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I.   Allgemeine  lexIkegrapMe. 

WirUlUflMr.  1 .  J«cob  Grimm  und  Wilhelm  Grimm,  Deataches 
w6ru*rboch.  fort^enetst  von  M.  Heyne,  R  Hildebrand,  M.  Lexer, 
K.   Weigand.   Fl.  Wülcker.     Leipzig,  Hirxel.     jede  lief.  2  nL 

VII.  banden  12.  lief.  pre89veroränung  —  quurren.  sp.  2113 
bis  23S6.     bearbeitet  von  M.  Lexer. 

XII.  bände«  3.  lief,  vergeben  —  verhöhnen,  sp.  385 — 576. 
bearbeitet  von  E.  Wülcker. 

Gombert.  Ans.  f.  d.  a.  15,  10 — 39  bespricht  anaführlich  die 
elAe  liefenmg  des  VII.  bandeü  (platzbaum  —  pressverg^en),  Lit. 
rbl.  IhSl)  (8)  253. 

la.  M.  Heyne,  Deutaches  Wörterbuch.  1.  halbband  (Ä  —  ehe), 
I^ipxifT.  Hinel.     656  s.     5  m. 

2.  Fr.  Kluge.  Etymologisches  Wörterbuch  der  deutschen 
-jirarhe.     4.  aufl.     Strassburg,  Trübner  1888. 

v^l.  Jahresbericht   1888,    1,  3.  —  angez.  v.  Behaghel,  LitbL 

HSl«.    1. 

X  A.  Gnmbert,  Weitere  beitrage  xur  altersbestimmung  neu- 
hochdeutficher  wortformen.  Gross -Strehlitz  1889  (progr.  no.  198). 
24  M.     r\   -   »ieh  abt.  4.  4. 

4.  Winteler.  Über  die  Verbindung  der  ableitungssilbe  got 
atj .  ahd.  •(!//•  mit  guttural  ausgehenden  stimmen  resp.  wurseln. 
Paul  Braune,   Beitr.   14.  455—472. 

v«»n   etvmol.   interesse. 

:k     R  Kögel,  Sapbaro.     Zs.  f.  d.  a.  33,   13—24. 
durch  etymolog.  Untersuchung  gelangt  R,  su  dem  ergebnis,  dmss  s. 
rin  königndegen  ist,  der  einem  höheren  tur  hilfeleistung  zur  seite  steht. 

(».  Fr.  Kluge,  Kaier  und  verwandtes.  Paul -Braune,  Beitr. 
14.   r>M,')— 587. 

iiachweis  eines  westgerm.  bildungselementes  —  haito  —  Aoffv 
sur   Bildung  von  masculinen  genusbexeichnungen. 

7      (>.   Brenner,  Leute.     Germ.  34,  245—247. 
neben  iiuti  im  ahd.  ist  wol  auch  lüti  anxusetsen. 


2  II.    NamenfonohoDg. 

8.  K.  Luick.  Zur  geschieht«*  de«  Wortes  iJeutsch.  Ans.  i\ 
d.  ••   If),   13')     140. 

9.  K.  Lucae.  Hähtrjod,    Zi.  f.  d.  «.  32,  472.     33,  256. 
SU  Wolframs  WiUeh.  356,  7. 

\i),     M.  Lexer,  «<te/^.     Zh.  f.  d.  phU.  21  (2). 

11.  J.  Meier,  iürhant.  kalhieren.    Ans.  f.  d.  a.  15,  218—220. 

12.  O.  Zingerle,  Diu  Hne.     Za.  f.  d.  a.  33,   107—115. 
line  r=^    1)    brustlehne    eines    fensters,     2)    dessen    Tenchliias, 

3)  fensteröflfhung,    4)    bei    ü.  v.  Lichtenstein    ein    mit    sitxen    ver- 
sehenes nischenfenitter. 

13.  R.  Uildebrand,  ein  viertes  mhd.  Ein,  Paul-Braune, 
beitr.   14,  588—591.     sieh  abt.  14. 

14.  Damköhler,  oder  =  aber.     Germ.  33,  480. 

15.  Lexikolope.     kleinere  beitrage.     Taabtudie  9  (5.  6). 

16.  S.  Hugge,  EUymologieen  deutscher  worte.  Beitrig.  x. 
kund«*  der  indog<*nn.  spr.    14  (1.2). 

17.  A«  Jeitteles,  Altdeutsche  gjosaen  aus  Innsbruck.  Germ. 
33,  287-311. 

aus  der  handschr.  der  Innsbrucker  nniversit&tsbibl.  no.  355, 
ans  welcher  der  verf.  Germ.  29,  338  Kchon  einiges  veröffentlicht  hat. 
der  inhalt  ist  meint  naturgeschichtlich,  die  spräche  bairisch. 

Kaiser. 


11.    NaaMrfiMrtclNmg. 

PcfMICMlMI«  1-  H.  C.  Schnack,  Sammlung  deutscher  vor- 
und  uulnamen.    Hamburg,  Selbstverlag  1888.    2.  aufläge  1889.    2  m. 

vgl.  Jahresbericht  1H88,  2,  1.  -  Ed.  Lohmeyer.  Zs.  des 
allg.  deutschen  sprach ver.  1889  (7)  107  f.  tadelt  die  arbeit  als  eine 
onselbstindige  und  geschmacklose. 

2.  Herm.  Boll.  A?A)  deutsche  vomamen  als  mahnmf  für  das 
deutsche  volk  zufiammengestellt.    I^ipzig,  Gusuv  Fock.  22  s.  0,50  m. 

nicht  geliefert.  -  im  ganx4*n  anerkennend  rec.  Ed.  Lohmeyer. 
Zs.  deh  allg.  deutMheii  »prachver.    1H89  (7)  109  —  111. 

3.  Nikolaus  Kintzel.  Die  \or-  oder  taufnaroen.  hülfsburh  f^ 
flande^-  und  andere  Amter.  KatserKlautem,  Gotthold.  o.  j.  (1889). 
2.  aufläge.      X.   101   %.     i.fi^»  m. 

da»  buch  macht  auf  wissenschalUichen  wert  nicht  anspruch  und 
hat  auch  keinen  trotx  des  hohen  preise*,    die  detttsckea  namea  sind 
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meift  fabeh    erklärt,     getadelt  von   Ed.    Lohmeyer,    Zs.   des  allg. 
deutaehen  sprach vereina  1889  (7)  108  f. 

4.  Reinhold  Kapff,  Deutsche  vomamen  mit  den  von  ihnen 
ahatammenden  geschlechtsnameu  sprachlich  .  erlAatert.  Nürtingen, 
ICapff.     95  s.     1  m. 

eine  hühsche  und  ühersichtlichc  zusammenstelhing  nach  he* 
kannten  werken,  aher  in  unschöner  ausstattung. 

5.  Wilk  Ul brich,  Deutsche  namen  katholischer  heiliger. 
Reiekenberg,  J.  Pritsche.     38  s.     25  kr. 

6.  S.  Kludt,  Die  christlichen  taufnamen  in  deutscher  und 
niattacher  und  z.  teil  auch  in  französischer,  englischer  und  italieni- 
scher spräche  unter  angäbe  ihres  Ursprungs  und  ihrer  bedeutung. 
nebet  regeln  zur  richtigen  Schreibung  deutscher  tauf-  und  eigen- 
namen  im  russischen.     Odessa,  Rudolph  1888.     49  s.     1   m. 

7.  Friedr.  Pf  äff,  Unsere  personennamen.  Zs.  des  allgem. 
deiaachen  Sprachvereins  1889  (5)  67—70. 

wig,  hiU  und  ähnliche  zweite  bestandteile  der  vollnamen  seien 
auch  in  alter  zeit  nicht  mehr  der  bedeutung  nach,  sondern  nur  als 
namaabiUende  suflfixe  gefühlt  worden. 

8.  Alfred  Kadler,  Germanische  eigennamen  der  Stadt  Ra^ 
witsch.      188a 

vgl  Jahresbericht  1888,  2,  13.  —  rec.  Henrigs  archiv  80  (3)  360. 

8a.     P.  Manke,  Die  familiennameu  der  Stadt  Anklam.    2.  teil. 
Programm  (1889  no.  120)  des  gymnasiums  zu  Anklam.     20  s.     4^ 
vgl.  Jahresbericht  1887,  2,  6. 

CliaiMI.  9.  Rud.  Kögel,  Zur  Ortsnamenkunde.  Paul  und 
Bnuine,  beitrage   14,  95—120. 

verf.  zeigt,  dass  die  Ortsnamen  ursprünglich  locative  waren,  dass 
dann  zur  stütze  präpositionen  hinzutraten  und  dass  diese  endlich 
wieder  wegfielen,  die  Ortsnamen  auf  a  seien  genetive  plur.,  bei  denen 
dorf,  heim  oder  ein  ähnlicher  nominativ  fehle,  die  auf  as  indogerm« 
locative  des  plur.  mit  abgefallenem  u, 

10.  R.  Hildebrand,  Geographische  namendeutung.  Zs.  t 
den  d.  Unterricht  3,  297—307. 

behandelt  1.  Luxemburg  und  ähnliche  namen  mit  flektiertem 
adjektiv;  2.  die  Umgestaltung  und  sinnverdrehung  in  vielen  deutsch«! 
nawen  durch  die  kanzleien  (Uolstein,  Hersfeld,  Reinhardtsbrunn, 
EytJira,  Amöneburg,  Amorbach,  Eliasbrunn  u.  a.);  3.  Amerika,  wobei 
moeh  in  einer  nachschriA  die  neue  durch  &  Rüge  (Petermanns  MitL 
april)  nachgewiesene  form  des  namens  des  Italieners  Almerigo  ab 
«bergangsform  zwischen  Albericus  und  Amerigo  erklärt  wird. 
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11.  Eich.  Mftller,  Nene  vorarbeit«ii  zxur  AltAtterreiehiacheo 
ortaiMunenkunde  (•chlius).  BUtter  d.  ver.  f.  Imndetkunde  v.  Nieder- 
öMurreich  22,  209->300. 

vgl  jahresbencht  1887,  2,  13  und  1888,  2,  20. 

12.  Elmst  Kornmetiier,  Die  frmnidtitchen  orUnamen  gwm»r 
nisclier  abknnft.  1.  teil:  die  ortNgmttuDgsiiaiiieii.  Strawlmrg,  Trübner. 
59  t.     \,bO  in. 

nicht  geUefert. 

13.  M.  Bettler,  Die  ortMuunen  des  lothriogiteh«!  kreieee  For- 
bach.    Forbach,  Hupfer  188a 

vgl  Jahresbericht  1888,  2,  34.  —  rec.  Br.  Stehle,  Alemannia 
17,  166  f. 

14.  J.  J.  Bibler,  Flomanien  aus  dem  Schenkenberg^er  amie. 
Aarau,  Sanerlinder.     55  t.     1,20  m. 

15.  Oöpfert,  Über  engebirgitebe  lokal*  nnd  Ortsnamen. 
Glückauf  8  (1)  2—9. 

16.  Carl  Schmidt,  Strassborger  gaiwen-  und  btusemamen  im 
mittelalter.     Strassburg,  Schmidt  1888. 

▼gl.  Jahresbericht  1888,  2,  42.  —  sehr  anerkennend  n^r.  Edw. 
Sehröder,  Liutg.  1889  (5)  162—164,  der  auch  einige  zuatae 
gibt;  femer  angez.  Korrespondenzbl.  des  westd.  ver.  fUr  gesch.  u. 
kunst  8  (1)  15. 

17.  Karl  Schulze,  ErklArung  der  Ortsnamen  Waldau«  Frose, 
Sülae  und  Baalberge.     2U.  des  Hanver.  f.  gesch.  21,  255  f. 

17a.  Mitx,  Neustadt,  Neithausen  und  Ilundertbüeheln.  Korr. 
des  ver.  f.  siebenb.  landesk.   12,   18. 

volkstümliche  deutung  der  Ortsnamen. 

18.  G.  Hev,  Abenteuer-Mehlteuer.  Zs.  f.  den  d.  unterr.  3, 
168  f. 

der  Ortsname  Mehlteuer  wird  auf  imoUiura  surückgefBhrt,  wie 
abenteuer  auf  adveuimra.  eine  best&tignng  gibt  in  derselben  ss. 
3,  281  f.  J.   Blumer. 

IHa.  Der  name  Absroth.  Mitt.  des  ver.  f.  gesch.  der  Deut- 
schen in  Böhmen  27,   19<)  f. 

dorf  bei  Schönbach  im  Erzgebirge,     als  'abtsruhe*  gedeutet. 

JMtfT  IMfl  19.  Heinserling,  Fremdwörter  unter  eng> 
tischen  und  deutscht*n  tiemamen.  progrmmm  (1889  no.  353;  des 
realgjmn.  zu  Siegen,     l^ipzif^,  FoclL     3^)  ».      Im. 

eine  nützliche  Zusammenstellung  aus  bekannten  schriAen:  nur 
siugetierr. 
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20.  A.  von  Edlinf^er,  Elrklinuig  der   tiernameiL     Landshut, 
KniU  188& 

v^  jahresbencht  1888,  2,  43.  —  rec.  Herrigs  archiv  80(3)  358  f. 

• 

21.  J.   Werner,    Altdeutsche    monatsnamen.      Anz.    f.    d.    a. 
15.  377  f. 

22.  F.  Branky,  Einige  vogelnamen  am  dem  nördlichen  Böhmen. 
Za.  f.  d.  phil.  21  (2)  207—214. 

KerckhofT. 


IIL  Allgemeine  und  indegermanische  eprachwJeeenechafL 

1.  A.  Müller,  Orientalische  bibliographie.  unter  mitwirkung 
der  herren  A.  Bezzenberger,  Th.  Gleiniger,  Richard  J.  H.  Gottheil, 
Job.  Müller«  IL  I^  Strack,  K.  Völlers,  Th.  Ch.  L.  Wijnmalen  u.  a. 
berausg.  2.  Jahrgang  (1888)  4  hefte.  419  s.  8  m.  —  3.  jahrg. 
beft  1—5,   150  s.     8  m.— 

ange«.  Lit.  cbL  1889  (44)  1517  f.;  von  S.  Landauer  1889 
(15)  549.  die  achtmal  jährlich  erscheinende  Zeitschrift  gibt  auch 
eine   bibliographie   der   allgemeinen  und  der  vgl.  Sprachwissenschaft. 

2.  H.  Ziemer,  Jahresbericht  über  allgemeine  und  vergleichende 
Sprachwissenschaft  mit  besonderer  rücksicht  auf  die  alten  sprachen, 
umfassend  die  jähre  1883 — 1888.  [Jahresber.  über  fortschritte  der 
klaas.  altertumswissenschaft  56,  145 — 368).  Berlin,  Calvary  u.  co. 
248  s.     8  m. 

diese  besprechungen  Ziemers  sind  nicht  besonders  angeführt. 

3.  F.  Tee  hm  er,  Bibliographie  von  1886.  Intern,  zs.  f.  allgem. 
sprarhw.  4,   160—337. 

giebt  zum  teil  sehr  ausfuhrliche  besprechungen  über  alles  die 
pbonetik  betreffende. 

4.  Wolfs  linguistisches  Vademecum.  eine  alphabetisch  und 
sTstematisch  geordnete  handbibliothek  ausgewählter  werke,  abhand- 
lungen,  dissertationen  und  programme  auf  dem  gebiete  der  linguistik. 
IIL  Deutsche  philologie.  allgemeine  linguistik.  hilfswissenschaften.  die 
litteratur  bis  1886  enthaltend,    mit  register  der  Schlagwörter.    214  s. 

5.  A.  F.  Pott,  Zur  litteratur  der  sprachenkunde  Europas. 
I^pzig,  Barth  1887. 

vgl  jahresbencht  1887,  3,  31:  1888,  3,  58.  —  angez.  von 
H.  Ziemer,  Berl.  phUoL  Wochenschrift  1889  (17)  539—41  'für  den 
aprachforaeber  unentbehrlich*. 
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6.  A.  F.  Pott.  Einloitan^  in  die  all^mein^  fprachwiMeiuicluifL 
rar  litteratur  der  «prmrhetikande  Amerikas.  Internat,  bs.  f.  all^m. 
•prachw.  4,  67 — 96:  Zur  litteratur  der  iiprackenkiinde  AoBtralienii. 
ebenda  5,   I—IH. 

T^l.  Jahresbericht  1887.  3,  31;  18^5,  49;  1886,  52.  —  durch 
hinweise  auf  anthropologische  forschung^n  und  methodische  winke 
in  becug  auf  die  klasseneinteilung  der  sprachen  sowie  auf  die 
Spekulationen  über  den  ursprun^^  der  spräche  wichtig. 

7.  Moritz  Trautmann,  Die  sprachlaute.     Leipsig,  Fock  1884. 
vgl.  Jahresbericht  1885,    1H86,   1887,   1888  regUter.  —  angea. 

▼on  Kräuter,  Ana.  f.  d.  alt.  l.\  1 — 9;  trotx  kleiner  auastelluBgen 
sehr  anerkennend.     K.  verlangt  exaktere  beobachtungsmethoden. 

8.  Phonetische   Studien,     hrsg.    von   Wilh.    Vietor.      1.  band. 
vgl.  Jahresbericht  1888.  3,   1.  —  .ang.  von  Jent,  Blltter  f.  d. 

bayr.  gymnas.  25,  112  ff..  29()  ff..  36()  ff.:  von  A.  Lange.  Zs.  f. 
nfrx.  spr.  u.  litt  10  (1);  von  Karl  Luick,  Zs.  f.  ö.  gymn.  40, 
929—931,  von  E.  Lfjunggreen  ».  Ny  svensk  tidskrift  h.  3  4.  von 
E.  Nader,  Zs.  f.  realschul w.  13.  5.38>.')49.  —  da  die  phonelik 
sich  immer  mehr  der  physiologie  nAhert  und  sich  vielfach  mit  ana- 
tomischen und  selbst  pathologischen  Untersuchungen  durchdringt,  so 
mnss  iur  alle  die  phonetik  streifenden  Untersuchungen  auf  diese 
und  die  Techmersche  is.  (oben  no.  3)  hingewiesen  werden,  die  das 
ganxe  gebiet  der  lautphysiologie  umspannen. 

9.  Wilhelm  Vietor,  Elemente  der  phonetik.  2.  auf!.  Heil- 
bronn.  Henninger  1887. 

vgl  Jahresbericht  1887,  3,  2:  1888,  3,  2.  —  ang.  Revue  crit, 
1889  (50),  von  Ch.  J.,  Zs.  f  ö.  gymn.  40.  795  von  Brandl:  Zs. 
f.  reabchulw.   1887  lll)  679  f.   von  Würmer. 

10.  F.  Techmer,  Zur  lautsrhriA  mittels  lateinischer  buchstaben 
und  artikulatorischer  nebenieichrti.  Intern,  sk.  f.  allg.  sprachw.  4, 
110-129. 

11.  E.  Sievers,  Phonetik,  in  II.  Paul«  (trundriss  d.  gemi. 
Philologie   1,  2lk>— 29*J. 

knapp,  aber  klar,  die  phonetik  der  etnaelnen  germ.  sprachen 
ist  bei  diesen   bt^handelt.   die   litteraturangaben  sind   untureirhend. 

12.  J.  A.  Lyttken«  och  F.  A.  Wulf.  Ijk  transcription 
phon^tique.  rompterendu  offrrt  «u  VIll*  congr^  des  orientalistes, 
Stockholm  «ept.    IsS«!       Lund.  (;ieerup.      12  s.     O.fiO  kr. 

13.  O.  .)e«persen,  The  arttculattons  of  speech  sound»  re- 
presentrd  by  mean«  of  analphabetic  symbols.     Marburg,  Elwert.    2  m« 
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14.  GusUv  Rari»ten,  The  phonetik  section  of  the  modern 
laiif^iuige  Association.    Mod.  Lang.  Note«  4  (8)  484 — 487. 

15.  Henry  Sweet,  A  handbook  of  phonetics,  including  a 
populär  expoeition  of  the  principles  of  spelling  reform.  Oxford, 
Clarendon  Press.     4  sh.  6  d. 

16.  John  Wilkins,  An  essay  towards  a  real  character  and  a 
phflosophical  Ungoage.  London  1668.  mit  einem  vorwort  von 
F.  Techmer  abgedruckt.  Intern,  zs.    f.   allg.  sprachw.   4,  339—373. 

W.  ist  der  Begründer  der  phonologie,  sugleich  der  erste,  der 
eine  Tollstlndige  Weltsprache  aussuarbeiten  unternommen  hat. 

17.  Jac  Matthiae,  De  vera  literarum  doctrina.  Basileae  per 
Conradum  Waldkirch  ad  Lecythum  Pemeom  1586.  mit  einem  Vor- 
wort von  F.  Techmer  neu  abgedruckt.  Intern,  is.  f.  allg.  sprachw. 
5.  89—132. 

18.  H.  Rirste,  Die  konstitutionellen  Verschiedenheiten  der 
vertchlusslaute  im  idg.    Gras,  Leuschner  u.  Lubensky,  1881.    84  s. 

anges.  v.  F.  Techmer,  Intern,  is.  f.  allgem.  sprachw.  4, 
233 — 237.  —  behandelt  im  physiologischen  teil  die  phonetik  der 
vertehlussUute,  im  historischen  die  frage,  ob  das  idg.  die  harte 
aspirat«  hatte,  Grassmanns  theorie  von  den  wurseln  mit  an-  und 
auslautender  aspirata  und  die  Uutverschiebung. 

19.  F.  Wendler,  Ein  versuch  die  schall bewegung  einiger 
konsonanten  und  geriusche  mit  dem  Hensenschen  sprachxeichner 
graphisch  danustellen.     Zs.  f.  biologie  22,  [n.  f.  5],  303—320. 

F.  Techmers  anzeige.  Intern,  zs.  f.  allgem.  sprachw.  4, 
325 — 27  llsst  deutlich  erkennen,  dass  auch  diese  ^exakten*  versuche 
noch  recht  inexakte  ergebnisse  liefern. 

20.  J.  Lahr,  Die  Grassmannsche  vokaltheorie  im  lichte  des 
expenments.     Annal.  d.  phys.  u.  ehem.  n.  f.  27,  94 — 119. 

angea.  v.  Techmer,    Intern,  zs.  f.  allgem.  sprachw.  4,  246  t 

21.  A.  Alexandrow,  Über  die  bedeutung  der  Sprachstörungen 
far  die  Sprachwissenschaft,  antrittsvorlesung.  Dorpat,  Matthiesen  1886. 
14  •.     12*. 

angez.  v.  F.  Techmer,  Intern,  is.  f.  allg.  sprachw.  4,  177.  — 
die  zuletzt  entwickelten  begriffe  gehen  bei  Sprachstörungen  zuerst 
verloren,  aphatiker  zeigen  das  bestreben,  die  titigkeit  des  hintern 
sungenteils  durch  die  des  vorderen  zu  ersetzen. 

22.  0  Berkhan,  Über  Störungen  der  spräche  und  der  Schrift- 
sprache, f^  Arzte  und  lehrer  dargestellt  mit  holzschnitten  und 
2  ufeln.     Berlin,  August  Hirschwald.     89  s. 

behandelt  das  stottern  und  die  verwandten  erscheinungen  sowie 
hething  und  behandlung  derselben. 
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23.  GuBtAv  Kanten,  Speech  unities  and  their  rol^  in  sound 
changes  and  phonetic  laws.  Traniacdons  and  proceedings  of  the 
mod.  lang.  an.    America  III. 

•acht  den  hegriff  ^tprachlant*  fettsnatellen  und  lautge^etBe  ali 
das  durch  autgleichung  mannigfacher  einielwandlungen  suatande 
kommende  ergebnis  zu  erweinen. 

24.  Paul  Regnaud,  L*^volution  phon^tique  du  langage.  Kev. 
phÜCM.  14,  (3)  262-  272. 

25.  Paul  Re^naud,  Obsenrationt  fur  le  rdle  de  Terolntion 
phon^tique  et  de  Tanalogie  daut  le  d^reloppement  du  langage.  Rcr. 
de  linguintique  et  de  philol.  comparre  22,  (3). 

26.  Paul  Regnaud,  I^e  bvst^me  d*agglutination  derant  la 
logique  et  devant  len  faitA.     Rev.  de  linguintique  22,  ^K) — 65. 

27.  G.  Oertel,  IhI  die  nprachwiMenM^haft  ein  sweig  der 
natunriMenachaft  ?  progr.  d.  realprog.  zu  Alten hurg.     15  h.    4**. 

28.  IL  Steinthal«  Der  Ursprung  der  Hprache.  4.  aufl.  Berlin. 
Dümmler  18H8. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  3,  9.  -  angez.  I)4*rl.  philol.  wochenschr. 
1889  (15)  479  f.  von  IL  Ziemer;  Lit.  cbL  1889  (12)  39<)  f.;  Philo», 
monatsh.  25,  (7.  S\  493—97,  von  Fried.   Kau  ff  mann. 

29.  Andr.  Stengel,  Die  antlUige  der  spräche.  (Sammlung  ge 
meinverstAndlicher  wissenschaAlicher  vortrage,  hrtg.  v.  Rud.  Virchom 
u.  FVs.  V.  Holtzendorff,  n.  f.  61.)  Hamburg«  VerlagMinstalt.  .3f»  s. 
0,60  m. 

30.  Paul  Regnaud,  Origin«*  i*t  philo»ophie  du  langagr.  Paris. 
Fischbacher  1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  3.  10.  -  angez.  von  Gustav  Meyer, 
Lit  cbl.  1S89,  (20)  6H4  f.,  d«T  dem  v«*rf.  gänzlich  methodenloM» 
willknrlichkeic  vorwirA;  von  Ch.  Cucuel.  Ann.  tat-,  de  lettres  de 
Bordeaux  1888  (3.  4)  .305—23. 

31.  IL  Haie,  The  origin  of  languagei»  and  the  «ntiquity  of 
•peaking  man.  an  adress.  IVoc.  americ.  ai«f».  ol  the  adv.  of  science 
35.     Cambridge,  Wilson   1SS6.     47  k 

angez  von  F.  Techmer.  Intern,  t«.  f.  allgero.  »prarhw.  4. 
224  -226.  der  ro<*nsch  sei  lange  »prachlo»  geirf»»en.  denn  zur 
entwickelung  der  Sprache  gehöre  der  besitz  des  kinnutacheU  und 
die  starke  ansbildung  der  X  «tiniiiindung  dr«  himn;  bridrs  fehle  in 
den  ältesten  ansgrabungen. 

32.  V.  de  Vit.  Suir  ohgine  e  moltipltcazione  del  linguaggio. 
disGorsi  acadeuiici  per  la  prima  volte  riuniti.  Siena.  ttp.  S.  Bemardin«». 
VII,   155  s.     1,50  L 
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33.  H.  Lauret,  Le  d^veloppetnent  du  langage.  Ball,  de  U 
fac  de  lettret  de  Poitien  1889,  janv. 

34.  Loob  Alotte,  Primordialit^  de  T^criture  dans  la  gen^ 
dn  langage  hamain.     Paris,  Vieweg  1888.     72  s. 

anges.  v.  0.  v.  d.  Gabelentz,  Lit  cbl.  1889  (13)  490  f. 
(ableksend);  von  Hochegger,  Litztg.  1889  (42)  1532  'scharfsinnig 
aber  nicht  überseogend*;  von  B.  Bourdon,  Rev.  philos.  1889,  519. 

35.  F.  Max  Müller,  Science  of  thought.  -  Das  denken  im 
liebte  der  spräche,  ans  dem  englischen  übersetzt  von  Engelbert 
Schneider,  autorisierte,  vom  verf.  durchges.  ausg.  I^ipzig,  Engel- 
mann  1888.     XXIY,  607  s.     16  m. 

anges.  von  Ludwig  Tobler,  Litztg.  1889  (12)  419-422: 
SiUvday  Rev.  1889,  5.  Jan.,  18  f.;  Allg.  ztg.  1889,  beil.  101  von 
A.  T.;  Mag.  f.  d.  litt,  des  ausL   1889,  28—30   von  R.  Erdmann. 

36.  Rttd.  Kleinpaul,  Sprache  ohne  worte.  I^ipzig, 
Friedrich  1888. 

vgL  Jahresbericht  1888,  3,  14.  -  angez.  von  Rullmann,  Bl. 
f.  litt,  unterh.  1888  (51)  817  818;  von  B.  Bourdon,  Rev.  philos. 
1889,  519  24;  von  R.  von  Roeber,  Sphinx  8  (43)  35-39;  von 
K.  Bruchmann,  Zs.  f.  völkerpsych.  19  (2.  3)  314-18;  von  G.  v. 
d.  Gabelentz,  lit.  cbl   1888  (47)  1616. 

37.  F.  Max  Müller,  Can  we  think  without  words?  The 
nineteenth  Century,   1889  march  (145)  347-408. 

38.  Achelis,  Max  Müller  über  spräche  und  vemunfL  Die 
gcgenwart  1889.  7. 

zu  no.  35  38  vgl.  man  auch  F.  Techmers  besprechungen 
von  werken  über  die  geb&rdensprache.  Intern,  zs.  f.  allgem.  sprachw. 
4,  266.  277.  287. 

39.  Rurt  Bruchmann,    Psychologische   Studien  zur  sprachge 
schichte.     Leipzig,  Friedrich  1888. 

vgl.    Jahresbericht   1888,    3,    26.      -    anzeigen    durchweg    zu 
sthunend;  Za.  f.  östr.  gymn.  40  (4)  322-324  von  A.  Christ;  Bl 
f.  d.  ba}T.  gymn.  25,  407   von   Orterer;   Zs.  f.  völkerps.   19,  434 
bis  444  von  Carl  Theodor  Michaelis  (berichtend  und  zustimmend) 
Zs.  f.  d.  d.  unterr.  2  (6)  von  Hugo  Hildebrand;  Vierteljahrsschr 
f.  wias.  philo«.  12  (4)  von  Ludwig  Tobler;  Zs.  f.  vgl.  litteraturgesch. 
o.  renaiMancelitteratur  2  (4,5)  389  —  92   von  Julius   Schultz;  Ana 
t  d.  a.  15,  285  von  J.  Seemüller;  Ut.  cbl.  1889  (1)  20  (zu  wenig 
Ordnung,  aber  verdienstlich). 

40.  F.  Paulsen,  Bemerkungen  zu  Bruchmanns  psychologischen 
Stadien  zur  Sprachgeschichte.     Zs.  f.  d.  d.  unten*.  3  (2)  161  —  165. 
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41.  Raoul  de  U  Grasserie,  rkud««  de  grammaire  cornj^ar^ 
et  de  la  pnychologie  du  langag^.     Paris,  Maiaonneave.     108  ••    4  n. 

ygh  Jahresbericht  188G,  126:  1888,  3,  44,  45.  -  angez.  ron 
Sayce,  Academj  no.  857,  227.  Neue  philol.  nindachaii  1889  (6)  89 
Ton  H.  Ziemer. 

42.  Chr.  K.  Reisig,  Vorlesungen  ober  lateiniache  sprach- 
wissenitchaft.  mit  den  anmerknngen  von  F.  II aase.  IL  Semasiologie, 
neu  bearbeitet  von  F.  üeerdegen.  register  von  0.  Landgraf. 
Berlin,  Calvarv  u.  co.     4  n.  2  m. 

hier  aufzuführen  als  grundlegendes  werk  f^r  Untersuchungen 
über  den  bedeutungswandel. 

43.  E.  Littri'*,  Comment  les  mots  chaugent  de  sens.  avec 
un  avant-propos  et  des  notes  |>ar  Michel  Breal.  Paris,  Delagrave 
et  Hachette.  1H88.  (lO  s.  [Memoires  et  documents  scolaires  publik 
par  le  mus^e  podagogique.] 

angez.  von  G.  Paris,  Rev.  crit.   1888  «47)  411. 

44.  A.  Darmesteter,  The  life  of  words  as  the  sjrrabol  of 
ideas.     I^ndon.  Kegan  Paul  Trench  u.  co.    1HK6.    XI,  173  s.     12^ 

La  vie  des  mou.     Paris.    Delagrave   1887.     XII,   212  s.      12^ 
vgl.  Jahresbericht  1887,  3,  24.   ausführlich  bespr.  von  F.  Tech- 
mer.   Intern,  zs.  f  allgero.  sprachw.  4,  2^1.*)^  2lH. 

46.  Carl  Müller,  Tber  den  bed«*utung»wandel  der  «orte. 
Zs.  f.  d.  d.  unterr.     3  (4).     sieh  4,  49. 

47.  Franz  Itzinger,  Allgemeine  betrachtung  über  die  ent- 
•tehong  der  tropen  und  d(*n  bedeutungswandel  mit  besonderer  be- 
rücksichtigung  der  metapher.  progr.  d.  gvmn.  zu  Budweis  1888. 
35  s.     4*. 

48.  A.  Schwab,  Sprachreichtum  und  spracharront  an  je  zwei 
deutMrhen  beispielen  nachgewiesen,     progr.  d.  gvmn.  zu  liörrach. 

angez.  von  H.  Ziemer,  Gvmn.  7.  344  f  der  ebenda  sp.  551  C 
weitere  litteratumachm-eiM»  zur  Semasiologie  gibt,  ('geringer  inbalt, 
nichts  neues*.) 

49.  Georg  Runze.  Sprache  und  religion.  Studien  zur  ver- 
gleichenden religionswi»wnschalt.  heft  1.  Berlin,  Gärtner.  XVI, 
236  s.     6  m. 

angez.  von  Ludwig  Tobler.   Litztg.   1889  (3^)   1377— H<». 

50.  Frz.  Wendorff,  F^kUrung  aller  mythologie  au»  der 
annähme  der  erringnn;:  i^  ^prechvermögens  (mit  vorzügl.  be- 
rucksichtigung  doi»  grii't-hischen  und  sanskritischen  idinms]  Berlin, 
G    Nauck.     V,   199  s.     12  m. 

vgl.  abt.   10.  6. 


IlL    Allgvmetiie  aod  indo^rmaniiohe  ipraobwittentchaft.  H 

51.  Ch.  Nyrop  und  H.  Gaidoz,  LVtymologie  popuUire  et 
le  folklore.     Melusine  4,  22. 

interessante  sasammenstelliing  einer  grossen  ansuihl  von  redens- 
aiten  ans  mehreren  sprachen,  vorzugsweise  aus  dem  franz.,  in  denen 
lautlhnlichkcit  zu  sinnübertragung  gefuhrt  hat;  beisp.  aus  Festus: 
Egeriae  nymphae  sacrificabant  praegnantes,  quo  deam  putabant 
facile  conceptam  alvum  egerere.  in  Dänemark  wird  S.  Blasius  um 
wind  angerufen,  in  der  Pieardie  sagt  man  zu  einem  taugenichts: 
8.  Valerien  c*est  ton  patron. 

52.  J.  II.  Bredsdorff,  Gm  aarsargeme  til  sprogenes  foran- 
dringen  Programm  1821.  paa  ny  udgivet  af  Vilh.  Thomsen. 
Kj0benhavn,  Gyldendal  1886.     32  s. 

angez.   v.    F.   Techmer,    Intern,  zs.   f.  allg.   sprachw.    4,   189. 

53.  H.  Zimmer.  Grundfragen  auf  dem  gebiete  der  grammatik 
und  litteraturgeschichte.  Germanistisch -neuphilologische  repetitorien 
und  examinatorien.     bd.   1.     I^ipzig.     IV,  55  s.     1   m. 

54.  N.  Kruszewski,  Principien  der  sprachentwickelung.  fort- 
setsung.     Intern,  zs.  f.  allgem.  sprachw.    .5,  132 — 144. 

Tgl.  Jahresbericht  1885,  74;  1886,  83;  18^7»  3,   10. 

55.  Hermann  Paul,  Principien  der  Sprachgeschichte.  2.  aufl. 
Halle,  Niemeyer  1886. 

vgl.  Jahresbericht  1887,  3,  9.  —  Eine  engl.  Übersetzung  von 
Strong  angez.  in  Classical  review  3  (4)  180  f.  von  E,  R.  Wharton. 

56.  Julius  Ooebel,  On  PauKs  Principien  der  Sprachgeschichte. 
Transactions  and  proceedings  of  the  mod.  lang.  ass.  of  America  HI. 

57.  Raoul  de  la  0 rasser ie.  De  la  Classification  des  languea. 
Intern,  zs.  f.  allgem.  sprachw.     4,  374 — 387. 

58.  G.  von  der  Oabelentz,  Über  stoflT  und  form  in  der  spräche. 
Berichte  üb.  d.  verh.  d.  kgl.  sichs.  ges.  d.  wiss.  1889  (2.  3)  185—216. 

leugnet  formlose  sprachen  und  erörtert  die  Schwierigkeiten  ge- 
nauer klassification  der  einzelnen  sprachfamilien,  namentlich  im  gegen- 
zn  Steinthal  und  F.  Müller. 


h9.      Conrad    Hermann.     Einiges    zur    Sprachencharakteristik. 
Jahrb.  f.  philol.  u.  pAd.   140,  321—325. 
behandelt   sehr  schwierige   fragen  der  Wortstellung  mit  viel  zu 
beachrtnktem  material. 

60.  G.  J.  Ascoli,  Sprachwissenschaftliche  briefe.  Leipzig, 
Hinel  1887. 

vgl.  Jahresbericht  1887,  3,  17.  1888.  3,  22.  —  angez.  von 
F.  Techmer,  Intern,  zs.  f.  allgem.  sprachw.  4,   177 — 179. 
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61.  Ces.  de  Gara,  Del  presente  stato  degli  studj  lingoistici» 
Prato,  Giachetti  1887. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  3, 17.  —  angez.  Rev.  crit  1889  (21)  402  f. 

62.  Hermann  Gollitz,  Die  neueste  Sprachforschung.  Göt- 
tingen,  Vandenhoeck  u.  Ruprecht  1886. 

vgl.  Jahresbericht  1886,  91;  1887,  3,  12.  —  angez.  von 
F.  Techmer,  Intern,  zs.  f.  allg.  sprach w.  4,  201  f. 

63.  Hermann  Osthoff,  Die  neueste  Sprachforschung.  Heidel- 
berg, Petters,   1886. 

vgl.  Jahresbericht  1887,  3,  13.  —  angez.  von  F.  Techmer, 
Intern,  zs.  f.  allg.  sprach w.  4,  275  f. 

64.  0.  Jespersen,  Zur  lautgesetzfrage.  Intern,  zs.  f.  allgem. 
sprach w.  3. 

vgl.  Jahresbericht  1887,  3,  15.  —  angez.  Riv.  d.  filos.  scient. 
1888,  die.  p.  756  f. 

65.  Michel  Br6al,  Le  groupe  Iv  et  ses  continuateurs  en  latin. 
M^moires  de  la  soc.  de  ling.  6,  120 — 126. 

angez.  v.  F.  Techmer,  Intern,  zs.  f.  allg.  sprachw.  4,  187. 
enthält  Bs.  meinung  über  die  ausnahmslosigkeit  der  lautgesetze,  die 
er  im  prinzip  anerkennt  und  für  deren  durchbrechung  er  sorgföltige 
erklärung  fordert. 

66.  Benj.  J.  Wheeler,  Analogy.  Ithaca,  Wilson  and  son  1887. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  3,  29.  —  angez.  Litztg.  1889  (3) 
85 — 87  von  F.  Hartmann;  Berl.  philolog.  wochenschr.  1889  (6) 
186—88  von  H.  Ziemer. 

66b.  W.  D.  Whitney,  On  roots.  Proc.  Amer.  philol.  ass. 
July  1886,  8.  XX  f. 

66c.  W.  D.  Whitney,  The  method  of  phonetic  change  in 
language.    Proc.  Amer.  philol.  ass.    July  1886,    s.  XXXTTT — XXXV. 

fast  vollständige  wiedergäbe  dieser  kurzen  berichte  Intern,  zs. 
f.  allgem.  sprachw.  4,  329  f. 

67.  R.  J.  Lloyd,  Phonetic  attraction.  An  essay  upon  the 
influence  of  similarities  of  sound  upon  the  growth  of  language  and 
the  meaning  of  words.  Thesis  submitted  to  the  university  of  Lon- 
don, 8.  97—152. 

sucht  aus  englischen  volkset3rmologien  Schlüsse  auf  ähnliche 
Wortschöpfungen  in  der  urzeit  zu  ziehen,  angez.  Litztg.  1889  (51) 
1854  f.  von  F.  Holthausen  ('vieles  unzweifelhaft  richtig'). 
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68.  0«o.  Waf^ner,  Streifsäge  in  das  gebiet  der  dentachen 
spräche,  eine  xusammenstellung  deutscher  Wortfamilien.  Hamburg, 
O.  Meissner.     IV,  344  s.     4  m. 

populäre  danitellung  älterer  resultate  der  Sprachwissenschaft. 
die  etymologien  sind  ofl  sehr  waghalsig,  die  bedeutungsentwickelung 
sprunghaft,   verf.  hätte  gut  gt»tan,  sich  enger  au  Kluge  anzuschliesAen. 

69.  FVanz  Sohns,  Die  [uurias  unserer  spräche,  eine  Sammlung 
von  Volksausdrücken.    Heilbronn,  Gebr.  Henning^r  1888.    126  s.   2  m. 

vgl.  Albert  Bachmann,  Litbl.  1889(7)249—251.  sonst  anges. 
von  Tomanek,  Zs.  f.  realsch.  1889  (5);  von  Otto  Lyon,  Zs.  f.  d. 
4.  unterr.  3  (6);  Bl.  f.  bayr.  gymn.  25  (10)  532—537  (äusserlich 
anerkennend,  die  zahlreichen  schwächen  aber  scharf  hervorhebend), 
vgl.  auch  Hermann  Koppel,  Aus  der  spräche  des  volkes,  Zs.  f.  d. 
d.  spr.  3  (9)  345—349.  —  vgl.  abt.  10,  269. 

70.  Friedr.  Polle,  Wie  denkt  das  volk  über  die  spräche? 
geoMinverständliche  beitrage  zur  beantwortung  dieser  frage.  Leipzig, 
Tettboer.     VI,  153  s. 

angez.  von  H.  Stein thal,  Zs.  f.  völkersp.  19,  445 — 448, 
empfohlen,  unter  hinzufägung  beachtenswerter  gesichtspunkte.  von 
Ludwig  Tobler,  Liutg.  1889  (41)  1501  f.  —  in  ansprechender 
und  anregender  form  bespricht  die  schrift  eine  reihe  verschieden- 
artiger volkstümlicher  fehler  im  aundruck  und  in  der  auffassung  des 
gesprochenen,     die  etymologien  sind  unzuverlässig. 

72.  James  Byrne,  Origin  of  the  greek,  latin,  and  gothic  roots. 
London,  Trübner  1888. 

vgL  Jahresbericht  1888,  3,  61.  —  angez.  von  A.  Bezzen- 
berger,  Litztg.  1888  (41)  1495—1497,  der  die  Verkehrtheit  dieser 
gkKtogonischen  Spekulation  scharf  hervorhebt. 


73.  P.  von  Bradke,  Ober  die  arische  altertums Wissenschaft 
und  dir  eigenart  unseres  sprachstammes.  akademische  antrittsrede. 
Oiessen,   Ricker   1888.      1,20  m. 

angez.  Rev.  crit.  1888  (49)  448  von  V.  Henry;  Wochenschr. 
f  kl.  philol.   1889  (36)  970  von  H.  Ziemer. 

74.  0.  8c h rader,  Sprachvergleichung  und  Urgeschichte.  2.  aufl. 
Jena,  Costenoble.     684  s.      14  m. 

75.  H.  Brunnhofe  r,  Iran  und  Turan,  historisch -geographische 
mad   etlmologische   Untersuchungen   über  den  ältesten  schauplats  der 
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indiechen  urgeechichte.     [£Iinselbeitrft^  zur  allgem.  u.  vgl.  sprmckw. 
b.  heft]     Leipsig,  Friedrich.     9  m. 

sucht  durch  gewagte  interpretution  vedischer  stellen  und  namen 
zu  heweisen,  dmM  die  Inder  aus  Baktrien  ins  Pendschab  eingewan- 
dert seien. 

76.  A.  S.  Hollander,  Om  Gotibka  folkstaminens  österlandska 
hArkomst,  in%'andring  i  Skandinavien  och  äldste  religionsfonner. 
Stockholm,  Sainson  u.  Wallin.     XVII,  110  s.     2  kr. 

wenn  man  dem  verf.  glauben  dürAe,  wArt*  dit*  Urgeschichte  der 
Arier  überraschend  klar,  um  2100  v.  Chr.  wanderten  die  6o*,  Gau-, 
Geten,  so  hiessen  damals  die  Arier,  aus  Tibets  hochland»  das  zwi- 
schen den  quellen  von  Amu  und  Sir  lag,  nach  Baktrien  ein.  ihre 
geographische  Verteilung  daselbst  wird  dargelegt;  später  zogen  sie 
nach  Thracien,  Deutschland  und  Skandinavien,  wo  sie  2000  v.  Chr. 
schon  archäologisch  nachweisbar  sind,  sie  verehrten  die  erde,  Hertha, 
keltisch  Nerthus,  unter  dem  bilde  der  urkuh,  go  (vgl.  ffauiaima),  nach 
der  sie  sich  auch  nannten  und  deren  nahe  verwandtachaft  mit  der 
erde  die  Zusammenstellung  von  Hertha  mit  erde  und  herde  verbürgt. 

77.  C.  Abel,  Ober  die  Wechselbeziehungen  der  ägyptischenv 
indoeuropäischen  und  semitischen  etymologie.  I.  liefY.  (Eanzelbeitr. 
z.  allgem.  u.  vgl.  sprachw.  heft  4. )    Leipzig,  Fric^drich.    168  s.    6  m. 

angez.  Lit,  cbl.   1889  (37)  1272.     vgl.  no.  78,  79. 

78.  A.  F.  Pott,  Allgemeine  Sprachwissenschaft  und  Karl 
Abeb  ägypt.  Sprachstudien.     I^ipzig,  I^Viedrich   1886. 

vgl.  Jahresbericht  1887,  3,  22.  —  «ngez.  von  F.  Techmer, 
Intern,  zs.  f.  allgem.  sprachw.  4,  288  f.  vgl.  auch  172—176,  der 
an  dieser  stelle  Potts  freundliches  aber  woleingeechränktes  lob  der 
Abelschen  arbeiten  über  den  gegenainn  im  ägypt.  u.  semiu,  weil 
es  missbraucht  worden  war,  auf  seine  wirklichen  grenzen  zurückfuhrt 
und  ihm  entschieden  abnkllige  äusserungen  Potts  über  Abeli*  methode- 
loee  sprach-,   laut-  und   bedeutungiinieng<*rei  entgegenstellt 

79.  U.  Steinthal,  Zum  gegenwärtigen  zustand  der  sprarh- 
wiMenschaft  mit  besonden>r  rücksicht  auf  die  Schriften  des  dr.  K.  Abel. 
Die  Nation.  20.   nov.   1886,  s.   117  f. 

angez.  von  F.  Techmer,  Intern,  zs.  f.  allgem.  »prachw.  4. 
309  f.  warnt  vor  übereilten  angriffen  auf  den  wo|p*fugten  bau  der 
idg.  und  sem.  sprachwisfennc-haft. 

79b.  H.  Schnchardt,  Romanisches  und  keltincheA.  gesammelte 
aufsätze.     Berlin,  Oppenheim   1886.     VH,  438  ».     7,.V»  m. 

von  allgemeinem  intertMe.  —  angez.  Zs.  f.  realschulw.  1887. 
356  %*on  Vogrinz. 
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80.  Karl  Brugmnnn,  Vergleichende  gprmmmatik  I.  StraMburg, 
Tr«boer  1886. 

TgL  Jahresbericht  1886,  106;  1887,  3,  32;  1888,  3,  66,  67.  — 
angnu  von  F.  Techmer,  Intern,  zs.  f.  allgem.  sprach w.  4,  193 — 
201,  der  die  phonetische  seite  behandelt  und  Hs.  versuch,  den  laut- 
vandel  nach  seinen  vcrinderungon  von  artikulationsstelle  und  -art  zu 
betrachten,  lobt  eine  amerikanische  ausgäbe  ist  erschienen  New- 
Tork,  Westermann.  5  doli.  —  angez.  Critic  (N.  Y.)  march  9. 
a.  113. 

81.  Karl  Brugmann,  Grundriss  der  vergL  grammatik  der 
iadogerm.  sprachen.  II.  wortbildungslehre.  1.  Strassburg,  Trübner. 
IX  462  s.     12  m. 

enthält  Vorbemerkungen,  nominalkomposita,  reduplizierte  nominal- 
bildungen,  nomina-  und  stammbildende  suffixc,  wurzelnomina.  — 
vonH.  V.  d.  Pfordten,  Wochenschr.  f.  kl.  philol.  1889(22); 
H.  Ziemer,  Zs.  f.  d.  gymu.  1889  (6)  358—361;  von  V.  Henry, 
r.  cnt.  1889  (6)  101  ff.  'die  indoeurop.  linguistik  wird  hier  ein 
standardwork  besitzen,  aus  welchem  mindestens  fär  ein  Vierteljahr- 
kaadert  aller  fortschritt  auf  diesem  gebiet  ausgehen  muss*;  von 
a  T.  Snow,  Classical  rev.  3  (4)  172—174;  von  Fr.  Stolz,  Neue 
pluIoL  mndschau  1889  (3)  38—41:  von  0.  Bremer,  Berl.  philoL 
woebenachr.  1889  (36)  1150—1153,  1181—1186;  von  Sayce,  The 
academy  912:  von  Rudolf  Meringer,  Zs.  f.  d.  dst.  gymn.  40  (11) 
1004 — 1019  (der  zum  teil  seine  aufstellungen  gegen  B.  verteidig); 
voo  G.  Meyer,  Lit.  cbL  1889  (3)  85  f.  (rühmt  die  ausführlichkeit, 
fmppiening,  darstellung;  gibt  litteratumach träge). 

82.  B.  Delbrück,  Die  indogermanischen  verwandtschaftsnamen. 
em  beitrag  zur  vergleichenden  altertumskunde.   Leipzig,  HirzeL   8  m. 

vom  Verleger  nicht  geliefert. 

83.  Paul  Regnaud,  Nouvelles  observations  sur  le  vocalisme 
ndo^iirop^n.     Mölanges  de  philol.  indo-europ.  6,  146 — 151. 

84.  Paul  Regnaud,  Sur  les  traces  en  sanscrit  d*un  eaprit 
■utaal  disparu  aux  temps  historiques.  Mölang^  de  philoL  indo^nr. 
«,  137-145. 

R.  brin^  nur  Verwirrung  in  längst  ausreichend  klare  verhält- 
■a»e:  für  die  lösung  der  wichtigen  frage  ist  nicht  das  mindeste  getan. 

H5.  Paul  Regnaud,  6tude  sur  le  rhotacisme  proethnique  et 
••i  rapports  avec  le  dc*velop|>ement  morphologique  des  langues  indo- 
earop^eäinea.     M^langes  le  philol.  indo-europ.  6,  87 — 136. 

der  Verf.,  dessen  fomchungsweise  Mahlow  jahresber.  1888,3,  15 
crcioid  gekennzeichnet  hat,  beseitigt  hier  durch  seine  phantastischen 
»natellongen  'les  Stranges  th^ories,   d*apres   lesquelles  /«ssus, 
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lapsus,  puUus,  seraient  pour  *fedtu8,  *laptu8,  *puUus,  Xvovaa  pour 
*XvovTJa,  K€iQü)  pour  xi^-jü),  et  autres  hypoth^es  semblables  en 
coiitradiction  flagrante  avec  toutes  les  lois  phon^tiques  connues*. 

86.  A.  Fick,  Grundsprachliches  m  und  n  am  wortende.  Beitr. 
zur  künde  der  indog.  spr.   15  (3.  4)  291 — 294. 

behauptet  vorgermanischen  abfall  von  m. 

86  b.  F.W.Walker,  Latin  a  and  german  au.  Atbenaeum  1888» 
31.  märz. 

87.  Paul  Voelkel,  Sur  le  cbangement  de  TL  en  U.  Berlin, 
progr.  des  franz.  gymn.  1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  3,  74.  —  angez.  von  F.  Tendering, 
Zs.  f.  nfrz.  spr.  u.  litt.   10  (4). 

88.  E.  Audouin,  Prothese  vocalique.  M6m.  soc.  ling.  7, 
61—64. 

bespricht  im  Zusammenhang  mit  den  entsprechenden  Wörtern  der 
verwandten  sprachen  got.  namö,  niuriy  ga-nctgl-jaUf  nahtSj  ahd.  umbi, 
naha,  naholo. 

89.  A.  Meillet,  Les  groupes  indo-europ6ens  uk,  ug,  ugh. 
M^m.  soc  ling.  7,  57—60. 

sucht  aus  dem  armenischen  die  tatsache,  dass  die  westlichen 
sprachen  nach  «  die  velaren  gutturalen  nicht  auf-reisen,  als  indo- 
germanisch  zu  erweisen  und  bestätigt  so  Hübschmanns  Untersuchung^ 
über  die  Stellung  des  armenischen. 

90.  0.  A.  Danielsson,  Grammatische  und  etymologische  Stu- 
dien.    I.  üpsala,  Akad.  buchh.     57  s.     1,90  m. 

angez.  Berl.  philol.  wochenschr.  1889  (12)  385  von  Bartho- 
lomae;  Litztg.  1889  (16)  589  f.  von  W.  Prellwitz;  Lit.  cbl.  1889 
(33)  1113  f.  von  6.  Meyer  (hübsches  muster  einer  derartigen  mono- 
graphie).  —  behandelt  xe^a,  -s^aqay  und  deren  verwandte,  namentlich 
auch  nordische,  über  die  auch  K.  F.  Johansson,  Zs.  f.  vgl.  sprf. 
30,  347  ff.  und  Joh.  Schmidt,  Neutra  s.  363—378  zu  ver- 
gleichen ist. 

91.  H.  Winkler,  Weiteres  zur  Sprachgeschichte,  das  gramma- 
tische geschlecht,  formlose  sprachen,  entgegnung.  Berlin,  Dümmler. 
VIII,  207  s.     4  m. 

Fortsetzung  zu  den  im  Jahresbericht  1887,  3,  25;  1888,  3, 
38  aufgeführten  Untersuchungen.  —  angez.  Rev.  crit  1889  (20) 
381—383;  von  G.  Meyer,  Lit.  cbl.  1889  (45)  1540,  der  die  echt 
wissenschaftliche  durchdringung  des  Stoffes  lobt.  von  F.  Stolz, 
Zs.  f.  d.  östr.  gymn.  40  (10)  910—912  (inhaltsangabe).  —  vgl. 
auch  no.  92 — 95. 
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92.  B.  J.  Wheeler,  GrammaticAl  gender.  The  claiisial  reTiew 
X  39(^—392. 

bericht  über  H.  Winkler  (no.  91)  und  K.  Brugmann,  Das 
oominalgeaclüecht  (Jahresbericht  1888,  3,  79).  Wh.  sucht  su  ver- 
mitteln,  neigt  indes,  seiner  sonstigen  Stellung  entsprechend,  mehr  su 
Brugroanns  auffassung. 

93.  R.  Seymour  Conway,  Grammatical  gender.  The  classical 
rrview  3,  468.  ^ 

glaubt,  dass  durch  Johannes  Schmidts  ausfuhrungen  (vgl. 
no.  95)  Brugmanns  Intern,  zs.  f.  allgem.  sprachw.  3,  1(X) — 110  sehr 
mangelhaft  begründete  aufstellung  erwiesen  sei. 

94.  Michel  Breal,  L'origine  du  feminin  dans  len  langues  indo- 
europtoines.     Möm.  soc.  ling.   7,   17  ff. 

bespricht  kurz  und  in  beachtenswerter  weise  Brugmanns  auf- 
«au,  ohne  indessen  zu  einem  abschliessenden  ergebnis  zu  kommen. 
der  sats  *les  lois  de  Tesprit  sont  chose  stähle*  wird  grade  durch 
derartige  Untersuchungen  in  frage  gestellt. 

95.  Johannes  Schmidt,  Die  pluralbildungen  der  indogermani- 
schen neatra.     Weimar,  Böhlan.     VIII,  457  s.      12  m. 

angez.  von  A.  Bezzenborger,  Litztg.  1889  (40)  1455  1458, 
von  G.  Meyer,  Lit.  cbl.  1889  (44)  1519—1521  (loben  die  vorzüg- 
liche methode  und  den  g<*wiun  zahlreicher  neuer  erklArungen  im 
•*tnselnen,  ohne  von  allen  ausführungen  überzeugt  zu  sein);  von 
V.  Henry,  Rev.  crit.  1889,  113 — 118,  der  in  seinen  E^sqnisses 
morphologiqnes  Douai  1887  eine  ganz  abweichende  ansieht  auf- 
ire^lellt  hat  und  Si*hmidts  ausführungen  im  einzelnen  vielfach  an- 
greift, auch  er  \^t  nicht  überzeugt,  hebt  aber  die  grosse  bedeutung 
des  Werkes  her\-or.  —  8.  erkl&rt  die  neutralen  pluralbildungen  als 
•ingulare  feminine  abstracta,  was  durch  zahlreiche  analogien,  laut* 
geachichtliche  und  syntaktische  Untersuchungen  gestütat  wird  und 
uberraftchendes  licht  über  viele  punkte  der  idg.  flexion  verbreitet, 
dabei  tritt  sowol  die  Schwierigkeit  solcher  Untersuchungen  als  auch 
die  methode,  nach  der  sie  anzugreifen  sind,  klar  hervor,  erwähnt 
iri^  dass  Haussen,  Philosophemata  zur  lat.  sjmtax  (Comm.  in  hon. 
Stndemund)  das  fem.  aus  dem  neutnini  ableiten  wilL 

1^.  0.  Hoffmann,  Das  praesens  der  indogermanischen  grund- 
Sprache  in  seiner  flexion  und  Stammbildung,  ein  beitrag  zur  indo- 
jT^rmanischen  tormenlehre.  G<»ctingen,  Vandenhoeck  und  Ruprecht. 
IV.    145  s.     .3,6r>  m. 

angez.  Rev.  crit.  1«.h9  (3,'»»  132 — 134  von  V.  Henry,  der  eino 
reihe  nicht  tinerheblicher  fehler  hervorhebt. 

nur  fwiMslMk«  P1UM««to.    XI.    iim»)  *2 
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97.  J.  H.  Moulton,  Notes  on  verbal  morphology.  The 
American  Journal  of  philology  10,  3. 

bespricht  einige  zweisilbige  wurzeln  in  ihren  ablauts Verhält- 
nissen, die  nä-classe,  das  suffix  des  konjonktivs,  die  bildung  des 
^-aorists,  den  reduplikationsvokal  t;  meist  unhaltbare  Vermutungen 
auf  grund  unzureichenden  materials. 

98.  L.  Parmentier,  Uorigine  des  secondes  personnes  gpf^e- 
(a)at,  Xve(a)atf  hharas€f  seguere;  Tinfinitif  gpe^ea^ai.  M^moires  soc. 
de  ling.  6,  391—398. 

erklärt  die   2.   pers.    des   med.    für  den  dativ   eines   ^-Stammes. 

99.  Windisch,  Über  personalendungen  im  griechischen  und 
im  Sanskrit.  Berichte  über  d.  verh.  d.  kgl.  sächs.  ges.  d.  wiss.  zu 
Leipzig,  ph.  h.  cl.  1889.     I,  1—27. 

sucht  die  in  den  personalendungen  auftretenden  pronominal- 
Stämme  nachzuweisen  und  ihre  beziehungen  und  kombinationen  fest- 
zustellen, ausserdem  werden  die  durch  ad-  charakterisierten  griechi- 
schen medialformen  behandelt,     gegen  diesen  abschnitt  wendet  sich: 

100.  Ch.  Bartholomae,  Das  griechische  infinitivsuffix  — aS-ai, 
Rhein,  mus.  45,   151 — 153. 

die  infinitive  auf  — ad-ai  werden  als  dative  von  ^-stammen,  die 
mit  Ydhe  komponiert  waren,  erklärt  (vgl.  Beitr.  z.  künde  der  idg. 
spr.  15,  234  u.  263 — 270).  zdh  sei  vielleicht  in  den  personalendungen 
des  arischen  mediums  ursprünglich. 

103.  A.  Torp,  Beiträge  zur  lehre  von  dem  geschlechtslosen 
pronomen  in  den  indogermanischen  sprachen.  Christiania  videnskabs- 
selskabs  forhandlinger  1888  no.  11.     Christiania,  Dybvad.     51   s. 

angez.  von  Fr.  Stolz,  Neue  philol.  rundschau  1889  (26)  412  f. 
von  A.  Bezzenberger,  Litztg.  1889  (35)  1269  (nichts  neues,  aber 
dankenswerte  Übersicht). 

104.  A.  Uppenkamp,  Zwei  Wortfamilien,  programm  (1888, 
no.  409)  des  kgl.  gymn.  zu  Düsseldorf  1888.     27  s. 

über  die  wurzeln  kar  und  mar  mit  ihren  angeblichen  durch 
Umformung  und  determination  entstandenen  verwandten  im  indogerm. 
u.  semitischen,  vgl.  H,  Ziemer,  Wochenschr.  f.  klass.  phil.  1889 
(24)  660—662. 

105.  A.  Torp,  Vokal-  og  konsonantstammer.  in:  Akademiske 
afhandlinger  til  Sophus  Bugge.    Kristiania,  Cammermeyer.    in,  114  8. 

106.  Chr.  Bartholomae,  Beitr.  zur  flexionslehre.  Gütersloh, 
Bertelsmann  1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  3,  75.  —  angez.  von  G.  Meyer,  Lit. 
cbl.  1889  (9)  277  f.;  von  F.  Justi,  Litztg.  1888  (52)  1881;  von 
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Fr.  8 toll,  Neue  philolof^.  rundschaa  1888  (26).  die  behauptong,  dau 
die  participia  auf  — nt  keine  stammabstufuiif^  gehabt  haben,  wird  in 
einer  längeren  ausführung  von  Johannes  Schmidt  (oben  95)  Neutra 
»-  422  —  432  bestritten. 

107.  Chr.  Bartholomae,  Arisches.  Bcitr.  z.  künde  d.  idg. 
.»pr.     15,   1  —  4:5  und  185—247. 

obwol  meist  nur  arische  formen  behandelt  werden,  doch  auch 
für  die  beurteilung  gcnn.  formen  von  Wichtigkeit;  namentlich  inter- 
essiert abschnitt  XVIII  'zur  bildung  des  dat.  sing,  der  a-stlmme 
s.  221  —  247,  der  an  Job.  Schmidts  deutung  (vgl.  Jahresbericht  1888, 
.'t.  99)  anknüpft,  die  alte  ondung  war  d(i),  woraus  arisch  durch 
antritt  der  postposition  ä  djd  wurde. 

108.  F.   de   Saussure,   Varia.     M^m.    soc.    ling.     7,   73 — 94. 
enth&lt  ausfuhrungen   über  die  idg.  form   des  Wortes  für  sechs, 

*km?€ks,  deutnngen  von  got.  bairhts,  brakv,  ^arf,  ta^,  fruma,  ahd. 
stkio.  fusi,  nihd.  breken,  ags.  forma. 

109.  F.  Oeo.  Möhl,  Varia.     M6m.   soc.  ling.     6,  442—448. 

110.  Hj.  Falk,  Etymologier.  in:  Akademiske  afhandlinger  ttl 
Sophus  Bugge.     Kristiania,  Caromermeyer.     lU,   114  s. 

111.  V.  Henry,  M^lang^  ^t3rmologiqne8.  M^m.  soc  ling. 
fh  368—380. 

lila.  J.  Pochinek,  Ober  Wörter,  welche  in  einigen  indo- 
europäischen s|}rachen  'mensch'  bedeuten  (^echisch).  progr.  des  k. 
k.   obergymn.  in  Ji^in   1887.      11   s. 

angez.  von  Fischer,  Zs.  f.  d.  österr.  gymn.   40,  378. 

112.  O.  Schrader,  Studien  auf  dem  gebiete  der  griechischen 
Wortbildung.     Beiträge  z.  künde  d.  idg.  spr.     15,   127 — 139. 

erörtert  griech.  tiemamen,  dabei  kommen  die  entsprechenden 
germanischen  benennungen  zur  besprechung. 

113.  O.  Schrader,  Etymologisches  und  kulturhistorisches.  Zs. 
f.  vgL  sprachf.     30,  461—485. 

41  kleine  Zusammenstellungen  aus  allen  zweigen  der  idg.  sprachen. 

114.  Karl  Ferd.  Johansson,  Morphologische  Studien.  IL 
Beitr.  zur  künde  der  idg.  spr.     15,  304 — 316. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  3,  41.  —  J.  will  eine  einheitliche  ablaut- 
trihe  i  —  6,  ä  —  a  —  (9)  —  0  nachweisen,  die  zunächst  an  den 
pronominabtämmcn  durchgeführt  wird;  der  ablaut  i:ä  stammt  übri- 
gens  von  Mahlow. 

115.  V.  Henry,  Etudes  de  syntaxe  compar^e.  I.  la  propo- 
Mtkm  infinitive.     Rev.  ling.     22,  33  -  59. 
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116.  Jos.  Kahl,  Die  xeitenfolg^  im  lateinischen  und  deutschen. 
Programm  des  progymn.  in  Jülich,     (no.  418.)     13  s.     4^ 

117.  Nyrop,  En  s3mtAktisk  metonymi.  Nord,  tidskr.  f.  filo- 
logi  8  (3)  219—231. 

118.  Chr.  Sigwart,  Die  impersonalien.    Preihurg,  Mohr  1888. 
vgl.  Jahresbericht    1888,  3,  53.   —  angei.   von  W.  Schuppe, 

Oött.  gel.  anx.   1889,  223—229. 

119.  A.  Puls,  Subjektlose  sAtze.     Programm   1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  3,  52.  —  anges.  Archiv  f.  lat.  lexi- 
kogr.  5,  301  von  Miodoüski;  Gymn.  7,  53  ff.  von  II.  Ziemer, 
trotz  einiger  ausMtellungen  zustimmend. 

120.  A.  Puls,  Cbt*r  das  wesen  der  subjektlosen  sAtxe.  II.  weg 
und  methodo  der  Untersuchung,      programni  Hensburg  (no.  265). 

122.  Elements  germaniques  de  la  langue  fran^aise,  d  apres  les 
travaux  ötpnologiques  les  plus  r^ents.  ^ition  fran^aise.  Berlin, 
E.  Boll  1888.     224  s.     12'.     3  m. 

gleichzeitig  deutsch  erschienen.  —  abfällig  rec.  von  Alf.  Bauer, 
Rev.  crit  18H9  «^19)  369;  von  M.  Ooldschmidt,  IJtbl.  18H9.  .335 
nachdrücklich  abgewiesen;  vgl.   FrancivGallia   18H9.  april. 

123.  (trundriss  der  g(*nnanis4'hen  philologic.  unter  mit  Wirkung 
von  K.  von  Auiir«,  W.  Arndt,  O.  lk*liagel.  \.  Brandt,  II.  Jellinghaus, 
K.  Tb.  von  Inama-Steniegg,  Kr.  Kai  und.  Fr.  Kauffniann,  F.  Kluge, 
R.  Kögel,  K.  von  IJliencron,  K.  Luick,  A.  Lundell,  J.  Meier,  E.  Mogk, 

A.  Noreen,  J.  Schipper,  H.  Schuck,  A.  Schultz,  Tb.  SielM,  E.  Siever*, 

B.  Symons,  F.  Vogt,  Ph.  Wegener,  J.  te  Winkel«  J.  Wright  hrsg.  von 
Hermann  Paul.     I  1,  2.   II  1,  1.    St rasi«burg.  Trübner.    512  u.  r2Ss. 

das  gross4»  unternehmen,  das  sich  AuKM*rlich  ganz  an  Gröber» 
grundriss  anschliettfit,  soll  den  gegenwärtigen  stand  der  germanistischen 
Studien  darstelh-n.  hat  auch  die  Verteilung  des  Stoffes  auf  s<i  viele 
mitarbeiter  viele  Ungleichheiten  notwendig  zur  folgt*,  »o  UUnt  sich 
doch  von  einigen  der  hier  gel>otenen  aufsätze  rühmen,  dass  ein  dem 
vernehmen  nach  •^*it  langer  zeit  vorbereitetes  gleichartiges  unter- 
nehmen keinen  leichten  stand  haben  wird,  die  einzelnen  abschnitte 
sind  an  ihrem  orte  eingereiht.  —  lieft  I  1,  angez.  von  R,  Heinzel, 
Zs.  f.  d.  ö.  gyiiiii.  40  8  9»  773 — 777,  der  die  methtnienlehre  lobt, 
aber  Pauls  eiu!»eitigen,  gegen  I Lehmann  und  dessen  schuler  unge- 
rechten utandpuiikt  i»owie  Unebenheiten  im  plan  und  in  Pauls  spräche 
tadelt,  —  Paul,  desi^en  wissenschaAliche  tAtigkeit  in  der  *geschichte 
der  p'nii.  |)hilnl.\  al»t»chn.  II  ganz  zurücktritt,  scheint  mir  bemuht 
geweM*n,  I^nchiiiaiins  b<*deututig  unparteiinch  darzulegen;  die  scharfe 
her%"orhebung  de«*  ^egenHAtze«»  int  dnbei  S4»hr  liinder1i«h.  kein  \er 
staiidiii«»   tindet    Müllenliofl'.    iin;reiiiJ;rcndes  Weherer. 
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124.  Hemuuin  Paul,  Methodenlehre.  Grundrus  der  germ. 
philoL     I,  152—237.     Strmsahurg,  Trühner. 

ygl  R.  Heiniel,  Z«.  f.  d.  ö.  gymn.  40  (8/9)  773—777. 

125.  Hermann  Paul,  Begriff  und  umfang  der  germanischen 
Philologie.     Grundriu  d.  germ.  phil.     I,  1 — 8.     Strassburg,  Trübner. 

Tgl.  no.  123.  Paul  fasst,  wie  bei  einem  solchen  werke  nicht 
anders  angängig,  philologie  im  sinne  Boeckhs  und  warnt  vor  einseitiger 
beschAfUgung  mit  der  spräche  oder  der  litteratur;  seine  bekAmpfung 
Schuchardts  jedoch  scheint  auf  einem  miss Verständnis  zu  beruhen, 
für  die  philologie  ist  die  spräche  eins  der  mittel,  durch  die  die 
quellen  lu  uns  reden,  für  die  Sprachwissenschaft  aber  selbst  die 
einzige  quelle;  gerade  darum  sind  beide  wissenschaAen  auf  einander 
angewiesen. 

126.  F.  Kluge,  Vorgeschichte  der  altgermanischen  dialekte. 
Gnindriss  der  germ.  philol.     I,  300 — 40(3.     Strassburg,  Trübner. 

eine  h<')chst  wertvolle  arbeit,  obwol  der  versuch,  den  sprach- 
lichen teil  des  grundrisses  geschichtlich  su  gestalten,  seine  brauch- 
harkeit  sehr  beeinträchtigen  wird.  K«  erörtert  Stellung  des  germ. 
SU  andern  sprachen,  konsonantismus,  accent,  vokalismus,  auslauts- 
geaetze,  Spaltung  in  ost-  und  westgermanisch,  konjugation,  deklina- 
tion,  nominale  Wortbildung. 

127.  J.  S.  Black  well,  A  manual  of  German  prefixes  and 
sufiizes.     New  York,   H.  Holt  and  co.     IV,  137  s.     60  cU. 

128.  G.  Petz,  Grimm  tdr\'^nye  (Grimms  gesetz).  —  angez. 
V.  G.   Heinrich,  Elgyeteroes  philologiai  közlönyi   12,  507  ff. 

129.  Karl  Kerd.  Johansson,  Ober  die  idg.  Verbindungen  von 
9  (Iß  4*  f^^^'  "i-  L  m,  n  in  den  germanischen  sprachen.  Beitr.  z. 
geech.  d.  d.  spr.  u.  litt.   14,  289—368. 

der  guttural  ist  im  germ.  lautgesetzlich  geschwunden;  da  aber 
im  idg.  der  s-laut  unter  umständen  fortfiel,  so  liegen  formen  mit  sl 
neben  solchen  mit  kl  u.  s.  w. 

130.  Felix  Atzler,  (^  in  den  germanischen  sprachen  und 
srtn  Wechsel  mit  p.  bruchstücke  zur  deutschen  et3rmologie.  progr. 
d.  gewerbeschule  in  Barmen.      11s.      4^     (no.  442.) 

behandelt  einige  fllle  des  Übergangs  von  q  in  p  und  h\  die 
siisnmroenstellungen  sind  aber  teilweis  recht  unsicher. 

131.  0.  Sarrazin,  Zur  geschieh te  des  rhotacismus  in  den 
germanischen  sprachen  I.    Beitr.  z.  künde  d.  idg.  spr.    15,  270 — 284. 

erklärt  die  erhaltung  des  s  in  gewesen»  gelesen  u.  s.  w.  als  laut- 
geaetalkhe  ausnähme  des  Vemerschen  gesetzes:  nur  nach  dumpfen 
vokalen  sei  r  eingetreten. 
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132.  Wahhor  Reichet,  Von.  der  deutschen  Betonung.  Jena. 
Pohle.     3r>  s.      1   ni. 

verf.  Hucht  im  anfichluM  an  Weg^ner  und  Paul  die  be- 
tonung  der  worte  im  natze  sowie  in  der  Zusammensetzung  aun 
psychologischen  gründen  herzuleiten,  doch  sind  die  heispiele  nicht 
immer  glucklich  gewählt,  die  ausfuhrungen  erscheinen  oft  sehr 
subjektiv. 

133.  K.  V.  Borries,  Das  erste  Stadium  des  i-umlauts.  Stras«- 
bürg,   Heitz  18H7. 

vgl.  Jahresbericht  1887.  3,  42;  1888.  3.  88.  -  angez.  von 
J.  Franck,  Anz.  f.  d.  a.  Ifi,  364  der  dem  verf.  mehr  als  ge- 
wöhnliches Ungeschick  und  unzureichende  kenntnis  vorwirtt,  von 
O.  Bremer,  Zs.  f.  d.  phil.  22  (2),  von  Kr.  Burg,  Litztg.  18S!I 
(7)  234  f. 

134.  J.-M.  (irandjean,  Tahleaux  coniparaiifs  |>our  ser%'ir  a 
r^tude  des  mouvements  du  consonnantisme  dans  les  langues  gennn- 
niques.      M^langes  de  philol.  indo-europ.     VI,  ti9  s« 

eine  arbeit  im  Regnaudschen  Stile,  verf.  hat  viel  mühe  darauf 
verschwendet,  nachzuweisen,  dass  in  den  germ.  sprachen  *les  guttu- 
rales douces  initiales  g,  k  sont  issues,  par  voie  d'affaiblissement,  de» 
gutturales  fortes  k,  rh,  c\  die  Helbüt  durch  schwAchung  aus  nk  ent- 
standen wAren.  zur  kennzeichnung  genügt  das  beinpiel  s.  13:  nilid. 
gehe  (sie)  je  vais  aus  got.  skhejan  (  -    "ikehwjanf)  aller. 

135.  Gustav  Burg  hauser.  Die  germanischen  endsilbenvokahi 
aud  ihre  Vertretung  im  gr»tiM*hen.  altwestnordiM*hiui,  angelsAch- 
sinchen  und  althochdeutschen.  Wien  und  Prag,  Teuipsky;  L4?ipii;r. 
Freytag.     17  s.     0.54  >  m. 

angez.  von  J.  Franck,  Anz.  f.  d.  a.  15,  3G.*>  is.  no.  13!^': 
von  G.  Vogrinz,  Zs.  f.  realschul.  1889  i6_)  35ti:  von  W.  Habiger, 
Gymn.  7,  605;  von  Meringer,  Zs.  f.  d,  öst.  gymn.  40,  370. 

136.  Herm.  von  Pfister,  Cber  urgermanixhe  formenlehn». 
beitrag  zu  näherer  Altesten  deklination  und  konjugation.  Marburg, 
Elwert,     20  s.     0,6<>  m. 

wertlos. 

137.  GuMav  Burghauser.   Nominalflexion.     I^eipzig.  Freytag. 
vgl.  Jahresbericht   1MM8,   3,  \\1  und  die  folgt*nde  nr. 

138.  Gufttav  Burghau  »er.  PrAseiiübildung.  Wien  und  Pra;». 
Tempsky;  lieipzig.   Frey  tag   1^88. 

vgl.  jahrenliericht  18SS,  3,  \{)^).  angez.  von  J.Franc k.  Ana, 
f.  d.  a.  1.5.  365.  der  den  ausschliesslich  junggrammatiKchen  Stand- 
punkt tadelt,  »onst  die  brauchbarkeit  anerkennt     vgl.  no.  135»  137. 
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139.  W.  Streit berg,  Die  abstufung  der  nominalituffixe  — io — 
und  — ien —  im  germanischen  und  ihr  verhAltnis  zu  der  des  indo- 
germanischen.    Paul-Braune,   Heitr.   14,  1G5 — 231. 

bemüht  sich,  reste  alter  Stammabstufung  nachzuweisen,  auch  die 
—ja—   konjugation  wird  behandelt. 

140.  Victor  Michels,  Zum  Wechsel  des  noniinalgeschlechta  im 
deutschen«    I.    Strassburg,  Trübner  1889.     57  s.     1,50  m. 

behandelt  vom  Brugmannschen  Standpunkte  aus  (vgl.  no.  93) 
den  geschlechtswechsel;  schätzbares  material,  vieles  unsichere. 

14(^)a.  Karl  Ljungstedt,  Anmärkning^  tili  det  starka  pre- 
teritum  i  germanska  spräk.  148  s.  3  kr.  —  aus:  Uppsala  univer- 
Mteu  arskrift  1888.     IV.   148  s. 

141.  Hermann  Collitz,  Die  herkunft  der  sog.  schwachen  verba 
der  germanischen  sprachen.  Transactions  and  proceedings  of  the 
rood,  language  ass.  of  America  ILL 

142.  W.  Streitberg,  Perfektive  und  imperfektive  aktionsart 
im  germanischen.    I.    Paul-Braune,  Beitr.   15,  70 — 178. 

behandelt  die  von  Miklosich  in  der  vergl.  gramm.  schon  kun 
dargelegte  tataache  ausführlich  am  gotischen,  bestreitet  aber  fUsch- 
lieh  das  Vorhandensein  der  iterativa. 

143.  O.  Schrader,  Einige  deutsche  baumnamen  und  ver- 
wandtes.    Beitr.  zur  künde  d.  idg.  spr.      15,  284 — 290. 

144.  Max  Kawczyrtski,  Germanisch -slavische  etymologien. 
Archiv  f.  hlav.   philoL   11   (4). 

behandelt  got.   {tusundi,  huzd,  augö,  frö^,  ahd.  frö,  germ.  tög. 

145.  Fr.  Kluge,  Kater  und  verwandtes.  Paul-Braune,  Beitr« 
14.  585  fL  —  siehe  1,  6. 

146.  II.  Ost  hoff,  Das  praeteritopraes4*ns  ni(ig,  Paul-Braune, 
Beitr.   14,  211. 

will  ursprünglichen  ablaut  ^imog,  magum  erweisen,  der  durch 
etnflujs  de«  bedeutungsverwandten  kann  umgestaltet  wurde. 

147.  II.  Osthoff,  Noch  einmal  got.  afaikan,  Paul-Braune, 
Beitr.   14,  379. 

nachtragzu  13,  395,  vgl.  Jahresbericht  1888, 1,  5;  3,  85.  O.  erkennt 
die  Zusammenstellung  mit  ai.  ejati  als  von  Bezzenberger  herrührend  an. 

148.  J.  Steyrer,  Die  ursprüngliche  einheit  des  vokalismua 
der  itermaneu.      Wien,   Holder   1M87. 

\gL  Jahresbericht  1887.  3,  40;  5,  15;  1888,  3,  8G.  —  angez. 
von  Albert  Bach  mann,  Anz.  f.  d.  a.  15,  216:  verdiente,  noch 
ft«hr  zarte  abfertigung. 
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149.  Albert  M.  Seih»,  A  briet*  hiNtor}*  of  the  Gennau  lan^tu|^ 
wilb  üve  books  of  the  Nibelungpenlied.  Ix>ndon,  Lon^nmii»,  Green  u.  co. 

angez.  Mod.    lang,   note«   4,  438  —  440   von  O.  R  Super:    *he 
lored  etymology,  not  wisely  bat  too  well.' 

150.  K.  Carette.  Ktude«  sur  les  temps  ant^hiHtorique»».     Paris, 
Alcan  1888. 

angei.  von  S.  Heinarh.    Revue   crit.    1H89  no.  28:    *le  d^mon 
de  r^tymologie  ne  l'a   p;i*i  epargne.* 

Felix  Hartmanu. 
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WirtCffcifhfr.     l.    I).  Sandors,  Wörterbuch  der  hauptM^hmierig 
keiten  etc.      19.  aufl.     Berlin,   I^ngi'n>cheidt. 
vgl.  jahreiibericht   188H,   4,   2. 

2.  Kberhards  n^nonyminche»  hand Wörterbuch.  14.  auH.  benrb. 
von  O.  Ly<»n.     I^ipzig,  Grieben   ISXS. 

t.  Jahresbericht  1888,  4.  4.  -  -  bei*pr.  Zm.  f.  g}nin.-m-.  1889. 
361 — 372  von  D.  SanderK:  eine  auf  völlig  unzureichende  grund- 
läge  gebaute  Verunglimpfung  Lyonü.  wie  wenig  Sandeni  zu  der- 
artigen auslasaungen  berechtigt  ist,  zeigt  eine  anmerkung,  in  welcher 
er  Sperber  =  sparwari  «»  S'on  Sperlingen  sich  nährender  aar*  erklärt. 
empC  Zk.  f.  dst  gymn.  40,  370  von  Schmidt,     siehe   d.    folg.  nr. 

3.  O.  Lyon,  Herr  Daniel  Sanders  und  meint*  neub<*arb«*itung 
des  Eberhardschen  s^nonvmiM-hen  handwörterhuchs.  Zm.  f.  d.  d. 
imterr.  3.  3.')6 — 361. 

wendet  sich  gegen  die  unter  no.  2  angeführte  receniiion  von  Sau- 
ders in  der  Zs.  f.  gyuiii.-w.  18>^9.  361  ff.  bemerkenswert  sind  neben 
den  sachlichen  bemerkungen  des  vcrf.  die  hinweise  auf  Sanden» 
Stellung  zu  männem  wit*  .).  Grimm.  W«*i<;And  und  llildebrand  und 
J.  Grimms  urteil  über  ihn. 

4.  X,  Gombert,   Weitere  beitrüge  zur  aliersb4'»tiiiimung  ut*u 
bo«*hdeutscher  wortformen,    progr.  Gro«»-Stn»hliiz  [no.  19^1.    24  s.   4" 

xgl  Jahresbericht  1SS2  no.  107.  1h*<4  no.  HK».  -  fortsetzung 
au  den  dort  %*erzeichneten  sowie  Ani.  f.  d.  a.  4.  ir>7  — ]8H  ^'eröflent- 
lichten  'bemerkungt*n  und  Ergänzungen  zu  Weigand;»  deutscbeoi 
wdrterbuche'.  verf.  hat  ji*dm-h  jetzt  neine  aufgalM*  allgemeiner  ge 
fasst.  er  hat  au«*h  andre  wort  erblicher  als  das  WeigandM*he  berück- 
sichtigt und  will  ganz  allgemein  'nachweise  für  das  auftn*ten  und.  *<• 
weit  solche  frage  überhaupt  zu  bt*nnt Worten  ist,  das  zeitweilige  oder 
bis  jetzt  dauernde  verschwinden  \on  worten  und  Wendungen'  geben. 
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dankenswert  isl  die  wiedergäbe  der  belegstellen  im  Wortlaut,  be- 
handeJt  sind  Wörter  swischen  abdackung  und  burgei-meister,  die  ver- 
dienstvolle arbeit  wird  hoffentlich  weiter  gefuhrt.  —  angex.  Lit.  cbl. 
1889  (23)  794  ff.  von  F.  Bech,  welcher  einige  erg&nzungen  und 
berichtigungen  gibt. 

f».  R  Hildebrand,  Hola!  und  lialloh!  mit  ilirem  alten  hinter- 
gründe,  dabei  etwa«  vom  grossen  Christoph.  Zh.  f.  d.  d.  unt  3,  393 — 401. 

leitet  beide  ausdrücke  in  ausführlicher  sagen-,  kultur-  u.  sprach- 
^etMrhichtlicher  erörterung  von  dem  anrufe  des  flhrmaims  hoV  über  ab. 

PltB^Wlrtfr.  6.  Tb.  Heinsius,  Neuestes  vollständiges  fremd- 
wörterhuch  sur  erklArung  aller  fremden  ausdrücke,  enth.  2.') (KX)  fremde 
Wörter  und  redensarten,  welche  im  verkehr,  in  der  schrifl-  und  um- 
gmngSHprache  vorkommen,  nebst  ausspräche  der  fremdwörter  und  den 
vorkommenden  abkunsnngen.   13.  aufl.  Berlin,  Mode.  .'{36  s.   12^    Im. 

7.  I^  Kiesewetter,  Neuestes  vollständiges  fremdwörterbuch 
xor  erkllrung  und  Verdeutschung  der  in  der  heutigen  deutschen 
»ckrift-  und  Umgangssprache  gebräuchlichen  fremden  Wörter,  redens- 
arten^  vomamen  und  abkürzungen  mit  genauer  angäbe  ihres  Ursprungs, 
ihrer  rechtschreibung,  betonung  und  ausspräche.  7.  aufl.  Glogau, 
Flemming.     IV,  771  s.     7,50  m. 

7a.  Baum,  Neues  und  vollständiges  fremdwörterbuch.  Mühl- 
beim  a  K.,  Bagel.     4.  a.     IV,  287  s.      1,20  m. 

7b.  Fr.  W.  Looff,  Allgemeines  fremdwörterbuch.  Langen- 
salza, Beyer  u.  söhne.     3.  a.     IV,  878  s.     6  m. 

S.  F.  A.  Webers  handwörterbuch  der  deutschen  spräche, 
nebf»t  den  gebräuchlichsten  fremdwörtem,  angäbe  der  betonung  und 
ausspräche  und  einem  Verzeichnisse  der  un regelmässigen  Zeitwörter. 
anfs  neue  durchgesehen  und  mit  einem  nachtrage  vermehrt  von  Max 
Moltke.  IS.  ster.  aufl.  mit  regeln  und  Wörterverzeichnissen  f.  d.  neue 
rerhtschreibung  von  (v.  Berlit.  I^eipzig,  Tauchnitz.  LXVII,  790s.  6m. 

Tgl.  jahresbencht   1883  no.    121. 

9.  VerdeutHchuugsbucher  des  allgemeinen  deutschen  sprachver- 
rins.  I.  die  Speisekarte.  Verdeutschung  der  in  der  koche  und  im 
gasthofswesen  gebräuchlichen  entbehrlichen  fremdwörter.  I^ipzig, 
Hirt  u.  söhn.     46  s.     0,2f)  m. 

*in    der    absieht,    durch    unmittelbare    einwirkung   auf   einzelne 
benifskreise   dem    fremdwörterunwesen    einhält    zu    tun.    hat   der   all- 
deutsche Sprachverein  beschlossen,  für  die  entbehrlichen  fremd- 


aosdr^ke  auf  den  wichtigsten  gebieten  des  lebens  deutsche  ersata- 
wörter  aufzustellen  und  diese  Verdeutschungen  in  fonu  von  anschlage- 
bogcn  oder  druckhefVen  in  den  betr.  kreisen  möglichst  zu  verbreiten. 
dia  erste  fracht  dieser  tätigkeit  liegt  hier  vor.* 
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10.  R.  Foert8ch.  Die  fremd  Wörter  der  deutschen  nprache, 
ihre  erklärunf;^.  Verdeutschung  und  ausspräche,  ihre  «hstjuninunf^, 
ihre  durch;pln^ige  wiedersähe  im  franzöitiiMrhen,  ihre  einteilung  nach 
Wortarten,  nach  einfac^hen  und  zuMunmeugeHetzten ,  nach  gebrftuch- 
lichi*n  und  w«*ni^  oder  ungebrkuchlichen  Wörtern;  ihre  seitgemAsiMS 
Schreibweise.      HraunM*hweig,    Schwetschke.     XXXII,  285  s.     4  m. 

'die  arheit,  welche  die  eigenschaften  eines  frt*mdwörterhucheh, 
eines  verdeutHchunp«w<irterhuchii  u.  eines  erg&nzunpiwerkes  tu 
deutsch  •  franzt'»?«.  wörterhücheni  in  «ich  vereinigt,  soll  den  ein- 
fichllgigen  he<liirtniHHen  aller  Hchichten  der  bevölkerung  dienen.* 

11.  O,  Sarrazin,  Verdeut.'icliunpiwörterbuch  2.  aufl.  u,  O.  Sar- 
razin,  Heiträ;;e    zur  fremd  wort  frage.      lk*rlin,    EniNt   u.   Korn    ]S8T. 

vgl.  jahrenhericht  ISMS,  4,  S  u.  IS.  -  weiter  angez.  Zs.  f.  d. 
d.  unt.  iJ,  2H;i — 2SM  von  II.  I>unger.  welcher  die  Vorzüge  der 
bücher  t>ingeli('n«l   beleuchtet. 

12.  W.  Kirrhbach,  Zur  fremd wörterfrage.  sondeialMlnick 
auH  dem  Magazin  f.  d.  litt.  d.  in*  u.  au^l.     DrcMlen,  Klilermann.    2()  ». 

wendet  jtich  gegen  die  in  den  Preuiut.  jahrbb.  .M)  enthaltene 
*notabelnerklärung'  für  die  fremd  Wörter. 

II).  H.  Ilildebrand.  IHe  IWliner  rrkläriing  wider  den  allge* 
meinen  deutM*hen  Sprachverein.  Z^.  f.  d.  d.  unt.  11.  2^1  2<>l>.  gi*- 
mehrter   und   gebi*.'»M*rter  abdruck   au8  dm   (irenzimlen.    lieft    1.'». 

eingt*ht-nde  und  nachdrucklicht*  Widerlegung. 

14.  Gustav  Frevtag  und  di«*  fn»rod Wörter,  Z*i.  f.  d.  d.  unt.  .'», 
210--22G. 

wei»t  an  dem  letzten  bände  der  geMimnielien  werke  Kreytag^, 
welcher  die  biographie  Karl  Mathyit  enthült.  nach,  das»  Freytag 
eifrig  b«*müht  gewesen  ist,  die  früher  von  ihm  gf*brauchten  fremd- 
worter durch  deutM'he  zu  «T«>etzen.  fast  j«*de  neile  liefert  dazu  bei- 
(»piele.     da.H  verzeirhniii  den^elbi^n  füllt  h.   211 — 22(>  des  artikeU. 

1.'».    (f.  A.  Saal  fr  Id.   Spr«4-hr«*inigendp^  und  «pra4*hvereinliclN>. 
Splitter  und   balken.      B«'rlin,   Heinek«*.      71    n.      l,r»4)  m. 
nicht  geliefert. 

lÜ.  II.  Hiegel,  ZeitM'hrit\  dt*<»  allgem.  deutlichen  sprach  verein«. 
Braunschweig.   Meyer   IsstJ. 

^.  Jahresbericht  1S8()  no.  IIIS.  -•  angez.  Z».  f.  ii»terr.  gymn. 
106S.   'Mb  von  J.  Seemulle r. 

17.  H.  Holl.  Cber  Undenklich«*  und  erfreuliche  er>chfinungeii 
in  d»*r  deutsilien  üprarhe  der  gegenwart.  emter  teiL  Zs.  t.  d.  d. 
unt.  X  XV2-  :\:A.  417  — 440. 

vgl.  Jahresbericht  1,**>*7.  4,  l»i.  —  nelwn  den  fremdwörtem  be- 
handelt  %erf.  eingehend  da«  seitung*deutsi-h,   indem  er  dessen  fehler 
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uud  mÄngel  in  17  punkten  übersicbtlicb  zusammenfa^Ht  und  auch 
eine  übersieht  von  dem  gibt,  was  zur  bcsserung  bisber  gescbeben 
ist.  ebenso  zeigt  er  quellenniiUsig,  dass  die  scbulen  im  allgemeinen 
den  Vorwurf  der  laubeit  auf  diesem  gebiete  nicbt  verdienen. 

Xchriflspridlf.  1H.  A.  Gcssler,  Beitr&ge  zur  geschichte  der 
entwicklung  der  nlid.  scliriftripracbe  in  Basel.  Basier  dissertation. 
Leipzig,   Kock.     2  ro. 

nicbt  geliefert. 

19.  v.  d.  Hellen,  Die  lehnwörter  der  nbd.  scbriftsprache. 
Weimar.  (?) 

nicbt  geliefert. 

20.  Fr.  Söbns,  Die  parias  unserer  spracbe.  eine  Sammlung 
von  Volksausdrucken.      Ileilbronn,   Henninger.     sieb  'X  69. 

21.  K.  G.  Andresen,  Deutsche  Volksetymologie.  5.  aufl.  Heil- 
bronn,  Henninger.     VHI,  431   h.     5,50  m. 

s.  jaliresbericbt  1885  no.  122.  —  angez.  Rev.  crit.  23  (28) 
29—37  von  H.  Oaidoz. 

22.  O.  Bebagbel,  Die  deutsche  spracbe.  Leipzig,  Frey  tag  1886. 
».  Jahresbericht  1886   no.  145.   —  angez.  v.  Techmer,  Intern. 

z^  f.  iipracbw.  4,  180 — 183,  der  mit  den  phonetischen  und  psycho- 
logischen ent Wickelungen  nicht  überall  einverstanden  ist.  Brunner, 
El.  f.  d.   bayer.  gymn.   25,  416. 

23.  K.  G.  Andresen,  Sprachgebrauch  und  sprachrichügkeit 
im  deutschen.     5.  aufl.      Heilbronn,  Henninger  1887. 

s.  jahrei»bericbt  188H,  4,  33.  —  angez.  v.  Karl  Menge,  Gymn. 
1889  (7)  671  f.     Amer.  joum.  of  pbil.  H  (4)  487-489. 

24.  O.  Schroeder,  Vom  papiemen  stiL  Berlin,  Walther  u. 
Apolant.     93  s.     2  m.,  geb.  3  m. 

nicbt  geliefert.  —  angez.  Litztg.  1889  (31)  1122—1123  von 
Roethe. 

2.5.  G.  Rümelin,  Über  die  neuere  deutsche  prosa«  Deutsche 
nindschan   1889,  aprilheA. 

26.  A.  Socin,  Schriftsprache  und  dialekte.  Heilbronn,  Hen- 
ninger  1888. 

*,  Jahresbericht  18HS,  4,  28.  —  angez.  Zs.  f.  d.  österr.  gymnatien 
1^89.  hen  8  u.  9.  —  Zs.  f.  d.  realschul w.  13,  723  von  K.  Reissen- 
berger.  —  Gymna«.   1889  (7)  520  f.   von  K.  Menge. 

27.  Carl  Franc ke.  Die  Wettiner  und  Sachsens  Verdienste  um 
die  entwickelung  der  nbd.  schnftsprat*he.  wiss.  beil.  der  Leipz.  ztg. 
1889  no.  32,  s.  125—128. 
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28.  Kraiihni^,  Die  allitteration  im  deutschen.  Zu.  f.  real- 
•chalw.   1H89,  heft  9. 

suMiiniQenstellung  der  noch  jeUt  im  deutlichen  ühlichen  festen 
allitterationen. 

firumtik.  211.  K.  Hildebrand.  (tehAufte  Verneinung.  Z«. 
f.  d.  i  unt.  H,   149-161. 

eine  reihe  von  nachweii^on  der  n^häuften  Verneinung  in  der 
deutschen  litteratur  »eit  Otfrid.  besonders  neit  Luther,  zur  %*erteidi- 
gung  derselben  auch  im  heutigen  gebrauch. 

:K).     H.  Ganz.   Zu    *«.   2.  3:n,     Zh.  !.  d.  d.    unt.  X  TM- 79. 
*an  etwas  vergess«*n*  wird  auf  jüdische  redeweise  zurückgeführt. 

31.  S.  Garn  er,  The  gerundial  construction  in  the  gennanic 
Unguages.     VII.     Modem  language  notes  4,  (5). 

32.  F.  Leviticus,  Die  .'>  laute  im  deutschen.  Taabtudie  10,3—5. 

33.  Friedrich.  I>er  animaÜM-he  dativ.  Zi»ntral-organ  1889. 
heA  4. 

34.  B.  Maydorn,  Fine  M*hulniässigc  darstellung  des  Unter- 
schiedes von  haupt-  und  nebeuKatz.     Zs.  f.  d.  d.  unterr.  3»  97 — lOS. 

versuch,  den  in  rede  stehenden  unterschied  unter  rein  fnnnalen 
gesichtspunkten  scheniatisi*h  darzustellen.  bemerkenswert  ist.  das» 
der  verf.  die  sogenannten  ^veniteckten  neben&ätze*  auf  diese  weise 
beseitigt,  er  unterscheidet  alh  hauptarten  syntaktische  und  {»ara- 
taktische  sitze.  die  'versteckten  nebensAtze*  g<*hören  unter  die 
letzteren. 

3r>.  R  Löhner.  Trennbare  und  untn*nnbare  verhalkomposition 
mit  durch,  hinter.  Über,  um.  unter,  triiier,   Z».  f.  d.  d.  unt,  3.  117  -  127. 

verf.  findet,  das«  hinsichtlich  der  l>etonung  zw«*i  hauptgrup|»en 
zu  unterscheiden  sind:  1.  »olche,  die  nur  eine  Wtonung  zulassen, 
nlmlich  entweder  a.  betonung  den  ersten  (»der  b.  betonung  des 
zweiten  bestandteils,  und  2.  solche,  die  beide  betonungen  zulaasen. 
la  sind  trennbare.  Ib  untrennbare  compoMta,  2  lA^^t  beides  zu. 
der  grund  dafür  liegt  in  der  vep»chi«^enheit  des  »inne«.  je  nacbdetn 
der  nachdnick  auf  der  praepoMtiuu  <Hler  dem  verbum  liegt,  unter 
berücksichtiguiig  der  üblichen  Hehuln*gehi  stellt  verf.  dann  für  jede 
der  genannten  partikeln  da»  ihr  eigentumliche  p*M>tz  auf. 

,3(i.  Th.  Matthia».  Noch  einmal  die  w<>rtf'ol;»^e  im  deut.ichen 
haupt     und   neben^at/e.      Z.«.   f   d.   d.   unterr.   3.   \i\\      4ln. 

will  die  von  Ma\d«>ni  ,••.  o.  n<i.  34  vurgi»»clilagriien  re;:*»ln 
noch  verrintachen.  indem  er  aU  hauptge<»etz  autV»tellt.  da*»«  im  haupt- 
«atze  da»  verbum  an   4  weit  er  f«telle  »»teht. 
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37.  C.  MüUer,  Bemerkungen  zur  deutschen  iiatzlehre.  Zs.  f. 
d.  i  nnterr.  3,  441  —  458. 

L  allgemeine«  über  logische,  psychologisch-historische  und  gram- 
matitche  betrachtung  sprachlicher  erschein nngen.  II.  zur  lehre  von 
der  gnunniattschen  copula.  erweiternde  und  ergänzende  ausfuhmngen 
an  den  ansohauungcn  Kerns. 

ladbclreibllg.  38.  W.  Wilmanns,  Die  Orthographie  in  den 
fchulen  Deutschlands.     Berlin,  Weidmann  1887. 

fl.  Jahresbericht  1888,  4,  40.  —  angez.  Zs.  f.  d.  d.  unt.  3,  282 
bis  283  von  O.  Lyon,  eingehend  und  z.  t.  in  abweichendem  sinne 
bespr.  Zs.  f.  gymn.-w.    1888,   74G — 755  von  K.  Duden. 

39.  Zeichensetzung  und  fremdwörtorverdeutschung.  im  anschluss 
an  die  schrifl:  ^Regeln  und  wörterverzeichuin  fiir  die  dentache  recht- 
•ckreibuog  zum  gebrauch  in  den  s&chsiscIuMi  schulen'  bearbeitet. 
Dreaden,  Alwin  Huhle.     72  s.     0,30  m. 

nach  der  anzeige  Zs.  f.  d.  d.  unt.  3,  282  von  0.  Lyon  ein 
weitvoUea  und  seinen  zweck  erfüllendes  hilfsmittel. 

40.  W.  Jütting,  Ober  einige  zweifelhat\e  M\e  in  unarer  amt- 
lichen Schulorthographie.  Pädagog.  blätter  tiir  lehrerbildong  18, 
keft  1. 

lltfrrkht«  41.  Fr.  K auf f mann,  Deutsche  grauiiiiatik.  kurz- 
geiaaate  laut-  und  formenlehre  des  gotischen,  alt-,  mittel-  und  neu- 
bocbdeutschen.  zugleich  achte  g&nzlich  umgcarheitrtc  aufl.  der 
deotachen  granimatik  I.   von  F.  C.  Vilmar.     Marburg,  KIwert.     76  s. 

nicht  geliefert.  —  angez.  Litbl.  1889  (2)  46  von  O.  Behaghel, 
welcher  die  arbeit  sehr  empfiehlt  und  eine  reihe  von  bomerkungen 
ood  berichtigungen  hinzufügt. 

42.  Fr.  Kern,  Die  deutsche  Satzlehre  2.  auH.  Berlin, 
Nicolai  1888. 

TgL  Jahresbericht  1888,  4,  45.  —  weiter  angez.  Litbl.  1889 
fb\  168  von  F.  V.  Sallwürck;  Litztg.  1888  (49)  1784  von 
J.  Ries;  Zs.  f.  d.  realschulw.  13,  537  von  Stoklaska.  Die 
Midchenschule  2,  2.  hed  von  J.  Se emulier.  Gymn.  1889  (7) 
124  ff.  von  Buschmann.  Zs.  f.  österr.  gymn.  1889,  hefl  3  von 
Tomanetz. 

43.  Heyse,  Deutsche  granimatik.  24.  aufl.  von  O.  Lyon. 
Hannover,   Hahn   IHSG. 

vgl.  Jahresbericht   1H87,   4,  29.   —    weiter  anges.  Zs.  f.  österr. 
18H8,  623  von  U.   Löhner,    der   das  buch  als   vortreffliches 
hschlage-   und   nachleM^buch   für  akademisch   gebildete   empfiehlt. 
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44.  0.  Müll  er- Frauen  Ute  in,  Handbuch  für  den  dcuUchen 
Sprachunterricht  in  den  oberen  klamien  höherer  lehranstalten.  I.  Zar 
sprachgefichichte  und  nprachlehre.  Hannover,  Norddeutiiche  verlagn- 
anstalt.     VIU,  203  s.     2,40  m. 

da«  buch  iiit  für  deutüche  lehrer  und  lehrerinnen,  in  zweiter 
linie  fiir  auiiUnd<*r  zum  tieferen  ntudium,  endlich  auch  für  alle 
freunde  der  deutlichen  Sprache  bcHtimmt,  welche  tiefer  in  ihr  wesen 
und  werden  eindringen  wollen,  doch  denkt  verf.  auch  an  eine  Ver- 
wendung^ im  unterrichte  wlbut,  in  welchem  die  einzelnen  abschnitte 
—  abp>fiehen  vielleicht  von  dem  ernten  rein  ^(»fichichtlirhen  teile  — 
durchgi^Hprochen  und  erläutert  werden  sollen.  verf.  rechnet  auf 
diese  behandlunf^  circa  SO  stunden  im  jähr,  und  wenip*r  reichen  bei 
der  fülle  dei«  Stoffes,  welchen  verf.  bietet,  in  der  tat  nicht  aua. 
das  ist  alM*r  un^Hihr  so  viel,  als  man  in  den,  oberklassen  für  den 
deutschen  Unterricht  überhaupt  zur  verfü^n^  hat.  für  diesen 
vom  verf.  pHlachten  zweck  also  eif^et  sich  das  buch  nicht,  den 
zuerst  ii^nannten  dangen  erfüllt  es  sehr  |^ut.  verf.  zeif^  sich 
überall  mit  dem  neueren  stände  der  fonu*hun|^  wol  vertraut  und  hat 
die  einschlft^p*n  hilfitmittel  sorg^lti|^  benutzt,  im  ersten  teile  'zur 
Sprachgeschichte*  ipbt  er  einen  von  allgemeinsten  sprachgeschicht- 
lichen betrachtungen  ausgehenden,  in  knappem  zuge  die  Stellung 
der  indogermanischen,  germanischen  und  endlich  der  hochdeutschen 
spräche  beleuchtenden  überblick,  behandelt  im  iM'sondem  die  ge- 
schichte  der  schrift,  die  geschichte  der  deutschen  Sprachlehre,  der 
rechtschreibung  und  der  Zeichensetzung,  und  schliesst  mit  der  dar- 
legnng  der  heutigen  grundsAtze  der  rechtschreibung  und  zeichenlehre, 
der  zweite  teil  *7ur  Sprachlehre*  gibt  die  eigentliche  grammatik.  be- 
sonders im  1.  al>m*hnitte,  der  laut  lehre,  überall  auf  die  geschichte 
der  deutschen  spräche  mit  gut<*r  Sachkenntnis  zurückgreifend,  f^ 
die  Satzlehre  sind  di«*  theorien  Kr.  K«*ms  nicht  berücksichtigt  worden. 

45.  r.  Tli.  Michaelis.  Neuhochdeutsche  grammatik,  bearb.  für 
höhere  schulen.    Bielefeld,  Vclha;:i>n  u.  Klasing.    VIII.  Iti!)  s.    l,4fl  m. 

*auf  Selbständigkeit  der  tor«chung  erhebt  di«*  arbeit  keinen  an- 
•pruch:  diicb  verwertet  sie  die  neuesten  forschungen  und  schlies«t 
sich,  die  erfahningen  des  unt«*rrirhtK  benutzend,  sachlich  am  nftchaten 
an  W.  Wilmann«»  deutsche  S4*hulgrammatik  und  an  Fr.  Kern«  dentacbe 
Satzlehre  an,  während  für  die  Form  J.  HiifTinnnns  elementargrammatik 
als  muster  gedient  hat.*  der  vierte  teil  de«  buches  lM*handelt  die 
poetik  und  der  fünfte  die  vertikun«t.  in  letxterem  greift  der  verf. 
auch  auf  das  mittelaller  zurück.  obw<il  e«  nuch  in  der  grammatik 
nicht  an  geschichtlichen  ruck  blicken  und  hinweisen  auf  das  leben 
der  Sprache  fehlt.  aK  aufgalN*  rttellte  «iich  der  verf.  vor  allem  *den 
erklärungen  und   regeln  «*ine  möglichst    iN^fitimnite,    kurze,    leichtver- 
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<t4iidliche,  aber  auch  auBreichende  fassuDg  su  geben  und  hierdurch 
daa  weaen  der  grammatiiichen  Grundbegriffe  klarzulegen«*  besonders 
das  leutere  ist  dem  verf.  vortrefflich  gelungen,  für  das  leichtver- 
»tAodliche  lAsst  sich  vielleicht  bei  einer  2.  aufl.  noch  etwas  mehr 
Ttta.  die  Verteilung  des  Stoffes  auf  zwei  stufen  ist  durch  den  druck 
beseichnet  ang.  Zs.  f.  d.  d.  unt  3,  291—293  von  St.  Wätsold, 
wekher  die  Vorzüge  des  buche»  treffend  beleuchtet;  doch  missbilligt 
er  das  festhalten  des  verfs.  an  den  klassischen  versmassen  und  em- 
pfiehlt für  spätere  auflagen  eine  andere  Stoffverteilung,  vgl.  Zs. 
f.  öst.  gymn.   1889.   105  f. 

46.  Von  Schulgrammatiken  auf  sprachgoscbichtlicher  grundlage 
«erschienen  in  neuer  aufläge:  lieitfaden  für  den  Unterricht  in  der 
deutschen  spräche  von  ¥A.  und  Fr.  Wetze  1.  angehängt  handbuch 
der  Orthographie  zum  gebrauch  für  schüler.  Bielefeld.  Velhagen  u. 
Klaaing.  40.  aufl.  seit  der  37.  aufl.  unverändert  vgl.  Jahres- 
bericht 1888,  4.  47.  —  Frauer.  Nhd.  grammatik  2.  ausg.  (s.  Jahres- 
bericht 1888,  4,  47  a).  angez.  Z«.  f.  österr.  gymn.  1889  (8.  9). 
—  O.  Lyon,  Handbuch  der  deutschen  spräche  für  höhere  schulen, 
mit  ftbungsaufgabon.  1.  teil.  2.  von  sexta  bis  tertia.  2.  aufl.  — 
Lattmann,  Grundzäge  der  deutschen  gramm.  6.  aufl.  angez.  Bl. 
f.  bayr.  gymn.  1889.  heft  10. 

47.  Zweitschrift  für  den  deutschen  Unterricht  hrsg.  von  Lyon. 
Leipzig,  Teubner. 

warm  empfohlen  Litbl.  1888  (9)  225—227  v.  G.  Klee.  Zs. 
f.  d.   realschulw.   13,  603  ff.  von  Willomitzer. 

48.  J.  Seemüller.  Der  deutsche  Sprachunterricht  am  ober- 
gjmnasium.     abwehr  und  furwort.     Wien,  Holder  1888.     44  s. 

verf.  weist  die  in  den  beurteilungen  der  österreichischen  instruk- 
taooen  von  1884  und  seiner  dieselben  erläuternden  schriflen  aufge- 
tretene ansieht  zurück,  dass  der  neue  betrieb  den  Unterricht  im 
mbd.  ersetzen  solle,  er  wolle  nur  auf  anderem,  sicherem  wege 
die  erkenntnis  des  lebens  und  werdens  der  spräche  erreichen,  er 
giKt  dann  eine  nochmalige  kurze  erläuterung  der  neuen  für  den 
OBterricht  in  der  V.  und  VI.  klasse  aufgestellten  grundsätze,  die 
aDerdings  wesentlich  einfacher  und  klarer  lautet  als  die  früheren, 
er  will  im  wesentlichen  nichts  anderes,  als  was  auch  Münch, 
ZsL  i  d.  d.  unterr.  1,  412  ff.  (vgl.  jahresbencht  1887,  4.  34)  aus- 
gclUirt  habe,  die  schrift  enthält  zugleich  eine  Übersicht  über  die 
fkr  mid  wider  erschienenen  aufnätze  und  Schriften.  —  angez.  Litbl. 
1888,  490—491  von  O.  Behaghel.  Zs.  f.  d.  reahM^hulw.  13. 
41^—418  von  K.  A.  Schmidt.  Zs.  f.  d.  d.  unt.  3,  382—383 
roD  &  Löbner. 


32  rV.    Nduhoelideattoh. 

4^.  C.  Müller,  Cbcr  den  bedeutuiigswandel  der  worte.  Z^ 
f.  d.  i  unt.  3,  307—332. 

eine  vortreffliche,  auch  für  den  Unterricht  sehr  willkommene 
Zusammenstellung  verschiedener  richtun^^n,  welche  der  bcdoutung»- 
wandel  der  worte  einschlAgt.  allfj^emeine  gesichutpunkte  sind:  mn- 
schr&nkung  und  erweiterung  dcM  hodeutungsumfanges,  wandelno^ 
der  edleren  hedeutung  in  die  nitnlere.  schlechtere,  und  umgekehrt 
der  M*hlechteren  in  die  bessere,  verf.  Hucht  den  grund  davon  mit 
recht  nicht  in  Hittengeschichtlichen  hesiehungen,  sondern  in  der 
durch  hereichrrung  des  wortM;hatxeM  und  der  anschauungen  ent- 
Hteheiiden  nötigung  zu  schärferer  und  dadurch  ofl  veränderter  auf- 
fasKung,  fenx'f  in  dem  bestreben  nach  euphemistisc*her  ausdrucks- 
weise, welchen  wiederum  zur  fremdwörtersucht  fuhrt,  im  anschluss 
hieran  ertlüirt  auch  der  eigt*n  artige  bedeutungswandel  der  fremd - 
Wörter  eine  vortreffliche  beleuchtung,  und  indem  verf.  zeigt,  daa% 
gerade  hierin  die  haltlosigkeit  der  fremdwörter  zum  ansdruck  kommt, 
gewinnt  er  einen  neuen  fruchtbaren  gesichtspunkt  für  deren  be- 
klmpfiing.  selbstverständlich  sind  alle  ausfuhrungen  des  verfs.  mit 
reichlichen  lM*ispielen  ausgestattet. 

5().  IL  Gloel,  Der  deutsche  Stil  und  seine  pflege  auf  den 
höheren  schulen,     progr.  Wes4*l  [1889  no.   436].     r>H  s. 

nach  weis  der  allgemeinen  erscheinungen  von  Stilfehlern  bei 
!*chülem  aus  der  lehrerfahrung  (s.  1 — 28),  zugleich  aber  auch  be- 
leuchtung der  Ursachen  derselben  (s.  28-  -40)  und  der  mittel  der 
«»tilbildung  (s.  40 — 58j.  verf.  tritt  u.  a.  f^r  erhöhte  anforderuiigen 
bei  der  Staatsprüfung  der  kandidaten  ein  und  warnt  vor  den  Stil- 
verderbenden  übungsbücheni  zum  übersetzen  aus  dem  deutschen  ins 
;rnechische  u.   lateinische,  aus  denen  er  proben  anführt. 

51.  ().  Hrenner.  Üb4«r  einige  mängel  des  unterrichtn  im 
deutM'hen  und  ihren  Ursprung.      Blätter  f.   bayr.  gymn.    2f),   7     24. 

verf.  iht  ««in  eifriger  Verfechter  des  betriebs  des  deutschen  Unter- 
richts auf  gi'M'hichtlicher  grundlage. 

?)2.  El  Tomanek.  Zur  frage  über  die  Wiedereinführung  und 
methode  des  mittelhfH'bdeutMrhen  Unterrichts.  Zs.  f  d.  realschulw. 
13.  321  —  334. 

verf.  i}»t  entschieden  für  die  wieden*infühning  des  mhd.,  weil 
der  grammatische  Unterricht  in  der  V.  u.  VI.  klasM»  nicht  den 
nötigen  ersatz  für  das  ausgefallene  mhd.  bietet,  doch  soll  im  falle 
der  Wiedereinführung  eine  von  der  früheren  verschiedene  methode 
beobachtet  werden:  nnvh  einigen  orientierenden  bemerkungrn  über 
au<«sprache  der  vokale,  diphtliunge.  kon»nnanten.  i|uantität,  betonnag 
sei    Mifurt    die    lekture   zu    eröffnen    und    während    derselben    tIezHNi, 
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•yntax   und   sprachge«etze  an  interessanten  beispielen  mit  za^ninde- 
lei^iing  des  nhd.  nach  and  nach  su  erläutern. 

Ildik«  53.  R.  Hildebrand,  Metrische»  aus  dem  kinderliede. 
Ziu  f.  d.  d.  unt,  3,   1—18. 

richtet  sich  gegen  die  schulmässige  behandlung  der  deutschen 
uielrik  in  Opitascher  art  auf  grund  des  in  Zs.  2,  475  ff.  bclian* 
daken  ^euen  kinderliedes  aus  alter  zeit'  und  anderer  ^'olksmAasiger 
gediebte.  zugleich  wird  auch  die  ahd.  und  mhd.  metrik  heran- 
gwogrn. 

53a.  W.  Hallada,  Zur  deutschen  metrik.  Zs.  f.  roalschulw. 
14,  r>77-583. 

54.  K.  Kessel,  Die  metrische  form  in  Iloines  dichtungen. 
Za.  f.  d.  d.  unt.  3,  47—68. 

weist  nach,  wie  sich  Heine  in  seiner  entwicklung  immer  ent- 
schiedener den  alten  volkstümlichen  rhythmen,  den  rcimpaaren  und 
der  Tier-  resp.  achtzeiligen  iambischen,  aber  auch  trochlischen 
Atrophe  von  drei-  resp.  viertaktigen  versen  zugewandt  hat,  und  dass 
£•  liieren  romantiker  dabei  grossen  einfluss  gehabt   haben. 

55.  H.  SchArf,  Professor  C.  Beyers  lehre  vom  deutschen 
vwmbau  und  H.  Heines  Stellung  innerhalb  desselben.  Czemowitz, 
FiHdiiii.     23  s. 

gegenüber  der  begeisterung  des  verfs.  far  Beyers  poetik  ist  auf 
jalu«*bericht  1887,  G,  20  zu  verweisen,  hauptzweck  der  schriA 
»int  eine  neue  lobeserhebung  Heines  zu  sein,  in  welchem  verf. 
seiner  sonstigen  grosse  aus  Beyers  poetik  auch  noch  den  *ur- 
gomanischen  »prachgeist*  kennen  gelernt  hat.  Beyers  vorsh'hn* 
nur  unvollkommen  und  wenig  übersichtlich  wiedergegeb«>n. 


56.  G.  Legerlotz,  Grundsätze  für  die  metrische  Verdeutschung 
aotaker  hexameter.  Berliner  phiL  wochenschr.  1888,  21.  juli  und 
4.  anguat. 

57.  8.    Reiter,     Prosodische    bemerkungen.       Zs.    f.    österr. 
1889,  heft   10. 


57a.     O.   Schmeckebier,    Deutsche  Verslehre.     Berlin,  Weid- 

1886. 

s.  Jahresbericht   IH8G.  no.  159.  —  reo.   J.    Seemüller,   Zs.  f. 
4  4aCerr.  gymn.  40,  779  ff. 

Böttirher. 
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Y.    Dialektforschung. 

(ausser  niederdeutsch.) 

1.  Fr.  Kauffmann,  Dialektforschung.  (Anleitung  zur  deut- 
schen landes-  und  Volksforschung,  hrsg.  von  A.  KirchhoflP.  Stuttgart, 
Engelhorn.     s.  383—432.) 

überblick  über  wege  und  ziele  der  dialektforschung  mit  litte- 
raturangaben. 

2.  H.  Welcker,  Dialektgedichte.  Sammlung  von  dichtungen 
in  allen  deutschen  mundarten,  nebst  poetischen  proben  aus  dem  alt-, 
mittel-  und  neudeutschen,  sowie  den  germanischen  schwesterspracben. 
Leipzig,  Brockhaus.     XXVIII  u.   427  s.     5  m. 

nach  E.  Martin,  Anz.  f.  d.  alt.  15,  377  für  die  Sprachforschung 
nicht  nutzbar,     vgl.  Zs.  f.  d.  östr.  gymn.  40,   468. 

3.  J.  Steyrer,  Die  ursprüngliche  einheit  des  vokalismus  der 
Germanen  etc.      Wien  1887.     sieh  3,   148. 

4.  L.  Steub,  Zur  ethnologie  der  deutsehen  alpen.  Salzburg, 
Kerber  1887.     97  s. 

vgl.  Jahresbericht  1887,  5,  13.  —  angez.  Litbl.  1888,  463  von 
A.  ünterforcher. 

5.  Jos.  Patigler,  Ethnographisches  aus  Tirol -Vorarlberg, 
progr.  der  staats-realschule  in  Budweis.      1887.     48  s. 

angez.  von  A.  Unterforcher,  Litbl.  1889,  111.  Strobl, 
Zs.  f.  d.  realsch.   13,  253. 

5a.  E.  Wind  er,  Die  Vorarlbcrger  dialektdichtung.  progr.  d, 
staatsgymn.  in  Innsbruck  1887  u.   1888.     46  und  45  s. 

angez.  von  Widmann  und  Mayr,  Zs.  f.  d.  realsch.  14,  125  u.  380. 

6.  C.  V.  Czoernig,  Die  deutschen  Sprachinseln  im  süden  des 
geschlossenen  deutschen  Sprachgebietes  in  ihrem  gegenwärtigen  zu- 
stande.    Klagenfurt,  Kleinmayr.     22  s. 

wiedergäbe  eines  im  kärntnerischen  geschichtsverein  gehaltenen 
Vortrages,  die  mitteilungen  über  den  ui-sprung,  die  sprachlichen 
besonderheiten  und  gegenwärtigen  Verhältnisse  der  Sprachinseln  fassen 
die  ergebnisse  der  in  verschiedenen  einzelschriften  niedergelegten 
Untersuchungen  kurz  zusammen. 

7.  Fr.  Staub,  L.  Tobler,  R.  Schoch  u.  H.  Bruppacher, 
Schweizerisches  idiotikon.  Frauenfeld,  Huber.  15.  und  16.  heft, 
(bd.  U,  6  u.  7.)    sp.  849—1008,  1009—1168.    4«.    jedes  heft  2  m. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  5,  14.  die  beiden  neuen  hefte  bringen 
die  bearbeitung  der  gruppen  he  —  Äa/",  haf  —  halb,     von  besonderem 
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iniereise  ist  die  behandlung  des  wortcs  Aa6e/i  und  »einer  compodta 
(•p.  870—925).  —  angea.  von  Birlinger,  Alcm.  17,  286—287. 
Ootnüorgan  für  die  interessen  d.  realsch.   17,   7. 

8.  K.  Bohne nberg er,  SchwäbifK*li  e  als  Vertreter  von  a. 
Genn.  34,   194—203. 

9.  A.  He  US  1er,  Zur  lautform  de»  alemannischen.  L  die  e-laute. 
Germ.  34,   112—130. 

10.  A.  Gessler,  Beiträge  zur  gcschichte  der  entwickelung 
der  neuhochdeutschen  Schriftsprache  in  Basel.  Basler  diss.  Leipzig, 
Fock.     2  m. 

11.  Andreas  Heusler,  Der  alemannische  konsonantisrous  in 
der  mundart  von  Baselstadt.  Strasitburg,  Trübner  1888.  XV  und 
131   s.     4  m. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  5,  19.  —  von  L.  To hier,  Litztg.  1889, 
199  als  hervorragende  arbeit  bezeichnet  vgl.  Lit.  cbl.  1889,  91. 
P.  Kau  ff  mann,   Phonet.  stud.  2  (3). 

12.  G.  Binz,  Zur  syntax  der  basebtftdtischen  mundart.  Baseler 
inaog.-diss.     Stuttgart  1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  5,  27.  —  angez.  von  L.  Tobler, 
litztg.  1889,  199.      Tomanetz,  Zs.  f.  d.  östr.  gymn.  40,  790. 

13.  Bosshart,  Die  flexionserscheinungen  des  schweizerdeutschen 
verburos.     Frauenfeld,   Huber  1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  5,  16.  —  P.  Schild,  Litbl.  1889, 
h7 — 91  billigt  die  einteilung  der  Schweizer-deutschen  dialekte  in 
eine  östliche  und  eine  westliche  gruppe,  tadelt  aber  die  ungenaue 
abgrenzung  derselben  und  rügt  auch  andre  mängel  der  arbeit. 

14.  O.  Sutermeister,  Schwyzer-dütsch.  Sammlung  deutsch- 
schweizerischer  mundart-litteratur.  hefl  46 — 50.  (46,  47  «»  80  s.; 
48  ->=  36  s.;  49,  50  —  56  s.)  Zürich,  Orell,  I^'üssli  u.  co.  ohne 
jähr,     jede«  heft  O.fiO  fr. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  5,  15.  —  mundartliche  proben  aus 
den  kantonen  Zürich  (10.,  11.,  12.  u.  13.  heft)  u.  Luzem  (6.  höh). 
ein   lostspiel  (Kdelwyss)   von  h,  Steiner,    gedichte   und   erzählungen. 

15.  H.  Stichel  berger,  Konsonantismus  der  mundart  von 
HchaiThausen.     PaulBraune,  Beitr.   14,  381  —  454. 

Inhalt  der  bedeutungsvollen  arbeit:  1)  die  tönenden  konsonanten. 
2)  verhalten  der  kurzen  Stammsilben  vor  in-  und  auslautenden  lenes. 
3i  die  harten  konsonanten. 

16.  Wagner,  Der  p*^enw&rtige  lautbestand  des  schwäbischen 
in  der  mundart  von  Rcutlin;r<*n.  1.  hälft e.  lieipzig,  Fock.  82  s. 
gr.  4^     mit  3  tafeln.     2  m. 

diese   erste   hälfte   der  arbeit   enthält    eine    analyse  der  dialekt- 

3* 
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die  fortaetxang  wird  diu  vorkommen  der  diphtbongeo  imd 
konfonAiiten  sowie  die  tynthete  der  dialektlaute  behandehi.  die 
daratellnng  des  lautbetUndes  ist  recht  sorgfUtig;  eine  graphitdie 
darstdliing  der  quilnüUltilverhAltiiiMe  der  langen  und  kunen  vokale 
scheint  von  geringem  werte  zu  sein. 

17.  A.  Birlinger,  Kirchliche  »itte  und  spräche  Biberachs  vor 
der  n»fonnation.     Alem.   17,  94 — 112. 

der  lexikalische  beitrag  steht  auf  s.   100 — 112. 

18.  A.  Loitzmann,  Zur  laut-  und  formenlehre  von  Griea- 
habers  predigten.     Paul-Braune,  Beitr.   14,  473 — 521. 

zur  geschieht«  der  alemannischen  mundart. 

19.  Fr.  Lauchert,  Zu  Abraham  a  St.  Clara.  Alem.  17, 
77—94,  113-119. 

enthält  u.  a.  eine  Zusammenstellung  der  von  der  Schriftsprache 
abweichenden  oberdeutschen  bestandteile. 

20.  A.    Bartsch,    Der  Winckelheyrath.     Alem.   17,  69—77. 
ein  ungedrucktes  gedieht  aus  dem  16.  jh. 

21.  A.  Birlinger,  MAnzi  und  BethL  im  dialekt  von  Käaa- 
nachtf  kanton  Schwyz.     Alem.   17.  238. 

22.  J.  Spieser,  Zillinger  sprachproben.  Sprichwörter  und 
kinderlieder  in  der  mundart  des  dorfes  Zillingen  bei  Pfalzburg. 
Jahrb.  f.  gesch.,  spräche  u.  litt.  Elsass-Lothr.     5,   133 — 140. 

23.  J.  8pieser,  MünsterthAler  anekdoten  (mundart  des  dorfoe 
ßuhtem».     ebd.  4.  72—79.   5,  127-132. 

proben  der  mundart  nebst  Übertragung  ins  schriHdentsche. 

24.  E.  Martin,  ElsAstische  dialektdichtung  vom  Jahre  1749. 
ebd.  4,   1.32-135. 

24a.  H.  Li en hart,  I>ie  mundart  des  mittleren  Zomthales. 
ebd.  4.   19-52. 

vgl.  Jahresbericht  18H6  no.  166.  —  schluss  der  lexikal.  bettrige. 

25.  Constant  This,  Die  deutsch  -  französische  Sprachgrenze  im 
Elsass.  mit  1  karte  und  8  zink  Atzungen.  (Beitr.  zur  landes-  und 
Volkskunde  von  Flliiass-I^thringen.  5.  heA«)  Strassburg,  Hetts  1888. 
48  s.      \JA\  m. 

vgl.  Jahresbericht  18H8,  5,  10.  —  angez.  von  PhiL  Strauch, 
Litztg.  1888  (9)  1685. 

26.  Fr.  Pf  äff.  Zur  llandschuhsheimer  mundart,  Panl-Braiuie, 
Beitr.   15.   1  TS- 194. 

27.  Tewaag.  KrzAhlungen,  sagen  und  mundart en  aas  II< 
Marburg.  Fllwrrt  in  komm.     26  s.     0,50  m. 
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28.  H.  Pf  ist  er,  Idiotikon  von  Hessen,  erstes  erginzungsheft. 
Marbnrf,  Elwert.     XII  n.  32  s.     1,20  m. 

dieses  erginzongsbeft  bietet  einscbaltungen  in  die  aufstellungen 
des  nacbtragsbandes  und  neue  aufstellungen  mit  selbstiüidigen  hin- 
weisen, vorgescbickt  sind  hemerkungen  zum  vokalismus,  in  denen 
verf.  sein  beharren  bei  Grimms  ursprünglicher  ablautslehre  fiir  das 
heesische  idiotikon  zu  rechtfertigen  sucht. 

29.  Loewe,  Die  dialektmischung  im  magdeburgischen  gebiete. 
mit  einer  karte.     lieipziger  diss.     52  s. 

30.  Bochmann,  Zusammenhänge  zwischen  den  bevölkerungen 
des  Obererzgebirges  und  des  Oberharzes.  Dresden  (progr.  1 889  no.  510). 

31.  0.  Böhme,  Beitr&ge  zu  einem  vogtländischen  Wörter- 
bache.     Reichenbach  i.  V.   1888  (progr.  no.  543).     22  s.     4^ 

vgl.  Jahresbericht  1888,  5,  35.  —  Fr.  Kau  ff  mann,  Litbl.  188H, 
491  tadelt  die  ungenaue  transscription  und  macht  noch  andre  aus- 
slalJungen,  versagt  aber  im  ganzen  der  arbeit  seine  ancrkennung  nicht. 

32.  R.  Michel,  Die  mundart  von  Seifliennersdorf.  lautlehre. 
Paul-Braune,   l^itr.   15,   1—69. 

die  sorgfältige  arbeit  behandelt  die  mundart  von  Seifliennorsdorf 
nw.   von  Zittau  an  der  sudgrenze  der  sächsischen  Ober-Lausitz. 

33.  Fei.  Franke,  Die  Umgangssprache  der  Nieder -Lausitz  in 
ihren  lauten.     Phonet.  stud.  2  (IV 

34.  F.  Held,  Das  deutsche  Sprachgebiet  von  Mähren  und 
Schlesien,     mit  4  karten.      Brunn   1888.      16  s. 

auf  grund  der  aufnähme  der  Umgangssprache  bei  der  letzten 
Volkszählung  (1880)  sind  vom  verf.  karten  von  Süd -Mähren,  der 
Iglaner  Sprachinsel,  Nordmähren  und  Schlesien  angefertigt  worden, 
in  welche  alle  Ortschaften  mit  hinzufiigung  der  zahlen  Verhältnisse 
der  Deutschen  eingezeichnet  sind. 

35.  Ludw.  Schlesinger,  Die  nationalitätsverhältnisse  Böh- 
neiis.     Stuttgart,  Engelhom  1886.     28  s.     0,80  m. 

angez.  von  Meitzen,  Litztg.   1889,   171  —  172. 

36.  J.  Neubauer,  Altdeutsche  idiotismen  der  Egerländer 
inmdjurt.     Wien,  Gräser  1886. 

vgl.  Jahresbericht  1887,  5,  22.  —  angez.  von  M.  Heyne,  Anz. 
f.  d.  a.  14,  28.5.  A.  Mayr,  Zs.  f  d.  realsch.  13.  635.  J.  See- 
■itller,  Zfl.  f.  d.  östr.  gjrmn.  40,    KHK). 

37.  J.  Neubauer,  Die  fremd  Wörter  im  Egerländer  dialekt. 
MiCteiL   des   ver.    f.    gesch.    d.    Deutsch,    in   Böhmen   27,    171-186. 

▼erzeichnis  von  fremdwörtem  in  alphabetischer  reihenfolge; 
lehrreich,  aber  leider  nur  auswahl. 
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37a.  J.  Neubaupr,  über  da«  fromdwort  im  EgerUnde.  progj. 
d.   staatfirealsrh.  in   Klbog^n   1888.      4  h. 

an^s.  Zu.  f.  d.  Ö8tr.  frymn.  40,  802;  2^  f.  d.  realsch.  14,  730. 

38.  Zum  Siebenbürj^r  wortüchatae.  Korrbl.  d.  ver.  f.  siebonb. 
landeuk.   12  (7)  70. 

39.  Bertleff,  Beiträge  zur  kenuCnis  der  Klein-Bintritser  mund- 
art.      pro^.  d.  ol>orgymn.  zu  Bistritz,     38  n. 

40.  Bertleff,  Zur  Acbreibung  unserer  [der  Klein -Bifitritzer) 
mundart.     Kom»»pbl.  d.   v.   f.    siebcnb.    landesk.    11   (10)    103 — 105. 

41.  W.  V.  Gutzeit,  Wörtemchatz  der  deutachcn  spräche  Lav- 
landa.  1.  teil,  4.  lief.,  2.  teil,  4.  lief.,  3.  teil,  2.  lief.,  4.  teil.  1.  lief, 
und  nachtrüge  zu  ILU  gr.  8^  (s.  317  — 339:  33r)  — 3!K);  l.»"! -22; 
1—12  und  64  a.)    Riga,  Kyroroel.    2,40  m. 

vgl.  Jahresbericht   1888,  o,  46. 

42.  Balassa,  Aussprache  des  schnftdeut sehen  in  Ungarn. 
Phonet.  Htud.  2  (2). 

KaiM»r. 


VI.    Utteraturgeschichte. 

1.  K«  Goedeke,  Gmndriss  zur  geschichte  der  deutscheii 
dichtung  aus  den  quellen.  2.  ganz  neu  bearbeitete  aufl.  fortgeführt 
von  Edm.  Goetze.  8.  heft  —  IV.  band,  hg.  1—9.  s.  1—144. 
I>resd«*n,  Ehlermann. 

zur  fortHihrung  des  durch  den  tod  Goedekes  unterbrochenen 
w(»rkps  hat  die  Verlagsbuchhandlung  die  herren  Jacoby,  K.  Juati, 
Max  Koch,  M aller- Fraureuth,  F.  Muncker,  Redlich,  Sauer,  SeulTert, 
Suphan  u«  a.  gewonnen,  welche  es  unter  Goetzes  redaktion  bald  zu 
ende  bringen  sollen,  das  ziel  möglichster  vollstAndigkeit  ist  dadurch 
leichter  zu  erreichen,  die  vorliegende  lieferung  enthalt  das  VI.  buch: 
Vom  üiebenjAhrigen  bis  zum  weitkriege,  nationale  dichtung:  vcm 
Bodnier  bis  zum  anfang  von  Leasing,  es  ist  höchst  erfreulich,  dasa 
es  den  verlage  gelungen  ist,  auf  diese  weise  die  denkbar  beste 
gewähr  für  eine  gediegene  Vollendung  des  unentbehrlichen  werkea 
geboten  zu  haben. 

2.  W.  Wackernagel.  Geschichte  der  deutschen  litteratitr. 
2.  aufl.  fortgesetzt  von  K.  Martin.  2.  bd.  2.  lief.  Basel,  Schwabe, 
s.  157-286.     2,40  m. 

nach  vierjähriger  Zwischenzeit  erschien  endlich  die  ersehnte 
fortsetzung  des   torso.     für   etwa  2f)   seitm   dieser   liefemng  konnte 
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Martin  noch  Aufzeichnungen  Wackernagels  aus  seinem  nachlass  ver- 
werten, alles  andre  ist  selbständig  ausgearbeitet,  das  vorliegende 
heft  enthält  die  darstellung  des  17.  Jahrhunderts.  —  lobend  ange- 
sctgt  von  H.  La m bei,  Zs.  f.  d.  österr.  gyinn.  39,  59. 

3.  Ad.  Ehert,  Allgemeine  geschichte  der  litteratur  des  ma. 
im  abendlande,   III.  bd.     Leip/.ig,   Vogel  1887. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  6.  2.  —  rec.  H.  Hahn,  Mitt.  aus  d. 
hif^t.  lit.   16,   118—124.     W.   Bernhardi,   Hist.  zs.  59,    127  f. 

4.  Jacob  Baechtold,  Geschichte  der  deutschen  litteratur  in 
der  Schweiz.  Frauenfeld,  Huber.  4.  und  5.  lioferung  in  einem  heft. 
*.   245—400.     anmerkungen  s.  57—102.     3,20  m. 

behandelt  in  ausführlicher  weise  das  drama  des  16.  Jahrhunderts, 
um  so  wertvoller  für  die  allgemeine  d.  litteraturgeschichte,  als  die 
'Schweiz  das  hauptland,  die  eigentliche  geburtssUttte  des  neueren, 
durch  die  reformation  hervorgerufenen  dramas  ist*,  eine  eigentliche 
gliederung  des  reichen  Stoffes  ist  nicht  versucht,  was  auch  äusserlich 
die  darstellung  etwas  unübersichtlich  macht,  wichtig  sind  die  aus- 
führlichen inhaltsangaben.  es  finden  sich  viele  neue  ergebnisse 
üelbstlndiger  forschung,  viele  besserungen  veralteter  angaben  der 
litteraturgeschichte.  hervorzuheben  ist  Gengenbach  s.  274  f.  und 
Manuel  s.  282 — 293.  aus  den  anmerkungen  machen  wir  aufmerksam 
aof  das  chronologische  Verzeichnis  aller  datierten  aufführungen  deut- 
^lier  dramen  in  der  Schweiz  von  1500 — 1627.  dasselbe  stützt  sich 
auf  daien  in  alten  drucken,  auf  urkundliche  berichte  in  chroniken, 
ratabuchem,  Stadtrechnungen  u.  s.  w.  der  verf.  fordert  zu  ergän- 
Zungen  deauielben  auf.  er  liefert  in  seinem  werke  den  gelungenen 
beweis,  wie  wertvoll  solche  sonderdarstellungen  der  d.  lit.  gesch. 
«iod.  e^  soll  nunmehr  acht  lieferungen  umfassen  und  spätestens  bis 
1891   in  den  bänden  der  Vorausbesteller  sein. 

5.  W.  Scherer,  Geschichte  der  d.  litteratur.  5.  aufl.  Berlin, 
Weidmann.     XII  u.  816  s.     geb.   10  m. 

6.  Robert  Koenig,  Deutsche  litteraturgeschichte  mit  46  zum 
teil  farbigen  beilagen  und  269  abbildungen  im  text.  20.  durchges. 
o.  vrrm.  anfl.    Bielefeld,  Velhagen  u.  Klasing.    VIII  und  848  s.   14  m. 

gut  zehn  jähre  sind  seit  dem  erscheinen  dieses  werkes  ver- 
gmiigen  (vgl  Jahresbericht  1879  no.  107),  und  doppelt  so  viele  auf- 
Imgrn  zeugen  von  dem  anklang,  den  dasselbe  gefunden,  seitdem 
kat  es  vielfachen  wandel  erfahren:  denn  der  verf.  hat  fort  und 
fort  daran  gearbeitet,  mit  berücksichtigung  der  in  kritiken  gemachten 
rtnweiidnngeo,  seit  1880  auch  unter  R  Bechsteins  beihilfe.  schon 
ittsserlich  ist  es  um  200  seiten  vermehrt,  diesen  erfolg  verdankt 
es  in  erster  linie  »einen  bildem,  die  auch  manchem  fachmann  neues 
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boten,  hierin  itt  es  seitdem  durch  Könneckes  bilderatlas  fiber- 
holt, ohne  damit  seinen  zweck  m  verfehlen,  bei  der  beurteUim^ 
des  textes  ist  der  richtige  Standpunkt  zu  nehmen:  von  einem  laien 
für  laien.  zwar  rühmt  sich  Koeni^,  zu  Ijurhmanns  fussen  gesesMMi 
zu  habt*n.  aber  weder  dies  noch  der  rat  der  Sachkenner  geben 
Sicherheit  für  dii*  rieht igkcit  des  einzelnen,  das  zeigt  sich  natfiriicb 
am  meisten  in  der  altd.  periode.  hier  herrscht  auch  heute  noch 
zum  teil  schlimme  venK-irning.  so  ist  das  buch  über  den  begrilT 
Germanen  nicht  klar,  au«  der  Kdda  entnimmt  es  die  d.  mythologie. 
das  erste  deutsche  buch  ist  Ulfilas*  bibel  u.  s.  f.  das  über  die  ent- 
Wicklung;  der  spräche  p^nagte  ist  verwirrend,  selbst  in  der  form 
finden  sich  Widersprüche,  der  verf.  verstand  wnl  wenig  altd.  oder 
er  sah  die  denkniiiler  M*]bst  nicht  an.  über  die  er  b4*richtet.  dafür 
nur  ein  )M*ispiel.  die  gesrhichte  Alexanders  «»oll  bri  I^auiprecbt  mit 
den  Worten  endigen:  *al>er  «^eine  sunden  sind  ihm  vrr;reben*.  dies  soll 
gewiss  Übersetzung  sein  von:  do  initt  ime  rergrhen,  -  gründlirhr 
durcharbeitung  von  einem  gennani'^ten   ist  dem   bucht*  nöti^*. 

7.  W.  Linde  mann,  (teschirhie  der  deutsrlien  litteratar. 
6.  autl.  III.  abt.  vom  nnfang  des  tl*.  jli«*.  bis  zur  gegenwart,  be- 
arbeitet  viin  .1.  Seeber.     Freiburj:.   Herder,     h.  741      5*7f>.     2  m. 

vgl.  jahresliericht   1S**S,  tj,  7.  hiermit    i^^t   da»  werk,   welche« 

vollstAndig  S.H<)  mark  k>i**tet.  \fdlendet  die  letzt«-  zeit  i'H  nur  sehr 
skizzenlinft  b<*handelt.  ein  nekri»U»;r  des  prienteis  Lindeniann  ist 
vorauH;re!*chickt. 

S.  Vierteljahr*M-!irit>  für  ]itt4'rntur;:es<'liii'lit<*  unter  initwirkung 
von  Erirh  S<'hmidt  und  lii-nihnnl  Suphnn.  hr?*;;  \oii  IWmhjird 
Seuffert.     I.  Imnd      Weini.-ir.   ll..lil.-iu  1  sss.     VII  u.  :»44  h.     lO,4n  m. 

er*>at/  für  dn^  eiiigegiinp'iie  Archiv  f.  lit.  jrf«M'b  .  freudig  Iie- 
gnisM    \i»n   Steiniue>er    im    .\nz.    t.    d.   a     1*».    .'ITT».  aii;;ez.    Z» 

t.  d.   realsc'bulw.    l',\.   i\\'A   \on    Msgrr 

*J.  Pauliiii*  Srhiff.  Die  diMitM'h«>n  «•chriften  de«,  niitielahen»  in 
Isthetis«-blitt«TariMher   beziehun;:-      I^ipzifr.   (*.   Wolf      l.'tn  k     2  m. 

eine  art  licterai Urgeschichte,  trotzend  \nu  f:uih*^tvr  uiiwiNseuheit 
und  phrasenhaAigkeit.  oelb^t  «»ine  rrbt-iti-rnde  Wirkung  \«*rma|r  da*» 
buch  wegtun  seiner  fremdwcirter  kaum  /u  erzi«'b*n.  b^'ispivlr:  n)  *ini 
mögheb  konnte  das  pnniiti\IelN*n  ein«*«»  \Mlk«-4.  da»  ^U'h  mmu«*  gÖtt«^ 
so  identitizi«*rte.  sich  koptuiHT  tn  rine  rnt»a|:tinc^df»ktrin  Mursen. 
von  der  er  nicht  einmal  die  ni«»tivati(in  l^anntr. '  Ki  'auch  /u  fj^rwut^ 
ren  dichtuniren  wurde  dai»  lairh  verwendet.  einen  b««woif»  |ri«>bt  da» 
I^dwig»li«*d ,  (linntu*  und  di«*  Sani.-iritanerin  au»  dem  *i.  jh.  im 
König  Rother  tritt  e^  eb«Mita]N  auf  und  W.-ilrhfr  \.  d.  V  bediente 
sieh  n«K*h  dirM*r  dirhtung^irf* 
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10.  Karl  Bilti,  Zur  dentschen  spräche  und  litteratur.  Tor- 
tri^  and  aofiAlse.     Potsdam,  Stein  1888.     298  s.     3  m. 

diese  gefUlig  geschriebenen  und  meist  popul&r  gehaltenen  auf- 
»ftixe  waren  grösstenteib  schon  in  Zeitungen  und  Zeitschriften  ge- 
druckt, in  unser  gebiet  gehören:  Über  eine  modiükation  in  der 
gewöhnlichen  einteilung  der  deutschen  lit  gescb.,  Die  urteile  unsrer 
alid.  klassiker  über  ihre  mhd.  koUegen,  Über  die  gedruckte  vor- 
latherische  deutsche  bi beiÜbersetzung,  Wann  ist  Luthers  lied  *Rin 
feste  bürg*  gedichtet  worden,  Etymologie  des  wortes  *sorge\  Über 
das  wort  und  den  begriff  *posse\  Über  den  entwurf  eines  neuen 
dentschen  glossars.  falsch  wird  Nicolais  lied  *Wie  schön  leucht'f 
unn  der  morgenstem*  citiert;  eine  Verwechslung  mit  dem  anfang  deh 
Wies4*nmeverschen. 

11.  Karl  Lucae,  Aus  deutscher  sprach-  und  litteraturge- 
M*hichte.    gesammelte  aufsAtze.    Marburg,  Elwert.    XI  u.  249  s.    3  m. 

eine  reihe  von  vortragen,  zu  verschiedenen  zeiten  bei  feier- 
lichen anlassen  wie  zur  belehrung  weiterer  kreine  des  gebildeten 
pablikums  einer  kleinen  universitAtsstadt,  sind  hier  vereinigt,  aus- 
wähl,  Sammlung  und  reihenfolge  hatte  der  verstorbene  verf.  noch 
bestimmt,  dessen  lebensgang  Max  Koch  in  der  einleitung  zeichnet, 
ungedmckt  waren  bisher:  Der  Parzival  Wolframs  v.  E.  1888,  Zur 
gesch.  d.  d.  balladendichtung  1884.  Die  d.  inschriAeii  an  haus  und 
geraten,  aus  den  Preuss.  Jahrbüchern  stammen:  Die  alten  d.  per- 
»onennamen.  Das  d.  Wörterbuch  der  brüder  Grimm,  Zur  erinnerung 
an  Hans  Sachs;  selbständig  geruckt  waren:  Leben  u.  dichten  Wal- 
ther» V.  d.  V.  in  seinen  grundzügen  (Halle,  Waisenhaus  1867),  Über 
Schillers  Teil  (^ebenda  IHCf)).  Zur  Goetheforschung  der  pegenwart 
rjlarburg,  Elwert  1878). 

12.  G.  Frey  tag«  Gesammelte  aufsAtze.  U.  aufsitze  zur 
geschieh te ,  litteratur  u.  kunst.  I^ipzig,  Hirzel  188H.  VI  u. 
498  s.    H  m. 

13.  Georg  Steinhaufen,  (fcschichte  des  d.  briefes.  zur 
kulturgeschichte  des  d.  Volkes.  I.  teil.  Berlin,  Gärtner.  V  u.  190  s. 
4.50  m. 

dieser  teil  der  wertvollen  arbeit  enthält  nach  einem  einleiten- 
den.  die  anftnge  des  briefverkehrs  im  13.  jh.  schildernden  kapitel, 
tn  1.  buch  die  geschichte  des  briefes  des  14.  und  15.  jhs.;  im 
zweiten  des  16.  jhs.,  hier  mit  Luther,  dem  ersten  klassiker  des 
^««tjiclien  briefes,  beginnend,  es  belehrt  zugleich  auf  gnind  reichen 
fials  über  das  äussere  des  briefes,  seine  beförderung,  formen 
fomeln,  stil,  sowie  über  die  litteratur  der  deutschen  briefsteller. 
T|rL   Ph.  Strauch»  anz.   Ijtztg.  1889  (39)  1416-1418. 
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14.  Alb.  GcHslcr,  Der  anti*il  lUseU  nn  der  deutschen  Htte- 
ratiir  des  16.  jahrli.  Vom  Jura  zum  Schwarzwald  6,  81 — 113. 
(KchluMi  tollet.  I 

Kl.  L.  Wirth,  Die  ojiter-  und  |»aAsionss|iieIe  hi«  zum  1<>.  jh. 
heitrAf^e  z.  pe«»ch.  d.  d.  dramas.     Halle,  Ninneyer.    VIII,  3Ö1  «.    10  m. 

das  huch,  welches  sich  durch  klare  und  Mchlichte  damtellunf^ 
auHzeichnet,  zerfallt  in  ziehen  kapitel.  es  Htellt  die  entstehuni^,  ent> 
wicklunjT.  zu<aninienM*tzun;r  und  die  KtilistiM'hen  eij^narten  der  nutet- 
und  |>ahsionü*«|>iele  hi*i  zu  der  zeit  dar.  wo  die  Alteren  entwicklun^- 
fornien  ahp>*>rhlos<en  nind  und  dun*li  eintuhrun^r  dch  p*lehrtendranuu 
neue  hahnen  ein<;«*M*hIajri>n  werden,  verf.  ;;elit  von  den  zahlreichen 
osterfeieni  au-,  welche  al-  all^^enieine  «Mnrirhtunp*n  der  kirche  an- 
zu>eh«'n  sind,  und  /eir^t.  wie  siv  sich  aus  dem  liturpi^chen  hrauch 
in  drei  «»tut^'U  J«*  ein.  /.w«>i  «nler  drei  M*enen )  entwickelten,  au^  der 
dritten  rntsMndru  die  onter^piele.  von  deren  heidc'n  f^u|»|M*n  die 
ersten  kap.  hand«*hi.  im  dritr«*n  werd«Mi  gleirherwriM*  die  iiansiom»' 
und  iihnlirlien  spiele  unter**u<'ht.  im  uinfanpreirhen  vierten  ^rundlai^ 
und  «luellen  drr  ostiTspiele.  ex  er;;ii*ht  Nich,  daHtt  die  ülN^rein- 
Stimmung  der  ^reistlichen  «»iiiel«*  hauptfaclilich  auf  der  lN*nutzun^ 
derselben  M*hrittIirli4Mi  vorlagen  und  «juellen  bi*ruht,  wenii^er  auf 
mündlicher  tradition.  zujrleich  erliniten  wir  einhiirk  in  die  dichte* 
rim'he  tAti^rkeit  der  MTfass«*r  und  ihr  vorhalten  zu  ihren  vorla^o 
und  <|Uel]fn.  das  tunitt*  kapitrl  unt«'r)*nclit  dns  Verhältnis  der  acht- 
zehn einzelnen  s|iicli*  /.u  «'inander  und  die  )N'Mind«*ren  <|UeIlen  und 
peht  am  schlus-«  i*ine  tilM^rsichtlirli«*  darstellun^  ihn*r  abhan;^|;k6it, 
das  j^öitxte  Hechtte  handelt  vom  f*til  drr  ;r<*i'*tlichen  spifle  und  kucbt 
dii*  einz«*lnen  demente  der  v«*nK*hi<*iienen  stilarten  lieraufizuschAleiL 
dit*  *belep*  zu  den  peiftt liehen  s|>i(*I«*n*  im  anhangt*  noIlen  den  nach- 
w«>is  fuhren ,  an  wolrhm  stellen  ein  ^Mstliche«  spiel  mit  andern, 
b«>M»nders  mit  M*in«>n  vorlautem  übereinstimmt,  und  so  die  pnindla^ 
bilden,  um  das  abhanp^rkfitsverhältnis  festzustellen:  sie  S4dl<*n  femer 
zei^n.  welche  iM'sondi-n-n  quellfu  da»  Ix'treffende  spiel  etwa  noch 
hatte,  am  schlu^ts  endlirh  ist  die  i*insrhla^ende  litteratur  in  dankens- 
werter weis«*  zusamroeng^*stellt.  —  die  lolH>ndi*  anzeip*  im  iJt.  cbl. 
1>^89  {W)  540  hebt  her\or  als  ein  b«»sonders  wichtig**  und  interes- 
(»antes  kap.  das  vom  stil  der  p*i«llichen  «pirle.  wo  die  einzelnen 
aus  der  p<w»f»ie  der  spielleute,  va|^ant4*n.  rittrr  etc.  herstammenden 
eleroente  aufjErezeip  werden  und  die  «*infrehende  b(>handlunf^  der 
komischen  Mrn«*n.    -  -   IV   ii.   I\l  *.   fnichienen    aU  l4*ipzi|rer   in.-dMS. 

15.  O.  Luning.  Dir  natur,  ihre  auflassuni;  und  |MirtiiKrlM 
Verwendung  in  der  alt|;enuaniM-hen  und  mhd.  epik  bis  zum  ab^bluss 
der   blutezeit.      Zürich.   S*hulthe»*i.      III   u.  .'(l'i  s.      4   m. 

nicht    p*liefrrt.      in    der   an«»rkennenden   anxeigr  Vi>n   K.    Wein- 
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hold,  Zfl.  f.  (i.  phil.  22,  247  wird  der  inhalt  so  angegeben : 
I.  übernichtshild  der  p»8Ainten  nntur  in  germanischer  poesie.  A.  die 
anorganische  natur:  1.  licht;  2.  die  elcmente.  B.  die  organische 
natnr:  1.  pflanzenreich;  2.  tierreieh.  C.  Verbindung  der  organischen 
und  unorganinchen  natur:  die  lAnds('haf>,  das  lokal  (!).  IL  Ästhetische 
betrachtung.  A.  das  verhalten  des  menschen  zur  natur,  ihre  ein- 
wirkung  auf  sein  gemüt.  B.  die  einwirkung  dvs  menschen  auf  die 
natur.  III.  besondere  eigensi*haften  der  germanischen  naturanschau- 
ung.  —  angez.  von  W.  Golther,  Litztg.  1889  (19)  710.  die 
zusainnienstellung  ergab  eine  fülle  von  einzelheiten  und  liefert  den 
beweis,  dass  die  natur  in  der  germanischen  dicht ung  keineswegs 
«o  sehr  zurücksteht,  als  man  nach  A.  Biese  in  dieser  richtung 
oberflächlichen  und  ungenägenden  bemerkungen  annehmen  könnte. 
Alf.   Biese.  Bl.  f.   lit.   unterh.  1889,   187. 

19.  A.  Biese,  Die  entwickelung  des  naturgefühls  im  mittel- 
alter.      Leipzig,   Veit   1S88. 

vgL  Jahresbericht  1888,  6,  24.  —  reo.  G.  Hess,  Zs.  f.  vgl. 
litgetch.  n.  f.  2.  114 — 118  anerkennend,  wenn  auch  der  verf.  den 
mbd.  dichtem  ungerecht  gegenübersteht. 

20.  I^onh.  Ha  brich,  Deutsches  einheits-  und  stammesbcwusst- 
f€tii  im  deutschen  schriftentum  von  den  anflkngen  desselben  bis  zur 
ftigenwart.     Düsseldorf,  Schwann   1888.     XVI,   176  s.     2,r>0  m. 

in  der  (ultramontanen)  IaU  rundschau  lobt  A.  Gottlob  u.  a. 
die  katholische  gesinnung.  der  1.  teil  behandelt  nationalbewussuein 
itml  raterlandsliebe  in  der  deutschen  dichtung  der  ahd.  u.  mhd.  zeit, 
der  2.  in  der  der  nhd.  zeit. 

21.  M.  Güdemann,  Geschichte  des  erziehungswesens  und  der 
kultnr  der  Juden  in  Deutschland  während  des  14.  und  If).  jhs. 
Wien,  Holder  1888.     X  u.  .30,3  s.     7,20  m. 

F.  A.  Majer  macht  im  Anz.  1,5,  213  auf  einige  beziehungen 
snr  d.  spräche  und  litteratur  aufmerksam:  Wolflein  von  I^chamen, 
Job.  Panli,  Brant,  Renner,   Folz,  Hosenplüt  etc. 


22.  Handbuch  der  Poetik  von  Baumgart,  Stuttgart,  Cotta 
1887  und  Poetik  von  W.  Scherer,  Ikrlin,  Weidmann  1888  (vgl 
jaliresbericht  1887,  6,  21  und  1888,  G,  25)  werden  in  einem  um- 
faagretcben  aufsatze  beaprochen  von  R.  M.  Werner,  Anz.  f.  d.  a. 
15,  249 — 285.  —  dieselben  Schriften,  dazu:  W.  Dilthey,  Die  ein- 
MdiUBgvkrmA  des  dichters,  bausteine  für  eine  Poetik  (philos.  aufsätze. 
Ed.  Zeller  zum  .50 jährigen  doktorjubiläuro  gewidmet.  Leipzig  1887. 
a.    302~482'i;     Poetik,    rhetorik    und    Stilistik,    akademische    voi- 
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lesuDgen  von  W.  Wackernagel,  hrsg.  von  L.  Sieber.  2.  *. 
Halle,  Waisenhaus  1889  bespricht  eingehend  G.  Ellinger  in  Z^ 
f.  d.  ph.  22,  219—230.  —  Scherers  Poetik  reo.  W.  Eirchbach, 
Mag.  f.  d.  lit.  d.  in-  u.  ausl.  1888,  22—38.  Steinthal,  Zs.  £ 
völkerpsych.  19  (1).  R.  Lehmann,  Zs.  f.  d.  gymnw.  33  (1889) 
120—125.  Minor,  Zs.  f.  d.  österr.  gymn.  40  (2).  Bardach, 
Litztg.  1888  (40)  1444—1449.  scharf  abweisend  J.  Volkelt,  litbL 
1889  (8)  285—289.  —  Viehoffs  Poetik  ist  angez.  von  R.  Jonas, 
Zs.  f.  d.  gymnw.  33,  125—129.  Minor,  Litztg.  1889  (6)  196. 
Lit.  cbl.  1888  (48)  1636.  —  Baumgarts  handbuch  ist  angez.  vcn 
0.  Lyon,  Zs.  f  d.  unt.  3,  89—95. 

23.  J.  Methner,  Poesie  und  prosa,  ihre  arten  und  formen. 
Halle,  Waisenhaus.     XII  u.  338  s.     2,70  m. 

ein  schlicht  und  klar  geschriebenes,  anregendes  werk,  die  über- 
arbeitete und  vervollständigte  Zusammenstellung  von  vier  programm- 
abhandlungen  des  gymn.  zu  Gnesen  1883 — 1887,  gymnasiallehrem 
sehr  zu  empfehlen,  aus  langjähriger  Übung  und  erfahrung  heraus 
hat  der  vcrf.,  von  keiner  schulmeinung  beeinflusst,  seinen  gegenständ 
in  13  kapiteln  bearbeitet,  ausgehend  vom  wesen  der  spräche,  ent- 
wickelt er  den  unterschied  von  poesie  und  prosa  (wobei  uns  die 
doppelbedeutung  des  letzteren  wortes  nicht  berücksichtigt  scheint), 
das  wesen  der  kunst  und  der  verschiedenen  künste,  behandelt  dann 
die  epische,  lyrische  und  dramatische  dichtkunst  und  endlich  im 
letzten  kapitel  die  prosa.  auf  einzelnes  einzugehen,  ist  hier  nicht 
der  ort,  doch  sei  bemerkt,  dass  die  definitionen  wie  z.  b.  bei  spiel 
nicht  genügend  die  historische  entwickelung  berücksichtigen  und 
dass  der  verf.  zur  gegenwart  in  schroffem  gegensatz  steht,  wenn  er 
die  hauptträger  der  tragödie  auf  die  höchsten  kreise  der  gesellschaft 
beschränken  will,  unsere  neuesten  bühnenwerke  bestätigen  vielfach, 
dass  auch  tragische  vorwürfe  aus  dem  bürgerlichen  leben  der  gegen- 
wart von  erschütternder  Wirkung  sein  können. 

24.  L.  Kessler,  Das  wesen  der  poesie.  Leipzig,  J.  Baedeker» 
98  s.      1,50  m. 

angez.  von  H.  Sieb  eck,  Litztg.   1889  (24)  874. 

25.  Rieh.  M.  Meyer,  Die  altgermanische  poesie  nach  ihren 
formelhaften  dementen  beschrieben.  Berlin,  Hertz.  XX  u.  549  s. 
10  m. 

angeregt  durch  Scherers  (dem  das  werk  gewidmet  ist)  behaup- 
tung,  das  erstrebenswerte  ziel  einer  theorie  der  poesie  sei  eine  voll- 
ständige beschreibung  der  vorhandenen  formen  dichterischer  Produk- 
tion, welche  den  blick  auch  auf  Ursachen  und  Wirkungen  gerichtet 
hält,  hat  der  verf.   in   dieser   umfangreichen   arbeit  sich  die  aufgäbe 
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fMldlt,  alles,  was  innerhalb  der  alt^rmanischen  poesie  formelhall 
ist,  Sil  sammeln  und  zu  einem  gesamtbilde  zu  vereinigen,  quellen 
ammI  die  erhaltenen  reste  stabreimender  dichtung  bei  den  germanen, 
und  swar  vorzugsweise  diejenigen,  welche  von  christlich-gelehrtem 
eiatlitss  nicht  berührt  sind,  unter  formel  sind  alle  diejenigen  mittel 
des  anadrucks  verstanden,  die  häu6g  genug  nuftreten,  um  der  poesie 
eni€ii  eigenartigen  charaktcr  zu  verleihen,  die  einteilung  des  Stoffes 
iat  der  entwickelung  der  formein,  wie  sie  der  verf.  sich  denkt,  an- 
gepaßt und  die  anordnung  folgt  der  g^eschichte  der  poetischen 
Sprache  vom  an.  zum  ae^  as.  und  den  spärlichen  resten  des  ahd. 
so  werden  behandelt  begriffe,  worte,  wortgruppen,  verse,  vers- 
gmpp«i,  sitze,  satzgruppen.  ein  umfangreiches  schlusskapitel,  in 
welchem  der  verf.  bekennt,  dass  sein  buch  mehr  eine  Vorratskammer 
flb*  andere  arbeiten  geworden  ist,  als  ein  einheitliches  werk,  giebt 
dann  die  gewonnenen  gesichtspunkte  und  ergebnisse,  deren  prüfung 
und  Würdigung  hier  unmöglich  ist.  es  wird  daselbst  gehandelt 
über  Charakteristik  der  poetischen  spräche,  über  altgermanische 
scilgeachichte,  über  altgermanische  poetik,  metrik,  litteraturge- 
•eliicbte,  über  vergleichende  litteraturgeschichte  und  über  methoden- 
leltfe.     das  buch  enthält  bedenkliche  fehler. 

26.     li.  Schnchardt,  Romanisches  und  keltisches,    gesammelte 
Berlin.   Oppenheim  1886. 
von   F.  Tech m er,    Intern,   zs.    f.    Sprachwissenschaft   4, 
303^306.     no.  12  behandelt  reim  und  rhythmus  im  deutschen  und 


26a.  Kawcxynski,  tlh^ai  comparatif  sur  Torigine  et  Thistoire 
des  rfaythmes.     Paris,   Houillou.     224  s.     4  m. 

anges.  Revue  crit.  IS80  (39).    Litztg.  1888  (47)  von  E.  Voigt. 

27.  Veit  Valentin,  Die  dreiteiligkeit  in  der  lyrik.  Zs.  f. 
VfL  UtgtmA.  n.  f.  2,  9-39. 

sucht  die  dreitetligkeit  hauptsächlich  für  die  antiken  strophen- 
Ibnaen  ans  allgemeinen  ästhetischen  erwägungen  abzuleiten. 

27a.  Woldemar  von  Biedermann,  Zur  vergleichenden  ge- 
•eksebte  der  poetischen  formen.  Zs.  f.  vgl.  litgesch.  n.  f.  2,  4lb 
bis  440. 

blicke  aof  die  einfachsten  versmasse  der  naturvölker. 


28.      U.    Kluge,    Geschichte    der    deutschen    nationallitterator 
gebraaebe    an    höheren    unterriehtsanstalten    und    zum    seibat- 
20.  verb.  aufl.    Altenburg,   Bonde.    VIII  u.  252  s.     2  m. 
diese  aaH.  zeigt,  mit  welchem  fleiss  der  verf.  auf  verbes- 
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»erun^  seineK  buclios  bedncht  ist.  auf  anre^^un^  unnerer  bettprcchun^ 
der  IH.  aufl.  im  Jahresbericht  1S87«  (>,  H  int  mit  unterstötxuii^ 
des  referenteil  Wscnderü  das  inittelalter  %'ielfach  umgearbeitet  und 
Ire  bessert. 

21K  Ferdinand  Schultz,  Geschichte  der  deutiKrhen  litteratar. 
Dessau,   Bauniann.     XVI  u.  287  s.     2.40  m. 

veri'.  tritt  in  der  einleitung  für  die  behandlung  der  litteratur- 
geschiclitc  auf  der  scliule  (*in  und  will  sie  in  lebhaftere  bexiehun^ 
zur  ^ehchichte  M*tzen.  seine  darstellun^  ist  durchhichtig  und  aoi 
das  notwrndip*  beschränkt,  d<K*h  so  ^«»halten,  dasn  sie  nicht  nw 
die  gegenstiuide  des  Vortrags  in  knapper  weise  enthült,  sondern  SQ 
seihständip'r  InMiutKung  in  den  hiinden  des  schülers  sein  soll,  in  d«r 
darxtellung  der  älten*n  /.eit  ist  folgende;»  autlallig.  eine  tiersage  wird 
von  der  v«»lkerwanderung  an  in  allen  perioden  angesetzt.  <)tfn«d» 
werk  heist  Krist.  Konrad  von  Fh*ck«*.  die  alten  (tennani*n  habeii 
ein  tiefes  naturg«*fühl.  brechung  wird  n<»ch  nach  Grimm  vorgetragen. 
Isangrinu.*!  11<NI,  Hrinardus  llfiO.  in  den  stand  der  ritter  werd«ii 
nicht  nur  edle,  sondern  auch  freie  aufgenommen,  es  bildet  sich  ein 
ritterlicher  sang«*r.*«tand :  auch  fürsten  und  ritter  at'hteten  es  nicht 
unter  ihrer  würde,  zu  singen.  eine  charakterititik  des  höfischett 
ep4»s  fehlt,  assonanz  wird  mit  'klingtMider  reim*  übersetzt.  Veldeke» 
Sprache  in  der  Fneit  bewahrt  eigen! ünilichkeiten  der  nd.  mundart 
seiner  heinint.  Wolfram  heisst  von  F>chenbach  nach  einem  dorf 
und  si*hloss  bei  Ansbach,  sein  Titurel  lK*steht  aus  einer  mhe  tob 
liedern.  von  Konrad  von  Wurzburg  wird  statt  der  charakteristischen 
kleinen  erzjih]ungt*n  nur  der  trojanische  krieg  erwähnt  u.  a.  m. 
da»*   buch   i^t   im   übrigen   durchau**   eniptelilen**wiTt. 

'MK  V.  Krfurtb  und  II.  Lindnrr.  deutsche  litteraturkuude. 
auswahl  charakteriMiM-ber  stucke  in  |MN*sie  und  prosa,  chronologisch 
und  nach  dichtergruppfu  geordnet,  mit  gt*schichtlichen  einleitungen 
und  Übersichten.  leM'buch  für  die  oWren  kla*>^en  •  mittlerer  und 
hober«*r   schulen.      Pot.Miam.   Stein.      VII]    u.    .'»1)7    v 

widini't  der  altrren  zeit  etwa  17n  s4Mten.  zuniU'hst  für  tochter- 
schuh-n  bestimmt,  im  gan/en  gestbickt  aUHgt*wählt  und  zUHnmmen- 
ge?»l«*lll.  teil  WIM*  •Vi-ilirli  aU'»  abg^lritt-it-n  und  irubrn  f|uellen  gesch«>pft, 
au«  denen  «Innn  auch  dir  oft  gerügten  fehler  mit  aufgenommen 
^ind.  /.  h.  K(M'iii;r.  Si'häfer  u.  a.  liit-  NibehingiMi  t*iithalten  gmr 
kentc  eiiileitung,  kfin  wnrt  ubrr  mt  und  zeit  drr  ent^tehung.  vor- 
geiw'izt  i'»t  ilin<'ii  cbi*n«i<i  i'inli'Kiin;:^]^*.  dn«»  IhhI  \iini  burncn  Siegfri«^. 
aU  ^Tfhorte  e<»  da/u.  wahrend  ub«*r  Gudrun  «tcht:  etwa  im  2.  viertel 
df«  ].{.  jhs.  gedichtet.  *.ius  dem  vulkotrf^^ang«'.  dem  noch  die  Altä- 
ren liciier  vi<n  Ihetiuar  und  drm  KuriMilnTger  nnlifutrhrn.  entwickelte 
Mch    im    /.eitalter    II.    %     Vcldeke   die    holisclie    kuni»t    des    meister|pe* 
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saopi.'     aus  der  höfischen   kuiuit   ist  aosgewAhlt  Parzival,    der  gute 
Gf^rhard,  Walther,   Freidank. 

31.  Conrads,  Altdeutsches  lesebuch  in  neudeutschen  über 
aeixungeu  für  die  oberen  klossen  höherer  schulen  sowie  für  den 
alletn^brauch  mit  anmerkungen  herausgegeben.  Leipzig,  Bädeker. 
VIII,  2<J6  s. 

das  bestreben,  möglichst  abgerundete  stücke  zu  geben,  ist  an- 
zuerkennen, doch  ist  dies  nur  für  Edda,  Beowulf,  Heliand,  Walthari- 
tied,  Nibelungen,  Gudrun,  Arme  Heinrich  durohgeföhrt.  kleinere 
laichte,  wie  Merseburger  spräche,  Hildebrandslied,  Ludwigslied  sind 
Tollst4ndig.  daneben  unseres  erachtens  zwecklos  kleine  stücke  aus 
Otfned,  Annolied,  Alexanderlied,  Iwein,  Parzival,  Tristan,  die  lyrik, 
besonders  Walther,  ist  reichlich  vertreten,  der  Originaltext  ist  nir- 
gends beigegeben,  die  Übersetzungen  aus  den  vorhandenen  zusammen- 
gestellt. —  besp.  Zs.  f.  d.  d.  unt.  3,  476—480  von  G.  Bötticher, 
welcher  sich  gegen  das  prinzip  der  lesebücher  überhaupt  wendet: 
von  R  Naumann,  Za.  f.  gyninw.  1889,  373. 

32.  Denkroller  der  älteren  deutschen  litteratur  für  den  litte- 
nuorgeschichtlichen  Unterricht  an  höheren  lehranstalten  im  sinne  der 
amtlichen  beütimmungen  vom  31.  roArz  1882  hrsg.  von  G.  Böt- 
ticher und  K.  Kinzel.     Halle,  Waisenhaus. 

in  den  Vorbemerkungen,  welche  den  ersten  heAen  des  neuen 
ttotemehmens  vorgeheftet  sind,  entwickeln  die  herausgeber  ihre  ziele 
«iid  ihren  plan,  sie  wenden  sich  gegen  die  lesebücher  mit  ihren 
proben  and  wollen  statt  derselben  in  charakteristischen,  möglichst 
vollständigen  werken  gewisse  ceutren  bieten  für  den  litteraturge- 
srhichtlichen  Unterricht,  au^  der  ersten  gruppe  *die  deutsche  helden- 
tage*  erschien 

1.  Hildebrandslied  und  Waltharilied  nebst  den  Zaubersprüchen 
«iid  Mospilli  als  beigaben  übersetzt  und  erlAutert  von  G.  Bötticher. 
59  8.     C»,6f)  m. 

das  Waltharilied  ist  in  seinen  hauptteilen  übersetzt  mit  ver- 
fatndeoder  inhaltsangabe.  die  form  des  Originals  ist  beibehalten. 
4ie  anderen  stücke  vollstAndig  mit  nebeuKtehendem  urtext.  folgen 
aoUen  Gudrun  und  vielleicht  auch  die  Nil>elungen.  —  aus  der  dritten 
gmppe  *die  reformationszeit*  erschien 

1.  HanA  Sachs,  ausgewählt  und  erläutert  von  K.  Kinzel. 
112  s.     0.90  m. 

wortfonnen  nach  dem  original,  Schreibung  vereinfacht,  auage- 
vAblt  sind:  Wider  den  türken.  Wittenbergisch  nachtigall,  Rlagred 
ob  der  leich  M.  Luthers,  Disputation  zwischen  chorherm  und 
srlmster,  Ungleichen  kinder  Evae,    8.   Peter  mit  den  landsknechten. 
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8.  Petcir  mit  der  geisü,  Da«  meiiKhliche  herz  einer  mahliDÜhl  gleich. 
Der  fahrend  schüler  im  paradeis,  Der  Hingend  schnstar  la  Lübeck. 
—  unter  der  preMC  i«t  III,  2  Luthers  schriAen  zur  reformation  und 
verwandten  Inhalts,  folgen  sollen  III,  3  Luther  alt  deutscher  klaa- 
siker  und  III,  4  Volkslied  und  kunstlied  im  10.  jh.  —  aus  der 
zweiten  gnip|N*  'die  höfische  dichtung  des  mittelalters*  erschien  1890 

1.  Walther  v.  d.  Vogelweide  und  des  minneaangs  frühling, 
ausgewählt,  übersetzt  und  erläutert  von  K.  Kinzel.  VIII  u.  115  a. 
0,90  m. 

freiere  Übertragung  im  versmass  der  originale  mit  nebenstehaa- 
dem  Urtext,  aus  des  minnesangs  frühling  26,  aus  Walther  42  stücke. 
anmerkungen  und  ein  kleines  mlid.  wörter\'erzeichnis  am  schlusa.  — 
folgen  soll  Anner  Heinrich  und  Meier  Helmbn^ht.  —  weitere  belle 
bleiben   vorbehalten. 

X],  Epische  und  lyriM-he  dichtungen,  erläutert  für  die  ober- 
klassen  der  höheren  schulen  und  für  das  deutsche  haus,  unter 
mitwirkung  von  (K  Kr  ick  und  andern  bewährten  schulmAnnera 
hrsg.  von  Friedrich  Pol  lack.  (Ivta  und  I^ipzig,  Th.  Ilofmaiia 
1887.     2.   bd. 

der  zweite  band,  lyrische  dichtungen,  enthält  u.  a.  IValther 
V.    d.   Vogel  weide,    Volkslied    und    geistliche^    lied.  aiigez.    Z».    f. 

gymnw.    ISHh,  ,'>f>7 — fiGT  von  H   Naumann. 

34.  I^hrproben  und  lehrgänge  auH  der  praxi««  der  gymnasien 
und  realschuh'n.  zur  förderung  der  interetkfM-n  di*s  erzieheudea 
Unterrichts  hrsg.  von  <).  Fr  ick  und  II.  Meier.      Halle.   Waisenhaoa. 

das  19.  het\  april  1(<S9  enthält  s.  :iH..r»2  einen  beachteae- 
werten  aufsatz  über  Walther  v.  d.  Vogi>|weide  in  prima  von 
\.   Matthias. 

.*{.').  (f.  Hötticher,  Die  altdeutücbe  litteratur  im  rahmen  der 
amtlichen   b^^Mimmungen  in  PreufiM^n.    Z».  f  d.  d.  unt.  .3.  226 — 2^12. 

gesichtjipunkte   für  die   durch  die  beittimmungen  vom  31.  märx 
1H82    vorge-«chriebene    behandlung   der   altdeutschen    litteratur,    aua 
wähl  dt'i*  stiiffe»    und   darhietung   desselb<*n    in    selbständigen  kleine« 
au  •«gaben. 

3f>.  V.  Schulz.  Die  deut»che  litt  erat  urg«*«rhichre  im  unter- 
rieht   hüheriT  lehran*.talten.      Z«.  f.  d.   d    unt.   X   239—246 

Kinzel. 
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VII.    AKertunskunde. 

BflAIAUIlttfritir.  l*  Jahresberichte  der  geschichtswissenBchaft, 
hng.  von  Ja^trow.  VIII.  Jahrgang  (1885).  Berlin,  Oaortner. 
195,  342,  4CH)  H. 

vgl.  jahrenbericht  1S88,  7,  13.  —  rec.  von  Ge.  von  Below, 
Gott.  gel.  anz.  1888  (23)  S83— 894:  die  rcferenten  sind  in  dem 
genannten  jahrgange  nicht  mehr  durchweg  Fachmänner;  die  mangel- 
baftigkeit  des  berichts  von  Jastrow  aus  dem  gebiet  der  deutschen 
▼erfassungs-  und  Wirtschaftsgeschichte  von  1883 — 1886  ist  geradeaen 
beispiellos  (die  haltlosigkeit  dieser  beurteilung  beweist  überzeugend 
Jattrow,  Mitt.  a.  d.  bist.  litt.  17,  92 — 116).  dagegen  erscheint 
dem  ref.  dod  Korrbl.  d.  westd.  zh.  f.  gesch.  u.  kunst  8  (2)  43 — 46 
< — g)  bei  Heiner  iK^sprechung  des  7.  und  8.  Jahrganges  ,das  ganze 
in  einer  sonst  doch  nicht  gesehenen  eigenart  und  tüchtigkeit'  —  ree. 
▼on  H.  Simonsfeld,  El.  f.  d.  bayr.  gymnschw.  25,  208  und  von 
Ferd.  Justi,  Berl.  phil.  wochensch.  9,  1176  f.  —  günstige  anz.  mit 
rtüBelnen  ausstellungen  von  C.  Kothwisch,  Mitt.  a.  d.  bist.  litt. 
17,  117  ff.  und  213  ff.  —  als  unentbehrliches  hilfsmittcl  bezeichnet  in 
der  besprechung  des  7.  Jahrgangs  Lit.  cbl.  1889  (19)  637;  ebdas. 
i33)   1101    wird  auch  der  8.  Jahrgang  günstig  beurteilt 

2.  Verzeirbnis  der  anthropologischen  litteratur.  Arch.  f.  an- 
throp.    18,   1-  152. 

die  bibliographie  umfasst  u.  a.  werke  über  Urgeschichte  und 
arehAologie  aus  Europa  tmd  den  andern  erd teilen  und  werke  über 
Völkerkunde  auK  dem  jähre   1885  und  1886. 

3.  .1.  Mestorf,  Aus  der  nk and ina vischen  litteratur.  Arch.  t. 
aiuhrop.   IH,  360—385. 

besprechung  von  32  neuen  schriflen  vorgeschichtlichen  inhalts, 
von  denen  6  der  dänischen,  17  der  schwedischen  imd  9  der  nor- 
wcgiarben  litteratur  angehören. 

4.  Arth.  Poe Ic hau.  Die  livländische  geschichtslitteratur  im 
jähre   1H87.     Riga.   Kymmel.     84  s.      12^ 

5.  Wilh.  Haas,  Bibliographie  zur  landeskunde  von  Nieder- 
öelerreicb  im  jähre  1888.  BUtter  d.  ver.  f.  landesk.  v.  Niederösterr. 
•Ä   440-461. 

6.  Ferd.  Laroej,  Badiüche  gesi*hichtslitteratur  des  Jahres  1888. 
Ze    f.  d.  ge^cb.  des  Oborrheins  43.  254-   272. 

7.  Kraus,  Badische  ges«*hichtslitteratur  1885—1888.  arcbio- 
lef;ie    and    koostgeschichte.      Heyck,    Badiiche    geschichtalitteratur 
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1886 — 1887.     {;t*8cliichte.     Zs.  der  geü.   t\   ps5ch.    und  volksk.   von 
I'Veiburj:  7.   liand.     (Freibarg  1888.) 


tricr.  (SnWUMI.  ^'  (^*  Mcyvr,  Da«  iiidogermaniM'Iie  ur\*olk.    in: 

R0HJiyii  und  ntudirn  zur  sprAcligoitchichto.      Berlin,  Oppenheim  1885. 

vom  Verleger  nirlit  gettchickt.  —  vgl.  Jahresbericht  1885,  no.  810. 

9.  V.  von  Hradke,  Beiträge  zur  kenntnib  der  vorhiKtoriichen 
entwickelung  unseres  t»prach(»tammeH.  Giensen,  Ricker  1888.  VI. 
38  H.     4".     2  m. 

nach  der  anz,  von  H.  Srhweizer-Sidler.  Wm-henKchr.  f.  klaaa. 
phil.  f)  (27)  833  — s:U»  verhält  nich  der  verf.  der  trage  nach  d«n 
ursitz  der  Indogemianen  gegenüber  »kepiisrh,  bentinimt  aber  die 
Urzeit  der  indogennaiiiiu'hen  muttenprache  näher  und  zeichnet  lieht- 
voll  die  durch  M*hiebungen,  v«*rM'hiebungt*n  und  mischungen  einge- 
tretene alterierung  dentelben.    —   vgl.   abt.  3,   73. 

10.  K.  Spiegel,  Die  ariüche  periode  und  ihre  zustände. 
Uipzig,  Wilh.  Friedrich   1SS7. 

vgl.  j ah resbft* rieht  IHSS,  7,  6.  —  als  eine  nai'h  fonn  und  inhalt 
vorzügliche  leistung  bezeichnet  von  K.  Bruch  mann.  Z;«.  f.  Völker- 
psych.    18.   HO-  VM. 

11.  K.   Penkn,   Origines  Ariacae.      Wii>n.   PnK-haMka   ISS^l. 
vgL  Jahresbericht   188')  no.  11*7.    —   angez.  von   F.  Technier. 

Intern,  zs.  f.  »prachw.   4,  '21  \^  flf. 

12.  K.  Penka.  CImt  die  zeit  de»  crMfu  auttret«-ns  der  bocke 
in  Nordeuropa  uml  ilie  trage  nach  «1er  lii*imat  der  Arier.  Globoa 
53  (13.  2<H»— 2«>:». 

vgl.  jähre!« berirht  IMSH,  7,  >*.  —  .ingez.  von  F.  Trchner, 
Intern,   /s.   f.  fprni-hw.  4,  28<>  ff. 

13.  d'Arliniii  d«*  Jubainville.  Ij*»*  premi«*n»  habitanta  de 
rEurop4\     2.  ed.   Paris,  Thorin.      10  m. 

angez.  von  Alez.  Bertrand.  Ke\.  arch.  13,  122  ff., 
H.  Oaidoz.  PoKbibl.  IHSH  Juini  .•X»3  i.:  von  T.  R.  Rev. 
ISStI  <2ü,;   ferner  Scott.    Itev.  3.   437   ff. 

14.  van  den  (iheyn,  L*origin«*  eurn|H*enne  der»  .Vrya«  Eztr. 
des  Bull,  de  la  S^ic.  r.  de  geogr.  d^Anven^.  issf».  44  p.  Paria« 
Bureaux   des  Annale»  Av  Philos4»phie  chnWirnnr    1^81*.      17   p.  • 

vgl.    iahrei^berirht    1  *^>7.  7.  !•.  p.  43:    1^-   probi«'tiii*  dmieure 

en  diM*u»!«ii»n  ...  I«i  plu«»  grande  probabilite  m*  r«*unit  ttiuj<>urB  ea 
faveur  J«*  I  .\^ie  centrale.  -  angez.  Re%.  rrit.  \H^\^  \  in  \i.n  SaL 
Keinach.    der  die  vorsichtige  Stellung   de«»  vert'.    lobend   hervorhebe 
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15.  A.  Hovelacque,  Essai  de  Solution  d*un  problime  lin- 
fpustieo-^thnique.     Rer.  de  ling.   18,  192 — 195. 

s.  195:  Tous  les  blonds  de  haute  taille  (Galates,  Beiges,  G^- 
mains  etc.)  parlaient  jadis  des  idiomes  teutoniques.  La  partie  de 
cccte  race  qut  p^nötra  sur  le  territoire  occup^  par  des  Celtes  perdit 
•a  propre  langue  et  parla  celtique,  tandis  quc  les  Germains,  irires 
des  Galates,  conservaient  leur  idiome  haut-allemand. 

16.  Fressl,  Die  Skythen-Saken  als  urviter  der  Germanen. 
Mönchen,  IJndauer  1886. 

vgl.  Jahresbericht  1887,  7,  11.  —  die  anz.  von  Karl  Blind, 
Acad.  no.  896,  11  nimmt  die  hypothese  Fressls  als  in  dem  werke 
erwiesen  an.  no.  897,  26  bestreitet  J.  Taylor,  dass  aus  den  ange- 
führten gründen  folge,  alle  Skythen  seien  von  den  Alten  als  Ger- 
manen bezeichnet  worden;  vgl.  no.  898,  42  die  entgegnung  von 
Blind. 

17.  Rud.  Henning,  Die  Germanen  in  ihrem  Verhältnis  xu 
den  nachbarvölkem.     Westd.  ks.  f.  gesch.  und  kunst  8,   1  —  51. 

Verf.,  welcher  als  den  ausgangspunkt  des  Belle vesus-  und  Sigo- 
Teanssoges  das  innere  Gallien  annimmt  und  auch  die  heimat  der 
Volcae  links  des  Rheines  sucht,  stimmt  sonst  in  fast  allen  wesent- 
lichen punkten  MüllenhoflF  xu,  dessen  Untersuchungen  von  ihm 
Bosammengefasst  werden,  und  bestätigt  und  erweitert  dieselben  an 
mehr  ab  einer  stelle. 

IH.  Karl  Blind,  Urältestes  Germanen volk.  neue  forschungen 
sur  Völkerkunde.  Magaain  f.  d.  litt  des  in-  und  ausl.  58,  1 — 5, 
20-23,  38—42,  51-55. 

indem  verf.  dem  werke  von  Fressl  (vgl.  no.  16)  hohes  lob  zollt, 
macht  er  sich  dessen  einzelne  ausfuhrungen  zu  eigen  und  sucht  die 
ansiebt,  dass  die  thrakisch-skythischen  stamme  von  der  Donau  an 
durch  Kleinasien  (Trojaner,  Phrygier)  bis  su  den  Massageten 
(  Grossgoten)  hin  Germanen  seien,  selbst  noch  näher  su  begrün- 
den, mit  dem  Bradleyscrhen  buche  (vgl.  no.  39),  welches  Oeten  und 
Cjk>ten  von  einander  trennt,  ist  er  daher  unzufrieden. 


lirfRIclidtliclNt.  19.  Ge.  Buschan,  Über  prähistorische  ge- 
webe  und  gespinnste.  (Archiv  für  anthrop.  18,  235 — 262.)  Kiel, 
Gnnrkow  und  von  Gellhom.     32  s.     4^     2,50  m. 

vom  Verleger  nicht  ge«chii*kt.  —  verf.  fasst  den  inhalt  seiner 
vntemuchungen  folgendermasiien  zusammen:  in  der  prähistorischen 
irit  I>eut»chlands  wurden  wolle  —  meistens  Schafwolle  —  und  flachs 
ra  geweben  verarbeitet,     die  anfertigimg  der  gewebe  aus  wolle  ging 
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derjenip*n  aus  flach«  vormus.  in  der  nordischen  bronxeieit  finden 
sich  «iMHchlieiwIich  wollene  gewebe,  in  der  einanfett  neben  wollanaB 
auch  M>lche  «um  leinen:  fpexiell  im  «nfan|^  der  nordischen  eiaensttit 
nnr  wollene,  die  wolle  der  in  prähi«toriHcher  xeit  gezüchteten  «chafe 
war  eine  dunkle,  keine  weiMie. 

20.  Jul.  Nauc.  I)i(*  hügelgrtthor  zwiiirhen  Ammer*  und  Staffel- 
»ee.     Stuttgart.   Rncke   1887. 

vgl.  jahreHhericht  1HH7.  7.  IS.  —  angex.  von  I^  Laistner, 
Ans.  i\  d.  A.    ir>.  211   ff. 

21.  Aug.  von  Op[M*rniAnn,  Atlai«  vorgeach ich t lieber  befeati- 
gungen  in  NitMitriuichiien.  2.  heft.  IH  h.  fol.  mit  II  taf.  Hannover. 
Hahn   IHHH.     :>  m. 

vgl.  JAhreHh<*rii'ht    ISSS,    7.   2r>. 

22.  Vorgt^fk'hichtlirhe  altertumer  der  provinz  Sachiien.  Halle, 
Hendel.  1.  aht..  lO.  heft.  2(»  n.  mit  19  textabbild.  nnd  .'i  tafeln. 
7.50  m. 

vgl.  JAhretib4*nrht  1888.  7.  21.  -  inhalt:  P.  Zurhieiiche,  Die 
vorgcHchichtlirben   bürgen  und  wAlle  im  Thüringer  central berken. 

23.  Kud.  Virchow.  <  rraberfund«*  vcm  Kadewege  und  Hutxov 
bei  Brandenburg  a.  H.  V«»rh.  d.  Btrliner  g«*H.  f.  antlirop.  \>iHH,  581 
bia  5St». 

bei  dvr  beiipnH*hung  der  genannten  fundt*.  welch«*  nach  den 
verf.  «uevifK-hen  umprungs  nind,  wei«t  derselbe  auf  die  unmi'iglichkeit 
hin,  *di«*  einteilung  in  ein«*  römiM-be  und  in  ein«*  völkerwanderungs- 
|>eriode  fiir  all«*  p*p*nd«*n  IVutM*hland9»  aU  ein  mas«  dfii  gleichen 
urteiln  festzuhalten.  im  o«»ten  hatte  di«*  viilkerwanderung  lAngvt 
begonnen,  als  im  weiten  und  !«udw«»H(«»ii  dir  n»mische  bermchaft  noch 
ganz   *«irher   war.' 

24.  Hugo  .l«*iit<»i'h.  I>ie  prAhiMoriM'h«-n  Altertümer  au«  den 
Stadt-  und  landkn'iiM*  (fub«*n.  ein  beitrag  zur  urgfM-hi«  hte  der 
Nicdt*rlAUMtz.  IV  iiui  ••int'r  lithogr.  tafel.  <tulN*n  l^^ll  22  *.  4* 
mit    1    taf«*l  nhliildungeii. 

IUI  anM  lilii%«»  aii  mmhi  truh«*r«*n  ver4iffrntlirhung«*n  giebc  der 
%'erf.  /unSi-h«!  «*iii«*  ulHT<>u*lit  uInt  di«*  in  den  b«*id«*n  <iuli«*n«*r  kreisen 
giMiifirliifii  tiitiil«*.  «t'lilit*  d«'iti  x«*itrAuni  \tiii  d«*r  niitt«*  dt*«  hetzten 
\i»r«-liri«tlirhi'ii  |AlirtAu«i*iiil*  tu«  m«  11.  i.ilirhiiiid«*ri  hm«»in  Aiifr**buren. 
und  lii'liAnd«*lt  dann  li.tii|»t«M«-lili(  h  dA«  «••^«•n  h«*ilige  lAod  b«*i  Nie- 
miiM-h.  riiiiMi  iund«rtll.  Mi*|rh<*r  in  d«*ni  fruhen*n  t«*il«*  d«*r  ul»cr* 
gAiitr*)*rrii*tl«*  .tu«  d«*r  ILilUiadt  in  di«*  All«'rff*  lui  T«**iir  kultur  ang«* 
Irirt.  itA4*h  drill  \M-rtrii  \i*rrliriMli«'h«*n  jAhrhundfrt  unb«*nutzt  gelasam 
und  rr«t  in  i»Uvi4cli«*r  t**it  wieder  bew«ibnt  wurdt*.  wrirhem  volk*- 
Htanim    er   «t'infn   un»prun;:    xfrdankt,    i»i    unlH*kAnut.      dip    u.   a.  Ton 
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B«hl«  rertretene  kulUtAtteotheorie  wird  von  dem  verf.  verworfen, 
der  viehnehr  nachsnweiBen  versucht,  dass  der  wall  bei  Niemitsch 
wohnstAlten  umschlossen  habe. 

25.  Roh.  Behla,  Die  vor^schicht  liehen  rund  wälle  im  öst- 
lichen DeutsAland.  mit  einer  prähistorischen  karte.  Berlin,  Asher 
n.  CO.  1888. 

v^L  jahresbencht  1888,  7,  18.  —  R.  Henning,  Latztg^.  1889 
(38)  1380  f.  hält  die  annähme  des  verf.,  dass  die  1100  in  dem 
buche  aufgezählten  rundwälle  der  mehrzahl  nach  germanische  oder 
slaviscbe  kultusstätten  gewesen  seien,  für  zu  weitgehend. 

26.  Mart.  Zimmer,  Die  bemalten  tongeftsse  Schlesiens  aus 
vorgeschichtlicher  zeit,  mit  7  bildtafeln  und  1  karte  von  Schlesien. 
Breslau,  Woywod.     32  s.  imp.-4**.     7  m. 

vom  Verleger  nicht  geschickt. 

27.  Ose.  Montelius,  Die  kultur  Schwedens  in  vorchristlicher 
seit.     Berlin,  Reimer  1885. 

vgL  Jahresbericht  1888,  7,  15.  —  anges.  nach  der  engl,  übers. 
TOB  F.  IL  Woods  (The  Civilisation  of  Sweden  in  heathen  Times). 
B«T.  crit.  23  (29)  45  ff.  von  Sal.  Reinach.  —  vgl.  über  dieselbe 
Archiv  f.  anthr.   18,  371.  —  siehe  abt.    12,   113. 

UtirtiUMr.  28.  Rudolf  Henning,  Die  deutschen  runendenk- 
nAler.  mit  4  tafeln  und  20  holzschnitten.  mit  Unterstützung  der 
k.  preuss.  akademie  der  Wissenschaften.  Strassburg,  Trübner. 
VUL   156,  65  s.  hochfolio.     25  m. 

die  arbeit  bietet  nicht  nur  einen  vollständigen  überblick  über 
die  in  Deutschland  gefundenen  runeninschriften ,  sondern  sie  enthält 
auch  das  niühst^lig  zusammengetragene  volbtändige  archäologische 
material  zur  förderung  ihrer  erklärung  und  abbildungen,  die,  so  weit 
es  mit  den  jetzigen  mittein  möglich  ist,  den  leser  zur  nachprüfung 
dass  die  beurteil ung  früherer  erklärungen  durchaus  sach- 
ist  und  dass  Hennings  deutungs versuche  den  forderungen 
der  wtMenschaft  gerecht  zu  werden  suchen,  versteht  sich  von  selbst; 
wirklich  überzeugend  sind  freilich  nur  wenige.     [Hartmann.] 

29.  £.  Sievers,  Runen  und  runeninschriften.  mit  einer  tafel. 
Paul.  Grundriss  d.  germ.  phil.   1,  238—250. 

kurze  dantellung,  wesentlich  im  anschluss  an  Wimmer. 

.30.  R.  von  Liliencron,  Der  runenstein  von  Gottorp.  könig 
Stgtryggs  stein  im  schlesw.-holst.  mut»eum  vaterländischer  altertümer 
za  Kiel,  mit  einem  anhang  von  H.  Handelmann.  Kiel,  univ.-buchh. 
\H8S.     32  s.     1/20  m. 

stehe  abt.  12,  80.  —  günstige  anz«  von  R.  Henning,  Litztg. 
1989  (34)  1233  f 
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31.  II.  Handelmann  und  W.  Splieth,  Nene  mitteiltuigva 
von  den  runensteinen  bei  Schleswig,  lirag*.  von  dem  tchleswi^hol- 
ileinnchen  nium^um  vaterlAndi scher  Altertümer.  Kiel,  uni v. - bnchh. 
15  H.  mit  abbild.     OJA)  m. 

vom  vcrle^r  nicht  ii^chickt.  —  kurx  angex.  Korrbl.  d.  |te- 
Hamtv.  d.  (1.  altertuniHV.  37  (4)  54. 

32.  L.  LindenKchmit,  Die  altertümer  unserer  hetdnischeii 
Vorzeit.  4.  band,  5.  hcfl.  11  n.  f^.  4®  mit  6  steinufeln.  MminSy 
von  Zabeni.      4  m. 

vom  verleper  nicht  peüchickt.  --  vgl.  Jahresbericht  1887,7,122. 
—  aiigex.   Korrbl.  d.  d.  p*ti.   i\  anthrop.  20  no.  4. 

33.  I^  LindcnHchmit.  Handbuch  der  deutschen  altertnms- 
kunde.  Übersicht  der  denkmale  und  grAb4*rfundc  frühgeschichtlicber 
und  vorgeschichtlicher  xi*it.  1.  teil.  die  altertümer  der  mero- 
vingischen  zeit,  mit  zahlreichen  «*ingedr.  holzschn.  Braunschweig, 
Vieweg  u.  fu»hn.     3.  lief.     k.  457  —  514.    ti  m.    (1.  teil  vollst.  .'10  di.) 

vom  Verleger  nicht  geschickt.  —  vgl.  Jahresbericht  1887« 
7,  123.  —  auf  den  inhalt  geht  näher  ein  Schaaf hausen,  Jahrb. 
d.  V.  V.  altertuniKfr.  im  Rheinl.  S7,  150 — 153.  —  angex.  tob 
G.  Kaufmann,  litztg.  1889  (20)  74G:  ferner  Korrbl.  d.  d.  gm. 
f.  anthrop.  2H  no.  4. 

XtlBBf.  34.  J.  Wo rm stall,  Über  die  (*hamaver,  Üruktarer 
und  Angrivarier  mit  rücksicht  auf  den  Ursprung  der  Franken  und 
Sachsen.     Münster,  Coppenrath    1888.     24  s.  4**.      1    m. 

vgl.  jahrcülM-richt  IMSH.  7,  55.  —  angez.  Chi.  f.  rechtswiaa» 
><.  104  von  V.  Sau«.  —  kurz  angez.  Berl.  philol.  wochensch.  8 
i44)   13t)4. 

35.  Alb.  Duncker,  Geschichte  der  Chatten,  hrsg.  von  G«. 
Wolff.      Kassel,   Kreyschmidt    IMHS. 

vgl.  jahresbencht  IHKH,  7,  57.  —  angez.  vim  J.  I'istor,  MiU. 
a.  d.  bist.  litt.  17.  233  ff.  •utrrtvoll;  die  liypotheHen  sind  wenigsteiM 
ansprechend).  -  die  sehr  günstige  anz.  von  Herrn.  Haupt.  KorrU. 
d.  westd.  Zf*.  H  (.5)  115 — WJ  g<*ht  auf  manche  einzelheiten  genauer 
ein.  —  Hugo  Hrunner,  lierl.  phil.  wiichenM-b.  II.  t>,37  ff.  bedauert, 
das«*  I).   M'in   werk   nicht   hat   vollenden  können. 

3ti.  Heinr.  Kirrhmayr.  l^*r  altdrutsche  \iilkik!»t«mm  der 
(^uaden.  Wien.  iN^uticke  ]sss.  XV.  173  ^  mit  13  vollbildera 
nach   «»Igeniälden.      ^   m. 

vom   vrrlegtT   nicht   p*M'hickt. 

37.  .loh.  kirli.  (fre«*n,  ite^thichte  dr«*  engliM-hen  volke«.  nark 
der  verb,    null,    d»**   riigli%cben  von   l>ss    über»,    von   K.   Kirelmer. 
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«alom.  ausgäbe.     Bertin,  Cronbach.     1.  band.    XVII,  547  s.    5  nu 
2.  band.     VI,  531  s.     5  m. 

Tom  Terleger  nicht  genchickt  —  die  franxdsische  ausgäbe 
(«bertetxnng  von  Aug.  Monod)  rec.  W.  B.,  Lit  cbl.  1889  (11) 
342  t  vonflge  und  schwichen  des  Werkes  werden  hervorgehoben.  — 
der  1.  band  wurde  besprochen  von  F.  Ltebermann,  Litztg.  1889 
(18)  675  C;  ebd.  (37)  1350  f.  von  M.  Brosch  der  2.  band,  die 
Auffassung  des  verf.  geht  darnach  im  2.  bände  ungleich  tiefer  als 
UB  ersten. 

38.  Ludw.  Schmidt,  Älteste  g^eschichte  der  Wandalen.  Leip- 
Bg,  Fock  1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  7,  62.  —  kurm  angez.  von  O.  Kauf« 
mann,  Litstg.  1889  (17)  633. 

39.  Ilenr.  Bradley,  The  Goths  from  the  earliest  times  to  the 
end  of  the  Gothic  Dominion  in  Spaia.  (The  Story  of  the  Nations. 
VoL  XL)     London,  F^her  Unwin  1888.     XX,  376  s.     geb.  5  sh. 

nach  der  ans.  von  G.  Kaufmann,  Litstg.  1888  (41)  1500  behan- 
delt das  werk,  welches,  ohne  wissenschaftliche  anspruche  su  erheben« 
nur  die  durch  den  mangel  eines  englischen  werkes  über  die  Goten 
bestehende  lucke  ausfüllen  will,  ausfuhrticher  die  geschichte  der 
Ostgoten,  gans  kurz  die  der  Westgoten.  —  anges.  Rev.  historique 
39,  401.   —   The  Antiquary  18,  85;  Saturday  Review  65,  633. 

40.  Christoph  Stephan,  Kritische  Untersuchungen  sur  ge- 
schichte der  Westgothen  von  372—400.  1.  teil,  der  Gothenkrieg 
unter  Theodosius.  progr.  (1889  no.  430)  des  königl.  gymn.  su 
£^iegburg.     I^ipzig,  Fock.     31  s.     4^.     Im. 

die  abband lung  ist  ein  bruchstück  einer  demnächst  erscheinen- 
den grosseren  arbeit,  in  welcher  die  geschichte  der  Westgothen  von 
372 — 400  behandelt  werden  soll,  von  den  resultaten,  zu  denen 
Dahn  gelangt  ist,  weichen  die  der  vorliegenden  schrift  in  vielen 
ponkten  ab. 

41.  Karl  Martin,  Theoderich  der  grosse  bis  sur  eroberung 
Italiens.     Freiburg  i.  Br,  Ragoczy  1888.     70  s.      Im. 

vom  Verleger  nicht  geschickt. 

42.  A.  G.  Hollander,  Gm  gotiska  folkstammens  österllndska 
hiikomst,  invandring  i  Skandinavien  och  ald«ta  religionsformer. 
Stockholm,  Samson  u.  WsUin.      llf)  s.     2  kr. 


43.      F.    Soldan,    Sagen    und    geschichcen    der    Langobardei 
Halle,  waisenhaus-buchh.   188H.     218  s.     l,8l)  m. 
vgl.  Jahresbericht  1888,   10,   126. 
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44.  Kud.  Vircilow,  Auf  dem  we^  der  Lan^barden.  Vark 
der  Berliner  g(*s.  f.  antlirop.   188H,  508 — 532. 

verf.  giebt  «ine  übeniicht  über  die  Älteste  p^j»chichte  der  Lango- 
barden, benpricht  den  von  ibnen  auf  der  Wanderung  nach  Italien  ein- 
l»eticbla^nen  wep  (der  Alpenübergani;  ertolje^e  durch  da«  Predilud) 
und  Hteih  die  tunde  zuMiuimen,  welche  in  den  von  ihnen  dnreh* 
»ogenen  legenden  gemacht  worden  sind.  —  vgl.  den  nachtrag  too 
Lolz,  ebd.  570 — 573.  in  welchem  der  Übergang  über  den  Predil 
bezweifelt   wird. 


riilfrul-  Vd  Mukt  fmioAU.  45.  Leop.  von  Ranke.  Welt- 
gCM'hichte.  11.  teil.  1.  u.  2.  hälfte.  I^Mpzig,  Diincker  u.  Ilumblot. 
X.  275  und  XX\nU.  52S  h.      \\\  m. 

vgl.  jahreHbericht  1H8H.  7.  43.  —  rec  Bl.  f.  lit.  unth.  1889 
(4l  49  AT.  von  Ilan^  Prutz  (die  auuhtellungen.  die  zu  machen  »ind. 
werden  auf  den  unfertigen  zustand  den  banden  zurttckp*fuhrt).  — 
angez.  Nation  f>  (27)  41.3  f.  von  A.  St.  antikathnÜHche  tendena 
findet  darin  L.  Pastor,  Kev.  den  que^tt.  bist.  91.  28G.  -  band  H 
und  9  rec.  A.  Lefranc.  Kev.  «rit.  23  (19)  369  —  373.  /einzelne 
aiuwtellungeii  werden  erhüben.)  —  in  der  günstigen  (»eurteilung  des 
4.  bandes  (4.  aufl.'i  IJtxtg.  1SS9  (S)  273  AT.  weiM  G.  Kaufmann 
hin  auf  *den  eigentlichen  reichtum  und  zugleich  die  grenze  von 
Rankeii  art*.  der  S.  band  ist  nach  der  anz.  von  Wallh.  Schnitze, 
Mitt.  a.  d.  bist.  litt.  17.  148-155  eine  erfreuliche  gäbe,  aber 
keine  fort>etzung  von  Ranken  weltg(*M-liirhte:  dentell>e  wird  günaug 
beurteilt   von  B.   Kugicr,   Litztg.   Iss«*  .4.   1.32  f. 

46.      Bibliothek  deutiH-her  geM-hichte,   hr.*«;:.  \on   II.   \on  Zwie 
dineck'Sudenhorst.     Stuttgart,   (*otta       in  liel.   k    1    m. 

vom  verle;rer  nicht  geatchickt.  -  vgl.  JAhrehlN'nrht  1  ***<*<,  7.  .33. 
von  den  tenier  erM-hienenen  teilen  sind  zu  erwähnen:  <Kc.  (lUtncbe. 
Deutsche  genchichte  von  der  urzeil  bis  zu  den  Karolingern.  .3.  lief. 
«.  161-  -240.  —  Flngelb.  Muhlbacher.  m*utM*he  geM*hichte  unter 
den  Kari>lingeni.  .3.  lief.  •».  161  24<K  —  M.  Manitius.  l>eatache 
gcM-hii-hte  unter  den  sa«  h<iM-hen  und  «aliM-hen  kai>ern.  7.  lief. 
s.    4**1 — .560.  Theod.   I.indner.    IVutM  he    p>M*hichte    unter   den 

Ilabiiburgern  und  Luxemburgt*ni  [1273  -  14.37].  1.  und  2.  lief. 
s.    1  —  lt)<).  (fottlitb   Kgelhaaf.    Deutsche    (;e»i«'hirhte    im    16.  jb 

bij»  /.um  Aug- burger  religion'>fn«*deii.  S.  lief.  ^.  .5t »1  -  (»40.  —  Mor. 
Kitter.  I>«*utMhe  grM-hichte  im  zeit  aller  «1er  gegen  ret'urmation  und 
d«**  dr«-i»»igjahrigen   kriege«.      7.   lief.      ».    4':Jl — .564*. 
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47.  FeL  Dahn,  DeuUche  gescbichte.  1.  band:  Oeschichte 
der  deutachen  nrseit.  2.  hAlAe.  Gotha,  F.  A.  Perthes.  XXIII, 
751  •.  mit  regiflter. 

TgL  Jahresbericht  1888,  1,  38.  —  angez.  Bl.  f.  lit.  unt.  1889 
(11)  173  f.  von  Hans  Pruts  (den  gegenwärtigen  stand  der  for- 
•chnng  gewissenhaft  wiedergebend,  vielfach  einen  selbstAndigen  fort- 
aeiiritt  derselben  bexeichnend;  die  altertümelnden  Wortbildungen 
•tdrrn).  als  anregend  und  belehrend  bescichnet  von  Wilh.  Bern- 
hardi,  Hist  zs.  62,   108  f. 

4H.  Otto  Kaemmel,  Deutsche  geschichte.  Dresden,  Ilöckner. 
VI,   1266  8.     13  m. 

der  verf.  will  in  dem  vorliegenden  popul&ren  werke  die  deutsche 
kultur  und  ihre  rückwirkung  auf  die  staatlichen  Verhältnisse  nach 
ihren  verschiedenen  soiten  hin  zur  darstellung  bringen  und  neben 
dem  geistigen  leben  in  religion,  kunst  und  wisseiischaft  auch  die 
wirtschaAlichen  grundlagen  stärker  betonen  als  es  bisher  geschehen 
isl.  diesen  löblichen  vorsatz  hat  er  unter  berücksichtigung  der 
neueren  forschungen  in  sorgsamer  weise  und,  wie  uns  scheinen  will, 
mit  erfolg,  durchgeführt,  von  einzelheiten  abgesehen,  ist  uns  nur 
ein  mangel  störend  entgegengetreten:  es  fehlt  ein  register,  das  bei 
dem  grossen  umfange  doppelt  nötig  wäre.  —  wenig  günstige  ans. 
Bl.  f.  lit.  unth.  1889  (32)  .^05  f,  dagegen  empfohlen  Deut,  evang. 
Urchrnx.  3.  lit.  beil.  8,  63. 

49.  Illustrierte  (ieschichte  Deutschlands,  hrsg.  von  der  Verlags- 
bocbhandlnng  39—52.  lief.  (2.  band  s.  273-- 459).  3.  band  s.  1 
Ins  160.  Stuttgart,  Süddeutsches  Verlagsinstitut  1888.  k  0,40  m. 
band   1-2  geb.   10  m. 

dem  titel  entsprechend,  ist  das  werk  reich  an  illustrationen, 
welche  teils  moderne  gemälde,  teils  mittelalterliche  darstcllungeu 
reproduzieren  und  deren  ausfuhrung,  allerdings  bei  grosser  ungleich- 
heil,  zum  teil  wirklich  gut  ist.  ein  werk,  das  mit  einer  solchen 
falle  von  abbildungen  bei  billigem  preise  eine  populäre  und  doch 
wissenschaftliche  darstellung  vereinigt,  entspricht  einem  bedürfnis, 
«nd  es  darf  dem  vorliegenden  werke  zugestanden  werden,  dass  es 
dtefteo  zweck  wenigstens  im  ganzen  erreicht  hat.  doch  Verstössen 
die  abbildungen  zum  teil  zu  sehr  gegen  die  geschichtliche  Wahrheit 
und  es  scheint  bei  ihrer  auswahl  und  bei  der  der  sonstigen  beigaben 
nicht  immer  die  nötige  vorsieht  angewendet  worden  zu  sein,  über  das 
seblachtfeld  de»  Vanis  bemerkt  der  verf.  mit  recht,  dass  der  streit 
aber  die  läge  desselben  wahrscheinlich  nie  werde  beendigt  werden, 
warn  nicht  entscheidende  grabfunde  gemacht  werden.  er  selbst 
cafbält  sich  jeder  meinung;  dabei  6ndet  sich  aber  eine  spezialkarte 
drr  gegend  um  Beckum,  welche  anscheinend  aus  einer  eine  bestimmte 
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ansieht  vertretenden  npezialM'lirift  kritiklo«  herüber^nommen  ifC, 
jedenfalls  aasiger  allem  zuMmmenhan^  iiteht  und  daher  keinen  wert 
bt'HJtzt.  und  waH  fioll  ein  Konradin  in  der  t rächt  der  zweiten  hAlfte 
den  16.  Jahrhundert»?  bildliche  damtellungen  au«  früheren  xeitaa 
können  nur  dann  die  dargestellten  |>enionen  und  Mchen  treu  wieder^ 
geben,  wenn  sie  von  zeitgcnoMKen  herrühren:  Könnt  haben  «e  höcb- 
ütenn  einen  kulturhintoriHchen  wert,  und  gerade  das  kulturgeachickt- 
liehe  eleiiient  ist  in  dem  werke  nicht  genügend  betont  worden,  dar 
verf.  will  von  nelbstiindigen  historiMi*hen  forschungen  ahnehend  den 
leser  das  bieten,  was  niAnner  wie  Dahn.  Giew*brecht ,  GregororiWi 
Schlosser.  Wi^ber  u.  a.  ans  licht  gebracht  haben.  hier  fehlt  der 
wifhtigstcn  nnmtMi  einer,  der  von  K.  W.  Nitzsch!  wenn  der  rerf. 
diesem  und  anderen  neueren  forschem  mehr  gefolgt  wäre,  so  würde 
er  in  die  inneren  verhAltnisM*  Deutschlands  tiffiT  eingedrungen  teiB. 
die  behandlung  der  deutschen  litteratur  am  ende  des  ernten  bnrliea 
ist  dürftig  und  ungtuiügcnd:  wenn  nuf  dem  räume  einer  einsifee 
Seite  sich  findet:  llerbnrt  vnn  Fritzlar,  könig  Oswald.  Salomon  ud 
Merolf,  Krcti  und  das  mehnnnlige  H.irtmann  von  der  Aue,  so  siad 
die  versehen  zu  zahlreich,  um  :ille  als  verzeihliche  druck-  oder 
schrei bfehlt»r  gelten  zu  könn«*n. 

tii).  Albr.  Penek.  Das  deutM'Iie  reich.  i liknd erkunde  dea 
erdteils  Kurnpn,  hrsg.  von  A.  Kirchhoff,  i  er!«ter  teil,  ernte  hAlfteL 
s.   117-  61H.     Wien  u.   Trag,  Temp-^kv   IHK?. 

das  werk  ist  hau|itsju*hlieh  geogrn|»hiM'hen  inhalts:  doch  enthih 
die  einleitung  einen  mit  sachkunde  entworfenen  ubi^rbliek  über  die 
entwickelung  der  ges<'hichtliehen  Verhältnisse,  welcher  in  den 
neu  abschnitten  dun*h  anthropologisch«*  exkurse  ergänzt 
anz.  des  gesamtwerkes  Deut,  geogr.  hl.  1*2,  1K*>:  Fetermanns  gv'ogr. 
mitt.  .ir»  no.  2<L*>7  «Hahni. 


Ifitaltfr.      •"»!.      K.    Müllen  hoff,    DeutM-he    alterti 
künde.     'J.  band.     IWrlin.  Wfidmann  issT.     XVI,  4hT  %.  mit  4 

Vgl.   Jahresbericht    ISSS,   7,    1.      -    einp»hend    >»es|irorhen 
Svlvester  Primer.  American  .loumal  nf  Phil.  U  (4     47r>     4H4. 

.V2.     Franz  %'on  Lüher.   Recht,  Mtte,   familie  bei  den  Gern» 
Allg.  Ztg.   l^s«».   hfil.   no.  2rX 

.*!.').      1*1.  (ila^f^on.   t>bM'r%'ation*i    Mir    la    familie    et   la    |irn|irieC^ 
clie/   les   (lemiain^.      Orlran^    1****.*!. 

.*i4.     Koth  \on  Sclirecken*»tein.  Ii«*trachinngen  ub«*r  die  hUtor. 
grundlagen  den  deutM-hen  adeU.  lierlin,  K.  \.  I>ecker  ISH^.   II4  •.   2  ». 
rec.    b«'il.   zur   Allp'm.   ztg.    IsW»  no.    l^f». 
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55.  FfL  Dahn,  Die  landnot  der  Germanen.  I^ipsig.  Dnnrker 
«.  Humblot.     51  0.     1,20  ni. 

Tom  Verleger  nicht  geschickt.  —  die  treibende  kraft,  welche 
gante  Völkerschaften  oder  teile  derselben  veranlaimte ,  eine  neue 
beimat  zu  suchen,  war  (von  125  v.  Chr.  bis  568  n.  Chr.)  der 
roangel  an  lebensmitteln ,  herbeigeführt  durch  Übervölkerung,  bei 
der  ausf^hrung  dieses  gedankens  geht  Dahn  auf  die  Wanderungen 
der  Kimbern  und  Teutonen  und  die  züge  zur  zeit  des  Caesar  und 
Angustus  näher  ein.  —  angez.  von  v.  Salis,  Chi.  f.  rechtswiss. 
8v  229  f.  viele  haltlose  auffassungen  findet  in  dem  werke  Otto 
Pniower,  Litztg.  1889  (14)  507  f. 

56.  J.  Schneider,  Die  alten  beer-  und  handelswege  der 
Gennanen,  Römer  und  Franken  im  deutschen  reiche.  6.  hefl. 
Ddaaeldorf.  F.  Bagel  1888.    31  s.     1  m.     7.  hefL     12  s.  mit  1  karte. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  7,  116.  — ^  in  dem  6.  hefl  wird  eine 
Übersicht  über  die  vom  verf.  in  den  vorigen  lieferungen  zum  teil 
bcretta  behandelten  grossen  Verkehrs-  und  handelswege  der  vorge- 
•cbichtlichen  zeit  gegeben  (Marseille -Wesermündung:  Nizza -Rhein- 
■lündung:  Genua -Elbemündung;  Ems  (bei  Lathen)-Elbe;  Ems  (bei 
Liiigen)-Elbe:  Rhein  (bei  Xanten) -Elbe  (bei  Stade);  in  einem  der 
anhinge  wird  die  geschichte  des  rechtsrheinischen  Römerlandes  kurz 
skizziert,  das  7.  hefl  behandelt  die  ältesten  wege  im  kreise  Düssel- 
doff  mit  ihren  denkmälem.  'von  der  stube  aus'  ist  es  natürlich 
siebt  möglich,  die  richtigkeit  der  resultate  im  einzelnen  zu  prüfen. 
OMiiche  bedenken  drängen  sich  auf;  und  gewiss  wird  es  bei  fest- 
Stellungen,  welche  mit  so  vielen  Schwierigkeiten  verknüpft  und  für 
welche  keine  nennenswerten  vorarbeiten  vorhanden  sind,  an  irr- 
tftmem  nicht  fehlen.  aber  auch  in  diesem  falle  sind  die  unter- 
aacbnngen  des  verf.  als  höchst  wertvolle  zu  bezeichnen,  soweit  wir 
die  Züge  der  Römer  überhaupt  feststellen  können,  ist  f&r  ihre  er- 
forscbnng  die  kenntnis  der  Römerwege  neben  der  genaueren  fest- 
•telhiiig  der  früheren  bodenbeschaflfenheit  und  der  klimatischen  ver> 
hältaiase  eine  unerlässliche  Vorbedingung,  auch  ist  es  sehr  erfreulich, 
imm  dem  7.  hefte  eine  archäologische  karte  der  umgegend  von 
DüflseMorf  beigegeben  und  die  Vervollständigung  durch  weitere  Ver- 
kehrs- und  fundkarten  in  aussieht  gestellt  ist:  für  viele  Studien 
Uden  solche  karten,  wie  sie  von  Mehli«,  v.  Tröltsch  und  Schneider 
Ar  einzelne  landschaftcn  gegeben  sind,  verbunden  mit  einer  fund- 
alaiisttk  erst  die  sichere  grundlage.  —  rec  von  Chambalu,  Berl. 
pkil.    wocbenschr.  9  (31.  32)  1005  f.  (dankenswert). 

57.  J.    von    Pflugllarttong,     Das    mittelalter    (Allge 
■leiDe  welfgeacbichte,    hrsg.    von  Flathe,    Hertzberg  u.  a.     band  4\ 
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Berlin,  (intthr.  1.  ti*il.  V  u.  l)Hb  —  761  s.  in  lioferungcn  «  2  m. 
(üubHkri|>t|ir.    1    in.) 

ypl,  jahrcHhericht  l^HT,  7.  31.  —  das  i^iuiintwerk  beaprichl 
Dtut.  litbl.  11  CAH)  196  i\  Kfud).  Pf(  loideror ).  welcher  den 
wiHMMiHcliAftlirhen  cliarnkter  desM»llK*n  liervnrlii'ht. 

r>S.  Dil*  p'M'liirlitsM-liri'ilNT  d4*r  dnitsclivn  vorzeit  in  deutMrhar 
l»carbeitunfr.  hrs^.  \on  W.  WatciMiharh.  I«4*t|izip.  Dyk.  lief.  19. 
lielnioldH  rlironik  dt*r  Slnxi'n.  tili«*rs.  vnn  .1.  i\  M.  Lanrenl. 
2.  niifl..  iii'it  l»i>jirb.  v(»n  W.  Wiittcnhat  li.  XIII.  271  h.  3.80  nt 
lii*t'.  3^.  I>rr  llrotMiitlin  ;;;rdir)it  tihrr  (iander*th«*inis  ^ründunf 
und  dir  tatni  kai.srr  Oddo  I.  uImth.  vimi  Tli.  (i.  iM'und.  2.  aofl.. 
neu   Warb,   von  W.  Wntt«  nbarb.     XIl,   62  >,     O.SO  ni.  lief.  .'»S. 

Wipo,  I)as  l«*brn  kaisrr  Kiuirad  IL,  nebM  aUH^ü^'u  aus  den  jahr- 
bürbern  von  St.  <  fallen  und  der  M'liwabiM-ben  weltrbronik.  ubmb 
von  W.  IM'lujrer.  2.  auri.,  um  brarb.  von  W.  Wattenbach. 
XI,     1(N)    <i.       l.fiO   ni.  Iii*f.    sl.      (Quellen    zur    ;:f<*i-birble    kainer 

Ludwip*  df?«  HaviTu.  ubers.  von  W.  Friedenf»burp  2.  luüfte. 
XIV.    177  j».     1*^^7.     3.6n  m.  Ii«'f.   S2.     Da.«*  burb  p*wifts«*r  ^• 

M'bicbten  von  abt  Jfdiann  \on  Virtrinjj.  üben»,  von  W.  Fried ens - 
burjT.     XXIV.   :{:{7  H.     4.'^i»  m.  liif.  H'A.     I^.ben  dr^  abten  Kigil 

von  Fulda  und  der  äbti**^in  llatbuniiMla  von  (landerhbeini.  nehst 
der  ubrrtra^uni;  d«"«  bl.  I.ib^iriuf»  und  de«  lil.  Vitu*«.  ub«*nt.  von 
(;.   (frandaur.      XI.    WJ  ^.      l>n   m  lirf.    ^i.      IWrtboldii   fort- 

M't/un^  der  ebronik  Hermanns  von  K«*i(  bfuau.  iilM*rs.  von  <i.  (trän- 
daur.       IX.    177    s.     2.40    m.  lief.    ^7t.      I)if   ;;rm-liiebte    kai!»er 

Frii'drirbs  III.  von  Aenra*»  SyUiu-.  uImts.  vnn  Tb.  Iljr«'".  1.  luÜfte. 
I.X.   2^ri  %.      2  m. 

Ihi***>«*lbe.  /«ritf  ;:«'saniiau«^^abr.  band  \!k  Pauiuii  l>iaroniu 
und  die  ubri;r**n  p'M'birlit^rbri'iber  drr  Ijinfrobarden.  üben,  von 
Ott«!  Abt>l.  2.  auH..  lH^t^b.  \«in  Hi-inbard  .lai-obi.  XXXII.  27H  «. 
."»    ni.  band    If).      kaisvr    KarN    b-bi-n    \iin    Kiubard.      übt*»,    vo« 

Ottn  Ab  1*1.  2.  auH..  brarb.  von  W.  Wal ti> nbarb.  76  s.  1  in.  ^ 
band  17.  Kinbani-  jabrburber.  aus  de*«  Paulu'»  Diai'oiiUf»  p*M'birhte 
dt>r  biM'boft*  v«in  Metz.  I>ie  b'tztni  f<irtM*tzunp»n  d«*«  Frfde|;mr. 
ubrr».  \i>n  (Utii  .Vb«*l.  2.  auri..  bearb.  von  W.  Watten  bar  h. 
VI.  l^^O  •..  2.2.'»  ni.  -  band  1"^.  Hnnoldu«»  Ni^ellu«.  I^ibpHÜrhl 
auf  kaiMT  Ludwi;:  und  elr^irn  an  kmii^  l*i|iiii.  uImt**.  \oii  Th.  Ct. 
IM'und.  2.  Huri..  ni-u  U-arb.  Vf»n  W.  Wattr nbarb.  X.  121  •. 
l.SO   ni  band   1*.*       I>if  l«'b<'n<»b«*M  br«Mbun;*i-u  kaiMT  Ludwig  de« 

froninieii  v«in  Tbf<;an  und  \niu  *><*;;cii  A^imiiniiiU''.  ubi-r«».  von  JoL 
vi'U  .Ja«niund.  2  .luti..  n^u  brarb.  \-in  W.  Waiti-nbai  b.  XVI, 
1  17  s.  2  ni.  —  b.iiid  2*'.  Nitbardfi  \  lor  bui  b«-r  p^est-ju«  btiMi.  ulK*nL 
-.  i'U  Jul.  \*»u  .la-inund.     '.\.  auH.  vun  W    Watt  «-nbarb.     VIII.  Ih  a. 
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20  m.  —  band  21.  Die  ühertnigung  de-s  heil.  Alexander  von 
Bodolf  und  Mepnhart  übers,  von  B.  Richter.  2.  anfl.,  neu 
»arb.  von  W.  Wattenbach.  VIII,  28  s.  0,40  ra.  —  band  22. 
»ben  der  enbinchöfe  Anakar  und  Rimbert.  übers,  von  J.  C.  M.  Lan- 
»nt.  2.  «uH.,  neu  bcarh.  von  W.  Wattenbach.  XIV,  139  s.  1  m. 
vom  v<'rK»j^r  nicht  geschickt.  —  vgl.  Jahresbericht  1887,  7,  50. 
-  lief.  7  der  1.  ausgäbe  wurde  rec.  von  Walth.  Schul tse,  Ilist. 
.  61,  41U  (pietAtvoll  und  die  fort8chritte  der  wissenHchaft  berück- 
:hcigend).  —  in  einer  besprechung  von  band  13 — If)  der  2.  ge- 
mtaiisgabe  ebda^.  62,  303  f.  bedauert  derselbe  rec,  daas  die  ein- 
itungen  der  1.  ausgäbe  nur  bearbeitet  und  nicht  durch  neue  ersetzt 
»rden  sind,  in  einem  zusatze  begründet  die  redaktion  der  Hist.  m. 
B  not  wendigkeit  der  2.  ausgane  namentlich  mit  der  fehlerhafligkeit 
or  früheren  Übersetzungen.  —  auch  0.  Hold  er- Egger  hebt  Litzt^. 
iS9  <19)  712  f.  als  Vorzüge  der  2.  gesamtausgnbe  die  sorgfUtige 
rrbeaserung  der  Übersetzung,  die  neubearbeitung  der  einleitnngen, 
B  revition  der  anmerkungen  und  die  hinzufügung  von  regiatem 
trror.  —  band  12  der  2.  ausgäbe  bespricht  Wilb.  Bernhardi, 
mL  aa.  62,   111. 

60.  8.  Abel,  Jahrbücher  des  frAnkischen  reiches  unter  Karl 
tiB  groMen.  band  1.  768  —  7H8.  2.  aufl.,  bearb.  von  Bemh. 
iBiton.     Leipzig,  Duncker  u.  Humblot  1888.     16  m. 

Tgl.  Jahresbericht  18K8,  7,  39.  —  anerkennende  ans.  von 
'.  A..  IJt.  cbl.  1889  (2f>)  847,  von  Wilh.  Bernhardi,  Hiat.  u. 
^    111   f.  und  von  L.  Pastor,  Österr.  lit.  cbl.  6  (2)  16  t 

ft(K  Kmst  Du  mm  1er,  Geschichte  des  ostfrftnkiachen  reiches, 
upsig,  Duncker  u.  Humblot  1888.  3.  band.  Die  letzten  Karo- 
igvr.      Konrad  I.     3.  aufl.     X,   722  s.      16  m. 

vgl.  Jahresbericht    1888,   7,  40. 

61.  Gustav  Buchholz,  Kkki*hard  von  Aura.  Untersuchungen 
T  deutarhen    reichsgeschichte    unter  Heinrich  IV.    und  Heinrich  V. 

leiL  Uipzig,  Duncker  u.  Humblot  18S8.  IX,  275  s.  6  ro. 
B.  pruÄ  durch  eine  eingehende  quellenkritische  Untersuchung 
f  beiden  recensionen  des  Kkkehard  und  sucht  einersei ta  die  per- 
iilichkett  des  Verfassers,  der  als  mönch  zu  St.  Michael  in  Bamberg 
e  bamberger  bibliotheken  benutzte,  andererseits  die  auf  ihn  ein- 
irkendrn  partikularen,  |>olitiHchen  und  kirchlichen  einflüsse,  seine 
ndenz  und  namentlich  die  landschaftliche  bedingtheit  seines  gesichta- 
«!•«•  iiAher  festzustellen.  —  den  rosultaten  des  verf.  stimmt  Wilh. 
avrenbrecher  in  seiner  Gesch.  d.  deutachen  königswahlen  bei. 
I  wertvolle  bert?icherung  der  vorarbeiten  für  die  kritische  darstellong 
r  genchichte  der  salisrhcn  zeit  charakterisiert  in  der  eingehenderen 
«.  von  G.  Meyer  von  Knonau,  Litstg.    1888  (49)  1786  AT. 
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G'2.     Wilb.  von  Giene brecht,   (icHrhichte  der  deuUchen 
/.(*it.      Tl.   hniid,  *J.  nbt.      LAMpzig,  Duiiokcr  u.   ilumblot   1888. 

vpl.  JAhrt'sbericht  1H8M,  7,  42.  —  rec.  Lit.  cbl.  1889  (13) 
•ll*>  t\  (eint*  lückc  Jiustull«*iid ).  im  ganzen  anerkennende  anz.  tob 
n,.   I'fister,   I{«»v.  crit.  23  dO»   11)4  ff. 

füi.  iivoTis  Wendt,  Die  ^^Tinaniüieran^  der  Under  östlich  der 
PUbe.      2.    teil    [li:)7       1181].      l.ufrnliz,    Ileinze.      7S   s.      1,20  m. 

v«^l.  jahr«'.sbf*ri('ht  1SSI>  no.  'I\Kh  —  von  der  koloniMtion  im 
nateii  DeutHfliland*«  während  einen  kleinen,  aber  !«ehr  wirhtig^*n  seit- 
abüi'hnitt«'».  und  innbesiunirre  von  der  tätif^keit  HeinriehH  de»  löwea 
und  Alhri*(  ht.s  des  hnren  j*iebt  der  verf.  ein  an^eliHuliehen  biU. 
von  «*in/.elh«'i(cn  ist  interessant,  da>N  er  tur  die  vorlahren  der  loAr- 
kiiH'hen  adli^reii  rein  ;;«'nnanisehen  up«|inin;;  annimmt,  'die  ulavitck 
klin;;enden  taniiliennninen  .  .  .  bewt*iM'n  pir  nirhts  für  die  niaviacbe 
abkunt't  dii'>er  ;;eM-hlei*hter;  denn  die  niärkiM'he  ritterM*hatt  rekni- 
tierte  üieh  vor/ii;rNWi*i!«e  au.*»  dfu  /ahlreiehen  altniärkiHrhen  ministe- 
rialen,  deren  jun;;ert*  hohnr  gröshtenteilü  utM'li  ohne  faniilienuamea 
die  Klh<*  uhiTM'hritttMi  und  iTat  dort  von  den  ortschatten.  in  denea 
ihnen  hfbun;;en  und  h«*>itzun;^«'n  verlirhen  wurden,  finen  fe»tea 
^ehchleeht.snanien  erliielt«*n.  dm*  niJirkiM'h«*  junkrrtuni.  welche«  ia 
Süd*  und  We.stdrutM-hland  ni<'i»it  als  vine  haJhhlaviM'hi*  niim-liraMe 
anj^eseben   wird,   i^t   al^i»  z weife Iloh  rein   p^rinanirtchen   bluti*».* 

64.  The«Kl.  Kudolph,  Dii*  niederiandiM-hen  kohmien  der  Ah- 
mark  im  12.  jahrli.  eine  quellenkritihche  untentuehunfr.  Berlia, 
Walther  u.   Apolant.      Vlll.   Inii  ^.     A  m. 

zu  den  unter'*u«-hunp*n  de»>  flMMi^^manntm  wcrkr«»  prht  da* 
vorliegende  in  einem  einz«*Inen  punkte  fint*  w«*rtvoH«*  er^^Anzniif. 
e8  wird  üh«*r/eup*iid  naeh^«'wii*M*n.  da*>*i  die  higher  |;ul(i^e  annahoM. 
es  habe  /wiM-lii'u  I]4.'i  und  11  .'lO  ein  masscnliaftcr  zuzuj;  nieder- 
liUidiM-her  i'inwanderiT  nach  d«*r  Altmark  Htatl;;efunden.  ntfder  dufck 
/uverla**«i;;i*  i|Ui*llenan;rAb<*n  noch  durrh  haup*M-liirhtliche  ;;ründr 
»ich  erweioi'M  la^^t.  fs  wird  vielnii'hr  wahrKi-heinlich  ;^emarht, 
der  zuzug  au?«  den  Nitnlerlaiiden  drn  an;;aben  llclmoldo  |rema*i<i 
um  II. ')7  bec«wiTien .  ied>>cli  /unai-h^t  nur  cinrn  ;r'*rinpMi  unifaii^ 
p'liabt  h;it.  IM  Im'/u;:  auf  dfu  hackMrinbau  <*i-hlie!*«>t  »lich  der  \rri. 
«Irr  ansieht  .tn.  da*»'*  di«*  trchnik  d«*^•••*lbl•n  au*i  (Hii'ritalien  nach 
DeutiU'hlanii    ubertrap-n   wordrn   ii«*i. 

t>.'».  (iu«t.  lii-inr.  '^«liniidt,  Zur  a;rrarp'«i  liirhie  LulM-ck»  und 
0<»tliolM«*infi.  '>iudii*n  nach  arrhi\nliM-h**n  <|Ui'll«*n  Zürich,  4lrpll 
Kusuli   u.   CO.    1  **•*".      X.    171    *.      7   m. 

n:ii  h  «itT  :iii  ^"aii/«-!!  .iii(*rkeniii*ndi*ii  an/.  \i'n  Kr.  I.ir«e|*an|^. 
ili»t.   /•.   ti'J     \'.\\    t.    hi-iiand«*lt    der   %rrt.    dit-    kidoni-^atii'U    und  ^^cr- 
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mmnisienm^  der  am  meisten  vorgeschobenen  SUvengebiete  namentlich 
in  bexug  auf  floreinteilung,  feldsysteme,  guts-  und  bauerwirtschaften. 

66.  Ed.  Winkelmann,  Kaiser  Friedrich  IL  (Jahrb.  d.  deut- 
aehen  geschichte.)  1.  band  [1218—1228].  I^ipzig,  Duncker  u. 
Humblot.     XII,  580  s.     13,20  m. 

vom  verlt^ger  nicht  geschickt. 

67.  Arnold  Busson,  Beiträge  zur  kritik  der  steyerischen 
reimchronik  und  zur  reichsgeschichte  im  13.  u.  14.  jh.  (UL)  mit 
2  kartenskizzen.    Wien,  Tempsky.     102  s.    1,80  m.    (1—3  3,50  nu) 

vom  Verleger  nicht  geschickt. 

68.  Rasm.  B.  Anderson,  Die  erste  cntdeckunp:  von  Amerika. 
Obers,  von  M.  Mann.     Hamburg,  J.  F.  Richter.     62  s. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  7,  44.  —  als  völlig  wertlos  verworfen 
von  S.  Rüge,  Litztg.  1889  (9)  312  t\  und  (von  dems.)  Petermanns 
geogr.  mitt.  35  litteraturber.  no.  135.   —  siehe  abt.  12,  93. 

69.  J.  Hansen,  Westfalen  und  Rheinland  im  15.  jahrh.  L 
Die  Soester  fehde.  Leipzig,  S.  Hirzel  1888.  (Publik,  aus  den  k. 
prciisa.  staatsarch.  34.)     VIII,   141   und  484  s.      16  m. 

nach  der  die  klare  und  übersichtliche  darstellung  lobenden  ans. 
TOB  Wilh.  Bernhard i,  Hist  zs.  62,  122  f.  lisst  sich  die  innere 
geachichte  der  Soester  fehde  erst  aus  der  fülle  des  hier  gebotenen 
orkundlichen  Stoffes  erkennen.  444  aktenstücke  werden  teils  voll- 
•tindig,  teils  im  auszug,  teils  im  regest  veröffentlicht,  von  denen 
bisher  erst  6  gedruckt  sind. 

70.  Dietr.  Schäfer,  Hanserezesse  von  1477—1530.  3.  band. 
Leipzig,  Duncker  u.  Humblot.     1888.     VU,  586  s.     20  m. 

vom  Verleger  nicht  geschickt.  —  Will.  Fischer,  Mitt.  a.  d. 
hmu  litt  17,  31  ff.,  welcher  zugleich  eine  Übersicht  über  den  ge- 
sduchtlichen  inhalt  giebt,  rühmt  die  sorgHiltige  arbeit 

71.  Job.  Janssen,  Geschichte  des  deutschen  volkes  seit  dem 
des  mittehüters.     Freiburg  i.   Br.,  Herder  1888.     6.  band. 

[,  522  s.  5  m.  ~  2.  band.  15.  aufl.  XXXH,  633  s.  6  m. 
vgL  jahreabericht  1888,  7,  48  und  15,  4.  —  die  beurteilung  des 
ist  nach  wie  vor  je  nach  dem  Standpunkte  der  rec  eine  völlig 
catgegengesetxte.  den  6.  band  nennt  in  der  Lit.  rundschau  15  (2) 
51 — 54  s.  El  Haas  'die  gefllhr liebste  waffe,  die  der  verf.  gegen 
den  gegner  richtete,  eine  mitrailleuse,  die  nach  allen  Seiten  tödlich«; 
geschosse  speit*,  rühmende  anz.  desselben  bandes  von  Dittrich. 
Hi»t  Jahrb.  der  Görres-gesch.  10,  389—398,  und  von  L.  Pastor, 
Revue  des  quest  hist.  91,  2^)1:  —  angez.  auch  Katholik  n.  f.  31. 
lanoar.  fernere  rec.  Deut,  merkur  20  no.  1,  2,  3.  5  (34  ff.),  6  (43  ff.). 
10  '74  ff.),  11  (83  ff.)  von  B. 
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auf  di<*  tendenziös«*  darstellung  weist  hin  A.  KluckhohD, 
Utxtp.  1SH<)  ,:)2  lir>2— 1166.  —  Janimen.  I/Allenwfrne  et  k 
reforme  reo.   Kev.   crit.   2l\  m».   !•  von  De  Job. 

72.  Ilrnii.  Hatiiii^arten.  (teschirhte  KarU  V.  2.  hand.  2.  hülfte. 
Stuttgart.  Cotta.      VIII  ii.   s.    1      717. 

vjrl.  jalirehlxTirlit  1H>^S,  7,  4fi.  -  g^ünstip*  anz.  de*  2.  handea 
von  A.  St..  Nation  \HHX  (11  i  16^  —  v.  (iruner,  Mitt.  ii.  d.  bist« 
litL  17.  261* — 277  peht  eine  übei>ifht  dei»  inhaltH.  zum  teil  an- 
erkennend   ree.   von   1«   Pastor,   r>Htr.   lit.   cbl.   6  <1)  T)  t. 


Eillflie  laiisrhiltfl.  73.  ForHchungren  zur  dcutik-hen  landi«- 
und   volk.'»kunde,   hr^^.   v.   A.   KirclihotT.      Stuttgart.   Kn^relbom. 

v;:!.  jahrenb«* rieht  ls<^s,  7.  IIM.  —  von  neu  erM-hienenen 
lieterunp'n  erwiihnrn  wir:  band  '.\,  hett  4:  A.  Hezzenberger, 
Die  kurist'he  nehrun^  und  ihre  l>ewohner.  14n  m.  7,.'>^*  m.  — 
anfirez.  I^•ter^lann^  p*o;fr.  mitt.  .')'>  no.  2161.  hett  r>:    Franz  von 

Kmneü,  Di«'  deutsehe  be»iiedehing  der  ÖHtliehen  Alpenlander,  in»- 
b«*sondere  Steiennarks,  KAmteuK  und  Krainii  nach  ihren  [»etchiclit- 
liehen  und  ortlichen  vi»rhältniMM*n.  176  n.  r).6<)  ni.  —  die  aoiiaer- 
ordentlirhen  Kehwieri^keiten.  welche  sich  der  hier  tintemomroeiiai 
autjf^abe  ent|;ej|^en!ttellen.  werden  von  dem  vvrt".  keine*»mepi  ver- 
kannt, er  selhht  w«*iHt  auf  die  vorl>edin/runpMi  hin,  unter  deaoi 
•*rbt  später  die  be^iiedelun^  der  OHtal|ten  in  erhchöpfender  wetae 
hieb  winl  darstellen  la.sitfn.  und  bi'tracbtet  seine  <Mf^*ne  arbeit  ^• 
wisM'nnashcn  als  einen  blick  auü  der  vo|;elperh|H.*ktive.  unter  dieaem 
j;e»ichtf*punkte  vrniient  dir  tuchtip*  arbeit  alle  anerkennan|^.  die 
/eitprenze.  bis  zu  welcher  der  \ert'.  die  ;r<*>*ehicbt liehen  vorbe- 
dinpin;r*'n  und  urioiclien  der  drutM-hen  befiied«*lun|;  und  ebenan  die 
örtlicbi'n  erjr**bniHM*  d«*r<««*|ben  dar/iistflh'ii  «ich  vor^^eM^tzt  hat,  iaf 
der  «chlu**:>«  d«*!»  1.').  jahrhunderti«.  d(K-h  ireht  vr  vielfach  über 
dienen  Zeitpunkt  hinau*(.  —  die  »onst  nncrkennendr  nnz.  von  Wilk. 
Tomaschek.  Ijtzt^\  l^v«  r.M  I1J6  f.  vfrnii»^t  eme  karte, 
lobendi*  anz.  vim  W  i  d  ni  a  ii  n .  Z?«.  f.  d.  realiw-hulw.  14,  *^A4m 
an;:ez.  I.ii.  cbl  1sh<i  :\\^  llVXt  und  Dfut.  jr«*"jr»"-  *»latt.  1  *.  Ih8.  — 
.1.  H.  Nord  Im  t  f.  H.iu«.  )i«>t.  mark  und  ;remrindi*  WrMfaleiu  in 
histiiri<»(-)it*n  uberbhi'k.  '.\'t  s.  l.'Ji»  m.  iiidtMn  \cK.  lii«*  allniAblicke 
entwickflun^  d«**>  bAU«'nihofea  betrarbti-i.  ;;ifbt  <-r  zuirleich  eii 
dankenswerten  lM*itra^  zur  wirt»«-hatl.*>-  und  kulturp'»>rhichte  rbei 
wie    zur    alteren     lande«-    und     volk-okunde.  \iin    den    früher    er- 

M'hieneneii  heterun;r«'ii  wurden  recen«ierf:  2.  1  Srhlemni^er. 
N.'itiMnaIitar«>\«rh:iItnioM'  ÜMbnien*»-  \**n  M«-it/eii.  I.itzt|;.  ISHll  ^5) 
171   ri  2.  i»    I.owl.   Siedelun;r%arten /  Iji.  cbl     I'^hs  ,44)  1512  f. 
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(fragmentarisch;  als  Vorarbeit  wertvoll).  3,  2  (Jäschke,  Das  Mciss- 
nerland)  von  Will.  Fischer,  Deut,  litbl.  11  (34)  174  und  im  wesent- 
Üchen  anerkennend  von  H.  Herg:e8cll,  Litztg.  1888  (45)  1648  f. 
karz  angez.  auch  Geogr.  bUtt.  12,  187  und  Petermanns  geogr.  mitt. 
35  no.  240  von  AI.  Supan. 

74.  C.  MehliK,  Studien  zur  ältesten  geschichte  der  Rheinlande. 

10.  abt.  mit  4   tafeln,     l^ipzig,   Duncker  u.  Humblot.     113  s.     3  m. 

vom  Verleger  nicht  geschickt.  —  vgl.  Jahresbericht  1888,  7,  69.  — 
aus  dem  inhalt  ist  hervorzuheben:  2.  Zur  zeit  der  erbauung  der 
rheinischen  ringmauern  (I^  T^nezeit).  4.  Die  denkmäler  der  Cimbem 
am    Rhein    (über   die   Tac.    Germ.    37    erwähnten    castra    ac    spatia). 

11.  Schlüsse  (die  erbauung  von  wallburgen  fUllt  zumeist  in  das 
T},  —  4.,  2. —  1.  jh.  V.  Chr.  und  das  4. — 5.,  9.  — 10.  jh.  nach  Clir.).  — 
angez.  Korrbl.  d.  westd.  zs.  f  gesch.  u.  kunst  8  (1)  13  f.  und  von 
Ge.   Wolff,   Berl.   philol.  wochenschr.  9,    1116  ff. 

75.  Karl  Lamp recht,  Skizzen  zur  rheinischen  geschichte. 
l^pzig,  Dürr  1887. 

vgl.  Jahresbericht  1887,  7,  60.  —  nach  der  anz.  von  X.,  Hist. 
•s.  62,  135  ff.  enth&lt  das  werk  7  grossenteils  bereits  veröffentlichte 
abhandlongen :  Das  Rheinland  als  statte  alter  kultur.  Recht  und 
Wirtschaft  zur  Frankenzeit.  Die  geistliche  reformbewegung  in  den 
Moaeikidttem  des  KK  jahrh.  Stadtherrschafl  und  bürgertum  zur 
deotachen  kaiaerzeit.  Stadtkölnisches  wirtschaftsieben  gegen  schluss 
dea  mittelalters.  Die  Schicksale  des  bauemstandes  während  des 
mittelalters  und  seine  läge  gegen  schluss  des  15.  jahrh.  Der  dom 
zu  Köln;  seine  bedeutung  und  seine  geschichte.  diese  stücke  bilden 
jedoch  ein  ganzes,  welches  dem  leser  ein  bild  rheinischer  kultur- 
ond  wirtschaftaverhältnisse  im  rahmen  der  politischen  und  rechtlichen 
entwickelung  von  den  ältesten  zeiten  ab  stufenweise  vor  äugen  fuhrt. 

76.  J.  Schneider,  Beiträge  zur  ältesten  geschichte  des  stadt- 
mid  landkreises  Düsseldorf      Düsseldorf,  C.   Kraus  1888.      18  s. 

nach  der  anz.  von  Chambalu,  Berl.  phil.  wochensch.  9  (31.  32) 
1006  f.  giebt  verf.  eine  gedrängte  Übersicht  über  die  geschichte  des 
rerbtsaeitigen  Niederrheins  von  Pytheas  an   bis  ins   10.  jahrh. 

77.  P.  F.  Stalin,  Geschichte  Württembergs.  1.  band,  2.  hälfte. 
s.   448—864.     Gotha,   F.   A.   Perthes  1887. 

Tgl.  Jahresbericht  1888,  7,  83.  —  die  rcc.  von  F.  v.  Krön  es, 
Za.  f.  d.  östr.  gymn.  39,  915  ff.  rühmt  das  trotz  aller  knappheit 
der  darstellong  farbenreiche  bild  des  sozialen  und  des  kulturlebens. 
als  schönea  und  nützliches  buch  bez.  von  Ed.  lleyck,  Mitt  d.  inst. 
f.   öalr.  geachichuf    10,   486  f. 
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7H.  SipiHiiid  Hi(*xler.  («oschichte  linvorn**.  .'{.  hnnd  [ron 
1347— IDfis],     Gt,tha.  Fr.  A.  PtTtluj*.     XXiV.  1»S1   s.      IJ)  m. 

v^l.  jall^•^h«•ri^ht  IsTl«  in».  14ü:  ISMO  no.  'JIM».  -  da»  bnch 
tritt  in  d4*iii  vorliop*iid(*ii  hniide  den  übrigen  im  PertheünchcD  ver- 
Ifigv  4*nu*hion(*n(*ii  s|»4'7,inl;^'s<*hii*liton  jrl«*i('hwcrti^  an  dit*  noite.  dif 
politischi*  p'srhirhte  liat  in  di('S4*r  /i*it  (i<*r  teiluii;r(*ii  und  dvr  ^*^n* 
M*iti;rcn  Wtehdnn;:  <it*r  (*in%«*hi«'ii  )i<*iTsi'hcrlinien  tasc  nur  %'oid 
Hp(*zit*ll-liayriM-h«*n  «itandpunkt  aus  int«'n*sM*:  um  8i»  «'rt'reulichor  Ut 
PS.  dass  in  dnn  band«*  aurh  der  kuIturj|^*ficbiohtIit'b<*  teil  zur  vollen 
geltun«;  kommt.  di«*  vi*riinderun;;<*n  auf  dem  ;r*'biete  der  iitajit«- 
rechtlichen  v«'rhaltni<M»  und  der  >tändc^liedenin;r.  di<*  hildun^  d<*r 
bayrisi'hen  hind*«chatr.  die  inneren  vnr^ünp'  und  wandliin;ren  im  ^• 
M'llschatUichen  und  kirchlichen  h*hen.  die  nachklanp*  aun  der  blute- 
zeit  der  dcut.schen  poc».ii',  die  enCwickehin^  der  presch ichtHebreibmifr. 
daji  autbÜihen  den  humanisnius  erfahren  eine  einp'hende  dar9tt*l]an^. 
mehrere  Stammtafeln  und  eine  p*^rhichte  der  weltlichen  reirh«ltn- 
mittelharen   von    II  SO-    ITiO^   sind   dem   hande   beip*;relM'n. 

79.  M.  Schwann,  Illu-irierti»  ^jenchichte  \on  Hayeni.  '2. — 
2\K   lief.      Stutt^rart.   MiddeutM-he?»  verla;r'*institut.      je  0,4n  uu 

vjrl.  jahreiilH'richt  l^^S,  7.  ^.*».  -- -  plan  und  anla^^e  Mnd  die- 
selben wie  bei  dem  unter  nn.  AU  be>pr(H*lienen  buche,  und  dan  dort 
p*fia;:te  trifft  xum  teil  auch  für  da.«  \or!iep*nde  werk  zu.  doch  »ind 
auch  wenrntliche  unterschiede  \nrliaiiden.  die  aun  dein  mitteUltrr 
stammenden  bildlichen  darMellunpMi  treten  hier  mehr  zurück:  va» 
dafür  ;*eboten  wini.  zei;rt  teilweiM'  eine  recht  manirelhat^e  aunfühnin^ 
und  };er(*icht  dem  buche  nicht  /.nr  zii>rde.  da;:ep*n  verdien'  die 
dar^tellun;;  alle  anerkennun^T.  da  der  verf.  wenn  er  auch  den  «ert 
des  f|uellenr*tudiums  wol  unterschat/t.  die  be>ten  bulf^mittel  heran* 
;^ezo^en  und  auch  die  wirtM-haftlichen  und  überhaupt  die  kalt«r- 
verhalt  ni'»>e  nicht  vernai-lil.-L<*<*i;:t  hat.  über  den  rahmen  einer 
;;eM'hii'lile  Hayeni*^  ;r»'ht  da-  wrrk.  wel«-lir».  nauientlirh  die  urpe- 
•Schichte  au**fulirli4  h  hfhaiideit.  nicht  /u  M*inem  M-lLideii  überall 
hinaus. 

**«>.  F.  Ludw.  Mau  mann.  •JeM-hirbf«-  di««»  Allj^äu-  l*». — 
•Jn.    heft  J.    band   v    ISH    -»'»In.      Krinj.tfn.    K 1.     je    l.-Ji»  m. 

v;»l.    jalift-htTn  ht     1*^****.    7.    *^»J.  aU    diiii    wiTti-    n.ich    über 

allen    iieut.M-h*Mi     pr«iVin/i.ilp-M  hi«  ht«Mi-rk«*n     »ti'hi'nil    bi-/.richnet    von 
A.    Hirlin;rer.    A)t  :i.iiiiii:i    17.    J****. 

**l.  .b'h.  I.«»»»*lii»rn .  '  fi*i  liii  htf  «lt..  biHtniii<»  Mambrr);. 
München.  Zi|.j..!ir  !*»*•**.  J,  b.iud  |I1«"J  I.J<»,i  .  \  hrt  «i  401 
hl*  ."i7»i.      '2.  |n  m. 

\i»m  \»Tl«-ji"r  m<  liT  «'e*i  hn  kt  —  \  j:]  j.i)iri*«hfri<  ht  !*•*«•*.  7.  ••1. 
unter   bi*»itnili'reiii   titri   «■r«ihii-n:   .l>*!i.    Ltin-I-, um.    Ifa«   biMum   Han- 
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berg  von   1139 — 1303.      nach    den   quellen   bearbeitet      München, 
Zipperer.     550  a.     7,50  m. 

82.  Joh.  Rothes  Chronik  von  Thüringen,  bearb.  u.  hrsg. 
von  E.  Fritsche.     EÜaenach,  Bacmeister.     264  s.     3,60  m. 

Tgl.  abt.  14. 

83.  F.  Günther,  Der  Ilarz  in  genchichu-,  kultur-  und  land- 
achaftabildem.     Hannover,  Meyer.     912  s.      13  in. 

vgl  Jahresbericht  1888,  7,  89.  —  kurze  günstige  anz.  von 
Paol  Krollik,  Mitt.  a.  d.  bist.  litt.  17,  296  f. 

84.  F.  Günther,  Der  Am  bergan.  Hannover,  Meyer  1885 
bti  1887. 

Tgl.  Jahresbericht  1888,  7,  90.  —  empfehlende  kurze  anz.  von 
Paul  Krollik,  Mitt.  a.  d.  bist.  litt.  17,  296  f.;  die  sonst  aner- 
kennende anz.  von  C.  J.,  Rist.  zs.  62,  132  f.  vermisst  register 
mid  karte. 

85.  Karl  Uhlirz,  Geschichte  des  erzbistums  Magdeburg  unter 
den  kaisem  aus  sächsischem  hause.     Magdeburg,  Neumann  1887. 

vgL  Jahresbericht  1888,  7,  97.  —  sehr  lobende  anz.  von 
Walth.  Schnitze,  Mitt.  a.  d.  bist,  litt   17,   8—11. 

86.  O.  Bracklo,  Zusammenstellung  einiger  notizen  betr.  die 
warfen  und  ihre  alten  heidnischen  besitzer,  oder  versuch  einiger 
blicke  in  die  urzeit  unserer  friesischen  heimat  Elmden,  Haynel. 
III,  66  s.     1,50. 

die  abhandlung  ist  der  konferenz-vortrag  eines  geistlichen  und 
von  diesem  gi*sichtspunkte  aus  zu  beurteilen,  der  verf.  nimmt  für 
die  ««'orfen  —  erderhöhungen ,  auf  welchen  wohnstütten  errichtet 
worden  sind  —  künstlichen  Ursprung  an;  uns  scheint  für  einen 
allerdings  nur  kleinen  teil  derselben  die  natürliche  entstehung  nicht 
aoiigeschlossen  zu  sein,  der  hauptteil  der  arbeit  ist  der  gottesver- 
rbmng  der  heidniHchen  Friesen  gewidmet;  hier  handelt  es  sich 
namentlich  darum,  aus  namenankl&ngen  den  früheren  kult  zu  er- 
kennen, es  ist  di(^s  ein  unsicheres  gebiet,  und  es  muss  dahinge- 
stellt bleiben,  wie  weit  es  dem  verf.  gelungen  ist,  ,,aus  der  schwüler 
werdenden  luft  bedenklicher  Vermutungen  in  offenes  feld*'  zu 
kommen  und  mit  seinen  mutmassungen  das  richtige  zu  treffen,  bei 
der  an  der  cnutehung  und  dem  zwecke  der  arbeit  ist  es  erklärlich. 
daas  dem  verf.  wichtige  neuere  Untersuchungen  entgangen  sind:  so 
scheint  ihm  Mullenhoffn  Altertumskunde  unbekannt  geblieben  zu  sein. 

87.  O.  G.  Houtrow,  Ostfriesland.  eine  geschichtlich-orts- 
knndigr  Wanderung  gegt*n  ende  der  furstenzeit.  mit  abb.  u.  karten. 
Anrieh,  Dnnkmaiin.      1.   lief.  s.    1 — 80.      1  ni. 

vom  Verleger  nicht  genchickt. 
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HS.      Roh.   ChalvhAOUM,    G«t(chk*lit4*   Ditmarscliciis   bi«    Eur   er- 

m 

•ibeniiif^    dvT^   laiidcM   im  jährt*    Ifif)!!.      mit    cini*r    kart«   des   landea. 
Kit-I.   lJ|iMu^  u.  Tihclur   IHMS.     XII,  IVIW  ».     f)  m. 

nach  di*r  rvv.  Lit.  M.  18SS  (42)  1417  f.  hat  wrf.  ein  in- 
gleich  lesbar(*H,  für  ciiioii  w(»itori*ii  h*M>rkreiri  p't'ig^etea  und  den 
an  t'nnl  er  untren  «i^r  wi*is<*iischatY  pMiUjreiideH  work  geliefert.  K.  EL  II. 
KrauHi*,  Mitt.  a.  d.  hist.  litt.  17.  2b\}  —  2ii2  macht  dangen  eine 
gTÖiwen*  aiixahl  Vdii  auMotellun^en:  «'bentfo  I>ietr.  SrhAfer,  Litit^. 
18SU  Kill)  lOS;{  f.,  nach  dem  die  kenntniH  ditmarxiKcher  geschicble 
durch    da*i    buch    an   keinem  punkte  wesentlicli  gefordert  worden  iiL 

81).  Caj.  Möller  u.  (\  Ctodt,  (rcitchichte  Schleswig- Hobt  eint, 
von  der  Ahesten  z«*it  }»iH  auf  die  p*pMiwart.  'A.  abt.  von  der  er- 
hebunjT  biti  auf  die  gegen  wart.      Ahona,  Heber.      XII,  272  i. 

v;rl.  Jahresbericht    ISsy,   7.  «M. 

IM).  Morgen  beh}<er  8  (lexchicbte  von  Scbleüicn.  3.  anfl. 
neu  bearb.  u.  hrsg.  von  lleinr.  Schubert.  Breslau,  Max  u.  co. 
1.— a.  lief.     ».   1-Hi<).     je  i)Jfi)  m. 

das  buch,  die  neubi*arbeitung  deü  zum  teil  veralteten  aad 
vollstiindig  vergriffenen  geM*hichtswerkes  von  Mich.  Morgen bcMer, 
htellt  sich  die  aufgäbe,  gebildeten  krei^^n  für  die  geschicble 
Si'hlesiens  ein  iiopuläreH  und  billigevi  hulf^mittel  zu  bieten.  die 
.').  lief,  reicht  bis  ].V2().  ein  zeichen.  da»H  der  nchwerpunkt  dea 
werketi,  das  auf  etwa  lo  lieferunp'U  b4*rechnet  i^t.  in  der  neueren 
geschichte  liegen  koÜ.  über  die  urgeM-hichte  g<»lit  der  verf,  was 
im  vorliegenden  falle  nur  zu  billigen  i*»t,  mit  einigen  vorsichtigen 
bemerkungen  fort:  da!*ü  im  übrigen  da»»  burh  nicht  gerade  eine 
bereicherung  der  deutschen  altertuniHkunde  bietet,  i«t  ihm  nicht 
zum  vi<rwurf  zu  machen,  weil  dieü  nicht  in  seiner  abnicht  liegt 
und  weil  die  frühere  gesi'hichte  Schleiiiens,  von  der  deutuchen  kolo- 
nisation  abgesehen,  wie  fa-t  alle  |iariikulargeH(hichten  mehr  oder 
weniger  nur  |i>k:i!e   bedeutun^  hat. 

in.  Franz  Schroller.  Schlesien.  eine  -rlnlderun;:  de» 
S«hle«ierlande>.  2.  ImI.  mit  lo  staliNtirhen  und  4ti  h<>l/Hihn.  Vlll. 
41"»  •*.      lex.**".      <r!o;^AU,   Flemnii»'g   1^^**^.      gfb.    1.'»  m 

vjjl,    jahrenbrrii'ht    1*^*^7.    7.    ^1.  .inpey.    lVtiTni.inii<*    geogr. 

niiit    :\'t   no.   21t»2  >  PartM-li  . 

Ii2.  H  Dudik.  Muhrens  allgemeini*  grMhirhti-  Brunn, 
Winiker  1  *••**•.  !'J.  b.inil:  die  zeit  der  Luxemburgci.  J.  iril. 
XI.   •»77  1».      •*  m. 

\»  IM    \rr!«'Si'r    iilrlit    ;;«-'i  liirkt. 
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93.  0.  D.  Teutsch,  Geschichte  der  Siebenhürger  Sachsen 
für  das  sächsische  volk.  2.  aufl.  2  bände.  I^eipsig,  B.  Hirxel.  IV, 
341   u.  IV,  417  s.     8  m. 

Tom  Verleger  nicht  gonchickt. 

94.  Alfons  Hnber,  Geschichte  Österreichs.  3.  band.  Gotha, 
F.  A.  Perthes.     XX,  563  s.     11  in. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  7,  107.  —  empfehlende  anz.  von 
O.  R— ch,  lit  cbl.  1888  (40)  1372  f.  —  von  band  3  rühmende 
«nx.  von  Franx  Ilwof,  Mitt.  a.  d.  bist.  litt.  17,  250—254. 

9.5.  Karl  Dändliker,  Geschichte  der  Schweiz,  mit  kulturhist. 
pUnen  and  karten.   3.  band.    Zürich,  Schuhlu*8  1887/88.  8008.   12ro. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  7,  111.  —  nach  der  rec.  Lit.  cbl.  1889 
<23)  782  f.  ist  in  dem  3.  bände  die  schwierige  aufgäbe  mit  geschieh 
und  geschmack  gelöst  worden. 

96.  Job.  Dierauer,  Geschichte  der  schweizerischen  eidge- 
nasaenseban.     I.  band  [bU  1415].     Gotha,  F.  A.   Perthes  1887. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  7,  110.  —  rec.  von  G.  Tobler,  Litztg. 
1881^  (3)  92  AT.  (die  anfgabe  ist  vorxüglich  gelöst),  in  jeder  hinsieht 
gcräbmt  von  A.  Hoher,  Mitt.  d.  inst.  f.  östr.  geschichtsf.  10,  330  f. 

97.  J.  A.  Pupikofer,  Geschichte  des  Thurgaus.  2.  aufl. 
12.  Q.  13.  lief.  (2.  band  s.  801  —  886  und  Geschichte  des  Thurgaus 
von  1798—1830,  bearb.  von  G.  Sulzberger,  XII  u.  s.  1—263). 
Fnmenfeld,  Huber  1888.      1,60  m.  u.  2  m. 

vgl.  Jahresbericht  1887,  7,  98. 

98.  Carl  frh.  von  Czoernig,  Die  deutschen  Sprachinseln  im 
»ddeo  des  gescblotu^enen  deutschen  Sprachgebietes  in  ihrem  gegen- 
wärtigen zustande.     Klagenfurt,  Kleinmayr.     22  s.     0,90  m. 

siebe  abt,  5,  6. 


ItilU«  99.  O.  Schwebel,  Geschichte  der  Stadt  Berlin. 
Berlin,  Brachvogel  u.  Ranfft.  1.  band.  XI,  556  s.  2.  band.  VIU, 
'tlh  s.  vollst.  14  m.  vgl.  Jahresbericht  1888,  7,  96.  —  als  ein 
wilikonimenes  handbuch  zu  schneller  Orientierung  bezeichnet  in  der 
aai.  von  Friedr.  Krüner,  Mitt.  a.  d.  bist.  litt.  17,  67 — 73  (abge- 
druckt  Mitt.  d.  v.  f.  gesch.  Beriins  1HH9  (5)  59  ff.),  dagegen  von 
I^w.  Geiger,  Nation  5  (47)  667  ff.  und  ebdas.  6  (26)  398  un- 
güiisliger  beurteilt;  die  ungleichmässige  behandlung  des  Stoffes  und 
die  Oberflächlichkeit  der  zweiten  hälfte  werden  getadelt,  anerken- 
iMode  anz.  von  K.  Jentscb,  Blatt,  f.  lit  unth.  1889  (16)  253  f.; 
i.  g.  günstige  anz.  von  F.  Holtze,  Forsch,  z.  brand.  u.  preuss. 
g««cb.  2,  290. 
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K.  (i.  Ad.  WoisA,  Chronik  d(*r  stadt  Breslau.  Breslau,  WoywodL 
VII.  llMf)  H.  mit  2  tafeln.  13.:>0  m.  an|^z.  Nationalstg.  'l8S8 
no.  7t:u). 

Die  Chroniken  der  deutschen  stAdte  vom  14.  bis  ins  16.  Jahr- 
hundert, hrsp  durch  die  hint.  konimiss.  hei  d.  kgl.  hayr.  ak.  iL 
wiHA.  21.  hand:  die  chrnniken  der  westtllischen  u.  niederrheiniacheo 
StAdte.  2.  hd.:  Soe.st.  l«4>i|>zig.  Ilir/.e1.  XLVIII,  431  h.  vj:1.  jähre*- 
l>ericht  18SS,  7,  7.').  —  die  sor^alt  und  den  wert  der  nrheit  erkennt 
an  die   rec.   von   IL,    lÜHt.   zi«.  1)2,  .*)3i)  ff. 

M.  B.  Lindau,  (rcjichichte  der  k^l.  haupt-  u.  reHidenzstadl 
Dresden  vun  den  Altesten  zeiten  his  zur  ^repMiwart.  2.  aufl.  1.  lief. 
Dresden,   v.  Gniinhkow   1S8S.      ()4   ».      l    m. 

(leHchicIite  der  ?«tadt  Dü*^seld(irt*  in  12  Al>handlun|^*n  f.*L  Jahr- 
buch des  dÜHM*ld«>rfer  p'schichtsven'ins).  Dü^^seidorf,  i\  Kraus  I88S. 
VII.  41MI  s.  S  ni.  inhnlt  u.  a.  Schneider,  Zur  ältcHten  umschichte 
de^  htadt*  und  Inndkreis^'s  Diissi«ldt>rf.  [siehe  oben  no.  7(>.|  Esck- 
bach,  Zur  verfassunp«;reschichte  der  Stadt  Düsseldorf.  Kniffler, 
FlntwickelunfT  des  B<'hulwc*iens  in  Dühseldorf.  vf^l.  jahn*sbencht  188K 
7.   71.    —   an;rez.    von  fnv   v«n  Below,   Litztjr.    IHHH  i47l   1717  f. 

llertzberfi:.  (leschichte  der  stadt  Halle  a.  d.  S.  von  den  an- 
tangen  bis  zur  neuzeit.  1.  Halle  im  mittelalter.  Halle,  buchh.  des 
waisenhaus«*s.  XIV,  .*>34  s.  nebst  2  bist.  kart.  sowie  2  Utk. 
abb.      ti  ni. 

R  IL  Wich  mann,  Hanihur;ris«'he  ges«*hichte  in  darstellungen 
aus  alter  und  neuer  zeit.  2.  hälfte.  IV  u.  h.  \'k\ — .*i04  p". -4*  mit 
abb.  Hanibur;:,  <).  Meissner.  ^  m.  (vollst.  1(>  in.),  vf^l.  jahrr*- 
bericht    18^^^.   7.   *J'X 

Karl  Koppmann.  <feM-hichte  der  stadt  KtiHt<»ck.  1.  teil 
bis  1.'k{2].  RnstfH'k,  W.  Werther.  IT»!  >.  2  m.  die  nachwei»uagcn 
venni^it  die  anzeip*  vi  in  K.  M.  IL  Krau<»e.  Mitt.  a.  d.  his^t.  litt. 
17.    170  f. 

B.  Anemul  1er.  (f«*M-hicht*>biIder  aus  der  ver|ranp*nheit  Rnilol- 
stadts.      Kud<>I*itadt.   Mulh-r.      IV,   t»tj  <.      1    m. 


liwr.  aiioHahl  MilrbiT  Wirke,  welrhi'  nui h  tur  da»  f^rma- 
uiM'he  altertum  \i*n  wert  sind,  für  rin^'ehi'ndere  -tudien  \g\.  naioMil- 
lich  di«*  biblinjrraphie  der  We-td.  z*.  t.  pwli.  u.  kunst  und  im 
K<irrt'!»pitnd«*nzbl.   der  frenannten   /.rit>chntt.  i 

liN).      Kiid.    Si  liiiridrr.    l.itteraturhrrii  bt    /.u    <  Ai*«kar.      Jah 
berichtf   der   berl.   i«bili»I.    pe*.      IL   .\'Jt\*      .i  I**. 
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101.  EL    Dünzelroann,    Der    Schauplatz    der    Varusschlacht 
Gotha,  Perthes.     24  s.     0,60  m. 

▼erf.  nimmt  an,  Aam  der  Lupias  die  Hunte  sei,  Aliso  bei  Hunte- 
hurg  und  das  von  Amünius  angegriffene  Sommerlager  des  Varus 
bei  Felstehausen  gelegen  habe,  wenn  er  s.  7  mit  recht  darauf 
hinweist,  dass  über  die  frage  nach  den  wegen,  welche  15  n.  Ch. 
die  drei  beere  des  Gennanicus  einschlugen,  'noch  keine  meinung 
geäussert  ist,  die  mit  den  angaben  der  quellen  nach  allen  richtungen 
im  einklange  stände*,  so  trifft  dies  auch  für  seine  eigene  schrift  zu, 
da  die  angaben  des  Dio  Cassius  (34,  33)  über  den  Lupias  nur  ge- 
swungt*n  auf  die  Hunte  passen,  das  werk  des  verf.  teilt  das  ge- 
schick  fast  aller  Veröffentlichungen  über  die  Varusschlacht,  mit  vielen 
angaben  der  alten  Schriftsteller  im  einklang  zu  stehen  und  andererseits 
wegen  unbeseitigt  gebliebener  inkougruenzen  mit  erfolg  angegriffen 
werden  zu  können,  der  direkte  Widerspruch,  in  dem  die  berichte 
des  Vellejui^  und  des  Dio  Cassius  mit  einander  stehen,  die  ver- 
scbwommenheit  vieler  angaben  des  Tacitus  und  sein  hang,  auf 
rlietorischen  klang  mehr  zu  sehen  als  auf  genauigkeit  des  inhalt«, 
endlich  die  geographischen  Veränderungen,  die  inzwischen  in  Deutsch- 
land vor  sich  gegangen  sind:  alles  dies  wirkt  zusammen,  um  eine 
feststelluug  des  Varusschlachtfeldes  so  lange  als  aussichtslos  er- 
scheinen zu  lassen,  als  nicht  neue  Kömerfunde  einen  unwider- 
le^ichen  beweis  liefern,  die  münzfunde  von  Barenau  sind  in  dieser 
Beziehung  von  geringem  werte,  weil  ihr  Ursprung  nicht  feststeht 
.^Tgl.  auch  Schierenberg,  Die  Kriege  der  Römer  CXXIIIa).  die  be- 
fe»tigungen  bei  FelstchnuHen  können  nach  dem  vorliegenden  werke 
nicht  beurteilt  werden,  weil  diesem  leider  karten  und  plane  fehlen, 
und  dan  n.  \H  erwähnte  denkmal  ist  nicht  mehr  vorhanden,  solange 
dasselbe  nicht  wieder  aufgefunden  ist,  wird  I).  also  seine  ansieht 
auf  den  nac*hweiH  stützen  müssen,  dass  die  schanzen  bei  Felste- 
hausen wirklich  römisch  sind.  —  die  anz.  von  E.  Ziegel  er.  Neue 
phil.  rundttch.  {K  137  ff.  erkennt  die  annahmen  des  verf.  als  scharf- 
»innig  und  wahrscheinlich  an. 

102.  Otto  Dahm,  Die  Hermannsschlacht,  vertrag.  Hanau, 
r;.  M.  Alberti  1888. 

vgl.  Jahresbericht  18MS,  7,  120.  —  die  kurze  anz.  von 
E.  Dunzelmann,  Neue  philol.  rundschau  1889  (7)  111  rühmt  die 
klarr.  Aachknndige  danitellung,  findet  hImt,  dass  tur  die  ansieht  des 
▼rrf..  das  itoramerlager  dcM  Varus  habe  bei  Rehme  gelegen,  fiir  den 
abmarscb  komme  nur  das  Elttetal  in  betracht  tuid  die  katastrophe 
habe  bei  Ban*nau  ütxittgefunden,  weder  der  ausgangs-  noch  der  end- 
punkt  zwt*ifello9i  feststehe.  —  dagegiMi  pflichtet  Paul  von  Roh  den, 
WtMhenschr.  f.   klnss.  phil.  ü  (39i   10r>7  den  ansichten  des  vert  über 
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die  VanisM'lilarht  mehr  bei  als  seinen  ühri^n  aurstcHinipen.  siutim- 
niende  inliAltsan^a)»e  von  (m>.  AVoltt*.  Her),  pliil.  wucliensobr.  9 
t2l«.  ;jnt  UM     'M\. 

\iK\.  M.  viin  Siindermühlen,  Spuren  der  Vnnisjbclilacht. 
IWIin.   K^leil.    l?^ss. 

v^l.  jaiire*»})erirht  isss,  7,  127.  -  -  kurz  an;re/..  von  K,  Dünz^l- 
mann.  Neue  pliilol.  rundHclian  1^S*I  it!)  IL'»:  die  etymolofpM-lien 
deutnn;;en  neien  unzureirliend.  in  vielen  punkten  zustimmende  ans. 
von  ilv.  Wo  in*.    Meli.  |ihil.   \i  iHlienscIir.  1*  rl\K  .Kl)  IKiti     !l41. 

lll|.  Paul  Iloet'er.  Pie  VarnsMlilarlit.  ihr  %  erlauf  und  ihr  Mrlian- 
plat/..      I^*i|)/.i;r.    Dnnrker   u.    llunihlot    isss. 

v^l.  jahrc**herieht  ISSS,  7,  ]2'2.  —  /um  tril  '/u>tii:imriidi*  anz. 
Von  (i.  H..  IIi<«t.  />.  ()K  477  f.  /.n>timmend(*  liespreehun^reu  von 
W.  Fi>chi'r.  Korrhl.  d.  d.  ;re-.  f.  nnthrop.  1!»  <Si  Ij'j  — Ij."!.  rec. 
von  <*h.  Lrerivain.  Ke\ui'  liist.  14  \W  tf.  lim  allf^enieinen  tiber- 
zeup'ud).  für  den  ree.  im  \At.  vh\.  1  s^ji  -^7  ■  iMi*!  ff.  ist  in  dem 
p*wirr  von  ansirhten  d<*r  Harenau«*r  mun/fniid  d«*r  rinzif^e  Icitstem 
für  die  aut)indun^  d<*r  walirli«*it. 

\i)'i.  Herrn.  NiMilmur;:.  I)ie  örtliehkeit  drr  V am sM-h lacht. 
Detmold,   Mever   1**S7. 

v;rl.  jahresherii'ht  l^SS,  7.  121.  -  *lie  anz.  \on  W.  Märten«, 
ni>t.  /s  Ol,  47(»  tadelt  di«*  willkürlirlikvitm  der  KeuciHtuhrun;;:  die 
übersieht    über  die   U«>nH*rt'undr   m'I   verdienstlirh. 

1(H>.  Boekrr.  Damme  als  der  niutmassliebe  schauplatz  der 
Varusschlacht.     Köln,  IWbcm   1SS7. 

v;:!.   jahresbiTicht    Isns.    7,    124.  an;:«'/..    Mist.    z-.    »il.    47rt 

von   W.   Martens  rkaum  i*ni-i   zu   nehmen'. 

ll>7.  <».  Aujr.  li.  SehiiTenber;:.  Drr  Ariaduffailen  für  da« 
labyrinth  der  Uda  o«ler  Dir  Uda  «'in**  toebtci  des  'IVutobur^r 
Waldes.      Frankfurt   a.   M..   Krit/  u.   Köhler  in  konnn.     Will,   !ifi  ». 

di«*  Schrift  ist  we:r<*n  der  brkanntvn  annahm«*  des  verf.  über 
di*n  zu*^-inunenhan;r  /wiM-hrn  Uda  und  Vani^srhlaeht  an  dieser 
«ti'lli*  zu  rrwalinen;  iiahi'r  liarauf  t*in/u;:i*h«*n  \i*rli>hnt  sich  ik-hon 
deshalb  nicht,  weil  dir  ansieht  Si-hii-rriibfr::-  über  das  M-hlacbtIeld 
di*<*  j.  !*  hier  nur  kurz  rrwahnt  uird  und  uImt  iiii*<»rIlH'  auf  jahri*«- 
bericht  1******.  7.  12."»  MTwirsm  Hi-rdfu  kann.  man  kann,  auch 
m«*nn  man  ilie  annahmen  des  vrrf.  un<l  ilin-  be;:rundun;;  in  allen 
hauptpunktm  ablrhnt .  »ii  )i  d'ic'h  dt-«  bt-i!.iu«*rn<*  nicht  entballen. 
daM»  auch  iii4'irni;:en  ansirbti-n  Si-hii'r<*nbfr;r^.  wi*Ir|i«*  auf  liesunderrn 
kenntnio-i-n  «mIit  Studien  df<»  vt-rt.  brruhrn.  wi«*  di**  über  dir 
liart'nauer  inun/rn  und  über  di«*  D*irrn>'«  lilniht .  bi«hrr  zu  vrni* 
beai'htun;:  ::efundi'n  habi-n.  ubt-r  rr« .  \jl.  n«»  1*»*^  -  rini*  schrift 
Siliif-n^nbiTj"*.   di«'.   auf  kostfU   lit»*   ^rrf.   ;r»"drurkt.    nr*prunfrlit'b  deö» 
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KoiTMpondeiixbL  des  gesmmtv.  d.  d.  geschieht«-  ii.  altertumsv.  bei- 
fliegt  werden  sollte,  deren  aufnähme  aber  von  der  redaktion  ver- 
weigert wurde,  sei  bei  dieser  gelegenheit  erwähnt:  Die  schamlose 
löge,  dass  Arminius  römischer  soldat,  bürger  und  ritter  gewesen  sei, 
vor  dem  ricbterstuhle  des  gesunden  menschenverstandes. 

108.  G.  Aug.  B.  Schierenberg,  Die  Kriege  der  Römer 
xwi^hen  Rhein,  Weser  und  Elbe.      Frankfurt,   Reitz  u.  Köhler  1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  7,  125.  —  angez.  (ebenso  wie  Die 
rAtsel  der  Varusschlacht)  Bl.  f.  lit.  unt.  1888  (9)  142  von  J.  Mähly 
<Terf.  ermangelt  der  kritischen  föhigkeit:  doch  enthält  sein  buch 
branchbares  und  gutes),  auch  die  rec.  diesi»r  und  der  vorgenannten 
schrifi  von  G.  FL,  Hist  zs.  62,  288  f.,  welche  die  kähnen  hypo- 
thesen  des  verf.  verwirft  und  den  leidcnschaAlichen  ton  rügt,  ge* 
irtebt  dem  verf.  zu,  dass  er  em  genauer  kenner  seiner  heimat  bt, 
und  nimmt  an,   dass  er  in  vielen  punkten   Zustimmung  finden  wird. 

1()9.  Aug.  Deppe,  Der  tag  der  Varusschlacht.  Jahrb.  d.  v. 
\\  altertumsfr.  im  Rheinl.  87,  53—59. 

es  wird  auf  die  Wichtigkeit  der  berechnung  des  schlachttages 
(2.  aogQft)  durch  Zangemeister  hingewiesen. 

110.  Aug.  Deppe,  Die  varianische  truppenverteilung.  Korrbl. 
<L  d.  gen.  f.  anthrop.  20  (7.   8). 

111.  Fried.  Knoke,  Die  kriegszüge  des  Germanicus  in 
IVutJchland.  Berlin,  (taertner  1887.  XI,  506  s.  15  m.  —  Nachtrag. 
Berlin,  Gaertner  1888.     215  h.     5  m. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  7,  119.  —  die  un Wahrscheinlichkeit 
einzelner  behauptungen  hebt  hervor  £.  Dünzelmann,  Neue  pliilol. 
modschan  1889  (7)  109  ff.  femer  rec  von  W.  Martens,  Hist.  zs. 
61,  473 — 477  (ein  hervorragendes  werk),  die  neueren  ansichteii 
dber  die  örtlichkeit  der  Varusschlacht  behandelt  Cl.  Flor  in  in  der 
wissw  beil.  d.  l^ipz.  ztg.  1889  no.  7.  —  G.  Andresen,  Wochenschr. 
f.  klass.  phil.  6  (16)  433—438  referiert  über  den  nachtrag  in  meint 
ziMthnmender  weise;  die  anz.  Berl.  philol.  wochenschr.  9  (16)  499 
bis  506  lillt  den  polemischen  ton  desselben  für  uberfiüssig.  anz. 
dr«  nachtrags  von  R  Cagoat,  Re%'.  crit.  23  (12)  225  (unentbehr 
Ücbe  erginzuDg  des  banptwerks).  kurze  inhaltsangabe  von  W.  Rott- 
»anner,  BL  f.  bajrr.  gymnschw.  8,  427  f.;  als  trotz  aller  be- 
rechtigten einwendnngen  wertvoll  bezeichnet  von  demselben  ebda. 
188H  (5.  6»  326  ff. 

112.  Paul  Baehr,  Die  örtlichkeit  der  schlacht  auf  Idistaviso. 
Halle,  Hendel  1888. 

Tgl.  Jahresbericht  1888,  7.  128.  —  rec.  %'on  Ge.  Wolff,  Berl. 
phiL  wocbeoscbr.  9,  123  f.  (auf  unsicheren  fundamenten   aufgebaut). 
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113.      R    von    Kallec,     Das    rätiM*h-oberp>nnaniHchc 
thrater    der   Römer.      Wiirttciub.    vi(*rCi*ljahrsh.    f.    «tat.   u.    landaalL 
1SS.S,  81"  127. 

vgl.  jahrt*>bericht  ISSS  7,  117.  —  die  anz.  von  F.  Weii- 
hAckcr.  Woch(*nsvh.  f.  klasK.  pliil.  Ti  i27)  741  ff.  erkennt  an,  dsM 
die  ar}»eit.  welcher  vert*.  freilich  nicht  in  allen  pnnkten  zofttimmt, 
von  gTÜndiichen  lokal-  und  p'M'hichtsforschunf^en,  von  einem  geübten 
militärischen   hlick   und   vf»ii   hcNonnenem  urteil   xeuge. 


TlfttU.  114.  Wanich>,  Die  geschichtAchreihung  den  Tacitoib 
I.t'ipzi;;,   FcH'k  in  komm.   1S8S. 

vjcl.  Jahresbericht  ISSS,  7.  l.'M.  -  rec.  Wm-hensi*hr.  f.  klaML 
phil.  r»  (47)  1420  f.  von  A.  KusitTier  iverf.  i>t  nicht  im  f»tande, 
ein  problem  rein  zu  entwickeln  und  eine  unterMichung  ruhig  ra 
fuhren),  kurz  angcz.  Berl.  philol.  wochenschr.  S  i44)  13t>4  (gründ- 
liche  psycholo«;ische  analyne,   a|io](ige(iHch   ma^^v(ll]l. 

lir>.  (Wnelii  Taciti  (ffennnnia.  S'holaruni  in  ununi  ed.  Ign. 
Praninier.      Wii-n,   (ieroM«»  nihn.      XI.   3.'»  ».      12**.      O.lJl)  m. 

te\t  nach  Halm  und  J.  Muller.  hinxugefü;:!  i!»t  nur  ein  index 
nominuni.  auf  der  beip*gelienen  karte  w-äre  IdistaviKO,  densen  lag« 
n<»ch  immer  vielumstritten   ist,   he!*j»er  fortp-liliehen:  ebenso  AHm). 

llti.  Das>elbe.  KriAutert  von  Meinr.  Seh  weizer-Sidler. 
.'».  autl.      Halle.   waiMMih.-iu*«  buchh.      XV HI.    l'H*  n.      2  m. 

v^l.  j ah reslN* rieht  issf).  .*lU2.  —  für  die  .">.  auH.  i*t  nanientlirli 
die  fortsetzung  von  Mullvnhoffs  altcrtuin^kundf  eingehend  benntst 
worden:  eine  ber«*irlierung  hat  da;*  ^rrk  durch  hinzufiigung  ein«« 
registcrs  erfahren,  dem  ziele  naher  zu  k«iiiinien.  *da**K  der  angehende 
studierende  die  alte>te  zusamnieiihAngende  Urkunde  de;«  gerrnaniM-hcn 
otiimnies  im  licht«*  der  heutigen  altert u ms wiis!>e!i**chiitY  l>etrachte  und 
bfurteile'.    i^t   der   verf.   mit   ern*l    Wmuht    gewesen. 

liohiu. 


VIII.   KulturgeschicMe. 

.lllffBfilff^  1  <*•  ?>ch rader.  Ktymi»logiM-he<«  und  kalcorgv^ 
•*chichtliche<»       Z*.    f.    vergl.    •i]iriicht'oroi  hun^-    '.U^     .'»     4tJl  -  ■■4S.'>. 

2-  •!.  Wi'ii;:er.  I.'nglui-k^-chrMnik  «Nirr  die  denk  würdigsten 
«-Iniieiiiareii  \erlieiTungi-ii  imIit  zi*r«>tiiruii;:en  im  naiur-  und  koltnr- 
lebeii   .illiT   Zeiten.      Hern,   .lenni   «•    j.      VHl.    l'»2  p.      2..'»<t  ni. 

da«    h-iih    beanoprut'ht     keine    wi«<*eii*'i  hat't  licht*    iH^eulUDg.     e« 
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will  'als  erginiung  zu  den  bestehenden  chronolo^schen  handbücheni 
wie  als  nachschlagebnch  dem  zeitungsleser  über  das  wiuenwerteste 
in  lapidarischer  kürze  möglichst  zuverlässigen  aufschluss  erteilen*. 
4er  Stoff  ist  nach  sachlichen  gesichtspunkten  in  15  abschnitte  ge- 
ordnet (erdbeben,  Sturmfluten,  bergstürze,  witteruugs Verheerungen, 
tauerungen  u.  s.  w.),  in  den  einzelnen  abschnitten  werden  die  tat- 
Michen  historisch  gruppiert.  quellennachweise  fehlen,  wie  auch 
jegliche  kritik  ausgeschlossen  bleibt.  —  rec.  Lit.  cbl.  1889  (5) 
142-143. 

3.  Frdr.  Nonnemann,  Deutschland  über  alles!  populäre 
kolturgeschichte  des  •deutschen  Volkes.  4.  lief.  Leipzig,  Werther 
1888.     8.  241—320.     je  1  m. 

nicht  geliefert. 

4.  Aug.  Sach,  Deutsches  leben  in  der  Vergangenheit  1.  band. 
Halle  aS.,  buchhandlung  des  Waisenhauses.     VIII,  806  s.     6  m. 

nicht  geliefert. 

5.  Gustav  Frey  tag,  Bilder  aus  der  deutschen  Vergangenheit. 
2.  band,  2.  abt.:  Aas  dem  Jahrhundert  der  reformation.  17.  aufl. 
Leipzig,   Hirzel.     384  s.     4.50  m. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  8,  9. 

6.  H.  Gildemeister,  Das  deutsche  Volksleben  im  13.  jähr- 
hundert  nach  den  deutschen  predigten  Bertholds  von  Regensburg. 
Jena,  Dubia.     54  s. 

7.  Ph.  Mayer,  Die  kulturhistorische  entwickelung  Deutsch- 
lands in  der  zweiten  hälAe  des  16.  Jahrhunderts  in  besonderer 
besognahme  auf  die  sächsischen  lande,  bearb.  von  R.  CariuK 
Cottbus,  Kühn.     IV,   105  s.     2  m. 

nicht  geliefert. 

8.  Julius  Lippert,  Deutsche  Sittengeschichte.  teil  1:  von 
der  Urzeit  bis  auf  Karl  den  Grossen.  I^ipzig,  Wien  u.  Prag, 
Freytag  u.  Tempsky.     212  s.     [wissen  der  gegenwart  bd.  68.] 

9.  Heinrich  von  Eieken,  Geschichte  und  System  der  mittel- 
alterlichen weltanKchauung.     Stuttgart,  Cotta  1887. 

vgl.  jahresl>ericht  1S88,  8,  4.  —  angez.  Hist.  zs.  62,  101— 1  OS 
von  Wilh.  Bernhardi,  der  ausfuhrlich  den  inhalt  des  warm  em- 
pfohlenen buchen  angiebt. 

10.  G.  Hilfinger,  Der  bürgerliche  tag.  Untersuchungen  über 
den  beginn  des  kalendertages  im  klassischen  altertum  und  im  christ- 
lichen mittelalter.     Stuttgart,  Kohlhammer.     286  s. 
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11.  Ludwig  Ilünsolinanii,  Werki<türke.  £r<>siiininehc  fttuilieB 
und  vortrüge  zur  hrAun*>cliwcipM'hen  )n*M*hiclite.  *i  hAnde.  Wnlfcn- 
bültfl,   ZwisHliT   1.SS7. 

vjrl.  jahn*slMTU'ht  Isss.  K,  14.  -  imrli  der  an3Eoi|;c  Ilist.  a». 
(>1.  l<>()  —  Hu  iMithült  dor  4*r;*ti*  liniid  TiK*lin*r<*  in  unser  p?biei  fml- 
lendr  aufsiity.«':  nrnunf»('1iw(»i;r  im  tA^rlirlion  kriop*  don  niittolmller». 
tVucrhillV*  und  t'cu(*r|K.]i7.t>i  im  nltrn  Braunsrliweif»^,  weinHchaiik- 
{;;eri*<*}it>Anu'  in  Hrnunsc'hwoi<r  und  vtT^rnhont*  und  einj^inAiierle 
tonp^M-liirn*  di'^  niitt<*lalr('i>.  —  ri*r.  Mitt.   a.  d.   hi^t.  litt.  IG.  155  €. 

12.  Hit*  M'liwrixtT  stiidt«'  im  niitt(*]alt(*r  im  .VJ.  noujahnblAtt 
'/um  iN'ston  dv9*  waist*nliaUMVH  in  Zürich  i\  \HX\K  Zurirli,  Ilöbr. 
4U  H.   mit   hildiTU   und    1    tat*.     *J.20  m. 

nirlit  jri'licIVrf. 

].'{.  Strasshurß'«'r.  Hin  Xsif^  in  AschrrsN^lirnA  niaueru  in 
jähre  1-llM.     Z^.  Aos  llar/verein?*   t*.   p*M'h.   u.  altiTtumskunde  21   i2) 

412  - 1:>:{. 

14.  K.  lla^c'r.  HildiT  und  z\i*:;v  au»  NumhtT^^  froM*hichte  im 
üb^Tfran^  v<»m  inittclaltrr  zur  ncuzcit  [14**1>  —  ir»Ol|.  Numbrr;^. 
Korn.     4*^  >».     O.tjO  m. 

nirht  {johi'IWt. 

ir».  L.  Schl«'Nin;?«T.  Saaz  in  der  IIu^HitvnziMt  hin  cum  ttide 
Zinkait.  Mitt.  d('^  vfrnnrs  t.  <r•*^chii-llte  d«*r  dcutM-hcn  in  llöhin^n. 
27,  1»T   -ir>4. 

Siuiz,  eine  deutM-hi>  >tadt  i»ttiikariM-her  ^riindun^.  wird  in  der 
HuMitenzeit   tM*hiH*hiMert. 

lt>.  Alwin  Schultz,  Dan  hoti^che  h*)H*n  zur  Z4'it  der  minne- 
Kj4np*r.  zweite  vermehrtt*  und  verhcHMTte  auria;;i*.  l^ipzijt. 
S.  Hir/i'I.  1.  Itand  XVI.  (»^h  ^.  mit  ]7(i  hiilznchnitten:  2.  bMi4 
rH)4   s.   mit    \W  holzüchnittrn. 

vpl.  jahrehWricht    1^711  n...   \\i\,    Iss« .T.M.    l^sl  no,  35«l. 

1HH2  n<i.  2***J.  —  die  •»••it  dem  crM-hrim-n  d«*r  1.  auria;re  ven>ftrni- 
lichten  hiTvnrra^renden  M-Iiritt«'n  vnn  Wrinhuld,  Ko^iereü.  (pantier, 
Koth  V.  Schreckcn'^tein.  <r.  Kidilrr  Mnd  tur  die  neue  auHap«  ebeiiM» 
iH'ruek-ichti^l  wurden  hi»*  die  hierher  pdmrip'n  kleineren  «prziaJ* 
unterMUchuiip'n  und  die  M'itdeni  neu  |iuhli/iiTten  ;:edichte.  MirjHalti^ 
hind  auch  die  andeutunp'U  und  hi-nchii;:uiip'n  in  di*n  zahlreichen 
kritiken  der  1.  anttap*  benutzt  und  mi  mancln-rlei  mäiipd  l>eM*iti|rt. 
t'emer  hat  dan  werk  dailurch  irewMiinrii.  da««  die  hid/^^rhnitte  un: 
12'»  vermehrt  wunim.  die  wir  du*  früheren  kritiM-h  :iu«>p*«ahlt  %iiid 
und  den  vennerk  ihren  un>|iniii:re'»  trnfreii.  die  «•tDlflirbe  anordnun? 
und  }»onMi|^  einriehtunfr  de^  buche«  hat  i»eM*nlliche  iinderunpen 
nicht    erfahren.       duch    i«t    da«    \er/eichiii«    der    benutzten    quellen- 


VIIL    Kaltargetchichte.  77 

•chriften  (mit  recht)  fortgeblieben,  auch  hat  jeder  band  jetzt 
»ein  «acbregister,  wodurch  die  bequemlichkeit  im  gebrauch  nicht 
frböht  ift. 

17.  Tb.  Volbehr,  Zur  entwickUingsgeschichte  des  'guten 
tones*.     Mitt.  aus  d.  gcrm.  nationalmuseum  2  (29)  225 — 231. 

an  der  band  einzelner  werke  werden  'die  wichtigsten  Stationen 
des  seltsamen  weges*  gekennzeichnet,  'den  der  deutsche  gesellscbafls- 
mensch   seit   dem   ausgange   des  15.  Jahrhunderts   zurückgelegt  hat*. 

18.  Georg  Stein  hausen,  Geschichte  des  deutschen  briefes. 
zur  kulturgeschichte  des  deutschen  Volkes.  1.  teil.  Berlin,  Gaertncr 
1889.     V,  190  s.     4,50  m.  —  siehe  oben  6,  13. 

19.  Lei  st,  Höfische  sitte  im  alten  briefstil.  Zs.  f.  gesch.  u. 
Politik  1888  (7)  548—554. 

berücksichtigt  die  zeit  vom  ausgang  des  16.  bis  zum  18.  jahrh. 

20.  Lemcke,  Zur  glockenkunde.  Monatsbl.  hrsg.  v.  d.  ge- 
»ellschaA  für  pommersche  geschichte  und  Altertumskunde  1888 
HO.  1—6,  s.  1—8,  18—22,  33—41,  50—57,  65-76,  82—87. 

Iicl-  lld  IchriftWMMl.  21.  Karl  Stehlin,  Regesten  zur  ge- 
schichte des  buchdrucks  bis  zum  jähre  1500.  aus  den  büchem  des 
Staatsarchivs,  der  zunAarchive  und  des  universitAtsarchivs  in  Basel. 
IL     Archiv  für  geschichte  des  deutschen  buchhandeb  1889,  6 — 70. 

22.  Simon  Widmann,  Eline  Mainzer  presse  der  reformations- 
teil  im  dienste  der  katolischen  litteratur.  ein  beitrag  zur  geschichte 
de«  bucbhandels  und  der  litteratur  des  16.  Jahrhunderts  auf  grund 
von  bisher  unbekannten  briefen  geliefert,  mit  zwei  holzschnitten. 
Paderborn,  Schöningh.     VI,   111   s.     2,40  m. 

diese  sehr  sorgfliltige  und  wertvolle  monographie  giebt  auf 
gnuid  einer  anzahl  vom  Verfasser  aufgefundener  briefe  ein  anschau- 
liches bild  von  den  Schicksalen,  dem  gesch&As-  und  familienlebcn 
des  Mainzer  buchdruckers  Franz  Behem.  im  zweiten  teil  des  buches 
werden  diese  meist  an  Behem  und  seine  söhne  gerichteten  briefe 
abgedmckt  und  äb<T  die  in  den  briefen  erw&hnten  personen  bio- 
graphtsche  mitteilungen  gemacht,  ein  Verzeichnis  der  Behemschen 
drucke  und  ein  namenregister  machen  den  hesc*liluss.  —  angez.  Lit. 
cbl.  18S9  (25)  862-863. 

23.  Hennen,  Die  buchdnickorei  in  Trier  im  15.  Jahrhundert. 
Ihlsseldorf,   llennens  Selbstverlag,      fol.     0,60  m. 

24.  Paul  Kristeller,  Die  Strassburger  bücher-illustration  im 
15.  Qod  im  anfange  des  16.  Jahrhunderts.  [Beitrftge  zur  kunstge- 
schichte,  neue  folge  VII.]  I^ipzig,  Seemann.  172  s.  m.  39  illu- 
•traciooen.      6  m. 
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2r>.  F.  Waldner,  QuellenHtudien  aeur  gMchichte  der  tjpo- 
;:ra|ihic  in  Tyrol  bis  zum  befi^nne  des  17.  Jahrhunderts.  Innabmck, 
WapMT  18S8.     124  8.      I.So  m. 

nicht  geliefert. 

21).  F.  Wnidner,  VrrieeichniR  der  bekannten  dnicke  ans  Tirol 
tiit  zum  hej^'inne  des  17.  jahrhundertH.  Zs.  d.  Ferdinande  ums  f.  Tirol 
.12,    lOr»— 122. 

27.  J.  Hraun  hat  über  fol^end«^  buchdrucker  gehandelt:  MelcL 
Kammin^er.  Alldem,  d.  hio^r.  27,  218,  Erhard  Katdolt  ebd. 
27.  :U1~:U:J,  Joh.  Ke^rer  ebd.  27,  n.Vi.  Franz  Kenner  ebd. 
2S.  22S.  Mich.  u.  (;eor|?  Heyner  ebd.  28.  'M\H  f..  liemh.  Riebet 
.hd.  28,  12«-  432.  Jür;ren'  Richotff  ebd.  28,  444  f.,  Sixt» 
Kii'Nsinjrer  ebd.  28.  .'>80-  .')in.  Donat  Hitzentum  ebd.  28,  7(V4. 
<  brist.  Kndinirer  ebd.  21K  :n  — 3.').  Adam  Rot  ebd.  21).  294, 
Sim|»recht  Ku ff  ebd.  21».  '^m  f..  Tho.  Kü;:er  ebd.  "29 ,  <i04  f- 
IWrthold   Kuppel  elid.   21».    70r>— 7n7. 

2'^.      .1.  .1.   Mrrlo.    Ileinrieh    Cjuentell.    Allg.    d.   biogr.  27,   37 
-!»!»  ihuchdrurker  des    If».  Jahrhunderts«. 

21».  Steiff  handelt  über  die  buchd rucker  K^ivnald  von  Nia- 
wi*;reii.  Alljcem.  d.  hio^r.  27.  474  -470  und  Joh.  Kosen  back 
♦  W.  21»,    r,»n  -1!»2. 

I»(».  F.  \\.  Vi  Koth.  I>i(*  buchdruckerei  des  Jakob  KubeL 
«•tadtschn'iWr*  zu  Oppenheim  und  ihre  erzeupiis««»  il.VKr  |.'i72N 
fin  beitrat  zur  hihlioy^aphi«'  des  XV].  Jahrhunderts.  (*bl.  f.  btbL- 
Wf-i'u    lx*<9.   hciheft   4.      I>(*ipzi^.    Harrasowitz.      3.">  s.      2,H<>  m. 

,'>].      F.   W.   K.   Koth.    I>«*r  Mainzer  buchdnicker  Peter  Jordaa 

ir».'il—  l.">;i."».   hihliit^raphir  dessellMMi.      <'bl.   f.   bibl.-wenen    1  *<•*!♦  «51 

ll»s    2<m;. 

.'i2.  Kudolt  Till*  in  Hl  «Ml.  .S'hri  ftprohen  aus  handschrit^en  des 
14-  1«».  Jahrhunderts,  lla-i-l.  iMhiff  1  hss.  VI.  IS  n.  m.  2«^  ut 
:••]       ^  m. 

ili«-  M-]inttpri>»H*ii.  lUoM-liIifo^hrli  Hao1i*r  hand<«chriften  «'ntUftmmeB. 
lüiiaooi'M  tlfii  /fitrauni  von  liltiH  l.'il*«  nml  sind  *>•>  au«;r<^vAlill, 
fia*'*«  dii*  vi^f^cIriMii-n-ti'H  »rhritirh:ir:iktert*  \«Ttri>ten  **\u*\.  auch  birCca 
flie  (••\tr.  ilii>  dem  Hrailti-t-iim  \t>rw.iltiiii;r^  nml  r**rlit*ih*}H*n  Raseb 
!Tii  ir».  Jahrhiindfrt  «iitntiniiixMi  »nid.  «>.ii*hh(-lii'o  int«*ri*«M*.  -  ancT' 
k*-nntM»il«'  »M'-prerhun;:  i.-ii  W.  Wic^.ind.  I.itztp  1***^'*  'A*J  1420. 
'ahlri*ii  In*   au«<»7«*IIun::i'n    m.ii-ht    W.    W.it  tcnhai  h.    An/,    t.    d.    altert. 
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33.  Frans  Friedr.  Leitschuh,  Eün  denkmal  der  buchmalerei 
de*  13.  Jahrhunderts.  Mitt  a.  d.  genn.  nationalmoseum  2  (31) 
246—254. 

beschreibong  eines  pergamentcodex  in  oktav  mit  miniatur- 
malereien,  enthaltend  die  psalmen,  die  cantica  dominicalia  et  festiva 
und  die  allerheiligenlitanei. 

34.  Alois  Kiegl,  Die  mittelalterliche  kalenderillostration,  ihr 
Ursprung  und  ihre  entwicklung  bis  zur  entwicklung  der  typen  im 
11.  Jahrhundert,  (separatabdruck  aus  den  Mitteilungen  des  Instituts 
für  österr.  geschichtsforschung  10,   1.)     Innsbruck«     74  s. 

angex.  Liutg.   1889  (27)  983—984  von  W.  Wattenbach. 

35.  A.  V.  Essenwein,  Katalog  der  im  germanischen  museum 
vorhandenen  interessanten  bucheinb&nde  und  teile  von  solchen,  mit 
Abbildungen.     Nürnberg,   verlag  des  german.    museums.     s.   1 — 72. 

eine  Übersicht  über  die  entwicklung  des  deutschen  buchein- 
bandes  wird  gegeben  unter  heranziehung  der  im  german.  museum 
befindlichen  beispiele. 

36.  A.  Koch,  Die  hofbuchbinderei  in  Heidelberg.  Arch.  f. 
gesch.  d.  deutschen  buchhandels  1889,   152—159. 

mitteilung  eines  vertrage»,  durch  welchen  Otto  Heinrich,  pfalz- 
graf  bei  Rhein,  Jörgen  Bernhardt  von  Görlitz  als  buchbinder  auf 
«in  jähr  annimmt,  und  eines  werkzeugverzeichnisses  dieses  buch- 
binders. 

37.  Albrecht  Kirchhoff,  Werkstatts-einrichtung  Leipziger 
zünftiger  buchbindereion.  Archiv  f.  gesell,  d.  deutschen  buchhandeb 
1H89,   159     177. 

notizen  über  einrichtung  und  arbeitsmaterial  der  zünftigen 
Leipziger  buchbindereien  der  2.  hAlfte  des  16.  Jahrhunderts,  nach 
den  akten. 

3S.  Albrecht  Kirch  ho  ff,  Pantzschmanns  buchhandeL  ein 
weiterer  beitrag  zur  geschichte  der  I>eipziger  büchermesse.  Archiv 
f.  gesch.  d.  deutschen  buchhandels  1889,   71—119. 

Pantzschmanns  buchhandel  ist  die  firma  einer  im  anfang  des 
16.  Jahrhunderts  in  Leipzig  zusammengetretenen  gesellschaA  zum 
btichhandlerischen  grossbetrieb. 

IVJ,  Albrecht  Kirchhoff,  Beitrag  zur  geschichte  des  kunst- 
handrU  auf  der  leipziger  messe.  Archiv  f.  gesch.  d.  deutschen 
bttcbhandeU   1SH9,   17H  — 200. 

mitteilungen  über  die  frühzeitigen  spuren  eines  kunst-  und 
gemaldehandfls  auf  der  Leipziger  mease. 
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Feiktlkkkfitei  ni  tin.  vi  Schild«TUiip  d<*r  tVierlichkeit  einer 
kindtautV  If)!!.').  Mitt.  aut«  dem  aiitiqiiariat  und  verwandten  ge- 
bieten für  bibliophilen*  bibliothvken  und  anciquare   18^9  (3)  18. 

abdnu'k  aus  Jacob  Francus.  Historicae  n^lationes  irill3.  bericirt 
aber  oin«*  k lud  taute  in  der  tainilic  dc*t  könijTf*  Si^itiniund  von  Poli 


41.  Franz  Böhme.  (veM'hichte  des  tan/es  in  Deutschland. 
I^ipzi;:,   Hreitkopr  u.   Härtet    l^StJ. 

v^I.  Jahresbericht  isss,  s.  If»,  _  .  anjrez.  von  Krann«.  Mitt. 
der    anthropoh>c    pe^eIls^•h.    in    Wien    1^*.    Tf):    Lit.    rbl.     1889    (3*1 

«M— ;«:». 

42.  Bdm.  Hayer,  Hie  tan7pla;re  den  mittelalters.  Wiiu.  beiL 
der  I^ipz.   zeitunjr   1HS<J  no.   <]. 

t^Vflie  Ui  lUflvnei.  i:{.  JuMph  Neuwirth.  Die  MUangen 
deü  Hegensbur|^*r  steinnietzentnp*s  im  jähre  1 451*  auf  grund  der 
Kla^enfurter  Steinmetzen-  und  maurerordnun^  von  lt>2S.  Wien, 
(lerold?«  suhn    lS"*S.      VI.   .'».')  s.      'J  m. 

anp'z.   Litzip.    1S>«*     JUi  lUS-   «I41«  von  A.  Schultx. 

44.  W.  Stit'da,  lUs  anit  der  zinnpiei^ser  in  KoKtock.  Jahrb. 
de?»   verein!«   t'    Merklenburjr.   pench.   u.  ahertunntk.   .'»3,    131 — 1H8. 

4.'i.  M.  Hendl ner,  F.ine  urdnun^  der  kannenpcftser  zu  Lnne- 
hur);  vnm  jnhre  l.V*T.  Mitt.  a.  d.  p'rni.  luitiiinalmuseuni  2  (28) 
.»•>]      *J*J4, 

abdruck  einer  per;;ameiit Urkunde  .iu!>  dem  beMiz  de*«  ^rma- 
ninchen  munounis.  welche  eine  ordnnnp  de«  rats  /.u  Lüneburg  fnr 
die  kannen^ie<iMT  das«']b<»i   enthalt. 

lli.  \\.  Hucher,  Die  alten  jtunt't  und  verkehrsnrdnungen  der 
Madi  Krakau  nach  lialiha^ar  liehein«  ciniex  picturatu*»  in  der  k.  k. 
JairellttniM'hen  Kihlntthek  hi^i;.  mit  *JT  lat'eln  in  lichldruck.  Wien« 
<;en>hU  M.hn.      \XX\1.    1  U   v      imp    4".      Jh  m. 

aiip/    I.it    cM     l^H«i     ;i:i     ii«ii       11112. 

IT  MAtiii^  Stammler,  /ur  p'^hichtc  der  M'hneidrr-  und 
Mielmiiii  heiiniiMii^'  Ml  < 'l:i-niiiif/.  Jahrh  (ie>  ver«*in!«  f*.  t'hemnitser 
j:e*iliuht«'    .•.    "Jl    --l«» 

1^  .1  n  StMil enhe I  ^(  r .  Ihr  kin hen|«>litiM  he  litiemtnr 
'inier  I.Uil%»i^  dein  Ha\erii  iiiui  ilie  /niit?L.iinpte  \  •'rnehinlicli  in 
MailW  We*'det|tM  he     /•      t      ^.'eM  h.     U      kui»*:     **       1       '*'J        11^. 

\trt  Olli  h:  :iAi  h#u««'i<k«  li .  ila«'«  die  kiri  henp«iiitiM*he  liltenitnr 
und'!  Iui1m<^-  tili:'.  lUxtrn  i;:i«i  Thilipp  ileiii  •'i  hoiii  n  xnn  Frankreich 
die    yunt>W.kn:{>t*     in    d*  m    •!•  ir^  hi  ii   ^t^dteii    »•-«eullich    Iweintlu««! 


Vin.    Kaltargewhiohte.  81 

tittMÜtHt  49.  K.  Holtsmann  und  R.  Zöpffel,  liOxikon 
für  theologie  und  kirchenwesen.  lehre,  geschichte  und  kultus,  ver- 
faivang,  fente,  tekten  und  orden  der  christlichen  kirche;  das  wich- 
tigst« beiü^lich  der  übrigen  religionsgemeinschaften.  2.  aufläge, 
(in  ca.  10  lief.)  1.  lief.  Braunschweig,  SchweUchke  u.  tohn. 
VI,  88  n.      1   m, 

50.      A.    Ilauck,     Kircheng^schichte    Deutschlands.       I.     teil, 
ig.  Hinrichs  1887. 

vgl.  Jahresbericht   1888,    8,    52.   —   angez.   Hist.   zs.  62,  110 
111. 

f)!.  Heinr.  Ad.  Köstlin,  Geschichte  des  christlichen  gottes- 
dienste«.  ein  handbuch  für  Vorlesungen  und  Übungen  im  seniinar. 
mit  2  Ubellen.     Freiburg  i  Br.,   J.  C.  B.  Mohr  1887. 

TgL  Jahresbericht  1888,  8,  54.  —  angez.  Hist.  zs.  62,  28—29 
▼on  K.  Kattenbusch. 

52.  J.  A.  Ilocynck,  Geschichte  der  kirchlichen  liturgie  des 
biatums  Augsburg,  mit  beilagen:  monumenta  liturgiae  Augustanae. 
Augsburg,    litterar.   institut  v.  dr.  M«  Iluttlcr.     VIII,  437  s.     8  m. 

53.  Paul  Kleinert,  Zur  christlichen  kultus-  und  kulturge- 
•chichte.  abhandlungen  und  vortrage.  Berlin,  Keuther.  III,  329  s. 
4.50  m. 

hier  zu  erwähnen  wegen  des  3.  i\ufsatzes  'schweifende  kleriker 
im  mitteUlter*.   —  angez.  Lit.  cbl.   1889  (28)  940—941. 

lilM  nrf  ffffcfkr.  54.  W.  Naude,  Deutsche  getreidehandels- 
poUtik  vom  1 5.  — 17.  Jahrhundert  mit  besonderer  bcrücksichtigimg 
Stettins  und  Hamburgs.  Staats-  und  sozialwissenschaftliche  for- 
•cbugen,  band  S  (1888),  hefl  5.      154  s. 

55.  M.  Pappen  heim,  Altnordische  handelsgesellschaften.  Zs. 
f.  das  gesamte  bandelsrecht  36  (1,  2)  85—123. 

56.  Georg  Jacob,  Der  nordisch -baltische  handel  der  Araber 
im  ma.     I<<eipzig,  Georg  Böhme  1887. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  8.  68.  —  angez.  Hist.  ss.  61,  563 
von  Erich  Liesegang. 

57.  W.  Stieda,  Lübisch-Revaler  handelsbeziehungen  im 
15.  Jahrhundert.  Mitu  des  Vereins  f.  Lübeckische  geschichte  3,  202 
bis  2ri8. 

58.  W.  Stieda,  Revaler  zollbücher  und  -quittungen  des 
14.  jahrhunderta.     Halle,  buchhandlung  des  Waisenhauses  1887. 

▼gl.  Jahresbericht  1888,  8,  66.  —  angez.  Lit.  cbl.  1888  (51) 
1735—1736.     Hist  ss.  61,  535—536  von  Karl  Lohmeyer. 
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f)*».  (f.  V.  d.  <)ft<Mi.  Di«'  linii«ii*U-  niul  verkchrssprire  dr« 
deutschen  kniit*iimiiiH»s  jr«*p»ii  Flaiidrni  l.'t*»^  —  l.'tt>0.  diMertatioa. 
Kiel,   l^ip.xiuH  u.  Tisrhor.      .'in  s. 

v«'rt*.  schildert  die  eiit^telitiii;»'  de«  |>rivile;riuins.  weichet  dit 
deutsche  haiisa  im  jähre  l.'ttiO  von  Flandern  erwirkte,  unter 
fkhi^rer  henutzuM;r  des  ptd ruckten  urkundenniaterials.  e»  wi 
zunächst  die  hezieliuu'^en  des  deut.M-hen  kAutinannet  zu  Handem  il 
der  1.  liälth»  des  1  t.  Jahrhunderts  und  die  ur»achen  der  über 
dem  verhiin^^ten  handel.s.*<|ierre,  dann  die  Hirh  anschlieMienden 
h>seM  und  mit  verM-hArtiin;r  der  sperre  endip'uden  verhandlllBgM 
und  endlich  die  deutsch  Handri**cheii  heziehun;r<*n  in  ihrt*r 
staltun^   hehandelt. 


*• 


i 


^ 


. « 


l>n.  Krnst  Haa**ch.  FurM-linn;cen  /.ur  llamhnr;;ischeu 
geschichte.  1.  die  Ishindtahrten  der  Deutschen,  nanieiillich  dir 
llanihiir*rer  vom  IT».  -17.  jahrliundert.  Hamhnr^r.  Ileruld.  YUl 
14n  ^.      2.K»  m. 

ni«ht    ;:eIiet'iTt. 

*)1.  W.  Tesd«irpt'.  (ri'winnun;;.  verar)>eitnnjr  und  handd  i 
hern*>teins  in  l*reuss«*n  von  der  (irdens/eit  hi<  zur  (refrc^nwart*  •: 
hi-tnrisch-viilk»wirtschat*tliclie  stndie.  mit  I  ;rra]ih.  dar«telluii{».  J#2 
Fisrher    lss7.      V.    1  17   ^.     ;t  ,„ 

\p\,    jahreshericht     ISS**.     **.     -|.'i.     —     \i is*»enschatUirhe    dMr 
arheitun;:    iiml     u)H.*r*ichtliche    antirdiiiin;:    \eniiiasr    der    ii  i  tinwi    ■ 
Ijf.    chl.    ISs^   i  ||.    i:h|«i      l.Mii. 

(>*J.       Fr.     <teerinjr.     Handel     und     indu'^tiie    der    «UMit    B 
zunttwe-cn    und    wirtschatt*i;r<**^hichrr    hi<«    /.nm    ende    den    17« 
hundert •>   an«»  den   anhivvn   dary'esiellt.      liasel.    Ffl.   S-hoeidcr   1*^ 

v;:!.  jahreshericht    1*^*^*^.    *^.   tl.'i.  dem    inhalte   nach  jper 

wahrend    die   dar'^ti-Iliinj'HArt  ;:i-tadelt   wird.    \**u  X.  Mo.nsniABD. 

hi*ti«ri.|Uf   :;•.!.     JMM    rt. 

tJii.       .Inlm,    Mit    Kidner    rheiti/üll    \iui    1  I7.'i  -    14*J4.      At»** 

d     )ii'«riir.    xiTfihs    t.   d     niciifrrhfin.      h«'tr     (s   u.     |m. 


•  ►  l.      W.    StM'ii;!.     ll:kii«|o«  he   k:iilt!;ilir't'i*i  hitTi-    :iut    der 
IlaüihMr:;    ii:ir)i    .\iii*<tepi:iiii    im     l.'i.    iihrhiüidiTt.      Mitf.    de» 
für    Mjiiiihur;:!':    ir«"»«  Inrhttv       11.    2\*^      i'JNi. 

Mi:i    «in«    h.tnili-UocItit?«-     ^t":.-!'!»    -i-eriiiiht-r    /u    »ihutycn,    lli 
sii'    jt  ;jfii    •!:•!•     ili-s    1  1     iahrhiiMtlcM'»    nur    :ii  tjottcn  i^epelti.   » 
schütz     /Wfi     krit*::'»^!  hitTf    hro?iniiiit    w.irt-i:        \m|i    den    iiaIiv: 
ütandi-ii    hfl    .iTtH  ••!  hin.;.''   di-r    J»fW  .-irti.i-'iM»    h^jh-iiuiiir  ;riebl  eii. 

.'lU-    di'lii     j:ihrc     Itlii     klllid«'. 
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65.  O.  Blämcke,  Stettins  hansische  Stellung  und  herings- 
lumdel  in  Schonen.     Stettin,  Hessenland  1887. 

Tgl.  Jahresbericht  1888,  8,  64.  —  angez.  Vierteljahrsschrifl  f. 
Tolkfwirtschaft,  politik  und  kulturgeschichte  25  (4)  266—267. 

66.  C.  Sattler,  Handelsrechnungen  des  deutschen  Ordens  im 
auftrage  des  Vereins  för  die  gcschichte  von  OHt-  und  Westpreussen 
herausgegeben.     Leipzig,  Duncker  u.  Humblot  1887. 

Tgl.  Jahresbericht  1887,   8,    44.    —    angez.    Hist.   zs.  61,    526 
528  Ton  Karl  Lohmeyer. 


67.  Arthur  Winckler,  Die  deutsche  hansa  in  Russland. 
Berlin,   Prager  1886.     VI,   154  s.     4  m. 

angez.  Litztg.  1889  (17)  635—636  von  Dietr.  Schäfer,  wel- 
cher grossen  mangel  an  gründlichkeit  in  der  benutzung  der  quellen 
henrorhebt. 

68.  Dietrich  Schäfer,  Hanserecesse  von  1477 — 1530.  3.  bd. 
Letpftig,  Duncker  u.   Humblot.     XII,  590  s.     20  m. 

siehe  abt  7,   70. 

69.  Ton  der  Kopp,  Hanserecesse  von  1431 — 1476.  5.  bd. 
Leipzig,  Duncker  u.  Humblot     XHI,  647  s.     22  m. 

angez.  Lit  cbl.  1889  (35)  1181—1182;  Mitt  a.  d.  bist.  litt. 
1889  (4)  358—360  von  William  Fischer. 

70.  A.  Reichenbach,  Martin  Behaira  ein  deutscher  Seefahrer 
ans  dem  15.  Jahrhundert,  mit  einem  porträt  M.  Behaims  und  einer 
karte:  die  beiden  hemisphären  nach  Behaims  erdapfel.  Würzen, 
lueiiler.     VII,  69  s.      1,50  m. 

nicht  geliefert. 

71.  Reinhold  Röhricht,  Deutsche  pilgerreisen  nach  dem  hei- 
ligen lande.     Gotha,   F.  A.  Perthes.     X,  352  s.     6  m. 

das  vorliegende  mit  grosser  Sorgfalt  und  Sachkenntnis  gear- 
heitete  buch  ist  eine  Umarbeitung  des  1880  Ton  demselben  Verfasser 
im  verein  mit  H.  Meissner  herausgegebenen  umfangreichen  werkes 
gleiches  titeis.  in  einer  historischen  darstellung  werden  zunächst 
die  Veranlassungen,  die  Vorbereitungen  und  der  verlauf  solcher 
pilgerreisen  geschildert  und  in  zahlreichen  anmerkungen  belege  u.  dgl. 
fftr  diese  darstellung  gegeben.  daran  schliessen  sich  s.  87 — 94 
pügerlieder,  s.  95  —  316  folgt  ein  pilger\'erzeichnis,  eine  nachweisung 
dbntscher  pilger,  welche  zwischen  1300  und  1700  das  heilige  land 
besacht  haben,  auf  die  pilgerberichte,  welche  in  dem  grosseren 
werke  teils  wörtlich,  teils  in  auszügen  mitgeteilt  waren,  ist  hier 
OM^jit   nur   verwiesen,    und   nur  an   einzelnen  stellen  sind    wörtliche 

6* 
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mittel luiij^cn  aus  d<-iiMelbon  gc^^bon.  —  lobend  an^iceigt  Liu  chL 
\HH{)  '\1)  :u:\—'u4,  IJtztp.  1S89  rif))  •.»14  -9ir>  von  Winkel- 
inann. 

1'2.  V,  Haupt  niA  II  n.  Dk*  Bonner  rhointiihre  im  mictelalter 
und  in  der  nouzcit.  aus  dorn  Archive  der  Bonn-DAMler  fkhraktien- 
«reHellM'liatlt  und  anderen  ;?ed ruckten  und  unp*druckten  quollen  m- 
•«Ainnien^reMtellt.  (lieft  it  der  Bilder  aum  der  f^M*hichte  Boiuia.1 
Bonn,    Il;iu|»tniann.      70  h.      0,(>0  m. 


Til.     K.  Crole,    (lescliicbte    der   deutnchen    pont    von   ihren 
tanp'n   bi<  xur  ^egeuwArt.     dem  deutlichen  volke  erzühlt  und  neinea 
poHtheaniten  ;;('widniet.      KiNenAch.   Bamieister.     VI,   47!)  s.     4 JA)  m. 

i\ns  durrhAUs  populilr  gehaltene,  für  den  bezeichneten  zweck 
gewiss  nicht  ung«*eigneti*  buch  behAndelt  die  pufitaiiM'hen  einrieb- 
tunp*n  d«*!«  niiitelAlters  nur  nrlMMiher  und  unvollntündig:  s.  4 — 7 
werden  einige  narhrichten  üIht  die  pnhtc^n  der  deut^'hen  Ordens- 
ritter, A.  IM — 1?S'J  Holclie  über  die  univer^itAtiibotenaniitalC«»  de» 
niittelalterfl  gegeben.  selbMundige?«  oder  neuen  enthalten  die- 
•«elbcn   nicht. 


74.      Becker,    Die   deulf>chen    hauKunien.     Zu.  d.   IIi 
vrreintt  f.  gesch.   u.  altertuninkunde.     *J1,   2\tl\ — ti.'U. 

bcMprecbung  der  14  in  DeutM-hland  vurhandentMi  umen,  welche 
aU  eine  naclibildung  dcH  alten  deutschen  li.iu.M*ri  betrachtet  werden 
kf»nnen.  dieselben  sind  deut^-ben  urNprungH  und  stammen  au»  der 
bronzezeit:  von  welchem  Ktanime  HJe  hemibn*n.  vermag  verf.  nickt 
anzugt*ben. 

ilgi'  MWi  ffIKtllfSfl.      7'».     Ad.    Scbwapp.-irh.    Handbuch   der 

for'*t-   und  jagdgeM-bichte   PeutM-blands.      B«*rlin,   Springer. 

vgl.    jabr«--hericbt    1*^S*<,     s,    71.  angez.    Jahrb.    f.    gr«elm- 

gebung,   \erwailung  und   vidk^wirtf^chat)  im  dtMiiM-ben  reich  1^S9.   1, 
4JS  — 4:in. 

7(>.  Max  Knderh.  IHi*  waldbi^nutzung  vnni  l.'l.  biit  ende  dce 
]S.  jalirbundert*«.  ein  beitrat:  xur  geschichte  d«*r  for^t|ioliiik.  Tü- 
bingen,   loiupp.      VIH.   2(Mi   «.      r»   m. 

Knf0Wfifl.  77.  AdflbiTt  Trenzel.  (ffAihicbte  der  kriep- 
verfa^^ung  unter  di-n  Kandingeni  von  der  niittr  dei»  >«.  bin  zum  ende 
den  *.♦.  j.'ihrhundfrt.«.     1.   t«»il.     I>t*ipzig,   Kork    1>***7.     W  !».     1,2<>  m. 

Mvbe   unten  abt.   II,   'J4. 

7^.  (f.  Kchler.  Dif  «'Ulwicklung  d«*«  k n«*g» wt*»enii  und  der 
krieg^fuhrung  in  der  htterzeit  von  der  mitte  dm  11.  jahrhandette 
bi«  zu  di-n  bufisitenkriegen.  .'t.  bd  ,  2.  abt.:  die  entwicklung  der  per- 
sonellen Streitkräfte  in    drr  nttrrzeit.      'A,  abt.:   di««   entwieklnn^  der 
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fuhrung  in  der  ritterzeit  Breslau,  Koebner.  XXXII,  367  u. 
X,  570  •.     10  u.   14  ro. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  8,  72.  —  rec.  Liutg.  1889  (34) 
1245-1246. 

79.  Otto  Heermann,  Die  gefechtsföhrung  abendländischer 
beere  im  orient  in  der  epoche  des  ersten  kreozzuges.  Marburg, 
N.  G.  Elwert   1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  8,  73.  —  lobend  angez.  Hist.  zs.  61, 
:«»— 306  von  M.  Baltzer.     Ut.  cbl.  1889  (8)  238. 

80.  A.  Seh  lieben,  Ritterliche  Übungen  und  cirkus-belusti- 
gung^n  in  alter  und  neuer  zeit.  Leipzig,  Siegismund  u.  Volkening. 
104  s.     12^      1,50  m. 

nicht  geliefert. 

81.  C.  Gurlitt,  Deutsche  tumiere,  rüstungen  und  plattner 
des  16.  Jahrhunderts,  archivalische  forschungen.  Dresden,  Gilbers. 
m,   114  s.     3  ro. 

82.  C.  Gurlitt,  Das  deutsche  tumierwesen  in  der  2.  h&lfte 
im  16.  Jahrhunderts.     Zs.  f.  gesch.  u.  pol.   1888  (7)  500—519. 

83.  Max  Blendheim,  Das  reichsstAdtische,  besonders  Nürn- 
berger Söldnerwesen  im  14.  und  15.  Jahrhundert.  Leipzig,  Fock. 
96  s.     1,50  m. 

*die  eigentliche  vollzählige  mannschaft  eines  kriegszuges  jener 
zeit  bestand  im  wesentlichen  aus  5  verschiedenartigen  elemcnten,  die 
teils  zu  ross,  teils  zu  fuss  dienten,  es  ist  dies  einmal  der  teil  der 
fyflichtgemlss  zum  kämpfe  und  zur  Verteidigung  der  Stadt  ausge- 
bobenen  bürger,  zweitens  die  zahl  der  im  solde  der  Stadt  stehenden 
börger,  sodann  die  immer  mehr  zunehmende  schar  der  eigentlichen 
oder  »tehenden  Söldner  des  ortes,  das  kontingent,  welches  durch 
aosaoldner  auf  mahnung  des  rates  gestellt  wurde  und  endlich  die 
masse  der  für  den  einzelnen  kriegsfall  greworbenen  soldknechte.* 
dicee  5  bestandteile  werden  im  einzelnen  besprochen,  die  soldner 
auch  nach  ihrer  Waffengattung  ah»  spiesse  oder  glefen,  reissige, 
schätzen  und  fusssdldner  unterschieden,  femer  wird  des  einflusses 
gedacht,  welchen  Schweizer  und  Böhmen  durch  die  eigenartige  aus- 
hÜdung  ihrer  kriegskunst  auf  das  kriegswesen  der  deutschen  stAdte 
aaaöbten  und  endlich  vom  *zeug,  von  der  Verpflegung,  den  Ärzten 
«ftd  prieatcm  als  begleitem  jedes  grösseren  zuges,  von  der  beute 
«ftd  den  gefangenen  und  von  der  kriegspolizei  jener  seit  gehandelt.' 

84.  Badische,  schwäbische  und  pHllzisclie  landsknechte. 
nach  den  original- holzschnitten  J(acob)  K(dbels),  bucbdruckers  und 
bebacbaeideTs  sn  Ueidelberg  ca.  1535.     getreu  in  unverAnderlichem 
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lichtdnick  m*icd<*r;:(*pehen.     12  blatt  orig.-gn'tuo.    Karlsmkc,  A.  Bicfe- 

t'elds  hofblich hAiidlunfT.      12  m. 

Eilst,  ^'k  Gefichirhte  der  deutschon  kunrit.  1.  die  bauknafC 
von  Koh.  Hnhine.  2.  die  )»lastik  von  Wilh.  Hode.  3.  die  malcr« 
Ton  Hub.  Janit>chek.  4.  kupfcrstich  und  holzürhnitt  von  C.  ▼• 
Lützow.  fi.  d«!i  kunMfre werbe  v.  Jak.  v.  Falke,  mit  illustr.  tat 
M.  farhendruck.  2:^—2'».  lief.  IWrliii.  Groto  18HH.  i3.  bd.  f.  289 
hin  :Ut»  u.  :».  bd.  s.  ;»7-ll»2.»  je  2  m. 

v-1.  Jahresbericht   18öS.   S.   S2. 

>i].     Wilh.    I.iibke,    Geschichte   der   deutschen  kunst   von 
frühe>t4*n  x«*iten  hiü  zur  fregenwart.     [\. — 12.   lief.     Stuttgart, 
u.  Srubert.    i*.  I»7  —  '»TO  m.  illustr.i    je   1   m. 

vgl.    jahn-dhericht    1>^>^S.   ^,   M,  -     angcz.  I^  nioyen  Age   1889 

'2i  :$!•. 

hl,  H.  Knackfii«'«,  I)«*utache  kun<*tgeAchichce  4.  u. '>.  (iichliia»-) 
ahteilung.  mit  abbildiingeii.  Hielef**ld,  Vrlhagt^n  u.  Klasing.  2.  fcd. 
V   u.  s.    li:«  — riOH.     j«.  4  in. 

v;rl.  jahn'ühfricht  is*^**.  ?>,  ^-i.  —  günntige  anzeige  der  (r>.)iclilu»- 
liH'ening  vi»n   I.«*oiioId  Witte,   Onit.  litbl.   11    i.JH)   1117. 

^>^.  IM«*  haupt  werke  der  kunfltp*!«cbichle  in  originalpholo- 
graphien.  nach  den  netiestcn  fontchungen  geM-hichtlich  geordaiC 
und  mit  hiographiAi'hen  und  kunfitgei»chirhi liehen  nc»tizen  vei 
von  Amsler  und  Ruthardt,  kunitthandlung.    B4*rlin.   324  s.    'XM 

*ein  verzeichniH  vi»n  24fl()  auf  dem  lager  der  genannten  kt 
handluug  betindlich«*n  phf»tographien.  davon  entfallen  l'MiU  nuni 
auf  die  inalerei.  41t»  auf  die  bildhauerkunnt,  1)77  auf  die  baaki 
Litzg.   issl»  ,22    xlH-    ^\ij  (Dehioi. 

^1*.  .lakub  von  Falke.  .\uh  dem  weiten  reiche  der  kwML 
au!K*rwahlte  aufholt z«*.  2.  auH.  lierlin,  allgemeiner  verein  f  dentarW 
litteratur.      III,   3*<7  «.      •»  ni. 

nicht   geliefiTt. 

90.  .\d«>lf  Fah.  (■rundri^'i  der  ge«>chichte  der  bildenden  kuftc 
mit  illu^lr.  .!.  lief  Freihurg  i.  Hr..  Herder  1  .SSS.  s,  14«J— 212- 
1.2.'i  m. 

tM.  Alfr.  Wolimanii  und  Karl  Wii«*rmann.  < lenchit'hte  4cr 
malervi.  mit  virlni  illuntr.  in  liclzhchiiilt  21.  u.  22.  i«ckiaM-1 
liefening.     •.'?.  bd.    X  u.   *.  *»**1   -   ll.J*<.  <    lit-ipzig.  Seemann,    je   il   ül 

d«>r    irnnze    A,    band    l'^ln^nd    aii|r«'zeigt       IJt.  cbl.    \Hb\*   i6i    1N9 

bi«.  r.N». 

*.*2.  Hrunit  |luch«T.  (ie^chuhif  der  t«*ehnifichen  kiinate.  im 
verein  mit  .Mb.  11g.   Fr.  Lippmann.  F«*rd.  Luthmer.  .\rtli.  Pabat, 
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Herrn.  Rollett,    Geo.   Stockbauer    herausg.     23.  lief.     Stuttgart, 
Spemaim.     band  3  s.  241—288  mit  illustr.     2  m. 

93.  R.  Eitelberger  von  Edelberg,  Quellenscbriften  för 
kunstgescbichte  und  kunsttecbnik  des  mittelalters  und  der  renaieaance. 
neue  (titel-)  ausgäbe.     3. — 7.  lief.     Wien,   Braumüller,     je  1,70  m« 

94.  Tb.  Hacb,  Zur  gescbicbte  des  niederdeutacben  kunst- 
gewerbet.  Mitt.  des  vereint  f.  Lübeckiscbe  geschickte  3,  119 
bu  127. 

95.  E.  F.  A.  Münzenberger.  Zur  kenntnis  und  Würdigung 
der  mittelalterlichen  altAre  I>eutscbland8.  ein  beitrag  zur  geschieht« 
der  vaterländischen  kunst.  6.  lief.  Frankfurt  a.  M.,  Foesser  nacb- 
folger  in  komm.     s.   121  — 144  mit  10  licbtdruck-tafeln.     6  m. 

vgl  Jahresbericht  1888,  8,  99, 

96.  Carl  Meyer,  Der  griechinche  mythus  in  den  kunstwerken 
des  mittelalters.  Repert.  f.  kunntw.  12  (2)  159—170  (3)  235 
biH  249. 

gegenstände  der  griechischen  mythologie  und  heroensage  finden 
•ich  entweder  als  illustrationen  in  mittelalterlichen  handschriften 
djurgestellt ,  oder  sie  werden,  zum  teil  unabhängig  von  ihrer  ur- 
sprünglichen bedeutung,  als  Sinnbilder  aufgefasst  und  ihnen  wird 
eiae  stelle  innerhalb  der  übrigen  kirchlichen  Symbole  angewiesen« 
die  letzteren  dienen  nur  ausnahmsweise  als  illustration,  vielmehr 
tchmücken  sie  portale,  capitäle  u.  dgl.  in  und  an  kirchen.  die 
wichtigüten  und  am  häufigsten  vorkommenden  sind  sirene  und 
kentaur. 

97.  Kunsthistorische  bilderbogen.  Leipzig,  Seemann.  foL 
3.  Supplement  2.  lief.:  crgänzungen  zur  kunat  des  mittelalters, 
mit  12  tafeln  mit  holzschn.  u.  1  farbendruck  1,50.  3.  u.  4.  lief, 
zum  mittelaltfr  und  zur  frührenaissance.  16  tafeln  mit  holzschn.  o« 
2  iarbendrucken  3  m. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  8,  73.  —  angez.  Lit  cbL  1889  (26) 
694—695. 

98.  Joseph  Schlecht,  Zur  kunstgeschichte  der  Stadt  Eich- 
flCAtt.  Vortrag  gehalten  auf  der  generalversammlung  der  Oörres- 
geselbcbaf^  am  25.  September  1888.  Eichstätt,  Ph.  Brönnersche 
bochandlung  (A.  Homik).      1888.     52  s. 

enthält  nach  der  anzeige  im  Anzeiger  des  germ.  national- 
amseoms  1889  (2)  no.  13  u.  a.  eine  aus  dem  städtischen  archive 
gewonnene  regestensaxnmlung,  welche  die  Eichstätter  künstler  Jörg 
and  Ilainz  Pfragner,  Hans  Egen,  Hans  Pildschnitzer  und  Loy  Hering 
( 1 454  —  1540j  betreffen. 
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99.  TV.  Wenrif'h,  Künstlcmamen  nun  sioYioiibürpAch-aArlifi- 
sclier  ver^AiipMiheit.  Archiv  de«  Vereins  t*.  tielieiihürfr.  Uni^rilrnnJr 
XXII  (1)  4-J     7S. 

heitriig«'  zur  sieh(*iilMirpfu.*h-8iich!*iM:h<*n  kuiihtp'^rhichti*  in  komn 
nnti/en  ühcr  die  künstler  des  landes  vom  l.'t.  jli.  ab.  nlle  xwei^ 
der  kuni»ttati;;ktMt   uniOuisend. 

1<NI.  Ste|ihan  Heis*«t»K  Die  hniituhriing'  des  niittt*laher«. 
xtiidie  iiher  dit*  kirclie  des  heili;^en  Victor  xii  Xanten,  hau.  fpeU- 
wert  und  nrheit.*>h)hn.  aunstattiin;:.  2.  autlaj*^*.  Freilmr);  i.  Br.. 
Hfrdi*r.      XIV.   til4   s.      mit   ahhildiin^^en   n.   tat'.      T.TiO  ni. 

an^ez.  Mitt.  a.  d.  hist.  litt,  iss«!  ,J.  -J.'J'^   -240  von  IIoo;:i*wep. 

101.  Dil*  hat!  denk  male  in  drr  IM'alx,  ;:esammelt  und  hermo»- 
;:e;:«'h«'n  v(»n  d«'r  ptal/ischen  k^*i^;^«•sell•t^hatt  dr.s  hayer.  arehitekira- 
und  in;renieiirv«'n'in-.  Ii.  u.  7.  lietrrun^r.  Ludwi;rH||j|f|i||,  I^uterkom 
in  knnim.  h..rh  4".  hd.  1  k  17^  214:  s.  21."»  «.  2l»i.  bd,  2 
H.    1    -4.')   niii    illii*«tratif»nen.      2  m. 

102.  IHe  kunstd«'nkmal«*r  de<*  ;rr<>'«*»herziiptniM*>  Hailen.  br- 
Hehreihende  Htatistik  im  anttrn;:r  de»  ^rit>sh<'rzH;;lirlii»n  niinihieriuB« 
der  Justiz. .  dfs  kuitu?»  und  Unterrichts  uiul  in  verhindun;?  mit 
Jon.  I)nrm  und  M  Wa;;ner.  lir<>:r.  vun  Franz  Xa\i*r  Kraatw 
1.  band:  die  kuustdenkmälcr  des  kaisiT?»  Kirnntan/..  mit  ]Sll  «»iB- 
p'drucktru  ahhildun^ren,  7  tat'tdn  u.  1  archaul.  karte.  Fn-ihurp  i.  B.. 
Mohr   ls^7.      XII.   l\\l\    ».      Iti  m. 

v;;!.  jahri'*«bcricht  1***^*^.  **.  IM.  -  an;:e/..  lu*|M*rti>r.  t".  kuntt«. 
12    2i   isr»_-l<»;i  v.»n  .1.   H.   N-rdhoft. 

lO.'S.  I'.  LfhtVliit.  Hau  und  kuu^t-di-nkuialfr  Thurin|peiML 
im  auttra;;  der  r«-;rii*ruup'U  xnii  Sat  hM*n-\Vi*imarF.iM-narh.  Sacliften- 
M«'iniup'n  -  nildhur;:hau-i-u .  SarhM'u  -.Mti-uhur;: .  Sarh^Mi  •(  'fihnr|f  und 
Ctotha,  Si-hwar/.hur;;l\Uili»Utadr.  kfu>o  aht-rf  lim«*  nnd  Ken««  jiiDfrerr 
huif  hi';irh<*itet.  4-  u.  .*>.  hrt't  Jena.  Fim  her.  4'»  u  IV.  *S1  i^.  in. 
te\tah)iildun;:i'n   und    tatrhi.      2   und   .'».2'i   ni. 

\::l.     jahrt-^lirrii  hl     1***^**.     **.    *.♦«'.  il.i-    vtirlir;r«'nd»'    4.    heft 

)»fhaudflt  ilt'U  amt?»;r('rirht**hi'/irk  Ki'*t*nhf r;:*  d«**«  ]it'r/i':rtum»  Sachsen- 
Ah««n)Mir;r,  da«»  .'i.  h«*tt  di«*  amt^pTii-ht*>}M'/irk(*  FrauktMihaufM-n  und 
S-hlftheim  lii-s  lurNtcntuni'*  >«hHar/hMru'  lCudi*Nradt.  hrtt  2  u.  J 
aup/.  l.il.  .M.   1>^I«    7     221      222.     h.md  II   r.r.  l.it/t-.   \^^*J  .  IT» 

:.:.7  Mm  f.  «iuriiit.  i.ii.  .M.  \>^{i   :i\    iii^-iip.v 

li>4.  Kich  IIau|it.  l)\v  hau  und  kuiKtdi'ukmah'r  di*r  |in>vini 
Schle*»wi^  llitUti'iu  mit  aufnahmt*  dt*«  WrciM'i»  lM«rxtif^tum  l^auenburi;. 
22.  — 2t>.  Iti:.  2.  U.  IV  u.  *.  \:\:\  ti^^  um  tip.  u.  tat.  u.  ;i.  bd. 
2   tiih-  iXIV.   2^*1    •*.    u     littfratur  ».   41<  — .'>4.'    Kiel,    lloniann. 

\pl.  jahri'-lirrjilit  1******.  **.  *»••.  -  -  ln*l.  "i  -  26  au;;«*«.  l«itzt|(. 
lss«i     s     J7^.    j;«!   ^,j„   K.    X.   Krau*. 
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105.  Bejchreibende  dantellung  der  älteren  bau-  und  kunst- 
denkmAler  der  provini  Sttchsen  und  an^i^niender  gebiete,  hrsg. 
von  der  hUtor.  koromission  der  provinz  Sachsen.  Halle  a.  S.,  Hendel 
1^87.  11.  heA:  die  Stadt  Nordhauaen,  bearb.  von  Jul.  Schmidt. 
IX,  240  ».     7  III. 

vgl.  Jahresbericht  1888.  8,  89.  —  angez.  Hist.  zs.  61,  315 
von  Th.  Flathe. 

106.  DeMelben  werken  12.  heft:  der  kreis  grafschaft  Hohen- 
stein,  bearb.  von  Jul.  Schmidt.  Halle,  Hendel.  VII,  191  s.  mit 
über  SO  textfiguren  und  3  tafeln. 

107.  Beschreibende  darstellung  der  älteren  bau-  und  kunst- 
denkmäler  des  königreichs  Sachsen,  hrsg.  vom  k.  s.  altertums- 
rerein.  12.  het\.  Dresden,  Meinhold  u.  söhne  in  komm.  149  s. 
m.  illustr.     6  m. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  8,  88.  —  inhalt:  amtshauptmannschaft 
Zwickau,  bearb.  von  R  Steche.  9.  11.  heA  angez.  Korrbl.  d. 
gesamt V.  d.  d.  altertumsv.  37  (1)  IG;  11.  hcA  mit  mehreren  aus- 
•tellnngen  ebd.  37  (2)  26. 

108.  Hans  Lutsch,  Verzeichnis  der  kunstdenkmäler  der 
provinz  Schlesien,  im  amtl.  auArage  bearbeitet  2.  band  4.  lief. 
Breslau^  Korn.     XX  u.  s.  513—670.     2,20.  m. 

inhalt  des  2.  bandes:  die  kunstdenkmäler  der  landkreise  des 
regierungtbezirkft  Breslau.  4.  lief.:  die  denkmäler  des  fürstentums 
OU-Wohlau  u.  der  lierrschaAen  Trachenberg  und  Militsch,  sowie  des 
förstentums  Ttlogau.  —  angez.  Lit.  cbl.   1889  (2)  63  —  64. 

\(lO.  K.  von  Haselberg,  Die  baudenkmäler  des  regierungs- 
bezirks  Stralsund,  hrsg.  von  der  gesellschaA  für  pommersche  geschichte 
und  alrertumskunde.     Stettin,   komniissionsverlag  von  Leon  Saunier. 

vgL  Jahresbericht  188H,  8,  S,'>.  —  angez.  Korrbl.  d.  gesamt v. 
d.  d.   altertumsv.  37  (2)  26. 

110.  Ludm-.  Böttger,  Die  hau-  und  kunstdenkmäler  deh 
regierungnbezirks  Kiislin.  lirsg.  von  der  gesellschatt  für  pommersche 
gr«rbicbte  und  altertumskunde.  1.  het^.  Stettin,  Sauniers  buch- 
handlung  in  komm.     IX,   123  s.  m.  illustrationen. 

inhalt:  die  kreise  (oslin  und  Colberg-Körlin. 

111.  Die  bau-  und  kunst-denkmäler  der  provinz  Westpreussen. 
hng.  im  auftrage  des  westpreussiscben  provinziallandtages.  6.  heft. 
Danzig.  Th.  Bertling  in  kommision.  (2.  bd.  VII  u.  s.  95—201). 
gr.   4*.     6  m. 

das  vorUegende  heA  behandelt  den  kreis  Thom  mit  aussohluss 
der  Stadt  Tbom. 
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112.  T  r  i  II  k  h  a  II  s  e  r  ft  topographitk'h  -  luHtoriKch  -  iiUiti«üache  be- 
Hchreihuiif^  der  diöcosc  Hrixen  mit  besonderer  borück«iclitifrun^  im 
ku]turp*iM'liicht«*  iiiul  der  noch  vorhandenen  kunst-  und  baudenkmalt 
aus  der  vurzeit.  tortircKetzt  von  Ludw.  Rap)».  4.  bd.  4.  —  8.  ImA. 
Hrixen,  Wep-r.     h.  2H1>-  76M.     je   1  m. 

11.'^  Herlhold  Rieh),  IhMikniale  trühmittelalterlirher  haukmiflt 
in  Hiivern.  bayerisch  Srhwab<*n,  Franken  u.  der  l'falE.  mit  6  ab- 
bildun^en  in  Hutntv|iie.      München,   Ilirth.      \l\\  2.J4  ii.     5  m. 

nn^ez..   Lit.  cbl.    1SM9  i'M))   ir>(j— mfil. 

114.  Mohr,  Die  kirchen  von  Köhi.  ihre  ^^eiM*hichte  und  kumt' 
denkniäler.      Berlin,   F.   K.   Iberer  in  komm.      lOf»  s.      ',\JA\  m. 

ll'i.  Strplian  HeiHKel.  (leM^hiehte  der  Trierer  kirehen,  ihrer 
ri-Iiquirn  und  kunstfu-hiitze.  mit  ziehen  Abbildungen.  1.  Ceih  4  lic£ 
Trier,    Paulinusdnirkerei. 

vgl.  jahrettberieht  1M*4S,  s,  «»7.  —  t-rhrblicbe  kritische  bedeukca 
erhebt    in    Hist.   zs,    (>2.    142  -M.'i    Franz.  (lürres.      ree.   I^e    mojca 

Age  ISS«»  (:n  .-,s  r. 

llt).      A.    l'titzer.    l)i«>  JohanniHkirche  zu  Cimund    and  binckof 
Walther   I.   von   Augsbur«:  ill.'i.'J — lir)4'.     zugleich   ein    bcitrag 
gefli'hirhte    der    ptalzgraten    in    Schwaben.      Stuttgart,    Kohlhaini 
VII,    1«M   H.      2.:»0  ni. 

angez.  I.it.  cbl.   \HS{\    2,^  71»»;     VJl. 

117.  11  ininie Istein,  Her  St.  (*hilian!*-dom  in  Wunbuig. 
teMgabe  zum  1 2t  N  »jähr.  Jubiläum  des  nmrtertodeii  d^T  heil.  Kranke»- 
apostel.      Wurzhurg.   Ruclier.      IV.    1^7  <_      |..|o  m. 

nicht   geliefert. 

11^.  Nnrdbnt't',  iKis  kiri'hlein  z.u  IIiltni|i.  Wratd.  ms.  f. 
p*schirhte  u.   kunst   s  <  |  . 

111».  Fiflia  !*ai'r:i.  «mIcf  (teschirht«*  der  kK>!tt«*r  u.  gei»tlicbca 
Stiftungen  etr.  der  Kit'el.  zuglricb  t'iirt;».  reAp.  beM-hluM  der  Eifia 
illuMrata  vun  S-hannat •  HaerM-b  vim  Knrl  Schnrn.  abi.  III  -  IV. 
Honn.   1*.   Haustein   l^SS. 

die    rec.    vtm    Franz    (iiirr«*«*,     IliM.   z«.    ti2.    ]4<)  flf.    rühmt    aa 
dem    werke    grundliche   brherrikrhung  des  i|U<'lb*nmatennN,    eine 
•»trhtigc   kririk   und   rinf   \ ort rell' lieh«*   |>opulare  darMellung. 

12<t.      K.   n«*nking.    has  k  los  irr  Allerheiligen  zu  S*haflliai 
1.   die  «'utwii-klung   und   baugeM-birht«*   \.  .MItTheiligrn   bi»  cur  über- 
gäbe   de<»    kl'-'*ttr<»    All    dii*    Htadt.      2<»  «.    mit   4   tatVln    in    lirhulrvck. 
Neui:ihr*>bl.itt    d.    bist«>r.    antif|iiari<M-brii    %fr«*inh    u.   de»    kunntTrrena 
in  ScbatlbauM-ii.       Sth.ilTlmus4'n.   S4'b<N-h.      2.S<»  ni. 

di<*   t:iiT   «»ai  hkriiiiMiiü   und   ?»<irgtalt   grar lN*itrte   monograpbir   viD 
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nicht  eine  ausföhrliche  darstelliing^  der  äusseren  und  inneren  ge- 
schichte  des  klosters  Allerheiligen,  sondern  eine  haugeschichte  und 
baubeschreihnng  desselben  geben,  das  vorliegende  heft  fuhrt  die- 
sirlbe  von  der  stiAung  des  klosters  durch  den  grafen  Eberhard  m. 
von  Xellenburg  um  lOöO  bis  zur  reformation.  da  gerade  fnr  die 
Alteste  zeit  dieses  nach  der  regel  von  Clugny  eingerichteten  klosters 
reichliches  urkundonmaterial  vorhanden  ist,  beansprucht  die  arbeit 
ein  nicht  bloM  lokales  interessc.  die  typographische  ausstattung  ist 
Torxüglich.     über  heft  II  ist  im  nächsten  jähre  zu  berichten. 

121.  J.  B.  Xordhoff,  Corvei  und  die  westfälisch  -  sächsische 
früharchitektur.     Repert.  f.  kunstw.  11,   147— 1G5.     396—404. 

rJ2.  Ed.  Paulus,  Die  Cistercicnser-abtei  Maulbronn,  mit 
6  täf.  in  steindr.  u.  235  holzschn.  von  A.  Closs.  hrsg.  vom 
wärttemberg.  altertums-verein.  3.  aufi.  (in  8  lief.)  1.  lief.  Stuttgart, 
Xeff.     VII,   16  H.     gr.-4".     0,70  m. 

123.  Ph.  Hafner,  Die  reichsabtei  Hersfeld  bis  zur  mitte  des 
13.  Jahrhunderts.      Hersfeld,  Hoehl.     VIH,   147  s.     2  m. 

die  sorgflUtige  monographie  behandelt  die  geschichte  der  abtei 
Hertfeld  von  ihrer  um  770  erfolgten  gründung  bis  zur  mitte  des 
13.  Jahrhunderts,  und  zwar  die  äussere  geschichte  in  fortlaufender 
dmrttellnng.  die  inneren  Verhältnisse  der  abtei  und  ihr  besitz  am 
ende  der  fränkischen  kaiserzeit  und  während  der  herrschafl  der 
Hohenstaufen  werden  in  zwei  besonderen  abschnitten  geschildert, 
fortlaufende  unter  dem  text  befindliche  quellennachweise  ermöglichen 
die  prüfung  der  darstellung.  —  angez.  Mitt.  a.  d.  bist  litt.  1889  (4) 
327—328  von  F.  Pistor. 

124.  Arnold,  Das  kloster  Hersfeld  im  karolingischen  Zeitalter. 
Zs.  des  Vereins  f.  hess.  gesch.  u.  landeskunde.     n.  f.   14,   1 — 7. 

127).  Mart.  Kiem.  Geschichte  der  Benodictiner-abtei  Muri-Gries. 
1.  band:  Muris  älteste  u.  mittlere  gt*schichte.  Stans,  v.  Matt  LX, 
42f)  s.     r>  m. 

126.  Derthold  Kronthal,  Zur  geschichte  des  klosters  Sanct 
BUsten  im  Schwarzwald.     Breslau,  Köhler   1K88.     28  s.     Im. 

nicht  g<*liefert. 

127.  F.  X.  KrauK,  Die  Kchätze  St.  Blasiens  in  der  abtei 
8t.  Paul.     Zs.   f.  d.  ges<*h.  des  oberrheins.     XLIII  (1)  46  —  68. 

12><.  Willi.  St  edler,  Beiträge  zur  geschichte  des  fiirstentams 
Kalenlx-rg.     heft  2.     Hannover.  Ouse   18«7.     VIII,  98  s.     1,20  m. 

hef^  2  enthält:  das  im  alten  Deisterlande  belegene  kloster 
Barsinghausen  in  den  Jahrhunderten  von  der  gründung  bis  zur  ein- 
fuhrung  der  reformation  (11S9  — 1543]. 
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V2\}.  L.  Dolher;^.  Zur  irrUndiiiigii-  und  baugrHchirhte  der  elie- 
iiinli;:«'!!  <  *ist«Tcien.Ner-abtt'i  Doboraii  in  MokhMibur^-  I.  Studien  uad 
iniltciluii^on  aus  dmi   HiMKMÜrtincr-   u.  drm  (^iMi*ri'irnM*rordon   lOfli 

l'MK  L.  DoUxt;:,  Zur  kun>t  der  < 'iitttTcicuMT  mit  licaionderer 
rürksirbt  auf  dcrm  w^rke  in  ilin*r  abtri  Dob(*ran.  Studien  u.  mitteS. 
au-»  d.    liiMipdictiniT  u.   ( 'i^itrnifnstTordrn   lO  (.'»r   31*8  —  414- 

131.  L.  !)«'(■  kb«'rrn.  Tbrr  die  dan/.k(*r  in8be>ondore  über 
di*n  dcH  oril«*n**bauM>s  K<>nig**b('r;r.  Alipr.  nionatssrbr.  2.')  (1  u.  2) 
227      2»)2. 

danzkiT  sind   inaut*r(nrnir   in   drn   biir;;cn   des    d«*uti»cb(*n   ordfOi. 

I.'i2.  .1.  I^.  Nnrdbiit't.  Studien  /.ur  alti%c!»ttUIiHch(*n  nialerri 
.labrb.  d.  v.  v.  altfrtuni->t'.  im  Kbeinl.  ^7.  12-1  l.'iH  (fortMftxaD^ 
von   S2,    122      12»J  . 

133.  .).  .1.  Lfitscliub,  I)<*r  bibliTkrcis  i1«t  karolingiM-hen 
nialcn'i.  M'in«-  uni^rn-n/.un;;  und  si-inr  ({urlb*n.  von  der  ht)hra 
|diiIoso|ibiM'bi'n  t'akultat  dfr  K:ii**rr  WiUiflni»«  uni\(*r*«itat  SrraAübui;^ 
^ckri>ntf   |iri'isM!irit't.      1.   teil.      nambtT^,    Murbnor. 

der  \  «>rlie;r<*ndi'  1.  t<*il  dics«T  prnnintionsHi'britt  rrlisiigt  4*ini|r( 
MirtVnp*n.  wiilirond  nirb  *\vT  2.  toil  mit  dem  ii;:t'ntlic'bf*n  tbema. 
dem  l»iIilrrkroi>e  und  seinen  (jueUen,  beta-^'u  wird.  in  dem  ad 
t'an;:^ka|iit(d  *die  libri  eannniri  und  der  bildernireit*  beM'bHttif^c  ncli 
vert.  mit  «ien  auf  \eranbis'«unj;  KarU  ili"*  ^^f>^M'n  ab;:Ha!"*ten  fM»g. 
libri  c.'iriilini.  web'lie  die  xerbundhtnp'n  umi  )ieM'blusM*  der  2.  Nicae- 
nix-ben  sviiihIi*  von  7^7  über  den  biMerdieii<>t  einer  auMubrlicheii 
kritik  inirer/ii;:en  und  stellt  ilie  darin  entbaltenen  allp'uieinen  an- 
M'bauiMi;:en  über  nialerei  und  biIder|iriidtiktioii  /.u»ammeii.  weiter  wird 
der  aniiki-,  an;:el-ai-b-iM  lie.  iri'^rbi'.  altrbri<*tlicb«*  und  i'rienlalniche 
einriuos  aut  die  kalMrin;:iM-be  nialerei  ^^ezei^rt  und  emllicb  der  »Caiid 
der  karidiii^i-rlien  \«aiid  und  miniaTurmaliTei  ^eoibibiert.  die  \or* 
7.u;:e  dl-«  biirbe>«  **iu*{  klare  und  ubfr'*irbt)ii  b«-  ilar*«telluiif^.  ke- 
beiT"!  bnn;^   de*    -tufle«.    und    ;redieL'en«'    T> jiii;;ra|dii«»<'lie   au*»stattun^. 

13  1.  Karl  TearM-n.  l>ic  Fruine.i.  em  lieitra;:  zur  ;:e»chi«  hte 
de».   Cliriotu^bilile«   im    mittelalter.      Sira«.*burp.    Trubner    1*^*»7. 

x^'l     iabn^birulit    1  **•***.    **.    li'J.  be*jir.    m-ii   W.    11    Jame» 

Woaii-,     Aiaiieni\     n«».    ^1*»      .121      .IJ'».       ^;:1.    K      ri'.Tr**»n.    ebd, 
n-.   ^13.   37**      .:7'.». 

l.'lti.  W.  ){«•■■  beim.  Maler  und  Wfrke  der  iiialerkunM  ib 
Wii'iier  Neu«iaiit    im    X\ .    i.ilirb.      lierubf«*    u.    mit  (eil.    de«    alterCum- 

Veri-llH"    /U    Wii-ii    2"»      1       7.'i        lO'J 
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137.  Hans  Sem  per,  Wandgem&lde  und  maler  des  Biixener 
BQBfaiiges.  mit  15  lichtdmckbUdem.  Innubruck,  Wagner  1887.  89  8. 

^on  den  umfangreichen  maiereien  des  Brixener  kreosganges 
■gehend,  sucht  der  verf.  die  entwicklung  der  Brixener  schule 
m  14.  bis  in  die  spätzeit  dos  15.  jhs.  darxulegen  und  einzelne 
nsüercharaktere  fest  zu  umgrenzen.'  Lit  cbl.  1888  (49)  1687 
I  1688. 

138.  Illo,  Wandmalereien  auA  dem  13.  jh.  im  kapitelsaal  der 
npelherren  in  Metz.     Zs.  f.  bildende  kunst  25  (5)  116 — 119. 

139.  Max  Bach,  BartholomAus  Zeitblom  und  der  Kilchberger 
mr.     Repert.  f.  kunst w.   12  (2)  171—175. 

rerf.  weist  nach,  dass  Zeitblom  der  maler  der  sogenannten 
Ichberger  tafeln  ist. 

140.  Berthold  Haendcke,  Zieitblom  und  Dürer.  Mitt  aus 
germ.  nationalmuseum  2  (22)  169 — 170. 

das  im  germanischen  museum  befindliche  gemälde  Zeitbloms 
n.  92)  ist  nach  dem  holzschnitt  aus  der  grossen  passion  Dürers 
.  13)  gemalt 

141.  Seeck,  Kritische  betrachtungen  über  den  Oenter  altar. 
hrb.  d.  königL  preuss.  kunstsammlungen  10,  3. 

142.  von  Tschudi,  Die  Madonna  mit  dem  Karth&user  von 
D  ran  Eyck.     Jahrb.  d.  königl.  preuss.  kunstsammlungen.     10,  3. 

143.  Hagedorn,  Der  maler  Bemt  Nolke.  Mitt.  des  Vereins 
Lübeckische  geschichte  3,  219—220. 

144.  H.  Kolb,  Glasmalereien  des  mittelalters  und  der  renais- 
ice.  original -aufnahmen.  8.  hofL  Stuttgart,  Wittner  1888. 
eltfomolith.  m.  6  bl.  text      10  m. 

145.  J.  H.  V.  liefner- Alteneck,  Original-zeichnungen  deut- 
ler  meister  des  16.  jhs.  zu  ausgeführten  kunstwerken  für  könige 
B  Frankreich  und  Spanien  u.  andere  fürsten.  Frankfurt  a.  M.» 
dier.      18  taf.  m.  text.     gr.  fol.     25  m. 

146.  W.  Brehmer,  Zur  geschichte  des  kupferstichs  in  Lübeck, 
tt.  des  Vereins  f.  Lubeckische  geschichte  3,  208 — 211. 

147.  M.  Lehnt,  I)4»r  deutsche  und  niederländische  kupfentich 
I  15.  jhs.  in  den  kleineren  Sammlungen.  Repert.  f.  kunstw.  12 
I  19—38,  (3l  250—276. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  8,  111.  —  die  in  Wünburg,  Bamberg, 
ittgart,  Zürich,  Kiel  und  Darmstadt  befindlichen  hierher  gehörigen 
pferstiche  werden  aufgezahlt. 
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148.  Mjix  Lehrs,  Katalog  dor  im  gennaniichen  imiseiun  be- 
tindlicbcii  dcutiK'hen  kupterntichc  des  If).  jhh.  Nürnberg,  verlaß  im 
germanischen  niuseums   1MS7. 

anpoz.  Kepert.  f.  kunstw.    12  <1»  SS — \H)  von  W.  v.  Seidliti. 

149.  Max  Lohrs,  Hiiic  wrgOh!i(*n<*  kupferstichftammlung  [atichr 
d^H   ir».  jh>.   in   H«ilo|:iia].      Zs.  I*.    hild.    kunst   24,    14—17. 

1!)U.  von  Loga,  IHe  titüdteansichten  in  Uartmann  Schedeli 
weltchronik.  .Jahrb.  d.  kgl.  preujis.  kunstMinimlungen  9,  93 — 157: 
1>*4  — 19G. 

wichtig  für  die  gcKchichte  der  hol 3u»chn<*ide kann t  (gravore  rar 
hoi«)  und   für  die  topographie  der  stiidte  im  mittelalter. 

151.  Viöcher,  über  IVter  Viwher  den  äheren.  Jahrb.  d. 
kgl.   preuss.   kunittsAmmlungen   lO.   !). 

152.  Weher*  ein  M'hnitzwerk  von  Veit  StoHü.  Zs.  f.  chriftL 
kunst   isss  (4'   111  ff. 

michtig  für  die  gesrhichtt*  der  holzscbneidekunjtt  in  Dcutacklaad 
u.   für  die  entwicklung  des  Nürnberger  künntler«  Veit  StoM. 

1  .*>.').  A.  von  Kitten  wein,  .\ui>  d«*r  »kulpturcnsammlung  im 
germ.  niuseunis.     Miti.  n.  d.  genn.  national niuneuni  2  C27)  215 — 217. 

rine  geM'hnitzte  und  honialte  gruppe  aun  drni  b«*ginn  des  IG.jba^. 
den  heil.  .Jf»>imu.H  und  die  heil.  Harharn  darhtellend,  wird  in  abbiMvi^ 
mitgeteilt   und  kurz  besprochen. 

ir)4.     A.  von  Essen wi* in.  AltarM-hrein  aus  der  St.  Katbarii 
kirchi*   zu   Nürnberg   im   gennaniM-hon    muH«*uni.      Mitt.   a.    d. 
nationalmuseum  2  «21 1   l*i5 — ItJ^. 

verf.  setzt  die  entstehung  de.s  kunstwerke^  in  die  zeit  von  ]4ft* 
bis  1470  und  schreibt  es  nicht  Wohlgemut,  sondern  einem  unbe- 
kannten Nürnh4*rger  ni«*iiitcr  zu.  di*ii  er  den  meister  des  Katharioen- 
altApi  bezeichnet. 

155.  A.  von  Kss4*nwein,  Knlni^rhe«  scbnitzwerk  des  14.  jhiL 
Mitt.  a.  d.   germ.   nationalmuseum  2  '210  2'M  -   'l'M. 

abbildung    und    he.Mrhreibung   einer  aus   eichenhoU  geschnilattn 
nutdtinna.    eines    im    b«*«irzt'  drs    nationalmuseums   iK'lindlichen   konet 
ui*rke«   au-*   dmi    II.  jh. 

l.'#»i.  Hcllwig.  I>.is  Aii<*v«'ru^krfu/.  hn  IC.iuehur;:.  Anhiv  de* 
Vereins   f.   d.   gcM-h.   dr?»  htT/M;:tuni!i   luiuenhurg  isss    2»  122 — 12?*- 

l-'iT.  A.  \iin  K^'srnwt'in.  Hn>nzfner  hninn«*nau!»gUM>.  MitL 
.'i.   d.    genn.   natiunalmu-rinii   2   .21      iti^ 

ein    werk   d«-^    14.  jh«.    und   rin    (»ewrii»  d.ifur.    dah*»  schon 
:n    Nurnl'iTg  drr    tnin/r::!!»   ^fptli-gt    «urdr. 


Vm.    Koltmrgewhioht«.  96 

158.  Hans  Bosch,  Nürnberger  pUttner  des  16.  jhs.  Mitt  a. 
d.  germ.  natkmalmnseum  2  (32)  254 — 256. 

ans  dem  totengellatbach  ron  St  Sebald  werden  die  namen  der 
Nnmberger  plattner  bezw.  ihrer  franen  und  witwen  mitgeteilt. 

159.  Hans  Bosch,  Nürnberger  goldschmiede  des  16.  jhs. 
Mitt.  a.  d.  germ«  nationalmnsenm  2  (21)  161 — 165. 

ans  dem  totengelintbnch  von  St  Sebald  in  der  bibliothek  des 
gwm.  mnseums  werden  die  namen  der  goldschmiedemeister,  ihrer 
franen  besw.  witwen  und  der  gesellen  mit  ihrer  wohnung  nnd  dem 
todesjahre  snsammengestellt. 

160.  Lepssy,  Stanislaos  Stoss,  goldschmied  nnd  bildhauer  in 
Krmkan  und  Nürnberg.     Zs.  f.  bild.  kunst  24  (4)  92—96. 

161.  Hans  Bosch,  Die  Sammlung  ron  hölzernen  kuchenformen 
im  germanischen  museum.  Mitt  a.  d.  germ.  nationalmuseum  2  (33) 
257—264. 

das  ilteate  der  etwa  150  stück  s&hlenden  Sammlung  gehört 
noch  der  gotik  an;  die  früheste  Jahreszahl  auf  diesen  kuchenformen 
ist  1510.  die  darstellnngen  in  denselben  umfassen  alle  die  vor- 
würfe, welche  den  gleichzeitigen  holzschnitten  und  kupferstichen  zu 
gmade  Hegen,  sie  sind  zum  teil  roh  und  handwerkmAssig ,  wahr- 
scheinlich von  den  betreffenden  zuckerbickem  selbst  hergestellt, 
andere  lassen  einen  künstlerischen  zug  nicht  verkennen  nnd  sind 
offenbar  von  bildschnitzem,  holzschneidem  oder  kupferstechem  aus- 
gefÜhrt 

ÜBICMI.  162.  Emil  Bahrfeldt,  Das  münzwesen  der  mark 
Brandenburg  von  den  Ältesten  zdten  bis  zum  anfange  der  regierung 
der  HohenaoUem.  mit  22  münz-,  6  siegeltaf.  u.  1  karte.  Berlin, 
KfthL     X,  321  s.     gr.  4^     22  m. 

nicht  geliefert 

163.  E.  Kruse,  Kölnische  geldgeschichte  bis  1386  nebst  bei- 
trAgen  zur  kurrheinischen  geldgeschichte  bis  zum  ende  des  mittel- 
alters.     Trier,  linU  1888.     124  s.     4  m. 

TgL  Jahresbericht  1888,  8,  148.  —  angez.  Jahrb.  f.  geseu- 
gebang,  Verwaltung  u.  Volkswirtschaft  im  deutschen  reich  1889,  2, 
237-238:  Milt.  d.  inst  f.  östr.  geschichuf.  10,  483—486  von 
Schalk. 

164.  Friedensburg,  Studien  zur  münzgeschichte  Schleaiens 
im  16.  jh.    L    Zs.  f.  numismatik  1889  (3.  4). 

165.     Heinr.  Adolf  Köstlin,  Geschichte  der  musik  im 
3.  anüage.     neue  ausgäbe.     Berlin,   Reuther  1888.     XVI, 
525  s.     7  m. 
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lii<).  HujTO  KieniAiin.  KatcchiBmun  der  muRikgcschichte.  1.  teil: 
peM*hichtc  der  iinisikinstrumente  und  p*Si-hii*htc  der  tonsysteme  uai 
der  notenMrhriit.  2.  teil:  «reschichte  der  tontormen.  [Max  Hesse» 
illufitrierte    kateihiHineii    iio!    >   u.   IM      VII.    12<>    u.   VIII,     153  a. 

je    l.'iO  m. 

1()7.  IMiilipp  Spitta,  Die  mimica  enchiriadi«  und  ihr  seitalcer. 
Vierteljahrschr.  f.   musikw.   ISsO  Cl)  443 — «S2. 

die  mufiicA  enehiriadis  ist  ein  miuiiktheüretiiichea  werk  eines 
namenlosen  verta^sers.   welches  uin  Uli)  entHtand. 

Uis.  Wilhelm  Hranihach.  l>ie  Keichenauer  «An^nchule.  bei- 
trsif^e  zur  pesrliiehte  der  gelehntamkeit  und  xur  kenntnis  mittelalter- 
licher niUhikhandM-lirit'ten.  (bei  lieft  zum  Central  hl.  i\  d.  bibliothek- 
wenen   II.)     Leipzig.    Harrassnwitz   18^x.      II.   4'^  h. 

anjrez.  Litztg.  1^*^*.»  ilt)  ."»Ol  vnn  Oscar  Meyer:  'nach  einer 
sehr  lehrreichen  schiMmin^  der  unerquicklichen  entwicklung,  welche 
die  mittelalterliche  mu^iUlehre  his  aut  die  Keichenauer  hin  genommen 
hatte,  kömmt  das  verhältni'*  zwischen  der  muniktheorie  und  -|iraxis 
jener  zeit  zur  eing<*hendeu  eriirtenin^.  die  »"rciHiien  verdiennte  des 
abtcM  lierno  und  des  Hermannus  (*ontractno,  welche  mit  der  los- 
KMiung>  vnn  der  autoritat  des  lioethiii«  zusammenfallen,  treten  in 
helles  licht'. 

IkVX  H.  V.  I.iliencron,  hie  huraxischen  metren  in  deutacbcn 
kompositionen  des  IG.  jli*«.  »chulaus^ahe.  I Leipzig,  Breitkopf  n. 
lUrtel   iss*^.      1  in. 

v|rL  jahreshericht   1^^*^S  N    13^.  —  anjrez.  Lit.  chl.  ISSil  ,4)  127. 


170.  lienedikr  Widmann.    Mie  komp<>*»jt innen  der  psalmen 
Statins  Olthof.     Vierteljahrschr.   I.  musikw.   iss«»    2)  2?H>— 321. 

in  diesen  ]»?*alnien  haben  die  IInrazi>chen  metren  Anwendung 
;refunden  und  ihr  \ier-»tiinmi;:er  «atz  tni^t  panz  den  iitem|iel  der 
harmonisierunp  Jener  lIorazniieiiniehKÜen.  welche  K.  von  Liliencron 
mitfreteilt  h.ii. 

171.  Carl  Paesler,  Fundamentalhui-h  von  Hans  von  i^*nBtnu. 
ein  beitra;r  zur  ;re?ichichte  de**  or^reUpiel.»  im  Mi.  jh.  Vierteljahrsachr. 
f.   muHkw.   ISH'I     1  I    1--11IJ. 

1 7*J.  .loh.  ]*fre;:rinn**.  (rfMliicht«'  der  SAlzhurpM-hen  doni- 
Hanperknab«*n  iMer  schlechthin  de»  kapelUiauM*;*.  Sal^burf?.  Jiieet 
ObiTcr»  witwi».      }^'  ». 

an^ez.  ViiTteljahr**chr.  t*.  musikw.  1. *••**.»  4l  trJ'»  von  Guido 
Adler. 

17!V  KV  Kade.  I>«t  l>ii-^fner  kapfllmei^ter  Köper  Michael 
c.    \'k^)      P)11<      unbekannte«  .iktenmaterial   uU*r  ihn  au»  den  k^ 
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nAclit.  haapUtaatMurchiv.     Vierteljahnschr.  f.  musikw.  1889  (2)  272 
bii  289. 

174.  R.  Kade,  Einige  dokumente  über  die  englischen  in- 
ftniinentisten.     MonaUh.  f.  muBikgesch.  1889  (12)  195—196. 

175.  R.  Kade,  Die  Leipziger  Stadtpfeiffer.  Monatsh.  f.  musik- 
gewrh.  1889  (12)  194—195. 

das  institut  der  Stadtpfeiffer  entstand  in  Leipzig  1479. 

itfhllWMfl.  17(>.  Monnmenta  Gerroaniae  paedagogica,  hrsg. 
von  K.  Kehrbach,  band  I:  Braunschweigische  Schulordnungen  von 
den  Altesten  zciten  bis  zum  jähre  182H  mit  einleitung,  anmerkungen« 
gloftsar  und  register,  hrsg.  von  Koldewey.  Itorlin,  A.  llofmann 
u.  CO.   188(5. 

vgl.  Jahresbericht  1887,  8,  154.  —  angez.  Zs.  f.  d.  österr. 
gjmn.  1888  (2)  267  —  270.  band  I— VI  gemeinsam  angezeigt  von 
Rosenmund,  Hist  zs.  61,  557 — 563. 

177.  Monumenta  Germaniae  paedagogica.  band  II:  Ratio 
iCndiomm  et  institutiones  scholasticae  societatis  Jesu  collectae, 
coociiinatae,  dilucidatae  a  G.  M.  Pacht  1er  8.  J.  tomus  L  ab 
anno  1541  ad  annum   1599.     Berlin,  A.  Hofmann  u.  co.  1887. 

TgL  Jahresbericht  1888,  8,  149.  —  angez.  Revue  critique  1888 
(12)  23.3. 

178.  Denifle,  Zur  Ratio  studiorum  soc.  Jesu  a.  1588.  Hbtor. 
Jahrb.  d.  Gorresges.   10  (1)  70  —  71. 

179.  Monumenta  Germaniae  paedogogica.  band  IV:  Die  deut- 
schen katechismen  der  böhmischen  brüder.  kritische  textansgabe 
mit  kirchen-  und  dogmengeschichtlichen  Untersuchungen  und  einer 
abhandlung  über  das  Schulwesen  der  böhmischen  brüder.  nebst 
fi  betlagen  und  einem  namen-  und  Sachregister  von  Jos.  Müller. 
Berlin.  A.  Hofmann  u.  ro.   1888. 

vgl  jahresberirht  1888,  S,  151.  —  angez.  Zs.  f.  d.  altert, 
1SS9  (.3.  4)  366—369  von  J.  Scemüller;  Utztg.  1889  (2)  52 
bu  54  V.  Karl  Müller;  Lit.  cbl.  1SS9  (13)  417-418;  österr.  lit. 
cbl.  6  <li   7  f.  von  Otto  Grinenh«r«rer. 

IHII.  Monumenta  ftermaniae  paedagogica.  band  V:  Ratio 
studiorum  et  institutiones  scholasticae  societatis  Jesu  per  Gexmaniam 
olim  vigentes  collectae,  concinnatae,  dilucidatae  a  G.  M.  Pachtler 
S.  J.   tomus  IL     Berlin,   Hofmann  u.  co.   1887. 

vgl.  Jahresbericht  IhSS.  8,  152.  -  angez.  Lit.  cbl.  1889 
(25    ^.5. 
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1^1.    MonuinentJi  Gennaniao  paeda^i^irn.    band  VI:  Die  siel 
bür^itfcli-hiicliHiiioluMi  Kcliiil(»i'dnuii^en  mit  einleituiig,  anmerkiiugen 
regiHter  lir«g'.  von  Fried r.  Teutsch.     bd.    1.    iri4!5  —  177H,      BerKii. 
A.  Ilotroann  u.  co.   18^8. 

vffl.    jahn»sb«-richt     \HH^,    s.     \X],  an«:«./..    Lit.    cbl.     ISSS 

(:y\)  17r»r. 

1^^2.  Mnnumenta  itornianiar  ])a«*da propra,  band  VII:  Philipp 
Melanchthon  als  |iraero|>t(»r  (ttM-iiianlao  von  Karl  Hartfcldrr.  Berl^ 
A.    Hotnianii   ii.   ru.      XXVllI.  OST  >. 

von  berut'«MtiT  liand  i*it  hier  Melanchtlions  lebten  und  wirken  in 
der  duri'h  da^  tlicnia  bedinj^rton  bi'srhrankunf;  zur  darstellun^  g^ 
lan;rt.  wenn  aiii-h  Ilartt'rldrr*  autTa-**un;;  vnn  Melancbthnn.«  wirken 
und  brdoutun;^  vnn  der  bi.>>licr  :;c1tciidrn  ansrbauun;;*«weiM'  ir^ndwir 
erbt'blicb  nicbt  abwficbt,  ho  bi'ricliti;:!  und  erweitert  dorb  die  neac 
darstrllun;:  durch  di«*  rcii-bo  t'ullc  bisher  unbenutzten  niaterials  unihCffe 
kenntnis  in  \  ieh*n  eiii/elhfitcn.  der  uiiita^MMidc  inhalt  de<«  buche«  liart 
aicb  hier  nur  «lnrcli  di«*  ubrr-thritlcMi  der  liauptabHehiiitte  nndeuien: 
I.  MelanihthoM**  bildiin^^spin;:  und  fr**iMip*  entwirklunp  II.  Melanek- 
thon  als  akadenii.*<rhcr  l«diriT.  II I.  Melambthun  und  sein  humanisti* 
scher  t'reundeskreis.  IV.  Mclanriithfins  aM«iif*ht  von  dein  we»en  der 
ein/.eln«*n  wi*>M'nMhan<-n.  V.  Mflanclithnn^  ]ei!»tun;;en  alfi  gelehrter. 
VI.  Melanehthtiu  nU  »tilisi  mtd  dirlitiT.  VII.  Melanchthon»  pAdag^ 
p>rhi'  i:ruiidh«';;rifV<>.  VIII  Milanrlirhiin'*  autTn<»riun;r  von  Mrliule  und 
lehrrr)H*rut'.  IX.  nr;:aiii<*iiiu-  d«*r  M-hitlcii.  X.  Melanrbchon  ab 
orpini^ator  und  reor:;ani>ai'«r  v«*r*>cIii«Mleu«*r  ^^IluIl'n.  XI.  M*hliiM 
betrai'btun<r-  XII.  \er/<'ir}iiii'>  dt-r  vurletnii^ri'n  Melanchthonii.  XIIL 
biblin;;ra)ihi«*.  XIV.  cini;:«'  jup*iii!;:i-di(-hti*  Melanehthnns.  die  im  r*R 
t'ehltn.  XV.  n:ietitra;:f  und  tieri«  1iri;:niip*ii.  XVI.  nanien-  und  aach- 
rep-^tt-r.  an;re/.    I.it/tj.    1  sss    .;',*♦     Uli      14 ij    vnn    TheohaU 

Zieglt-r. 

lyt.  Friedr.  l'aulM-n.  tff-ihirlitf  de»  p-bdirten  unterrichu 
auf  dt*ii  dnitM'hfM  M-bnl*-ii  und  iiniviTsitattMi  \  mui  auü^an^  dai 
niittelaltrr'*  hi>  zur  ;:!>;:•' ii «wir t  lui;  b«"*indi-ri*r  rurk»icht  auf  dea 
klat*iiM*hen   unierrirht.      I.i-i|i/.i^',    Vrii    l*»*».'i. 

\^\.    jahre>lM'riih!    !*•**<»   w».    111  an^'r/.    lIiM     7ji    Til  .    49S 

vi»ii    <f.    Kirelha.i! 

1*^1.  Ilriiir.  .In!.  K  lüiT.i'l.  (tfoi  hh  hti>  dc<t  deut>>i  hen  »chul- 
wt'**en<  IUI  ubfr;:ani:i*  mmu  i:.:7'i  in!f«T  zur  iieii/ei:.  an«  •>eineni  iiarh- 
]a»!M*  hr*;;.  *••!>  Htti.  KaniTMi*)      l.'-ip/ij.    I'unrker   u    Mnmbb»!   1 S42. 

\^\.    iahrt-t>«rMht    1*^*^1    t...      1*^!»  .üj.-i-/.    Mi^t.    /*.    Iil  .    496 

ni?»    1**7   *on    .\d  iIIh  TT    M-r^iwi»/ 

\^'t  M.  liudriii.i  n.  <  f  ■■'•.  hif  h'»'  d«'-  •Tj  ifhiiu;;««»i'*f  ii«  Uld 
dt>r   kuIiMr  •l«*r    iipli'U   in  1  ■•  ut«<  hkin-i    «.ihrfd   lie«  XI\'.  u.  XV.  jha. 
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(Geichichta  des  endehnngswesent  und  der  kultur  der  abendländischen 
Juden  während  des  mitteUlters  und  der  neueren  seit  IIL)  Wien, 
Holder  1888.     X,  30»  s.     7,20  m. 

siehe  oben  6,  21.   -   tMgez.  Ut.  cbl.  1888  (52)  1768-1769. 

186.  Friedrich  Koldewey,  Beiträge  zur  kirchen-  und  schul- 
geschichte  des  hersogtums  Braunschweig.  (Aufsätze  und  vortrage 
mxiB  verschiedenen  Wissensgebieten  7.)  Wolfenbütte),  Zwissler  1888. 
VI,  231  s.     3  m. 

angez.  IJtztg  1889  (14)  500  -501  von  P.  Zimmermann. 
Ux,  cbl.  1889  (24)  809. 

187.  Chr.  Kolb,  Die  städtischen  lateinschulen  am  ende  des 
mittelalteni.     Schwäbisch  Hall,  Schober  1888.     23  s.     0,r>()  m. 

der  Vortrag  behandelt  mit  geschick  und  Sachkenntnis  im  an- 
•chlois  an  einige  in  den  'vor-  und  frühreformatorischen  schul- 
Ordnungen*  von  Johannes  Müller  veröffentlichte  Urkunden  die  ver- 
hähniasc  der  städtischen  lateinschulen  in  dem  genannten  Zeitraum 
mit  besonderer  berücksichtigung  von  Schwäbisch  Hall. 

188.  K.  Engel,  Das  gründungsjahr  des  Strassburger  gym- 
Dasiums  153S  39  in:  Festschrift  zur  feier  des  350jährigen  be- 
Stehens  des  protestantischen  gymnasiums  hrsg.  von  der  lehrerschaft 
des  gymnasiums   1H88. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  ^(,  158.  —  die  ganze  testschrift  angez. 
litztg.  1888  (43^  155«     1559. 

1H9.  Borbig.  Bt'itrag  zur  gi'schichtc  der  latoin.  schule  zu 
Cro>M>n.  (urkundi*  aus  dem  jähre  158G.)  jahresb.  über  das  real- 
pmgymnasium  u.  |irogymnasitmi  zu  Crossrn   18H9. 

190.  1^  Sturm,  Valentin  Trotzondorf  und  die  lateinische 
schuh*  zu  G(»ldb«*rg.  frstschrift  zur  foicr  des  4(K)jährigcn  gf*burts- 
iagf*s  Trotzend orfH.  mit  dem  bildniHse  Trotzendtirfs.  Goldberg  i.  Schi., 
Obtt.      164  n,      1,^>0  m. 

der  liauptteil  des  bucheH,  nätmlieh  m.  12  122,  behandelt  Trotxen- 
dorf»  leWn  und  wirken  in  Goldherg.  der  verfaiuM*r  hat  sich  hier  be- 
gnügt, lx>schkes  IS.M)  ersi*hienenes  buch  über  Trotzendorf  auszu- 
schreib4*n;  er  i^agt  selbst  in  der  vorrede:  die  forschungen  von 
l>>*chke  sind  in  der  ausgiebigsten  weine  benutzt  worden  und  vieles 
tat  wortlich  nach  ihm.  al»  au^rtMchender  grund  für  dies  verfahren 
scheint  ihm  der  umstand  zu  ^j^elten,  da^s  I^'tschkes  buch  vergriffen 
tat.  dankenswert  ist  die  weiten*  gesrhichte  der  lateinischen  schule 
sa  i«oIdb<*rg,  aber  als  eine  wiHsi*nschAftliche  behandlung  des  gegen- 
stJkndes  kann  auch  diesc*r  abschnitt  nicht  gelten. 

?• 
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191.  A.  Xap^el,  Gerhert  und  die  rechenkonnt  de«  10.  jim. 
Sitxun^berichto  der  |»hi]o9.-hiftt.  klasM*  der  kaiiierl.  akadenie  der 
wiAM*ns(')mftcD  /.u  Wien.      IKi,  461      4!(2. 


192.     JoBoph    I^noR,    Dafl    choinprechon    in   der  schale. 
fTCflchirlite  und  Htellun^  an  der   volkn-  und  lateinschule,    80wie 
bezichiinp*n    zum    rliurhrten   und    cbnntin{r<*n.      ein    l>eitrafr    rar  g^ 
Schicht«*  de?«  untrrrichtü.      l*rn;r.   Neupehnuer.      T}^  n.      IJ^}  m. 

das  Rchrittclien  ^ieht  eine  beschichte  des  chornprechcns  in  der 
schule  und  ^U(-ht  wahrscheinlich  zu  niaclien,  dass  das  chomprecliea 
aus  dem  chorsinp*n  und  chorhi*ten  entstanden  si*i.  —  anfrez.  Litzt|^. 
1SS9  {'M\.    \M)^      i:«n9   vnn  C.   Andreae. 


19M.     K.  H.  Koth  von  Schreckenstein,   I>ir  ritCrr- 

würde  und  der  rictfrstand.      Freihurf?.   Mohr   l-SSti.      71)*!  s.      18  m. 

v;rl.  jnhn'shericht    1SM*<,    ^,    lUli  rec.   von  Go.  von    Belov, 

Hisf.  x.-i.  ()1.  .'{H*J  f.:   *die  nuf<:ahr.  uher  den  p*p*nwartip*n  stand  der 

t'or^cliuii;:  /n   unterrichten,   ist   in   dankenswerter  weise  geh'wt.' 

191.  II.  von  Nathu^ius-Nein'^tedt,  Kitterbürti^  familica 
unter  den  ;re^h1<>ihtom  der  deutschen  stadte  im  mittelalter.  vortra|t. 
I^ipzi«;,   Mittler  u.   Kuhn.      '2'J  s.      O..V)  m. 

der  vortra;:  heschninkl  sich  auf  «las  13.  jh.  und  sucht  an 
hoiüpielen  klar  /u  machen.  'daj»s  hei  den  mancherlei  verschiobun|pen 
in  den  «tändeverhältnissen  der  deniM'hen  Städte  die  einwanderunf 
von  ritteni  den  »tand  der  alttVeien  zu  unterstützen  und  zu  erhalten 
vermiN'htc.  und  dass  dies«*  einwanderunjr  in  den  meisten  stAdten 
wahrscheinlirh.  in  einigen  vif^ar  leicht  möfrllch.  in  einzelnen,  so  vor 
allem  in   Frankfurt   a.   M.  ^anz  sicher  war'. 

195.  Kudolf  von  Hu ttlar- Kl  herberer«  Stammbuch  der  alt* 
hesKi-^chen  ritterM*hat't.  dem  verein  der  althessiKrhen  rittenichaft 
pt*widmei.  ;:edruckt  hei  Wilh.  Hnnier  in  Woltha^en  ls*<H.  qa.  2. 
2  u.   9:i   hlälter, 

enthalt  nach  dem  hericht  im  Anz.  deh  }^*rm.  national miumma 
lss<i  i-ji  l'(  die  >tanimtatelM  «-iner  ;rroüüen  anzahl  im  eheniali|fea 
kutiir^tentuni  llesM-n  an«iji«»*i;:er  :r»**<hlerhter.  die  teilwci**«*  auch  in 
der  deut^-hen   freM-hirlitr   einen   ;rut«'n   namen   haben. 

l*iti.  Th.  Krim  nie!  und  .1.  Klemme,  Hin  statutenbuch  de« 
ordeii*'  \«ini  ;ri'lileneM  \lie-...  .lahrh.  der  kun^thiMor.  »animlun|ren 
de*   alI*Th<ii  h-ti-ii     ••*tfrri-n"h.     kaiMThau«»ei»   l»d     .'».    'Jti.'i      '.\'.\^, 

ht'M  hrnhiin;:  i-iner  per;:anient-hand*»chntt  mit  mntiaturen  Philipps 
dfh  ?*«  hfini'M.  Karl*»  de«  Kuliiteii  ii.  a.  \*»u  einem  unbfkannti*n  maier. 
die  her.iu»;:e}'fr  \ i-r<>tii-ii(lu-hi  n  dt-n  text,  Wflrher  mit  der  tM-|frundun|^ 
des  nr<len<*  In.  junuar  1  !.'{<>  h«';:innt  und  ;:fbfn  zu  den  nanien  der 
niier    ;:tn»'al"jrj-«*!»»'   if'ti/«'M    ii.    a. 
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197.  Hans  Bosch,  Ordnung  und  Statuten  den  ordens  vom 
goldenen  rlieMO.    Mitt.  a.  d.  genn.  nationalmuseum  2  (23)  181—211. 

die  dem  gennanischen  museum  gehörige  aus  der  zeit  kaiser 
Mazimilians  I.  stammende  papiorhandschrift  (no.  15245),  welche  auf 
37  bUuem  eine  deutache  Übersetzung  der  'Ordnung  und  stattuten 
des  edlen  ordens  des  güldenen  felss*  enthält,  ist  hier  abgedruckt, 

198.  Wehrmann,  Das  Lübeckische  patriziat  Zs.  des  Vereins 
t  Lübeckische  gesch.  u.  altertumskunde  5  (3)  293—392. 

199.  Seraphim,  Aus  Alt-Rigas  bürgertum  (1384  —  1579). 
Halt.  Monataschr.  1889  (4)  257—275. 

200.  W.  Brehmer,  Verzeichnis  der  mitgliedcr  der  zirkel- 
kompagnie  nebst  angaben  über  ihre  personlichen  Verhältnisse.  Zs. 
d.  verzins  f.  Lübeckische  gesch.  u.  altertumskunde  5  (3)  293    -454. 

die  zirkelkompagnie  war  die  vereinig^ung  der  patrizier  in  Lübeck. 

201.  A.  Warschauer,  Die  stadtschreiber  von  Posen  und  ihre 
ckronik.     Zs.  d.   bist,  gesellsch.   f.   d.    provinz  Posen  4,   415 — 457. 

der  aufiuitz  handelt  von  der  Stellung  und  den  Verrichtungen  der 
stadtschreiber,  verzeichnet  die  namen  der  stadtschreiber  vom  14.  bis 
sam  ende  des  18.  jhs.  und  ihren  anteil  an  der  chronik  von  Posen 
muä  bespricht  die  entstehung  und  die  Stoffe  der  chronik. 

202.  A.  Warschauer,  Die  chronik  der  stadtschreiber  von  Posen, 
(sooderabdmck  aus  der  Zs.  d.  bist,  gesellschafl  f.  d.  provinz  Posen. 
Jahrg.  2  u.  3.)     Posen,  Jolowicz  1888.     XLV,   171   s.     5  m. 

nach  der  anzeige  von  M.  Perlbach  Liutg.  1889  (11)  390 
bis  391  giebt  verf.  die  historischen  aufzeichnungen,  welche  die  stadt- 
schreiber von  Posen  in  den  verschiedenen  von  ihnen  geführten  ge- 
schäftsbüchem  hinterlassen  haben  und  welche  mit  grösseren  Unter- 
brechungen von   1389     1752  reichen. 

203.  Martin  Manlik,  Das  leben  und  treiben  der  bauem  Süd- 
oatdeotschlands  im  13.  u.  14.  jb.  programm  des  gymnasiums  zu 
Wciaskirchen  (Mähren).     53  s. 

damtellung  auf  grund  der  litteraturdenkmäler  der  dorfpoesie. 

2<M.  Ed.  Jacobs,  Alter  und  Ursprung  der  gräflichen  diener- 
achaft  zu  Wernigerode.  Zs.  des  ilarz- Vereins  f.  gesch.  und  alter- 
toMkonde  21  (1)  89  -  130. 

205.  G.  Wolf,  Zur  gescbichte  der  Juden  in  I>eutsc*hland. 
Zs.  f.  d.  gesch.  der  Juden  in  Deutschland  3,    159—184. 

206.  Bresslau,  Zur  gescbichte  der  Juden  in  Rothenburg  a.  d.T. 
Za.  f.  d.  gesch.  der  Juden  in  Deutschland  3  (4)  301-336. 

nach  den  Judenakten  des  archivs  der  reichsstadt  Kothen« 
bttrg  a.  d.  T.  von  der  mitte  des  14.   bis  zum  ausgang  des  16.  jhs. 
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207.     I>.    Kcrlor,   Zur  gcfichiclite   der   bcsteaemng  der  jod 
durch  kaifk*r  Sigmund   und    künig  Albrecht  II.     Zs.  f.  d.  geschichta 
der  Juden  in  DeutHchland  :).   1  —  13.      107—129. 

2UK  Jul.  Ar(»niu8,  Regenten  xur  gefichichtc  der  joden  in 
frAnkischcn  und  deut^hen  reiche  bin  zum  jähre  1273.  1.  lief,  bit 
zum  jähre   1033.     Berlin,  Siminn   1KS7.     h.  1      64.    4*\    3,20  n. 

nnirez.  Lit.  chl.  IHSII  il)  ü  lO;  Mitt.  a.  d.  bist.  litt.  188!«  \\) 
144      14*)  vnn  Wilh.   Alt  mann. 

201t.  K.  Hoeniger  u.  Mor.  Stern,  Dam  judenschreinbucb  der 
I^urenzptArre  zu  Köln.      Ilerlin,  Simi<»n   IHSS. 

vgl.  Jahresbericht    ISS^^»   S,    177.  nach    der   anzeige    im   Lit» 

cbl.  ISHS  i47)  hin.')  1()06  int  die  publikation  eine  wertvolle  quelle 
für  die  kenntnis  des  jüdischen  grundbesitzes  in  Köln,  der  verfaB«inif 
der  Judengemeinde  und  der  herkunft  der  Juden  in  Köln,  rnngee. 
Mitt.  o.  d.  hii»t.   litt.   \HH\)  rS)   114      14r>  %'on  Wilh.  Altmann. 

210.  O.  Beneke.  Von  unehrlichen  leuten.  knlturhiatoriiiche 
Studien  u.  geschichten  auh  vergangenen  tagen  deutlicher  gewerbe 
und  dienste.     2.  auH.      Bi'rlin,   Hertz.      VI.   'Mti\  h.      6  m. 

nicht  geliefert. 

211.  Karl  Weinhnid,  Hie  deutschen  frauen  in  dem  mittelalten 
2.   au«.      2   ImIc.      Wien,  <'arl  (urolds  nohn    1HS>. 

vgl.   jahreKbericht    1^*<3    nn.    34*».  angez.   Kevue   crit.    l**8ft 

(47)  W:k 

Spiie  Ui  tniL  212.  K.  Kichter,  Das  Freiberger  hier  und 
Kreiberga  brau-  und  fchanknahrung  ««eit  der  iilte.Mten  zeit,  fettbeft 
des   F'reiberger  altert umsvereins  zur  Wetlin-feier  2f).   4^     9ti. 

die  älteste  narhrirht  vom  FVei berger  hier  stammt  aus  deai 
Jahre   1 1 7.'». 

Tnrktfl.  213.  Frdr.  llottenroth.  Trachten,  haus,  feld-  und 
kriegsgeratschaften  der  viilker  alter  und  neuer  zeit,  gezeichnet  ondl 
beschrieben.  2.  aiifl.  17.  lieftTung.  Stuttgart,  <i.  W«»ise,  i2.  bd. 
s.  117      132  mit   holzschnitten  und    12  steintafeln,  i     3.5)41  m. 

21  1.  A.  von  Heyden.  I>ie  t rächt  der  kulturvolker  Euro|iaa 
vom  zeitaller  Iliiinen«  bis  /um  beginne  des  l!t.  jh»i.  mit  222.  teil* 
weise  vniii  \rrf.  ;:e/«*ichneten  ahbildungi-n.  l<4Mp/ig,  S<*emann.  XVI, 
2t;2  s.     ;J,2»»  m. 

21.'».      V.  Hftner- Alt  eure  k.   Trachten.   kunM  werke   und   c^rAt- 
••rhat'ten    Noni    t'riih«'ii    niittelaller    bis    end«*  de»    1"^.  jhs.   nach   girieb- 
zeitigen  «iriginalen.    2.  autl.    ]<Ni.      Uli  Ii«*f.    Frankfurt  a.  M..  Keller. 
1».   I»d.  s.   *J     .lO  mit  jr  »1  ( hroiimlith        fnl.     }••    In  m. 
vgl.    iahr«'-b«*rirht    1**^^.    **.    1*^4. 
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216.  Alb.  Kretschmer»  Deutsche  Volkstrachten  in  bild  und 
t€xt  i^etammelt.  2.  antl.  wolfeile  ausgäbe.  12  —  21  lief.  Leipzig, 
Bachs  Terlag.     30  chromolith.  mit  42  s.  text.     gr.  4®.     je  1  m. 

217.  Joh.  Frdr.  Voigt,  Die  Ham burgischen  hochzeits-  und 
kleiderordnungen  von  158.'{  u.  1585  hrsg.  Hamburg,  Mauke  söhne. 
IX,  r>ti  s.     Im. 

abdruck  der  beiden  bislier  nicht  veröffentlichten  Ilamburgischen 
hochseitii-  und  kleiderordnungen  in  niederdeutscher  spräche  aus  dem 
9.  Jahrzehnt  des  1(>.  jhs.  mit  kurzem,  über  die  handschriften ,  das 
rerhaltnis  der  Ordnungen  u.  dgl.  m.  orientierendem  vorwort. 

rihfnttitn.  218.  Denifle,  Die  Universitäten  des  mittelalters. 
Berlin,  Weidmann   1885. 

TgL  Jahresbericht  1 888,  8,  1 85.  —  angez.  Hist.  jahrb.  der  Görres- 
genclbch.  10  (2)  349—361  von  Kaufmann    vgl.  ebd.  s.  361—375. 

219.  G.  Kaufmann,  Die  goschichtc  der  deutschen  Universitäten. 
1.   band:  Vorgeschichte.     Stuttgart,  J.  G.  Cotta.   1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  8,  187.  -  -  rec.  £.  Friedlander, 
Uutg.  1888  (41)  1492—1494:  Hist,  z«.  61,  495—496  von  Karl 
Hartfelder,  Hist.  jahrb.  10  no.  1  von  H.  Denifle;  Theo!,  litztg. 
24,  5H8 — 591  von  Nitzsch:  Fachb.  f.  nationalökon.  u.  Statist,  n. 
f.  17  no.  3  von  W.  Seh  rader:  Grenzboten  1888  no.  40;  Mitt.  a. 
d.  bist,  litt.  1889  (1)  36—42  von  M.  Plischke;  Lit.  cbl.  1888  (41) 
1405—1407. 

220.  Jos.  von  Aschbach,  Geschichte  der  Wiener  universitAt. 
3.  bd.  a.  u.  d.  t.:  die  Wiener  Universität  und  ihre  gelehrten  1520 
bb  1565.  hrsg.  von  der  k.  k.  Universität  in  Wien.  Wien,  Holder. 
VIII,   40«  n,     10  m. 

221.  K.  Pfister,  Die  tinanziellen  Verhältnisse  der  Universität 
Freiburg  von  der  zeit  ihrer  gründung  bis  zur  mitte  des  19.  jähr- 
kmderts.     Freiburg  i.  B.,  J.  C.  B.  Molir.     96  s. 

222.  Ältere  universitätsniatrikeln.  I.  Universität  Frankfurt  aO. 
aus  der  originalhandschrift  unter  mitwirkung  von  Georg  Liebe  und 
Emil  Theuner  hrsg.  von  Ernst  Friedländer.  2.  band  (1649 
ht»  1811 1.  [Publikationen  aus  den  kgl.  preuss.  Staatsarchiven  36. 
«.  37.  band.]     Leipzig,   Hirzel.     VIII  u.  (>89  s.     20  m. 

vgl.  jahre«ibericht  1888,  S,  189.  —  band  I  u.  II  angez.  Mitt. 
a.  d.  hist.  litt.  1889  (4)  383—384  von  Plischke.  —  band  H 
angva.  Uutg.  1889  dl»  381—382  von  G.  Kaufmann. 

223.  G.  Toepke,  Die  matrikel  der  Universität  Heidelberg 
TOB  1386—1662.  III.  teil,  register  1.  hälAe.  Heidelberg,  selbst- 
Terlag  de^  herausgeben«  (Winter  in  komm.).      18  m. 

vgl,  Jahresbericht   1887,    15,  5. 
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224.     A.   HofineiHtor,    Die   inatrikcl   der   iinivtfrsiUt 
[Midi.  1419  liiH  Mich.   1  1«M».|     Rostock,  Stiller  in  komtn.     XXXD, 
29()  K.     20  III. 

Wippi  fMi  Riegel.  22ri.  J.  Sii*hiaArh<*rh  •^roANCh  und  mll^e- 
inoinoH  m-appenbuch  in  einer  neuen  auHa^?  mit  heraldiitchen  und 
hitftonHch-;^*n«*Aliig'ischeii  <*rlttiiterun;!:<*u  neu  hrnjs:.  2SS. — 304.  1%. 
Xünilierg,  Hauer  u.  Kii-spe.  tJ77  s.  ni.  23 S  steintal'.  pr.  4*.  »uh- 
skriptiunitpreiri  je  0  ni.,  einzel preis  je   1J)()  \i\, 

vgl.  jalirfsherieht    1SM7.   S.   55. 

22<i.  < )tto  von  A Ihe r t i ,  Württ«*inKer;;'is(-heh  adeln-  und  wapp«n- 
buch,  im  auttra^  de>  Württemberg  altert unibverrin«  verf.  1,  und 
2.  het\.  Stuttpirt.  Kolilliaminer.  15  h.  ni.  11  liebtdr.-taf.  u.  104  a. 
m.  fi<r.      4.50  m. 

Inhalt:  1.  p*M-liichtt*  de.s  wurttrmbrrpi«cli(Mi  wap|N*ii».  2.  Aalen- 
BuwiiighauMMi. 

227.  .Mt'r.  (iren^('r,  ZuntVwnppen  und  band  werker- inaiguieo. 
eine  lieraldik  d(*r  künüte  und  gew«*rh4'.  nach  urkundlichem  nate- 
riale  /u»aniiuengeHte]lt.  mit  2(>!(  abbildun^en  auf  20  tafeln.  Frank- 
Jurt  n.  M..   Kommel.     VII.    lls  ^.     .|,5n  m. 

niebt    ;reliefert. 


22'^.  Die  we>ttaIiM-hi*n  ••ie;jel  den  mittelalter»,  lir»p.  \ 
verein  fiir  ;resi*hicbt<'  und  altert uiuNkunde  WeMfalenn.  MüuMer  i.  W. 
K4*p-n.slM*rg  in  komm.  1SS7.  rny.-fnl.  2.  heft,  2.  abt.  die  »iegvl 
der  htüdte.  burpiiaiinM'bafteii  und  miiiist«*rialitateii  lN*arbeitet  \un 
rtetirg  Tumbult.      VIII.   (i9  k  text   u.   taf.  (>(>      DN».      15  m. 

aiijrez.  Ijt.  rM.   l^sj»  ■  20 1  879      SS<». 

229.  Die  wr>ttaliM-lii-ii  ••ie'jel  de«,  iiiittelalterh  bp»p.  %<»ni  ver- 
ein für  ;reM-bii'bte  und  altert um>kuiide  Westtalens.  ',\.  abtrilun^: 
die  Megrl  der  gei^tlielifii  kurpcratiuiien  und  der  «tifti«-.  klunter-  und 
pfarr  p*i»tlii'likrit  lK*arb.  vt»n  Tb.  Il;reii.  Muie^ter.  Hep-iiüberjf. 
'Mi  u.    7l)   •>.    mit    11    li(  btdnirk-tafelii.      tu].      20  m. 

23H.  Otto  rn^se.  Die  hifgel  ilrr  Wrttiner  bi»  i:<24  und  der 
laiid;rraf«'ii  v«iii  Tburin;:i'n  bi^  12-17  l.eip/.i;:.  (lieM-ckr  u.  Deinen:, 
15  taf.   mit   2<)  >.   t«-\t.      fnl.      ^|   m. 

Wirt^fksflslekei.  2.'tl.  <iruiiilri*»H  der  germaniM-hrn  pliilidope. 
br?*^.  von  Hermann  l'aut.  11.  band.  2.  nbt..  1.  lief'.  Stra<««bttr):, 
Tnibner.      12^  -. 

drr  1()  abM'biiitt  de»  ;rrnndri*>M-*  b«-baiidelt  in  der  l>ekaantra 
form  die  'wirtM-liatt*.  der  lN*arlM-it«T.  Karl  The(»diir  von  Inama- 
Strrne^^.     bat     unti-r    an;;alM'    d«*r    bau]itik.i«-lilieb**fen    einfM-hlA|p|^n 
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verke  temen  stoff  nach  folgenden  getichupunkten  gegliedert:  1.  aub- 
Imui  des  landet,  sosiale  Ordnung.  2.  agrarverfai»ung  und  landes- 
kaltiir.  3.  stadtTerfaiwung  und  gewerbe.  4.  handel  und  verkehr. 
die  diuvtelhing  ist  übersichtlich  und  zweckentsprechend. 

232.     J.  Jastrow,   Die  volksiahl  deutlicher  stAdte  zu  ende  des 
mittelaltera  und  zu  beginn  der  neuzeit.     Berlin,  Gärtner  1886. 

TgL  Jahresbericht  1887,  8,  162.  —  angez.  von  Ge.  von  Below, 
ztt.  61,  303  f.:  *trockner  auszug  aus  der  bisherigen  litteratur.* 


233.  K.  Lamprecht,  Deutsches  wirtschaftsieben  im  mittel- 
alt€r.  4  binde  mit  18  karten  und  6  holzs<*hnittcn  im  text.  Leipzig, 
A.  Dürr  1886. 

vgl  Jahresbericht  1888,  8,  175.  —  Le  moyen  Age  1889  (6) 
133  zeigt  eine  französische  Übersetzung  dieses  werkes  an.  —  als 
grundlegendes  werk  gerühmt  von  G.  Ratzinger,  Lit.  rundschau 
15  (4)  119—122. 

234.  A.  von  Kostanecki,  Der  öffentliche  kredit  im  mittel- 
altar.  nach  Urkunden  der  herzogtümer  Braunschweig  und  Lüneburg. 
SUftta-  und  sozialwissenschaAliche  forschungen  band  9  (1889),  heft  1. 
Leipzig,  Duncker  u.  Humblot.     l\  m. 

235.  Franz  Prowe,  Die  finanzverwaltuug  am  hofe  Hein- 
richs VIL  während  des  Römerzuges,  nach  den  rechnungsberichten 
bei  Bonaini  (Acu  Henrici  VII,  L  p.  286—346).  Berlin,  Siemen- 
roch  n.  Worms.     97  s.     2  ni. 

angez.  Lit.  cbl  1889  (15)  499—500. 

23<i.  K.  Schalk,  Quellenbeiträge  zur  älteren  niederösterrei- 
chischen  verwaltungs-  und  Wirtschaftsgeschichte.  Blätter  des  Vereins 
mr  Undeskunde  von  Niederösterreich.     21   (11  u.  12)  433—490. 

237.  Vinc.  Goehlert,  Schönau  ein  deutscher  Staatsmann  zur 
der  regierung  di*s  kaisers  Matthias.  Mitt.  des  Vereins  f.  gesch. 
Deutschen  in  Ikihmen.     27,  282—286. 

bericht   des   schlesischon   kammerpräsidenten   von  Bchönau  über 
die    finanziellen    Verhältnisse    in   Osterreich,    Böhmen    und   Schlesien 
regierungsantritt  des  kaisers  Matthias. 

238.  Christian  Meyer,  Der  haushält  einer  deutsc*hen  Stadt  im 
ttelalter   lAupiburg).      Vierteljahrss(*hr.    f.    Volkswirtschaft,    politik 

ud  knlturgeschichte.     26,   1,  48—63. 

239.  Rob.  Hoeniger,  Kölner  schreinsurkunden  des  12.  jähr- 
h«Ddert#.  quellen  zur  rechts-  und  wirtschaAsgeschichtc  der  Stadt 
Köln.     1.  bd..  3.  lief     Bonn,  Webt»r.     IV,  s.  209—376.     9,30  m. 

.  lit  cbl.   1889  (2)  56—57. 
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240.      Max    HAr,    Hör   Koblenzer   iiiaiierbaii.      nH*hnuugen 
127(;_12S(l.     I^»i|izip,  A.   Dürr   1SH>. 

vjrl.  jahn^sboricht    ISSS,   S,    172.  nn^»/..   Ilint.  w.   «>2,  543 

bis  fiU    von  J.    HaiiKCii:    .Mitt.    a.    d.    bwt.    litt.    18H1I    (1)   2t>     28 
von  Hoopcwt»^. 

*JI1.  K.  Laiiiiirrcbt,  iJiiidlicbrs  dam-in  im  14.  und  ITi.  jahr- 
bundtTt.  vonu'hnilicb  nacb  rbfini^icben  (|n«*Ilon.  Woiitd.  z».  f.  gearh. 
u.  kunst   s    :ii   ISO— 210. 

in  an8|ir4*rbcnder  m-oist*  Hcbildort  d<*r  vrrfanser  daü  leben  dei 
baui*rii  im  14.  und  Ifi.  jabrbundert .  indem  er  befiondera  daraii 
binweist.  wie  dnwtelbe  von  den  überlietenm^en  der  verf^nfr^nhck 
bebrrrM'bt    wurde. 

212.  II.  LtierHcli.  V\wr  v'\u  Verzeichnis  der  einkaufte  der 
Katbarinenka|ielle  beim  .Vachener  mün**tcr  aus  dem  ende  dea  14. 
Jahrhundert«*.      Zs  de»  AaehfUrr  p»scbiehtsvereinH   10,   !*li  -    l'JT. 

24t (.  l.nbe.  .\n»  alten  r«'(-hnunp*n.  Mitt.  der  f^eiK'birhtA-  iiad 
alteruimlnrsrbendrn   ges«>llschaft   dfs  (Merlanden    10  <1i  tC>   bi««   122. 

rei-bnunpMi  den  Hi.  jahrhundertM  au*«  der  *<tadt  Altenbnrp  vaä 
deren   ump-bun^. 

211.  Nnlili«*.  l>ir  rep'hin;:  <I«t  armen|iflt*p>  im  ]li.  jahrboB- 
d«-rt  nach  dm  evanp-ÜM-hen  kirebenordnunp'n  DeutM-bland!».  Za. 
♦.    kirrhi'n;reM-biebtr    lO   \\     r»li*.* — •ilT. 

\ert'.  will  au«  drn  kin'bennnlnuii;ren  de««  It).  Jahrhundert»  nack- 
«('i'«en,  *dats  b«Ti*ilH  bei  dfr  ret'ormatiiriM-ben  annenptiep»  im  veüteat- 
lirben  die<*«*lben  ;:rundsiitz«-  hrrvurtreten.  »n  da^üi  deren  bleibende 
b<Mleuiun;r  aN   nalirbatt   rvanf;eli'«c'bfr  dadurch   «»tTrnbar  wird'. 

24."».  Tb  Vnlbehr,  Kin  beiiia;:  /ur  ;;e?*4'hichte  de»  annen- 
wt'M'H«.      Mitt.   n\\^  dem   ;;erman.   nationalniu**eum   2  i27)  211 — 21«V 

aMruck  d«T  im  be^^it/  de*»  p*rnian.  natinnalmuM'umii  liefindlirbaa 
.-iii*i|>ra('heu  und  «'UiiabnunpMi.  die  v<>n  diT  v<*r«a]tunfi^  dea  aog^ 
iianntf-n  'rrirbeii  .-ilmf»t*n'  im  Jahn*  l.'iTl*  den  alnKi^nempDknfrem 
und    den    bnr;.'«'ii   lier-ellini    \iir;r«*li"><*ii    HurdiMi. 

I..    il.    Fi^icber. 


IX    Recht 

1.  \\\*.  Kii  \bc.  ha-  Irbiii  im  rftht  Zuijr  deutscher  »ilte 
und  ^eoinniiii;:  ba-lt  2  J  i'rMi-!!  auti  <iiitri«liib.  <*  li«*riel«inaiia. 
\VI.   2!»t»   -       J    Ml 

da**  klciiH  .  riiipfi-li1i>Ti«mi-;(i'  mi-rk  iM  die  neubearb^'ituii;*  und 
rr«i  itriu?!^'    i'iii«-i     «t  hiil^i  liriii      l'.iit-bim    l^^ti'.    wrlche    den    zi»eck 
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hatte«  durch  Sammlung  von  zügen  deutscher  sittc  und  gesinnuiig 
an»  dem  rechtsleKen  einen  gedeihlichen  Unterricht  im  gebiet  der 
kultiirgeschichte  zu  ermöglichen,  in  der  erweiterten  fassung  soll  es 
jetst  den  engen  Zusammenhang  des  Altdeutschen  rechtes  mit  sitte, 
•pmch  und  gewohnheit  des  Volkes  erweisen,  indem  die  mündlichen 
luid  schriftlichen  rechtsquellen  erörtert  werden  und  die  heiligkeit  des 
rechtes,  der  Zusammenhang  desselben  mit  der  rcligion  im  einzelnen 
dargestellt  wird,  wird  eine  fülle  von  stofT  geboten,  welcher  för  den 
nichtfachmann  recht  wertvoll  ist.  do<'h  darin  liegt  nicht  die  einzige 
bedrntung  des  buches,  welches  vielmehr  schon  um  seiner  löblichen 
tOMleiiz  willen,  mag  dieselbe  auch  einen  etwas  stark  bervortretcnden 
ud  polemischen  aiisdruck  linden,  alle  anerkennung  verdient,  dem 
gegenüber  HÜlt  es  nicht  sehr  ins  gewicht,  wenn  man  in  der  Aus- 
führung manches  anders  sehen  möchte,  so  würde  z.  b.  das  buch 
übersichtlicher  erscheinen,  wenn  die  gliedening  des  Stoffes  noch 
•chirfer  durchgeführt  wäre;  manche  Wiederholungen  würden  dann 
Tennieden  werden,  auch  ist  es  wol  möglich,  den  stoff  so  zu  behan- 
deln« dass  darin  die  allmähliche  entwickelung  und  Umgestaltung  der 
rechtsverhältnisse  ebenso  wie  des  sprachlichen  Ausdrucks  der  rechts- 
formeln  einen  schärferen  Ausdruck  findet,  für  die  sehr  dAukens- 
werten  449  rechtsgedanken ,  rechtsnormen  und  rechtssprichwörter 
(bei  diesen  ist  5  130,  17  3G,  91  41(;,  129  447)  wären 
»ehr  anmerkungen  und,  da  die  formein  von  sehr  ungleichem  Alter 
•nid,  mehr  quellenangaben  erwünscht. 


*J.  Untersuchungen  zur  deutschen  Staats-  und  rechtsgCHchicbte, 
hrsg.   von  Otto  Giercke.     Breslau,  Koebner. 

irom  Verleger  nicht  geschickt.  —  vgl.  Jahresbericht  !S88,  9,  3. 
—  hef^  27.  K.  Wevl,  Das  fränkische  staatskirchenrecht  zur  zeit 
der  Merowinger.  VII,  SO  h.  2  m.  wolwollende  anz.  Lit.  cbl.  18S9. 
21,  715.  v.  Salis.  Tbl.  f.  recht swissensch.  S»  363  f.  wirft  dem 
▼erf.  vor,  dass  er  zu  sehr  von  modernen  anscliauungen  und  Vorstel- 
lungen ausgehe.  —  hef\  28.  Karl  Kodenborg,  Über  wiederholte 
deutsche  königswabl«*n  im  13.  Jahrhundert.  (>2  s.  1,60  m.  — 
beA  23  (Reinhold.  Verfassungsges<*hic]ite  Wesels  im  ma.)  bespricht 
K.  Schulz,  Cbl.  f.  rechtswissensch.  H,  137):  über  die  ältere  ver- 
faMongsgefchichte  ist  keine  vollständige  klarbeit  erlangt  worden; 
befriedigend  ist  der  zweite,  das  14.  und  IT».  Jahrhundert  behandelnde 
teO.  ähnlich  urteilen  die  anz.  von  v.  K.,  Lit.  cbl.  18HS  (Ab)  1541  f. 
«nd  von  Ge.  von  He  low,  Mitt.  a.  d.  bist.  litt.  17.  163  ff.;  letz- 
terer erkennt  in  seiner  anz.  llist.  zs.  62,  370  f.  den  6eiss  des  verf. 
an,    findet  aber,    dass  die  stadt  als   gerichtsbezirk  von  der  Stadt  als 
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gemeindebezirk  nicht  genug  getrennt  worden  ist.  —  heft  24  (Köh- 
ler, Das  Verhältnis  Friedrichs  U.  zu  den  päpsten  seiner  zeit)  rec 
Hist.  zs.  62,  112  f.  von  0.  Harnack,  welcher  in  manchen  pirnkten 
ausstellungen  erhebt.  —  heft  25  (Opet,  Erbrechtliche  steUung'  der 
weiber)  wurde  angez.  von  Dargun,  Chi.  f.  rechtswissensch.  8,  136  C 
(klar  geschrieben;  an  neuen  ergebnissen  reich)  und  von  demselben 
Zs.  f.  d.  priv.  u.  öff.  recht  der  gegw.  16,  heft  2.  zum  teil  ange- 
fochten Lit.  cbl.  1889  (13)  428  f.  Karl  Lehmann,  litztg.  1889 
(28)  1021  f.  erkennt  die  Sauberkeit  der  arbeit  an,  kann  sich  aber 
dem  verf.  weder  der  methode  noch  den  resultaten  nach  anschlieasen. 
—  anz.  von  heft  26  (Hübner,  Donationes  post  obitom)  CbL  t 
rechtswissensch.  8,   182  f.  von  v.  Salis. 

3.  K.  Much,  Über  den  kauf  von  frauen  bei  den  alten  Ger- 
manen.    Mitt.  d.  anthr.  ges.  in  Wien  15,   1121 — 1125. 

4.  E.  Glasson,  Le  droit  de  succession  dans  les  lois  barbarei. 
Paris,  Larose  et  Forcel  1886.     18  p. 

5.  Arth.  Schmidt,  Echte  not.  ein  beitrag  zur  deutschea 
rechtsgeschichte.  Leipzig,  Duncker  u.  Humblot  1888.  X,  204  a 
4,80  m. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  9,  9.  —  nach  der  anz.  von  — ng^ 
Lit.  cbl.  1889  (9)  273  f.  hat  verf.  die  tatsachen,  deren  vorbanden* 
sein  im  ma.  von  der  erfüllung  einer  rechtlichen  Verpflichtung  be- 
freite, fleissig  und  sorgfältig  untersucht,  wenn  auch  gegen  die  anläge 
des  Werkes  sich  ausstellungen  erheben  lassen. 

6.  K.  Sohm,  Die  deutsche  genossenschaft.  (sonderabdm^ 
aus  der  Festgabe  der  Leipziger  Juristenfakultät  für  B.  Windscheid 
am  22.  dez.   1888.)     Leipzig,   Duncker  u.   Humblot.     43  s.     Im. 

vom  Verleger  nicht  geschickt.  —  nach  der  anz.  von  A.  Haus- 
ier, Gott.  gel.  anz.  1889  (8)  320—328,  welche  dem  verf.  nicht 
zustimmt,  geht  derselbe  von  der  deutschen  markgenossenschaft  ans 
und  sucht  zu  erweisen,  dass  dieselbe  rechtlich  miteigentum  der  ge- 
nossen als  einer  summe  physischer  personen  sei. 


lUchtsgesckichU.  7.  Heinr.  Siegel,  Deutsche  rechtsgeschichte. 
ein  lehrbuch.     Berlin,  F.  Vahlen  1886.     XU,  474  s.     9  m. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  9,  6.  —  die  eingehende  rec.  von  A.  8^ 
Hist.  zs.  62,  292 — 297  versucht  zu  erweisen,  dass  das  lehrbuch  die 
gehegten  erwartungen  fast  in  keinem  punkte  erfüllt  habe. 
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H.  GruiidriM  der  g«nnani8chen  philologie,  hng,  von  Herrn. 
PaqL     2.  band,  35—200.     9.  abt:  Karl  von  Amira,  Recht 

der  auf  dem  ^biet  der  (germanischen  rechtsp^cBchichte  bewährte 
rerf.  ^bt  hier  auf  verhlltniHmAMig  knappem  räum  eine  an  einzel- 
beiten  reiche  und  über  die  verschiedensten  Verhältnisse  kurz  orien- 
tierende Übersicht  über  da««  rechtswesen  der  germanischen  Völker. 
er  behandelt  xanächst  die  süd-  und  nordgermanischen  rechtsdenk- 
mäler  und  geht  dann  zu  den  rechtsaltertümem  über,  in  diesem  ab- 
echiiitte  bespricht  er  zuerst  die  verbände,  welche  gemeinsames  recht 
baben,  also  die  Staaten,  die  verschiedenen  landesbezirke,  die  begriffe 
•ladt  und  markt,  die  politischen  landgemeinden.  in  einem  zweiten 
kapitel  werden  die  verschiedenen  k lassen  der  recht  empfangenden 
peraonen  (freie  und  adel,  klenis,  gemeinfreie,  minderfreie,  unfreie, 
ehrlose,  gaste),  in  einem  dritten  die  herrscherrechte  verschiedener 
art,  in  einem  vierten  die  durch  Verwandtschaft  erworbenen  rechte 
behandelt  es  folgt  in  ferneren  abschnitten  die  erörterung  der  rechte 
asf  die  verschiedenen  arten  des  Vermögens,  der  Verletzung  des 
recbtea  (verbrechen  und  »trafen)  und  die  Schilderung  des  gerichts- 
weeena  und  des  rechtsganges,  zur  erfullung  der  dem  gesamtwerke 
gestellten  aufgäbe,  *dem  studierenden  einen  gesamtüber blick  über 
die  einseinen  zweige  der  germanischen  philologie  in  knapper  syste- 
satiacber  darstellung  zu  bieten,*  beizutragen,  ist  der  verf.  an  seinem 
teile  ernstlich  bemüht  gewesen. 

9.  Sam.  E|K*s  Turner.  A  Sketch  of  Germanic  Constitution. 
New-Tork  and  Ix)ndon,  G.  P.  Putnams  Sons  1888. 

nach  der  rec.  von  A.  S.,  Ilist.  zs.  G2,  291  f.  ist  dieser  abriss 
der  deutschen  Verfassungsgeschichte  ohne  kenntnis  der  neueren  litte- 
rafiir  geschrieben  und  wertlos. 


10.      B.    L.    Lei  st,    Alt-arisches   ius   gentium.      Jena,    Fischer. 
Xnr,  623  s.     12  m. 

Toro  Verleger  nicht  gt^schickt. 


11.      Th.    Mommsen.    Ostgothisch«^   Studien.      Neues   arch,   der 
f.  ältere  d.  geschichtsk.  14.  223—249.    4r)3-~r)43.     Nachträge 
m  den  ostgotischen  Studien  i*bd.   15,    ISl — 18G. 

Ton  den  abschnitten,  in  denen  die  rei*htlichen  Verhältnisse 
der  Ostgoten  und  die  befugnisse  der  einzelnen  beamten  behandelt 
werden«  sind  der  9.  (die  ges4>tzgebung)  und  10.  (die  rechtsstellung 
4er  Goten  in  Italien)  hervorzuheben,  in  jenem  wird  ausgeführt,  daaa 
(3otenkönig    die    gesetzgebung    nur    wie    einem    andern    hohen 
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hUUitsbeainton  zustand,  in  flirM*ni  p*zeigt,  datis  dio  nach  ihrem 
trig(*iien  personal  recht  l«*b<*nden  (i«)t<*n  di*n  Riimoni  in  rechtlicWr 
beziohunj^  als  aunländcT  gahiMi. 

12.  «lul.  FMrkcr,  rb<*r  dir  nuhtTi*  verwandtAcbaft  svi- 
scli«'n  gutisr]i-N|>aniM*bi*ni  und  norwcgi.sch- isländischem  n*chc.  Inns- 
bruck   l  SST. 

v;:!.  Jnhrl'^bc^icht  1SJ58,  !♦.  IT».  -  -  K.  Maurer.  Kril.  viertel- 
jalir«chr.  t*.  rcclii.-wi>s.  vM,  VM)  -  1*.>T  urteilt,  dass  die  hchrif\,  gegv« 
deren  ergebni^M'  i-r  allerdings  bedenk«*n  erhebt,  der  hüchsten  bcach- 
tuii;:   wrri   »ri. 

\'A.  V.  F'in^eii.  ihn  den  oprindelige  ordniiig  at*  nug^Ie  al 
dfii    isIantUk«-    tri-ilat-»    in.Htitutioner.      Kopenhagen.    F\    Drever    ISH». 

177   ^.     V\ 

nacli  der  im  ganzen  anerkennenden  anz.  v«iii  v.  Aniira,  Gott. 
gel.  anz.  l^HH  .7  21*.»  J.V.»  beliandelt  \ert*  die  frei  Maat  liehe  T«r- 
t;i>.'«ung^gesi'hichti>  Nlaiid^  bi»  /.um  holiepuukt  ihrer  entwickf^lun^  ia 
truli*-n   niittflalter. 

14.  K.  I.rliiiiaiifi,  Abhandlungi-ii  zur  germaiiiM-lion.  intibe- 
■»ontli-re   n<»rdi>i'lifii    reilit^ge-rliirliir.       Berlin,    (iuttentag    1*^*<*<, 

vgl.  jalirt»iierirht  1*^*^**.  I»,  \'A.  —  angez.  \**u  v.  Sali».  ^'W. 
t.  rrilit -«!><».  *^.  't't  iT.  und  von  .V.  S. .  Hi«»!.  /.-.  I»l.  l**!  ff.  j«^«* 
«liT  alilianillungiii  «-nthah  ufrt\iillr  au?*tulirun;;i*n  .  «-ingi'hende  am. 
\on  K.  Maurt-r.  Krii.  virrti-ljahr-rhr.  t".  rechte» i*»-.  'U.  11*7  —  212. 
H.  llt'rt/.lierg.  I.iizfg.  1  ******  **  ■  271«  1.  aU  nach]u*-ig  in  In-vei»- 
tulinitig  und  M-hr«*if»ui*iM*  gcta'lflt  \i>ii  \.  Amira.  (intt.  gi-l.  anz. 
ISS«»     7     ji;!;.    271.     «iag»'g.n   l.i-hmann.    Lii/.tg.    l^s«!     ifi     :,H3. 

l.'i.  M.i\  l'appi  nlitini.  Km  altn<*rHe;;i<«rlieN  M*Iiut£giId«>Matttl 
n.'ii  Ii  -«iiMT  bfilt  utuM^'  tiir  du*  ;:rM  liii  hr«-  tb*»  nordgennaniihchcB 
gildr»r-*'n-.      Hn-l.iu.    K«t<'lintr       Vll.    I«i7    *.       I    m. 

%gl      jalirr-biTi«  lit    1******     *V     I'».  in    M'iniT    fingflienden    br« 

*-|T»  I  hun::  Kri*  \  htIi  Ijalir*«  hr  i.  n-ili!*»  i**  '.\\.  21."*  2.'J7  erhebt 
K.  MauriT  i  im-  n  iln*  \*»n  «■iii«.in<len  l'^'^T^'U  )lif  ri-ouliatr  di*r  im 
ubi:«-<ii  viMi  ihm  .lU  %  frilii-ii«>tli«  }i  uini  \  ••rtrrrt  Iü  li  lN*/.«-iehnrten 
*.!iTitt  ii  irii  ilrr  .111/  \««?i  K  \.  .\i;iir.i.  linJl.  gi  1.  anz.  1  *•***•  i7l 
J'i'i  Jfiti  sr«  hl  ilh  .irhi-K  diii  luiheren  \«rM.indten  «H'hritten  dr* 
wrl-  .111  \»iii  nullt  null  un«i  K  \u  ili:«iii  ki>nimi  ütierencli'n  inhalt 
n.ili<  .'II    •  ii.M  .iifUf  ri'i  \i;l     .ill      IJ      l*»** 

Iti.  A  <  lir<iii«t,  l'nter«!!!  h'ingi-n  uhi-r  die  !Ang«>h(irdi«<'hea 
koiiij«     u     hei  .••■::»»ti!  Luiiilrn        *lr.i/     >!\ii.i    1  **sh 

\gl.    i;ihri'«hfiii  ht    I^hh^    »i     ]s  !r«'t/    emzrlnrr    niansvl    ali 

M'idii-ii^ilit  li    tif/i  ii  liiii  !    \i«n   Krhr.    Mitt     i!     iii-r     l"    i"»!r.  ^i*«rhichulL 

m.  IT'.»  w 
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17.  Kmrl  frh.  vou  Richthofeii,  Unteraucbungeu  über  frie- 
•brlie  rechtsgeachichte.  1 .  abhandlun^.  teil  I  III,  abscbn.  1 .  Berlin, 
W.  Herta  18»)  -1886. 

T|fl.  jabreabericbt  1888,  9,  28.  die  reo.  von  M.  Pappen- 
beim,  lÜat.  zu.  62,  366  —  370  bebt  die  staunenswerte  recbts- 
kenntnia  des  %'erf.  hervor,  wclcbe  nacb  ibm  kaum  je  wieder  von 
«tnem  einzelnen  vereinigt  werden  wird,  und  gebt  auf  den  inhalt 
^cnaiier  ein. 

18.  W.  Hoff  meist  er,  Das  königtum  im  altgermaniscben 
ataauleben.     I^eipzig,  Kock  1887. 

Tgl.  jabreabericbt  1888,  9,  11.  -  im  ganzen  gebilligt  von 
G.  Kaufmann,  Liutg.  1888  (43)  1645. 

19.  Ludovic  Beaucbet,  Histoiro  de  Torganisation  judiciaire 
CO  France;  ^poque  franquc.     Paris,  Artb.  Rousseau.     509  h. 

rec.  Rev.  crit,  9  (22)  429-433  von  S.  T.  (cUir,  substantiel, 
■ircliodique). 

2(K  Ose.  Dippe,  Gefolgscbaft  und  buldigung  im  reicbe  der 
Merowinger.  ein  beitrag  zur  frage  über  die  entstebung  des  lebns- 
weama.     Altona,  Reber.     r>0  s.     1,20  m. 

Tom  Verleger  nicbt  geschickt. 

21.  Ed.  Ilubricb,  Fränkisches  wähl-  u.  erbkönigtum  zur 
Merowingerzeit.     Königsberg,   W.  Koch.     60  s.     Im. 

vom  Verleger  nicbt  geschickt. 

22.  F.  Platz,  Die  kapitularien  der  fränkischen  könige  bis  zu 
Karl  dem  grossen.  II.  form  der  gesetzgebung,  Verwaltung,  progr. 
ieB  gTmn.  zu  lYorzbeim   1888.     [progr.  no.  578.]     16  s.     4^ 

23.  M.  Th<^ venin,  Textes  relatifs  aux  institutions  privees  et 
paUiqaea  aux  i-poques  Mcrovingienne  et  Carolingienne.  Institutions 
privrca.     Paris,  Alf.  Picard  1887. 

nach  der  anz.  von  Wilb.  Bcrnbardi,  Hist.  zs.  62,  109  f. 
•teilen  die  hier  gesammelten  (fast  M4mtlicb  bereits  gedruckten)  190 
■rkunden   den    zustand    des    privatrecbts    im   fränkischen    reich   dar. 

24.  Adelb.  Prcnzel,  Geschichte  der  kriegs Verfassung  unter 
4ca  Karolingern  von  der  mitte  des  S.  bis  zum  ende  des  9.  jhs. 
L  teil     Uipzig,   Fock   1HS7.     96  s.      1,20  ni. 

die  abhandlung  entwirft,  auf  ein  umfangreiches  quellenmaterial 
gcatötzt,  ein  fesselndes  bild  von  der  Organisation  des  heerwesens  zur 
karolingiachen  zeit  und  von  dem  gewöhnlichen  verlauf  der  kriegs- 
svröstangen.  nachdem  die  allmählichen  Umwandlungen  in  bezug  auf 
4ic  aoaübong  der  krieghhohcit  und  das  recht  der  entscheidung  über 
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krieg  und  frieden  dargestellt  sind,  werden  erlass  und  verkäBdigng 
des  aufgebotps,  ausdehnung  und  besonderer  inhalt  desselben»  die 
aushobun^  und  die  Vorbereitung  der  bcerpflicbtigen  für  den  krieg; 
die  bildung  «Icr  kontinf^ente  und  ibr  inarscb  xar  beer^'ersammlimf, 
endlicb  die  befu^iHso  der  letzteren  bebandelt.  über  einige  Bock 
zweifelbaft  er!*clieincnde  punkte  darf  von  der  in  aossicht  gestellua 
fortsetzun^*  d«'r  arbeit  näliere  aufklarung  en^-artet  werden.  —  nick 
der  an/.,  von  M.  Balt/er.  Lit/.t^^  lsM<i  TTt  2:\^  hat  der  veri  die 
bezüglirben  t)uel!enzeu;rni«ts(>  fleis*iig  ireMmmelt,  ftacbgemAss  geordnet 
und   verständig:  erläutert. 

'J'i.  .Mb.  Lcvy.  Heitra;:!*  /um  kriegsrecbt  im  mittelalter.  in*- 
besondiTe  in  den  kämpfen,  an  welcben  Deutscbland  beteiligt  war. 
(8.,  '.(.«  IH.  Jb..  aiifan;:  d«*<  11.  ib<. <   I.  inau;:.-diKii.   Breslau,  Koekncr. 

die  unter  no.  21  beHppicbene  nrbeit  erbalt  durch  die  vor- 
liegende schritt  in  einem  einzelnen  punkte  eine  dankenswerte  er- 
ganzuup  verL  '^ucbt  zu  erw«<i<(en,  da*ifi,  wenn  auch  die  einrichtvng 
der  kriegserklarun;:  im  früheren  mittelalter  nicht  v«illig  unbeknuat 
war,  d<ich  in  der  k:ii-iilin;:i?*cb«*n  und  hucliftiscben  zeit  die  feindselig- 
keiteii  m«*i«trnK  unvi*rmitt«*lt  emffnet  wurden:  nur  Heinrich  IL  iiesi 
ihnen  in   vielen   fallen  eine  f('>rmliche   kriegnerklärung  vorangehen. 

2ti.       F>nst     Mayer.     Zur     «'nt^tebun;:    der     I^ex    Kibnariomm. 

Munrlien.   M.    Kie;:er   \^^i\. 

\«:1.    jabresl»ericbt    l*<*^s.    !»,    Jl».  Max    l'appenheini,    llisc. 

ZH.  t»*J.  il<Mi  /lO.'i  v«*niiag  di*r  annähme  den  verf.  über  die  est- 
Mebun;:  dcH  ;:«'«etzr.H  nicht  zuzustimmen:  di«*  karolingiik*he  recension 
verle^rt   «t  mit    Hrunufr   in   dnH   s.    jb. 

27.  Wilb.  Maurenbrecher.  tiCKbicbte  der  deutschen  k^nig»- 
wahlen  vom  1«».  hi^  xum  l.'V  jb.  I.eip/ig.  I»uncker  u.  IIumhkM. 
XII.   211  !•.      .\4n  m. 

vniii    verle;:iT    nicht    ^:e««cbiikt.  anj^ez.    0»»ir.    lit.   cbl.   Ii   (12^ 

\\\^,  als  bi'Ielin-iid  und  anregend  bezrirbnt't  I.it.  cbl.  ISSII  (34) 
lUntl 

2**.  W.  Micbai*!.  I*n»  fi»nnen  dr*  uiiuuttelbarrn  vrrkelu* 
zv^iM-biri  flrri  dfutM'bfn  k.ii-ern  und  «ouver.inen  turnten,  vomebmlich 
im    in..    11.    und    12     ib       Hambur;:.    Vo*«i    1*»sh 

\j;l  i.iliifl.rrii  bt  1*»****.  I».  2'».  -  aU  int«-rf<^«ant  und  lehrreich 
bez«'icbii«-r  \.n  Knrl  Wcrüi'bf.  Mitt.  a  *\,  hi^^t  litr  17,  Ki  19. 
di<*  an/  \<n  A  ^  lliot.  /•>  »»2.  2*.t7  t-rkiitnt  nii.  da^«  der  verC 
dan  qurili'iini.it«  rill  «■••rjf'.ilrij  l.rr.«ii::e/i>^-i  ii  ini!  dank«'n«wrrt«*  resnl* 
täte  g«'«i'nii«'ii   li.-tf  • . 
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29.  K.  Schellhass,  Du  königslager  vor  Aichen  und  vor 
Frwikfiirt.     Berlin,  Oaertner  1887. 

Tgl.  Jahresbericht  1888,  9,  26.  —  rec.  von  Loersch,  Zs.  d. 
Aneh«  geachichuv.    heft  10. 

30.  Kölner  schreinanrknnden  des  12.  jhs.  quellen  znr  rechts* 
und  wirtuchaftsgeschichte  der  Stadt  Köln,  hrsg.  von  Roh.  Hoeniger. 
1.  bd.     Bonn,  Weber.     376  s.  4^     21,45  m. 

vom  Verleger  nicht  geschickt  —  angez.  von  C.  L— g,  Lit  cbL 
1889  (2)  r>6  f.  (die  fortsetzung  des  werkes  bis  znr  mitte  des  13.  jhs. 
tat  erwünscht^ 

31.  Otto  von  Zallinger,  Kleine  beitrage  zur  deutschen  ver- 
fasaungsgeschichte.  I.  über  die  herkunft  der  bezeichnung  'synodalis* 
in  den  reichsgesetzen  des  13.  jhs.  II.  zur  geschichte  der  bannleihe. 
MiU.  d.  instit.  f.  österr.  geschichtsf.   10,  217     243. 

32.  F.  Frensdorff,  Beiträge  zur  geschichte  und  erklArung 
der  deutschen  rechtsbücher.  Nachrichten  von  der  k.  ges.  d.  wiss. 
SU  Göttingen  1888  (Ib)  387     397. 

verf.  will  erlAuterungen  zu  dem  text  einzelner  rechtsbücher 
bringen,  ihr  Verhältnis  zu  einander  untersuchen  oder  die  erkenntnis 
ilirer  geschichte  erweitem,  der  vorliegende  erste  beitrag  behandelt 
die  im  urkundenbuch  der  Stadt  Hildesheim  2  no.  249  bezeugte  Ver- 
folgung des  Sachsenspiegels. 

33.  O.  von  Zallinger,  Die  schöfTenbar-freien  des  Sachsen- 
spiegels.    Innsbruck,  Wagner  1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  9,  38,  —  die  eingehende  Untersuchung 
von  £.  Mayer,  Krit.  vierteljahrsschr.  f.  rechtswiss.  31,  149  — IIK), 
welche  die  angriffe  Zallingers  und  Schröders  regen  Eyke  von  Repgow 
behandelt,  »ucht  die  zweifei  an  der  verlässigkeit  des  letzteren  als 
«abegründet  zu  erweisen,  erkennt  aber  an,  dass  durch  Zallinger 
die  bisherige  Vorstellung  von  den  schöffenbar -freien  definitiv  be- 
seitigt worden  ist.  Mayer  selbst  hält  die  letzteren  für  nobiles,  soweit 
sie  nicht  geschlechtsliäupter,  freie  herren  sind;  im  weiteren  sinne 
gebdren  nach  ihm  zu  den  schöffenbar -freien  auch  die  freien  herren. 
der  Sachsenspiegel  hat,  wenn  er  von  den  schöffen bar-freien  spricht, 
entweder  die  nobiles  überhaupt  oder,  wenn  die  freien  herren  aus- 
drücklich erwähnt  werden,  die  jüngeren  S4>line  im  äuge. 

34.  L.  frh.  von  Borch,  Zur  entwickelung  der  sächsischen 
wergelder.    Zs.  d.  Harz-v.  f.  gesch.  21,  203-212.   (nachtrag  419  f.) 

die  lex  Saxonum.  welche  verf.  für  eine  zujtammenstellung  amt- 
Beber  vorlagen  liiilt,  die  den  gaurichteni  und  königbboten  in  ihrer 
bcni£ipflicht  als  hilfbbuch  dienen  sollte,   so  lange   nicht   ein  gemein- 

JaiMttartcM  na  sotmmImIm  PhUotofi«.    XI.    (I8ia)  8 
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Munes  gesetz  tur  alle  süclmischen  sUrumr  geschafTcn   werden  konnte 
-    ein   KolchcM   iHt  indeiwcn   fiir  Sachsen   überhaupt   nicht   zu  stnade 
gekommen  kennt  (kap.   1(>  and  IH)   ein   doppeltes  wergeld   des 

liten,  nttnilich  V20  und  180  «Achs.  Schilling,  das  höhere  wergeld  von 
18<l  Schill,  wird  im  Sachsenspiegel  ebenso  bcHtiitigt,  wie  das  Ton 
36()  !«chill.  für  den  freien. 

.'(.*).  Ludw.  von  Kockinger,  Pber  die  abfassung  deh  kniser- 
lichen  land-  und  Ichenrechtes.  München,  in  komm,  bei  (i.  Frans  1H88. 
(Abhandl.  d.  k.  bavr.  ak.  d.  wiss.  III.  kl..  IS  bd.  *J.  abt. )  1.  u.  2.  hlklfle. 
104   u.   111    s.    I".     :i  m. 

im  gi*gt*nsatz  ym  Kicker  sucht  l<i»ckingt*r  zu  bt^weiMMi,  das»  der 
durch  veniiitt«*]ung  des  Spiegels  der  dcutM'hvn  leute  auf  den  Sachsen- 
spiegel zurückgehende  SchwabenKpiegd  kurz  nach  dem  anfang  des 
j.  ri*)!!  in  liamberg  entstanden  und  nicht  lange  darauf,  jedenfalb 
vor  dem  ende  des  j.  1*265.  in  Wiirzburg  umgearbeitet  worden  sei. 
für  den  verf.  hält  er  einen  lUmberger  domhemi,  den  scholaatieos 
magister  Jacob.  mit    anerkennung    besprochen    von  A.  S.,   Hist. 

BS.  r>i.  vj:\  (i\ 

[\G,  Jos.  Köhler,  Zur  geschichte  des  recht»  in  Alemannien: 
insbesondere  das  ret-ht  von  Kadelburg.  Würzburg,  Stahel  18H^. 
44  ■*«.  1,S(I  in.  (  Jos.  Köhler.  lieitrAge  zur  germanist'hen  privat- 
recht Hg  esch  ich  te  III.) 

vom  Verleger  nicht  geschickt. 

IM.  Tb.  Distel.  Her  I^eipzigt^r  schüppenntuhl.  lieitrAge  sor 
Alteren  verfassungi^geschichte  des  schoppenstuhN  zu  I^eipzig.  Za.  der 
Savigny-stift.  7,  ^9 — IIT». 

vgl.  Jahresbericht   1S87,  1«.   42.  kurz,  angez.   Lit.   cbl.   1^89 

i'M)  Hin. 

38.     Tb.    Lindner.    Die   venie.      Paderborn.    Schuningh    1888. 

vgl.    Jahresbericht    1>SSM,    «l.    X\.  rec*.    von    Luschin    von 

Ebengreuth.  (iott.  gel.  anz.  IS^^  f^'M  S(5r>  SH.'i  grundlich  nai 
reich  an  anrt*;:ungen >.  ebt*nM>  günntig  lM*urteilt  von  M.  F..  lic.  cbL 
1889  iITm  f><»7  ff.,  und  vt.n  Tucking,  Lit.  rundschau  l.'i  (4*  117  f. 
femer  angez.  von  v.  Loher.  Allg.  ztg.  ISS9.  wiss.  beilage  no.  16, 
und  von   W.   Marteni».   Mitt.   n.  d.   bist.   litt.    17,    IGf»      I(i9. 

[\\K  F.  IMiilippi.  Das  westfaliitclu*  vemegericht  und  seine 
Stellung  in  der  deutschen  rfi*hti^e»chi(*hte.  Stpttin.  Ilercke  and 
I^beling  ls^H. 

vgl.   jahrtr^tbericht    1^^^,    9.    'M.  aU   eine   willkommene   er- 

gAnzung  zu  Lindneni  werk  bezeichnet  Vfin  W.  Martenc,  Mitt.  a.  d. 
hist.   htt.  17.    1G9.    verworfen  von  M.  P..   lit.  cbl.   1^89  ylbx  Ml  C 
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40.  F.  Frensdorff,  Das  sUtutArische  recht  der  deutschen 
lurafleat«  in  Nowgorod.     1.  o.  2.  abt     Oöttingen,   Dieterich  1887. 

vgl  Jahresbericht  1888,  9,  49.  —  anerkennende  ans.  von 
K.  Maurer,  Krit.  ^nerteljahrsschr.  f.  rechtswiss.  31,  26 — 33. 

41.  Friedr.  Jos.  Kelleter,  Die  landfriedensbündnisse  zwischen 
Maas  und  Rhein  im  14.  jh.  Paderborn,  Schöningh  1888.    100  s.    2  m. 

vom  Verleger  nicht  geschickt  —  wertvoll  und  vieles  neue 
bringend  nach  der  anz.  von  W.  Altmann,  Mitt.  a.  d.  bist.  litt. 
17,  29  ff. 

42.  Die  crbebücher  der  Stadt  Riga  [1384—1579].  hrsg.  von 
imr  ges.  f.  gesch.  u.  altertumsk.  der  ostseeprovinzen  Russlands, 
bearb.  von  J.  G.  L.  Napiersky.  Riga,  N.  Kymmel  1888.  LXXXI, 
514  «.     10  ni. 

nach  der  anz.  von  Arth«  Poelchau,  Mitt.  a.  d.  bist.  litt. 
17,  171  ff.  enthalten  die  erbebücher  die  vor  dem  rate  der  Stadt 
Riga  stattgehabten  und  verzeichneten  auflassungen  von  immobilien. 
Ton  der  einleitung  behandelt  das  1.  kapitel  u.  a.  die  ältesten  rechts- 
qoeUen,  die  umgearbeiteten  rigaischen  Statuten  und  deren  abwei- 
cbungen  vom  hamburger  recht,  die  späteren  Willküren  und  ander- 
weitigen quellen,  das  landbuch  und  dessen  Verhältnis  zum  erbebuche, 
geringe  auastellungen  werden  erhoben  Lit  cbl.  1889  (25)  850  von 
E.  L-g. 

43.  Gerb.  See  liger.  Das  deutsche  bofmeisteramt  im  späteren 
nuttelalter.     Innsbruck,  Wagner  1885. 

TgL  Jahresbericht  1886  no.  492.  —  als  verdienstvolle  arbeit 
bezeichnet  von  Max  Pappenheim,  Hist  zs.  62,  311   f. 

44.  Ge.  von  Below,  Die  landständische  Verfassung  in  Jülich 
end  Berg  bis  zum  jähre  1511.  eine  verfassungsgeschichtliche 
Studie.  2.  teil,  die  zeit  des  bergischen  rechtsbuchs.  Düsseldorf, 
Voes  tt.  CO.   1886. 

TgL  Jahresbericht  1888,  9,  47.  —  nach  der  auf  viele  einzel- 
bciten  eingehenden  anz.  von  H.,  Uist  zs.  62,  137 — 140  zeugt  die 
von  dem  Scharfsinn,  der  methodischen  Schulung  und  dem 
imelfleisse  des  verf.  und  bereichert  die  territorial-  und  verfassungs- 
geacbichte  niederrheinischer  territorien  in  mehr  als  einer  hinsieht 

45.  Kd.  Rosenthal,  Geschichte  des  gerichtswesens  und  der 
rerwaltungsorganisation  Bayerns.  1.  band,  vom  ende  des  12.  bis 
mmm  ende  des  16.  jh.  [1180 — 1598].  mit  unterstütz,  d.  hist  komm. 
bei  d.  k.  bavr.  ak.  d.  wiss.  hrsg.  Würzburg,  Stuber.  XVI,  601  s. 
12  m. 

nach  der  rt*c.  von  v.  Stenge],  Cbl.  f.  rechtswissensch.  8,  449  ff. 
iat  daa  buch,  auf  gründlichen  quellenforscbnngen  beruhend,  geflülig 

8* 
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und  klar  geschrieben  und  f^eei^et,  in  deiner  weiteren  fortAhrun^ 
eine  <>n(chöpiende  darstellung  der  entwickelung  der  bajriKhen  Ter- 
hunf^seinrichtungen  zu  geben. 


4G.  M.  Bondiner,  Die  reichsgrAron.  eine  verftMungag«- 
schiebt  liehe  Studie.  Münch«fn,  Buchhol/.  u.  W«>mer  1888.  83  t. 
1,60  m. 

vom   v«»rlegpr  nicht  gi'schickt. 


47.  <je.  von  Helom*.  I)i«>  «*ntHtehung  der  deutschen  «tadt- 
gemeinde.      Hist.   /.«.  5H.    11»3-  211   und  ^O,   194--247. 

vgl.  jalin'shrrirht  1SM7,  1»,   40  und   ISSH.  9.   42.  rec.  Gölt. 

gel.  IUI/.  \xx*J  j1.'»'  •>22— •52S  von  Baltzer:  der  verf.  zeichnet  sich 
in  dieM'ii  nhhandhing<*n  durrh  weite  Avh  MiokK,  nchärfe  der  aof- 
faiwung.  klarheit  der  darstrlliing  aun:  Ac»int>  n*Hultate  dürfen  ak 
stichhaltig  hrzfirhiift  w«Tden.  nach  den  Sitzungsberichten  der  hiiitor. 
geselNchat't  in  Berlin  ls^s  .li  ]  urteilte  dagegen  Hüniger  vm 
einem  «*igrntMi  vortrage  diin-hauH  abtitllig  über  Bt^Iows  )>ehauptQngea, 
für  wi'K'ht*  fiersrllM*  die  heweiM*  aun  klrinen  stAdten  entlehnt  hake, 
und  **U('htf.  indrm  er  di«*M*lben  punkt  für  punkt  durchging,  eine 
menge  von  niissvcrHtiftndnisscn  und  entst4*llungen  in  ihnen  nacb- 
suweisi*n. 

■ix.  11  uh.  Krinihch.  Di«'  •iü4'h!•if^*h«*n  stadthüchrr  des  mittel- 
alters.      N«micn  Hrch.   f.   !«Ach-.   g«*M*h.    lO.    s;U- 14.'i  (M*hluss  folgtl 

/.u-Aiiiiii«'U*>t«'llun^  d«'r  vom  vrrt'.  in  SarhMMi  aufgefundenen 
Stadt-   uml   gericht^hurhrr. 

4!*.  M.  S.  I'oN.  We*ilrii*-iM-he  stAdri'chtrn.  |.  dfel.  n'Ciraven* 
ha^r«\  NijhotV  |  *^s^.  *.  1«  ('('XXXIV:  bijingen:  handvMten.  I**6  s. 
la.  u.  d.  r.  Wrrkrn  drr  Vcrreiiiging  tnt  uirgave  d«*r  Bronnen  vnn 
het  oudr  Vatt'rlaiidM'h«'  K<*cht.  g«*ve*>tipi  tr  l'trecht.      1.  Keeks.  no.  7.) 

narh  diT  anz.  Kit.  rhi.  l^vs  't^'  177»J  enthalt  da.«  werk,  von 
dem  ein  /m'iirr  iril  ••rhnn  vi.r  dfui  «T^trn  >  I>^**'»»  erN(-hient*n  i*t, 
stadtp'ohtiiurkundi'U  k)«Mn«*rrr  städt«*  und  fint*  \\!)it('matiM*li  p'ordnete, 
w«*nn   aui  h   nn  hr  aut  '*tr*-ngi'in  »xi^tfni  h«-nilM*nd«'  i'inlritun;:.  aner« 

kennmiif*  an/,    von   H.   I'iminr.   Hi-v.  mt    '2A     ^»**     71    1 

TiH.  <it'ri>ri'r.  Knt.Nti'liun;;  dir  r«*i<-h*>«tadti'  rwiM-hi-n  Ba»4*I  und 
Stra-^Kurg  unt«r  Frirtiruh  IL  pri';rr.  «li-r  rfal-^h.  in  ICapptiltuwriler 
\^xi\.      ]»i   -.    \'\ 

.il.  ^*«.  \  **\\  Ufl«»i».  I  hf  k«>liM-r  K:f*li**r£fi'li<v  I)t*ut»cbe  is. 
t.    c«**»rhirhl»iiit».    1      2  . 
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52.  Herrn.  Lövinson,  Beiträge  zur  verfa&imng8ge8chichte  der 
weüDÜiicheii  reieliMtldte.     Paderborn,  Schöningh.     132  8.     2,40  m. 

Tom  Verleger  nicht  geschickt.  —  durchaus  abfllllig  beurteilt 
TOB  T.  B.,  Lit.  cbl.  1889  (20)  670  f.  eine  günstigere  meinung  hat 
Koehne,  Mitt  a.  d.  bist.  litt.  17,  254  ff.  kurze  anz.  Forsch,  z. 
brand.  o.  preuas.  gesch.  2,  292. 

53.  Otto  Gierke,  Eadische  stadtrechte  und  reformpUne  des 
15.  jahrh.     Zs.  f.  d.  gesch.  des  oberrheins  n.  f.  3,   129 — 172. 

54.  Ed.  Rosenthal,  Beiträge  zur  deutschen  stadtrechtsge- 
achichte.  heft  1  u.  2:  Zur  rechtsgeschichte  der  städte  Landshut 
und  Straubing,  nebst  mitteilungen  aus  ungedruckten  stadtbüchem. 
WArzburg,  A.  Stuber  1883. 

Tgl.  Jahresbericht  1883  no.  452.  —  die  Sorgfalt  der  arbeit  und 
ihren  wert  für  die  bereicherung  unserer  kenntnis  städtischer  rechts- 
und  ku]tar\'erhältnisse  hebt  hervor  die  anz.  von  A.  S.,  Ilist  zs. 
«2,  312  ff. 

55.  Das  älteste  wittachopbuch  der  Stadt  Reval  [1312—1360]. 
lunsg.  von  Ij,  Arbusow.  (archiv  f.  d.  gesch.  Liv-,  Eist-  u.  Kurlands. 
3.  folge.  1.  band:  Revaler  stadtbücher  I.)  Reval,  Karl  Kluge. 
XII,  224  s.     7,50  m. 

loriUrikr  ai^  WeirtlMr.  56.  Legen  Alamannorum  edidit  Ka- 
rolus  Lehmann.  (Mon.  Oerm.  bist.  Legum  sectio  I.  tomi  V  pars  L) 
Haanover,  Hahn  18^8.     176  s.     6  m. 

als  eine  gründliche,  den  wissenschaftlichen  apparat  zu  bequemer 
benutsung  bereitstellende  ausgäbe  bezeichnet  von  0.  Kaufmann, 
Litstg.  1889  (34)  1240  f.  —  ähnlich  die  rec.  von  A.  S.,  Hist  zs. 
82,  299:  die  ausgäbe  ist  ein  unverkennbarer,  bedeutender  fortschritt 
geigeaüber  der  von  Merkel:  alte  fehler  werden  vermieden  und  be- 
ficirtigt,  neue  Vorzüge  in  reicher  fülle  hinzugefügt. 

.^7.  Die  halleschen  schöffonbücher,  bearb.  von  Oust.  Hertel. 
Z  teil  1887. 

vgl  Jahresbericht  1888,  9,  52.  —  rec.  von  M.  P.,  lit.  cbl. 
1889  {1)  18  (eine  lücke  ausfiillend).  kurze  anz.  von  Ge.  von  Be- 
low.   Hbt.  zs.  61,  313  f. 

58.  Th.  Distel,  Elinige  ältere  I leipziger  schöppensprüche  in 
Strafsachen  und  ähnliches.  Zs.  f.  d.  gesamte  strafrechtswiss.  9,  208 
bis  212. 

59.  A.  Birlinger,   Das  Hunno •  weistum   von  Boduiann.     Ale- 
16,  2:J7. 

Böhm. 
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X.    Mythologie  und  Volkskunde. 

M  y  t  li  o  1  o  g*  i  e. 

1.  II.  ProisH.  K«'lfgionf«g>eficliichte.  gi*»chiclit«  der  eiitwicklung 
de»  relipoHen  bewusHtfteiiiH  in  ^einoii  eiiizplncn  ertcheinunf^fonnen, 
ein«  ^PHchichte  dt*h  invnffchfngciHtfH.     Leipzig?.   Mäder  1888.     r>48  i. 

2.  F.  NitZHcli,  Die  idee  und  die  stufen  des  opferkultiis.  ein 
beitraj^  zur  allp'uieinen  reliponsf^oHchichti*.  rrktomtHnKle.  Ki«l, 
univ.-hui'hh.      IS  s.      1    in. 

'.\.  II.  rK«*n<T,  Koliponsircsrliiclitlirlie  unterüuchun^n.  Bonn, 
Cohen  u.  snhn.  1.  das  weihnachtKt«*Mt.  XVIII,  IVM  s.  2.  christlicher 
fest  brauch,   schriften  des  ausstehenden  mittelnlten«.     VIII,  !),*>  s.     9  m. 

1.  tl.  rec.  von  A.  Mari^nan.  I^  Moyen  Ap*  1SH{I  (II)  253 
biH  ifu.  O.  Gruppe.  Herl.  phihd.  wocheni^-hr.  ISS«),  1208—1214. 
O.  WeizHücker.  TreuHii.  jahrb.  \HH\K  okt.  A.  Ilarnack,  TheoL 
litztfT.  1S81)  'S'  r.MI-~212.  «ine  notiz  von  (l.  Kawerau  ebd. 
1889  .19)   W2  1. 

4.  L.  Laintner.  Das  rütsel  der  Hphinx.  ;n^ndzu|;e  einer 
mytheni^^M'hichtr.  IWrlin.  llcrt/..  2  bAnde.  XXIV,  'M',\  u.  VI, 
471   «..     2n  ni. 

unt«*r  der  bphinx  \er^c«*ht  L.  die  fabelwelt;  ihr  rttael  i»!  die 
fra^«*  nach  herkunft,  verwandtnchaft.  natur  der  f^stAlten  des  vnlka* 
l^laubi^n^  in  ganz  Kuropa.  1«.  w«>ifit  alle  bisherigen  fbefirien  ober 
entKtebung  der  mythologie  zurück  als  zu  kompliziert,  das  typische 
Schema  jede«  mythuH  i.^t  i*i.  VIII  f.i:  der  mensch  im  verkehr  mit 
übermenM- blichen  wesen.  mythus  ist  b«*richt  vom  alptraum.  denn  die 
träum ph an taiiie  int  die  lebnnei»terin  der  produktiven  phantasie.  ans 
der  xorittellun;:  vnui  druckenden  alp  haben  sich  die  pitter  eni- 
wirkeh;  kurz:  alb  i»t  alp.  mit  andern  worten:  die  Migen  von  »puk- 
giMutern,  rieM*n  und  /werp'U  «ind  nicht  nachklanp*  unsrer  alten 
uiythologie.  Hondrrn  umtrekebrt:  aus  *i<d«-hen  sa^n  halte  »ich  die 
mytbologie  nirhl  bloM  der  (lermanrn:  sundrm  überhaupt  aller  Völker 
entm'ickflt.  dicker  eiitnit-klung  geht  nun  L.  nach,  nicht  «yste- 
matiiK-h,  lindem  zun&rh»t  in  einer  art  zeugenverhor.  als  erganzun^ 
wird  ein  'iiiAn-hrniirrk'  an;rekundigt.  da^^  buch  zerfllllt  in  %ier  ka- 
pitel.  kap.  I.  die  frage|H*in.  z«*ict.  wif  au»  dem  lN*kIrmmenden  alp- 
zustand ^ich  Kunachiüt  die  vur^rrlluiig  rinf«  qualgriMfH  rntwickelt, 
wie  dieser  liikali*»u'rt  «ird  in  frld  und  «ald  und  mi  naturfunktionen 
zug«'wieM*n  erhalt,  kap  11.  dir  rrhtsun^  d«*r  lorin.  zvigt  den  alp 
aU  widlu-tigen  buhler  und  bnhnt  di'u  weg  zu  dm  freundlichen, 
bilfreirhen  tfldguitbi-iteii.      kap    III.   I'nlyph«-m.   betont   div*  quälende. 
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wörgvnde  eig^nschaA  de»  alps  und  fuhrt  über  zu  rieaen-  und  vampyr- 
Mi^en.  kap.  IV,  eUe  und  gottheiten,  zieht  die  summe  und  zeigt  die 
eutatehung  der  götter  auM  albischen  wesen.  —  vgl.  I^istners  rec 
von  Meyers  Achilleis,  Jahresbericht  1888,   10,  5. 

5.  H.  H.  G.  F.  Schliep.  Licht!  was  keiner  geahnt!  ein  buch 
für  alle  Germanen.    I.   München,  Obelen  1888.  VIII,  184  s.    3,50  m« 

verf.  glaubt  die  'keilschrifl*  der  Germanen  entdeckt  zu  haben, 
die  ^zwiesage*.  dan  volk  der  Arier  wohnte  um  den  Ural,  d.  i. 
urfeuer  {l),  und  verbreitete  sich  von  Schweden  bis  Japan  (!).  der 
hauptatamm  blieb  im  norden,  es  war  eben  das  grosse  *E!rmenreich' 
der  Germanen,  die  spräche  der  Arier  vor  tausenden  von  jähren 
stand  der  altsAchsischen  (!)  am  nächsten,  sie  besitzt  die  eig^n- 
acbaft,  das«  jedes  wort  drei,  sechs,  neun  oder  mehr  bedeutungen 
haben  kann  (!).  so  zu  lesen  auf  seite  4  und  5  u.  r.  w.  bis  seite 
184.  zur  erbauung  in  müssigen  stunden  dringend  zu  empfehlen.  — 
rer.  v.  F.  Justi,  Berl.  philol.  wochenschr.  1889,  1180  f.  J.  möchte 
an  gunsten  des  Verfassers  annehmen,  dass  das  buch  ein  witz  sein 
■oll;  aber  dann  wäre  es  ein  schlechter. 

6.  Frz.  Wendorff,  Erklärung  aller  mythologie  aus  der  an- 
nähme der  erringung  des  Sprachvermögens  (mit  vorzüglicher  berück- 
sichtigung  des  griechischen  und  sanskritischen  idioms).  Berlin, 
Xaock.     V,   199  s.      12  m. 

rec.  Neue  phil.  rundschau  1889(3)41:  eigenartig,  aber  beachtens- 
wert, abgelehnt:  G.  M~r,  Lit.  cbl.  1889  (24)  830  f  0.  Gruppe, 
Wochenschr.  f.  klass.  phil.  1889  (13)  337  f  K.  Bruchmann, 
BerL  phil.  wochenschr.  1890  (6)  187  f.  £.  Veckenstedt,  Zs.  f. 
rolkak.   1-  (10)  406.     V.  Henry,  Revue  crit.  1889  (11)  201—203. 

7.  P.  Rrgiiaud,  Ijq  Hig-V^a  et  les  origines  de  la  mytho- 
logie indo-europ^enne.     Paris,  Leroux.     22  s. 

7a.  £.  H.  Meyer,  Indogermanische  mythen.  II.  Achilleis. 
Beriin,  Dnmmler  1887. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  10,  5.  —  rec.  von  E.  Mogk,  Zs.  f.  d. 
phU.  22  {3)  336 — 34r>  als  eine  lehrreiche  und  saubere  arbeit.  BL 
giebt  als  erwiesen  zu,  dass  der  heroenmytlius  nicht  vermenschlichter 
göctermythus  iHt.  gewagt  erscheine,  dem  indogermanischen  gewitter 
eine  so  umfassend  mythenbildende  gewalt  zuzuschreiben,  dies  würde 
den  gewitterreichen  himmel  des  indischen  bodens  voraussetzen,  von 
s.  340  an  kritisiert  M.  eingehend  die  Meyerschen  parallelen  zwischen 
indogermanischem  urmythus  und  der  germanischen  beiden-  (Siegfried-) 
«nd  götter-  (Thorr-)  sage;  Mogk  lehnt  Meyers  endresultat  ab,  und 
tadelt  das  zusammenwerfen  der  gesamten  germanischen  Überlieferung, 
soweit   üb4»rf*in8timmung   vorhanden,    ist   sie   eine   folge  davon,   dass 
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dir  gl<>ichheit  der  menRchlirhen  und  der  um|2:ebcnden  natur  überall 
Ähnlich«*  erM-hiMminj^en  auch  in  der  weh  de»  friste»  ervengt.  — 
D.  Bmunfl.  Zs.  f.  volkHk.  1  (11)  438  —  441  HÜnimt  Mejer 
sieht  aher  in  Pi'h'UH  und  AohiUeuii  nicht  hlif/dAmonen,  üondem 
treter  de»  p'wittiTN  und  der  ^ewitterm-olken:  der  blits  8ei  nur  ihre 
waife  (nicht  üie  m'lhst).  das  buch  liefere  einen  beweis  für  daa  vor- 
handeniiein   prnethnisrher  indo^TUianiHcher  mythen. 

H.  Ch.  IMoix.  Im  nature  des  di«*u\.  rtuden  de  inytholo|tie 
g^eco-latine.      Pari?«.    Viewejr   1S8H.      IV,   474   s.      H  m. 

rec.  von  CrusiuH,  Lit.  cbl.  18^1^  i'))  ir>7  f.  äUAHerüte  konte- 
quenz  der  M.  Müllerhchen  lichttheorie:  die  p>tter  sind  da^  licht,  die 
hernen  die  daninieninp,  cbenHo  wie  die  man  eh,  und  zwar  in  den 
inythi)Io|*'ien  aller  vülker.  —  hcharf  kritisiert  von  Andr.  Lang.  Sa- 
turdny  review  ISSH,  1.  sept. :  dieselbe  rec4*n**iiin  in  Meltuine  4  (18) 
4nM-4i:^  -  A.  Zinzow.  Neue  pliilol.  rundschau  IMHH  (4)  59 
m-jrtt  dem  wrf.  nianp*l  an  gt^schichtl.  sinn  vnr. 

*l.  Charles  de  R  Milli«.  The  tree  of  mytholng-y.  itj^  grovib 
and  truitaf^e:  ^en«*si*»  of  the  nurserv  tale,  saws  nf  fnlklore  u.  s.  w. 
Syraruse  N.    Y..   i\   W.   Bardeen.      VIII.   2H8  s.      4   d. 

rec.  von  0.  (iruppe.  Her!,  phil.  Wf>chen*ichr.  ISSO  (47  t  1496  f. 
'treipM-tterei    mit    mystizisnius    verquickt    bei    unp*n übendem    wiesep*. 

1(>.  .1.  MAhlv.  Die  Honnenli(*M«*n  d«*r  mytholo^^e.  7m.  f. 
volksk.   1     1-2)  441»'  17'2. 

der  mythuH  iwt  ein  »ymbnÜM-her  akt:  di«*  naturauflaiMuni*  d^r 
kinder  int  der  leb^Midip*  bewt^itt  für  di<*  rieht ifrkeit  der  naturmytho- 
Inpe.  M.  leu^niet  dir  alle  in  berecht  ifruu^  der  herh*itun;r  deh  tnytbiia 
vom  «c'hlaf  und  trautiili'ben.  die  beiden  ^iiid  nirhtü  andere«  als 
verblaMftte  ^ütttT. 

lOii  L.  \.  Schrofdrr.  ^frierhiM-he  pitti»r  und  heri»cn.  Berlin. 
Weidmann    1^*<7. 

vj:l.  Jahr«*«lNTic-lit  is*^s.  p».  fia.  -  n-f.  <?.  Knaak,  iJtsi^. 
lhs.H  ,47i   17*Mi  — ITOs.  Cr.u^iuH   ,    Lit.    rbl.    ISsy    ,  j-j)  396: 

>rleu4-htet  mam  bf  |iiinkt«*  drr  mwhnt  mie  durch  ein  helles 
schla^Iitht'. 

11.  FL  Vrrkeii«»t  rdt.  t  lAii)!!!!*«!!».  I^'i|i/i;;.  Au^T.  Ilettler. 
M  ^       l.'Jn  m. 

kM*haiid«-li  den  iiietli.  da*  altt-^tf  kultur^retrikiik  der  Arier,  und 
dl«*  irmirn  dix^M'lbi-n  Ihm  Indern.  lVrM*ni.  (tru'rbm.  Litauern.  Ger- 
nian**]i:    im   ;:ep*u*>at£   ;:e;ren    kubii.    her  Abkunft   i*t«-. 

l'J.  Sr b r IM* t IT.  Man  torenri-icb  drr  Indo^^frmaDen.  ein  bei« 
tra|(  Kur  |irabi*>tiin«4*bfii  iii\rbi>lM(rii'  ;r^nin  [•rii;;rr  xu  Wonin^wita. 
[pro|p-.    ls*is   MO.    \'tü  \      IT   *, 
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13.  FV.  Frans,  MythoIogiBche  Studien.  2.  buch:  der  weihe- 
lüini^  und  du  kftnigsopfer. 

TgL  jahre»bericht  1888,  10,  24.  —  ungez.  von  W.  H.  Ro- 
ber, Berl  philol.  wochenschr.  1889  (43)  1376  f.  von  IL  Boe- 
der, Litzt|^.  1889  (49)  1778  f.,  dem  der  Verfasser  im  aufspüren 
r  behandelten  Opfersitten  des  guten  zu  viel  thut.  ausführlich 
tinert  von  E.  H.  Meyer,  Ana.  f.  d.  a.  15,  209—211:  der 
tlms  ist  nicht  ein  ausdruck  des  kultus,  sondern  umgekehrt,  die 
tiben  haben  sich  ans  dem  seelenglauben  und  der  poetischen  natur- 
Kkaoang  entwickelt  und  wurden  dann  im  kultus  dargestellt.  M. 
lalt«  dass  Fr.  einseitig  den  seelenkultus  betont,  religionsmysterien 
i  priesterstand  seien  im  norden  nicht  vorhanden  gewesen,  unge- 
gend  seien  quellenstudium  und  methode.  —  rec  Hä  berl  in, 
idwikschr.  f.  klass.  philol.  1889  (19)  505.  Neue  philoL  rund- 
lan  1889  (3)  43  f. 

14.  E.  Dujon,  Problemes  de  mythologie  et  d*histoire.  Auxerre, 
not   1887.     X,   1K8  s. 

angea.  von  O.  Gruppe,  Berl.  phil.  wochenschr.  1889  (14) 
2  f.:  nicht  ernst  zu  nehmen. 

15.  H.  Becker,  Saga  I.  xur  deutung  urzeitlicher  Überlieferung. 
ipsig,  Fock.     IV,   124  s.     2,40  m. 

16.  Friedr.  Nösselt,  Mythologie  der  Griechen  und  Romer. 
h&t  einem  anhang,  enthaltend  die  nordisch -germanische  mytho- 
IM.      neu    hrsg.    von    L.     Frey  tag.      mit    einem    Stahlstich    and 

abbikiungen.     7.  a.     Berlin,   Friedberg  u.  Mode.     XVI  u.  483  s. 
M  m. 

gelobt  Am   IJrdsbr.   7,   112. 

17.  Th.  Co Is hörn,  Deutsche  mythologie  fnrs  deutsche  volk« 
rkalle  zum  wissenschaftlichen  Studium  derselben.  2.  aufl.  neue 
lg.     Halle,  Gesenius.     XXVI,  412  s.     4  m. 

18.  Viktor  Rydborg,  Teutonic  mythology,  trausl.  from  the 
"edish  by  Rasmus  B.  Anderson.    London,  Iwan  Sonnenschein  and  co. 

eine  engl.  Übersetzung  v.  Jahresbericht  1888,  10,  12.  —  bespr. 
tvrdav  Review  67,  713  f.     Tho  Athenaeum  3222.  siehe  auch 

L  12.'  173. 

19.  .1.    Iloffory,   Eddastudien.     Berlin,   Reimer   1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  12,  177.  —  die  abhandlung:  der  germa- 
cIm  himmelsgott  (s.  145—173)  bespricht  Tivaz  und  die  verbrei- 
ig seines  kultes.  Tivaz  ist  gleich  Hoenir,  dem  wolkengott;  Hoenir 
ofiog,  schwanenherrscher;  die  wölke  ist  der  schwan,  also  Hoenir- 
ras  der  schwanritter.  der  krieg  zwischen  Äsen  und  Vanen  deutet 
f  dc9  gcgensats  zwischen  der  skandinavischen  Äsen  dienst  und  der 
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ingvaeonischen  Vanen  dienst,  der  friede  zwischen  Äsen  und  Vanen 
ist  die  religiöse  einigung  des  ganzen  nordens,  durchgefohrt  vor  dem 
7.  jh.  —  rec.  von  F.  Detler,  Litztg.  1889  (44)  1608  f.  *aUzu- 
kühne  phantasieen\  von  E.  Mogk,  Lit.  chl,  1889  (41)  1417  f- 
*  völlig  verfehlt'.  —  vgl.  unten  12,  222. 

19a.  G.  Mehlis,  Römische  inschriften  vom  Brunholdisstuhl  hei 
Dürkheim  a.  d.  Hart.  Berl.  phil.  wochenschr.  1889  (13)  395  f. 
(14)  427  f.     (15)  459  f. 

an  einem  felsen,  der  jetzt  'krummholzerstuhl'  genannt  wird, 
früher  urkundlich  'BrinholdesstuhF  hiess,  finden  sich  römische  in- 
Schriften  und  reliefs.  die  eine  inschrifb  redet  vom  Mercurius  Cisu- 
stius,  d.  i.  Wodan-Ziu,  gott  der  Ncmeter  oder  Vaug^onen.  die  zeit 
der  inschrift  ist  das  3.  oder  4.  jh.  später  verehrten  dort  die  Franken 
ihre  göttin  Brunhold  =  Brunhilde.  die  reliefs  zeigen  angeblich 
sonnenräder  und  sonnenwagen. 

20.  E.  Veckenstedt,  Le  tamhour  du  roi  des  Wendes.  Le 
Moyen  Age  1889  (11)  259—263. 

behandelt  die  sage  von  der  trommel  aus  menschenhaut;  sie 
wird  zurückgeführt  auf  einen  gewittermythus  umd  mit  der  aeg^  des 
Zeus  zusammengebracht. 

21.  H.  V.  Wlislocki,  Zu  den  *drei  Mareien'.  Genn.  34, 
130—140. 

in  den  drei  Mareien  sieht  W.  die  den  schicksalsfaden  spinnen- 
den Nomen,  der  glaube  an  dieselben  sei  indogermanisches  gemein- 
gut,  wie  bewiesen  werden  soll  aus  rumänischen,  ungarischen,  slova- 
kischen,  siebenbürgisch- sächsischen,  zigeunerischen  märcben  und 
liedern. 

22.  K.  Zangemeister,  Inschrift  der  Hludana.  KorrespbL 
d.  westd.  zs.  8,  2 — 12. 

die  erste  römische  steininschrift  aus  Friesland,  gewidmet  der 
germanischen  göttin  Hludana  ^■--  Hlodyn  von  römischen  fischerei- 
pächtem  auf  der  insel  Texel  unter  Trajan.  dazu  nachtrag,  ebd. 
s.  223  f 

23.  M.  Siebourg,  Inschriften  der  matronae  femovineae  und 
der  Sunuxsal.     ebd.  8,  228—230. 

vgl.  ders.,  Zum  matronenkultus,  Westd.  zs.  f.  gesch.  u.  kunst 
7  (2)  99—116. 

24.  Ign.  Zingerle,  Berchtasagen  in  Tirol.  Zs.  f.  volksk. 
1  (7)  260—262. 

Z.  sieht  in  den  verschiedenen  nationalheiligen  der  jetzigen 
Tiroler  landschaften  die  alten  Schutzpatrone  der  gothischen,  lango- 
bardischen,    alemannischen,  bajuvarischen,   fränkischen  ansiedlungeiu 
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00  weiM  Su  Gertraud  auf  fränkische,  die  seligen  frftulein  auf  ale- 
aanniache  siedler;  Berchta  aber  zeige  bayerische  ansiedlung  an,  so 
s»  b.  SU  I^en  im  Elisacktal,  einer  historisch  nachweisbaren  Freisinger 
kolonie  des  10.  jh. 

25.  J.  Schmidt,  Perchtenglaube  bei  den  Slovenen.  Zs.  f. 
Tolkak.  1   (11)  413-425. 

nachweis  einer  menge  deutscher  volkssagen  von  Perchta  bei 
den  Slovenen  in  Kärnten  und  Krain,  eine  folge  der  deutschen  ein- 
waaderong  des  9.  und  10.  jhs.,  aus  der  gegend  von  Rothenburg  an 
der  Tauber,  der  deutsche  Volksglaube  habe  den  Untergang  des 
▼olkatums  und  der  Volkssprache  überdauert. 

26.  Alfr.  Ilillebrandt,  Die  sonnwendfeste  in  Alt -Indien. 
Bonuui.  forschungen  0,  299—340. 

H.  weist  nach,    dass  auch  die  Inder,    wie  die  Slaven  und  6er- 
>n,   ursprünglich  beide  Sonnenwenden  feierten. 

27.  H.  Hoffmoister,  Der  glaube  unsrer  väter  als  grundlage 
kräftigen  vaterländischen  volkserziehung.     neue  ausg.     Berlin. 

Bemecke.     462  s.     2,50  m. 

Tgl.  Jahresbericht  1883  no.  498. 

28.  Ferd.  Iloffmann,  Nachklänge  altgermanischen  götter- 
fluibeiis  im  leben  und  dichten  dos  deutschen  volkes.  Hannover, 
Hahn  1888. 

Tgl.  Jahresbericht  1888,  10,  18.  —  beruht  auf  veralteten  und 
«■gcaägenden  quellen,  auch  die  sprachlichen  und  mythologischen 
kamtniase  des  verfaitsers  sind  gering,  vgl.  z.  b.  s.  23  Odenwald 
mm  Wodan,  s.  43  Freien walde  von  Freia  (!),  s.  61  die  Rolands- 
iAttlen  hiessen  im  mittelalter  *ThorHHäu]en\  überall  werden  ohne 
die  nordischen  Vorstellungen  als  allgemein  germanische  vor- 
u.  s.  f.  verf.  behandelt  in  acht  kapiteln:  Wodan,  Freia 
immer  so!),  Donar,  Ostara,  Ziu,  Irmin,  Br,  Fro,  riesen,  zwerge.  — 
TgL  die  recension  von  Ad.  Lange,  Zs.  f.  gymnasialw.  43,  142  —  147. 

29.  Th.  Voges,  Heidnische  reste  im  heutigen  Volksglauben 
der  bcwohner  des  braunschweigischen  landes.  Vortrag.  Zs.  des 
liarsTereins  f.  gesch.  21,  273-291. 

Sagen  fo  TSC  hung. 

3<K  F  W.  Seraph  in.  Wie  entstehen  sa^n?  Korrespbl.  des 
Ter.  f.  siebenbürg,   landenk.  12,  97  -  99. 

bringt  ein  in  wunderbarer  weise  ausgeschmücktes  erlebnis 
awgsei  siebenbürgifecher  pfarrer,  verglichen  mit  dem  historischen 
fUkmm  aus  den  jähren  1747  f. 
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31.    F.  A.  Mutli.  Die  deutsche  Mg:e.    eine  litterarhistor. 
Frankfurter   zeitf^Mnässe   hruchün*n,    neue    folge.      IK    bd.,    hell   11. 
Frankfurt  a.  M.,   Föiw-r  nachf.   ISS«.     :j*2  h.     0„W  id. 

!V2.  J.  Nover,  Hiehard  Wapier  und  die  deutAche  MgC 
(Sammlung  geuieinvenitändl.  v(»rtr.  n.  f.  (>8.  f  Hamburg,  Ycrlag»* 
anstalt.      42  s. 

der  titel  führt  im*.  N.  zeigt  nicht,  m-ie  W.  die  deutaehe  Mft 
< richtiger  deutsche  und  nordiftche  nagen (  verwendet  hat, 
gieht  nur  einen  ahrins  \ou  WagiierM  opemdichtung.  Kirh.  Wi 
ist  der  Siegfried,  der  die  deutMclie  nage  auH  dem  DonirÖacheiiirhkf 
gewi'ckt   hilf.     uhcrs<-hwcnglich   in  Sprache  und  darstellang. 

'SA.  II.  Tarnov.  Oie  liöhlenzwerge.  ühens.  von  E.  Veckei- 
Medt.      Zs.   f.   vülkNk.    1    tili  40«»- 412. 

die     hühlen/wcrge    ttind     eine    kleine    raMe    verdrängter 
woliiHT.     die  ernherer  ül>ert riehen  die  kh'inheit  der  besiegten 

34.     Th.  Kl/e.   Die  sage  und  der  ring  der  frau  kröte. 
Bauniann.     27  s.     i^jA)  m. 

hespricht  die   in  Tind.    Schwaben.    Brandenburg.   Ijauaits, 
nien.    Saelihen   (in    Luthers   Tim-hnKlen)   auüretende   sage    von 
frau.   weK'he  zu  den  unterirdischen  <  waKf»ennann,  froscb,  krÖte) 
wird,    um  einer  kindlM*tterin    iH'izuHtehen,    und   geschenke  empftagL 
in  De-^Miu   knüpft   sich  dieselhe  sage  an  einen  aus  dem  15.  jb. 
nienden    ring    einer    anhält iniM-heii    herzogin.    —    es   hfttte    ül 
noch    auf  \iele    andere  Überlieferungen    hingewiesen  werden  ki 
so   (triniin.    lH?utsche    Migen    no.    41.    fi8.    iVJ  u.   a.   [Bolte].    — 
I-l   Vecken^tedt.   Zs.   f.   volksk.    1    <!M  'M\6  f.:    verf.  zeigt  die 
rakteri-tiiM-heh  uandhinp*n   der  sage  Ihm  den  verschiedenen  deol 
stAninien    und    scheint    die    entMchung   der    nage    aus   dem    vi 
alter   liaii«niuhnien  mit   kmten  herzuleiten. 

;:>.  K.  York  l'..wrll.  The  chHf  of  the  dem!  among  the  Ten- 
tnii^       .\eadem\    nn.    s.v.i,   2."»T.  vgl.   no.    si^i».  274-275.      A.  L 

Ma\he«,  cImI.    mm.  sill.  -J«»].      Steveufion.   ebd.    no.  M(if>  und  973u 
Couk.   v\h\.    III.    **72   und   ^1\*. 

Siltae.     3ti.     11.  <iaidii/..    l>e   jugenient  de  Salniiion.      M^lwiM 

4    14   :n:i    ;u»i      i:.   am    ah      it;>  .uü;  r     17.  :h:i    387- 

•  1^    414      ll'»        11*     I4ti.      2n.  4.'»7  -4t;4». 

t\4l%,  AÜA.  .1  (1  rra/rr  liide  inea^ured  laiid*.  ' 'IsMinl 
rrvie^    2   .  1«»     .iJJ 

liei«»ptel<-  All-  .itiden-ii  htteratiiren  zur  <i^e  ii«ii  der  anRiedlog 
der   DuIm 

TrijUfniltf.       AI.      <;      lleeger.     V\h*t    die    Trf>janerMge 
Hrittrn.      Mumlirn    <  UdenUiurg    l^Mi 


^ 
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38.  E.  Gorra,  Tenti  incditi  di  storia  Troinna  u.  s.  w.  Torino, 
Triverio  1887. 

v^l.  jahreabericht  18H8,  10,  T)i).  —  die  beiden  letzten  nnm- 
■B^rn  rec.  W.  Greif,  Z«.  f.  vergl.  litgescb.   n.  f.  2,    118  —  128. 

PjTBMI  Ui  TUlkf.  38a.  G.  Hart,  Ursprung  und  Verbreitung 
der  Pyramus-  und  Tbijtbe-8a;::c  I.     I^eipzig,   Fock.     f)()  s. 

fiÜpM.  38b.  Alph.  Steinberger,  Die  Oedipuasage.  Regens- 
hmrg^  Coppenratb  1S88.     78  s.      1   m. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  10,  52.  —  rec  von  Fr.  Spiro, 
Wochenschr.  f.  klaas.  phil.  1889  (12)  313  f.  *init  grosser  liebe 
geacbrieben,  ob  abor  gelungen,  ist  eine  andcn*  trage.' 

IknUMkr.  31K  Heinrich  Becker,  Die  Brahmanen  in  der 
Alexanderaage.  progr.  des  Friedriohskollogiums  in  Königsberg 
Vproitr.   1889  no.   7).     34  s.  4". 

eine  ausführliche  Untersuchung  übor  die  darstellungcn  des  ver- 
kehrt Alexanders  mit  den  Brahmanen,  welche  in  der  entwickelung 
4er  Alezandersage  eine  gewisse  Selbständigkeit  zeigen:  eine  grie- 
eUaclie  schrif^  des  Palladius,  die  aus  drei  unabhängigen  teilen  ent- 
•Unden  ist,  deren  lateinische  bearbeitung  De  moribus  Brackmanarum 
imtth  Ambrosius  und  den  lateinischen  briefwechsel  zwischen  Alexan- 
der «sd  Dindimus.  das  verhAltnis  dieser  schrieen  zu  einander  und 
IV  den  bekannten  zusammenhangenden  bearbeitungcn  der  Alexander- 
rird  festgestellt  und  einige  irrtümer  Jessens  berichtigt.  — 
Berl.  phil.  wochenschr.    1890  ff))   140.      [Bolte.] 

Triitll.  40.  K.  Kölbing,  Zur  Tristansago.  Germ.  34,  187—194. 

•charfe  Zurückweisung  von  Glödes  aufsatz  (Jahresbericht  1888, 
12,  2^^-.  ausserdem  giebt  K.  eine  parallele  zu  Tristans  Zweikampf 
■üt  Morolt. 

41.  W.  (folther,  Die  sage  von  Tristan  und  Isolde.  München, 
Kaiser  1887. 

Tgl.  Jahresbericht  1888,  10,  fif».  —  rec.  von  P.  Kerckhoff, 
Z.  f.  d.  ph.  22.  245  f. 

42.  Alfr.  Nutt,  Studios  on  the  legend  of  the  holy  Grail. 
London.  I).  Nutt   1HJS8.     XVI,  2S1    s.      10,50  m. 

vgl.  jahre*tbericht  IsSS,  10,  fii].  —  bospr.  Athenirum  1888,  no. 
3177.  .34.5 — .340.  the  Antiquarv  19.  UM— 133.  von  U.S.  Fagan, 
Sntorday  Review  0«.  299  f.  J.^Stochor,  Le  Moyen  Age  1889  (1) 
1 — .3.  K.  Veckenstodt.  Zs.  f.  volk>«k.  1  (7)2H5  f.  K.  Martin.  Anz. 
1  d.  a.  1.5,  207 — 24 KK  nach  Nutt  ist  diroHtiens  werk  die  älteste 
fraaa.  bearbeitung;  die  anfTas**ung  des  gral  als  die  abendmahlsschüsscl 
Mt  chriatianisierung  keltischer  volkssageii.  Martin  sieht  im  gral  das 
•jmbol  des  sommers,      fin  hauptverdienst  Xutts  bestehe  in   der   bei- 
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hnng^ng  keltiiicher  SHpeu.    die  Porcovalveraion  xioht  N.  der  Oiliaj- 
venion  vor  und  bozeichnot  als  ihn*u  fcipt'i'lpunkt  Wolframs  ParnraL 

4'(.     K.  Muret,  1^  If^goiido  de  Saint  Graal.     M^lniine  4  (16* 

4.'(a.  Ciorli.  <tietniann,  S.  I.,  Hin  Gralbuch.  Freiburg  L  L 
Ilerdor.      LV,  OiS  s. 

Übersetzung;  des  in.  |iroHAr(»innn8  *IVrceval  le  Gallou', 
aufllofTunp  und  Untersuchung  über  die  gralüage.  der  roman  ist 
«•ine  der  jünpften  bearbeitunp*n  der  sage,  sondern  die  Älteste 
beruht  auf  einer  lateinischen  in  Wales  gestchriebenen  %'orlage« 
die  gralsa^e  splIiHt  ist  britiseh-keltisrhen  ursprungf«.  sie  enl 
infolge  der  tat sAi-h liehen  Übertragung  des  blute«  <*hristl  luich  Bri- 
tannien dureh  Joseph  von  Ariniathia,  welche  bewie-sen  wird  dwtk 
di«*  vision  der  brpiadigten  nnnne  Katharina  Kmnierich.  der  Wunder- 
glaube de^  verfassen»  versetzt   berge. 

firiril*     ^-^      •'•  *'^*  Tunison.   Master  Virgil,  the  author  of  tht 
Aeneid,    as    he    M>enied    in    tht*    Middh*    Ages:    a    Herie«    of  stndits 
Cineinnati,   H.   (Marke  and   ru. 

bespr.   l'g»  Halzani.   Arademy  II."».   no,   S!I2. 

44a.  W.  Vietur,  Virgil  in  the  middh*  ages.  Arademy  896,  10. 
dii*  lokalsage  von  Neapel  ist  von  der  litterariM'hen  überliefenuafi 
weh-he  auü  dem  norden  stammt,   streng  zu  trennen. 

Pult.    4.').    r.  Knauth.  I>ie  sage  vom  doktor  Kaust.     Drotsekt 

|.ost  :\  (4H  -  4J». 

4f).     1*1.  Faligaii,  Ilistoire  de  la  legende  de  Faunt.     Paris  18S8. 
vgl.  jahre^beri^ht   ISSS,  In,  .'»*<.         hespr.  Kevue  rril.  1**H9  i,18l 

47.     F.  «lost es.  Fatist  in  1  Dortmund.     Nd.  korrespbl.   13  (3 >  3äL 
in   We-thort's  ehronik   wird  zum  j.    14t(4   von  einem  saubrer  er- 
zählt.  «1er  auf  gleiche   weise   wie   t'nu^t   den  leuten  sehweine  vrrkaalL 

4^.  S.  Szamatolski.  IhT  historiM-he  Fauj»t.  Virrtrljshrrsrfcr 
f.   lilgeseh.   2     1     i:»r»-l.V.». 

Faust  mird  als  kalendermarher  l.*»iir>  (Hier  ITlIII^  citiert  vo« 
Philipp   von   Ilutlen   in   Venezuela. 

4t(.  (>.  Kllinger.  Ilas  zeugni-i  den  <aiiierarius  über  FamiC 
VierleljahrsM-hr.   f.   litgehch.   2     1     :M4      AVX 

vgl.  (ioethejahrburh  lO,  2.'il>  —  JoAch.  Camerarius  bexeo^  IB 
einem   briefe    ir>.'{ti  den   Wahrsager   FauM. 

.''Hl.  i\  A.  II.  Burkhard t.  Hin  Weimarer  Hans  Faust.  Viertel- 
jahp^sehr.   f.   litgev-h.   'J  l4»  fu'A-  r»7.V 

Man«  FauM  l.'»r».'(  aN  pulitiM-her  agent  des  ^ehsisehen  beriof» 
.Kihann   Friedrich  angestellt. 
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51.     Onst.   Schwab,   Die  deutschen   Volksbücher.     I.     doktor 
Bibliothek    der   gesamt -litteratnr   des    in-    und    ausländes 
329.     Halle,  Hendel     74  s.     0,25  m. 

51a.  Doktor  Faustns.  aus  den  deutschen  Volksbüchern  wieder 
ellüt  von  Gast  Schwab,  gesichtet  und  hrsg.  von  Frz.  Pros  eh. 
meeers  jugendbibliothek.     3.  bd.]     Wien,  Graeser.     72  s.     1   m. 

In  hu»  52.  K.  Engel,  Die  Don -Juansage  auf  der  bühne. 
t  einein  anhang.  2.  aufl.  Oldenburg,  Schulze  1888.  265  s. 
10  m. 

▼gl.  jahresbricht  1888,  10,  61. 

UmMl  53.  Fr.  V.  Westen  holz,  Die  Griseldissage  in  der 
ftufgeschichte.     Heidelberg,  Oroos  1888. 

▼gl.  Jahresbericht  1888,  10,  64.   —  rec.  von  J.  Bolte,  Zs.  t 

phiL   21    (4)   472—477:   Mas  buch   erfüllt   nicht  die  durch  den 

d  erregten  erwartungen.*     B.  g^ebt  neue  nachtrage  zu  R.  Köhlers 

balda  (in  Ersch-Grubers   encyklop.).   —  rec   von  W.   v.  Bieder- 

IBO,  Zs.  f.  vgl  litgesch.  n.  f.  2,  111—114. 

54.  Hinderk  Groeneveld,  Die  Alteste  bearbeitung  der  Grisel- 
Mg«  in  Frankreich.     Marburg,    Elwert   1888.     XXXXIU,  78  s. 

drama  aus  dem  14.  jh.,  gedruckt  im  16.  jh.  —  rec.  A.  Mus- 
Ha,  Litbl.  1889  (4)  137—140.  die  einleitung  wird  gelobt;  der 
InKk  der  hs.  sei  überflüssig  genau. 

TlH»  55.  H.  v.  Wlislocki,  Zum  Tellenschuss.  Zs.  f.  d.  phil. 
,  99—114. 

und   m&rchen   aus   Siebenbürgen:   rumänisch,    bulgarisch, 
armenisch    (in    der    Bukowina),    zigeunerisch.      W.   zieht 
folgerung,  dass  der  Tellenschuss  gemeingut  des  arischen 
gewesen  sei. 

56.      L.    Tobler,    Ein    Unterwaldner   Wilhelm    Teil      Anz.    £ 
gesch.   19  (3.  4). 

57.  Emerich  Sztodola,  Wie  reiten  die  toten  so 
kaeO.  ein  LeonorenmArchen  aus  der  Ofener  gegend.  Ethnolog. 
UmL  aus  Ungarn  1  (3)  341  f. 

58.  Alex.  Kaufmann,  Mythisches  und  sagenhaftes  aus  Thomas 
■tipraunns.     Zs.  f.  volksk.   1  (6)  227—230. 

mminische,  tartarisch- mongolische,  schweizerische  sagen,  aus 
■I  Bonum  universale  de  apibus  des  Thomas  von  Cantimprö,  eines 
ilgvren  Zeitgenossen  des  Caesarius  v.  Heistenbach.  3.  *strafort  in 
m  Alpen',  erinnert  an  Dantes  hdlle. 
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59.  Heinr.  v.  Wlislocki,  Der  verstellte  narr.  Germ.  33,  342 
bis  356. 

märchen  in  der  spräche  der  transsilvanischen  zigenner,  ver- 
glichen mit  ungarischen,  rumänischen,  böhmischen,  deutsch-sieben- 
bürgischen  erzählungen. 

60.  Ludwig  Katona,  Ein  altdeutscher  schwank  in  Ungarn. 
Zs.  f,  vgl.  litgesch.  n.  f.  2,  40—48. 

parallelen  zu  v.  d.  Hagens  Gesamtabenteuem  no.  63:  ein  tölpel 
gewinnt  die  königstochter,  die  ihren  freiem  rätsei  aufgiebt. 

61.  Heinr.  v.  Wlislocki,  Vergleichende  beitrage  zu  Chaucers 
Canterburygeschichten.     Zs.  f.  vgl.  litgesch.  n.  f.  2,   182 — 199. 

parallelen  aus  Siebenbürgen  zu  Boccaccios  Teseide  und  Deca- 
merone  9,  6  und  Chaucers  Knight's  tale,  Miller's  tale  und  Somp- 
nour's  tale. 

62.  J.  L^vi,  Elements  chr^tiens  dans  le  Pirk^  Rabbi  EUiezer. 
1.  La  parabole  des  trois  amis.  2.  La  p^nitence  d'Adam.  Revue 
des  ^tudes  juives  18,  83 — 89. 

L6gfndfll.  63.  E.  Nestle,  De  sancta  cruce.  ein  beitrag  zur 
christlichen  legendengeschichte.    Berlin,  Reuther.    VIII,  128  s.    4  m. 

63a.  A.  Holder,  Inventio  sanctae  crucis.  Leipzig,  Teubner. 
Xn,  56  s.     2,80  m. 

abdruck  der  lat.  legende  aus  einer  Pariser  hs.  des  6/7.  jbs.; 
femer  der  griech.  Originaltext,  ein  hymnus  de  sancta  cruce,  und 
Zeugnisse  über  die  kreuzauf6ndung.  —  angez.  von  M.  Petschenig, 
Berl.  philol.  wochenschr.   1889  (51)  1621  f. 

64.  F.  F.,  Die  heiligen translationen  von  Rom  nach  Deutsch- 
land in  karolingischer  zeit.     Der  katholik  1889,  284 — 302. 

65.  H.  Samson,  Die  Schutzheiligen,  ein  beitrag  zur  heiligen- 
legende und  zur  kultur-  und  kunstgeschichte.  Paderborn,  F.  Schö- 
ningh.     IV,  345  s.     4  m. 

66.  F.  Liebermann,  Die  heiligen  Englands,  angelsächsisch 
und  lateinisch  hrsg.     Hannover,  Hahn.     XIX,  23  s.     2  m. 

67.  J.  L.  L'Huillier,  Sainte  Libaire  et  les  martyrs  lorrains 
du  IV®  si^cle.     2  vol.     Nancy,  Vagner.     X,  405  u.  447  s. 

68.  Herrn.  Knust,  Geschichte  der  legenden  der  hl.  Elatharina 
von  Alexandrien  und  der  hl.  Maria  Aegyptiaca,  nebst  unedierten 
texten.     Halle,  Niemeyer  1890.     IH,  346  s.     8  m. 

69.  K.  Benrath,  Marias  leben  nach  der  legende  des  mittel- 
alters.     Deutsch-evang.  blätter  1889  (1)  20—37. 
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70.  A.  Muttafia,  Studien  zu  den  mittelalterlichen  Marien- 
kc«den.  Wien  1887/88.  Sitzungsberichte  der  Wiener  akademie 
113,  917—994  (1887)  u.  115,  5—92  (1888).     auch  beaondeni  er- 

80  u.  90  8. 
▼gL  Jahresbericht  1887,   10,  77.  —  ree.  M.  Wilmotte,   Mod. 
;.  Notea  1889  (4)  78  f. 

71.  J.  Bolte,  Marienlegenden  des  15.  jhs.  Alemannia  17, 
1—25. 

siebe  abt.  14,   156. 

72.  P.  de  Lagard e,  Maria  Magdalena.     Nachr.   von  d.   kgL 
der  wiss.  zu  Göttingen  1889  (14)  371—375. 
Aber  den  namen  und  die  geschichte  der  M.  M. 

73.  A.  Birlinger,  Legende  vom  heiligen  Oebhard  von  Kon- 
Alemannia  17,  193—210. 

siehe  abt.  14,  157. 

74.  G.  Hü  ff  er,  Die  wunder  des   hl.  Bernhard  und  ihre  kri- 
.     Histor.  Jahrb.  10  (1)  23—46.     (4)  748—806. 

75.  P.  Allard,  Le  martyre  de  la  Idgion  Th^baine.  La  con- 
tioyerse  et  le  contemporain  14  (2)  161  — 195. 

76.  A.  Burckhardt,  Die  heiligen  des  bistums  BaseL  Basler 
>ihrb.   1889,  144—171. 

77.  G.  Heer,  Die  Zürcher  heiligen  Ht.  Felix  und  Regula. 
▼OTtrag  im  histor.  verein  des  kantons  Glarus.  Zürich,  Schulthess. 
IV,  52  s.      1   m. 

78.  G.  Dumcrmuth,  Der  Schweizerapostel  st.  Beatus.  sage 
nd  geschichte.     Basel,  O.  Detloff.     104  s.     1,50  fr. 

79.  G.  Heer,  St.  Kridolin,  der  apostel  Alamanniens.  Vortrag. 
Zvricb.  Schulthess.     64  s.      Im. 

80.  Frz.  Hat  1 1er  (S.  J.),  St.  Not  bürg,  die  magd  des  herm. 
4cB  glaubwürdigsten  Urkunden  treuherzig  nacherzAhlt.  3.  aufl. 
Douvwörth,  Auer  1888.      112  s.     16".     (K40  m. 

8C>a.      Wilib.     Nagel.     Die    dramatisch-musikalischen    bearbei- 
der  Genovefa-legende.    I^ipzig,  Unflad  1888.    56  s.    1,20  m. 

81.  H.  Mielke.  Zur  legende  der  heiligen  Elisabeth,  landgrlfin 
Thüringen,  diss.     Rostock,  Boldt  1888.     75  s. 

S2.  J.  Bolte  und  J.  Mever.  Von  st.  Niemand.  Alemannia 
17.  151. 

▼gL  Jahresbericht  1888.  l(^  95.  —  nachtrüge  und  anzeige  von 
BL  Dentfles  Untersuchung  im  Archiv  f.  litteratur-  u.  kirchengeschichte 
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de«  mittehdteni  4,  330—348.      erfinder  des  h.  N.   ist   RadolAu  ia 
AnjoQ  um  1290. 


83.  J.  H.  (tallee,  Zur   le|i^nde   der  heiligeo  Knmenitts 
Wil^tbrti«.     <;enn.  33  (3)  311   t\ 

^gen  KehoniH  deutung  in  Genn.  32,  461  ff.    vgL  jmbrMbmehi 

1888.   10.  93. 

84.  Siegmar  Schulze,  Die  entwicklnng  der  deutschen  OnraU- 
legende.     disH.     Halle  1888.     (K)  k. 

85.  M.   Fr.  HUu,   Zur  Alex  insiegende.     IL    Germ.    34.    156 

bis  187. 

vgl.  jahreHbericht  1888.  10.  8.').  dazu  G.  Paris.  RommniA  18. 
299.  —  Blau  giebt  hier  den  text  der  legende  nach  drei  ha.  nh 
stark  ind.   Charakter,     das  gedieht  entstand  im  md.  Sprachgebiet, 

86.  P.  Müller.  Studien  über  drei  dramatische  brarbeitUBgiB 
der  Alexiuslegende.     diss.      Berlin.     M  s. 

87.  H.  Zimmer.  Keltische  beitrage.  IL  Brendans  meerikkit. 
Zs.  f.  d.  alt.  33  (2)  129—220.     (3.  4)  257—338. 

vgl.   jahrcKbericht   1888.   10.   114.   —    material  aus  iriacben  h«. 

88.  K.  Boriufiki,  Die  Pilatuülegende  im  17.  jh.  Ana.  f.  d. 
alt.   15.  222  f. 

benutinng  der  legenden  im  Pilatnsproiess  des  17.  jh«;  luichwcis 
der  lokalisierung  um   Vienne. 

89.  G.  A.  Muller.  Pontiu»  Pilatus,  der  h,  proknrmtor  tob 
Judia  und  richter  Jesu  von  Nazaretli.  mit  einem  anhang:  *4m 
sagen  über  Pilatut>*  und  einem  verxeichnb  der  Pilatus  -  Uttermtsr. 
Stuttgart.   Metxh-r   188^.      VIIl,  59  h.      l.fiO  m. 

{H\.  Ign.  Zin^erl«*,  Pilatus -see  in  Tin>l.  Zs.  t*.  volkak.  1 
(11)  426. 

eti  iüt  dt*r  .JoclitTMv  Ihm  Meran.  vf^l.  'Zingerle.  Sagen  aus  TiroL 
Innsbruck  1^59.  r*.  102.'  Z.  wci^  tVmer  «inen  llenides-see  nack. 
bei  ViUnden»  im  Kisackthale,  jetzt  \  orsch wunden,  dazu  noch  ena 
riesruHAgf   vuni   hanimrnKurt. 

IM.  .\rt.  (traf.  L'n  itionte  di  PiUtn  in  Italia.  Torino.  KrmaaBo 
I»esrher(>. 

rer.    von   VtM'ki»n-tfdf .    Z«».   f.    v«.!k*k.    1    i9'  367.      V.    rvliBt 
die  fmrgialt    und   •»arhkenntni'»:   verC.  zeigt  entMehung,   aoabaa,   ' 
lung  der  sage. 
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92.  K.  Borinski,  Zur  legende  von  Robert  dem  teufeL  Zs. 
L  TAlkarpsyeh.  19,  77—87. 

wendet  sich  gegen  die  bearbeitung  der  legende  durch  K.  Breul, 
•Sir  Gowther*  (vgL  Jahresbericht  1888,  16,  430).  der  charakter  der 
legende  ist  rein  kirchlich,  nicht  mythologisch,  ihr  historisches  vor- 
bikl  ist  Robert  Ouiscard. 

IlMimgMI.  93.  B.  Synions,  Heldensage.  Grundriss  der  ger- 
■■nttrhen  philologie,  hrsg.  von  11.  Paul.  Stra^sburg,  Trübner. 
2.  bd^   1.  abu     7.  abschnitt  s.  1 — 64. 

nach  einer  erörterung  des  begriffs  *heldensagc\  §  1,  sowie  ihrer 
«Btttehung  aus  historischem  und  mythischem.  §  2,  bespricht  S.  in 
§  3 — 5  grundlage  und  älteste  Verbreitung  der  heldensage,  g^ebt  in 
§  6 — 16  eine  übersieht  über  die  quellen  und  endlich  in  §  17 — 51 
«UM  darttellung  der  einzelnen  Sagenkreise;  nämlich:  Beowulfsage 
S  17—18,  Nibelungensage  §  19  24,  Harlungonsage  §  25—30, 
;reis  von  Ermanrich,  Dietrich  von  Bern  und  Etzel  §  31 — 40, 
§  41—45,  Waltharisage  §  46—48,  Wielandsage  §  49—51. 
Ab  'anhänge*  sind  bexeichnet  die  Orendelsage  §  52  und  Ironsago 
§  53.  die  litteratur  ist  am  fusse  der  einzelnen  §§  angegeben,  verf. 
stellt  auf  dem  Standpunkte  LrfichmannK  und  Müllenhoffs. 

94.  Wilh.  Grimm,  Die  deutsche  heldennage.  3.  aufl.  bes.  v. 
Bciiikoki  Steig.     Gütersloh,  Bertelsmann.     XXIV,  536  s.     8  m. 

rec.  Edw.  Schröder,  Gott.  gel.  anz   1889  (15)  593—597. 

95.  Wilhelm  Müller,  Zur  mythologie  der  griechischen  und 
deottchen  heldensage.      Heilbronn,  Ilenninger.     V,    177  s.      3  m. 

nicht  geliefert. 

96.  S.  Bugge,  Studien  über  die  outstehung  der  nordischen 
gditer-  und  heldensagen.  Übersetzung  von  0.  Brenner.  3.  hefL 
Muchen.  Kaiser,    s.  289—590.     6  m.     (volUt.  VII,   590  8.     12  m.) 

abt.  12,  171.  —  Odin  am  galgen  ist  gleich  Christus  am 
die  weltesche  Yggdrasil  ist  das  kreuz,  der  mythus  ist  ent- 
Btaaden  in  der  Wikingerzeit,  wie  überhaupt  alle  lieder  der  Eldda. 
«0  siiid  dichtungen  der  vornehmen,  nordischer  geint  unter  christlichem 
asafliisa  niemals  sind  diese  philosopheme  Volksglaube  gewesen.  — 
R  H.,  Theol.  litbl.   1889  (43)  405. 


M7.  Fr.  Kauffmann,  Odinn  am  galgen.  Paul-Braune,  Beitr. 
wir  gtttch.  d.  d.  gr.   15  (1)   192—207. 

gegenschrift  gegen  da»  ebengenaiint«'.  K.  giebt  zu,  dans  die 
gioase  masse  der  Überlieferungen  in  der  Edda  mit  chrii^tlichen  ele- 
■Moteo  durchsetzt  ist.  dennoch  it»t  'i)(^inu  am  galgen'  ein  typisches 
Beispiel  der  leichtfertigkeit  Bugges.  Bs.  darlegung  ist  leeres  blend- 
werk,  durch  das  sich  auch  Oolther  (h.   zu  abt    12,  171)  hat  aut'ti  eis 

9» 
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lockeil  laiMii.  i*8  folgt  die  Widerlegung  im  anHcbloM  an  MAlleolMiil 
das  tcfrtiuni  romparationb  sei  von  H.  durch  willkürliche,  fakckt 
Interpretation  gewonnen. 


9H.      hl    H.    Meyer,    Völuspa.       eine    Untersuchung. 
Mav#»r  II.   Müller.     IV,  29S  s.     «,r>0  m. 

die  Völuspa  iKt  geschrieben  im  2.  viertel  des  12.  jhs.  and  ent- 
hält die  christliche  heilslehre  in  der  skaldensprache.  —  rec.  H.  Gai* 
doz,  Melusine  1HS9  (24)  r)74  f.  6.  tadelt  die  unpraktiM^be  anlag« 
des  l)urli(*H,  er  v«>rlangt  klare  disposition  als  höflichkeitapflicbt  im 
Hchriftstellen«.     sonst  M>i  derselbe  ein  *kleinKtädter  (sie)  de  \\ 


W.  W.  G  oh  her,  Studien  zur  germanischen  sagengetchichla. 
1.  der  Valkyrienmytlius.  IL  über  das  Verhältnis  der  nördlichen  nnd 
deutschen  tonn  der  Nibelungen  sage.  Abhaiidl.  der  kgl.  bayr.  akad. 
18.   B,   2.      München,   Kranz.      106  s.     4".     3  m. 

angez.  Schullorus,  Lit.  cbl.  1889  (22)  763  f.  I.  die  Valky- 
rien  sind  ttMleswählerinnen,  niedere  gottheiten  aller  germanitdMn 
Stämme,  ini  norden  verschmolzen  sie  seit  dem  9.  jh.  mit  den  akjaU* 
meyjar  der  Ot^inreligion:  dazu  kam  noch  vermengung  mit  scb^ 
jungtrauen  und  nonien.  II.  nhi^r  Golthers  ansichten  von  der 
geschichte  vgl.  die  folg.  no.  —  Seh.  konstruiert  die  urfonn  dar 
Nibelungensage  etwas  anders  als  O. :  er  will  auch  den  dracbenkampf 
als  nichtgermanisch  aunsrheiden.  —  femer  angez.  von  R.  Steffen, 
Nord,    tidskr.   for   veteimk.    1SX9  14)  291    -311. 

1<~NK  W.  (lolther.  Norddeutsche  und  süddeutsche  heldenaagv 
und  die  älteste  gestalt  der  Niheluiigeiisage.      (»enn.   34,    26r>  — 297. 

<i.  fuhrt  M'iiie  iM^liAUptung.  dnss  die  sogenannte  *deatacbe*  bei- 
densag«*  nr>pruiiglirh  fränkisch  tu*\  is.  no.  lOD  weiter  aus.  sie  cat* 
*>tand  im  fräiikiHchen  (ffallieit  im  4.  '>.  jh.  im  H.  9.  jh.  kam  die  sage 
nach  Deutschland,  ««rfuhr  im  lO.  H.  jh.  in  Süddeutschland  antaten 
und  gelangte  m»  mdlirh  um  das  jähr  IKN)  nach  Niederdeutacblan4. 
diese  niedenleiitM-he  fAAsung.  eine  Spielmannsdichtung.  Z4-igen  die 
Thidrek^«agn  und  dt«*  dänischen  vi>lksli(*der.  siehe  zu  no.  247.  — 
nach  Nlaiid  kam  die  Nihelungenj^nge  auh  Frankreich  din*kt  nber 
Irland.  -ie  wurde  in  NIand  viui  der  llelgir»age  boeinfiusAt.  jeCat 
fn»t  kam  d.i>  eingreifen  der  pitter  hinzu,  durch  die  entwirklttttg 
der  H.^iiiri*li^'i«>n.  der  iiiythu«  m'urde  in  die  sage  hineingetragen, 
alle   niytht>|i<;riM-hi-n   tnlpTungeii   MullenlKifTs  »ind   hinfällig. 

Inl.  W  («iijrlier.  iMe  Wieland*»Age  und  die  m*anderutig  d^r 
tranki^i'|p-!i   hi-Men*.t;:e.      üt-nn.   33,   449      4^<*. 

<t    o«  lit-idet   /un.irli<.t  AU»  der  V(tluiidari|ui<^a  die  M'hwsnuiAdcben 
rpisixle  au*»,     dann   stimmt  Vnl.  mit  der  Thidrekv     die  «o  gefundene 
»age    t«i    deutM-hen    un»prung>.       Wielaiid    ist    der    feuerdänion. 
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pefton,  aber  die  geschichte  seiner  gefangenschmft,  bnhlerei 
flnckt  ist  Mig^dichtong.  diese  sage  nun  ist  das  werk  eines 
gelehrteo  Franken  des  4./5.  jh.,  umdichtung  der  fabeln  von  Volcan 
ud  Daedalns,  die  der  dicbter  ans  Vergil  und  den  mythographen 
kaniit»  Wftland  ist  Daedalos,  Waland  Volicanus.  beide  namen 
etüuid  wol  schon  der  dichter.  Angelsachsen  und  Deutsche  über- 
kaaen  die  sage  ans  Frankreich;  die  Nordleute  ebendaher;  denn 
Volmidr  ist  Waland,  nicht  Waland;  Waland  aber  ist  die  französische 
form,  folglich  ist  die  zeit  der  übernähme  das  9.  jh.,  die  Wikinger- 
seit;  noch  später  trat  der  Valkyrienmythus  hinzu  (vgl.  no.  99).  wie 
die  Wielandsage  entstanden  auch  bei  den  Franken  die  Nibelungen-, 
Wahlian-  und  Dietrichsage,  sie  alle  enthalten  wenig  altheidnisch- 
■ijthiaches,  denn  ihre  schöpfer  waren  Christen.  die  Nordleute 
sie  eben  deshalb  in  heidnischem  sinne  um. 


102.  Edm.  Veckenstedt,  Wieland  der  schmied  und  die  feuer- 
der  Arier.     Zs.   f.   volksk.  1  (7)  263—270.     (8)  289—309. 

(9)  329—344     (10)  371—381. 

der   gerade    gegensatz    zu  Oolthers    ansieht.     Wieland    ist    ein 
das   feuer  ist  an  den  holzstoss  auf  dem  herde  gebannt 
liegt  doch  zugleich  durch  die  Infi  davon;   W.  ist  der  herr  des 
feuers  in  schmiede  und  küche.     es  folgen  parallelsagen  der 
Lithauer,    Römer,    Ghriechen,     Inder    und    Eranier    unter 
poleonk  gegen  Kuhn  und  Steinthal. 

103.  L.  Beer,    Zur  Hildensage.     Paul-Braune,   Beitr.    14  (3) 
»22—572. 

die  HiMensage  ist  ostgermanisch.  B.  verfolgt  die  sage  durch 
ikre  Tenchiedenen  formen  und  zieht  jedesmal  die  sagengeschicht- 
folgeningen.  s.  568  ff.  giebt  er  die  deutung  des  mythus.  zu 
sind  in  der  Hildensage  kämpf-,  seelenkampf-,  entfuhrungs-, 
■ü  hmgwnythen.  der  kern  ist  der  indogermanische  wettermythus. 
am   irMome   giebt  B.   seine   theorie  über  die  entstehung  des  Nibe- 


103a.    R.  Heinzel,  Ober  die  ostgotische  heldensage.    Sitzungs- 
der    Wiener    akademie.      auch:    Leipzig,    Freytag.      98    ». 
1,60  m. 

104.     Heinr.  Bflhrig,  Die  sage  vom  könig  Rother.    diss.     Göt- 
tingai,  Vandenboeck  u.  Ruprecht.     75  s.     1,60  m.  —  vgl.  14,  60. 

104a.     L.  Singer,  Zur  Rothersage,    progr.  des  akadem.  gymn. 
25  a  —  siehe  abt  14,  59. 


106.     AL   d*Ancona,   Tradizioni   carolingie   in    Italia.      Rendi 
i  ddia  r.  Accademia  dei  Uncei  1889,  420—427. 
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106.  Friedr.  Pf«ff.  Dai»  deutsche  Volksbuch  von  den 
kindern.     nach   dem   niederl.    hearb.   von   Paul   von   der  Aelft. 
einer   einleitnng   über  f^^tfchichte    and    verbreitun|^    der  ReinoItMge. 
Freiburg  i.  B.,  Herder  1887.     XXII,  208  «.     3  m. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  10,  127.  ~  rec  G.  Klee,  LitbL  188a 
522:  der  peinlich  gt^naue  abdruck  der  Ältesten  ausgäbe  von  1804, 
die  lehrreiche  gut  geschriebene  einleitung  und  das  verseichnis  der 
altertumlichen  Wörter  leistet  dem  philologen  wie  dem  lieblinber 
genüge. 

107.  Felix  u.  There»e  Dahn,  Walhall.  Crennan.  götter- 
heldensagcn.  für  alt  und  jung  am  deutschen  herd  erxAhlt.  9. 
Kreuznach  und  lA'ipzig,  Voigtl&nder.      VI^   480  s.     5  m. 

vgl.  jahreKbericht    18^6,   no.   5511. 

lOs.  Gottl.  Krause,  Sagen  und  geschichten.  grandriat  Ar 
den  p'scliichtziunterricht  der  ?H*xta  und  quinta  höherer  lehmntf  Itea, 
Breslau.   Ferd.   Hirt.     II.  68  s. 

enthält  nach  griechiik-hen  und  römischen  sagen  auch  erxAhhuigca 
aus  d(*r  deutnchen  sage  und  geschichte.  —  anges.  C.  Haupt,  Za.  f. 
gymn.-wesen   1^89.   479-485. 

109.  £id.  Ulbricht,   KrzAhlungen  aus  der  geschickte  und 
des  mittelalters.      ein  hiltViburh  für  den  geschichtsunterricht  in 
ren  und  mittleren   kla^M^n  höherer  lehranstiUten.     Dresden,   Höckaer 

1H8S.      114  •*. 

110.  K.  I)oren«'ell,  Ctrierhische  und  deutsche  sagen  for  die 
Jugend.  Vorschule  der  g(*Hi*h)chte  I.  Woltenbuttel,  Zwisaler  1887. 
229  s. 

beid«*  no.  aiigez.  von  G.  Stöckert.  Zs.  f.  gymn.-wesen  1889, 
620  f.  und  IV2:\  f. 

111.  Km.  Engel  mann«  (rermanias  sagenbom.  mArca  ud 
sagen,    für    das    d«*utsrh<*    hnus    bearb.    mit    vielen    bildem.      bd.    1. 

Stuttgart.   Neff.      .'Wl  ^.    in    VI   liff.     je  O.fiO  m. 

lila.  II.  IIiTold,  Die  M:h(»n}«ten  deutM:hen  sagen,  eine  mn^ 
wähl  dit*  vurzugli^}l^len  auh  der  ikagenwflt.  stiT.-ausg.  Keutlingefi, 
KnHhlin   u.    I^iblin.      W  ;».    ui.    bildem.     0.75   ni. 

CrtnaiTfl.  112.  I^  Fr  Ahm.  Nurddeut.%che  sagen.  Altona,  Relier. 
lief.    1      4  je   !(   bogfii   mit   ill.     je  0,40  m. 

l\l\.  W.  <;.  lilock.  Folkul«*»  uf  North  Fnesland.  (IIow  Inf« 
of  Rantum  4*<H-ap<*d  uiarriagt»  with  Kkke  Nekkepenn.  i     Folklore  joom. 

5.  ;n5-  :us. 

114.  I~  Fralini.  S«MrmamM-hi>  Ink.iUagfii.  Am  Urdsbrnnam 
7.    !<►*♦      HO. 
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11&.    P.  Ch.  Hart  OD  8,  Uannö  versehe  sagen.    Am  Urdsbniniien 

7.  las  f. 

116.  0.  Knoop,  Sagen  und  erz&hlungen  aus  dem  östlichen 
Hiotarpomment    Am  Urdsbrunnen  7,  74—77.     108  f.,  157  f.,  169  f. 

▼gl  Jahresbericht  1888,   10,  162. 

117.  Karl  v.  Reinhard,  Sagen  und  märchen  aus  Potsdams 
▼««eit.  mit  ergtnxungen  von  Wilh.  Riehl.  5.  aufl.  Potsdam, 
RmMÜ  1888.     lY,  235  s.     2  m. 

1.  aufl.  1837.  erfindungen  und  bearbeitungen  älterer  Stoffe  im 
g€flnnack  der  dreissiger  jähre,  der  anhang  von  Riehl  kam  1869 
Iniim,  darin:  alte  lieder  und  gebrauche  der  kiezfischer  in  Potsdam 
•L  220—227. 

118.  C.  Jakob,  Der  teufel  in  Torgau.  Publikationen  des 
ahartnms-vereins  cu  Torgau  ü.     Torgau,  Jacob  1888.     0,50  m. 

119.  K.  Ed.  Haase,  Volkstümliches  aus  der  grafschaft 
Rmppiii  und  umgegend.     I.  teil:  sagen.     Neuruppin,  Petrenz  1887. 

TgL  Jahresbericht  1887,  10,  142.  —  Ulr.  Jahn,  Zs.  f.  vdlker- 
pajeli.   19,   104   f.    vermisst   in   den   sagen   das  auftreten  mythischer 
das  doch  vorkommen  müsste. 


120.  Ludw.  Grabinski,  Die  sagen,  der  aberglaube  und  aber- 
giiabische  sitten  in  Schlesien,  mit  einem  anhang  über  prophezei- 
«Bgcn.     Schweidnitz,  Brieger  u.  Gilbers  o.  j.  (1886). 

vgl  Jahresbericht  1886,  no.  590.  —  rec.  von  Ulr.  Jahn,  Zs. 
L  rdlkerpsych.  19,  106  f.:  die  arbeit  leistet  nicht,  was  der  titel 
fCf  spricht. 

121.  M.  Eichler,  Harz-sagen.  no.  1 — 7.  Harzburg,  Stolle. 
jede  no.  0,10  m. 

1.  die  sage  vom  brautstein  im  Radauthale  bei  Harzburg.  17  s. 
—  2.  3.  sagen  von  Harzburg  und  Umgebung.  21  und  20  s.  — 
4.  iagen  von  Goslar  und  Umgebung.  19  h.  —  5.  sagen  von  Blan- 
kcnborg  und  Umgebung.  22  s.  —  6.  sagen  aus  dem  Bodethale. 
36  iL  —    7.  sagen  vom  kurort  Grund  i.    H.   und  Umgebung.     23  s. 

121a.  C.  Foerstner,  Aus  der  sagen-  und  m&rchenwelt  des 
HaraeiL  zur  Unterhaltung  und  erinnc^ning  erzAhlt.  Quedlinburg, 
Vieweg.      17H  s.     2.50  m. 

122.  E.  Berger,  Rübezahl  und  andre  gebirgssagen.  für  die 
jogmd.     Berlin,   Drewitz  1888.     III,  220  h.     3  m. 

122  a.      Egni.   Fe  hl  eisen,   Kübezahl,  der  hemicher  des  Riesen- 
fur  die  jugeud  bearbeitet.     Hter.-ausg.    Reutlingen,  Ensslin 
LaibUn.     96  s.     0,75  m. 
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123.  V.  Ooebcl,  Rübezahl,  der  herr  des  gebirgeii.  der  j«^vad 
von  8  14  Jahren  neu  erzAhlt.  3.  autl.  Wesel.  Düms.  72  «.  12*. 
0,r>0  m. 

124.  FMm.  Veckenstedt,  RübezAhl.  Zu.  f.  volksk.  1  (1) 
1  —  18.     (2.  3)  41     72. 

V.  bes|in('ht  die  3,  bezw.  4  durch  den  öüterreich.  Riesen^birg»* 
verein  preihgekrünten  arbeiten  übi*r  Rübezahl,  Uohenelbe  1884. 
vgl.  jahreriberic'ht  1886.  no.  r)ll2.  Me  liaben  itänitlich  die  fn^ 
nicht  gelüHt.  unter  scharter  Zurückweisung  der  aufgestellten  aa* 
sichton  giebt  V.  eine  neue  lösung,  s.  60  ff.  R.  ist  ein  waMergeitt, 
genauer  dAinon  der  Hlbquellen:  er  gehört  der  slavischen  mythologie 
an:  rybe  oal  r>*be  czar,    ti.Hchkaist'r.      dazu    brin^'t   V.  analogiean 

aus  lithauisclien   und  nt'^sischen  sagen   bei. 

12.').      K.  Tewaag,    KrzAhlungen,    niärchen.    «jigen   und   monrf- 
arten  aus  lle>sen.      Marburg.   Klwert    1^88.     III.   \H\  s.    0J}()  m. 
vgl.  abt.  r>,  27. 

126.  Cuno  Kort  au.  Sagen  des  Rhöngt*birgt*s  und  der  HB- 
gegend.      Kis^ingen.   Weinbergt»r.      III.   '14  s. 

127.  Car.  v.  Kvnathen.  Sch«'arzwaldsagon.  F^niendingcti, 
Dölu-r.     V.  206  s. 

12^.  Jo*«.  Adf.  Marquier.  Die  sagen  am  Ii<Hlen«ee.  Konstanz, 
Meck.      IX.    111   ».     2,40  ni. 

121K  Tb.  Lach  mann.  CbtTlinger  sagen.  Alemannia  17, 
263     267. 

130.  11.  Müll«*r.  Der  gold«»chatz  in  der  Sibjeler  bürg.  KorrbL 
d.   verriu!«   t*.    Hebenb.    lande^kunde    12  (3)  .30-    32. 

131.  Oir.  Ilau^er.  Zwei  sagen  aus  Vorarlberg.  Alemannia 
17.  267-^270. 

eine   teufeUlM^M-hworung  und  dif  sagi*   vom   wecliM^lbalg. 

132.  Ah»is  Menghin.  Au»  dem  deuts(*hen  Südtirol,  mytken. 
sagen.    Iegend«*n   und   M*hwAnke  etc.      Meran.   Plant    18^4. 

vgl.  jahre».b«.Hcht  iHSf».  i,,,.  7^3.  —  rer.  I'lr.  Jahn.  7^,  f. 
volkerpsych.    lll.    lul    t 

13.'(.  Fridolin  Plant.  I)«*ig-.  bürg-  und  tbalfahrten  bei  Heran 
und  H*»xen.  mit  iilu^trationm.  Mer.in.  Plant  IH^*».  IV.  243  s. 
2.6^»  m. 

bringt  na«h  Tlr.  Jahn.  Zs.  t.  volkerpitych.  19.  litt 
•ttten  und  grmohnheiten  der  bevulkrrung  %on  Meran  und 
hausanlagt>.   t rächt,    hausgewerb«*. 
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134.  M.  Beheim-Schwaribach,  Die  mtOBetannBag«  von 
fM    and    H«tto.      kritisch    beleuchtet.      Posen,    Jolowics   1888. 

s.      Im. 
nach  EL  Vcckenstedt,   Zs.   f.  volksk.   1  (9)  364  f.  fleissig  in 
r    Enmmmentragung    des    Stoffes,      die   mAuse   sind   gewittenresen, 
itto  der  dAmon  der  niissemte.      V.   verwirft  diese  ansieht. 

135.  0.  Knoop,  Die  niAusetunnsage.  Vortrag  in  der  hist. 
■diachaft  der  provinz  Posen.     Posener  provinzialblAtter  1888  (4). 

▼gL  Jahresbericht  1888,  10,  151.  —  die  mAuse  Stellvertreter 
I  nagenden  gewissens.  zurückgewiesen  im  Posener  provinzialbl. 
88  (11):  die  mAuse  seien  Wahnvorstellungen  des  deliriums.  —  rec. 
m  Veckenstedt,  Zs.  f.  volksk.  1  (9)  365  f.:  noch  keine  genü- 
mim  erklAmng. 

136.  F.  Thomas,  Sagen  aus  der  Umgebung  von  Friedland,  11. 
tt.  d.  Vereins  f.  gesch.  d.  Deutschen  in  Böhmen   17  (1)  95  f. 

Tgl.  Jahresbericht  1888,   10,   138. 

137.  O.   Knoop,   Polnische  sagen.     Zs.  f.  volksk.  1  (10)  392. 
Bwei   sagen   nach   dem   Schema   'glück   von   Edenhair,    die   eine 

I  uglücklichem,  die  andre  mit  gutem  ausgang. 

137a.      A.   Treichel,   Steinsagen   und   historische   sagen.     Zs. 
Uat  Vereins  f.  d.  regbez.  Marien werder  23,   18 — 23. 

138.  M.  Lehmann- Filh^s,  IslAndische  volkssagen.  Berlin, 
ijer  u.  Müller. 

TgL  Jahresbericht  1888,  10,  164.  —  Mogk,  Lit.  cbl.  1889  (22) 
»2  f.  tadelt   die   anmerkungen   ab   ungenügend. 

139.  A.  Overland,  Fra  en  svunden  tid.  sagn  ok  opteg- 
bcr.     Christjania,  Cammermeyer  1888.     192  s.     2,50  kr. 

aagez.  von  Rho.  Köhler,  Lit.  cbl.  1889  (26)  894.  —  nor- 
gvch,  doch  wenig  eigentliche  sagen,  über  unterirdische,  finnische 
iberer,  werwölfe  und  wettermacher. 

140.  J.  Ilenriksson,  PlAgseder  och  skrock  bland  Dalslands 
lOge  fordemdags  jemte  en  samling  sagor,  gätor,  ordspräk,  folk- 
lor  och  lekar  frän  nAmda  landskap.  Amäl,  Pohlheimer.  VL  114  s. 
E5  kr. 


141.     W.   Urbas,   Cber  sagen  und  mArchen.     Jahres- 
d«  st.oberrealschule  in  Tricst  1888. 
vgl.  Jahresbericht  1888,    10,    170.    —   bespr.  Zs.    f.  d.  österr. 
n.  40,  90. 

142.     Lodw.   Bechstein,    Neues   deutsches  mArchenbuch.     51. 
52.   aiifl.     volkaausg.     Wien,    Hartleben.     VI,  278  s.     1,20  m. 
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142a.  Ladw.  Bechsteiii.  Märchen  für  die  Jugend  entlÜL 
Dresden,  Köhler.  (Köhlern  illustrierte  ju^ndbibliolbek  15.)  214  t. 
(I,7f)  m. 

142b.  Ludw.  Bechnteins  iiiärcbenbuch.  mit  84  bolssclmitlc^ 
38.  Äufl.     I^»ipzijr.  Wiepind.     VI.  233  h.     12*'.     1.20  m. 

143.  llertii.  Weichelt,  Wunderblumen.  volksmlrcben  f&r 
hchnle  und  haus.  IVaf?  1HH7.  Reichenberg,  Weiobelu  Tflriig. 
(Berlin.   FL   Met^klenburg. »      160  s.      f)  ni. 

daiiH.  in:  Wrichelt.  deutsch-ÖHterr.  nationalbibliothek  65 — 7(1, 
nb  volksauüfrahe.     ders.  Verlag   1S88.      1/20. 

144.  MuKHUii.  Vulknn&rchen.  IV:  Scliatxgrüber.  Melecheftl^ 
Kntführunp  Meyer»  Volksbücher  w*.  62 1.  622.  Leipaig,  bibÜo- 
^raphiM'heM  inntitut.      132  **.      0,2<>  ni. 

144a.  Mumhua'  Volksmärchen  der  Deutschen,  auswahl,  bearkw 
\on  II.  M<*i>hn«*r.  (  Biblioth.  d.  gesamtlitteratur  des  in-  uai 
auslande«*  no.   3.').').)     Halle.   Hendel.      22S  *«.      0.2*>  m. 

14r>.  K.  A.  Muller.  MuMiun*  mArchen.  für  die  jagend  enAhlt. 
2.  auri.      Ix^ipzig.   Abel   IbHH.      VIII,  336.     3  m. 

14ti.  Fl  Lausch.  Das  buch  der  schönsten  kinder  and  rolks- 
man-hen.  nap-n  und  schwiUikr.  18.  aufl.  Ii(*i|ixig.  Spamer.  VI, 
26S  V      2  in. 


147.      Fr.  I'«*ter4.   Märchen  au*»  I^ithringen.     dem  volke 
erzählt.     (        KUässische  volksüchriften.    lieft  7.)     Strassburg,  Ileita 
IHSS.     .M   s.     n..V»  III. 

1.  der  drache.  2.  da**  g«*lub<i«'.  .3.  der  soldat  und  das  kiuL 
4.  drei  ^|»ruche.  .'>.  der  «'eihnachtsbub.  —  no.  3  u.  2  Ctemt  D2i 
.333— .341.     nn.    4   u.   .'»  Ocnn.   33.   224-231.    -    vgl.   jähr» 

beruht    ISSS.    Ul    \s\. 


14^.     Ji>N.  Haltrirh.    DeutM-he  volk!»iiiarch«>n  aus  dem  Si 
lande    in   Si4*b«*n bürgen.      4.    ill.     antl.      Wien.    (irweM*r.      VllI,   316» 
XVI   s. 

v^l.    iahrf*.b«Ticht    l>*s6.    no.    ti<»4. 

141*.  .1.  Sta.irkt'.  Nordi*>chf  inärrh«*n.  .Mtoiia.  Heber  1H88. 
VII.    JUS   ..      4    ,„. 

I'hi.  .Vu;:.  M.ir\.  (triiMrhiM'he  inarehen  von  dankbaren  tiaren 
und   vermandc«*»'-      Stuttgart,    Kohlhaniincr.       IM»   •.      *J   m. 

nach  11  Hlunincr  Ijt/r^^  l^^i  ..3;»  1414  f.  legt  M.  or- 
hprun;:,  frM<>tt«*ruM^.  iini;r«*^taltun;:  (l«*r  er/ahluiigen  dar.  träger  and 
Verbreiter  d«T  ^ri»rhii-ht«*n  M*ien  nanifuiliih  die  naturbi^tonsclMn 
schriftstflif-i.  < ».   ^fru|i|ie.    WochenM-hr.    f.    klaM.    phil.    7  \A)  91 
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Terwirf^  den  begriff  ^griechische  Volksmärchen*,  alle  ver- 
lieh dieser,  einen  solchen  märchenschats  nachzuweisen,  seien 
Sit.  auch  dass  die  mArchen  aus  dem  indischen  stammen« 
t  bewiesen.  quelle  für  Griechen  und  Inder  sei  vielmehr 
MO  oder  Ägypten. 

1.  Karle  Krobn,  BAr  (wolf)  und  fuch».  eine  nordische 
henkette.  vergleichende  Studie,  aus  dem  finnischen  über- 
1  Osk.  Hackmann.  Helsingfors,  druckeret  d.  finn.  litteratur- 
laft  18S8. 

.  von  A.  Schlo89ar,  Zs.  f.  volksk.  1  (4,  Ä)  204—206.  — 
gt,  wie  aufi  den  verschiedenen  einfachen  Urformen  des  m&r- 
om  hären  (weit')  und  fuchs  sich  die  reicheren  darstelluugen 
tage  entwickeln. 

2.  H.  Carnoy,   Les   contes   d^animaux   dans   les   romans  du 
Paris,  Lechevalier.     106  s.     24®.     3,50  fr.     [=  Collection 

onale  de  la  tradition,    directeurs  E.  Biomo nt  und  H.  Car- 

A.   1.] 

^z,  von  H.  Gaidoz,  Melusine  4  (21)  503  f. 

).  Konst.  G6rski,  Die  fabel  vom  löwenanteil  in  ihrer  ge- 
ent Wicklung,  diss.  Berlin,  Mayer  xl  Maller  1888.  81  s. 
f.  weist  zwei  ventionen  der  fabel  nach  und  verfolgt  ihre  ent- 
^.  in  der  ersten  teilt  der  löwe  selbst,  in  der  zweiten  zuerst 
(wolf),  dann  der  fuchs,  den  kern  des  Stoffes  bildet  die 
1  halb  legale,   in  Wirklichkeit  vollständig  ungerechte  teilung, 

I.  Ad.  Gerber,  The  fable  of  the  truthful  man  and  the 
d  the  adventure  of  Reynard  with  the  apes.  Mod.  Lang. 
889  iß)    479-484. 

la.  Friedr.  Lauchert,  (teschichte  des  Physiologus.  mit 
[tbeilagen.     Stra.Hsburg,   Trübner.      XIV,  312  s.  u.    1    bl. 

sor^^lügc  und  fleissige  arbeit  behandelt  im  1.  teil  die 
te  der  entittehung  des  Physiologus  und  seiner  Verbreitung 
tlichen  altertnm.  nach  kurzer  einleitung  werden  die  einzel- 
chnitte  der  schrift  in  bezug  auf  herkunf^  und  entwicklung 
*geiichichten  untersucht.  als  quellen  ergeben  sich  tierge- 
s  alexandriiiincher  gelehrten,  als  Verfasser,  nämlich  als  der 
>gus\  galt  Salomo  oder  Aristoteles,  gnostisch  ist  die  schrift 
ondem  die  wenigen  gnostischen  anklänge  zeigen  nur,  dass 
Jitehung  in  sehr  frühe  zeit  flült,  vor  140:  der  wahre  ver- 
(t  unbekannt,  es  folgen  textgeschichtliche  bemerkungen  nnd 
ndeutungen  über  das  eindringen  des  buches  in  die  nator- 
ten  des  mittelalterK.  —  der  2.  teil  behandelt  den  Physiologus 
Dänischen    und    romanbchen    mitteUüter;    verf.    bespricht   die 
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überM*tzui!g^n  in  die  Volkssprachen  und  zeigt  das  weitenrirkeo  im 
Allegorien  in  der  littenitur  und  kunst  des  mitteUltera  und  wmim 
bis  auf  unnre  tage  (s.  15:') — 228).  wie  wichtig  das  bnch  L>a  Mt 
für  tbntchungen  auf  d(*n  verschiedensten  gebieten,  kalcvr-  aal 
litternturgeschichte.  tierepos,  tabel,  parabel,  Volkskunde  und  aber- 
glauben,  leuchtet  ein.  beigegeben  sind  auf  s.  229—279,  280 
bis  209  die  kritisi-h  gehirhteten  texte  des  griechischen  und  jungcrai 
deutschen  Physiologus  iniitte  de«  12.  jhs.  in  Österreich  entatandwi, 
vgl.  s.  119  fi.  -  nngex.  von  A.  Rirlinger.  Alemannia  17,  134 
bis   13li. 

Volkskunde. 

AlIgfBfiMi.  1  •'>').  Am  rrdsbrunuen.  tnitt eilungen  für  freondc 
volkstümlich -wihS4*ns<'haftlicher  künde.  Jahrgang  7  no.  .'>,  7,  8,  10 
bis  12  (band  l>  no.  !>  und  9  sind  nicht  geliefert!.  RendslMU)g. 
Möller  u.   Lunden.  Timm. 

vgl.  JAhresb<*richt  ISHS,  lo,  VJi).  —  ausker  einigen  besonders 
aufgeführten  artikt'ln  sind  zu  nennen:  s.  68  —  72  v.  Sz(czepanaki), 
Der  kriegHgott  Tyr  i<(chluHKi.  dazu  s.  99  f.  K.  Goette,  Erwidenuig 
auf  die  Abhandlung  deM  herm  Sz.  *der  germanische  kriegagott  Tjr* 
(nach  (t.  ein  völlig  m*rth»ses  elaborat».  »».  117 — 119  v.  Sa.,  Die 
frage-  und  ausmfungszeichen  des  herm  K.  (f(M*tte.  s.  1&8  f. 
R.  (loette.  Nochmals  die  funtchungen  des  herm  v.  Sa.  a.  161 
bis  lfi4  v.  Sz. .  Die  quellen  der  VAia,  s.  77  f.  H.  Saubert.  Maaa 
ohne  köpf.  s.  101^104  M  Schreck.  Sitten  und  gebrauche  rem 
OU^rharze.  s.  119  122  I^  Fralim,  Sitten,  g«*bräuche  und  volka- 
meinungen.  t«Kl  und  )H*gräbnis  l>et reffend,  s.  152 — ir>6  H.  Frisch- 
bier, Ostpn*usoiM'he  vulk^meinungen.  tod  und  b<*gräbnis  betrefleiML 
s.  14S  -l.Vi.  \m  f.  F.  Höft.  Mythische  M*hicksaNpflanz«-n.  s.  177 
bis  IS.')  Srhniidt-Kdrnk(»ben.  Der  hochberg  b«*i  tldenkoben.  eine 
mythologischf  Studie,  s.  1  Sti — \hh  ().  Knoop.  lieinamen  in  Hinter- 
pommeni.   -     dazu  klt*in«'re  mitt«*ilunfren  über  brAuche,   reime  o.  dgL 

1.*»H.  Z«*itM-hrift  für  \olk*>kunde.  hr««g.  von  Uniund  Vecken* 
siedt.  1.  band,  okt.  l>ss  Li«,  -ept.  \^b\^.  I^ipzig,  Alfred  DorflrL 
494  8.      l.'>  m. 

di«*  neue  7**itM'hntt  brmgt  abhAiidlun;;«*n  und  mit  tri  langen 
dem  ;;anzen  ;:rbifr<*  d«*r  v«i|k«kunde,  nicht  blos*.  der  germaniM*! 
Völker,  «oiidrrn  auch  der  SIa\«-n.  Ijthau«-r.  Kumanrn,  Kinnen  u.  s.  w. 
sie  erschtMnt  in  um* n.-it liehen  heften,  enthaltend  wi«»M-aschatt liehe  ah- 
bandlungrn.  uiAn-hen.  «ag«*n.  schwAnke.  ein«*  besondere  abteilung  Ar 
*aberglaub<*n  .  ri*«cnsi(in«*n  und  anzeigen.  AUs<M*r  dni  bestinders  attf* 
geführten    artikfla    sind    zu    nennen:    i  1  i    19     22.      \2,    'Al   73 — 7'i. 
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(4,  5)  178—181.  (6)  225—227.  (8)  310—313.  (9)  345—348. 
(10)  382  —  386  Sagen  aiu  der  provinz  Sachsen,  mitgeteilt  von 
FV.  Adler,  Rose,  Gräfe,  Chr.  Adler  u.  a.  Veckenstedt  empfiehlt 
im  nachwort  s.  386  f.  angehenden  sagenforschem  lunächst  in  ihrer 
iMmat  mit  dem  sammeln  zu  beginnen  und  sich  so  zu  schulen,  un- 
bedingt notwendig  sei  zielbewusste  nachforschung  in  jedem  bezirke, 
jedem  dorfe.  dann  erst  seien  die  grundlagen  einer  deutschen  volks- 
kuide  geschaffen,  die  abteilung  *der  aberglaube*  aus  der  provinz 
Sechaen  (Vehlitz),  gesammelt  von  E.  Veckenstedt,  enth&lt:  (1)  35 
Kk  37  heilsprüche.  (2,  3)  94 — 100  wiege,  altar,  grab,  haustiere. 
(4,  5)  202  f.  krankheiten.  (6)  239  —  241  die  tiere.  (9)  362  f. 
p4laniv*n,  hülsenfrüchte,  erbsen,  weizen,  gerste.  (10)  397 — 399  die 
Beaten.     (11)  435 — 437  verschiedenes. 

157.  Alemannia,  Zeitschrift  für  spräche,  litteratur  und  Volks- 
kunde des  Elsasses,  Oberrheins  und  Schwabens,  hrsg.  von  Anton 
Birlinger.      17.   band.     Bonn,  Hanstein. 

vgL  Jahresbericht  1888,  10,  191.  —  ausser  den  besonders  an- 
geAhrten  artikeln  sind  zu  nennen:  s.  94  — 112  Ant  Birlinger, 
KircbUche  sitte  und  spräche  Btberachs  vor  der  reformation.  s.  282 
Kis  285  ders.,  Sittengeschichtliches.  s.  175  f.,  247,  262  ders., 
Rndlinge.     s.  239 — 247  ders.,   Beseg^ungen,  aberglauben. 

158.  Melusine,  Revue  de  mythologie,  litt^rature  populaire, 
Iraditions   et   usages   dirigee  par  H.   Gaidoz.     vol.  IV  no.   13—24. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  10,  193.  —  ausser  den  einzeln  ange- 
fahrten aufsitzen  sind  zu  nennen:  (13)  297.  (14)  323  f.  (17)  405. 
(19)  447  f.  II.  Gaidoz  und  Isr.  L^vi,  L'enfant  qui  parle  avant 
d*Ätre  n^.  (19)  453  f.  H.  Gaidoz,  Ix»»  rites  de  la  construction. 
(13)  306.  (14)  3!^)  ders.  und  Kr.  Nyrop,  I^  fratemisation.  (22) 
505 — 524  dies.,   LVtymologie  populaire  et  le  folk-lore. 

159.  KthnologiKche  niitteilungen  aus  Ungarn.  Zeitschrift  für 
die  bewohner  Ungarns  und  seiner  nebenländer,  hrsg.  von  Ant.  Herr- 
oiann.    1.  Jahrg.,  3.  heft.    Budapest,  Selbstverlag,    sp.  237 — 416.   fol. 

vgl.  Jahresbericht  IHftS,  10,  192.  —  die  hergehörigen  artikel 
•febefi  unter  besonderen   numniem. 

160.  W.  Caland,  Phortotenverchning.  Amsterdam,  Muller  1888. 
vgl.   Jahresbericht    18HS,    10.   202.    —    rec\   I^   v.   Schroeder, 

Litztg.  1889  (9)  304.  C.  behandelt  die  totenverehrung  bei  Indem, 
Era&iem,  Griechen,  Hörnern,  die  Indo-Eranier  verehrten  ihre  toten 
ak  mAchtige  göttliche  oder  halbgöttliche  wesen.  rec.  tadelt,  dass  die 
Gcimanen  nicht  herangezogen  sind,  gicbt  aber  dem  verf.  zu,  dass 
stImni  das  indogermanische  urvolk  zu  bestimmten  Zeiten  des  Jahres 
besandere  seelenfeste  feierte:  man  glaubte,  dass  die  seelen  zu  diesen 
zcttes  den  menschlichen  wohnstAtten  sich  nAherten. 
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161.  Alb.    Frey  he,     Züg^    deutscher    titte    und 
1.  heA:   das   lehen   in   der  treue,    2.   aufl.     Oülenloh, 
88  •.     1 ,20  m.  —  2.  hei\ :  dan  lehen  im  recht,  2.  aufl.    XVI,  2W  a 
4  m.   —  3.   heA:  das  leben  im  dank.     Xll,  88  t.      1,20  m« 

vfr).  jahreshericht  188S,  10,  196.  —  heft  1  ist  ein  abdrark 
einen  «^^innasialpropranimH  zu  Parchim  von  1866.  gelobt  An  Uvds- 
brunnen  7,  176  als  mit  grosRer  nachkenntnis  g^eschriehen.  re£ 
daR  lob  nicht  unten*chreiben.  neuere  forschungen  sind  nicht 
—  heft  2  siehe  abt.  9,  1.  >-  hefl  3  hat  den  sweck  'tot  löebllar 
ti^m  preisgeben  nicht  mehr  venttandener  sitte  su  bewahren,  Tolks» 
tum  und  cliristentum  dem  deutschen  volke  xu  erhalten.*  leider 
das  patriotifU'he  KchriAchen  schwerlich  die  zersetxung  der  alten  Ml 
auflialten. 

162.  Ant.  Ohorn,    Die   deuthche   treue.      (Sammlung 
nütKif*-er  vortrage,  Prag  137.)    Prag,  deutscher  verein.    14  s.    0»20  M. 

163.  Franz  Sehr  oller,  Schlesien,  eine  Schilderung  des  Sehfe- 
sierlandeK.     l\.  Hd.     OlogAU,   tlemming.     o.  j.     VIII,   415  a.      15  m. 

3.  band  der  lindes-  und  Volkskunde  von  Schlesien,  die  iwoto 
hllfte  enth&lt  tR*hilderungen  dev  schlesischen  Volkes.  volksttailicW 
briluche    und    v^lknlieder.  rec.    von    K  — ff.      Lit.    cbl.    1889   (8) 

240  f.  vgl.  abt.   7.  91. 

164.  K.  Wo^^RJdlo,  Volkstümliches  aus  Mecklenburg.  XIII: 
De  jung.  XIV:  vom  lieben  geld.  teuilleton  der  Kostocker  teitnag 
1H8S.  no.   .S3S.  TAi). 

vgl.   Jahresbericht    1SKS.    Kl.  210.    —    rec.  K    E.  H.   Kranse. 

Nd.  Korrbl.    V\  <1)   14. 

16r>.  Volkstümlich«*  te^^te,  sitten  und  gebrauche  in  Flisss  L»- 
thringeit   \>^XH,     .lahrbiirh  t*.  ge^ch.  Klsass-IiOlhringens  5,  151  — 160. 

16().  II  V.  Pt'ihtrr,  Anhang  zur  (^hatfischen  stammesknnde. 
Kassel.   Kühn.     Til    s.      \Jfii  m. 

167.      W.   Kolbe.    II«*shiM*lie    vfi]ks*iifien   und   gebrauche, 
bürg,    KIwert    l«^*<.      l.H»  m. 

vgl.  jahr«**.b«'rtrhl   is*^?^.   In.   197.   -  -   anerkennende  anzeige 
Wanhnld.    HiHt.   /v    61.   iilf»   t. 

16^.  .\.  Treirlifl.  Vom  bindfii  und  lianM*n.  AltprenaiL 
m«»nat*iM>hr    2*»   ■ .'».    6»  .Vis — r»11. 


169.     .\lf»i<*  John.    Im  gan  dtr  Narisker.     M^hildereien  ans  d 
Keerlande       Hi'lbstvrrla«:    l^ss 

nach  Mitt.  d.  ver.  t.  crM<h.  drr  I deutschen  in  liohmen  27, 
litter  hril.  >•  6.')  t.  fiii«*  *»smmlung  vnn  ZfitungsaufMltzen.  damnt^r: 
wtiiCerab#*nd  im  dnrtr.  FlgerlAndfr  \«»lk<ilrb«'n:  da<»  Volkslied:  fiwt- 
nsilitf»-   und  jf!»uiter.«pi«*le. 
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170.  H.   ▼.    Wlitlocki,   Sitte   und   brauch   der  Siebenbürger 
(Sammlung    gemeinnüti.    vortrage,    hrag.    von    Virchow- 

Hohaendorff.  n.  f.,  heh  63.)  Hamburg,  verlagsanst  1888.  36  s. 
▼erC  aaigt,  wie  das  leben  des  Siebenbürger  Sachsen  von  der 
gcbut  bis  lum  grabe  mit  alten  sinnigen  brauchen  umkrinst  ist.  — 
felobi  Toa  E.  Veckenstedt,  Zs.  f.  volksk.  1  (10)  404  f.,  der  nur 
Um  Toretlige  besiehung  auf  altgerm.  kultusgebriuche  tadelt 

171.  M.  Luister,  Osterbräuchc  in  Reussdorf.     Korrbl.  d.  ver- 
•im  t  si6benb.  landesk.   12  (5)  51  f. 

osterspiele  der  burschen:  *eieraufklauben\  hahnenschiessen. 

172.  L.   Nevelös,   Scheibensonntag.      Ethnolog.    mitteil,    aus 
Ungarn  1  (3)  338—340. 

brioche  am  sonntag  Invocavit 

173.  Mich.  Sauer,  Die  anwendung  der  stäbchenlose  in  Braller. 
KorrbL  d.  Vereins  f.  siebenb.  landesk.   12  (10)  93—97. 

▼artaOnng  von  leistungen  für  die  gemeinde  (wege  bessern, 
bauen  u.  igt)  durch  das  los;  jeder  hof  hat  sein  hofiMichen, 
itten  in  bolsstAbchen. 


173a.  Wilh.  Riehl,  Alte  lieder  und  gebrauche  der  kiesfischer 
in  Potsdam,     vgl.  oben  no.  117. 

174.  Volkmer,  Kinderreime,  -lieder  und  -spiele  aus  der  graf- 
•chaA  Glata.  Vierteljahrsschr.  f.  d.  gesch.  d.  grafsch.  GlaU  9,  1—66. 

175.  C.  K(i8ch?),  Tschüka!  marüka!  Korrbl.  d.  Vereins  f. 
Mebeah.  landesk.   12  (7)  71. 

swei  kinderlieder  aus  Hermannstadt,  zu  Ilaltrich-WolflT,  Zur 
iroUuknnde  der  siebenb.  Sachsen,  s.   198  u.  208. 

176.  Lots,  Anfrage  an  die  vereinsgenossen.  Korrbl.  des  ge- 
snmtvereins  der  deutschen  geschieht»-  und  altertumsvereine  1889  (4). 
(abg«dmckt  KorrbL  d.  vereins  f.  siebenb.  landesk.   12  (7)  74 — 77.) 

1.  über  das  'dengeln*  und  'schocken  brennender  rider*  tu  Mup< 
perg  in  Thüringen.     2.  über  das  'sauspiel'  der  kinder. 


Aberglaube. 

177.     J.    Tuch  mann,    U   fascination.      Melusine   4   (13)   289 

Iws  295.     (14)317—323.     (15)342—353.     (16)367-375.    (17) 

38»— 403.    (18)415-424.    (20)473-477.    (21)481—489.    (24) 
570_Ö74. 

vgl,  Jahresbericht  1888,   10,  230. 
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178.  S.  Rubin,  Geschichte  de»  aber^Uabens.  aus  deai  be- 
hrüschen  überaeut  von  J.  Stern.  Leipiig,  Thiele  188&  VIDL 
159  8.     1   m, 

eine  geschichte  de»  abergUnben«  zu  Hchreiben  ist  der  Torfaf  r 
unfikhig.  Hein  buch  ist  nur  eine  Sammlung  von  allerlei  notino.  4m 
anmerkungen  des  Übersetzers  mit  ihrer  polemik  gegen  militlrbadgels 
(s.  18)  und  teufelglauben  im  Jugendunterricht  (t.  121)  nod  lippäfh, 
*seine*  ansieht  über  die  hcbr&ische  prophetie  (s.  17)  bt  anter  4m 
theologen  llngst  bekannt.  —  rec.  H.  Oaidoz,  M^luiiiie  4  (15) 
l]hX  f.:  'tur  nichtJuden  interessant  nur  wegen  der  fülle  jAdieck- 
talmudischen  Aberglaubens/ 

179.  Victor  Fossel,  Volksmedizin  und  medizinischer  aber- 
glaube   in  Steiermark.     Graz,  I>euschner  u    Lubensky  1886. 

vgl.  Jahresbericht  ISKG.  no.  (>40.  -  aiigez.  von  Ulr.  Jahn, 
Zs.  i\  völkerpsych.  19,  98 — UX):  'für  den  forscher  eine  wwhn 
fundgrube.' 

IKK  M.  Höfler,  Volksmedizin  und  aberglaube  in  OberbnjefM 
gegen  wart  und  Vergangenheit.      München,    1888. 

vgl.  Jahresbericht  18H8,  10,  23(>.  —  Ulr.  Jahn,  Za.  £  rUkmr- 
psych.  19,  1<N)  f.  tadelt  den  mangel  der  nötigen  objektiTitlC.  — 
H.   Oaidoz.  Mi'luHine  4  {ITt)  359  f.     lobend. 

181.  M.  Ilöflt*r.  Kalendarium  d<*r  oberbajrihchen  knltseiten, 
dem  jähre  1HS7  unterg«-legt ,  mit  besonderer  rücksiebt  aof  ober- 
bayerische  Volksmedizin.      Z^.   f.   völkerpiiych.    19,  264     275. 

die  heil  kräftigen  tage  und   zelten  den  jahres. 

1H*2.  (t,  Langin,  Keligion  und  hezenprozesK.  I^eipaig,  Wi- 
gand    IHMs. 

vgl.    JAhreHhertoht    ISMS.    10.    232.  rec.    vom    katboMtcUn 

>tandpunkt  au**  V.  Knauer.  <Mr.  lit.  rbl.  6  ^4)  38  f.  E.  üll- 
mann.   Tbl.   f.   ri*c1itiiwit>s.   *<  i7».      Frotent.   kirchztg.   1K89  (3). 

1S3.  W.  Huuier,  Di«*  hc«x(*nhulle,  nebst  einem  aiumg  «ns 
dem  hexenhanimer  und  einem  Anhang.  SchafDiausen,  Kober.  30  i^ 
0.30  fii. 

1^4.  Vi  IltTinanii,  Die  Walpurgisnacht  in  sagt*  und  dicbtnng. 
[Sammlung  von  vortragen,  gehalten  im  Mannheimer  a1tt*rtum«verna. 
2.    M*nv.]      Mannlitiiii    l^HS.      1*J1    ,.    mit   2   karten. 

IH.*».  (\  Häuser,  Dit'  «ind4brant.  ««inr  Montavnner  bezensa^. 
Alemannia    17.    U>*^-    170. 

IM).  Volkm*T.  f M'M-hichri*  dt*r  hexenprozejoie  in  der  ^mf* 
»chat't  (tlat/.  Vicrti-ljalir^^M  hr.  t.  «i.  ^v*»ch.  d.  gratWh.  Glata  9.  139 
bis   15t}. 


X.    ÜTtbologie  oad  Volkakaade.  |45 

187.  Kircbboff,  Besiehungen  des  d&monen-  und  hexenwesens 
WQT  itntaehen  krankenpflege.     Zs.  für  psjchiatrie  44,  329  AT. 

188.  Hedwige  Heinecke,  Superstitions  de  la  Saint- Andre  I. 
cn  AOemagne.     Revue  des  traditions  populaires  4  (1)  32  f. 

189.  H.  Gaidoz,  Iul  rage  et  Saint  Hubert.    Paris,  Picard  1R87. 
▼gl  jabresbericbt  1888,  10,  235.  —  rec.  Revue  crit.  1889  (7.  8). 

190.  A.  Zernitz,  La  luna  nelle  credenie  popolari  e  nella 
poatta.     Trieste,  Morterra.     33  s. 

191.  Ant.  Nagele,  Zablensymbolik,  eine  kulturbistorische 
•kiixe.     progr.     Marburg  i.  österr.   1887.     40  s. 

Tgl.   jabresbericbt    1887,    10,   222.    —    rec.    G.   Ebrismann, 
LitbL    1888  (10)  464   f.:    eindruck   einer  unverarbeiteten    material- 
»hing. 

192.  Ln   Hopf,  Tierorakel  und  orakeltiere  in  alter  und  neuer 
eine  etbnolog. -zoologische  Studie.    Stuttgart,  Koblbammer  1888. 

XL  271  s.     4  m. 

empfoUen    von    E.   Veckenstedt,    Zs.    f.   volksk.    1   (8)  321. 

O.  Keller,  Berl.  pbil.  wocbenschr.  1890  (4)  120—124  bringt  H. 

menge  fernliegender  parallelen,  ist  aber  docb  nocb  nicbt  voll- 
ittodig.  gelobt  wird  die  |)sjcbologiscbe  erkl&rung  der  tierorakel 
a.  238  t 

193.  F.  F.  Tb.  Djer,  The  folklorc  of  plaiits.  I^ndon,  Cbatto 
aad  Windns.     314  s.     6  sb. 

angez.  Acadeuiy  no.  882,  224. 

194.  A.  Treicbel,  Armetill,  bibemcU  und  andere  pestpflanzen 
(adbatrerlag?). 

ne.  von  E.  Veckenstedt,  Zu.  f.  volksk.  1  (2,  3)  102—105. 
•ehr  wertvoller  beitrag  für  die  pflanzenkunde  im  bewusstsein 
Volkes:  Zusammenstellung  von  pestsagen,  die  heilmittel  werden 
von  vögeln  gebracht,  d.  b.  nach  V.  vom  winde  (vgl.  das 
■mIj  de«  windgottes  Hermes),  die  voreilige  beziehung  auf  Wodan 
taMt  V. 

195.  J.    Baecbtold,    Zur   anwendung   der   babrprobe   in   der 
Roman,  forscbungeu  5  (1)  221  —  233. 


196.  J.  Baechtold,  Im  Schwerte  sehen.  Anz.  f.  d.  a.  15, 
21ti  f. 

nener  beleg  ans  dem  leben  der  hl.  schwettem  zu  ötenbacb, 
abgeknickt  nach  einer  Nürnberger  hs.  im  Zürcher  taschenbucb  12 
ri889)  a.  230  f.  desgl.  J.  Meier,  ebd.  15.  im):  aus  meister 
Sgeber,  MSH  2,  3r>2a. 

ftf  rVOMMlMlM   l'bltolOf««.      XI.      (180t.)  10 
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197.  R.  V.  Fleischhacker,  Segen  gegen  zahnweh.  Anz. 
f.  d.  a.  15,   145. 

lateinisch  aus  einer  hs.  des  12.  jh.  im  Brit  museum.  Petrus' 
zahnweh  wird  vom  herm  geheilt  durch  einen  segensspruch. 

198.  F.  Leitschuh,   Ein   blutsegen«     Anz.   f.  d.  a.  15,  216. 
hd.   aus   einer  hs.    des    13.  jhs.      Christus   und  Judas    ^spielen' 

mit  spiessen,  Chr.  wird  in  der  seite  verwundet. 

199.  Ant.  E.  Schoenbach,  £^  kreuzsegen.  (altd.  funde 
aus  Innsbruck  no.  7.)     Zs.  f.  d.  a.  33  (3,  4)  393—394. 

hochdeutsch,  aus  dem  15.  jh.,  als  amulet  getragen. 

200.  Kinder,  Ein  kapitel  vom  niedem  Volksglauben  der 
gegenwart.     Am  ürdsbrunnen  7,  170 — 173. 

über  das  festmachen  von  dieben,  krankheiten  heilen,  hexen, 
mitgeteilt  nach  gesprächen  mit  einem  noch  lebenden  überzeug^ten 
Hexenmeister. 

201.  O.  Knoop,  Deutscher  und  polnischer  aberglaube  aus 
der  provinz  Posen.     Zs.  f..volksk.  1  (12)  483 — 485. 

enthält:  ehe,  tod,  zeiten,  heil  u.  unheil,  verrufen  u.  hexen,  tiere. 


Volkslieder. 

202.  F.  KrejÖi,  Das  charakteristische  merkmal  der  volks- 
poesie.     Zs.  f.  völkerpsychol.  19  (2,  3)  115 — 141. 

203.  M.  V.  Waldberg,  Die  deutsche  renaissance-ljrik.  Berlin, 
Hertz  1888.     VI,  247  s.     4,60  m. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  10,  250.  —  empfohlen  Zs.  f.  d,  österr. 
gymn.  40,  669  von  Minor. 

204.  H.  J.  Bestmann,  Das  deutsche  Volkslied.  Mölln. 
(Leipzig,  vereinshaus.)     V,  44  s.     0,80  m. 

nicht  geliefert. 

205.  Th.  Ebner,  Das  deutsche  Volkslied  in  Vergangenheit 
und  gegenwart.     Barmen,  Klein.     75  s.     12^.     0,75  m. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  10,  251.  —  rec.  H.  Lindenberg, 
Theol.  litztg.  1889  (21)  538.  rec.  erwartet  auch  von  einer  reli- 
giösen Wiedergeburt  unsres  volkes  nicht  Wiedererweckung  des  Ver- 
ständnisses für  das  Volkslied. 

206.  E.  Th.  Walter,  Über  den  Ursprung  des  höfischen  minne- 
sanges  und  sein  Verhältnis  zur  Volksdichtung.  Oerm.  34  (1)  1 — 112. 
(2)  141—156. 

s.  unten  abt.  14,   103. 
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207.  Karl  Knorti,   Die   deutschen   Volkslieder  und   m&rchen. 
«i  Tortri^.    mit  dem  anhange:  Volkslieder  aus  Yorkshire.    Zürich, 

117  8.     1,60  m. 

ei  vor  einem  grösseren  publikum  in  Amerika  gehaltene  vor- 
trlge.  nchlicb  bieten  sie  nichts  neues,  auf  eine  definition  des 
▼pikdiedea  oder  eine  historische  betrachtung  wird  verzichtet,  auch 
▼OB  den  neueren  mtrchenforschung^n  nach  Orimm  hört  man  nichts. 
aber  die  darstellung  ist  frisch  und  lebendig,  und  einige  törichte 
asiftDe  wider  allerlei  deutsche  Verhältnisse  kann  man  schon  dem 
Pwrtarhamerikaner  zugute  halten. 

208.  M.  V.  Waldberg,   Goethe  und   das   Volkslied.     Chronik 
Wiener  Ooethevereins  4  (1).    auch  besonders  erschienen.    Berlin, 

32  s.     0,60  m. 


209.  Th.  Ebner  und  Ferd.  Strich-Chapell,  Deutscher  sang 
klang,    eine  Sammlung  von  Volksliedern,     mit  illustr.  von  Eüssel, 

VtMUt,  Herrfurth  u.  a.    Stuttgart,  Süddeutsche  verlagsanstalt     194  s. 
4^     geb.  10  m. 

210.  Max  Friedl&nder,  Hundert  deutsche  Volkslieder  (zum 
IflO  biaher  ungedruckt)  für  eine  singstimme  mit   bcgleitung  des  kla- 

hrag.     Leipzig,  Peters  o.  j.  (1887).     IV,   100,  XI  s.     2  m. 

die  lieder  sind  zumeist  den  Sammlungen  von  Erk,  Hoffmann 
Richter,  Büsching  und  v.  d.  Hagen,  Arnold  entnommen;  21  me- 
waren  bisher  ungedruckt,  sie  stammen  aus  einer  von  F.  W. 
Arsold  kinterlassenen  hs.  Volkslieder  aus  dem  Siebengebirge\  die 
•aswahl  zeugt  von  feinem  geschmack  und  wissenschaftlichem  sinne. 
aaalilirliche  anmerkungen  geben  über  die  benutzten  quellen  und  die 
Tcrwandten  fassungen  auskunfl.  einige  texte  sind  mit  rücksicht  auf 
des  gröaaere  publikum  umgedichtet,  sonst  aber  nur  wirkliche  echte 
▼olkalieder  aufgenommen. 

211.  Marl.  Rabe,  Das  deutsche  Volkslied,  eine  auswahl  der 
er  toasten  deutschen  Volkslieder,  in  sechs  stufen  methodisch  geordnet, 
•ehtt  einer  auswahl  der  chorale  mit  den  von  der  provinzialsynode 
▼.  j.  1884  vorgeschriebenen  Veränderungen  für  städtische  elementar- 
adislen,  gehobene  landschulen  und  höhere  lehranstalten.  6  hefte. 
BerKii,  Habel.     4J0  m. 

212.  Alois  Hruschka  und  Wendelin  Toischer,  Deutsche 
Tolkalieder  aus  Böhmen.  Prag,  verein  zur  Verbreitung  gemeinnütz. 
kflumusae.     2.  lief!     s.   113—224.     1   m. 

Tgl.  Jahresbericht  1888,  10,  255.  —  rec.  G— in,  Mitt.  d.  ver. 
t  gaach.  d.  Deutschen  in  Böhmen  27  (1)  lit.  beilage  s.   12 — 14. 

10* 
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213.  R.  H.  Greinz  and  J.  A,  Kapferer,  Tiroler  Tolkdiedar. 
getimunelt  und  brag.  Leipzig,  liebeskind.  XX,  191  «.  16*.  g«l».  1,50  ■• 

in  dem  allerliebst  ausgestatteten  büchlein  findet  man  84  Xmim 
Volkslieder,  besonders  aus  dem  Ziller-  und  AchentbaL  die  abacbt 
der  berausgeber,  nur  friscbes,  ursprünglicbes  und  Tolkatflmlirhü 
aufsunebmen,  ist  dun*bweg  erreicbt.  von  einer  einteilun^  iiaeh  W 
stimmton  kategorien  ist  abgesehen ,  um  jede  einförmigkeit  sa  Ter- 
meiden.  anmerkungen  unter  dem  texte  sorgen  für  das  Tenlliidnia 
dialektisi*ber  ausdrücke,  leider  fehlen  verweile  auf  anderwoiligt 
Publikationen  und  nielodien. 

214.  K.  II.  CrriMnz  und  J.  A.  Kapferer,  Tiroler  tchnada- 
büpfeln.     I.eipz]g,   Liebeskind.     XV.   139  s.      lf>^     geb.   1,50  m« 

wie  in  der  unter  no.  213  erwähnten  Sammlung,  m  der  dit 
vorliegende  eine  ergänzung  bildet,  sind  die  muntern  vierseilen  dea 
Tirolerstauimes  bunt  durcheinander  gewürfelt,  um  nicht  einen  etn- 
tbrmigen  eindruck  hervorzurufen,  s.  81  ff.  stehen  eine  reibe  Ton 
kinderreimen.  aiintussige  verse  sind  nicht  aufgenommen,  md^  daa 
hübsche  büchlein  vi<*len  freude  bereiten! 

2ir>.  JoHef  Pommor,  Jodler  und  juchexer  gesammelt.  Wien, 
Kebay  u.   Kobitsi-hek.     o.  j.     r>8  s.  not€>ndruck.      1   m. 

aus  dem  ÜHterrviclÜMrlien  Alpengebiet  hat  P.  68  Jodler  gena- 
melt.  meist  zweier  d.  h.  zweistimmige,  doch  auch  ein-,  drei-  und 
vierstimmig!*,  femer  12  juchezer.  die  in  mögliclist  hober  läge  in  & 
berge  hineingerufen  werden,  um  das  echo  zu  wecken.  aorgfUcig 
sind  dabei  der  ort  und  die  zeit  der  aufzeichnung  und  der  singer 
genannt,  als  text  dienen  die  eigentümlichen  jodlemilben,  aus  denen 
sich  ganze  wOrter  ohne  ««inn  zusammensetzen. 

2ir>a.  Ilerni.  Kitter.  Musik  in  den  Alpen.  Za.  dea  d.  ta. 
österr.   Alpenvereins  20.    IGO      l<is  mit  notenbeilagen. 

21(>.  I>a<i  ]i«*d  vom  hunit>n  >S*vfried  .nach  der  drnckredaktien 
des  10.  jh.  mit  finom  Anhan;:i-:  da.**  volkübuch  vom  gehörnten  Sie|^ 
fried  nach  der  alti^sten  au>gal>e  11726),  hrsg.  von  W.  Golther. 
Halle,  Nirniever.  XXXVI.  ?d  k.  1.*2<>  m.  f  Neudrucke  det 
litteratnrwrrk«'   dr«*    It».-  17.  jh««.      heft    *^1— 82.) 

217.      Alciiin  Hollaender.   Da»  vaterunner.  so  im  Ebaia 
lt)lH  i<.t  ;:i-l»t*t«'t  wunlen  von  di*n  baueni.     Jahrbuch  f.  geach. 
lx>thriii;:fti!t   .'».    112    -111. 

*W<*iiii  fl«T  <*«»Idat  zum  bau«*ni  i*it  gangt*n  hein\  eine  öfter  Tor^ 
kommiMidi*   parodi«*  d«*«»   vattTUUMTh. 

21^.      W.  Tr«*!  t*liu*i.   Uli»  geschichtlich«*   lied   und  die  aettnng 
im  U).  und  17.  jli.     Z>.  dfs  bergi.M-hen  ge»cliichtj*vcreins  24,   1  —  22. 
dann  drri  hifttori^he  lit*der  von    1023,    lti28,   1633. 
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219.  W.  Creeeliut,  Vier  lieder  über  die  leiden  und  sitten 
der  nit  ans  dem  jähre  1622.     Alemannia  17,  42 — 51. 

1.  Teuening  1622.  —  2.  Wider  die  hoffart  —  3.  Betrug  der 
kattflevte.  —  4.  Der  jüngste  tag. 

220.  W.  Crecelius,  Zwei  erzählende  gedichte  des  16. — 17.  jhs. 
17,  29—42.  —  vgl  Bolte  ebd.  17.  153. 

1.  Alda  (fl.  bL  1629  nach  Ouarinis  lat.  gedieht).  —  2.  Lorenso 
Elisabetha. 

221.  W.  Crecelius,  Trink-  und  liebeslieder  aus  dem  17.  jh. 
Afemannia  17,  25—29. 

1.  Wir  haben  ein  schiflflein  mit  wein.  —  2.  Herr  wirt,  ich  bin 
dir  sehiildig.  —  3.  Ach  wie  bin  ich  von  hertzen  betrübt  —  4.  Platz 
«id  ranm  muss  geben  ich  (fl.  bL  von  1627  und  1630). 

222.  A.  Birlinger,  Lieder  aus  dem  anfange  des  17.  jhs. 
Akmannia  17,  191  f. 

Ton  dreien  versoffenen  frauen:  'Ach  trewer  gott  und  herre*  (1611). 

223.  Adolf  Bartsch,  Der  winckalhejrath.  Alemannia  17, 
•9—77.     184—190. 

ein  liebesgesprich  zwischen  Deinli  und  Jickli  in  schwäbischem 
Aalekt.      30    Strophen    auf  einem    um    1600  g^edruckten    fl.    blatte. 

224.  J.  Bolte,  Aus  dem  liederbuche  des  Petrus  Fabricius. 
AhMwinia  17,  248—261. 

aus  der  Jahresbericht  1888,  10,  270  erwähnten  Kopenhagener 
W.  werden  apologische  Sprichwörter,  priameln,  Sprüche,  liebesreime, 
•tsdcntenverse  und  ein  lied  über  das  geld  abgedruckt  —  vgl.  R 
Eitaer,  MonaUh.  f.  musikgesch.  1889  (2)  37. 

224a.  J.  Bolte,  Der  reiter  und  die  Jungfrau.  Alemannia 
17.  261  f. 

'Es  rith  gut  reuter  schöne',  fl.  blatt  um  1610  zu  Basel  gedruckt 
262  ein  lied:  Wenn  i  a  vogel  war. 

225.  J.  Bolte,  Noch  einmal  das  lied  auf  die  Danziger  fehde 
1576.     Altpreuss.  monatsschrift  26,   158—160. 
vgl  W.  Z.,  Kwartalnik  historyczny  2,  344—346  (Lwow  1889). 

225a.     J.  Bolte,    Die  älteste  fassung  des  Gaudeamus,     nach- 
Vierteljschr.  f.  litgesch.  1  (4)  528^530. 

226.  J.  Bolte,  Ein  jüdisch  deutsches  lied  des  17.  jhs.  Zs. 
C  d.  gwrh.  der  Juden  4  (1)  92  f. 

227.  M.  V.  Waldberg,  Jüdisch-deutsche  lieder  aus  dem  17.  jh. 
3  (1)  78-83. 

228.  6.  Ellinger,  Ein  spottlied  auf  die  Juden  um  die  wende 
17.  und  18.  jhs.    Zs.  f.  d.  gesch.  der  Juden  3  (2,  3)  256  f. 
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229.  J.    Bolte,    Die    weinprobe.      ans    einem    alten 
liedcrbuche.     Nd.  Jahrbuch  14,  90—92. 

*Et  was  een  Hchipken  angekam.*     10  ttr.  aoa  einer 
bs.  von  168(^>.     ein  Ähnliches  lied  steht  bei  Radlof,  MntterHud  «Ihr 
mundarten  2,   162  (1822). 

230.  F.  Laue h er t,  Volkslieder  bei  Abraham  a  8c  Clan. 
Alemannia   17,   77 — 94.    ~   siehe  abt.  5,   19. 

11   stücke;  übrigens  ist  dieae  lese  nicht  erschöpfend. 

231.  Wilh.  Unseld,  Volkstümliches.  lieder,  Sprichwörter, 
redensarten.      Alemannia   17,   170  —  174. 

lieder  und  volksreiiiie  aus  Ulm,  Tübingen  und  umgegend. 

232.  Heimische  völkerstiumnen.     deutsch.     Ethnologiache 
aus  Ungarn  1   (3)  354 — 359. 

5    balladeu    aus    Südungani,     kinderreime    ebendaher    und 
Zipsen,  2  lieder  aus  Ofen. 

233.  A.  A.  Naaff,  Das  jähr  im  Volkslied  und  volkabnvcW 
der  Deutschböhnien.  Mitt.  d.  Vereins  f.  gesch.  der  Deataehea  im 
Böhmen  27  l4)  .334—349. 

vg:l.  Jahresbericht  iHHl,  Kl  190.  —  die  forta.  behandelt  die 
osterlieder  und  briluclie  ( osterratschlieder,  eierpeitschruten,  leiareier). 

234.  A.  Schwanfelder.  NeujahrswünM^he  der  Schwabea  ia 
Brestovatz.     Ethnolog.  mitt.  aus  Ungarn  1   (3)  346 — 348. 

10  gereimte  m-ünsche  von  der  serbischen  grenie. 


235.  Keinh.    Köhler,    Mich   wundert,    dass    ich   fröhlich 
(;erm.  .33  (3)  313-333. 

reiche  nachträ^re  zu  des  verf.  früherem  aufsatze  Genn.  6,  368 
aus  hs.,  drucken,   häuserinnchriften  hd.,  nd.,  lat.,  engl,  und  hebrftaadl. 

236.  Ferd.  Kichler.  Kein  seelijrr  tod  ist  in  der  weit.    \ii 
jahmschr.   f.   litgesch.   2.  24G     264. 

weist    nach,    das»    dtLH    aus    Des   knaben    wunderhom 
schlachtli(*d .    welche»»   Arnim    und    Brentano   aus   Morhof  ent 
von   Jacob   Vop^l   (Vii^iüchf*   M^lilachi.  e|»OJ(.   1626)   gedichtet  tat. 

236a.  \.  Auerbach,  Kin  Volkslied  aus  dem  siebeajahrigea 
krieg«*,  a^i.  jahrt*fil>ericht  deü  vogtliuid.  altert.  Vereins  zu  Hohea- 
leuben  iWeida    issii.  h.   Mj  |. 

'Wo  iMillii   wir  riiehen  hin'   ;  Pirna    1756i    11    str. 

237.  M.  Schullf*r.  Min  lit^  von  Na{Mil«*on  lionaparte.  KorrbL 
d.   Vereins  f.   .•«ieb4*nb.   Iand<*i*k.    12  iTn  4^  — .M. 

*Na|M}leon  di*r  grosse  held'  lo  itr..  au»  mundlicher  oberliefena^. 
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238.  P.  Joerret,   Sparren,   spAhne  und  Splitter  von  spräche, 
und  spielen,   aufgelesen   im  Ahrtal.     Ahrweiler,  P.  Plaeh- 

1888  (Bonn,  Hanstein).     42  s. 

enthält  8.  19 — 27  Sprichwörter  (85  nummem)  in   der  mondart 
Ahrthales,  s.  27 — 42  dann  33  kinderreime  und  spielverse,   von 

denen  riele  auch   in   andern  gebenden  Deutschlands  hekannt,    z.  h. 

DO.  33  das  kindergebet  von  den  vierzehn  engein,  über  das  R.  Köhler 

m  der  Grerm.  f>  und  11  gehandelt  hat. 

239.  Rud.  Hildebrand,  Metrisches  aun  dem  kinderliede.  Zt. 
f.  den  d.  Unterricht  3  (1)  1—18.  —  mehe  abt.  4,  53. 

240.  Rud.  Ilildebrand,  Ein  altes  kinderlied  aus  neuer  seit 
ebd.  2  (6)  475—484.   —   dazu  P.  Bartels  ebd.  3  (3)  279  f. 

'Bauer,  bauer  kesner. 

241.  L.  Geiger,  Ein  deutsches  kinderlied.  Zs.  f.  gesch.  des 
jodentums  3  (1)  93.  234.  396. 

241a.  K.  Kohl  er.  Sage  und  sang  im  Spiegel  jüdischen  lebens. 
ebd.  3,  234-242. 

242.  Anton  Herrmann,  Beiträge  zur  vergleichung  der  volks- 
VIII.:    Vergiftung.     Ethnologische   mitt.    aus   Ungarn    1   (3) 

^2—308. 

Fortsetzung  zu  dem  Jahresbericht  1887,  10,  241  erwähnten  auf- 
behandelt  werden  besonders  mehrere  bisher  unbekannte  rumä- 
nieche  bal laden. 

243.  Reinhold  Köhler,  'Und  wenn  der  himmel  wir  papier.* 
ebd.   1   (3)  312-318. 

22  nachtrage  zu  dem  gleichnamigen  aufsatze  Köhlers  in  Ben- 
fey»  Orient  und  oocident  2,  546. 

244.  Anton  Herrmann,  *Und  wenn  der  himmel  war  papier.* 
eU.    1   «3)  311*-  323. 

weitre  nachtrage. 

245.  I^  Franke  1,  Um  Städte  werben  und  verwandtes  in  der 
destacben  dichtung  des  16.  und  17.  jhs.,  nebst  parallelen  aus  dem 
18.  und  19.  jh.     Zs.  f.  d.  phil.  22.  336—364. 

246.  K.  Euling.  Ein  quodlibet.  Zh.  i\  d.  phil.  22,  312  f. 
eine  Higendichtung.     ebd.  22,  317—320. 

247.  Wolfg.  (folther.  Die  nonlisohen  Volkslieder  von  Sigurd. 
I.  IL     Zs.  f.  vgl.  litgt^scL  n.  f.  2.  205-212.     269—297. 

eine  ausführliche  Untersuchung  der  norwegischen  lieder  von 
Sigurd.  die  in  Übersetzung  mitgeteilt  werden,  und  der  von  Rassmann 
verdeutftcbten  danischen  und  fUröischen  fuhrt  zu  dem  ergebnis,  daas 
alle  aof  zwei    längere   im  14.  jh.   in  Norwegen  entstandene   kämpe- 
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▼iser  xunickgehen,  welche  auf  piind  der  VölmingaMgm  und  Thidrek»- 
M^  gedichtet  wurden,  ein  drittes  tikröisch  (Högni)  und  dtaiick 
vorhandenes  lied  wurde  im  IH.  jli.  in  Dänemark  ans  einer  nieder- 
deutschen  vorlap^e  ül>erHetzt. 

21S.     Kr.  Nvrop.   I^i  ohan^Mi  de  Petit-JeAn.     Melanine  4  (15? 

ein  jütiM'lieb  Volkslied  'ht'u  i/amj  ha»  kam  for  kendes  d^\ 
weleheH  einfin  lin'toniM'lien  S<»n  .Jnnni^  'MeluKine  1,  550)  Ahnek. 
wird  mitjr<*teilt. 

*2  ilK  Martin  Krumm  ach  er.  Jakohiiische  dichtunp.  &  f. 
vjfl.   litpehih.   n.   1".   2.   4*»  — SO. 

eine  ühersieht  liher  die  da»  hauh  Stuart  betn'iTenden  politifcbea 
dichiungen  Si*li«ittlandH,  von  1(>4il  his  zum  ende  de«  IM.  jhs.,  beton- 
den»  nach  .1.  Ho^g,  The  .lacohite  Kelic8  ot'  S4*otland.  aurh  die 
dicht unp*n  di*r  haroneH«  Nairn«*  und  Aytouns  werden  lietpruchen. 

*250.  Aug.  (jittee.  Tierreinie  .hus  Flandern.  Am  UrdiibninnCB 
r>  «.').   72     74. 

deutungcn   verM-hiedener   voj^elstiniuifn. 

251.  .1.  Holte,  Zu  Wnuter  Verhee*H  handdchrift.  Tijdarkrift 
M»or  iiederl.    taal-   en   lett«*rk.    S  j  4)   2:^—243, 

nachtra;;e  zu  KalHV«  artikel  {jahreHhcricht  ]SS6  no.  If>ll5).  — 
ahgedriirkt  wird  t*in  auch  in  den  Nd.  Volksliedern  ISH.'S  m».  71*  and 
einer   lWrlin«*r  hs.   vtm    1574   «*nihaltene!*    lied:    *Scho<in  liefken  ienl*. 

252.  F.  .Jo*ite>,  Hin«*  Werdener  liederhandtM^hnft  aua  der  lett 
um   15(M».      Nd.  jahrhuch    14.   r,0   -S<l. 

2-i  p'ixtliche  lieder  in  ni«*derrheinisclieui  dialekt  m-erden  ani 
einer  in  Werd«>n  autgt*fundeni*ii  h«.  mit  *>orgililtig«*n  nachweinen  der 
anderwiMtipMi  ul>erlietVrunu't*ii  ahp*druckt.  \iele  davon  «ind  icboa 
auH  den  veröfTentlirhun^rrn  vnn  llnffmann  %oii  Fallemlehen,  Arqaoy, 
HöNcher   und    Holte   hekannt. 

25.*{.  W.  Häumki-r.  Nii*dcrlaiidi*4  hr  ;rei?»tliche  lieder  neb*t 
ihren   ■»in;rw«'iMMi.      Iji-i|i/.i;:.    Hri*itkoj»t"  u.    Hartel    1SS7. 

v«rl.  jahrr-lM^richt  1*^*^7.  lO.  27t».  —  au>tuhrlich  l>e*»|iroclien 
\on   (t.    Kalt!.    Nd.    jahrhuch    14.    15**       MJO. 

251.  Va'w  diMiiKit  »*ndi'  |initiiclyck  lN»ecxken.  inhuudende  %*eiel 
^lichti'lijckt'  licil«  ki'iio  vwAv  IcYMMifu.  difm«*n  tut  deM*r  tijt  toe  becft 
c( innen  ;rh«-uitidt'ii  in  prentt*  oft  in  ;;h«'^cnt>e.  ^heei*telijk  liedbork 
met  ni«*l(Niii*rn  van  1.5.'l!l.  o|»  ntiMiu  uit/^^even  en  van  eene  tnlei- 
dtnp.  rr;n'*t«*r'»  v\\  aante«*k«*nin^fn  ^ «»or/ifii  dmir  I)  F.  Schearleer. 
'*  ffravenhnjr**     Nijh»tff.      XXXIV.    'MVl   ?».      7.r»0  tl. 

nai-h  tlfr  .iu<*tuhrlirhen  Kfi«|in*4-hun^  \oii  W.  Baumker.  Viertel- 
j.ibnkAchr     t.    niu^kwi«!^.   5     .'h    ItM      41*^    leintet   die  hier  in 
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baftcr  waiM  Abgedruckte  Sammlung,  die  1539  in  Antwerpen  erschien, 
daeselbe  för  die  alten  geistlichen  Heder,  was  das  von  Hoffmann 
bcimiugegehene  Antwerpener  licderbnch  von  1544  für  die  weltlichen 
Tolkalieder.  manche  der  259  lieder  sind  schon  aus  Alteren  quellen 
bekannt,  worüber  die  anmerkungen  auskunft  geben,  besonders  wert- 
voll nnd  die  den  texten  beigegebenen  (photozinkographisch  wieder- 
bohan)  melodien,  welche  mehrfach  weltlichen  Volksliedern  entstammen, 
io  findet  man  hier  die  ältesten  aufzeichnungen  der  deutschen  weisen: 
*Icb  sah  meinen  herm  von  Falkenstein*  und  'Es  wonet  lieb  bei  liebe* 
(wiederholt  in  BAumkers  recension).  die  texte  sind  urkundlich  getreu 
abgedruckt,  die  einleitung  verbreitet  sich  über  die  naheliegenden 
btterar-  und  musikgeschichtlichen  fragen. 

255.  J.  G.  R  Acquoy,  Middeleeuwsche  geestelijke  liederen 
en  leisen  met  eene  klavierbegleiding.      *8  Oravenhage  1888. 

256.  J.  G.  H.  Acquoy,  Eene  verzameling  van  merendeels 
feettelgke  liederen  tot  1525.  Handelingen  van  de  maatsch.  der 
MderL  leiterkunde  1888,  56—64. 

über  eine  früher  Meerman  gehörige,  jetzt  in  Cheltenham  befind- 
hth%  bs.  Verzeichnis  der  darin  enthaltenen  geistlichen  lieder. 

Volksschauspiel. 

257.  A.  Schlossar,  Ein  passionsspiel  aus  dem  österreichischen 
Alpeagebiet.     Zs.  f.  volksk.  1   (4,  5)  137—177. 

gefiuiden  von  Seh.  in  Gaishom  im  Palten tal  (Obersteiermark). 
4as  spiel  ist  sehr  alt:  eingelegt  ist  ein  auch  besonders  vorkommendes 
dialogisches  lied:  beurlaubung  Jesu  von  Maria,  dem  'prologtis*  vor- 
der gebt  ein  fragment  des  'spiels  vom  guten  hirten*. 

258.  A.  Schlossar,  Ein  Nicolausspiel  aus  Steiermark.  Zs. 
t  Tolksk.  1  (9)  349—354. 

gefunden  von  Schi,  zu  Liezen  im  Ejinstal.  die  darstellung 
fvadiah  ohne  apparat  im  zimmer;  der  prolog  ist  doppelt«  der 
tweite  aber  hoffnungslos  verderbt,  daher  nicht  mit  abgedruckt,  das 
sftel   wurde   vor  70  jähren   zum    letzten  mal  vollständig  aufgeführt. 

258a.  A.  Schlossar,  Ein  Susannaspiel  aus  Steiermark.  AIl- 
geseine  Litteraturzeitung   1   (1).      I/cipzig,   Hettler. 

259.  C.  V.  Gumppenberg,  Das  bauemtheater  in  Südbayem 
nd  TiroL    Zs.  des  deutschen  und  osterr.  Alpenvereins  20,  136 — 159. 

260.  J.  Bolte.  Ein  elsAssisches  Adam-  und  Evaspiel.  Ale- 
Banua  17,   121—134. 

abdmck  aus  Weckerlint«  Chansons  populaires  de  TAIsace  mit 
^etflekhong    verwandter    volksdramen.      85    verse    unter    den    252 
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ütiinmen  mit  der  1548  gedicbteteD  tragedia  det  Hau  Sachs  tob 
Schöpfung  überein. 

261.  N.,  Ein  s&chsichM  passioosapiel  aus  alter  seit.  Du 
Vaterland.   Wochenblatt  f.  das  s&chs.   volk    1   (42). 

262.  Wolf,  RecenHiuD  einer  aofTuhning  de«  alten  TolkjM^haB- 
spieU  Johann  Faust  im  Felsenkellertheater  lu  Plagwits  M  Leip^g. 
I^pziger  generalanzeiger  1889,   16.  juli. 

263.  Schubert,  Deutsche  weihnachtsspiele.  Leipai^er  mmh 
vemitätszeitung  1   (11,   12). 

264.  F.  Am.  Mayer,  Ein  deutsches  schwerttansqiiel  aas  Vm- 
gam  nebbt  bemerkungen  zum  seh  werttanz.  Zs.  f.  völkerpsych.  19. 
2<)4--26:^. 

toxi  dcH  Hchworttanzes  aus  Deutsch-Mokra,  verglichen  mit  itm 
steirifichen  text  bei  SchloHHar.  die  deutjicbo  kolonie  dort  stammt 
Oberösterri'ich  und  besteht  seit  ITTf).  verf*.  giebt  eine  öberncht 
die  autTührun;:  von  M*hwertrSnzen.  zur  erginzung  von  MdlleahoA 
zusammenntellung  (in  den  Festgaben  fiir  Ilomeyer,  Berlin  1871, 
KMI  ff.):  darauf  fol^t  eine  vergleichung  der  verschiedenen  arten  ron 
!(chwerttAnzen .  die  tanzüguren,  endlich  eine  Untersuchung  über  wt- 
•(prung  und  Wd«*utung  des  tanzen. 

Nachtrag,  ebd.  Ul.  416 — 43.'^  vergleichung  des  scbwerttanam 
auti  Hukendorf  in  Südbfihmen  ivgl.  Jahresbericht  1888,  10,  22&) 
und   kleinen'  nachtri4ge. 


Sprirhwörter.     Spruch«*.      Inschriften. 

2t».').  (\  Dirksen.  ( Mfrie-^ische  sprich« «irter  und  spriehwöit- 
lichc  HHiciiHArten  mit  }iiMori*»rh<*n  und  üprachlirheu  anmerkongc^ 
1.  heil,      Huhrnrt.   .Vndn*ac.      Inj  m.    l.sii  m. 

XM)  sprich  Wörter,  ihre  l>edfUtun;:.  «'ntstehung.  auAretca  in 
<*chritWn  deit  12.  -lt>.  jhs.:  dazu  parallelen  aus  nieder-  and  hock- 
deutschen dialcktcn.  Vfrf.  vcr**pri('ht  fortsetzung  der  Sammlung  hii 
gegen  4(MN).  j**dci«  hi-tt  soll  in  sich  iibgeM*hhm«ien  sein:  geordnet 
i«>r   alph.'iWtiM'li   nach   dein   ernten   haupiwort. 

Jtit».  Wilh.  Horcliardt.  I>ie  Hphchwnrtlicht'n  redensarten  im 
deut-rhen   \  tilk^iuiiiid.      l^Mpicig.    Hrockhau««    l^SS. 

\gi.  jahrcflM'rit  ht    1***^*^.    P».    'M\\,  n**-.    H.    Dünger.    liut^ 

IS^^s  ,4s,    ;7|i;-  17|s. 

267.  r.  ( •  riiii  l>«-r^.  HihliM  h«*  rfden*»arten ,  eine  «tudie  Aber 
den   p'braut'h    und    mi^hhrauch   der    bibel    in  der  deutS4-hen  %'olks- 
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le.    Heilbronn,  Uenninger.    68  b.     1,20  m.    (Zeitfragen 
im  chrifdichen  Volkslebens  14,  2.) 

268.  Otk.  Wächter,  Sprichwörter  und  Sinnsprüche  der  Deut- 
teheo  in  neuer  aaswahl.  Gütersloh,  Bertelsmann  1888.  VIII,  392  s. 
b  a.,  geb.  6  m. 

269.  Fr.  Sohns,  Die  parias  unserer  spräche,  eine  Sammlung 
wtm  Tolkaansdrücken.     Heilbronn,   Henninger  1888.     126  s.     2  m. 

600  parias,  von  der  Schriftsprache  verworfene  Wörter  und  ans- 
drteke»  meist  ans  nieder-  und  mitteldeutschem  Sprachgebiet.  —  siehe 
3,  69.     femer  angez.  Herrigs  archiv  82,  219—221. 

270.  Fr.  Branky,  Inschriften  aus  Österreich,  ein  kleiner  beitrag 
deutschen  volks-  und  sittenkunde.    Herrigs  archiv  81,  443 — 448. 


Volksw  i  tz. 

271.  Puls,    Ortsneckereien    aus  Lothringen.      Alemannia   17, 
161—165. 

Spottnamen  und  -verse  auf  Lothringische  Ortschaften. 

272.  K.  Ly,   Warum  man   den  Scbebescheler  Buhan    nennt. 
KorrbL  d.  Vereins  f.  siebenb.  landeskunde  12  (1)  4. 

Ortsneckerei  aus  Siebenbürgen. 

273.  Heinr.  Schroeder,  Neckreime  auf  vomamen.    Nd.  korrbl. 
13  (4)  50—52. 

273a.     R.  Beer,   Scherzgesprftche.     Zs.   f.   d.   d.  unterr.  2  (6) 
484—488. 

274.  A.  Treichel,  Schw&nke  und  streiche  aus  Westpreussen. 
Z.  i  volksk.  1  (10)  388—391.     (11)  427—429.     (12)  473-476. 

no.  1   Till  Eulenspiegel;  no.  2  und  3  Schildbürgerstreiche. 

275.  A.  Treichel,  Provinzielle  kegelrufe.     Altpreuss.  monats* 
•efcr.  26  (5,  6)  502—507. 

276.  J.   Franc k,    Kunz   v.   d.    Rosen.     Allgem.   d.   biogr.  29, 

lOft 1Q7 

Trami>e.     [202-264  Bolte.] 


XI.    Gotisch. 

1.  Walter  W.  Skeat,  The  gospcl  of  St  Mark  in  Gothic  ac- 
to  the  translation  made  by  Wulfila.  edited,  with  a  gram- 
introduction  and  glossarial  index.     Oxford,  Clarendon  Press. 

bc^r.  Saturdaj  review  65,  604. 
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3.  El    %Sievers.    Ootische    litteratnr.      Paub    Onudri 
genn.  phil.  2.  65  -T(>. 

4.  E.  Sievers,  Gt*schichte  der  gotischen  spräche.  Puüs 
Grundrisb  der  germ.   philoIogie    1,   407—416. 

di€*i»er  kurze  ahsclinitt,  der  eine  gotische  gramroadk  anat— 
soll,  heschrinkt  sich  darauf«  die  ahweichungen  des  Gocischett  tob 
dem  durch  Kluge  dargelegten  altgermanisohen  laatstimde  aiifira- 
fähren.  —   vgl.,  aht.  3.   123. 


f).      W.   M.   and  C,   D.   Kamsay,  The   gothic   handbook; 
an  iutroduirtion  to  the  hiittory  of  the  Goths  and  to  the  study  of  tW 
gothic  tongue.      Ix)ndun,  Gardner.      141   f».     G  sb. 

entspricht  nicht  dem  heutigen  Standpunkte  der  Wissenschaft  mai 
verrät  allenthalben  unzulüngliche  kenntnis  der  sprachgeachichle. 

G.     (f.   H.   Balg,    A   comparative   glossar}'   of  the   Golhik   laa- 
guage.      Mayville,   Wiwonjiin.      part  V,  VI  (•$okjanK 
vgl.  Jahresbericht   IbXS,    H,   2. 

7.  Sigmund  Feistt,  Grundriss  der  gotischen  etyaiolofie. 
! Sammlung  indogennaniM-ber  Wörterbücher  2.]  Strassbarg,  Trilfaoer. 
IG  u.   IG"  s.     r>  m. 

angez.  Anz.  f.  d.  alt.  IG,  Gl — 71  von  Ferd.  Wrede,  dar  lakl* 
reiche  fehler  Wssert  und  lacken  ausfüllt :  von  Karl  Ferd.  Johaaaaoa, 
Litbl.  ISS'J  all  3Gr>— 37().  der  ebenfalU  die  unvoIlatJUidiigkeit  im 
gotischen  und  des  stprachwissenscbaftlicben  materiab  bemängelt  omI 
zahlreiche  ergiinzungen   und  verbesserung(*n  giebt. 


H.     Karl  Ferd.  .Johans.non,   Zur  Hexion  des  schwachen  pritcri 
tums  im  gotischen.     Zs.  f.   vgl.   sprachf.  30,  f>47 — 55A. 

knüpil   an  ('ollitz*  und   Ii4*hagheU   erkUrangen   an  (vgL  } 
bericht    IHSS.   3,    l(r2>    und    Hucht  die  endangen  -^Mii.  -#c/ii^, 
an  die  altind.   dualendungfii  des  |NTt.   aiizuschliessen. 

9.      F.  (teo.   Möhl.   Gotif|ue   saiMratt.      Memoiren   de  la  soc  4e 
hng.   G  (.'m    144-    44(i. 

M.  \erglcirht   ^rt(Uor,   iVfoiiai,   lif.    seku  u.   ».   w. 

In.      .].  Wiutcl«*r.     Über    die    Verbindung   der   ableilnngsailbe 
got.  -aiy  etc.  \gl,   nbt.    1.    I. 

11.      II.  Thyret.    Pber   Umbildung  und  einscbrftnkung 
nnd    angelf^'h^iM-lifn    wurt begriff!«    im    neuenglischen    and 
deutschen.      1.   teil.      I^*ipxig.    F«>rk.      18  fr.   4*.     O.80  m. 
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12.  Wilh.  Kahl,  Die  bedeutungen  und  der  syntaktiBche  ge- 
bfmodi  der  verba  'können*  und  ^ögen*  im  altdeuUchen«  ein  beitrag 
war  demachen  lexikographie.     Za.  f.  d.  phil.  22  (1)  1—60. 

▼erfolgt  die  geschichte  beider  Wörter  an  der  band  reichlicher 
belöge  Tom  gotischen  bis  ins  spAtmhd. 

13.  Oaster,  A  gothic  inscription  froin  the  Und  of  Ulfilas. 
TIm  archmeological  revicw   1889,  august 

erklJUrt  den  bekannten  goldenen   ring  als   nonnalgewicht,   lAsut 
die  inachrift  unerledigt. 

14*     Karl  Mülle nhoffs  Paradigmata  zur  deutschen  grammatik 
gebrauche    für    Vorlesungen.      6.    aufl.    von    Max    Roediger. 
Lachmanns    abriss    der    mittelhochdeutschen  metrik.      Berlin, 
Herta.     32  s.     0,80  m. 

F^elix  HartmamL 


xn.    Skandinavische  sprachen. 

Wo  rt  Forschung. 

1.  J.  Fritzner,  Ordbog  over  det  gamle  norske  sprog.  Om- 
arbeidet,  foniget  og  forbedret  udgave.  Kristiania,  Den  norske  for- 
lagaferening.  14.  h.,  s.  401 — 496  lamar  —  leysa;  15.  h.,  s.  497 
hm  592,  Uffsa -^  UFTingarort ,    16.  h.,  s.  593—688,  UBrisonr  —  mift- 

je  1,50  kr. 
vgl  Jahresbericht  1888,   12,   1. 

2.  Otto  Kaikar,  Ordbog  til  det  «Idre  danske  sprog.     Kjiben- 
Klein.    15.  h..  s.  433—512.  jade-  kirketjuv,  2,50  kr.    16.  h., 

a.  513—576.  kirkevar  —  kaUats.  2  kr.     (Skrifter  udg.  af  Univ.-jubi- 
imbU  danske  samfund  no.  48.  51.) 
▼gl  Jahresbericht  1888,    12,  2. 

3.  K.  F.  Söderwall,  Ordbok  öfver  svenska  medeltidspräkeu 
FdffvU  bandet.     Lund  1884—1890.     831   s.     4^     51  kr. 

▼gl.  Jahresbericht  1888,  12,  3.  —  ein  hoch  verdienstliches  werk, 
immn  erste  hälfle  nun  fertig  vorliegt,  angez.  von  Fr.  Tamm, 
Arkiv  6  (n.  f.  2)  164-170. 

4.  J.  Kaper,  Dansk-norsk-tysk  haandordbog.  3dje  forbedrede 
«g  far0gede  udgave.     K^benhavu,  Gyldendal.     XII,  608.     5,50  kr. 

5.  A.  Larsen,  Dansk-nomk-engelsk  ordbog.  Anden  for0gede 
eg  onarbeidede  udgave«     K0benhavn,  Gyldendal. 

▼gl  Jahresbericht  1888.  12,  7.  —  angea.  von  D.  K.  Dodge, 
Modem  langnage  notes  4  (5). 


158  ^^-    Skandinavische  tpracheii. 

6.  8.  Rosing,   Engcisk  •  dansk  ordbog^.     6^  udgare. 
havn,  Oyldendal.     552  s.     5  kr. 

angez.  von  I).  K.  Dod^^e,  Modern  language  notea  4  (5). 

7.  Hans  Rosa,  Norsk  ordbog.  Till«g  til  'Nonk  ordbof*  af 
Ivar  Aasen.  Ffinite  livfte,  s.  1—64.  aboakt-hrnke.  KrifHania> 
Cammenneyer  189().     0,70  kr. 

das  von  Soph.  Bugge  warm  empfohlene  bach  aoU  das  trefflkht 
werk  von  Ivar  Aasen  ergänzen,  es  ist  auf  15 — 17  hefte  tob  je 
4  bogen  berechnet  und  wird  vollständig  etwa  12  kr.  kocteo. 

8.  J.  Brynildsen.  Norsk-engelsk  ordbog.  Krittiaiiia,  P.  T. 
Mailing. 

fortsetzung  von  Jahresbericht   1HS8.    12,  8. 

9.  D.  A.  Sunden.  Ordbok  öfver  sveoska  spräket.  StockliolB, 
J.  Beckmann. 

fortsetzung  von  Jahresbericht   1H8H,    12,   4. 

10.  R.  Geete,  Ordklyfverier.  En  etymologisk  hjtIpreJa 
Stockholm,  Norstedt  Söner.     XII.  224  s.     2.50  kr. 

nach  Litbl.  1889  (2)  75  vine  systematisch  geordnete  **"*"*>«»f 
von  etymologien  schwediKcher  Wörter,  welche  von  knltargeeehadiC- 
liebem  interesse  »ind*. 


11.  Soph.  Buggf*.  Bidrag  til  nordiske  navnes  historie.  Arkiv  6 
(n.  f.  2),  225-245. 

behandelt  1.  Mandhnavne  paa  •  |i;<$/'r ,  2.  Folkenamet  Deaer, 
3.  Det  a^ldre  navn  paa  SjielUnd,   4.   (^navnet  Anholt. 

12.  Kbbe  Hertzberg,  Tvivl^omme  ord  i  Korges  gamlea  love. 
(forts.)     Arkiv  5  {n.  f.   1).   :i4')— 370. 

behandelt  takmitrk,  valinkunnr .  rdpnntak.  |»r4/r,  akmUvmrr^ 
skativarr, 

13.  Kbbe  Hertxber^'.  KfVr«krin  angaaende  cvirbomme  ofl 
i  Norges  gamlr  lovr.     Arki\    t)  (n.  f.  2'.  262-271. 

bespricht  hrrbüa:  rek.*)^gn.   \te(fH:  sx^ariaslan. 

14.  Karin  ock  Sven  Norrmann.  F«irteckning  öfver  tveiiska 
dopnainn  tillika  med  en  »ydsvennk  namnlinLa  af  A.  K  Senell  ock 
n«igra  janif^>rand«*  antCH-kninfrsr.  40«.  N'yare  bidrag  tili  kännedom  cm 
de  svenüka  Iund>nia]cn  ock  nvcnskt  folklit.  .'(.'».  h.     1H*^9  A.        VI.  7.) 

15.  P.  .F.  Li n dal.  rppUnd;*  ortuainn.  I'ppland»  Fomminiie»* 
förenings  tidskriit   XIV.  iVLVH     (  a:iV. 

16.  K  B.  Wiklund.  Noter  tili  Nord  linders  forteckning  ölror 
Lule-socknarna.s  |>erM>n  iK:k  ortnanin  Svfntika  landsmÄlen,  35.  k. 
1889  A  VI.   7. 
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17.  A.  Kock,  Bidrag  tili  svensk  ordfonkning^.    SreoBk«  landB- 
38.  iL    (1889  D        X.  3.)     11  «. 

bekaiidelt  liodvite;  bre^  *beUla*;  gubhe,  gumnm;  kjäUe;  curia, 

18.  H.  Vendell,  Bidrag  tili  svensk  folketymologL  Skiifter 
«If .  af  Sventk«  literaturaAlbkapet  i  Finland  IX.  Förhandlingar  och 
«ppaatoer  3.     1887—1888.     s.  107—111. 

19.  Björn  M.  Olsen,    VigOö^,     Arkiv  6  (n.  f.  2),  105—108. 

20.  Sven  Söderberg,  Adjectivum  örgrandr.  Arkiv  6  (n.  f.  2), 
103—104. 

21.  Konrad  Maurer,  Beksl^egn.    Arkiv  6  (n.  f.  2),  272—280. 

22.  Finnur  Jonsson,  Vinffolf.     Arkiv  6  (n.  f.  2\  280—284. 
gegen  Braunes  erkUrong  (Jahresbericht  1888,  12,  17).    J.  meint, 

iam  in  dem  werte  nicht  vin,  sondern  vinr  steckt 

23.  A.  Taranger,  Om  betydningen  af  heraft  og  herads-kirkja 
i  de  ddre  kristenretter.     (Norsk)  Eist,  tidskr.     2.  r.    VI,  337—401. 

24.  K.  Lindström,  Purismen.  Finsk  tidskrifl  1889,  april, 
841—252. 

Grammatik. 

2b.  A.  Noreen,  Geschichte  der  nordischen  sprachen.  Grund- 
lim  der  germanischen  philologie,  herausgegeben  von  H.  Paul,  bd.  1, 
•.  417 — 525.     Strassburg,  Trubner.     (auch  als  Sonderdruck.) 

26.  L.  F.  A.  Wimmer,  Oldnordisk  formiere  til  skolebrug. 
IJBrde  udgave.     Kebenhavn,  V.  Pio.     80  s.     indb.  1,50  kr. 

27.  L.  F.  A.  Wimmer,  Oldnordisk  lesebog  med  anmssrk- 
Bi^er  og  ordsamling.  Fjcrde  udgave.  Kabenhavn,  V.  Pio.  368  s. 
Bdb.  4,75  kr. 

28.  J.  C.  Poestion,  Einleitung  in  das  Studium  des  altnor- 
dischen, n.  Lesebuch  mit  glossar.  Hagen  und  Leipmig,  Siesel 
nd  Co.  1887. 

s.  Jahresbericht  1887,  12,  19.  —  scharf  abgelehnt  von  Fr.  Burg, 
AiuL  f.  d.  a.  15,  357—363. 

29.  J6n  I>orkelsson,  Beyging  sterkra  sagnorda  i  islenaku. 
Aana^  hefU.     s.  81 — 161,  drita-gda.     Reykjavik,  Eymundssonar. 

fortaetamng  von  Jahresbericht  1888,   12,  37. 

30.  A.  Kock,  Nägra  bidrag  tili  fomnordisk  grammatik.  Ar- 
khr  6  (n.  f.  2),   14—59. 

31.  Hj.  Falk,  Vexlen  d:ö  i  nordisk.  Arkiv  6  (n.  f.  2),  113 
kis  120. 
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32.  A.  Kock,  Till  väzlingeii  i;^  i  fornnordiaka  sprak.  Ar- 
kiv  6  (n.  f.  2),  221—224. 

33.  Jon  I>6karinsson  &  J.  Sif^fÜBSon,  Kenntlabök  i  ddukm 
me^  on'^ftMfni.      Reykjavik  1888.     VUI,  305  s.     2,50  kr. 

.'U.  P.  K.  Thor  Ken,  Nugle  punkter  af  den  danake  tfprofg- 
hifltorio.  Udsigt  over  det  philol.-hbt.  samfunds  virkiiomhed ,  1885 
bis  1887,   127—142. 

35.      K.   Knudten,    Tyskhet    i    nonk   og  dansk.      KritHania» 

Cammennever.      239  s. 

'Mü.  I).  K.  Dodge.  Old  Daninh  and  Englith.  Modem  laiif;«aft 
note«  4,   6. 

37.  C.  Dorph,  Kortfattet  dansk  sprogl«re  med  reukriTnliig»- 
og  skilletegniiregler  i  overensRtemmeliie  med  kultuiministeriets  wmi' 
delse  ai*  24  juli   1888.    Syvcndc  udgave.     Kiibenhavn,  Klein.    52  i. 

f>5    HH'. 

38.  M.  C.  Handelt,  Et  lille  omridt  af  den  daniik  sprogyrre. 
Andet  opiag.      Aarhus,   Zouiner.      12  ».      12  Mre. 

30.  C.  H.  Lindberg,  DeutKcb-schwediiichet  geapricblmek  mit 
finer  kl«Mnen  grammatik.     Hamburg,  Richter   1HM7.     143  a.     1,50  Ol 

angez.  von  IL  Buch  hol  tz,  HvrrigM  archiv  für  das  tCiid.  der 
neuerrn  sprachen  HO,   454. 

40.  n.  A.  Sunden,  Svenftk  spräklAra  i  Munmandrag  för  de  aD- 
mAnna  Uroverken.    O^"  uppl.    Stockholm  1888.    4  +  218  s.    1,50  kr. 

41.  .\.  Kock.  rndt^mökningar  i  svensk  sprakhiatoria.  Lob^ 
Gleenip   1HS7. 

*.  jabresb«»ncbt  lb88,  12.  40.  —  angea.  von  O.  Brenaer, 
iJtbl    isMl»  .5)   165  t;     IL  VcndelL   Kinsk  tidakr.   1888.   144. 

42.  Kh.  Tegner.  Tvhka  inflvtelaer  pa  «venakan.  (fofta.) 
Arkiv  :,    n.  1.   In  3n3— 344. 

t'ort^<•tzung   von  j«hn»«*lM'richt    IHSS.    12,    44. 

4iL      A.    Ki»ck.     Fom^voll^kan•<     bi^handling    av    diAoogeo    ta. 

Arkiv   :t     tu  t.    1  .   371      3.s4. 

41  A.  Kock.  V.ixlingfn  i  '^  i  fomgutni«ikan.  Svenaka  laada- 
malen.  3^.  h      l^^l*  I>        X.  4.     9  ». 

4.^.  A.  Kork.  .^\**n*>k.'i  koiiMuiaiitMudipr.  I--V.  Nord,  tidakr. 
f.  dl    iHwii  „.  r.  11.    140-1^:». 

1.  <>m  y-  och  (/A-ljudeii.  IL  Till  Ijudutvccklingen  ^  Vi,  OL 
¥%y.  mm  .  iiViiv.  m  IV.  Ljudovrrgaiig  tVaii  kk  tili  gy  i  nyav.  V.  Om 
fom>vi-n»kan*  r-ljud. 


Xn.    SkandinAvisdie  tpraohan.  ISl 

r 

46.    EL  Lnnde- Nielsen,  Praktisk  interpanktionsl«re  for  dansk 
tkriftspro^.     Kebenkavii.     48  s.     0,75  kr. 


47.     B.   T.   Dahl,   Dansk  stilbBre   i  sine  grundtnsk.     Keben- 
Imth,  J.  H.  Schubothe.     82  s.     1,35  kr. 


48.  Joh.  Storm,  Det  nynorske  landsmaal.  en  undersdgelae. 
Ktfbenham,  GyldendaL     IV,  146  s. 

a.  jahreabericht  1888,  12,  51.  —  richtet  sich  ge^n  die  nor- 
wegische sprachstreberei.  ange«.  von  E.  Mogk,  Lit  cbL  1889 
(21)  718  C 

49.  Wolfg.  Oolther,  Die  sprachbewegnng  in  Norwegen. 
Germania  34,  411—419. 


Phonetik  und  Orthographie. 

50.  Vemer  Dahlerup  og  Otto  Jespersen,  Kort£stted  dansk 
lydbere  til  bnig  ved  ondenrisning.  med  et  forord  af  prof.  dr. 
V.  T  ho  rasen.     KBbenhavn,  Philipaen.     34  s. 

s.  jahreabericht  1888,  12,  32.  —  anges.  von  W.  R,  Lit  ztg. 
1889  (51)  1875. 

51.  Den  literaire  retskrivning.  vedtsegter  samt  orthographisk 
og  grammatisk  raadgiver.  Kebenhavn,  GyldendaL  XVI,  116  s. 
1.25  kr. 

heransgegeben  von  C.  St.  A.  Bille,  P.  Hansen,  E.  Jessen,  E. 
V.  d.  Backe,  J.  L.  Usaing. 

52.  C.  St  A.  Bille,  Retskrivnings-sptfrgsmaalet.  et  indlseg 
iflMd  den  fra  Ministeriet  for  kirke-  og  ondervisningsvassenet  ander 
24  de  jnli  1888  udfttrdigede  Hneddelse*.  Kubenhavn,  GyldendaL 
dO  s.     1  kr. 

53.  E.  Jessen,  Cultusministeriell  orthographi.  Kebenhavn, 
Hanberg  &  Co.     30  s.     0,40  kr. 

54.  Ordsamling,  alfabetisk  ordnet,  til  indevelse  af  den  ved 
Miniatenets  kundgJHrelse  af  24  de  Juli  1888  paabudte  ny  retskriv- 
niag.     ndgivet  af  en  skolemand.     Kiibenliavn,  Rom.     42  s.     50  »re. 

55.  Nyeate  retskrivnings  regier.  Bekjendtgjerelse  fra  Ministe- 
riet  for  kirke-  og  undervisningsvcsenet  af  7  de  Juni  1889.  Kaben- 
luirn,  V.  Pio.     30  s.     20  0re. 
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162  ^^    Skuidinavitcbe  spneheB. 

r>G.    F.  W.  Fr  icke.  Die  dentfiche  schrift  in  DtnemarlL 

IS^S  .o\ 

*i7.     II.  V.  d.  Recke,  Store   og  smaa   bogtUTer.     et   n 
retskrivningKsporirsinälet.     Ktfbenhavn,  Gyldendal  1888. 

ji.  Jahresbericht  1888,  12,  6^).  —  uigez.  von  D.  K.  Dodfe, 
Modem  langrnage  notes  4,  162. 

TiS.  C.  Brochner-Larnen,  Svar  til  hr.  £.  von  der  Back« 
o|r  et  foredrag  i  'Fedagog:i8k  sebkab*.  To  indiffg  i  retskrivBnf»- 
fitriden.     Kobenhavn  1888.     44  s.     0.60  kr. 

b\K  Ang.  Wettern,  Kurze  darttellonir  d^9  norwepacfaea  la«i- 
•vstemi.     Phonet.   ntndien   1^S9,  258—282. 

tKK  A.  F.  Ny ström,  Oni  r-ljnden  ati  det  svenakm  ipräkct 
(H-h  deras  ersattninpiljnd.  Tidskr.  für  dofstnmskolan  1888,  43 — 50. 
71— TS.  HT~M. 

til.  J.  A.  Lyttkens  och  F.  A.  Wulff,  Svensk  uttAb-ordbok. 
For«ta  haftet.  Lund,  C.  W.  K.  GhM*nip.  6^.  192  s.  2  tafdn. 
4.25  kr. 

62.  Ordlista  üfver  svenska  ^praket  utpfven  af  Svenska  Aka- 
demien. Sjette.  omarbetade  uppl.  Stockholm,  Norstedt  &  Staar. 
XVI,  :\0A  ».     A  kr. 

(>3.  D.  A.  Sundt^n,  Ny  svennk  rlttskrifninfrtlAra  för  inliranda 
af  det  nya  stafsAttt^t  eiilifrt  xjette  uppla^n  af  Sv.  Akademieoa  ovd- 
lista.      M(*d  talrika  ükrifofningar.     Stockhdhn,  Beckmann.     II,   79  a^ 

64.  Ma|:nus  Lundgr^n.  Svensk  rättskrifningi»Ura  pa  gmnd* 
valen  af  Stuckholms  lArare^lnkaps  Hirslafr.  Andra  npplaga«, 
Stockholm.   Norsted:  <1   Siiner.      Tt^  s.   kart(»n.      SO  ure. 


6r>.     Fl  II.  Lind.   Rättstavninp  eller  vranpita\'ninf; ?  Nyilavi 
.'(  il)  1  —  .W     (auch  al*i  »oiid erdrück.     TiMiala,    Lundeqoistaka  bok- 
handeln.'l     n..%n  kr. 

6().  B.  .1.  Ber|:q\iftt.  Vüllasninpilara  i  aammandrag  lor  fk»> 
lor  o<'h  •»jclfütudium.  Luiid.  Ph.  Lindstedt!»  TmirrriTrTsIrnkhaniial, 
:ui  V     o.4n  kr 

f)T.  Holt  Ar|ii.  Fl>r^lJ^:  tili  aiidrin|rar  i  den  isUndaka  oit^ 
;:ralifii.      Ny^tavami  A.   *J. 

Ihalfktr. 

ti**.       11.     F.     Fnlherp.     Bitlrai:    til    cn     i>rdbo|»    ovrr    jyak« 
aimue*mAl.    .'■''  lieft«*.  ».  :>'Jl      4(Nl:  /fyt-e.«priNye*Mir  — /n/fr.     2,50  kr. 
Skrit'^rr  udp.    af  rnivor«itrt«  juhila-etji  dan»kr  «amfuiid   nu.   M.) 
!».  jahre*hrricht    !**•***.    IJ.    4*.». 
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69.  P.  K.  Thorsen,  Sprogartan  pa  Sejer0.  Udgivet  af  Uni- 
v«niieU-jiibil»eU  danske  samfund.  (no.  46.)  2.  h.,  s.  57—120. 
Kahm^m,  Klein.     1,50  kr. 

a.  Jahresbericht  1887,  12,  36. 

70.  Filkow,  Die  nordschleswigsche  mondart.  OrenxboteD 
1889.  no.  33  u.  34. 

71.  Clausen,  Sprogkart  over  Sönderjylland.  Kebenhavn. 
10  mt. 

anges.  Modem  langoage  notes  4  (7)  —  die  karte  ist  auch, 
natürlich  ana  politiBchen  gründen,  dem  38.  h.  von  'Nyare  bidrag 
tül  klnnedom  om  de  nvenska  Undsmälen  och  svenska  folklif* 
1889,  D  beigelegt. 

72.  Angost  Schagerttröm,  OrdlisU  dfver  Vitdmälet  i  Ros- 
lagen.     Svenska  landsmalen,  38.  h.     1889  D  -^  X,  1.     92  s. 

o 

73.  Billing,  Asbomälet«  Ijndlira.    Akad.  afh.    Lund,  Gleemp. 
a.  och  1  karta.     3  kr. 

74.  A.  O.  Frendenthal,  Vörämälet,  Ijud-  och  formllra,  ord- 
wmi  r^giater,  spräkprof.     Skrifter  ntgifiia  af  STenska  literator- 

riültkapec  i  Finland  XU.     Helaingfors.     200  t.     1  karte. 


R  n  n  e  n. 

75.  EI.   Sievers,   Rnnen    nnd    mnenschriften.      Gmndriss  fär 
Philologie,   hrsg.   von  H.  Paul.     1.    bd.,   s.  238 — 250. 

▼gl  abt  7,  29. 

76.  L.  Wimmer,  Die  mnenschriA.  vom  Verfasser  omge- 
arbetteie  und  vermehrte  ausgäbe,  übersetzt  von  F.  Holt  bansen. 
BtrUn,  Weidmann  1887. 

a.  Jahresbericht  1888,  12,  69.  —  anges.  von  W.  Härtens, 
lithL  1889  (2)  48—50. 

77.  F.  Losch,   Zur  runenlehre.     Germania  34,  397  bis  406. 
Phantasien  über  'analphabetiscbe*   runen,    hansmarken  u.  s.  w. 

4ie  gründlichkeit  des  verfassen  zeigt  sich  z.  b.  darin,  dass  ihm 
Honeyers  werk  über  die  haus-  und  hofmarken  (Berlin  1870)  unbe- 
kannt geblieben  ist;  für  ihn  ist  *wol  das  beste*  Michelsens  abband- 
hang  *die  hausmarke*,  Jena  18.^>3! 

78.  U  Wiromer,  Dfbefonten  i  Aakirkeby  kirke.  Kabenhavn, 
Grldeodal  1887. 

a.  Jahresbericht  1888,    12,  70.    —    angez.  von  G.   Stephens, 

11* 
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Tbe  Bornholm  Runic  Font.  Ac«aeinv  1889,  no.  823,  104:  Mo^k, 
Lit   cbL   1888  (47)   1619;    L.    Larsson,   Arkiv  6  (n.   f.   2),    171 

bu  176;  H.  Hildebrand,  Om  dopfunten  i  Akirkebj  pä  BorebolM. 
VitterbetA  büttorie  og  antiqviteu  akiideinienfi  manadsbUd  1889,  179 
bis  191. 

79.     F.  Sander,  (Tuldboniou  trän  (tallebus  i  Sleswig.     Stock* 
liolm,  Norstedt  &  Suner  1888. 

».  jabresboricbt   1888,   TX   ~  angez.   Dagbl.   1889,   l»l 


80.  K.  V.  Liliencron,  Der  runenstein  von  GoUorp. 
Sigtn'pi  stein  im  Schleswig -bolsteiniiicben  museum  vaterlindiiekv 
ahertümer  zu  Kiel,  mit  einem  anhang  von  H.  HandelmaniLi  KmL 
Universitütsbuchbandlung  1888. 

8.  jabreabericht  1888,  12,  72.  —  vgl.  oben  7,  30.     angm.  rm 
K.  Henning.  Utztg.   1889  (34)  1233  f. 

81.  H.   Ilandelmann   und   W.   SpÜeth,    Neue    mittatlungaa 
von  den  runensteinen  hei  Schleswig.     Kiel,  UniversitiUbnchhandh 
14  s.  mit  2  ahbildnngen.     0,r>0  m. 


82.     K.  Tnrin.  Vestergötlands  runinskrifter.    Tredj« 
Stockholm  1888.    46  k.  -^  X\  pl.   (mit  anmerkungen  von  8.  Baggc) 
auch  in   Vester£r<>tUnds  tbrnminnesforenings  tidskriA  h.   4.  5. 


(rertchichte   und  Kulturgeschichte. 


83.  T.  Lund.  Danmark^  og  Norges  historie  i  frlatniogen  af 
det  16****  aarhundrede.  I.  Indre  historie.  Niende  bog.  Dagligt  lir. 
Trolovelse.      Ki»benhavn,   R^Mtzel   1^*^^. 

s.  Jahresbericht   l^'O^.    12.   77.   —   angez.   Dagbl.   188!»   no.  98, 

•^4.       L.    r.    Muller.     Dnntuarks    historie    fortaat.       (37  >   38t« 
hette.  *    .'>tc  dels.  .^>t« — 6te  hett«*.    Danniark-Norge  ander  adelavarl 
l'dgiven    under   ledeU«*    al'  .1.    T.    A.    Tang.      Kfibenha^*n.    Iv< 
12H  H.      1    kr. 

fort .•»••! zu ng  vi«n  jjihn'sKericht    1*<*<S.    1*2.    7*^. 

s.').       A.    Fabri(-iu>.    lUustreret    Danmark««    hbtorie    for   tolkal« 
gjenuemset   at   V.    A.   Blo«'h.      Oden<H\    Milo. 
erü'hi'int    in   lifitt-n   :i  *.hi  «»rr. 

S6.  S.  H.  Thrige.  Danmark.*»  hi-itorii'  i  vort  aarbundred«. 
Riibenbavn.   S«  huh«;»;f. 

er»cht*in!  in  h«*r'i-n.     dn   »T'^t«*  hand  i«t  ahgf^rhloftoen.     11.25  kr. 
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87.  M.  6.  Bchybergson,  Finlands  historiJL  2.  —  4.  h. 
Hciniigfort,  Edlund. 

fortaetsung  von  Jahresbericht  1888,  12,  81.  —  günstig  rec 
▼on  K.— I^  Lic  cbl.  1889  (8)  239  f. 

88.  Rege«U  diplomatica  histori»  Danicse.  dura  societads  regue 
•ocntiamm  Danicse.  Series  secanda,  tomus  prior,  VI.  Ab  anno 
1522  ad  annum  1536.  Kebenhavn,  H08t.  504  s.  4^  7,50  kr. 
(aach  mit  din.  titel.) 

89.  0.  MonteliuB,  Einwanderung  unserer  vorfahren  in  den 
norden,     übersetzt  von  J.  Mestorf.     Archiv   für  anthropologie   17. 

90.  A.  G.  Hollander,  Om  gotiska  folkstammens  österlandska 
birkomst,  invaudring  i  Skandinavien  och  ildsta  religionsformer. 
Stockhohn,  Samson  &  Wallin.     XVII,  110  s.     2  kr. 

vgl  abt,  3,  76.     7,  42. 

91.  O.  Storm»  Studios  on  the  Vineland  voyages,  extracts  of 
Mteioires  de  la  soci^t^  royale  des  antiquaires  du  Nord,  1888* 
Kristiania,  Cammenneyer  in  komm.     1   bl.,  64  s.     1,75  kr. 

92.  Svensen,  Vinland  och  Vinlandsfkdema.     (Svensk)  Histor. 
9(2> 

93.  Rasmus  K  Anderson,  Die  erste  entdeckung  von  Amerika, 
historische  skizse  der  entdeckung  Amenkas  durch  die  Skandina* 
antor.  ubersetsung  von  Mathilde  Mann.  Hamburg,  Richter  1888. 
t.  Jahresbericht  1888,  12,  120  u.  oben   7,  68.    —   eine  völlig 

vertlose,  unwissenschaftliche  dilettantenarbeit,  die  an  einigen  steUen 
las  phantastische  ausartet. 

94.  Baasch,  Die  Islandsfahrt  der  Deutschen,  namentlich  der 
Hamburger,  vom  15. — 17.  Jahrhundert.  Hamburg,  Herold.  VID, 
140  s.     2,40  m. 

95.  Finlands  ridderskaps  och  adeb  vapenbok.  Utgifven  enligt 
ridderskapets  och  adelns  beslut  genom   6.  Gran  feit.     Helsingfors. 

angea.  von  M.  Stackeiberg,  Finsk  tidskr.   1889,  305. 

96.  £.  Hildebrand,  VaMuiamnet  och  Vasavapnet.  Svenska 
autografsAlliikapeU  tidskrift  2  (1)  1  —  10. 

97.  G.  Storm,  Om  kildeme  til  Ly schanders  'Grenlandske 
chronica*.     Aarbuger  1888,  197—218. 

98.  W.  Mollerup,  Billedlige  frem^tillinger  af  «läget  ved 
BOTohtf^ed.     Aarb0ger  1888,  219—237. 

99.  Kr.  Er  sie  V,  Unionsbrevet  fra  Kalmarmedet  1397.  Aar- 
b#grr  1889,  101-148. 


186  ^n*    SkandiDavitche  iprmolMii. 

100.  F.  Nielsen,  Haandbo^  i  kirkens  hUtorie.  Andet  biad. 
MiddeUldcren.     K^benkavii,  Schonberg. 

101.  K.  Nielnen,  Ledetrmad  i  kirkent  historie.  L  Iiidtil 
retbrmationen.  Anden  gjenncniHete  udgmve.  KebaohaTii,  Schfln- 
herg.      128  h.      1,75  kr. 

\(y2,  K  Koch  og  H.  F.  Rordanif  ForUellinger  af  DaiiiDArk» 
kirkehif«toric  fra  If)!?  til  1S48.  Funito  halvdel.  KobenharB,  QmL 
160  s.      1,H0  kr. 


lO.'K     KirkehihtoriNke  namlinger,  tredje  ni*kke,  iidgi\'ne  af 
kabet    for  DanniArkh   kirkehintorie   ved   H.    F.  Rordam.     6te   bin^ 
r>te  hefte.      Kobenhavn,  (tad.      128  h.      1   kr. 

104.  IL  Petersen,  Danske  geistlige  sigiller  fra  imddelaUcrau 
KHhenhnvn,   ReiUel   1883-^87. 

H.  JAhreitb<*richt  \HH>^,  12.  89.  —  angez.  von  G.  Stepheat. 
The  Acadeniv  1887.  93:  von  A.  Thitet.  (Dansk)  Hiftor.  tidakr. 
6  fl)  72:). 

10.').      N.    Torpton,    Svenska    folkunder^-isningetw    iiU'«ckliaig 
fräii  reformationen  tili  1842.    Stockholm  1888.    XII,  312.    2,25  kr. 
angez.  von  H.  Hernlund,  (Sv.)  UUtor.  tidskr.  1888,  21. 

106.  J.  Paludan.  En  middelalderiig  hkolebog.  ('Pserilia' 
und  *FacetUA*  hrsg.  \on  Chr.  Pedemen  um  1515.)  Nord,  ddakrill 
f.  filoL.  n.  r.  10  (1). 

107.  S.  B.  Smith.  Kjobenhavn  rnivemitetamatrikel.  1.  bA.: 
1611  biH  1667.     l.heft.     Kobenhavn.  Cvidendal.     80».    4*.    2.50 kr. 


108.  V.  Bang.  Oildev»u>net  fordam.  '»■^rlig  i  Daanark. 
HistorUk  arkiv   17.  401—413:  18.   18-,33.   183—189.  348—371. 

109.  Kan^t  og  haandverk  fra  Norges  fortid.  l*^.  af  Fore- 
ningen  til  non»k«*  fortidumindeMiierken»  bevaring  ved  N.  Nicolayten. 
Kristiania  1SS7  flf. 

lln.  Jurgensen.  Be^krivelhe  nver  danske  mHOter  1448 
til   1H!SS.      Kobenhavn.  (;vldendal.      164  s.     9  kr. 


111.  F.  OU«>ii.  I)et  danitke  po<itv«Mien.  deta  historie  o^ 
soner  iiidtil  detA  o\ertagi*lM*  af  »taten  1711.  Kivbenhavn,  Fri 
240  s.   und   1    piirtrat.      W  kr. 

angez.  \on  G.   1^   Wad.   i Danski  Hif»t.  tid<*kr.   6  (2)   119  C 
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112.  M.  Birkeland,  Det  norake  potitvesen  i  deu  oprindebe 
o^  fJRvte  begyndebe.  Smaaskrif^er  tile^.  A.  F.  Krie^r  d.  4.  Ok- 
tober 1887.  s.  185—229. 


113.  0.  Montelius,  The  civilization  of  Sweden  in  beathen 
UflMt.  Tranalated  from  tbe  second  Swedish  edition  revised  and  en- 
larged  by  tbe  aathor  bj  F.  H.  Woods.  Witb  map  and  two  bundred 
and  fire  illnatrations.  London,  Macmillan  and  Co.  1888.  XVI, 
214  s.     1  karte. 

anges.  von  H.  Bradley,  The  Acaderoy  1889,  no.  893,  416  f.; 
Satorday  Review  67,  383  f. 

114.  Kr.  Kälund,  Skandinavische  (sitten-)  verblltniMe.  Grund- 
rita  der  deutacben  pbilologie,  hrsg.  von  H.  Paul.  Strasburg,  Trüb- 
ner.    2.  bd.,  2.  abt^  s.  208—252. 

{§  20 — 33  über  kleidung  von  V.  Ouömundsson. 

115.  J.  Sund b lad,  Gammaldags  seder  och  bruk.  Ny  upplaga. 
ViaentUgt  omarbetad  och  tillökad.    Stockholm,  4  +  384  s.    4,50  kr. 

116.  Kr.  Nyrop,  £ii  middelalderlig  skik.  Nord,  tidskr.  f. 
vMnakap  etc.  1889  (4)  312—332. 

handelt  über  die  altnordischen  beitatrengingar  und  ähnliche 
felöbde  in  Dentacbland,  England,  den  romanischen  und  slavischen 
lindem  während  des  mittelalters. 

117.  RHertiberg«  Kulturbilder  ur  Finlands  historia.  II.  hex- 
proeeaser  pa  1600— Ulet    Helsingfors.   2  -4.  114  s.  -i-  1  pl.    1,75  kr. 

anges.  von  M.  (;.  Schybergson,  Finsk  tidskr.   1889  (1)  377. 

118.  V.  Dahlerup,  Hexe  og  hexeproceaser  in  DanmarL.  et 
foredrag  holdt  i  Foreningen  til  oplysningens  fremme  blandt  Kuben - 
luiTna  arbeidere.      Studentersamfiindets  smaaskrifter  no.    80.     22   s. 

119.  A.  U.  Bääth,  Om   trälama  pä  fomtidens  Island.     Las- 
r^r  folket  1889.     h.  3.  198-218. 


Altertumskunde. 

120.  L.  Baltzer,  HäUristningar  fran  Bohuslan.  Glyphes  des 
rocbers  du  Bobusla^n  (Suede),  dessines  et  publies  par  L.  B.,  avec 
nn  pr^fiice  de  V.  Rydberg.  Gothembourg  1888.  13  Uvraisons 
petit  in-foL  avec  52  pl.  autographiees,  accoropagnees  d*un  texte  en 
mMom  et  en  fran^ais  (sans  pagination). 

s.  jahreabericht  1888,  12,  95.  —  angea.  Revue  cnt.  1889 
(29)  von  Salomon  Rein  ach. 


158  ^^    Skandinavitohe  tprtcheii. 

121.  S.  Müller,  Ordning  af  Danmarks  oldflager.     St^aaMi 
Afbildningerne    tognede    og    chemityperede   af   llagDiit    Petera««. 
K0benhavD.   Keitzel  1888. 

8.  jahreBbericht  1888,  12,  96.  —  «ngez.  von  O.  Montelint, 
Nord,   tidukr.   Tor  vetenskap  etc.   1889,   178  ff. 

122.  J.  Und  »et.  Gm  den  nordinko  stenaldeni  tvfdeling.  Aar- 
b^ger  1889,   18t»— 198. 

polemiKiert  gegen  Steenstnips  anricbten  über  da«  verhAltnb  der 
kjtfkkonmHddinger  zu  dem  jüngeren  uteinalter. 

12'^  Stiren  Häuften,  Om  fonibiMoriitk  trepanation  i  Danmariu 
Aarboger   1SS9.    170—18,'). 

wendet  sich  gegen  Brocas  aufMtelluug  zweier  trepanationaarten, 
einer  rbirurgiitcben  und  einer  |H>fitbumen ,  abergllubijicben  aweckeo 
dienenden,  bespricbt  die  4  in  Dftnemark  gefundenen  trepaniertes 
Kchidol  und  erklärt,  daiM  die  trepanation  nur  zu  heilzwecken  tot- 
genommen  sei. 

124.  Kr.  Babnüon,  Nefrit-  og  jadeitnager  i  Europa.  Aar- 
biipr  1S89.   149-109. 

die  beiden  jadeitAxte  im  mutM*am  zu  Kassel,  welche  aus  Seeland 
stammen  (tollen,  stammen  nicht  von  dort.  die  beiden 
waren  in  vorhistorischer  zeit  im  norden  nicht  bekannt,  die  ji 
und  nefritsAchen  nind  europäischen  und  nicht  asiatischen  urspraigt; 
nie  bilden  daher  keine  stütze  für  die  einwandemngstheorie. 

12:').  Soph.  Müller,  ^1*lgredskaber  fra  den  fl*ldre  stenaMer. 
Aarb^ger   18S8.  2:«S  — JtJT». 

12t>.  Sopb.  Muller.  Zoologiske  og  archn'ologiske  bestemroelser. 
Aarbcfger   l^ss.   JHl— 2^(1. 

127.  (\  (».  .Tt»h.  Peter-«»n.  Herluf  Winge  og  Oluf  Winf«, 
Dyrflevnin^tT  tra  :rldre  og  vngn*  ««tenslders  bopladser.  Aarbfiger 
IHss,  :no     ;iJ2. 

12^.      <*.    Neer^raard.    Kavsmykkerne    fr»    stenalderen.      Aar- 

12M.  .\.  V.  Madst^n.  Vndersngelse  af  kjiikkenmiiddingen  \ed 
Meilgaar.1   i    1^^*<.      Aarb^igi-r    1^^*^.   21»9— :^09. 

i:U>.  K.  Kkhi»tt'.  Hohuftläns  fa^ta  fomleniningar  fran  hrdna- 
tiden.  't.  Larie  härad.  Hidrag  tili  (toteborgn  och  BohuslAn»  fom- 
minnen  och   historie.      IV.   *.  -^97      '572   -^     1    karte. 

\'M.  <*.  A.  <iu^tat***(>n.  En  ny  ganggri(\  i  B<ibusl4n  nnder* 
sökt  och  be^krii^eii.  Sv.  f«»mminne«f4»rfning«*n*»  tidskr.  7,  23 — 32* 
122-12:V 
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132.  J.    Undset,    Norake    jordfimdene    old«ii^r    i    Nordiska 
i    Stockholm.      Med  2  pUncher.      46  a.     (aonderdmck  mu» 

CluittüuiMi  Videnskabs-selBkabs   forhandlinger  1888   no.  2.)     Christi- 
MUA,  Dybwad. 

ft.  jahretbericht  1888,  12,  98.  —  Undset  g^ebt  hier  einen 
■aebmg  sa  seinem  Verzeichnis  'Norske  ohlsager  i  fremmede  museer\ 
1879.  —  «nge«.  Yon  R.  Henning,  Litztg.   1889  (30)  1081. 

133.  H.  Petersen,  Vognfondene  i  Deiberg  pnestegaardsmose 
▼•a  RJDgkjobing  1881  og  1883.     Kobenhavn,  Reitzel  1888. 

s.  Jahresbericht  1888,  12,  97.  —  angez.  von  J.  Undset, 
Nordisk  tidskr.  for  vetenskap  etc.  1889,  83  f.;  G.  Stephens,  The 
Academy  1888,  14. 

134.  Jon  Jönsson,  Rann8<Sknir  (  fomsöga  NorOrlanda  (A.  Inn- 
gangur;  B.  Nokkrar  athogasemdir  vi^vikjandi  fornsögn  Svia  og  for- 
BUB  »ttartölnm).  Tfmarit  hin»  islenzka  bokmentaf^lags  X  (1889), 
70-137. 

135.  SiguW^nr  Vigfüsnon,  Rannsökn  (  Rangilriiingi  og  vest- 
BBUl  {  Skaptafellsbingi  1883  og  1885.  Arb6k  hins  islenzka  fom- 
M&fjelags  1887,  1—37. 

136.  V.  Storch,  Efnafhr^islcgar  rannsoknir  me?  viöhöffnm 
ijonauka  i  einkennilegu  efni,  fondun  vii^  ütgrif^  fiann  er  Signr^ur 
Vigfnsson  framkvipmdi  A  Bergliorshvoli  fyrir  hir  islenzka  fomleifa- 
fclag.  Med  tveimr  lj(>sprentndun  plötnm.  Arbok  hins  islenzka 
fOTnleifaQdags   1887.     18  s. 

137-  A.  Lo ränge.  Den  yngre  jernalders  sv;vrd.  Efter  for- 
fiutereas  diid  udgivet  ved  i\  Delgobe.  Bergen.  SO  s.  med  8 
plamcber. 

angez.   Dagbl.    1889,  226. 


1.38.  Minnen  frän  Nordiska  museet.  Afbildninger  af  foremäl 
i  mniieet  jimte  ätPiljande  tcxt,  nnder  medverkan  af  flere  konstnärer 
oeh  forfattare  utgifna  af  Artur  Hazelius.  2  bd.,  1.  u.  2.  h. 
Stockholm.     10  bl.    -   6  pl.     4".     je  2  kr. 

von  C.  G.  Estlander,   Finsk  tidskr.   1889  (1)  378. 


139.  K.  Tor  in,  Afbildningar  af  i  Edäsa  museum  f^rvarade 
fnrBJikrr  Vestergötlands  fomminnesförenings  tidskrift  h.  4,  s.  25 
lil  33. 


170  ^n.    Skandinavische  sprachen. 

140.  V.  GuÖmundsson,  Privatboligen  pä  Island  i  sagatiden 
samt  delvis  i  det  ovrige  norden.  Kobenhavn,  Host  &  Son  1888. 
278  8.     5,50  kr. 

der  titel  dieses  trefflichen  werkes  wurde  schon  Jahresbericht 
1888|  12,  105  angemerkt,  wir  können  hier  nur  das  urteil  R.  Hen- 
nings in  der  Litztg.  1889  (48)  1750 — 1752  wiederholen,  dass  das 
werk  ein  durch  und  durch  selbständiges  und  sehr  gründliches  ist, 
an  dem  niemand  vorübergehen  wird,  dem  daran  gelegen  ist,  einen 
wirklichen  einblick  in  das  alte  nordische  leben  zu  erhalten.  —  an- 
gez.  von  R.  Arpi,  Arkiv  6  (n.  f.  2),  300—302  von  Kr.  Kälund, 
Nord,  tidskr.  f.  vet.  etc.  1889  (3)  260  ff. 

141.  R  Hansen,  Ett  högadligt  bo  vid  medlet  af  1600— talet. 
Förhandlingar  och  uppsatser,  utg.  af  Sv.  literatursällskapet  i  Fin- 
land  3  (1887—1888),  s.  200—215. 

142.  Teg^inger  af  seldre  nordisk  architectur.  Med  tilskud  af 
kultusministeriet  udg.  af  0.  V.  Koch,  V.  J.  Mork-Hansen  og 
E.  Schjodte.  Anden  samling.  Tredje  raekke,  4  de  hsefte.  3  blade 
i  fol.     Kobenhavn,  Hagerup.     1  kr. 

fortsetzung  von  Jahresbericht  1888,   12,  103. 

143.  L.  Dietrichson,  Sammenlignende  fortegnelse  over 
Norges  kirkebygninger  i  middelalderen  og  nutiden.  TheoL  tidskr. 
f.  d.  evang.-luth.  kirke  i  Norge,  R.  IH,  bd.  2,  1—51.  273—319. 
465-512. 

144.  E.  Heales,  The  churches  and  ecclesiastical  antiquities 
of  the  island  of  Gotland  (other  than  of  Wisby).  London  1888. 
54  s.  +  36  pl. 

angez.  von  H.  Hildebrand,  Nord,  tidskr.  for  vet.  etc.  1888,  609. 

145.  N.  Nicolaysen,  Om  hov  og  stavkirker.  (Norak)  Rist. 
tidskr.     2  r.,  6,  265—305.  402—419. 

146.  Svenska  konstminnen  frän  medeltiden  och  renaiasmaoen 
antecknade  och  beskrivna  pä  foranstaltande  af  Svenska  fornminao»- 
föreningen.  5.  h.  Vrigstads  kirka  i  Smäland,  PL  3  och  4.  Stock- 
holm, Samson  &  Wallin  1888.     2  s.  +  2  pl.     fol.     3  kr. 

fortsetzung  von  Jahresbericht  1888,   12,  91. 

147  G.  Stephens,  Ett  urgammalt  konstverk.  (Basrelief- 
runstenen  i  muren  pä  Torpa  kyrka  i  Södermanland.  E^er  teck- 
ning  af  Olaf  Hermelin.)     Runa,    roinnesblad  frän  Nordiska  museet 

1888,  s.  15. 

148.  H.  Petersen,  Levningar  af  domkirkeskatten  i  Roeskilde. 
Aarboger  1888,   114—128. 


Xn.    SkmndinaTuohe  sprachen.  ]7| 

149.  J.  ündset,  Indskrifter  fra  middeUlderen  i  Trondhjems 
doflüiirke.  Med  1  litho^aferet  og  15  autog^rafered  plancher.  Kri- 
•duU,  Dybwad  1888.  99  s.  4  kr.  (Chmtiania  VidenakabaselakalM 
forkaiidUn^r  1888  no.  4.) 

iL  jahreebericht  1888,  12,  101.  —  die  inachriAen  auf  den 
■laaem,  leichensteinen  und  wenigen  beweglichen  gegenständen  sind 
lateiniscb  und  norwegisch,  mehrere  in  versen  abgefasst;  auf  dem 
«inen  leichenstein  scheint  sogar  eine  halbstropbe  im  dr6ttkv»tt  su 
Mtn.  Undset  stellt  zusammen,  welche  versinschriften  auf  leichen- 
•feinen  das  übrige  Norwegen  aufbewahrt  hat  und  fasst  lum  schluss 
«Uea  susjunmen,  was  wir  über  die  begräbnisse  und  leichensteine  im 
norwegischen  mittelalter  wissen. 

150.  J.  B.  Loffler,  Danske  gravstene  fra  middelalderen. 
(Pierres  tumulaires  danoises  du  moyen  Age.)  Med  34  kemityperede 
tarier.  Udgivet  med  understottelse  af  Carlsbergfondet.  Kobenhavn, 
Bettxel.     66  sider  i  fol.     30  kr. 

151.  K.  Torin,  Grafstenar  pa  Vestergötlands  kyrkogarder. 
Yeelergdtlands  fomminnesfbrenings  tidskrift  h.  4,  36-^4.  —  Oraf- 
atenar  i  Skara  domkyrka,  ib.,  s.  45 — 57.  -<  Grafstenar  i  Vanihems 
kjrka,  ib.,  s.  57—60. 


Landes-  und  Volkskunde. 

152.  U.  Weitemeyer,  Danmarks  geografi.  S»rtryck  af 
H}eografisk  haandbog*.     K()benha\'n,   Host.     88  s.      1   kr. 

153.  M.  Galschiot,  Damnark  i  skildringer  og  billeder  af 
Baaske  forfattere  og  kunstnere.  30. — 34.  lief.  Kobenhavn,  Phi- 
Kpaen.     je  1,50  kr. 

a.  Jahresbericht  1888,   12,   125. 

154.  C.  Bruun,  Kjobenhavn.  En  illustreret  skildring  af  dets 
lualone,  mindesmserker  og  institutioner.  21.— 27.  lief  Kobenhavn, 
Pliiltpaen.     je  90  ore. 

s.  Jahresbericht  1888,   12.  91. 

155.  0.  Nielsen,  Kjobenhavns  historie  og  beskrivelse.  Femte 
ael  Kjobenhavn  i  aarene  1660—1699.  2.  h.,  s.  193—384.  3.  h., 
iL  385—571.  Kobenhavn,  Gad.  je  2,50  kr.  (V.  teil  kpitt.  7,50  kr. 
L-V.  t  29  kr.) 

s.  jahresbencht  1888,   12,  92. 

156.  Olaf  Davii^sson,  Island  og  Islendingar,  eptir  ^v{  sem 
eegir  i  gömlom  bökum,  ütlendum.  Timarit  hins  isl.  bokmentaQelags 
1887.   100—173. 


178  ^^n.    SkmndiaaTitebe  tprftobeii. 

157.  A.  BaumgArtner,  Nordiaehe  fahitoL  lalaiid  mad  Sm 
Faröer.  mit  1  titelbüde  in  t'arbendnick,  36  in  den  tezt  gtimAMam 
abkildunir^n,  16  tonbildem  iL  1  karte.  Freibnrg  im  B.^  Herder.  2LIV, 
462  ^.      S  in.,   geh.    Hm. 

iriuidti^  angez.  Ton  W.  Golther,  Utztg.  1889  (52)  1901  f.. 
A.   Kirchboff,   HUtter  f.  lit.  unterb.   1889  no.  42. 

IfiS.     Fr.  de  Uroote,  Island.     Oand  et  Pariii. 

1;>9.  A.  Berg,  Bidrag  tu  kundskab  om  Farueme.  Udg.  aad 
uiiden»uutelM*  at^  Justitsminii^teriet.     Nykjobing.     158  s.     2  kr. 

Iti4).  K.  (i.  Lt'inberg,  Bidrag  tili  ktonedomen  af  ▼ärt  laad, 
«amUdf  och   utpfna.     IV.    Jvvaskvla   IHHH.     H  J-   130  a.     2,80  flL 


161.  Ulenzkar  giitur,    |>ular   og  skemtanir,   gefnar  nt  af  Umi 

iVlviixka  bi'tkmontatjelagi.  I.  (^Nlenzkar  gatnr.  safna?  hefir  Jim 
Arnaiton.'^  Kobenbam  iJ^s".  157  *.  —  IL  (l^rottir.  Leikir  rem 
olat'ur  I>ÄvitN*on        Kobenba\-ii   188«.     112  ». 

162.  H.    %V    F..     Folkmintifii.       Sven»ka    landsmälen    37.    k» 

i^M«  c.  V  :.-iw. 

16^t.  TtH'kninpir  «H-h  toner  or  <kan»ka  allmogrn«  Üf,  ntgifBA 
al'  Skcin^^ka  UiidsinaU  torpniiipf'n  Land.  Gleemp.  X,  13^1,  48  t. 
2.2:»   kr. 


164.     Job.   Nordländer,    Smaplock:    bistorier  ock 
gn»tnm    «vk    bvarjohanda.      .^^vrniika    land-^malen    !^6.   b.      1889   B. 
VII.   8«,      :>6  V 

16.*».  J  llonrik^on.  Tl^^^e^dt^r  inb  »krock  bland  Dalalaada 
Allnio^*  rordv'nidajT^  j<>mte  en  vtmhn^  *agv«r  gaior.  ord«pr4k,  folk* 
\iM>r  iH'h  K'kAr  tr.in  namda  Undsi^kAit.  Am«il.  Polbeimer.  \*1,  114  a. 
l.2r»  kr. 

lf»t».      O.   A    vWvrlAiui.    Kt«  eu   »\undf*n   tid.      »agn  og  opCCf> 
n*»l«^T       Kr:->!iAn;a,   l'aaunrnwf \rr       1**2   v      2,r>0  kr. 
*:rin-   Ah:     \*y    1.%*» 


1»"»T.      A     Autirr^rv..   0\ <»rtrvn*k<»  Tonr»;ilUng^r   njrrine»!  rt 
rxiidr  d\:   .-p  j  Ur.trr     l!  >ion*k  arkiv   IT.   414  — 4^V|:  1**.   113  — 13«X 

>^^    >:    u^    .57: 

'»»^.       Akt»    W      **  n    M-.ir. :be.     >V*.kH>rf.       Nord,     tidtkr.     fht 


16^*       A    Kari-.v     .>u\    ^n?^.t;n%   ^n    >a«^e.      .Vrrktrio    per   im 


t'tMCw    dtVr    *r»,!  i-.r-    *-  •—  '*?^    ** 


•     •  ^  •«»•  •  « 
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170.  SveoBlui  literatim&UBkApeu  circnlAr  angaende  insamling 
af  folkdiktning,  folkmusik  m.  m.  Skrifier  adg.  af  8v.  Uterator- 
aillakapet  i  Finland  IX.  Förhandl.  och  upps.  1887—1888,  b.  101 
kk  106. 

My  thologi  e. 

171.  S.  Bugge,  Studier  over  de  nordiske  gude-  og  heltesagns 
oprindebe.  3dje  hefte,  s.  289 — 573.  Kristiania,  Cammenneyer. 
3,75  kr.  —  Studien  über  die  entatehong  der  nordischen  götter-  und 
iMMensagen.  übersetzt  von  O.  Brenner.  3.  befl.  München,  Kaiser, 
a.  289—590  4-  VU  s.     6  m. 

▼gl.  abt.  10,  96.  —  die  beiden  ersten  hefte  erschienen  1881  u. 
1882.  den  inhalt  des  werkes  auch  nur  in  seinen  grundxügen  an- 
SQgeben,  ist  hier  nicht  raunu  Bugges  Studien  bilden  einen  merk- 
atein  in  der  mythologischen  forschung,  sie  sind  ausgeaeichnet  durch 
«aUuuüiche  gelehrsamkeit ,  kühnheit  der  kombination  und  klarheic 
4ar  beweisfuhrung.  manche  von  ihren  behauptungen  wird  erschüttert 
werdeo,  aber  auch  aus  diesen  werden  die  fruchtbarsten  anregungen 
benrorgehen.  das  letste  heft,  dessen  hauptteil  die  abhandlung  K)din 
am  galgen  und  die  esche  Yggdrasils*  ausmacht,  ist  der  schönste 
tcfl  des  Werkes.  Bugge  lässt  die  Fortsetzung  dieser  Studien  nach 
▼oDendung  der  arbeit  über  die  Altesten  nordischen  runeninschrifien 
«ffcoffen.  —  angez.  von  W.  Golther,  Litbl.  1889  (6)  205—210, 
rtm  J.  Undset,  Nord,  tidskr.  (6r  vetenskap  etc.  1889,  577  ff. 
lemer  handeln  über  Bugges  forschungen  O.  Brenner  in  der  beilage 
war  Allgemeinen  zeitung  1889  no.  90—96  u.  W.  Golther,  Ober 
Putsche  und  nordische  mythologie,  Münchener  neueste  nachrichten 
1889  no.  206  u.  207,  Deutscher  und  nordischer  gotterglaube ,  in 
Nord  mnd  süd  1889,  dezemberheft. 

172.  W.  Golther,  Studien  zur  germanischen  sagengeschichte. 
L  Der  valkyrjenmythu».  II.  über  das  Verhältnis  der  nordischen  und 
d«iitadien  form  der  Nibelungensage.  München  1888,  Franz  in  komm. 
106  s.  3  m.  (Aus  den  abhandlungen  der  kgl.  bayr.  akad.  18.  bd. 
2.  abt) 

siehe  abt.   10,  99. 

173.  V.  Rydberg:,  Undersökningar  i  germansk  my  thologi. 
74«_9d«  ||4f^t  (Andra  delen,  s.  1—384).  Stockholm,  A.  Bonnier. 
j€  2  kr. 

fortsetzung  von  j«hre»bericht  1887,  10,  11  (12,  99).  —  angez. 
von  F.   Detter.  Arkiv  6  (n.  f.  2)   108—112. 

174.  V.  Rydberg,  Toutonic  mytholog}*,  traiislated  from  the 
awadtab   by   Raamus  B.   Anderson.      London. 

aiebe  abt.   10,   18. 


174  ^^n.    SkmndiDaTitclie  tprftobeii. 

175.     Fr.  KAofmann,  0^iIlIl  am  gtd^n.    Punl-BniuiM,  Baiir. 
15.   195— 2f>T.   —   siehe  abt.   10,  97. 


176.  W.  Golchor.    Die  Wielandsa^   und  die  wandenm^ 
fränkifiehen  heldensage.    Genn.  32.  449-480.  -  siehe  abt.  10,  101. 

177.  Edm.  Veckentitedt,  Wieland  der  fchmied  und  tm 
teuer»a^n  der  Arier.     Zs.  f.  Volkskunde  I,   heft  7  --10. 

i^iehe  abt.    lO,    ll»2. 

17H.  I.ndw.  Heer.  Zur  Hilden<^a|re.  FaulBraiuie.  Bcilr.  14, 
522—572.    —   wehe  abt.    10,    103. 

Recht. 

179.     K.   von  Amira.  Recht.     Gmndri««  der  irerm.  philologM, 
hrfp.  von  H.  Taul.  2.   bd.  2.   abt.,   35— i««». 
siehe  abt.  9,   H. 

1S(1  Nordi>k  reti^ncTclop»di.  Samlet  op  ndgrivet  af  T.  H. 
Aftcbehoug.  K.  J.  Berg:  og  A.  F.  Kriept'r.  Kk**  hefte.  K#bcB- 
havn.  GvldendaL      3ß^  •».      ri.7r»  kr. 

1^1.  L«>v»amlin^  for  Irland,  indeholdeade  iidTa%  af  4m 
vt^i|r»te  uldre  of:  nyere  love  Mtg  anordninfrer .  reaolmioaery  ni- 
^traktioner  og  re|rlementer.  ahhinp^omaie  o|r  vedur^er,  koUcipftl- 
brevr.  tundat!«er  o^  pivebrrve.  »amt  andre  akutrkkter.  til  oplyniai^ 
<iD  I*laiidi  a^tutorhold  o^  admintj^tration  i  »Idre  og  nyere 
Sanüet  op  udpvet  af  U.  Stt'phen^en  og  O.  Halldörtaon. 
ryvende  bind.   1>71-~1^74.      Kobenham.   H»»«-      912  •.      10  kr. 

1  ^2.  B r y n j  n  1  f « o  n .  l>n)  Irland«  «tat«retli|re  forbold  til  Danaark. 
Forlien  tr\ktr  og  |wia  n\  f^iennen:«ete  bladartikler.  Med  et  forord  af 
01u!*!*t'U.   ud|r.   cfter  tirt*::«  ren>  »ii^d.     K«*benharn«  Trrde.      112  a. 

1.:-»  KT, 

1>«>.  V.  Fiii«eti.  ihn  df*n  «^pnadeli^  ordnin^  ai' den  ialaiidake 
tri*?*:*  iu?*titut:on«T.      Kt»benh*vn.    H*^:    l**>^ 

*  »ahn-'^bi-noht  1*"^*»  12  14'^  —  aimvi  K.  %.  .\mira,  GdCt. 
pl    Aiii.    1S*»V     T     *» 

IS4.  i'orvu'^  ci'r.*::tut:i'nuw  IHnia*.  K*^n.*rdniii^r.  recefl»er  ogf 
Andre  k*  lur^-Iiffr  brrt.-.  l>anicark«  \'*^*nu^:  Teidkoamendr .  155H 
'u  !>'»*•  l\ij  X'vl  V  A.  >»'**hr-  *.  b  f.i%  4  —  r..  hjrAe.  2. 
!.    K       Ki»b^nh*^ :*..    K'.c:.'.. 

V     »ahrr^NT^a-    ;^**^.    12      :V*  *ft^-vi     v*.n    M.    Papp 
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iadifl  C3imluui  IVs  danske  lov.  (1536—1683).     Udg.  med  offenüig 
nderBtmtelM  af  H.  F.  Rardam.     Kabenhavn  1883—1889. 
bis  jetst  sind  3  b&nde  erschienen. 

186.  L.  Holberg,  Danske  rigslovgivning.  Forboldet  mellem 
▼ederiagaloT  og  rigslov.  Rigslovene  i  perioden  1241 — 1282.  K^ben- 
bam,  O&d.     308  s.     4  kr. 

186a.  C.  Kjer,  Om  overdragelse  af  eiendomsret  over  faste 
dendomme  for  tiden  indtil  Christian  V's  Lov.  El  bidrag  til  dansk 
recshiatorie.     Aarhos.     144  s.     2  kr. 

187.  K.  Lehmann,  Abhandlungen  zur  germanischen,  insbe- 
sondere norwegischen  rechtsgeschichte.     Berlin,  Guttentag. 

siebe  abt.  9,  14. 

188.  M.  Pappenheim,  Elin  altnorwegisches  scbutzgildenstatnt 
nach  aeiner  bedeutung  fär  die  geschichte  des  nordgermanischen 
giUeweaeas  erläutert.     Breslau,  Koebner. 

a.  Jahresbericht  1888,  12,  146  und  oben  9,  15.  —  femer 
aageaeigt  Ton  P.  Hasse,  Za.  der  Savignystifhing  für  rechtsgesch. 
9,  220  ff.,  R.  Höniger,  Jahrb.  f.  gesetxgebung  u.  volkswirtsch. 
9,  303  ff. 

189.  K.  H.  Karlsson,  Äldre  Vestmannalag  eller  Dalalag? 
(8t.)  Eist  tidskr.   1889  (1)  45—48. 

190.  F.  Odberg,  Förteckning  öfver  räfstetingsdombref  for 
Veelergötland  under  roedeltiden.  Vestergötlands  fomminnesforenings 
ddakr.  h.  4.  5..  s.   1—24. 

191.  H.  Anteil,  Om  tillgrepsbrotten.  Akademisk  afhandling. 
Lnd,  Gleerup.    385  s.    4,50  kr.    (s.  113—218:  Germanske  ritten.) 

192.  Ebbe  Hertsberg,  De  gamle  loves  mynding.  Christiania 
Tideaskaba-selskabti  forhandlinger  1889  no.  3.  Kristiania,  Dybwad 
ni  kom.     51  s. 

193.  K.  Maurer,  Die  norwegischen  höldar.  Sitzungsberichte 
der  pbilos.-philol.  u.  histor.  klasse  der  kgl.  bayr.  akademie  der  wissen- 
•ekaften  1889,  bd.  2  (2). 

I^i  1 1  er  a  tu  rge  schichte. 

194.  Fb.  Schweitzer,  Geschichte  der  skandinavischen  litteratur 
TOD  ihren  anflüigen  bis  auf  die  neueste  zeit.  3.  (schluss-)  band,  ge- 
srliiebte  der  skandinavischen  litteratur  im  19.  Jahrhundert.  Leipzig, 
Fnedrich.     XXII,  420  s.     6  m. 

s.  Jahresbericht  1888,  12,  15L  —  angez.  von  E.  Beauvois, 
Reme  critique  23  (19)  378. 
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195.  E.  Mog'k,  Nordische  littaraturen.  A.  KonregMch-MliaJb<fcf 
litteratur.  GntndriM  der  germaDischen  philologie,  hrt|Br.  ^on  H.  PaiL 
*J.  bd..    1.  abt.,  ».  71-142. 

19ti.  Henrik  Schuck,  Nordische  littermturen.  B.  Schwedisck 
däniiiche  litteratur.    Grundriss  der  gennan.  philol.  etc.,  2.  bd.  1.  abi.. 

s.   143      158. 

197.  H.  Schuck,  Svensk  literaturhistoria.  1.  bd.  1885— l?:»d9. 
Stockholm,   Hugo  Geber. 

K.  jahreMbmcht  188S,  12,  152.  —  angei.  von  C  O.  Estlander. 
Finsk  tidhkr.    1SS9,  au^usthet^. 

198.  i\  K.  S.  Sprinchorii.  Handbok  i  svensk  vitterhet  tiD 
>koI<inia.H  tjänst.  I.  Svonska  vittterheten  intill  18<)C) — talet.  Stockholm. 
F.  ü.  Hcijtr.     VIU,   328  s.     2  kr. 

199.  Danstk  biografiük  Iexi<-on«  tillige  omfattende  Norg«  for 
tidsruinmet  l.VH -1814.  Udg.  af  C.  F.  Bricka.  17.— 23.  beft: 
Brandt — Christiansen.     Kfibenhavn.  (tvldendal.     k  1    kr. 

Fortsetzung  von  Jahresbericht    18SS,    12,    1*31. 

24N).      .1.   H.    Halvorsen.    Nor^k    t'orfatterlexikon  ISU— 1880. 

li.  22  oj^  23.      Kriütianin.  Den  norske  torlagsforening.  84  s. 

^.  jahrebWricht  1S8>^.  12.  lt>2.  -  angez.  von  K.  Maurer. 
IJt.  cbl.   1SS9  <33i   lll*). 

201.  Jon  porkeUson.  <^ni  digtningen  pa  Liland  i  det  15.  uf 
If).   «irhuudred«*.      Kitbenhnvn,   Hiist  il   Söiut   1S8^. 

»•.  Jahresbericht  1*<HS,  12.  1»|4».  -  angex.  von  W.  Goltber. 
Utbl.  18S9  i2)  rM)^r)2:  von  .).  i\  Poet»tion,  Magaain  f.  d.  Ut. 
des  in*  und  au-nlandeh  l^^\^  i.'>2  ^27  t*.  ¥i  Beaarois,  BevfM 
critiqut*  issi».  .^  2»;;«.  B.  Th.  .Mt*Uted.  (I>an<»k)  Hist.  tidskr.. 
♦>.   r.,    1.   IkI..   s.   7. Vi. 

2<)2.  J.  l'aludaii.  Frfiuiued  intl\di*loe  paa  den  danske  uational- 
litteratur  i  di*t  17.  Mg  Is.  oarhundrrd«'.  1.  K<*naiA>ancfbf vxgelaen  i  l)aa- 
niark;»  lit«*ratur.  i<*uT  i  drt   17.  a.lrhundrt*dl^     Kop«*nhavn.  Prior  l^^S«. 

•».   iahri*!»rM*rirht    1*****^.    12.    I»i3.  d;iÄ  vorliegende  wrrk  giebc 

zut*r^t  fin  all;:i*inrini*<*  bild  d»T  renai<»*>.'ini'«*bewt*;;ung  in  Humpa« 
«-li:ir;ikt«TiMt'rt  d-iiiii  ii«*n  <i:iniM*lien  huinaiii!«muM  dt>r  ret^nnationnint 
und  lii*li:iii«if!(  luii-li  fincr  dAr-^ti-Ilun^  dt*r  uber;:ang^zt*tt  der  erstes 
j.ihr/i'hnti*  di"»  17.  iahrhunderi^  i-in^«*h«*n(i  d(*n  rinHu««  dfr  deatackea 
na«  hr«>nai'*'*:ui««*  auf  di«'  dänisch«*  piM-me  den  17.  Jahrhunderts,  die 
iNMden  Ift/tfii  k.i)iitrl  lif%|iri*fh«Mi  dir  l>t**>irt>buntr*'n  auf  dem  gebiet« 
di*r  •«prarlif  unil  i1«t  {i<'<>*i-rhfit  thf.m«*  lin*»  wi*rk  i^t  vortrelTlirb  la 
gan/«*n  und  in  '*«*iiii';i  tMn/i*lncn  :i)>«rhii!t(f'n.  t*ü  vrrdirnt  auch  für  die 
dc*utM-hr   li't«-r.irut^'fM  h:rl,;t-   1km.  ii!iini;.  ancex.    \un  iK  Brenner, 
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litbL  1889(9)331  i\,  von  H.  Schuck.  Nord.  tid«kr.  för  vetenskap  etc. 
1889,  74  ff. 

203.  P.  Hansen,  Den  danske  skneplada.  IIlaHtreret  teater- 
btatorie.     1*^  hsf^e.     Kebenhavn,  Bojesen. 

204.  J.  C.  PoestioD,  Neueste  isUndische  litteratur.  Magazin 
fnr  die  lit.  des  in*  und  ausländen   18S9  no.  51   u.  52. 

205.  O.  Borchsenius  og  F.  W.  Hörn,  Hovedv»rker  i  den 
daoakc  literatur.  Anden  udgave.  Forste  bind.  Kabenhavn,  Oylden- 
daL     406  s.     2,50  kr. 

206.  F.  J.  Willatvcen,  Nordlandsharfe,  ein  überblick  über  die 
oe««re  lyrik  des  nordeuH.    Bremen,  Heinsius.    XIV,  512  s.    6,40  m. 

207.  H.  G.,  Udvalg  af  norske  digtere  og  forfattere  med 
biografiake  skisser.  Udgivne  til  folkelssning.  Med  10  portrsster 
og  2  andre  bllleder.  8«lges  til  indtsegt  for  de  arbeidslese  i  Kristiania. 
Kriaäama,  Mailing  1888.     512  a.     4,50  kr. 

sl  Jahresbericht  1888»  12,  170.  —  das  buch  giebt  eine  auswahl 
mmM  Wergeland,  Welharen,  Andr.  Munch,  Asbjemsen,  Moe,  Landstad, 
Viige.  Vig,  Kl»bo.  jeder  auswahl  geht  eine  biographische  skisse 
Aber  den  dichter  voran,  die  auch  die  eigenart  desselben  daraustellen 
avdit.  das  buch  kann,  besonders  in  anbetracht  des  billigen  preises 
and  des  guten  zwecken,  auch  deutschen  freunden  norm-egischer 
litteratur  empfohlen  werden. 

2C^.     K.  Glaser»  Altnordisch.     Triest,  Schimpff.     42  s.     1  m. 

auf  eine  geschichtliche  und  litterarhistorische  einleitung,  in  der 
«kislAndische  Verhältnisse  durch  citate  aus  Tegnörs  Frithjofssage  (!) 
tllnstnert  werden,  folgt  ül>er8etzung  und  erklArung  der  prosaischen 
MÜeitung  zur  V«ilundarkvi|»a.  der  Verfasser  hat  in  seiner  naivetüt 
•ein  dilettantisches  gefnsel  dem  Stockholmer  Orientalisten -congress 
gewidmet! 

209.  Finnur  Jonsson,  Om  skjaldepoesien  og  de  «ldst4*  skjalde. 
iiQ  foredrag.)     Arkiv  6  (n.  f.  2).  121  —  140  und  141  —  155. 

210.  J.  Iloffory,  Ober  das  altnordische  drama.    inhaltsangabe 
in  der  gesellschaft  für  deutiKrlie  litteratur  zu  Berlin  gehaltenen 

Utztg.  18H9  r>9)  1057  f. 


* 

211.  O.  W.  Alund,   Den  inUndska  sagans  skädeplatser.     För 
och  nn  1888.  20*>     210.  217-211K  24«-248. 

212.  W.  Goltlier,  Die  nordiMchen  Volkslieder  von  Sigurd.     Zs. 
för  vergleich,  litteraturgesch.  und  renaiüsancelitteratur  2. 

siebe  abt.   10,  247. 

(Ir  gwmMtoeb«  rmielocto     XI.    (liSS )  12 
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213.  C.  Silfverstolpe,   Ett  ord  om  raedeltMens  ftiatUgmfA 

SamUren   1888,   165—166. 

214.  C.  J.  Brandt,  Udni^  over  vore  danske  bibeloverMPttelMn 
historie.     Kobenhavn,  Schnnberg.      1,25  kr. 

215.  H.  2!>chück,  Nä^a  smaakriftor  af  Olaviu  PetrL 
1888,  5—26. 

216.  G.    R    Klemming.    Sveriges   Aldsta    tidning. 
1888,   174—178. 

217.  Katalog  over  den  arnamagna^anfike  händskriftnnliag 
udpvet  af  kooimisMionen  for  det  arnamagna*anske  legat.  2.  lurAa, 
H.   'SM — 770.      Kobenhavu,  Gvldendal. 

iortüetzun^  von  jahreHbericht   1888,    12,    1.57. 

21 H.  Job.  Cbr.  Steenstrup,  Ilistorieakrn'ningen  i  Dmaark 
i  det  nittende  aarhandr«de  (18<^»1 — 1863).  Rnbenhava,  Schnbotkc 
VI,  43S  K.      hJiO  kr. 

fe^tAcbrift  zum  fünfugjAhrigen  jubilAuni  des  däniichen  hialori- 
schen    vereinn.    —    angez.   von  K.— I..,    Lit.  cbl.   1889  (42)   1437  C 


Auffraben.     Abhandlungen  zu  einzelnen  denkmilertt. 

Po  e  si  e. 

219.  Die  lieder  der  (xlda.  br»g.  u.  erklärt  von  B.  Syiooiia.  L 
Halle,   Buchhandlung  den  waiM»nhaus<*s   188H. 

H.  jahrefib4»richt  188H.  12,  175.  —  angex.  von  H  Mogk,  Lic. 
cbl.   1MS9    2n  719  f. 

220.  Udalieder.  AltatirdiM-he  giHlichte  mythologiscben  uati 
lieroiMrhen  inhalt>.  hrng.  Vf>ii  F.  «Inn^iinn.  IL  Gedichte  der  beUctt- 
»age.      Halle.    Niinn^er   1SH7.      VIII.    14«>  *.      2  m. 

14.  jahrehberii-ht  1SH7.  12,  127.  —  der  ernte  t<»il,  gedickte 
mytholugiitchen  inhalt»,  angez.   Lit.  cbl.   1S89  (.5)  15(>  f. 

221.  Dir  Uda.  Deut.^h  von  W.  Jordan.  Frankfurt  a.  IL 
Selbstverlag.      <l^*ipzig.   Volkmari.     IV,  533  i*.     5  m. 

aiigfz.  Vfu  H.  (T«*rin;:,  Zf^-  f.  d.  ]ibil.  22,  12h:  ¥L  \logk,  Lic 
cbl.  I^s9  :i«»  1022:  HulN-,  «irp-nwart  Iss«!  no.  9:  J.  Sover, 
b«-ilap-  zur  .Vll^'^in.   ztg.    ls^9,   n,,.   «*U— 96. 

222.  .1.    Hoffory,   t^ida Studien.      IWlin,  ii,   K«-imer   1H88. 
».  jahrejib4Tiiht    l^H^,    12.    177    und    oben    lO.    19.    — 

angez.   von   ToectiAn.   Magazin   f.   d.   lit.   de»  in*   u.  auj^Uuidea   1 

(16»  252  f. 
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A.  O.  Freudentha),  Eddastadier.  Helsingfort,  Simelii 
mrfymgmn  boktryckeri-aktiebolag.  28  s.  (Sonderdruck  aus  Finaka 
rei€aak.-aoc.  öfVersigt,  bd.  31.) 

224.    O.  Brenner,  Die  echte  und  die  faltfche  Edda.  Münchener 
nachrichtßn  1889,  30.  u.  31.  au^uat. 


22r>.  G.  A.  B.  Schierenberg,  Der  Ariadnefaden  fär  das 
labvrinUi  der  Edda  oder  die  Edda,  eine  toehter  des  Teutoburger 
mMea.     Frankfurt  a.  M.,  Reits  A  Köhler.     XVIII,  96  h.     2,50  m. 

freiwaltende  phantasie.   —    vgl.   7,   101, 

226.  Elaxd  Hugo  Meyer,  Völuspa.  eine  Untersuchung.  Berlin, 
Mayer  &  Müller.     IV,  298  s.     6,50  m. 

%whe  abc.   10,  98. 

227.  y.  Jonsson,  HarbarMjob.    Aarb^ger  1888,   139—179. 
•rbon  Jahresbericht  1888,  12,  181  angemerkt.  —  J.  weist  nach, 

das  Hirbar^r  mit  Odin,  nicht  mit  Loke  identisch  ist.  dann  ver- 
sockt  er  dMvutun,  dass  die  prosareilen  und  die  verse  im  ]j6|>ahAttr 
▼oUscAndig  überflüssig  und  gleichgültig  seien,  während  keiner  der 
▼erse  im  mAlahAttr  ausgeschieden  werden  kann,  zuletzt  giebt  er 
einen  restituierten  text. 

228.  M.  Hirschfeld,  Untersuchungen  xur  Lokasenna.  Berlin, 
Mayer  u.  Müller.  (Acta  Germanica,  hrsg.  von  R.  Henning  u. 
J.   Hoffbr^-  I.j     88  s.     2,50  kr.     (s.   1—32  ab  Berliner  diss.) 

der  verfiuwer  behandelt  in  eingehender  weise  die  Lokasenna  mit 
besonderer  hervorhebung  des  dramatischen  (?)  Charakters  dieses 
cigeatümlichen  gedichts.  zum  schluss  giebt  er  den  nordischen  text 
«ic  gegenüberstehender  freier  Übersetzung  in  der  form  einer  götter- 
lie  in  einem  akt. 


229.  W.  Kanisch,  Zur  kritik  und  metrik  der  Ham^ismal. 
Berliner  diss.     Berlin,  Maver  u.  Müller.     81  s.     2  m. 

s.  Jahresbericht  1888,  12,  182.  —  eine,  besonders  im  zweiten 
teil,  verdienstliche  arbeit  —  anges.  von  E.  Mogk,  Litxtg.  1888 
.29)  1017.     B.  Kahle,  Litbl.  1889  (3i  85—87. 

231K  Carmina  Norrtrna,  ex  reliquÜK  vetustioris  Nontrnir  po^sis 
•electa,  recognita,  commentariis  et  glossario  instructa  edidit  Theo- 
dorus  Wisen.  Vol.  II.  glossarium  continens.  Lund«,  Gleerup. 
11.  352  p.     6  kr. 

s.  Jahresbericht  1887,  12,  136.  —  f.  1—346  enthJÜt  das 
flosaar.  s.  347  f.  einen  appendix  u.  s.  349 — 352  corrigenda  und 
aideeda  fär  beide  bAnde.  Wit^ns  dankenswertes  werk  ist  hiermit 
abgeschlossen« 

12  • 
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231.  H.  Gering,  Eine  lausavisa  des  Hrömundr  halti.  Zs.  £ 
d.  phil.  22,  383  ff. 

232.  Eirikr  Magnüsson,  Anmserkninger  til  FomyrÖadr&pa 
og  til  Islandsk  ordsprogsamling.     Aarb0ger  1888  (4)  323 — 348. 

233.  Jon  porkelsson,  Hättalykill  Lopts  rika  Guttormssonar 
kveÖinn  til  Kristfnar  Oddsdöttur.  Smästykker  udg.  af  Samf.  til 
udg.  af  gammel  nord.  lit.  11,  203 — 282. 

234.  V.  U.  Hammershaimb,  F8er08k  anthologi.  3.  hiefte, 
8.  433—460  u.  8.  1—96.  K0benhavn,  Gyldendal.  3  kr.  (Skrifter 
udg.  af  Samfimd  til  udgivelse  af  gammel  nordisk  literator,  no.  XV,  3). 

8.  Jahresbericht  1887,  12,  143.  —  s.  433—460  enthält  den 
schluss  des  textes,  s.  1 — 96:  ordsamling  ved  Jakob  Jakobson, 
d — gr6tveggur. 

235.  Axel  Olrik,  Om  Svend  Gmndtvigs  og  Jörgen  Blochs 
F0royjakv8eöi  og  fffir0ske  ordbog.     Arkiv  6  (n.  f.  2)  246 — ^261. 

Prosa. 

236.  A.  U.  Bääth,  Frän  Vikingatiden.  Stockholm,  Laoner 
1888. 

s.  Jahresbericht  1888,  12,  187.  —  angez.  von  H.  R  Larsson, 
Nord,  tidskr.  for  vetensk.  etc.  1889,  426. 

237.  J.  Zupitza,  Über  die  quelle  des  39.  Stückes  in  den 
Islenzk  sevent^ri,  ed.  Gering.  Archiv  für  das  Studium  der  neueren 
sprachen  82,  204—207. 

238.  Eddft  Snom  Sturlusonar.  tomi  tertii  pars  posterior.  Haf* 
niae,  sumptibus  legati  Arnamagnseani  1887. 

8.  Jahresbericht  1888,  12,  188.  —  angez.  Litztg.  1889  (9) 
307  f.;  Revue  critique  25,  206  ff. 

239.  £.  Mogk,  Untersuchungen  zur  Snorra-Eklda.  I.  Der 
sogenannte  zweite  grammatische  traktat  der  Snorra-Eklda.  Zs.  f. 
d.  phil.  22,  129-167. 

auch  besonders  als  Leipziger  habilitationsschrift  erschienen. 

240.  Jon  I>orkels8on,  Bemsrkninger  til  enkelte  vers  i  Snorra 
Edda.     Arkiv  6  (n.  f.  2)  1—13. 

241.  Egflssaga  Skallagrimssonar.  Udgiven  for  Samfund  til  ud- 
givelse af  gammel  nordisk  literatur  ved  Finnur  Jonsson.  Kaben- 
havn,  Gyldendal  1886-1888.     12  kr. 

s.  Jahresbericht  1888,  12,  191.  —  angez.  von  0.  Brenner, 
Litbl.  1889  (7)  253-254. 


XIL    SksndinaTitebe  tprmoheiL  181 

frirUjiftmi  242.  Hj.  Falk,  Om  Fri;^|>j6f8.8«^.  Arkiv  6 
(n.  f.  2)  60—102. 

liillriull  '^*^'  Tlieodor  Hjelmqvist,  Xägra  anmlrkniDgmr 
tiO  en  vers  i  Heimskringla.  (Hkr.  U.  1700*  Arkiv  6  (n.  f.  2) 
285-287. 

244.  Snorre  Stnrleson,  Konungasa^r.  Sagor  om  Ynglingame 
och  Norges  koDungar  intill  1177.  Utgifna  af  H.  Hildebrand. 
Andra  npplagan  af  8n.  Sturleson»  Konuugabok.  H.  1.  Stockholm, 
Beijer.     64  s.     0,50  kr. 

hklttigaM.  245.  Björn  MagnÜMon  Olsen,  Ari  Ilorgilaaon 
hin  M^      Timarit    hins    islenaka    bokmentafilagt   10,   214—240. 

larfaunpinaga.  246.  Franz  SchoUe,  Der  Stammbaum  der 
aMraniödschen  u.  altnordischen  Überlieferung  des  RolandsKades  u.  der 
wwt  der  Oxforder  handschrift.  Berlin,  &  Gsrtner.  (wiss.  beilage 
soBi  Programm  des  Falk-realgymnasiums  xu  Berlin,  ostem  1889« 
DO.  93.)     24  s. 

weist  die  Unrichtigkeit  des  von  U  Fassbender  in  seiner  disser- 
tasioo,  Die  frans.  Rolandshandschriften  in  ihrem  Verhältnis  zu  ein- 
aader  und  zur  Karlamagnussaga,  Bonn  1887,  aufgestellten  stamm« 
Wnmfs  nach. 

bratkingi«  247.  Soph.  Bugge,  Om  versene  i  Kormakssaga, 
AArb0ger  1889,  1-88. 

248.  Hill,  udgivet  et\er  gamle  handskrifler  a  det  kongelige 
Bordiske  oldskriftselskab.  Andet  bind,  tredje  hefle.  s.  647—1021« 
Ktfbenhavn,  GyldendaL 

schlussheft  des  ausgezeichneten  werkes.  inhalt:  Jon  I)orkel8- 
soB,  Om  händskrifteme  af  NjAla.  —  Ou^m.  I)orlak8son,  Person- 
o^  tilnavne.  —  Kr.  Kälund,  Sted-og  folkenavne.  Konr.  Gislason, 
Bcourrkninger  til  Nj41a  II.    -      Facsimiler. 

249.  tnnrfMl  Up.  hersg.  von  R.  C.  Boer.  leiden,  Brill  1888. 
s.   Jahresbericht    1888,    12,    200.    —    günstig    angezeigt    von 

E.  Mogk,  Lit.  cbl.   1889  (22)  760  f. 

250.  rkyiMlgll  i  to  islandske  bearbejdelser,  udgiven  med 
ttMning  og  opiysninger  af  Vemer  Dahlerup.  med  et  lithograferet 
fiicaimile.  KnbenhaTn,  Thiele.  92  s.  (  Aarbuger  for  nord. 
oldkjndighed  og  historie  1889,   119-290). 

ItMkMMr  l—iU<ikA>  251.  L.  Larssou,  Studier  öftrer  den 
tkockholmska  homilieboken  I  -IL     lAind,  Lindstedt  1887. 

s.  Jahresbericht  1888,  12,  201.  —  angez.  von  Fr.  Burg,  Liutg. 
1889  (3)  89  f. 
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252.     P.  Hermaon.   Stadien  über  du«  StoelÜMloMr 
buch,      eine   kritik    von   Sieven*    Eddametrik.     Strastburger 
Berlin,  Mayer  u.  Muller.     49  s.      1,20  ni. 

».   JAhreitbericht    ISSd,    12.    2<K'>.  angez.    Ton    E.    Mogk, 

Lititg.  18S9  (2S)  lOl»;  f..  B.  Kahle,  Litbl.  188»  (3)  85. 

Trntnmafn.  253.  W.  Golther,  I>ie  »age  von  Trataa  uid 
Isolde.  siehe  abt.   lo,   41. 

254.  Eu;;:en  Kölbing.  Zur  Trintan-safre.  Oennania  34.  187 
his  1!I4.         sieh«*   10.  4n. 

25.').  Islandske  Aiiiialer  indtil  157H.  Udg.  vad  O.  Stora. 
Kristiania,  Gntndahi   IS.SS. 

s.  Jahresbericht   H8.S.    12.   212.  angez.  von  E.  Mogk«    LiL 

cbl.  1HS8  Üb)  1652  t.:  Dietr  Schäfer.  Utitg.  1SH9  (20)  747; 
J..   Arkiv  6   in.  t\  2»   2tU      Mn}.     iSv.)     Hist.   tidakr.   8.   TjO-^SL 

25<>.  Diplomatariuiii  Islandicuni.  Inlenxkt  fombr^faaafti,  §tm 
hefir  inni  u!^  halda  bref  og  gjominga,  doma  og  mAIdaga,  og  aftnr 
skrAr,  er  snerta  f^land  ei^a  islenzka  menn.  Oefi^  üt  af  hin« 
(alenzka  b«;kinentafelagi.  II.  1.  Kobenhavn  ISSS.  1«»2  s.  —  11,  2. 
K0b«-nhavn   l^s«!,  „.   IM     384. 


257.  Nonike  regtiitkaber  og  jordebnger  tra  det  Itide 
rd^.  for  det  nor*ke  hiHtorinki*  kildeskriAtbnd  ved  II.  J.  Ilnitfeldt- 
Kaas.     Kristiania. 

258.  Irelandir  saga^«.  Edited  by  fr.  Vigfusson.  Londo«, 
Ijongmanns  A  co.    1887. 

8.  jahreAb«*richr    H8S.     12.    JIO.  angez.   Saturday   Beriov 

5,    4:>   -  ih. 

0-.tiiordiAche   drnkmaler. 

25».  H'ilder-EgjT^'r.  Zur  Textkritik  des  Sazo  und  S«'eB  Agge- 
son.  Ncueii  «irclii^  der  ge<»ell^hat't  für  altere  deutsche  gasckickta- 
künde   14     1 

2t»ii.  Kancelli**td  br#vb«ig«r  vedrt«rende  l>aniuarks  indre  forboU 
15.'>6-1.5f;4).  rd?.  y^r  K.  Bri.ka  KHbenhavn,  Reitial  1887  8a 
558  !*. 

anp-/.   I.it    «M     ISst»  .2:i    7S2 

2til.     I'«Mi«'r  H»*j:f  luiid'i  Susanns  og  t^alnnmia,  udg.  pua  uy  af 
S.   Birkft  Smith.     And.*?   hett«*.   <*.   li:;      192.     Kubeubavn. 
iSkrifter  nd;;    at  Tni«.  luhlmvt'«  danske  ».imfniid  no    47.»     2  kr. 


262.  Kon^  Chris tiaa  den  Fjerdet  egenhsndige  brere.  Ud^^ 
▼od  C  F.  Bricka  og  J.  A.  FridericiA  af  Selskabct  for  udgiTehe 
mf  kiUer  til  danik  hiftorie.     KabenhaTn,  Klein. 

•DCes.  Lit.  cbL  1889,  815. 

263.  Harn  Willomfen  Laurember^s  fire  skjemtedigte  i  danak 
overavtlelae  fra  1652.  Med  indledning  og  noter  odgivne  for  Uni- 
▼eraiteta-jabiUeeU  danske  samfxind  af  dr.  J.  Palndan«  Ferste  hefte, 
sl   1-96.     Kabenhavn,  Klein.     2,25  kr. 

264.  Danmarks  gamle  folkeviser,  udg.  af  Srend  Grundvig. 
V.  dela  34J6  hefte,  efter  ndgirerens  forarbeider  ved  Axel  Olrick. 
Ki»benhaTn,  Wroblewsky.  192  s.  4^  3  kr.  (Samfnndet  til  den 
danske  literaturs  iremine.) 

im  beginn  von  1890  kommt  das  schhmsheft  mit  titelblatt  und 
Torwort  heraus. 

265.  100  gamle  jyske  folkeriser,  samlede  af  folkemonde. 
«dfinia  med  offsnllig  understottelse.  i  kommisMon  hos  den  Ojldan- 
dakke  hogfaandeL  400  sl  4  kr.  (auch  mit  titel:  Jyske  folkeminder. 
Ticade  samling.) 

266.  Ludw.  Holberg,  Comcedier  i  urval  utgifna  pä  original- 
qiräkel  samt  spräkligt  och  catetiskt  belysta  af  Carl  R.  Nyblom 
eck  Helena  Nyblom.  1.  Den  politiske  kandestober.  Stockholm, 
FahfermnU  AK.     HO  s.     0,25  kr. 


267.  Vestgöu  lagbok.     die   handschrifl  des  älteren  VestgdU- 
Cod.    Holm.    B.  59,    facsimile    im    lichtdruck,    hrsg.    von 

Algemon  Börtiell  und  Harald  Wieseigren.  Stockholm,  Photo- 
graphisches atelier  des  generalstabes.  59  bL  4^.  beilage  in  buch- 
amck.     12  s.  4^ 

enthält    auf  58    blättern  116    photographisch    gedruckten 

teilen  den  ältesten  teil  der  handschrift.  der  nachtrag,  im  gewöhn- 
Brhen  bucbdmck,  enthält  1.  anfang  des  kirchengesetses,  2.  das 
gsaae  kircheqgesets  in  neuschwed.  Übertragung,  3.  Verzeichnis  der 
lagBän  Westgotalands,  4.  beschreibung  der  handschrift.  die  exem- 
plare  sind«  in  pergament  gebunden,  su  besiehen  von  dr.  H.  Wiesei- 
gren, bibliothekar  an  der  kgL  bibliotbek  in  Stockholm.  —  Augei. 
▼on  EL  H.,  (Sv.)  Hilltor.  tidskr.  1889,  50. 

268.  Ad.    Noreen,    Bidrag    tili    äldre    Västgötalagens    täkst- 
kriiik.     Arkiv  6  (n.  f.  1),  385-394. 

269.  Prosadikter  frän  medeltiden.    Utg.  af  G.  E.  Klemming. 
k.  2.     (Inhalt:  Sju   vise  mäsUre.)     Stockholm,   KgL   boktrydierielt 


184  ^n.    SkAiidiDtTitebe  ffpr»eb«i. 

(a.    113-240.^     2   kr.     (8«inHngiir   utgifha    af  Rvcntka   forMkrift- 
iAll8kii|>^c.     h.  !>6.) 

K  JAhn-shcricht  18H8,   12,  224. 

270.  Permebref  och  and»  iüdre  handlingar,  de  fleau  röraadt 
dofnkvrkan  i  Skara.  Ve»tvr^itlands  fomminnesfomiiDga  tidakhft 
b.  4.'*».  61  —  112. 

271.  (i(*ijt;r,  Om  c*tt  af  de  i  Upbala  beüntliga  nianaikripteo  fräa 
Vadütena   klojiterbibliotek.      Upsala   nnivereitets   arMkrift    1887 — 88. 

272.  Reconditi  Ubores.  Otryvta  b^nrker  af  sTeimka  for&ttart 
träii   ir>-  oih   Itvbundratalen.     Samlaren   1888,  99—114. 

27^t.    Job.  Mesheiiius,  Satnladt*  dränier,  utp.  af  H.  Schock,   h.  4. 

K  jahreulH  riebt   1HS8.    12,  227. 

274.  Svennka  riksdaptakter  jämte  andra  handlingar.  noia  hcirm 
rill  HtaiHftirfactningens  hi^toria  ander  tidehTaifTet  1.V21 — 1718. 
Fon>fa  delen.  med  understött  af  statfmedel  utg.  af  EI.  Hildebrand 
och  ÜKar  Alin.  1.  l.Vil  — 1M4.  Stockholm  1H87.  IV,  420  i. 
10  kr.  —  FörHta  deleii  II.  ir)44— 1:>64».  Med  understött  af  eutt- 
medel  utfr.  af  kpl.  rikMrkivet  frenom  FI.  Hildebrand.  Stockbofan 
IHSfS.     *.  41:J— S3,^  -h   12  K      lO  kr. 

angez.  v<iii  ('.  F.  0..  (Sv.  i  !^i^l.  tidskr.  1887,  25  f.,  J.  F.  N., 
ib.    IHHH.   :U   t. 

27fi.  Handliiipar  rurande  Sveri^re-  bintoria.  1.  Serien:  konnn^ 
Guhtaf  den  Furtte»  repintratur.  Utp  penoin  (rranlund.  XJ:  1^36 
tili   \bM.     Stockholm.  Non.tedt  &  S»ner.     432   -*    76  •.     9  kr. 

276.  Fr.  V.  Srb«*ele.  Ny«in>  Minne  »tlldtt  ij  Stockholm  «nn» 
ir»69  om  nyar-*»afftt'ii.     SAiuIariMi   1M^>*,   l.'t'i — 16.'^ 

Biblii'prapbit*. 

J77.  1-1  H.  Lind.  Bibliop>ati  i**r  ären  lh^7  oih  1^S8.  Arkiv 
6  .11.   !.  2  .   17ri— 22n. 

27h.      1-1    H.    Lind.*  Sveiiük    litrraturbiMuri^k    bibliofrrafi    VIII: 

1^*»7.      Samlaren    l^s^. 

■J7i».      V.   A.   S«ThiT.    Fi»rtt'«riiolM'    ov«t  den    dan*ke    rets   lil#- 

ratnr  o^-  fian*»kt-   rurfaftrreü  juridi-ko    arbrjdfr  1»*>4-    ^S  med  till*^ 

til    tortepirUrn    ti-r   1**76    ■  !**•*!'».      .Siirtrvik  ai   I'ire-ikrift    for 
Ya-*en    !>**»*.♦.       Kohenhavn.   (iad. 

2^<*.  (.  Hruuii.  .\ar*hfrftnin^er  op  mrddrl^er  fra  det  tt 
konirebpt-  hihlii>tbi-k  idit  btnd«  litdr  het\«-  Kt^benhaven.  GjU 
daL     .'«2  p.      7.'»  «Tr. 
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Nachtrag. 

281.  Akademiske  afhandlinger  til  ProfeMor  Sophiui  Bugge 
Ted  haut  26  aan  jubilvuni  fra  takneromelige  elever.  Christiania, 
CuBmermeyer. 

dieae  fettachrift  enthält  u.  a.:  Christ.  Bang,  Bidrag  til  de 
ajdiiake  EddadigU  theologi.  —  Hj.  Falk,  Etymologier.  —  W.  Ny- 
gamrd,  Det  aktive  Q)>ersonlige  ndtryk  i  den  norrone  sagalitteratur, 
—  G.  Storni ,  Kylvingeroe  i  Egilstaga.  —  A.  Torp,  Vocal-  og 
eonaonantatammer.  —  J.  Undset,  iEldre  arbejder  med  de  gamle 
•orske  indikriAer. 


282.  Japetus  Steenstrup,  Nogle  bemerkninger  om  Ottars 
bcretning  til  kong  Alfred  om  hvalros-  og  hvalfangst  i  Nordhavet 
|»aa  bans  tid.    (Dansk)  Bist,  tidskr.    6.  rtekke,  2.  bind,  s.  95—110. 

283.  H.  Petersen,  Dragen  paa  Gent»  beffroi.  (Dansk)  Ilist« 
tidakr.     6.  rtekke,  2.  bind,  s.   111  —  118. 

der  drache  auf  dem  glockentnrm  sa  Gent  ist  kein  gallionbild 
von  dem  schiffe  des  SignrCr  Jorsalafari,  wie  dies  F.  Schirm  be- 
haaptet  hatte. 

284.  H.  KrDyer,  Det  skanorske  skildefiskeri  i  det  12.  til 
Ifi.  aarhandrede.     Nordisk  aarskrift  for  fiskeri,  4.  aargang,  14  — 149. 

in  Jahresbericht  1888,  12,  84  ist  der  name  unrichtig  (Kroger) 
angegeben. 

285.  S.  Clason,  Unionstractaten  i  Oslo  1319.  (Sv.)  Hist« 
üdakr.  9  iU  53—66. 

2h6.  I^  Daae,  Ur  en  svensk  handskrift  frän  borjan  af  16<>« 
irhiuidradet.     (Sv.)  Hist.  tidskr.  8,   167—170. 

in  Jahresbericht  1888,  12,  226  ist  fär  Daae  HÜsehlich  Dnx 
geachrieben.  -  die  hM.  enthält  Vorschriften  fQr  den  betrieb  der 
landwirtachafl,  die  von  einem  gedieht,  das  sich  an  die  baaem  wendet, 
eingeleitet  wird,     dies  wird  mitgeteilt. 

287.      Klagodikt    üfver    en    sveusk    beskickuingens    lidanden    i 
Rysland  ander  aren  1569—1572.     i^Sv.)  Hist.   tidskr.   8,    79  —  89. 
das  gedieht  ist  deutsch. 

2H8.  J.  Palndan,  Holbergs  tbrhold  til  det  «Idre  tyske  drHuia. 
(Dansk;  Hist.  tidskr.     6.  rakke,  2.  bd.,   1—66. 

Machnle. 
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XIII.    Althochdeutsch. 

1.  Jar.   Grirom.    DeutAche   frraminatik   3.    teil.     nra«r    ir< 
«bdrurk.      h4*«or;rt    dunh    Gunt.    Roethe    und    Edward    Scbrdd«r. 
(1.  hllfte:  384  x^     (tüt«n>loh.   Ii4*rt«lHiiiaiin.      15  m. 

la.  J.  Wrii^lit.  Old  hif^li  ^s^rmaii  primer.  Oxford,  CUrmAn 
Pres«   18H8. 

^lobt   Academy  iio.  S.">8,  2i'.h 

2.  K.  Mark(*l.  Die  grcrin.  eleuiente  in  der  frz.  und  prcnr. 
hprarhf.      HiMibronii,   Heiininj^er   ISST. 

vjrl.  jahreghericht  18MS,  i:j,  2.  nogroz.  von  A.  Pogatacher. 

Z*i.  f.   roinan.   pliil.    12  (!Mi. 

3.  M.  Goldikchniidt.  Altj^erm.  eleniente  im  apaniachf. 
Liu^u.   Veldmann   1SS7. 

v^l.  jahreiibericht  ISSS.  13.  3.  an^z.  von  A.  Pogatachcr, 

Zii.  f.  rouian.  phil.   12  (34  >. 

4.  W.  Wiltnaiiiis,  Die  Hrxion  der  verba  tuom,  gan,  Mm  im 
ahd.     Z».  t.  d.  alt.  33,  424—431. 

sucht  besonders  die  formen  der  älteaten  deukmiüer  aprack- 
wiMensi'haftlich  zu  erklären  und  di«-  entstehung  der  aiiiteren  Srxio« 
abzuleiten,  die  darle^ung:  ist  des  uiat«*nal.s  wep*u  wertvoll,  dir 
deutung  nicht  überzeugend. 

r>.  H.  Möller,  Zur  ahd.  allitterationnpoeaie.  Kiel  und  I^paig. 
Lipsius  u.   TiHcher   188*^.      182  ».      '>  ni. 

verf.  pebt  zuerst  eine  In^arbeitung  de»  Muapilli,  om  die  vier- 
xeilige  Strophe  in  der  ahd.  allitterationspoesie  nachzuweisen,  darasf 
folgt  vine  htrdphis^'hi*  l»earbeitung  dt*s  Hildebrandsliedea, 
mit  finer  neuen  hypothene  ul>er  d«*u  dialekt  des  gedichtes,  der 
osttrankinche  Kuldaer)  uniM-hrift  einer  obertrankitichen,  vielleicht 
einem  Angel^chsen  geuiachteu  aufzeich nung  erklärt  wird,  die  stroj 
teilung  brin::t  in  l>eidfn  gedichtt-n  gros!»e  härtt*n  mit  sich,  ist  aber 
bemerkenswertem  geM:hick  durchgeführt,  den  schluss  und  den 
volNt«*n  t«Ml  bildet  f  in  nictri«M'her  anhang.  dt*r  teiU  auf  Siever»'  im* 
M*bung«*n  wciterbntit.  triU  *ii(-h  ;regen  dieselben  richtet,  ohwol  dabei 
M«»llt»r!»  takttht'nri«*  gv'wJH««  den  vurzug  verdient,  scheint  nur  doch 
Sievi*r«»  liin^i«  liriif*h  d«*r  nH**>«>iintr  der  ver»e  der  Wahrheit  dAImt 
zu   '»tfhn. 

ti.      K.  M.  Mi*\er.    Ihe  .ilrgerniani<^h«-  |>oeMe.    sirhe  abt.  6,  25. 

7.  <r.  liiittirliiT.  Ilildebrand»-  und  Waltharilied  nebtt  imm 
/auber>pruch<'ti  tin«!  Mu»|*illi  uberM't/t  und  erlnutert.     »iehe  abt.  6.  32- 
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8.  Max  Roedi^er,  Bemerkungen  xu  den  Denkmälern.  Z».  f. 
d.  «lt.  33,  412-424. 

1.  flchli^  eine  sehr  wahrtcheinliche  Umstellung  im  Hildebcands- 
liede  Tor.  4.  behandelt  das  pria.  bist  in  abd.  und  älteren  mbd. 
deskmilem  und  schlägt  fär  kiüiing  uutgmltg  im  Ludwigsliede  kum$^ 
€umimmttg  ma  lesen  ror.  9.  fuUt  einige  lücken  im  Friedberger 
Christ  und  Antichrist  durch  vergleichung  mit  dem  Ekxoliede.  die 
andern  nummem  suchen  durch  kleine  änderungen  der  metrik  oder 
dem  susammenhange  im  Wiener  hundesegen,  in  Contra  %'ermes,  im 
peafan  138,  im  Oeorgsliede,  Herig^r,  Heregarto,  in  den  Drei  Jüng- 
lingen im  feuerofen,  im  patemoster,  im  Traugemundsliede  aufkuhelfen. 

9.  Otto  Schröder,  Zum  Hildebrandslied.  Zs.  f.  d.  alt.  34, 
75  -  77. 

bestätigt  durch  einige  erwägungen  die  no.  8,  1  berfthrten  ver- 
annuigen  Roedigers. 

10.  Fr.  Kauffmann,  Der  sweite  Merseburger  Zauberspruch. 
Bcitr.  s.  geseh.  d.  d.  spr.  14,  207—211. 

erklärt  PM  als  nom.  su  Volla  (gen.),  Sunua  als  gen.  su  an. 
Sip»  und  sucht  die  schon  von  MülIenhofT  gegen  eine  solche  auf- 
&ssung  geäusserten  bedenken  zu  beseitigen. 

11.  Johannes  Stosch,  Die  vcrse  vom  eher  in  der  Sangaller 
riMiorik.     Zs.  f.  d.  alt.  33,  437-439. 

sieht  in  den  versen  ein  spottlied  und  andeutungen  über  einen 
streit  der  mönche  mit  iliren  jagdlustigen  meiern,  wenig  wahr- 
scbeinlich. 


12.     Willi.  Holxgraefe,  Die  spräche  des   ahd.  glos- 
aan  dm  18140.     Hallenser  dissertation.     31  s. 

13.  Johannes  Berg,  Die  ahd.  Prudentiusglossen  codd.  Paris. 
(nottT.  arquis.  241)  und  Monac.  14395  und  475.  Hallenser  dieser- 
tatioa.     41  K. 

14.  Louis  Du  Vau,  Olossaire  latin-allemand ,  extrait  du  manu- 
acrit  Vatie.  Reg.  1701.  Bl^moires  de  la  soc.  de  ling.  6  (5)  359 
bis  367. 

althochdeutsche  glossen  dei«  11.  Jahrhunderts. 

hidir.  15.  H.  Seedorf,  Syntaktische  mittel  des  ausdrucks 
im  ahd.  bidor.     Paderborn,  Schöningb  1888. 

Tgl.  Jahresbericht  188H.  13,  15.  —  anges.  von  H.  Morf, 
Utatg.  1888  (44)  IGOl      1602. 

16.  Max  Rannow,  Der  satzbau  des  ahd.  Isidor  im  Verhältnis 
anr    lateinischen    vorläge.      ein    beitrag    zur   deutschen    sjntaz.  [•  - 
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Schriften    zur    fr^nnaniitchen    philoIogie     hr«{r.    von    Max     Ro«di|tr, 
2.   heft.)     I^TÜii.   Weidmann   ISHS.      10  u.   128  h.     4  m. 

an^z.  Litzt|^.  1S80  M2)  42r>  i\  von  John  Ries:  vonichii^ 
und  g«*M*hickt.  der  gang  wird  bemAng«*lt:  Mod.  lang,  notea  4  f^) 
36H-:i7(>  von  Calvin  Thoman,  referat:  von  V.  Re.,  Kervm  cfit. 
\H^U  (.Mt  472  t.:  von  Uouin')  iKuvaui,   I^  Moyen  Ige  2.   7,   148  t 

Iftkfr,  17.  «loh.  Kelle,  Die  philosophiitchen  kunMaoadrörkt 
in  Notkfrs  werken,     Blünchi^n,   F*ranz   lft86. 

vgl.  jnhrefibe rieht  1SS7,  l.'i,  19.  -  angez.  von  W.  Wilmannt, 
<iölt.   ;:tl.  anz.    iSSli  /H».  7K'»  — 7ia. 

1^.  ,1.  Kt*Il«'.  UnterHurhungfn  zur  üherlieffrung.  überwtxmg, 
Grammatik  der  pKalmen  Notken«.  [  Schriften  zur  germ.  pkÜoL 
hr^g.  von  M.  Koediger,  3.  het\.]   lierlin,  Weidmann«    10  u.  153  ••Tot 

19.     .Toh.  Kelle.   Di«*  St.  Galler  dfuthchen  Schriften  und  Nock« 
Ijibeo.     mit  t)  tafeln,     (au«  den  abhandlungen  d.  k.  bayr.  akadi 
d.  wish.    I.  kl.     IS.  bd.     1.  abt.)    München  l^^SK    verlag  d.  k. 
in  kdmuiiwion  bei  (i.  Franz.     4".     7t)  k 

K.  hucht  zu  Wweinen.  daM»  der  SchilterHche  druck  nicht  aas 
der  St.(t.  )l^..  Mindern  U^de  au^  einer  gemeinsamen  quelle  geflossen 
>eien.  aii*ifubrlirhe    be^pn^cbung    von   J.    Seem aller,    Za.    f.   d. 

ÖMterr.     gynin.    4h.     Il2it     -927     f zustimmend i.      femer    anges. 
H.   Koepel.    Lit.    cbl.    ls^9  diSi   13i:(  f.,    der  nicht  zustimmt: 
W.    Wilninnn?i.   (.ioit.  grl.   anz.    l^^*9  tl9)   iHh — 791. 

2n.  Paul  Pij.er.  Zu  Notk-n»  rbetorik.  Z-.  f.  d.  phil.  22  (3) 
277     2S7. 

giebt  den  aMruck  df«  neugefunden«*n  brurhsiuckes  ans  der 
Hru.'i-eler  b>. 


21.     r.  Sibutz«'.   iWtik  <UfriedH.     Kiel  1HH7. 
v^'l.  jahrei»l»ericbt  l^^N   XA,  21.         angez.  Kevue  crit.  1**89(7). 

22.  ('.  H.  Ohly.  I)ir  wnrtfitellung  bei  Otfried.  ein  behmg 
zur  deuf^cb•-n   «orti*tellungoIehr«'.      Freiburger  di^M^rtation.      .VJ  a. 

2.'^.  I'.  Frey  tag.  I'rob^'u  einer  uberM*tzung  von  Otfi  ii  A 
evHnp'Ii«*nbiu  h.      Zv    t.   d.   d.    unterr.   2  •♦>■- 

'J4.      W.  Wllnlanll^.   I>er  abil.   r^-imvi-ni.      Bonn.  Weber  1MH7. 

v^-I.  jmbrt-<»bfrirhr  1***^**.  l'A,  2<>.  -  angez.  von  Fr.  Knuff- 
maiin.  Z^.  t.  d.  (»bil.  21  '{  .'14^»- - it.'*4 :  klar  und  verdienstlich,  em- 
g«'h«*nd«*   iiibaltdaii^ral'*'. 

2.1.  Sipuar  M»lirint'.  !*•'  rnni  in  y^-iiirr  entwickelung  uai 
fi  rtl'ildui:;:.      Hrrlin     Mtlinri;:.      .\   u.    \-i.\   >.      .)   tu, 

Fehl  Hart] 
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XIV.    MittelhocbdeutselL 

1.  E.  Martin,  Mhd.  graromatik  nehftt  Wörterbuch  zu  Nib.  und 
altlier  r,  d.  V.  und  zu  Laurin  fär  den  schulg^brauch  ausgearbeitet. 
.  Terb.  aufl.     Berlin,  Weidmann.     104  s.     1  ra. 

das  treinicbe  Meine  buch,  an  dessen  Vervollkommnung  fortge- 
M  gearbeitet  ist,  scheint  sich  immer  weiterer  Verbreitung  zu 
firraen,  trotz  der  Verdrängung  des  mhd.  vom  gymnasium.  im 
ukoD  hat  der  ref.  noch  einige  worte  vermisst. 

2.  K.  Wein  hold,  Kleine  mhd.  grammatik.  2.  aufl.  Wien, 
mnmüller.     V  u.   137  s.     2,40  m. 

3.  H.  Paul,  Mhd.  grammatik.  3.  aufl.  Halle,  Niemejer. 
[  a.  169  s.     2,60  m. 

4«  Rud.  Seh ac hinger,  Die  kongruenz  in  der  mhd.  spräche, 
ie»,  Hdlder.     VIII  u.  114  s. 

•ine  reiche  beispielsammlung  für  bekannte  erscheinungen  der 
id«  Syntax,  als  ein  neuer  baustein.  berücksichtigt  sind  Nib.,  Ku- 
■n,  Walther,  Hartmann,  Gottfried,  Wolfr.,  Konr.  Engelhard,  MSF, 
iTid  v.  Augsburg  und  Berthold  v.  Regensburg,  dadurch  ergeben 
h  einige  hübsche  beobachtungen  und  bestAtigungen,  i.  b.  fftr  die 
nrandtschait  des  Stiles  Wolframs  mit  dem  des  volksepos.  behan- 
k  ist  die  inkongmens  des  genus,  des  numerus  (subjekt  im  sing., 
rb  im  plural  und  umgekehrt),  und  des  casus. 

5.  R  Hildebrand,  Bin  viertes  mhd.  ein,  Paul-Braune,  Beitr. 
.,  588—591. 

eim  in  der  bedeutung  *eins  und  dtk»  andre'  sieht  H.  in  Walth. 
K  4;  103,  37:  53,  31:  6,  29.  zu  diesem  und  dem  dritten  (vgl. 
breabericht  1888,  14,  2)  rtN  giebt  er  parallelen  aus  den  klassischen 
rächen. 

6.  E.  Steinmeyer.  Über  einige  epitheta  der  mhd.  poesie. 
le  beim  antritt  des  prorektorats  der  universitAt  Erlangen.    20  s.  4^. 

verf.  stellt  die  bedeutung  der  reime  för  die  chronologische  be* 
mmung  mhd.  gedichte  in  das  rechte  licht  und  zeigt  die  notwen- 
^eit,  noch  andre  stützen  hierfür  zu  beschaffen,  er  lenkt  deshalb 
i  aufmerksamkeit  auf  den  wortsc*hatz  und  seine  Wandlungen  und 
^  in  dieser  schritt  in  musterhafter  methode  und  umfassendem 
«rblick  die  entwicklungsgcschichte  der  adjectiva  klar,  wert,  Jäuoc 
(d  gekiure  dar. 

7.  Ed.  Eckhardt.  I)ns  praefix  ge-  in  %'erbalen  zusammen- 
tiningen  Ihm  Ik'rthold  von  R4>gensburg.  ein  beitrag  zur  mhd. 
ntAs.     difü.  von  Froiburg  i.  B.     Leipzig,  Fock.     107  s.     3  m. 

verf.  ergänzt  die  vorhandenen  Untersuchungen  in  dankenswerter 
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weist*.  vY  will  nur  auf  rein  <*uipiriiM:liein  we^  in  s\>tPiiuitwckrr 
anordnun;:  «*iii  niu^rÜchst  voltstiindi^es  bild  ilt*r  vprhlltni}*!M>  rntweifra. 
untrr  dttiH'U  da^  p*-  hv\  Hort  hold  auftritt,  ejr  behandelt  Kuent  da* 
f^v-  in  fehten  zii>ainnR*nM*tzun{:en ,  wo  da>Nclbo  ausnahni!»h>ii  dttrck 
all«'  foniKMi  d(*t»  betr.  verhunih  hindurchgeht,  dann  da«  wandelbarr 
ge-,  welche**  nur  b«*i  he>tininit«*n  verbal  tonnen  (»der  «nter  bestinnDtea 
^at7,v••rhAItni'«8en  auftritt.  7.u  festen  re;^eln  kommt  er  itelbttvenitADd- 
lieh   iiirlit. 

^.  llrnii.  Fi<>cher.  Zur  «r<*M'hichte  den  nihd.  prop^miB  der 
univer*>itiit  Tiibiii;ren  xur  feier  des  freburt^taiTH  den  könifru.  Tiibiiiirni, 
Vnv^.      mit    «'iiHT   karte.      74    >.    4". 

hehundelt  ent-tehunp*zeit  und  ^reographische  auabreitmiir  det  n 
auH  tnje,  tgt.  alten  «»i  wird  mit  diesem  ei  von  sobwAbitrhen  dkb* 
tern.  aueh  v<>n  llartinann  vnn  Aue  p*reinit.  /.iietht  wird  die  ver- 
hreitunir  de*«  ei  in  den  lehenden  mundArten  feüt^stellt,  dann  ram 
derselben  in  nihd.  ;r«'dirhten  ( reinip*braurh )  vom  be^nn  de«  12.  bit 
in  die  2.  hälfte  den  1.'^  jhv  p*handelt.  da»»  redultat  giebt  eine 
tahelle.  da*^  wirhtipite  i.-^t«  da*»s  dies  ei  im  bayrtfirhen  nicht  vr* 
*>|irün^li('li  dialekti«rh.  xnidern  nur  auf  litterariM-hem  wep*  vin^ 
drun^ren  mmh  soll.  rer.  O.  Heha-hel.    Litbl.  188«  (9}  .TJ7      320. 

wei-t   Mliuuufi   des   iF  au(  h   im   bayriM-hen  dialekt  an  <)rt**namen  narh. 

!(.      n.    |i<-ha^^hel.   Mlid.    lu   und   h.      (Germania  :i4.  247-    2.M. 

H.  tiihrr  au!».  da*«^  der  alte  dipht.  iu  und  der  umlaut  von  A 
nicht  in  einem  laut  /.usammenp'fallen  sind  und  zeifrt  t'ini^  weitere 
dannt    in    nidfrüpruch   stehende   falle. 

In,    ,1.  Ston«  h.  Mhd.  kleini-keiten.    Zs.  f.  d.  ah.  ;].1.  12:r-12S. 

trklarun;:en   und    parallelen   /.u   MSK.    Waliher   2(K    l\4:    24.    31. 

l'ar/.  72."».  7.    Wh.  T»^.  l.*.:  iVj.  11     WeiuM-hwelj:  :,.  :J7h.    Kudr.  '.KO. 

11.     Jnhn  Meier.    .MüMelliMi.      Auz.    t.    d.   alt.    1.'».    21*^  — 22»». 

I  rkiaruniif  vi<n  f»nftint  tur*>panp*'  im  Kilierpn'i»  i  Bartich.  liettr. 
/.  •(iieMen künde  ,  Konrad«  Tm janer kne^:  u.  Par/.  IM.  2**»:  und  vod 
Aa/^'urrn   al"   heratdiocht-m   ternnnu-   im    Frauendien»t   .'HK». 

1«  .1.  S:«><»ih.  Pher  fitii  ;;ehraU(  h  der  inhd.  konjuiiktion 
»i^fi    111    di'i    tra;:f       Z*.    f.    d.    alt.    .\.\,    \'M       l.'J7. 

au«;:e)ienii  \  "ii  Walth.  42.  ->I  und  Ki-inni.  l^lt.  it.  wn  die  kou- 
jniikMnn.  iiit  h?  da«»  adv.  /.u  \er«>teli«*n  m*!.  »ei*>t  Si.  nach.  daM  mhtr 
im  mhd  in  di-r  fra;:*»'  u n-  heul  p'hraiu'ht  »erde,  in  verwunderten, 
auflorderndeii    und    mi«-hillipnd«'n   fragen. 

l.i.  (her  •  ]iii  1h-  kritik  <»|>rii  h:  «irh  K.  Martin.  Zu  Ani.  W 
1 7*i    ini   Am/.    !.    d    air.    ]  .*i     .17*.*    ;:e^en    llfiii/eU    aut)a««un|reti    aaa. 
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14.     Bkh.   M.    Meyer,    GmndUgen    de«   mlid«   ftrophenlMiiit. 
Trübner  1886. 


v^  Jahresbericht  1888,    14,   4.    ~    rec.  G.   Roethe,   Litxtg. 
1888  (42)  1526:  gegen  methode  und  ergebnisse. 

15.     J.  Appl,  Der  veriMchluss  in  den  mhd.  volksepen.    progr. 
4m  ^tmgjmn.  in  Bieliu  1888.     21  s.     8  m. 

behandelt  sind  antHer  den  growen  epen  aach  die  diehtnngen 
4ca  beldenbnch«  mit  beräekwchtigong  der  im  Deutschen  heldenbnch 
faboteaen  nntertuchongen  von  jAnicke  und  Amelong,  und  zwar 
h  folgenden  gesichtspunkten:  1.  «pokope  in  letster  Senkung, 
das  letate,  konfonantitch  anlautende  wort  einsilbig  ist.  2.  letzte 
ikun^  vor  vokalanlaut  der  letzten  einsilbigen  hebung.  3.  ver- 
■ctate  betonung.  4.  verschleifung  in  letzter  Senkung.  —  lobend 
Zs.  f.  d.  dstr.  gymn.  44  ^  862. 


16.  L.  Engelmann,  Mhd.  lesebuch.    München,  Lindauer  1888. 
rgL  Jahresbericht  1888,  14,  8.  —  angez.  Zs.  f.  gymnw.  1889, 

373  TOD  £L  Naumann. 

17.  Mhd.  lesebuch  für  österreichische  gymnasien,  hrsg.  von 
Karl  Ferd.  Kummer  und  Karl  Stejska).  anhang  zu  bd.  VI  des 
Deotachen  lesebucbs.     Wien,  Manz  1888.     X  u.  222  s.     60  krz. 

die  verf.  hoffen  auf  Wiedereinführung  der  mhd.  lektüre  und  geben 
daker  diese  gute  auswahl  aus  Nibelungen,  Gudrun  und  Walther 
zuniehat  als  anhang  zu  ihrem  lesebuch  heraus,  die  einleitung  giebt 
aaleitung  zur  methodischen  behandlung.  angefügt  sind  anmerkungen, 
«ia  abrias  der  laut-  und  flexionalehre  nebst  verskunst  und  ein  wörter- 
bveh.  —  nachtraglich  erfahren  wir,  dass  durch  ministerialeriass  Tom 
14.  Jan.  90  das  mhd.  für  die  VI.  (k.  gymnasial-)  klasse  wieder 
etagesetzt  ist.  verlangt  wird  aus  der  lektüre  aumtahl  aus  den 
Nibelungen  und  Walther,  auK  der  grammatik  laut  Verschiebung,  um- 
laut,  brechung,  ablaut. 


(Me.      18.      E.    Sievers,    Bruchntürke    eine«    Cato.     Zs.    f.    d. 
pha  21.  390-.393. 

von  zwei  papierbUttern  in  Sieven«  besitz,  abgelöst  von  büchem 
das  Klosters  llimmelgarten  bei  Nordhauseu,  aus  dem  ende  des  15.  jhs. 

Bkirt  IM  ifcery»     19.     Emest  Muret,    Eilhart  d*Oberg  et  sa 
souree  franeaise.     Romania  16  (1887)  288 — 363. 

▼arf.  sucht  die  frage,  wie  sich  Eilhart  zu  seiner  quelle  verhielt 
welche  Stellung  demelben  innerhalb  der   franz.  litteratur  anzu- 
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Wilson  iM,  durch  eine  erneute  ver^leichun^  EilluurU  mit  den  tnmt. 
bnii'hfltücken  der  sog.  Berolversion  zu  löten,  so  W.  O  oll  her  a 
seiner  eingehenden  besprechun^;^  Litbl.   1889  (4)  140 — 43. 

Emt.  *J<^  E.  Stein mejer,  Zum  Ernst  D.  Am.  f.  d.  alt.  K. 
2J0     222. 

rir.  V.  tWhenbach  benutzte  den  Ernst  D,  für  dessen  aMms«^ 
hU  terminus  ante  quem   1287  festzuhalten  isL 

BniUll|fl.  21.  .1.  Baechtold,  Einundzwansif  fnbelm 
schwanke   und   erzAhlunp^n   des    If).  jhs.     Oermmnia  33,  257 — 2S3. 

aus  der  |ia|iierh.<«.  643,  IT),  jhi«.,  zu  S.  Gallen,  welche  xl  a.  itm 
Boner  enthält,  werden  die  von  einem  Schweizer  herrührenden  stAcke 

abgedruckt   mit  einigen  nachweiHungen. 

21a.     Karl  Meyer,   Meiüter  Altawcrt.     eine  litterarische  viCer> 
suohung.      (töttingen,   Vandenhoeck  u.   Ruprecht.     47  s.      1  n. 
nicht   geliefert. 

EX94ll.  22.  O.  I'niower,  Die  abfaMungMteit  der  altdeotselw 
Exodus.     Z».  f.  d.   alt.     il3,   73—117, 

f*!«  wird  nachgewiesen,  iass  die  Exoduj»  gedichtet  sei  nach  itm 
Vorauer  Mom*H,  zu  einer  zeit,  wo  der  einfluss  der  französischen  epik 
im  südlichen  I)eutM*hlnnd  Hchon  maMgeltend  war,  und  vor  1131 
(Roland.'ilied  ,  als«»  etwa  zwischen  1120  -1130.  «'erwandtschaft  der 
dicht ung  mit  dem  Sprachgebrauch  der  gedichte  dieser  zeit,  Alexander. 
Koland   u.   a.   ^^ird  durch  reiche   belege   aufgezeigt. 

Km.     23.     W.    Wilmanns,    Ezzos    gesang.      progranm     \on 

lionn   1MS7. 

vgl.  ^ahre^bericht  1*<S7.  14.  1.'».  —  rec.  (i.  Ehrisnana, 
Litbl.   iM^i»  'li  .'»-    7. 

fifiltlichn.  24.  A.  Schniibach.  .VltdeutM-he  funde  ans  In^ 
brück   II.     Von  <'hristi  geburt.      Zs.   f.  d.  alt.   33,   3riO  — 373. 

p«'rgani«*nt!*tri'ifen.  von  incunab^'ln  abgelost,  enthalten  etwa  13*) 
paarwfJH  ;^iTfiiiit«*  \erse  in  niitt«*lfrankischer  spräche  des  12.  jl^c 
ih<*.  mitte  12.  jh^.  .  welche  iK-nihrungen  mit  den  geiM liehen  dicbcnngen 
dir  \«ir7.rit  zci^rfn.  ubt-r  «»pr.irhe  und  litterarische  bexiehungen  handelt 
dtT   Verf.    ein;;«*lifitd. 

2.'»  <t«*i*»th«-bi*  dicbtuiig  «le*  mittelaltep».  hr*g.  %*on  P.  Piper 
jl».  natinn.illit.  Ir-»?.  v.m  J.  Kur-chner.  n«».  472.  492.  493.].  StntC- 
g;irt.   Sp..niai.i.       1     »Mi.    VI   u    i..   241    -Ml.      2.   W.   j».    1-224. 

UUflif4  \H  Ktrmbirf.  27.  Tn^An  und  Ifrolde  und  More  oad 
Hlanchrriur.    hx^t:     vttn    Wolt.    (toltber.      (D.    nat.    litt.   bnfp.    raa 
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J.  Kinebier.     bd.   113   u.   120.J     1.  bd.   XIX  u.   422  b.     2.  bd. 
476  IL    j6  2,50  m. 

iMieb  einer  orientierenden  einleitnng  über  sage,  dichtong  and 
dichter  folgt  der  vollständige  text  Gottfrieds  in  neuer  konstmktion, 
deren  gmndsitse  p.  XIX  kurz  angegeben  sind,  unter  dem  text 
stallen  erklärende  Anmerkungen  fiir  ein  grösseres  publikum.  so  bis 
bd.  n  s.  141.  dann  wird  die  fabel  im  sinne  Gottfrieds  nach  den 
qvellen  mn  ende  erslhlt  und  von  s.  161  über  die  fortsetzer  Ulrich 
T.  Tdrheim  und  Heinrich  von  Freiberg  gehandelt,  von  beiden 
werden  proben  und  inhaltsangaben  mitgeteilt,  der  zweite  teil  dieses 
Werkes  II  235  bis  zu  ende  beschäftigt  sich  mit  Konrad  Fleck  und 
•einem  gedieht,  das  in  neuem  text  vollständig  erscheint  nach  dem 
Vorgänge  Bartsch'  hat  Golther  wenn  irgend  möglich  die  Überlieferung 
der  bs.  zu  worte  kommen  lassen  und  darum  zum  grössten  teil  die 
lesarten  der  ausgäbe  Sommers,  soweit  sie  an  den  betreffenden  stellen 
t,   au%egeben.     ein   namenverzeichnis  zu  den  dichtungen  ist 


28.  0.  Gl  öde,  Die  reimbrechung  in  Gottfrieds  von  Strassburg 
Tristan  und  den  werken  seiner  hervorragendsten  schüler.  Germania 
33,  357—370. 

es  wird  gezeigt,  mit  welcher  kunst  Gottfried  die  reimbrechung 
behandelt  und  wie  sein  nachahmer  Heinrich  von  Freiberg  den  künst- 
leriscben  gebrauch  dieses  metrischen   prinzips  ihm   abgelauscht  hat. 


TU  Im.     29.     K.  Stahl,  Die  reimbrechung  bei  Hart- 
von  Aue.     Rostocker  diss.  1888. 

MvM  IM  PMkrf.     3().     J.  M.  Wiggers,  H.  v.  Fr.  als  ver 
des  schwankes  Vom  schrätel  und  vom  wasserbären.    Rostocker 
1888.     35  s. 

nicht  geliefert,  nach  der  reo.  von  0.  Glöde  Litbl.  1889  (1)7 
erginst  W.  die  Untersuchung  von  Kraus  (vgl.  Jahresbericht  1885 
»o.  1159)  in  bezug  auf  den  versbau^  den  reim  und  den  stil,  indem 
er  Heinrichs  Tristan  mit  dem  schwank  vergleicht,  und  bestätigt  die 
ideotittt  des  Verfassers. 

31.  Johann  von  Michelsberg,  ein  deutsches  gedieht  des  13.  jhs. 
hrsg.  mit  einL   und   anm.   von   Ernst  Krau».     Prag  1888.     136  s. 

in  tschechischer  spräche  geschrieben  für  die  zuhörer  des  deutschen 
ea  der  tsebechischen  Universität  Prag,  enthält  nach  W.  Toischers 
eesAhrlieher  besprechung  Anz.  f.  d.  a.  15,  291 — 298  nichts  wesentlidi 
■—es.  T.  spricht  sich  dafür  aus,  dass  die  Ritferfahrt,  h.  Kreuz, 
Tristea  und  Schrätel  von  einem  dichter  herrühren. 

über  Tristan  siehe  no.  27. 
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Hoinrich  dor  Gli€h68&6r0.  32.  J.  Lange,  Les  rapports  dn  roman 
de  Renard  au  po^me  allemand  de  Henri  le  Gleissner.     progr.  1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  14,  24.  —  ausfiihrlich  bespr.  Z».  f. 
d.  realschw.  14,  318  von  Reissenberger. 

Hrinrifh  Hoslor.  33.  G.  Wolff,  Erlanger  bruchstncke  aus  dem 
Evangelium  Nicodemi.     Zs.  f.  d.  a.  33,  115 — 123. 

von  dem  deckel  eines  buches  aus  St.  Jobst,  jetzt  in  Erlangen, 
ein  doppelblatt  in  perg.  13.  jhs.  stimmt  zu  keinem  bisher  be- 
kannten texte. 

HeiBridl  ¥fll  Melk.  34.  H.  Herzog,  Zu  Heinrich  von  Melk. 
Anz.  f.  d.  a.   15,  217. 

notiz  über  die  beschaffenheit  der  Wiener  hs. 

HeiHrieh  Y.  Veldeke.  35.  Frd.  Kauffmann,  Eneit  8374  f.  Ze. 
f.  d.  a.  33,  251—253. 

sucht  die  quelle  für  das  epitaphium  des  Pallas  nachzuweisen  und 
damit  einen  weiteren  beleg  für  Heinrichs  gelehrte  bildung  zu  geben. 

36.  H.  Roetteken,  Die  epische  kunst  Heinrichs  v.  Y.  und 
Hartmans.     Halle,  Niemeyer  1887. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  14,  29.  —  nicht  eindringend  und  um- 
fassend  genug  nach  6.   Ehrismann,   Litbl.    1888  (12)  527 — 529. 

37.  Bruder  HemUlllS  Leben  der  gräfin  Jolande  von  Vianden 
mit  einl.  tmd  anm.  hrsg.  von  John  Meier.  [Grerm.  abhandlangen 
hrsg.  von  K.  Weinhold  7.  heft]  Breslau,  Koebner.  X,  CXXXHI 
u.  139  s.     10  m. 

das  gedieht,  5963  verse  umfassend,  nach  des  herausgebers 
richtiger  angäbe  ohne  ästhetischen,  wol  aber  von  historischem  und 
sprachlichem  wert,  ist  in  nur  einer  papierhs.  des  17.  jhs.,  befindlich 
in  der  erzbisch,  bibl.  zu  Prag,  überliefert,  welche  nicht  dem  original 
gleich  ist.  der  Schreiber  derselben  wie  der  dichter  gehören  nach 
Meiers  Untersuchung  nach  Luxemburg,  letzterer  wahrscheinlich  in 
das  gebiet  der  öslinger  mimdart.  diesem  ergebnis  gemäss  ist  der 
herausgeber  des  gedichts  mit  recht  äusserst  konservativ  verfiüiren; 
die  abweichungen  der  hs.  sind  unter  dem  texte  mitgeteilt,  der 
dichter  war  mönch,  vermutlich  dominikaner  und  verfasste  sein  werk 
bald  nach  dem  tode  der  Jolande  (f  1283),  gräfin  von  Vianden,  der 
äbtissin  des  klosters  Marienthal,  dem  Hermann,  vielleicht  als  kaplan, 
zugehörte,  möglich,  dass  er  mit  einem  1308  gestorbenen  H.  von 
Yeldenz  identisch  ist.  ausser  diesen  eingehenden  untersucbung^ 
beschäftigt  sich  die  einleitung  noch  mit  einer  geschieh te  der  grafen 
von  Vianden  bis  1272  und  dem  leben  der  Jolande.  erklärende  an- 
merkungen  und  ein  namenregister  sind  angefügt,  die  arbeit  ist 
besonders  für  die  geschichte  des  mittelfränkischen   dialekts  wertvolL 
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higi  IM  lilfWWfril  3H.  Fnedr.  Lauchen,  Die  »prache  der 
ümrtiM  dm  H.  v.   L.     Alemannia  17,   211—238. 

lieitni^  Eur  alemannischen  grammatik.  das  1.  kapitel  beiichäftigt 
<ärh  mit  laut-  und  formlehre,  das  2.   mit  dem  Wortschats. 

llillfChrilit  30.  A.  Schönbach,  Altdeutsche  funde  V. 
Innchttücke  der  üog.  jüngeren  bearheitung  der  kaiserchronik.  Zs, 
f.  a.  a.  33,  380-383. 

von  einem  perg.-bl.  des  14.  jhs.  vgl.  Massmann,  Kaiserchr. 
3,  227  f. 

iMrad  IM  ImMÜHMKI.  4(K  Da^  schaclizA beibuch  hrsg.  von 
F.   Vetter.     Frauenfeld,   Huber  1888.     2.   lief.     s|..  22f>— 432. 

(•Via  PIffk  ^iehe  die  ausgäbe  Gottfrieds  von  Straüsburg  von 
W.  Golther  oben   14,  27. 

Imni  IM  hnnkmill.  41.  A.  Schonbach,  Altdeutsche 
lanAe  aus  Innsbruck  III.  bruchstück  der  Kindheit  Je8U.  Zs.  f.  d. 
a.  33,  373—379. 

pergament,  14.  jh.,  gehört  zu  keiner  bekannten  hs.  über  das 
▼erbAltnis  zu  den  übrigen  hss.  wird  gehandelt.  Seh.  tritt  ein  für 
KochendörfTerK  beurteilung  des  Verhältnisses  der  hnn. 

Imnd  T.  WinkiTf.  42.  Em.  Th.  Granz,  Über  die  quellen- 
gemeinschaft  des  me.  gedichtes  Seege  oder  Batayle  of  Troye  und 
iem  mhd.  gedichtes  vom  trojanischen  kriege  Ks.  v.  W.  in.-diss.  von 
Leipsig.     88  8. 

llBprffkt«  43.  C.  Keblin,  Zur  Rasier  und  Strassburger  recen- 
Mon  von  LamprechtK  Alexander,  progr.  |no.  623]  d.  gymn.  zu  Neu- 
brandenborg.     Leipzig,  Fock.     42  s.      1,60. 

verf.  untersucht  noch  einmal  mit  guter  Sachkenntnis  und  g^nd- 
Hchkeit  dms  Verhältnis  des  Basler  textes  zu  V  und  S.  er  findet 
«owol  Kinzels  (B  zu  S)  wie  Werners  ansieht  (B  zu  V)  begründet 
md  stellt  zur  lösung  dieser  Schwierigkeit  eine  neue  h3')K)the0e  auf: 
B  geht  unabhängig  von  V  und  8  mit  diesen  texten  auf  dieselbe 
bsttrbettung  des  Originals  zurück,  es  gelingt  ihm  hierdurch  aller- 
imgn  einige  Schwierigkeiten  zu  beseitigen,  doch  nicht  alle,  vgl.  •.  28. 
der  2.  teil  der  abhandlung  beschäftigt  sich  mit  den  interpolationen 
m  8  und  sucht  aus  ihnen  zu  erweisen,  dass  diiHter  bearbeiter  ein 
spielmann  fKinzel:  fahrender  kleriker)  war. 

lHWfci-  44.  Ph.  8t rauch.  Neue  bmcbstücke  der  Trierer 
Margaretenlegende.     Zs.  f.  d.  a.  33,   394 — 402. 

vgl.  jahresbencht  1888,  14,  50.  ebenfalls  aus  Tner.  Str. 
▼crsvcht  näheres  über  die  bs.  zu  geben. 
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Ili  Il4  Mkr.  4.').  Otto  Wärheer,  Untenaehvn^D  «b«r  im 
l^edirlit  Mai  und  Heaflor.  inaug*. -dm.  von  Jena.  Erüirt,  Kireb- 
iier.      7*>  s. 

behandelt  werden  die  reime,  der  ver^han.  stil  und  darntella^^, 
entlehn  untren  und  anklänge  (an  Hartmann.  Wolfram,  Wakher,  Ulrich 
von  LirhteniitiMn  u  heimat  (öüterreich),  entutehungueit  (1257.  12M 
«Hier  rjr)9i  und  p«*rM>nlirhki*it  des  dichter»,  die  Tennarun^,  da« 
t*r  ritterlichen  Stande».  ii»t  »chwaoh  gestützt,  überraschend  ist  dia 
nachgewiesene  nahe  herührung  mit  den  tredichten  des  Pleiera,  weleW 
den  vert*.  bestimmen,  diesen  auch  liir  den  %'erf.  de»  Mai  xn  haltta. 
er  Hiebt  dnrin  das  emtlingtiwerk  des  dirbters.  der  sich  dami  na  Me- 
leranx  zuerst  heinem  pnblikum  vorstellte  und  Gare]  und  Taadanat 
folgen  lie**». 

Xikfauigll.  4(}.  Das  Nibelungenlied  übertragen  und  beraw- 
gegeben  (?*  von  G.  Legerlot z.  Sammlung  deutscher  «rh«laas- 
gaben.  IT),  lief.]  Bielefeld  und  lifMpzig.  Velhagen  u.  KImbip  o.  j. 
IV  u.    U.i  s.     n.Sil  m. 

die  ^-niiidMitze,  nai'h  denen  die  auswahl  der  Atrophen  getroffn 
ist,  welche  hier  libereietzt  wurden,  sollen  an  andrer  stelle  dargthft 
werden,  in  einem  .inbang  ist  der  inhalt  der  ansgeschloesenew  ah- 
schnitte  erzähle,  ein  na«  ^  rort  verbeisM  eine  Übertragung  der  guumm 
dichtung.  einen  M-huhniiJ»sigrn  kommentar  und  eine  Ktterargeschicht- 
liche  einfuhrung.  hier  fehlt  eine  einleitung:  e»>  ist  auch  nicht  ges^t, 
welcher  tc\t  zugrunde  ::ele;:t  \^i,  die  Übertragung  zeigt  eine  ^atta^ 
tlief>H«'nde .  auch  vnn  nrchai>nii'n  bis  auf  seltene  ausnahmen  freie 
Sprache.  d<ich  hat  L.  in  dem  he«treb«*ii,  durch  glattung,  aanrisrhoBg 
und  dichteriM-he  belehung  de»»  ausdrurks  dem  modernen 
gerecht  zu  werden.  !«irh  von  der  schlichten  damtellungafonn 
iirigiiiaN  nicht  sehen  über  dii>  für  eine  M*bulübentetziuig  sah 
niMMi  hinaus  entfernt,  die  Ktrophenturm  de»  Originals  ist  heibehahea. 
im  uhrigi-ii  der  %er>baii  (ifti  gi*M't/.eii  der  modernen  rhythmik 
|MiMit:  nur  *>elten  i<«t  «1er  au'*fiill  der  «enkung  zugelassen,  die 
fsltigkeit  deh  nlten  ver^baue«  ;^t  ersetzt  dun*h  den  freien 
von  jantbeii  und  an.-ifMiHton.  wo«iurch  sich  diese  Übertragung  von 
tln^ehnann^^i-hen  recht  \orteiniaft  unterscheidet,  doch  hätte  des  el 
fDa»4e<»   wehren   iler   niittjikt   «eni^er   frei   behandelt   werden   sollea. 

47.      If.  Kamp.    I>er  Nibelungen  n*it   in  metrischer  ubenetxvag 
nebst   er/.ihlun^''  <ifr  .ilteren  Nihehin;;i'n*Agi-.     J.  erheblich  verb. 
IWhn.   M.i>cr  u.    MuHer   l^ss.      VIII   u.    l!»«i   *. 

an;:e/    Z-     !.    d     reaUihul«.    11.   »»ss.      Z*.    i.    d.   ustcrr. 
40,    7**7    ^"11    li     l."hn«'r. 

4**  Krit-iniiild.  v<»iU»^e*an:r  der  I>rut%chen  an«  den  12-  jh. 
kriti««  h  «{•■«ierhi'r^*  «N'ür.  in-  nhd    uUTfra^en  und  aithetisch 
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Wcraer  Hahn.    (Dentseher  bücherschats  bd.  4.]    2.  a.    Eisenach, 

XI  u.  214  8.  3,60  m. 
aus  den  h«s.  ABC  sind  nach  subjektiven  (ästhetischen)  kriterien 
Tib9  «irophen  ans^^ewAhlt  und  so  'der  volksgesang  von  Kriemhild* 
WrgvtCellt.  kritische  abhandlungen  s.  183 — 214  in  dem  bekannten 
Halmsrben  stil  legen  dar  die  erkennungsmerkmale  des  volksgesangs, 
ilca  Stils,  der  kompositionstechnik ,  der  poetischen  tendenzen,  Schil- 
den Übergang  des  volksgesangs  von  Kriemhild  in  hss.  und  geben 
tur  asthetik  des  liedes,  z,  b.  lied  1  'der  dichter  kennzeichnet 
4cii  umfang  und  die  art  dessen,  was  er  mitzuteilen  im  begriff  ist, 
«an  achte  auf  die  mischung  von  eitelkeit  und  Willensbestimmtheit 
ia  Kriemhilds  werten*,  die  Übersetzung  ist  im  wesentlichen  die  im 
Jahresbericht  1885  no.  1183  charakterisierte.  —  alles  offenbar  für 
BeMiaber  seltaamer  bücher. 

49.  K.  Landmann,  Bilder  aus  dem  Nibelungenkreise.  I.  Vol- 
ker von  Alzey.     Zs.  f.  d.  d.  unter.  3,  458—474. 

zeigt,  wie  die  gestalt  Volkers  in  neueren  dichtungen  zur  dar- 
— Ihing  gelangt  ist.  —  bei  citaten  aus  dem  Nibelungenliede  gicbt 
v«rf.   merkwürdigerweise   nicht  den  urtext,    sondern  die  Freytagsche 


50.     Walter  Hübbe.   Das  Nibelungenlied  in  nhd.  bearbeitung. 

•  der  gelehrtenschule  des  Johanneums  in  Hamburg.     42  s.  4^. 

der  titel  ist  irreführend,  die  Hchrifl  entwickelt  die  gesichta- 
pm&kte  einer  vermutlich  demnächst  erscheinenden,  für  höhere  lehr- 
aitftalten  bestimmten  bearbeitung  der  Nibelungen,  welche  nach  den 
kleiiien  eingestreuten  proben  zu  urteilen  viel  gewandtheit  verrät. 
die  genchtspunkte  für  die  kürzungen  und  ergänzungen  des  textes 
werden  nicht  allgemeine  billigung  finden,  verf.  ist  gegen  das  lesen 
dee  mhd.  textes,  weil  dies  zu  viel  arbeitskraft  erfordert,  er  kritisiert 
die  Torhandenen  bearbeitungen ,  will  das  versmass  des  Originals  und 
den  rein  behalten,  den  vers  frei  wie  in  Arndts  ^Feldmarschall*  be- 
handeln, durch  massvolle  ästhetische  kritik  den  idealen  kern  des 
liedes  WO  möglich  noch  besser  nach  seiner  poetischen  intention  zur 
geknng  bringen,  wo  die  bessernde  band  einzusetzen  hat.  wird  im 
einzelnen  nachgewiesen,  bei^piel:  Sigfrid  kommt  nach  Worms  um 
Kiiemhikl  zu  freien.  Günther  fragt  nach  seinem  begehr;  Sigfrid 
fordert  ihn  und  die  seinen  zum  kämpf.  Hübbe  «»ehaltet  nach  str.  105 
ein:  *In  seinem  übermute  hatt*  er  vergessen  gar,  Dass  er  in  freiere 
weise  nach  Worms  gezogen  war.  An  kühner  lust  zu  kämpfen  wol 
wenig  ihm  gebrach,  Als  er  nach  seinem  sinne  also  zu  könig  Günther 
sprach.*  uns  ist  auch  für  die  schule  das  original  mit  seinen  lücken 
nnd  »Angeln  lieber:  nur  kürzungen,  nicht  Verbesserungen  halten  wir 
Ar  erlanbt. 
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f>l.      K.    IIa  Ah.    Dor    »cheli-h    im    Nibelungenliede.      0< 

dt*r    solielch    'wx    der    rieH4*nhirscli.       der    ur    i»t    nicbt    mit   den 
ruüiiisclien  winent  it)ilsclilich  atier4»clirt  p-nannt)  identim-h. 

OraiM.    r>2.     Grendel,  ein  d.  «pielmannsginlicht  \ing.  %-od  A.  L 
Bcrper.      Bonn.   W.'hor   ISSS. 

vgl.  jnhreHlM-riihr  HSS.  U.  G.").    -   angez.  Lit.  cbl.    1SS9  i.lT 
r>82— r)H4.     ;in«»rktMnuM»d   l>e>|ir.    von  A.  Srliönbacli,  Litst^.    1889 

{!)  i:i-ir>. 

ttUkir.      -'»'^      Arn.    HnHKon.    Beiträge    sur    kritik    der    fitere 
rinchen   rrinicliKinik  et»-.    —   siehe  abt.   7.   HT. 

PftfT  \H  KfL    .'>4    ii.  Koethe.  T.  % .  K.    Allg.  d.  biogr.  2H,  'M^  t 
tlWTf  \ertaHM»r  \oii   Mai   und   Bt^aHur?     nielie  oben  no.  4-*». 

KtMIgirtfl.    '>•*>.    (■«*org  llolx.  Zum  K«»7»engarten.    unteniichiuif 
den  gedichtef   II.     I^ipzig.   Fock.      151    h. 

in  f)  kapiteln  wird  die  Untersuchung  geführt,  das  erste  legt 
daii  in  Wtrarht  kommende  material  der  längeren  II*.  k&meren  11^ 
(mit  ubersetznng  <ler  («H'hiM'lien  tragmentet  und  der  gembchten 
redakti«»n  t'  \on  (trimm.  <yöttingen  IdMG  bnig.)  dar.  das  2.  behaa- 
delt  daH  ^erhältni?«  dersellMM).  das  .'{. — ').  untersucht  das  verbAltai* 
der  h'n*.  der  einzelnen  nnlaktiMiMMi.  tur  eine  ausgäbe  ergiebt  sick 
dafi?«  der  tpxt  II*  wi(*derzugeb4'n  int  und  zwar  in  der  weise,  das* 
die  hv  b  t Berlin.  'An.  t\  d.  a.  11)  zugrunde  zu  legen  ist.  wo  «e 
fehlt,  hat  man  nich  narli  h  Stra^flburg)  zu  richten  und  atis  b  (Hei- 
dellM»rg"  verbe-^neningen  aufzunehmen,  verf.  hat  verbucht,  in  tmntr 
nnter>U('hung  über  alle  zweifelhaften  falle  klarhrit  au  scbaffeiL  * 
eine  grundliihe.  ungewöhnlich  srharfftinnige  unterHUcbuug  nennt  4ir 
arlieit  da*  Lit.   cbl.    ISS'.I     '22.  TtJl. 

iMMI^It.     '>G.     (f.   Ko«*;ht*.    IlanH    KoM>n|ilui.      Allg.    d.   biogr 
2*1  ^  2*2 - '2'.\'2. 

ItMWttfk.     '»T.     <;.  K hi\   H.-in^  RoM'iiMmk.     Allg.  d.   biogr. 

tiffilfr.      '*"^-      <'.    K'*t*:h«*.     II an««    Kos^^n*T.      Allg.    d.    biogr. 
*Jl*.   211. 

Bathfr.     •''•*•      Kudwii;    Sinirer.    Zur    Kother^age.       progr.    4<» 
akad.   ;rymn.   /n   Wi«>n.      I^M|»/i;r.   KfK*k.      'i*>  k      1    m. 

anknupteii«!  .iti  Uurkfrr«i  unten»uchun;^n  deckt  verf.  die  gie- 
M*hiclitli(-hcii  \iTh.i!tni«««*  .int.  •inrvh  die  di'r  alt«*  ittuff  von  der  gefthr- 
liehen  br.-iu?«erbun.r  ;;radf  liir  tur  dfu  Kutht-r  rharakieriiktisehe 
erbielr       »r   »»»Mt    ii.t«  h.   il.i^-.   dir   eri-i;jn *■»•*••   de*   7.   und  h.  i 
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d€0  10.  jht.  unter  Otto  I.  and  f»einem  söhne  und  die  besiehungen 
SU  dem  i^iechiitchen  kaiiier  Nicephorus  die  g^ndUge  bildeten,  e« 
wird  feseigt,  wie  des  gesandten  Lindbrand  Schilderung  der  persön- 
licUieit  des  Nicephorus,  der  behandlung  der  gesandten,  des  orts 
ihrer  gefangenschaft,  der  einielnen  vorkomnmisse  zu  den  Schilde- 
rungen im  Rother  passen,  und  dass  der  2.  teil  des  gedichts  durch 
den  feMsug  von  982  (^Otto-Rother  im  kämpf  mit  Griechen  und  Ara- 
bern, von  letzteren  gefangen,  durch  die  treue  der  seinen  gerettet) 
seine  ausgestaltung  erhalten  habe.  resultat:  die  longobardische 
Rothari-Anthari-sage  hat  vielleicht  schon  am  ende  des  10.  oder  im 
beginne  des  11.  jhs.  auf  deutschem  boden  die  für  unsem  Rother 
charakteristische  gestalt  gewonnen,  und  zwar  unter  einwirkung  der 
erinneruugen  an  die  geschicke  der  Ottonen. 

6<>.     Heinr.  Bührig,  Die  sage  vom  könig  Rother.     Göttingen, 
Vandenhoeck.     75  s.      1,60  m. 
nicht  geliefert. 

61.  König  Rother,  ein  gedieht  deutscher  volkspoesie  des  12.  jhs. 
bImL  bearbeitet  von  Hans  Zimmer.  [BibL  der  ges.  litt,  des  in-  u. 
mosL  no.  352.]     Halle,  Hendel.     72  s.  mit  1  tafeL     0,25  m. 

mmr  IM  ImMiBI.  62.  E.  Steinmejer,  R.  v.  H.  Allg. 
i  biogr.  29,  453—455. 

laMf  IM  Rm.  63.  A.  Schönbach,  Altdeutsche  funde  VL 
brachstuck  der  Weltchronik.     Zs.  f.  d.  a.  33,  384—393. 

zwei  doppelblltter  einer  pergameuths.  des  14.  jhs.,  von  der 
acbon  andre  stücke  bekannt  sin<L  enthAlt  einen  guten  text  der 
eckten  gestalt  des  Werkes. 

64.  J.  Zingerle,  Zwei  bruclistücke  der  Reimchronik  des  Ru- 
dolf von  Ems.     Zs.  f.  d.  phil.  21,  257—272. 

347  verhe  von  zwei  pergamentbl.  einer  neuen  hs.,  dem  k.  k. 
odr.  (?)  Statthaltereiarchiv  gehörig,  ende  13.  jhs.  inhalt  Genesis 
28,   10—29.  2^». 

Upraht  IM  Winbvg.  65.  E.  Steinmeyer,  R.  v.  W.  Allg. 
i.  biogr.  *29.  747. 

MmMcL  66.  E.  Sievers.  Bruchstücke  einer  Harienklage. 
Zs.  f.  d.  phil.  21,  395—404. 

eine  ausgeschriebene  Marienrolle  eines  unbekannten  spiels  von 
r>  papierstücken  des  15.  jhs.  abgelöst  von  einem  buche  des  klotters 
HimiDelgarten    bei    Nordhausen,     jetzt    im    Nordhiuser    stiultischen 
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SHmllle.     «>7.     Drei   ahd.  nchwinke  üben,  von  OA.  Heake. 

progT.  dfA  gymn.  zu  Barnifii.     Riinneii,  Klein  1H88.     40  t. 

nicht  irclicfert.  onthAlt:  Kobold  nnd  Watierbir,  Weinediwcl^, 
Die  beiden  knuflente  und  die  treue  hnonfnia.  —  an^x.  Za.  t  d. 
real8cbulw.   14.    127  von  F.  Pronch. 

!Mlrie4  Mblilf.  «iS.  J.  Seemüller,  Zu  HelblinfT.  Zi.  f.  d. 
a.  33.  439— 440. 

über  die  datieninf:  den  Ti.  j^edicbte«  um  1285,  nickt   1286. 

(iO.  Cf.  FIhrisniann,  Zum  Seifrid  Helbling.  GennAnin  33, 
370-   3Ta 

bcjt>erunp.*n  und  nm*)itri|re. 

XtlkkMT.      70.      A.    Scbiinbach,    Altdeotuche    fuiide    an»    Innt- 
brück  IV.     bnichütück  aus  Karl.     Zs,  f.  d.  a.  33,  379  — 3Hn. 
2^  Kfilcn  von  einer  |K'rfr.-hü.      t«»xt   >tiuinit   mit   lUiUich. 

71.  <f.  («hriümann.  Kiue  lis.  dvs  Pfaffeu  .Imi*.  Germania 
34,  2:1 1     2:>2. 

zu  dem  (verroania  33  < jahrt*>*be rieht  1888,  14.  H4^)  veroffnii- 
licht<*n  bnichMurk  pvbt  M  <*inip'  bemerknnfren.  die  k«..  fnr  die 
kritik   wertli»*.   jrehttrt   zur  pnippe  <iHK. 

72.  .1.  .Vnimann.  Da»  vrrhaltni«»  von  Stricken  Karl  bvb 
Koland>lieti.      pr\>frramni    l>Mt. 

v^I.  jalin*>b«*ncbt    1^^S,    1  1,  7^.  lubeud  anpczei^  Z*.   £  4. 

o>tr.   ^-mn.   4'».   >t»l. 

XükfMUl.     73.     Franz  K ratsch wil,  Über  den  |:e|renwAitig«a 

«tand  der  Suchen«  irt  h>^.      4ii*mtAnia  34.   2*^3-244. 

vert'..  h<r^hat^if:t  mit  ein«*r  kntiik-bcn  auApibe  der  irediekui, 
fordert  zur  \rn>iTen(licbun|:  ct«a  n(K*h  unbekannter  »tiicke  Sorbe»- 
wirt«»  aiit.  i-r  hfhandi'lt  hier  ««-hr  ausführlich  |r***K'bicbte  und 
Mhaffcnh«-it  kUt  h^.  A  Wim.  a  ein  fredicht.  vrrtlo«»  el 
H  Srlilnrh.ith  t".»Tt*.r'.'\inc  t«'';:*-  ^ crf.  krnnt  21  h»*.  Vi»n  jTodicktea 
Surh«'H»iri^ 

SlldftkllCf.      74       All!.:!    Miilli-r.    Ihe    V<>rau*«r    .^üiidenkUc^. 

l<ri'*l.iiHT    il:**     !  ***»T 

y^\    jab:i'*l-iriiht   l^**7.   14.   7ii    -    n.i.  h  A.  Waa^:.   Utbl.  1*»*<9 
7     J4."»      JIT    1*:    iia'.   ^itJuht     Ih.-iiirr     IV  jred.  v  "JIO  f.-  in  binÄrbt 
aut    Morbilli    Uli«!    <|'icr.o.    \ir^kun«t     :i-:ii.e.   diairkt    und  hvimat  ^luud- 
U%\\    un!i  r*u*  t.r        .r.;:'.»*!    iiiiTtt-Uciit^h.    \iellcicVt    ni'Vk. 

TMriU    tM    tiViitiimi.      7^       <;     K.  «rhc      AIIj:.    d.    bio^. 
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TInL  76.  König  Tirol,  Wintbeke  nnd  Wintbekin,  hrng,  von 
A.  Lei  Im  Ann.     Halle,  Niemeyer  1888. 

▼^  Jahresbericht  1888,  14,  82  und  92.  —  angex.  mit  be- 
merknngen  xnm  König  Tirol  von  K.  Kinzel,  Zs,  f.  d.  phil.  22, 
242—244.     Lit  cbl.  1888  (44)  lf)22. 

TftwL  77.  P.  Hamburger,  Der  dichter  des  jüngeren  Titurel. 
Zs.  f.  i  phil.  21,  404-419. 

verf.  wendet  sich  gegen  Spiller  (Jahresbericht  1883  no.  905), 
welcher  die  ansieht  abwies,  dass  Albrecht  von  Scharfenberg  der 
Verfasser  des  j.  Titurel  sei,  und  sucht  die  alte  auffassung  zu  stützen. 
er  nimmt  an,  dass  auf  Seifrid  von  Ardemont,  dieses  Albrechts 
jüngstes  werk,  der  Titurel  und  dann  der  Merlin  gefolgt  sei.  der 
von  Füetrer  erwähnte  EIhrenhof  sei  identisch  mit  dem  j.  Titurel 
and  somit  Albrecht  v.  Seh.  von   ihm   als  verf.  desselben   anerkannt. 

78.     John  Meier,  Zum  Titurel.     Anz.  f.  d.  a.   15,  217. 
beleg  fär  die  hohe  schAtzung  des  werkes  im  mittelalter. 

nrid  ?•■  ElcheikadL  79.  Alexander  von  Ulrich  v.  Eschenbach, 
hrsg.  von  Wendelin  Toi  seh  er.  Bibl.  d.  litt.  Vereins  in  Stuttgart 
no.   183.     Tübingen  188H.     XXH  u.  867  h. 

es  sind  28000  verse  text  und  2100  verse  anhang.  von  den 
leaartea  s.  803 — 852  wurde  wegen  des  umfangs  nur  eine  aus  wähl 
der  wichtigeren  gegeben,  ein  Verzeichnis  der  eigennamen  schliesst 
den  band,  die  einleitung  unterrichtet  über  die  hss.  und  Toischcrs 
verfahren  b«i  feststellung  S4Mnes  textes.  zu  gründe  gelegt  ist  hs.  a, 
die  jüngste  papierhs.  zu  Kleiii-Heubach.  die  besonderheiten  ihrer 
•cbreibung,  in  denen  der  text  von  ihr  abweicht,  sind  zusammen- 
gestellt, über  Hproche,  metrik  und  quellen  wird  nur  summarisch 
berichtet  und  auf  die  vorher  erschienenen  arbeiten  des  hcrausgebers 
verwiei»en.  für  den  verfolg  des  quellenstudiums  macht  T.  auf  zwei 
ha»,  des  Gualtherus  de  Castillione  aufmerksam.  —  diese  und  folgende 
arbeit  Toischer»  int  ang.  von  A.  Hruschka.  Lit.  beil.  zu  d.  Mitt. 
d.   ver.  f.  gesch.  d.  D.  in  Böhmen  27,   14  und  86. 

HO.    W.  Toi  scher,  Cber  die  spräche  Ulrichs  v.  EL  progr.  1888. 
vgl.  Jahresbericht   1888,    14.  84.   —  angez.  Z«.  f.  östr.   gymn. 
40.   **61.   —    !*iehe  das  vorige. 

nrifh  IM  LifhtfIfUil.  H1.  R.  Becker,  Wahrheit  und  dichtung 
in  IHrichs  von!«.  Frauendienst,  Halle,   Niemeyer  1888.     116  s.    2  m. 

nicht  geliefert,  von  K.  Wein  hold  abfUlig  besprochen  in  Zs. 
f.  d.  phiL  22,  247.  Ulrich  entwarf  nach  Becker*s  urteil  von  dem 
ritterlichen  leben,  wie  er  ex  kannte,  ein  romantisch  und  humoris- 
üsrk  gesteigertem  bild.  das  also  im  grossen  und  ganzen  der  wirk- 
lichkett  nicht  entsprach.   —  angez.  Zs.  f.  östr.  gymn.  40,  467. 
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82.     A.  Schönbach,  Zu  Ulrich  v.  I^    Auz.  f.  d.  a.   15,  37c$. 
über  die  ^eneah>gie  der  im  Frauendieiuit  vorkommenden  penonc« 
und  daH  >teieriiiiirkiHche  ^eftchhM'ht  der  Lichtenüteiner. 

H'.\,     R.   HechNteiii.    Zum  ^re^chlecht   Ulrichn  \.   I^     Germania 

erwiderun^  auf  S*höiibachs  receiiiion  seiner  auik^be  dea  Krauen- 
diensteü.  H.  behauptet,  zu  der  irrtümlichen  annähme,  daaa  tlrick 
ein  ahnherr  den  nocli  jetzt  blühenden  Hnusea  Lichtenntein  »ei.  dnrrk 
Schönbach  selbst  <  DeutM'he  bio^r.  1 S  i  veranla^-it  worden  xu  «ein. 
welcher  sich  nun  wid«»rspreclie. 

llrich  VM  TlrbeUi.  >^4.  A.  Hirlinger.  Bruchntüeke  aus  TürbeinM 

Willehalni.     Alemannia   17.   177-  -1*<4. 

doppelquartbl.  p«'rn^.  vom  städtiM^hen  Archiv  zu  Neunkirch,  Kammi 
SchaAliaui^en,   enthült  2SX  Zeilen,      spräche   l.'t.  jh. 

über  Tristan   siehe  oben   im.   27. 

WiUlMr  \H  IheiUl.     VV     VA^^.  Schröder,  W.  %.  K.    Ailg.  d. 

biügr.  2S,   :J7S  t\ 

Wftlinf.  ^^>'  K.  Horinski.  I:line  enrAnxung  der  Wamnaf. 
Zh.  f.  d.  a.  :\X  402     412. 

mit  «geteilt  wird  nachüt  einer  coUation  der  ganzen  Wiener  ka. 
der  inhalt  zweier  blatter.  welche  in  Haupt a  auii|c*be  i'A%,  f.  d.  a. 
1.  r>3!i)  zwinchen  v.  :U*M»  und  'AVJl  übersprungen  »tnd,  enikaltcad 
"JtM  venM». 

Wfnher  in  liilllfr.  "^7.  Meii*r  lielmbrecht  übenifCst  von 
Ludwig  Fulda.  Bibl.  der  gesamt -lit.  d.  in-  u.  aualandea  no.  2^*. 
Halle.   Hendel.     ^4  s.     0.25  m. 

eine  treÜlirbe  übepietzung  mit  »achkundigen  anmerknngen  vnd 
beachtenswerter  einleitung  von  '.\2  weiten,  dieiielbe  enthalt  eine  ge- 
lungene ii>itheri**i-he  Würdigung  des  ;;t*dichtH  und  eine  wisaeniichaftlieW 
darlegung  der  einschlagenden  tragen.  abta^Auiig  kurz  nach  1236. 
Fulda  bringt  nach  rigenem  augenochein  tur  die  lokalisiemng  nork 
einiges  l>ei.  \.  44r>  t.  wird  erklart:  unnen*  Imyriftche  clamirre,  die 
wir  bain*m  t;ig]icb  e*uieii.  wird  dort  in  <  Kiterreich  für  herren»peiae 
;rehnlt«*n.  am  scblus«.  <iprirht  sich  yvrt\  ub«>r  metbode  und  ziel  mlid. 
ulMTtragiingi'ii   aus.    —   angeit.    An/,    t"    d.   a.    IT),   21^^ 

Winkekf.  "^^^  .\orros,  liewitz.  ('her  den  Winsbekr  und  die 
Winnbekin.  zwei  mhd.  lehr;;iNiu*hre.  pm^fr.  d.  realgvmn.  xu  Uökela. 
14  >.     4" 

nicht   ;reli»»t«Tt. 

Koni;:  Tir..»l.    \Vin-'r»eW»'   i*:r.    Iir-jj.    %iHi   .V.   Leittuiann. 
oben    14. 
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Wtm.  89.  Claus  WiBM  und  Ph.  Collin,  Parsifal  hrsg.  von 
K.  Sehorbach.     Strassburg,  Trübner  1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  14,  96.  —  angex.  Lit.  cbL  1888  (42)  145& 

W^lfrw  m  bdMihiClL  90.  R.  Michel,  Zu  ParsivaL  Paul- 
Braune,  Beitr.   14,  592—593. 

Pari.  180,  9 — 18  über  den  sUg^:  'stcer  den  siege!  fUnde'  = 
^er  auf  dem  holiwege  ist*. 

91.  K«  Ludwig,  Der  bildliche  ausdruck  bei  Wolfram  von 
Eeebeabach.   progr.  des  k.  k.  staatsobergjrmnasiums  au  Mies.   32  s.   8^. 

eine  fleissige  lusammenstellung  und  klassifiaierung  der  bilder 
Wolframs,  unter  dem  gesichtspunkte,  dadurch  den  anfang  su  machen 
SQ  einer  ^Charakterisierung  der  inneren  seite  des  dichterischen  Schaf- 
fens*. 8.  25  ist  zu  Para.  2,  20  Siegers  in  der  Z^s.  f.  d«  a.  20,  215  f. 
nachxutragen.  in  der  fortsetzung,  welche  verf.  verheisst,  wAre  es 
wünschenswert,  die  citate  cursiv  zu  drucken  und  vor  allem  für  oe,  ae 
tberall  ob  und  m  zu  schreiben. 

92.  J.  Meier,  Zu  Wolframs  ParzivaL  Paul-Braune,  Beitr.  15, 
218—222. 

bestreitet  die  Beitr.  14,  162  und  592  von  Schaubach  und 
Mkbel  gegebene  erkUrung  der  stellen  Pari.  185,  27  ff.  u.  249, 
14  C  180,  9—18  (s.  Jahresbericht  1888,  14,  104  u.  oben  no.  90). 
ssehere  deutung  weiss  verf.  für  die  ersten  beiden  stellen  auch  nicht 
SU  geben,  für  die  letzte  nimmt  er  ein  spiel  'das  schlegel  werfen*  an. 

93.  K.  Lucae,  Zu  Zs.  32,  472.    7a,  f.  d.  a.  33,  256. 
Mitteilungen  Toblers  und  Suchiers  über  häberjod.  —  siehe  abt. 

1*  9.  vgl  Jahresbericht  1888,  14,  107. 

K.  Lucae,  Zur  sprach-  und  litteraturgeschichte  enthAlt  auch 
rineo  aufsatz  über  Wolfram.   —  s.  abt.  6,   11. 

94.  H.  Göhl,  Die  modi  in  den  werken  Wolframs  von  Eischen- 
baeh.     Leipzig,  Foek. 

nicht  geliefert.  (no.  90 — 94  von  Boetticher.] 

Kinzel. 


Lyrik. 

95.  Karl  Zangemeister,  Zur  geschichte  der  grossen  Heidel- 
berger sog.  Manessischen  liederhandschrifr.  Westdeutsche  ischr.  7, 
325—371.     [auch  als  Sonderdruck  VII,  47  s.| 

nach  der  anzeige  von  Kr.  Pfaff,  LitteraturbUtt  1889  (7)  247 
bis  248  behandelt  der  aufsatz  die  wichtigen  fragen  über  ort  und  zeit 
4er  entsiehung  der  hs.  und  ihre  geschicke.    als  nnzweifelhaü  ist  zu 
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betrachten,  daits  die  hs.  einst  in  Heidelberg  war.  auch  die  aaf 
liadloub  gestützte  Anknüpfung  an  die  Züricher  Maneive  iaC  akhc 
gant  ohne  gnind. 

9().  Die  Manetfüische  handschrift.  Harrwits*  mitt,  a.  d. 
antiquariat  und  verwandten  gebieten  1  (1889),  no.   1. 

117.  W.  WiKser.  Das  verhAltnis  der  minneliederhandachriftea 
B  und  C  zu  ihrer  gemeinschaftlichen  quelle,  progr.  d.  gymnaanu» 
zu  Entin.     [pr.  no.  H28.]     I^ipzig,   Pock.     42  s.     4**. 

die  Weingartner  (B)  und  die  früher  Pariser  jetit  lleidelbergar 
handhclirift  (\  welche  der  verf.  .,Trübnersche'*  nennen  möchte,  werde« 
auf  ein<*  gi*meinsame  qu«-lle  zurückgeführt«  die  in  B  fast  unvertodctt 
erhalten  int,  in  ('  aht»r  aua  anderen  quellen  en^tficert  wurde.  —  die 
annähme  mehrerer  p*meins4*haft lieber  quellen  (liederbücher)  venrnfl 
der  Verfasser. 

08.  Fr.  (irimme,  l>ie  bezeichnungen  Aer  und  MAsler  in  der 
Puriser  handst-hritt   der  minncsiiiger.     Germania  33,  437 — 448. 

der  AufMitz  bekAmpft  die  bisher  bestehende  ansieht,  das»  der 
heisatz  her  dfu  adlichcn,  meixter  den  bürgerlichen  bezeichae:  die 
erstere  bezeirhnung  werde  vielmehr  von  niederen  adlichen  aaf  i/tm 
lande  frcbraucht:  meister  bedeute  den  tftadtbe wohner,  den  adliehta 
und    hürgerlifhen.  die    einzelnen    dichter    der    unlerNiicht«B    hsL 

werden  dann  den  bi'iden  gnippen   zugeteilt    und  ihre   abkunft 
gewiesen.    —    gf*niiij»K  dieser   Ausführung   waren   manche  der 
ih»ch  adlii-h.  m\  FrAiienlob;  (lOtfrid  von  8tras^burg  und  Konrad 
Wurzhurg  lileiben   bürgerlich. 

1*1*.     V.   Valentin,   Die  dreiteiligkeit  in  der  lyrik.     Za.  f. 
gleichende   litteraturgt*.tchichte    n.    f.  II,    1.  *J.     -   siehe   abt.   6.   'iT. 

1(NI.  W.  WiltiiAun^.  rntepiuchuugen  zur  mhd.  mc^k. 
Bonn.    1 NS8. 

v;:!.    JAhreHherirht    l.^s^.    14.    11.*».  Angez.    Ilerrigs    arrhiv 

is**^.  4M»  — 41M  von  H  H«nriii.  Ijibl.  IHHli  (f>i  213—21.% 
v.   H.   Paul.     Z«.   t.  d.   u>tr.   g\mn.    4H.   In^l    v.  J.  Scemüller. 

iMl.      A.   Salz  er.    IHe  Htnnhilder  und   b«'i  Worte   Mariens.      <fott- 

»••(/un;;i   pro^r.  .S-itenstriten.      VII   und   ^.    1,M-    22.%. 

\;:l.  j.ihre-'lH'rirlii  !  **s^,  14.  11*».  —  angez.  Zi*.  f.  d.  >6fttr.i 
nalM-liulw.    14.   ♦i.'M    \hii   Vngrinz.      Z-».   f.   d.   u««tr.  g}'mn.   40,  f*61. 

IH'J.      If.  S(  liindler.  Die  kreuzzup*  in  der  altprovenj 

und  mittelhriliiieiitM  lien  lyrik.  pnip-.   der  Annenschule  zu  Dreadi 

.Vlt^(.•uit.       pr.  HO.   ."»J»;.)      41»  ».  4**. 

«lie     Al>hAiiflIuii^ .     »flehe  llAlur|:cnlA«^     zum     groi«eren 

romniiische    dichtun;:    hehAiidrlt.  enirtert    zunAchst    im   anachll 


XIV.    MittellioofadeotMh.  S05 

Dmb  üb  leitenden  gedenken,  welche  aller  kreussugedichtnng  m« 
^nuide  liegen.  ■.  20  wird  von  den  gegnem  dieser  leitsirdmong 
geepfociien:  die  bedeutnng  der  widersmcher  onterschAUt  verL  gans 
eattdueden,  loweit  DenUchland  in  frage  kommt;  denn  hier  war  die 
Ton  Alhiecht  v.  Johansdorf  89,  25  erwähnte  meinnng  die  herrechende. 
—  der  sweite  teil  hehandelt  die  personen,  welche  als  kreoxfahrer 
Ton  dichtem  erwähnt  werden,  —  der  dritte  teil  betrachtet  die  ver- 
Vmdnng  des  gottes-  mit  dem  frauendienste.  —  der  rierte  gruppiert 
4ie  Ueder  nach  der  folge  der  züge.  —  ein  angehängtes  verseichnis 
ftlurt  die  lieder  auf,  denen  verf.  eine  besiehong  auf  die  Palästina- 
fiüttten  beilegt,  und  die,  welchen  er  sie  abspricht. 

103.  £.  Th.  Walter,  Über  den  Ursprung  des  höfischen  minne- 
eanges  und  sein  Verhältnis  cur  Volksdichtung.  Oermania  34,  1 — 74. 
141—156. 

der  anfrats  bekämpft  die  von  R.  M.  Meyer,  Burdach,  A.  Berger 
snigeetellten  ansichten,  dass  der  höfische  minnesang  auf  eine  schon 
entwickelte  ältere  volksljrik  zurückfahre  oder  aus  ihr  entstanden  seL 
poetttre  ansichten  werden  nicht  aufgestellt  —  vgL  abt.  10,  206. 

104.  £.  Haupt,  Ober  die  deutsche  lyrik  bis  zu  Walther  von 
4er  Vogelweide.  progr.  d.  realgjrmnasiums  zu  Annaberg.  [pr.  no.  522]. 
Leipng,  Fock.     32  s.  4^     1  m. 

von  den  in  ICSF  I — VII  abgedruckten  liedem  werden  spräche, 
«Mdrik,  gedankengang,  abhängigkeit  von  romanischem  einfiuss  sowie 
manches  andere  mit  einiger  breite  unter  teilweiser  heranziehung  der 
€ber  den  gegenständ  reichlich  vorhandenen  litteratur  ohne  neue  er- 
gpebntsee  behandelt. 

1(X>.  K.  Bartsch,  Die  Schweizer  minnesänger.  Frauenfeld,  1886. 
vgL  Jahresbericht  1888,   14,   122.   —    angez.   von  6.  Roethe, 
Lhsig.  1889  (26). 

106.  Des  Minnesangs  frühling  hrsg.  von  Karl  Lachmann 
vnd  Moria  Haupt  4.  ausg.  besorgt  von  F.  Vogt  Lieipzig, 
Hirzel  1888.     VIII,  343  s.     5  m. 

ausser    der    Vermehrung    der    litterarischen    nachweise    enthält 
diese  ausgäbe   auch   darin   einen   fortschritt,    dass  die    dichtemamen 
mk    Seitenüberschriften    den    zahlen    beigesetzt    sind.      vgl.    Lit.    cbl. 
1888  (46),   1583—84. 

107.  Edw.  Schröder,  Zu  Minnesangsfrühling.  7^.  f.  d.  a.  33, 
9»— 107. 

der  aufMtz  behandelt  einzelne  stellen:  4,  2  wird  die  les- 
art  der  hs.  lidU  verteidigt;  ebenso  7,  1  V€rki€$en  gegen  Sievers' 
<ZsL  t  d.  a.  32,  389)  vtriiesen:  8,  13  iew^er  nach  f^ekaiMe  einge- 
•ehobeo:  12,  1  für  wetneiicken  wird  ieinelidim  gesetzt  (wekhee  mlkL 
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weder  vorhanden  noch  sprachlich  möglich  int),  zum  Spervog^l 
mit  den  unvermeidlichen  persönlichen  aasfHIlen  versichert,  dai 
anonvmuK  (Herger^  ein  Oherdeutscher  war.  —  die  weiteren  W» 
merkungen  betreffen  r>y,  12.  09,  23.  33.  64,  '>2.  117,  24.  1S2, 
4.   127,  34.   130,  2^1   132,  3. 

.1.  Sto8ch,  Mitt<*1h<»chdeut0che  kleinigkeiten.    «ehe  oben  so.  10. 

lOS.     J.  J.   Baeblcr,  Ein  Ugelied.    GermanU  33,  283— 28& 
fünf   Strophen,    beginnt   Ermanen    duct    ti    mich    $0  grim:   mm 

dem    ruttnianuale    der    Ktadt    Aarau    in    der    Schweiz,    anfgtiweiciatt 

zwiMrhen    1492  und    1497. 

l<»ll.      II.    Höckeler,    Die    nielodie    des   Aachener    weihaaclits- 
liedc.-.      Zs.  d.   Aachener  geschichtnvereins  11,   176 — 184. 

HO.      C.    Nörrenberg,    Ein    Aachener    dichter    des    14.    jW 
Zj».  des  .Aachener  geMrhichtsvereins   11,  50—66. 

7  deutliche  und  S  lat.  lieder.    die  wahrscheinlich  den 
kaplan    Job.    liarba    (1394 — 95;    zum    Verfasser    haben»    aus 
Erfurter  hs.   den   14.  jbs.   (Wmplon.   .'W2 '. 


tniWirt  YN  lubflB.  111.  Kr.  Pf  äff,  Die  lieder  dM  Bmnwart 
von  Ougheim.  Zk.  d.  p^ü.  f.  befordening  der  geschichtfkiindc  rvm 
Freiburg  7,    1 — S. 

PreÜIlk.  112.  (ielbhaus.  Mittelboihdeutsche  dicbtang  in  ikrvr 
beziehung  zur  bibliftcb-rabbiniM'hen  litteratur.  1.  heft.  Freidanks  br- 
M*b«*idenhei(.     Frankfurt  a.   M..  Kauffmanii.     62  ü. 

la4lHb.       113.      .1.    A.    Sfbleiclier    Cber    meiüter    Johannes 

Ifadloub»»  leben   und  gedicbte.      Leipzig,   dihsertation.      lOS  %, 

lirtBU.      114.     Franz  Saran.   Hartmann  von  Aue  als  Kriker. 

Halb-,    di-*»ortatioii.      3^  •». 

er*4*heint   in  d«T  Z«».   f.   d.    phil. 

ImM  \H  tiiark.      115.      A.   Schumann.   Allg.   deutsche  biogr. 

2>*.   260. 

ItrhfUi.      1  W>.      Kniftt   Buch  holz.    Die  lieder  des  minneaingvr« 
IWrnp*r  vnti  Ilorbeim  nach  ?»prarbe,  versbau,  heimat  und  zeit. 
|no.   2>^9]  d.   ^rymnaoium»  zu  Emden.     22  k.     4'^ 

nprache   und   \rr«bAU  der  gedicbte  irerden  behandelt:  ohne 
ergebni«»e.      auch  der  verbuch   zeit,    heimat    und  lebensnmMAnde 
dichter«  nAher  lu   beistimmen,   endet  nicht  mit  festen  nachwei 
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117.  J.  Hornoff,  Der  ininnesAn|rer  Albrecht  von 
JokaMdorf.  Germania  33,  385—437.  34,  7f)— 112  (der  erste  teil 
auch  Leipziger  dissertation.     53  s.]. 

der  erste  abschnitt  behandelt  im  anschluss  an  MSF  des  dichters 
Weimat  (Bayern),  stand  (ministeriale  von  Passau  und  Bamberg),  wappen 
nad  leben;  zu  den  schon  bekannten  Urkunden  werden  einige  neu 
auf  den  dichter  bezogen,  so  dass  derselbe  als  schon  vor  1185  be* 
aeogt  ZQ  betrachten  ist.  —  die  folgenden  abschnitte  beschäftigen 
sieh  mit  den  liedem  (Überlieferung,  echtheit,  rhythmik  und  metrik, 
Sprache,  gedankenweit,  zeitliche  anordnung,  fremde  einflünse). 

Unbtff.  IIH.  J.  Strnadt,  Der  Kimberg  bei  Linz  und  der 
Kürenberg-mythus.  ein  kritincher  beitrag  zu  Minnesangs  frühling. 
Tcntrag.     Linz  a.  d.  Donau,  Ebenhöch.     60  s. 

die  von  Franz  Pfeiffer  aufgestellte  behauptung,  dass  auf  dem 
Kömberg  bei  Linz  eine  adlige  familie  gesessen,  aus  welcher  der 
dickter  der  Kumbergslieder  und  der  Nibelungen  hervorgegangen, 
wild  auf  grund  urkundlicher  nachweise  um  deswillen  für  ganz  un- 
haltbar erkUrt,  weil  im  12.  jh.  auf  dem  bezeichneten  berge  gar 
kein  edeUitz  vorhanden  war  und  es  in  Oberösterreich  überhaupt 
nie  eine  familie  dieses  namens  gegeben  habe,  der  dichter  der  lieder 
•ei  im  Breisgau  (mit  v.  d.  Hagen)  zu  nuchen.  —  auch  Dietmar  v.  Eist 
könne  kein  Österreicher  gewesen  sein :  die  mit  dem  dichter  zusammen- 
geworfenen urkundlichen  uamensformen  Agast  und  Agist  haben  in 
Älterer  zeit  nie  Aist  gelautet.  —  überhaupt,  schliesst  der  Verfasser, 
waren  die  Österreicher  dieser  zeit  viel  zu  roh,  als  dass  man  von 
ihnen  ritterliche  liebetidichtung  hätte  erwarten  können. 

119.  J.  Hurch,  Zur  kritik  des  Künibergers.  Linz,  Mareis. 
43  t.     1,20  m. 

die  abhandlung  bestreitet  alle  angaben  und  beliauptungen  der 
rorttehenden  nchrift  von  Stmadt:  die  gesellschaft  in  Österreich  war 
nicht  roh,  es  gab  doch  ein  Kümbergsgt^schlecht  in  Österreich,  aus 
dem  ein  dichter  herstammen  konnte,  und  die  Nibelungen  können 
a«ch  ö«terreichiHch  sein. 

llltatfriC  12<j.  K.  H.  Müller,  Heinrich  von  Laufenberg,  eine 
iitterarhistorische  Untersuchung.    Berlin,  Weber.    \  II,  157  s.     2,40  m. 

IcMkut.  121.  Die  liodcr  Xcidharts  von  Heueuthal.  aufgrund 
von  M.  Haupts  herstellung,  zeitlich  gruppiert,  mit  erklArungen  und 
einer  einleitung  von  Friedrich  Keinz.   I^ipzig.  Hirzel.   146s,  2,50m. 

angez.  Lit.  cbl.  1H89  (14)  477.  Hisu  pol  bl.  104,  397— 4<X) 
K.  Zettel).     Beilage  zur  AUg.  ztg.   18S9  no.  92. 

122.     Keinz,  Beitrage  zur  Neidhartforschung.     Abh.  d.  akad. 
zu  München   1888.     II.  hef^  3. 
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123.  Martin  Manlik,  Die  volkstümlichen  gnmiUgmm  im 
dichtung  NeidhartH  von  ReuenthAl.  progr.  d.  gynin.  su  Lmniakinm 
(Böhmen).      I.  teil.     31  s. 

die  8chnfV  |^ht  von  der  ansieht  aus,  dass  in  der  ritfarUekea 
lyrik  erhebliche  men^n  älterer  Volksdichtung:  verwendet  md  er 
halten  sind,  was  hiervon  bei  Neidhart,  nach  des  vfs.  ansieht,  ver- 
kommt, wird  zusammengestellt  und  unter  bestimmte  begriffe 
epische  Situation,  natureingang,  naturgleichnis,  mythologiaclies , 
misches,   rcKrhtsaltertümer  u.   a. 

124.  O.  Pusrhmann.  Die  lieder  Neidhart»  von  RettentkaL 
eine  kritische  Untersuchung  des  textes.  progr.  [no.  41]  d.  gyiMMsivai 
7.U  StraMsburf?  Westpr.     39  s.  4". 

die  arbeit  untersucht  das  verhAltnis  der  handschriAen  an  e« 
ander  und  xu  dem  ursprünglichen  werke  des  dichters:  danacli  wnd 
die  berichtigung  einer  grossen  zahl  von  stellen  verencht,  foraei  dar 
zuhammengehurigkeit  der  Strophen  behandelt. 

125.  (vuHtav  Zoepfl.  Die  höfische  dorfpoesie.  eine  nater- 
Huchung  über  Neidhart  von  Reuenthal  und  seinen  einluM  aof  de« 
altdeutschen  minne^ang.     Wien,  L.  W.  Seidel  u.  söhn.     74  s. 

nach  einigen  bemerkungen  über  Neidharts  poeeie  schildert  dir 
schritt  den  eindus;»,  welchen  dieser  dichter  auf  spätere  gehabt  hat: 
falsche  Neidharte,  Burkhart  von  Ilohenfels.  Tannhnser.  Ulrich  van 
Winterstetten,  Leo|>old  von  Scharfenberg.  Ötambeim.  Geltar.  Gedntt. 
K(»nrad  von  Kirchberg.  Kol  von  Niunzen,  Niniu,  Neifen«  Taler, 
St4>imar,  Hadloub.  der  schluns  b«*handelt  metrik  und  stropkeBhan 
Neidharts.   —  anp»z.  Zs.   f.  d.  ö«*tr.  realschulw.   14,  608. 

Ilfmkittl.      12r>.     (;.   Ro<Mhe.  Allgem.  d«  biogr.  27,  r>47 
limnf  VN  IctmikirK.     12T.     K.  Burdach,  Allgem.  d.  Uogr. 

27.  :>r>r». 

IrbUUr  in  lite.     12>>     K.  Burdach.  Allgem.  d.  biogr.  28.  93. 

IfiiBar  4fr  Mler.    12«».   <;  Ro«*the.  Allgem.  d.  biogr.  i%  97. 

IfilMr  VN  IWfter.    130.    <;.  Roethe.  Allgem.  d.  biogr.  28.  99. 

l.'U.  <v  H  Oft  hl».  Die  pMÜchtf  Reinniars  von  Zweter.  Leipctg. 
lürze!    1*<ST 

\;rl.  jahr.-Oirnrht  1  *4hh.  14.  i:{.{.  _.  miige*.  Utztg.  IHW  .6» 
Jl.'»-  -JIT   \nii   H   Martin 

Imxnf  «N  tMfdbtfir.      l  ^J■     K.  Burdach.   Allgrm    d.   biagr. 

J^.   .V.M. 

MttH  IN  tiliNkflY.  l-^-{  <•.  R*»ethe,  Allgem.  d  biogr. 
29,   IM. 
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Hl  IwidUM.    134.    G.  Roethe,  Allgein.  d.  biogr.  29,  117. 

130.     K.   Burdach,  Allgem.  d.  biogr.  29,  271. 

IlMr  TN  UtflkUT.  13().  K.  Hurdach,  Allgeni.  d.  biop-. 
29.  297. 

IMl      137.     G.  Roethe,  Allgein.  d.  biogr.  29,  432. 

llirttrlMifW.     138.     G.  Hoethe,  Allgein.  d.  biogr.  29,  465. 

IlMr  te*  lehraker.    139.    Burdach.  Allgein.  d.  biogr.  29,  569. 

■fWirl  YM  Ugg^.    140.    K.  Burdach,  Allgem.  d.  biogr.  29,  605. 

lanfaurf.     141.     G.  Roethe,  Allgem.  d.  biogr.  29,  674. 

Iii||||kH7(.  142.  L.  Kleiber,  Die  handschriftliche  Überlieferung 
der  Ueder  Ulriche  von  Singenberg.  progr.  d.  kgl.  Friedrich- Wilhelms' 
gjmiiMums  XU  Berlin  [pr.  1889  no.  55 1.     24  s.  4^. 

auf  grund  einer  genauen  Untersuchung  der  Überlieferung  von 
Singeobeq^  gedichten  kommt  verf.  zu  der  entscheidung,  dass  Lach- 
Buuin  (zu  Walther  106,  17)  durchaus  nicht  willkürlich  verfuhr,  wenn 
«T  die  Sprüche  109 — 117  der  hs.  A  dem  Singenberg  ab  und 
Waltber  v.  d.  V.  zusprach,  nur  für  no.  117  (  Lachm.  Walther 
107.  29)  seien  gründe  vorhanden,  die  gegen  Walther  sprechen, 
4ie  folgende  strophe  (118)  sei  sicher  nicht  von  ihm;  109 — 116 
(  Lachm.  105.  27  — 107.  28)  aber  sind  ihm  ganz  sicher  zuzu- 
Bpfechen. 

Wiltfcer  YN  in  VtXUhreMe.  143.  K.  U.  Lösche,  Ausgew&hhe  lieder 
UMnd  Sprüche  von  Walther  von  der  Vogelweide  ins  neuhochdeutsche 
übertragen,     prop*.  d.  realschule  zu  Stollberg  [pr.  no.  550).     81  s. 

nach  einer  im  ganzen  recht  gelungenen  und  gerechten  kritik 
der  Waltherüben<etzungen,  welche  auch  mit  Siinrock  ins  gericht 
l^bt,  giebt  der  verf.  20  lieder  und  Sprüche  in  eigner  Übertragung, 
^Aaeben  den  mhd.  text.  darunter  die  abweichungen  der  verschiedenen 
«bersetzer. 

144.  K.  Lucae.  lieben  und  dichten  Walthers  von  der  Vogel- 
weide in  seinen  grundzügen.  in  seinem  buche:  Aus  deutscher  sprach- 
«ad  litceraturgeschichte.     gesammelte  vortrage. 

siehe  abt.  6,    11. 

145.  A.  Ohorn.  Walther  von  der  Vogelweide.  Sammlung 
iremeinnütziger  vortrage  no.  132.  Prag,  I>eutscher  verein  z.  ver- 
breitong  gemeinnütziger  kenntnistM*.      17  s.      10  kr. 

eine  populAre  darstellung  seineti  lebeiiA  und  poetischen  Schaffens. 

iaknakcrWU  tu  gOTmuritch«  maiolofit.    XI.    (IMS  »  14 
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14ti.     K.   Doiiianij^.    Der  Kld$empre  Walthert  von  der  Vof^ 
weide,    »eine  bedeufun^  fiir  die  heiinatfrnge  de<*  Dichtem.    Paderborm. 
Sehüiiin<;^li.      ib  s.      1/20. 

die  erürterung  geht  %-on  zwei  bebauptungen  aw:  1.  WaIümt 
kann  nich  in  der  fn*inde  nach  dem  bekannten  orte  Klanaeii  ia 
Tirol  p^nannt  haben,  von  dem  da^i  l^yener  Ried  nicht  fem  liegt: 
2.  der  klösemrrf  ist  der  dichter  nelbst,  welcher  seine  ei|^ne  meinnig 
ücheiiibar  durch  eine  fremde  perHun  auüsprechen  Iii»t.  hieraaa  folge, 
dann  die  anMpielungen  auf  den  U&semrre  die  annähme  stützen,  Walther 
sei  in  dem  Vop*]wcidhof  am  I^yener  Ried  f^^boren.  —  ifegen  die 
erste  annähme  ]a.«ist  sieh  nichts  einwenden:  der  dichter  kann  sieb 
nach  K]aus4*n  genannt  haben:  ob  er  sich  danach  genannt  hat.  ist 
eine  andere  fragt*,  aber  sobald  er  es  tat,  konnte  er.  wenn  er  noeb 
vorhanden  sein  wollte,  ^il*h  nur  als  Klü$emrre  beieichnen.  dean 
KlÜJten,  nicht  aber  Klosen,  muss  der  alte  name  des  ortes  gewesen 
»ein.  wenn  er  Klausen  werden  sollte,  ein  ktdsrmtrf  sowol  wie  ein 
klüsenirre  ist  ein  ein-nicdler:  und  wenn  Walther  die  ihm  su  gebocr 
stehende  doppeldeutige  forui  mit  A  verschm&hte  und  die  nicht  sw« 
deuttge  mit  4  vorzog,  obgleich  er  nie  iUAjc  sondern  stets  Uüt  sagt. 
t4>  hat  er  jedem  zw  ei  fei  selbst  den  weg  versperrt.  —  ob  der  diekler 
mit  dem  klausner  «ich  oder  einen  andern  meint,  ist  dann  völlig 
gleichgültig. 

147.      K.    I«ucae.    Zu    Walther    von    der    Vogel  weide.      Z».  1 
d.  a.  :U,  254. 

bemerkungen  zu  folgenden  !«tellen:  S,  28.  'MK  11.  35,  33.80,  11. 


148.     Anton  Nagele.   Da^-^  M*hwarze  buch.     Zs.  f.  vgl.  li 
u.   f.   2,    104-   110. 

K^ziebt  das  schwärze  buch  bei  Walther  %.  d.  V.  .'{3,    1   nicht 
eine  dekretaleiiMunmlnng  Inn<H*enz'  III.   iwir  Thaner   1^76», 
allgemein  auf  ein  aauberbuch.  mit  dem  man  »türm  hervorrufen 
und  fuhrt   Ahnliche  slaviM.*he  Überlieferungen  an. 

141*.      ¥i    Hamann.    iHr   humor  Walthfr»  vi»u  der  Vogel w 
Ko^tiH-k.   StilUr.      M  V      l.Ji»  ui  '^ 

!.'»<>  K.  Weinh«»1d.  Hede  bei  enthullung  de«  deakmals  Waltkwi 
\on  der  Vo^relwride  zu  l^«ten  am  1.'».  M^pteinber  1^.^9  gehalten,  ab 
handM'hnt't   •!«•*   \  erfassen»  gedruckt.      ."»  *. 

1J>1.  M  Haupt.  Walt  her  \ou  der  Vogrl«eide  lu  der  be- 
vorstehenden enthnlhnig  «eine«  dfnkinal«  m  li«*ien.  l^ripaiger  tage- 
blati    l>ii»*     2^»^ 

t.VJ  A  MstthiÄ*  Walfhe:  \  *i.  Vi..:r!me!d»"  in  pnma.  — 
«aehr    »bt     *\      *  4 
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Inrffr  Winhfr.  l'»«^  Henry  DoerkH,  Bruder  Weniher.  eine 
litterarhUtorifiche  iintentuchuiii;:.  progr.  [1HS9  no.  V\H  d.  gryiniiiuiiuiDH 
«u  Treptow  jl  R.     13  s,   4'*. 

der  aulMtz  Htellt  zuBammen,  wa«  über  de»  dichterH  lel>en  aus 
»^inen  »chriften  hervor^ht,  vernui-ht  eine  chronolo(^Hche  Ordnung 
«einer  «prüche  und  tiohildert  dn»  verhAltniH  des  dichter»  zn  der  nm- 
irebnng,  in  der  er  lebte. 

•imM  TN  WtIkfMteil.  Iö4.  J.  Schrott,  Gedichte  Oswalds 
%'oii  Wolkenstein.     Stuttgart,  Cotta   188<i. 

vgl.  jahretibericht  1888,  14,  132.  —  angei.  von  J.  V.  Zingerle, 
Z*,   f.   vergl.   lit.  gewh.   n.  f.  2,  375— 3s  1. 

Ib'}.  Handschrit't  des  Oswald  von  Wolkenstein.  Harrwitz*  mitt. 
a.   d.  anti(|uariat   I,   no.   .*>. 

Henrici. 


Prosa. 

ll|MrfMi.  ir)f).  J.  Bolte,  Marienlegenden  deii  XV.  Jahrhundert«. 
Alemannia  17,   1 — 25. 

aus  einer  sammelhs.  aus  dem  ende  dei»  15.  jhs.,  jetzt  in  der 
kgl.  bibliotbek  in  Berlin:  mscr.  gemi.  oct.  222,  deren  inbalt  vom 
▼arf.  angegeben  wird.  verf.  betont  die  bedeutung  der  sammhing  der 
Marienlegenden  sowol  als  alemannisches  Sprachdenkmal  als  auch  als 
*4er  späte  scbössling  eines  grossen,  vier  Jahrhunderte  hindurch 
bWieiiden  Feldes  im  garten  der  geistlichen  dichtung*,  und  giebt 
zugleich  einen  kurzen  überblick  über  die  Marienlitteratur.  unter 
den  einzelnen  nummem  weist  der  verf.  anderweitiges  vorkommen 
derselben  nach,    es  sind  im  ganzen  46  nummem.  —  vgl.  abt.  10,  71. 

157.  A.  Birlinger,  Legende  vom  heiligen  Gebhard  von 
Konstanz.     AlemannU  17,   193—210. 

ans  einer  papierhu.  des  1.5.  jhs.  in  des  verfs.  besitz,  alemannisch, 
vgl  abt.   10,  73. 

lyitflu  158.  Fl  Fi e biger.  Über  die  HelbstverUugnung  bei 
den  hanptvertretem  der  deutschen  mjstik  des  mittelalters.  1.  teil, 
progr.   [1889  no.  170]  Brieg.     fl^ipzig,   Fock.) 

verf.  stellt   zuerst   den  biblischen    begriflT  der   selbstverUngnung 

fest    und   misst   danach   die   ausfährungen   der  d.  mystiker  über  die 

selbstverUngnung.     zunächst  ist   nieister  Eckart  behandelt,  citate  in 

nbernetzung    nach    Pfeiffer,      es    ergiebt    sich,    dass    Eckarts    begriff 

von  der  selbstverUngnung  dem    biblischen  nicht  entspricht,     die  be- 

baadhing  der  übrigen  hauptvertret«'r  soll  folgen. 

11* 
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ir>n.  K.  Kram  111.  Mcinter  F>ke1i«rt  im  lirlite  der  Donill«iAM 
tiiiide.      proj^-r.   (18811  iio.  4<M>|  de^  k;rl.  l^ymn*  >u  Bonn.     24  ■.  4*. 

wendet  si<'li  mit  scltarf»*inn  und  ^vriindliehkeit  g«*gcn  DraÜM 
)M*hau|itun;*«n  im  2.  band«*  d«*H  Arrliiv.«»  t.  litt.  u.  kirchen^.,  iäm 
I'x'kart  nichtü  als  ein  schlerliter.  unklarer  H'liolasiiker  ^wenen  umi 
iaBH  auch  seinen  deutschen  Schriften  nicht  die  mindeste  bedeaOnir 
zukomme,  verf.  behandelt  unter  diesem  geiiieht8pankte  Eckaru  Mar 
vom  si*in.  weitere  auNfiihrun^^n.  He*%onderft  die  ft|»rachUrhe  teile 
Kckarts  andern  p'h'genheiten  vorbehaltend.  er  verteidigt  daM 
glücklich  >eine  in  d<*r  Zs.  f.  d.  phil.  K).  1 — 48  ^irebenen  nachweiac 
|v»rl.    jahre*>hericht   1 8S4    no.   lO,")?». 

Pr^difrt*  1^**'-  I^i**  predigt  di>r  kirclie.  hr»g.  von  (i,  Leonhardi 
()•  band:  lienihanl  von  riair\aux.  auHf^ewAhlte  predigten  mit  einlett. 
biojjraphie.  deutM'h  bearlwitet  von  Vict.  Fernbacher.  I^eipsig. 
Richter.      XXIX   u.   \X\  ••.      l,»>o  m. 

Ki'J.  A.  Schön  ha  eh.  Altdeutsche  predifrten.  2  lid.  Gnu, 
Styria    l^SS. 

a.  j.'ihresherii  hr  1  sss.  14.  14;».  .  an^rez.  Z*.  t".  d.  pbil.  2*2.  ll^ 
hih  rjl  von  F.  Hcch.  welcher  eine  groMe  anzabl  von  stallen  be- 
handelt, in  di'ueii  «T  \oii  der  nntla^üunfr  <)«**•  berauagebers  abweicht. 
deüf;].  Anz.  t  d.  a.  'X\,  2<(2— J^T  \ni\  K.  Schröder  ebenfaUs  mit 
kritihchen  bemerk nn^r^^n.  Lit.  chl.  IS88  i41l  1417 — 1418.  litt. 
rundhchau  IT»  .'n  \'M  t.  %on  Krieij.  Litztjr-  188S*  ill)  377 — 379 
von   Pli.   Strauch     mit   herichtigungen   und   nachtragen l. 

Crkll^l  mi  ehrHikfl.     l<>:i.     n.  Krmii^cb.  Urkundenbnch  dar 

Stadt  Freiberg  in  Sa<*liM»n.  |  <'odex  diplomaticun  Saxonac  regiaa. 
II.  hauptfeil.  l.'i.  lid.|  I^*ipzig.  «Henerke  u.  De^rient  18H6.  LXVm 
n.   ,')Jt«  K.   4".      :V1  m. 

anp-z.  Litztg.    ISS«»  .22     ^Iti      MT   %on   Ihetr.   Schäfer. 

lt>4.  WnrttemlM'r:ri^«'ht*<»  urkundenhuch.  hn*g.  %.  d.  kgl.  Maats- 
an'hiv  in  Stuttg'art.  4.  u.  .*>.  band.  Stuttgart.  Aue  in  komm  XXIII. 
•i2t;  n.   XXII.   :»2n  v    V.     J.-    l«»  m 

Ifi.'i.      .Iiih.iiin   Kot  her»  chn>nik   vnn  Thüringen,   b4>arbeifet 
hrs;^.    von    <*.    Frit«che.      Ki^nach.    liacmeiMer.      2t>4   ».      3,6^) 

der  te\i   di-r  chronik  di*f>  mtuicheü  Johann  Kothe  encheint 
teil»   in    vfrknr/rer.    teiU   in   %er\oll»tandigter  gi*»talt.   da  der  bei 
einerM'it*»    ilmi     uttii«»ti;:    «kIit     an^toHüig    (•rM'heinenden 
andererM*it>  tur  dii*  alt«Tcn  zriten  Widukind  zur  vergleichung  beraa- 
gezogen   hat.     die  ati«»gab«'   «urdi*  an   brauchbarkeit   gewinnen,   wi 
nicht    di«*    U'm«Tkun;:cit    d«*«    h«*rauHg..    di**    gro<»*«tenteiU    unter   ii 
texti*  >ti'hcii.    Hich   «>tr   iii   dfii  «Mlicrtrn   te\t    cingfdrAngt    halten 
die  Ir^harkfit   di*^M*lhfii   m   «»fiirt'iidfT  weiM*  frM-hwerten.     s.  b.  ».  34 
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'Widnkind  erxählt  tblgviide«  über  dies«*  Vorgänge.  iiHclidein  könig 
Hrmrich  I.,  der  bi^grändcr  der  grosneii  phAnomenaleii  säclMiflcheii 
djiuwtie,  der  wir  den  urApruiig  des  dentscheii  reichen  und  »einer 
weltAtellmig  verdanken,  neine  kavallerie  gehörig  eingeübt  Imtte*  u.  m.  w. 
in  vielen  fiUlen  int  es  ohne  heranzieliung  den  originaU  geradezu  un- 
möglich zu  entscheiden,  welche  angaben  von  Kothe,  welche  von 
seinem  bearbeiter  herrühren,  in  der  einl.  le^en  wir  neben  andern 
bedenklichen  tttellen,  da^  *Tliüringt*n.  das  herz  DeutHchlands,  unser 
teures  Vaterland  in  kultureller  liinHicht  zu  der  höhe  emporgehoben 
bat,  auf  welcher  es  jetzt,  bewundert  von  der  ganzen  weit,  dasteht*, 
nnd  dasH  Luthers  bibelüberser/.un;::  auf  der  Wartburg  entMtanden  ist. 

[Böhm.) 

Utk},  Urkunden  und  akten  der  »tadt  StranHburg,  hrsg.  mit  unter- 
stntsung  der  landen-  und  der  Stadt ver^-altung.  1.  abt.  urkundenbuch 
der  utadt  Strassburg.  4.  bd.  2.  hAlfte.  ntadtrechte  und  aufzeichnungen 
über  bischöflich-stlUltisi'he  und  binchöfliche  äniter.  bearb.  von  Aloys 
Schulte   und    Geo.    Wolfram.      Straj^sburg,   Trübner.     VI,    309  s. 

lt)7.  Urkundenbuch  der  stadt-  und  landhchaft  Zürich,  hrsg. 
von  einer  kommif^on  der  antiquar.  gesellsch.  in  Zürich,  bearb. 
V.  J.  Ksclier  und  P.  Schweizer.  1.  bd.  1.  liAlf^e.  Zürich,  Höhr. 
XXV.   176  H. 

16H.  Kleine  Strassburger  chronik.  denkwürdige  sachen  alhier 
in  Straanburg  vorgeloffen  und  begeben  1424 — 1615.  aus  einer  hs. 
der  StraHHburger  htadtbibliothek  hrsg.  von  Hud.  Keuss.  Stratisburg, 
lleitz.     IX  u.   'M)  8.      l,r>0  m.   —  siehe  abt.   If),  22. 

lillBMtiMiMt«  170.  W.  Cordes,  Der  zusannnengetietzte  satz 
bei  NicolauM  von  Basel.      Leipzig,   Fock.      IX,  23(>  s. 

1.  abttc*hnitt:  Zusammensetzung  von  gleichwertigen  sAtzen: 
L  copulative,  II.  disjunctive,  III.  adversative  Satzverbindung.  — 
2.  abschnitt:  Zusammensetzung  von  ungleich  wert  igen  sAtzen,  deren 
einer  einem  satzteile  des  andern  entspricht:  A.  adverbialsAtze  (die 
venrbiedenen  arten  der  nebensAtze),  B.  attributivsAtse,  C.  Substantiv- 
«Atze:  I.  eigentliche  substantivsAtze,  IL  kons(*kutivische  und  finalische 
«nb*tanKivsAtze,  III.  Hub>tnntivsAtze  der  direkten  und  indirekten  rede. 
.'1.  ab*>chnitt:  satz  Vertretung  durch  die  verbalnomen:  I.  intinitiv. 
II.  |»articip.  --  überall  wird  das  granunatische  verhAltnis  kurz  er- 
lAuteri,  dann   werden  die  Ix'tr.  beispiele  angeführt. 

171.  iL  Wunderlich,  Steinhöwel  und  das  Dekameroo.  eine 
•yntaktische  Untersuchung,  inaug.  di«ts.  z.  erlangung  der  venia  legendi 
SU  Heidelberg.     40  s. 

dir  abhandluiig,  deren  fortM?tznng  in  llerrigs  Archiv  erscheint, 
hat   sich  zum  ziel  gesetzt,    aus   einer   vergleichung   syntaktischer  er- 
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bcheinuiifTAii  zu  iTweiiieii.  daM  da«  Dokamerou  (Goedeke  1.  368)  oidit 
von  Stoiiihöwel.  wvlclieiii  die  (iriüeldiü  (Goedeke  1,  3<>4)  xtuaschmWs 
tüL  vcrglii'lieii  wird  mit  bt*rückMchtiguiig  der  andern  »icher  Sicm- 
liÖweliu'hen  werkt*  diese  (triseldis  nach  dem  Uliner  druck  mit  dmr  im 
Dekanienui  i^ithnltenen. 

172.      K.   Stolze.    I>«*r   zuHAiiiuieiip*M*txte   satz   im   Ackt-rmam 
auh  liiihnieii.  ein  heitraf;  v.uv  iiilid.  H\iitax.    dii^sertation.    Bonn.    1<I3  a. 


17.'».      A.    Leitzinaiin.    Zur    laut-    und    fbnnenlehre   von  Gi 
liabers  pirdipren.     di!*f»ertati«»n.     Freihurg.     ."»3  j».  —  nieht  abi.  5.  19. 

AllgeaeiieH.      174.     K.  Hihz,   Wer  hat  die  enite  deotitche  biWI 
gedruckt?    Neue    preuÄi.    Ktviva- ztg,  ISSl*    no.  40.V  407.  -113.  41&. 

Verf.  bfwei«*!  dun*li  ein|reb«*nde  verg>leicbung ,  da»»  nickt  4ir 
Kgir**»*teynsrhe .  M>ndem  die  M«Mite)M*lie  biln»!  die  ertte  pew^ 
andi  prot'.  Aurac^ber  harte  ii«»rh  den  codex  TeplenKui  mit  der 
ht«ynM*h**n  bi)>el  aN  der  engten  vi*rf;lieben,  wahrend  tchon  var 
ca.  HK)  jähren  Steip^nlM^rjrer  bele^  fBr  die  prioritAt  der  Mentd« 
»eben  bibt»l  gebrai-ht  hatte.  Biltz  nimmt  an.  daaa  Mental  srlion  in 
jähre  14^>r).  F^rgi^ttr^n  alltrdin^  Imld  darauf,  etwa  14A7  ge- 
druckt  hatte. 


17r).       (r.     MiilliM-,     Neun     brucliMuckf    einer    %'urlutherii 
deutM-lien     biWluberM*tzuii|^.      Zn.     t.     kirchl.     wiaMeiiMrb.    1HH9    th\ 
jr)(>  -  25  4. 

176.  Joh.    Muller,     I>ii*    d.    kaiefhir^meii     der    böbm.    briidcf. 
Berlin.   A.  Hofniann   u.  ci».  l^^S. 

vg"!.  <»ben    H.    17«l.    —    t«*nier    rer.  H  v.  Sallwürk,    Gdft.    |r«L 
anz.    IHM!)  (15.. 

177.  «I.    Ke\ .   Alhrrelit   %'*ii   K\ b  nU  uberM*tzer.     diMertalMMk 
Halle   ISHS.      4o  v 

MifXi.   Ijtbl.    \^H\i    :1      s     <i    M,u  M.   Hf rrmann  (ablelinendX 

17^.      K.    n.>tk.    l'lrirl.    I<irl...|iral.      AII#r.  d.   biiip-.  2S.   433 
bii»    \',\:\ 

171».      \V|.pel.'.   .I..li    RMihe.      Alle.   d.    biopr.  21«.   Xhi  I. 

1^41.      Ki*«n!   iV.     Ku|'mht    \«.ii    FreiMuir.      AUf.    d     kiofr. 
•Jt*.   74»;  t 

Kpik    viin    Kuizel. 

L\rik   \<»n   Hennri 

Wi.it'r.in»    :i.  I'r-»**    von    itoitirber. 
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XV.    Du  16.  jahrhunderi 

AllgtMiieiiies. 

1.  Ol.  H.  Ht»rforcl,  Studien  in  the  literary  relatioiiH  of  Eng- 
land mnd  Gennany.     ('Ambridgt^   Uiiiverxitv  press  1886. 

vgl.  Jahresbericht    188G  no.   1049;  1887,   15,  2:  1888,   If).   1. 
re<\   A.   Chuquet»   Revue  crit.    1889  (19). 

2.  Marc-Monnier,  LitteraturgeHchichte  der  reiiaiHsaiice  von 
Ilmnte  biB  Luther.     Nördlingen,   Beck   1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  15»  2.  —  rec.  A.  Birch-Hirschfeld, 
Theol.  litztg.  18H9  (4)  80 — S3.  der  das  in  journalistischer  eile  ge- 
schriebene werk  und  auch  die  deutsche  wiedergäbe  desselben  viel- 
fach bemingelt.  Br.  Oebhardt,  Histor.  zs.  62,  316  urteilt:  'geist 
iM  dem  verf.  nicht  abzusprechen,  aber  die  ganze  darstellung  bleibt 
an  der  oberfliche.* 

3.  J.  Baec'htold.  Ges<-hichte  der  deutschen  litteratur  in  der 
Seh  weil.      4.    -T).    lief. 

V   oben  abt.   6,   4. 

4.  Joli.  Janssen,  Geschichte  des  deutschen  Volkes  seit  dem 
auAgangt*  def»  mittelalters.  6.  bd.  kunst  und  volkslitteratur.  Frei- 
barg  i.   B.,  Herder  1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  15,  4  und  oben  abt.  7  no.  71.  —  ab 
rin  werk  einseitiger  tendenzmacherei  charakterisiert  von  A.  Kluck* 
höhn.  Utxtg.  1889  (32)  1162-1166.  vgl.  femer  K.  Benrath. 
Theol.  Jahresbericht  1888,  2,  66.  W.  Gussmann,  Tlieol.  litbl. 
1K89  (39i  361-363.  Histor.polit.  blltter  103,  202-211.  H., 
Der  katholik   1889.    1.   88-99. 

.*>.  A.  Baumgartner,  Der  verfall  der  deutschen  volkslitteratur 
ood  kunst  im   U\,  flu     Stimmen  aus  Maria-I^aach  36  (2)  192—216. 

ein  aussug  aus  no.  4:  'nunmehr  wird  es  ein  leichtes  sein, 
Janssen^  resaltaten  eine  form  zu  geben,  die  man  der  jogend  and 
überhaupt  jedermann  darbieten  kann,  und  tAmtliche  litteratorge- 
«rhichten  in  bezug  auf  diese  periode  allm Ahlich  zu  korrigieren.* 

t».  Ad.  Ilauffen.  Die  trinklitteratur  in  Deutschland  bis  zom 
auAgaiig  d^   16.  jhs.      Vierteljalirschr.  f   littgesch.  2  (4)  481 — 516. 

eine  hübsche  eingehende  Abersicht  über  die  verherrlichangen  des 
thaken*  and  die  angriffe  auf  dies  laster  während  des  mittelalters 
oad  des  16.  jhs.  zum  schlösse  werden  die  motive  betrachtet,  die 
von  den  moralisten  wider  die  trunksucht  ins  feld  gefUirt  werden. 
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7.  Alh.  Getisler,  Der  antei)  Basels  an  der  deotsehen  litteivlv 
des  16.  jhü.     «*int*  «kisze.     Aaran.     liPipsi^,  Fock.     IV,  69  a.    2  a. 

a.  oben  6,    14. 

8.  Kud.    Tbonimeu,    (lescbicbte    der    uni vereint    Basel    1533 
bis  16:U.     Ba.Hel  iXetloflT.     VIIL  383  ».     6.4(1  m. 


9.  Ct.  Toepke.   Die  matrikel   der  uiiiversitlt  Heidelberg 
1386      166*2.     bearb.   u.  brsg.     3.  teil:  regster.     1.  bAlfte.     Hmid- 
berg:.   Winter.     r)44  s.      18  m. 

10.  Tb.   Kolde,   Aus   den    univenitAtsakcen  ron  Bologna 
Frankfurt  a.  0.     notizen  zur  refonnationsp>scbicbte.     Zs.  für  ki 
gescb.   10,  447     4r>3. 

11.  Ileinr.    Keusch.    Index   libroruni    probibiiorum,   gedruckt 
XU  Parma   IfiSII,   nach  dem  einzigen  bekannten  exeniplare  bng. 
erläutert.     Bonn.  Cohen  u.  söhn.     44  !«.     2  m. 

nach    Lit.    cbl.    1889  1.33»   1114    ein    nachtrag  zu  dem   gn 
werke  den  v«»rf* 

Sim.  Widniann.  Kine  Mainzer  press«*  der  refonnaiionauit 
Paderborn.   Schöninph.  j».   oben   8.   22, 

F.  W.  tl  Roth,  Die  buchdrurkerei  de«»  .lakob  Kftbel.  I^ipag, 
llarrAAsowitz.  siehe  oben  8.  .'{II. 

12.  Hennen.  Trieriüche  liturpica  des  16.  jhs.  die  vier 
viere:  die  2  Ordinarien  und  die  statuta  von  l.VHi:  die  ageode 
ir>74      1.^76.     DUiiseldort'.  «Selbstverlag.     .3.')  t».     2  m. 

biblio^rAphiM'ht*  benchreibung  M'hener  drurke. 

l.'{.      Vinr.   Ilasak.    Vju    epheukranz   oder   erkUning   der 
gebiite    gölten    nach    den    nnginalaungab«*n    \.     j.     148.1    und    1*j16. 
Augsbur;:.   Ilutiler.     VIII.    12.3  ••.     2  m. 

14.     Kuninirow.  Worterklarungen  zu  den  Vierhundert  ■rhvto- 
ken  des   16.  jb«*.   |ed.   Bobertag  .      Zs.   f.  deutsehe  spräche  2,  394  f- 
l'>klAningen   zu  Till   Kulen<piegel   (ed.  Bobertag'.      ebd.   2.  IV^  f. 
vgl.    1.   407. 

.UkHV.  l'>-  1*^  Matthia>.  I*>asnius  Albenm  gesprftch  von  der 
fichlangrn  vrrtuhrunir  di«*  ungleichen  kinder  Evaei.  Zs.  t'.  d.  |ilttL 
21    i4)  419^4ti4 

nach  einer  becraclitung  der  hauplM-hriAen  des  «treiibareii  «chv* 
lers  Luther»,  unter  di*nen  der  dialog  vnni  intehm  <ir»4><t  drmnjfksi 
neu  herausgegeben  ««'rden  ««olK  liefert  M.  ••inen  genauen 
des    auf   grund    \on    MeUnchthon«   epi*toU    von    ir>39   entstj 
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Maduüofpt  von  den  ungleichen  kindem  Eva  nach  der  1.  aiugabe 
erlin  ir>41'^.  die  ahweichungen  der  2.  bearhettnng  I.«eonh.  Jacobis 
'•52)  «»ind  unter  dem  texte  verxeirbnct. 

IritL  16.  H.  Merz,  Johanne«  Brenz,  der  reformator  Würt- 
nheriTN.     mit  bild.     ChriHtl.   kunstbl.   1SS9  (11)  161-166. 

ImT.      17.      Max    Lenz,     Brietwechsel    landgraf   Philippe    den 

Mamütigen    von    Hessen    mit    Bucer    hrsg.    u«    erläutert.       1.    2. 

ipsig.  Ilirzel   1880.  1887.     Vlll,  r>42  und  X,  506  h,    je  14  m. 
Publik,  aus  den  preuss.  Htaatsarchiven,  bd.  5  und  28.] 
2**3  briefe  aus  den  jähren  1529 — 1547.     ein  schlussband  steht 

eh  au**.         gelobt  von  Endcrn,  Theol.  litztg.  1889  (20)  501—506. 

L  cbl.    1HH7  iTH»  ir>85  f. 

ligfihlffl.  1^*  H.  Hering,  D.  Pomeranus.  Johannes  Bugen- 
pen.    Halle,   Niemeyer   1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  15,  19.  —  angez.  von  G.  Kawerau, 
leol.  «tud.  u.  krif.  1889  (4)  803—816.  O.  Vogt,  Protestant, 
rhenstg.  1 888  ( .'{2).    Monatsbl.  d.  ges.  f.  pommer.  gesch.  1 889  (1 )  15  f. 

19.  O.  Vogt,  J.  Bugenhagens  briefwechsel.  Stettin,  Saunier 
HS. 

vgl.  jahresbtTicht  1888,  15,  18.  -  gelobt  von  J.  Barth, 
u.  a.  d.  bintor.  litt.  17,  49--52.  (■.  Egelhaaf,  Histor.  is.  61, 
9.  H.  Hering,  Theol.  stud.  und  krit.  62,  801—803.  Benrath, 
leol.  Jahresbericht  1SH8.  2,  76  f.  Tli.  Kolde.  I-itztg.  1889 
t.  XVJ  t\ 

'^l      KnderH,    Nachträgt!   zu  Vogts   briefwechsel  Bugenhagens. 
leol.  «»tud.   u.   krit,  62,   787 — 7?>2.  . 
drfi  briefe  von   1.540,    1552,   l.*)"»5. 

(Ifftlikfl.  21.  Die  Werdensteiner  chronik.  eine  quelle  zur 
M-hirhtr  des  bauenikrieg)«  im  .\IIgftu  hmg.  von  F.  L.  Bau  mann, 
»mpicn.   K«"»Hel.     36  h.    12".      1    ni. 

22.  Kb'ine  StraM(»burger  chronik.  denck würdige  machen  alhier 
Stransburg  \orgelofien  und  begeben  1424  — 1615.  aus  einer  hs. 
r  Stra««>burger  t»tadtbibl.  hrn^.  von  Rud.  Keu^K.  Strasburg,  Heits. 
\,   'Vj  *.      1..VI  III. 

rer.  HolIa.Mider,  Litztg.  18S9  (48)  1755.  Lit.  cbl.  1889 
h   1699  f. 

fühttlL  23.  Falk,  Zur  C'ochUusbingraphie  und  bibliographie. 
r  katbulik   1MS«I,   1.  Mi  -.T22. 

Hnm.  23a.  Hode  und  A.  Hofmeirtter,  N.  Decius,  BlAtt.  f. 
snoloirir   1MS9    4    63  I. .  f»)  95  f.  «7)  110  f.  (11)  162  f. 
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Ketllknrer.  24.  Henn.  Wedel»  er.  Johaiinei»  DieteniMrftr 
147.'*  \7i'M.  sfiii  leb«»n  und  wirki*ii.  Kreihurg'  i.  B..  Herder  18ML 
VIII.  4!»H   s.      H  ,„. 

Willi.  WalrlifM.  IlMnr.  7.-^.  iy'A  i2i  .'Ul— .'Mit  gesteht,  dsM  U.t 
charHkter  und  kniii|>t'i*<*m-eiM*  unter  den  {repieni  Luchem  am  el 
auch  hei  prorestantfn  eiiiip*  anerkeniiun;r  finden  kann, 
bio^rnphen  »her  iiiaii;rle  dn«*  nhjektivi*  urteil  und  genu^nde  keantai» 
des  ^et'n^lllatil>n•>zeitAlte^^:  die  ahhäii;rigkett  der  htbelüberaetxun^  mad 
dvH  katei'hi>niU'«  I)>  von  Luther  iflt  nicht  erkannt,  (i.  Kavera«. 
Thenl.  litztjr.  issi«  r>t  :\:}~:\s  erkennt  den  Hei*.«  de*  verf.  in  der 
zu^aninienhrinptn;:  de**  hiKli<>|rra|»Iii<»chen  niateriaU  an,  weist  ihai 
aber  ^rnlie  nnkenntni«»  und  %-er>ehen  in  der  b«Miiitxung  der  qaellc« 
und  iiinn;:*-!  au  liititfiriM*heni  urtfil  nafh.  —  ferner  ret*.  Th.  Kolde. 
(Sotr.  -rl.  an/..  1^H«|  1  JT  :{.V  Schnitze,  Theol.  lit.-behc^ 
ISSii  l.  Falk.  Lit.  hnndweiHer  isss  (l.-),.  H..  Der  kathobk 
188^  Hej't. -.  .1.  Nieniöller.  Stimmen  nun  Maria- Ijuu<h  1M^9  *\i. 
L.  Pa<*tor.  Lit.  rundüchau  1S^(*  «1  .  J.  J[anM»>en],  Ilist.  |K»lit. 
hiAtter  \iK\  ili  r>4  -  H.'».  S..  Kurrhl.  d.  p*sanitven'inft  d.  d.  prark- 
vereine  1SS9  «"n.  A.  <»ii»r|r«*tti,  Arehivin  htorim  ital.  iMg!*  ( 1  ■. 
Lit.  cbl.  IMSII  lifo  :»41  \.  W.  (Mi^^niAnn.  Theol.  lichL  1S81«  *J6 
24'»  t.  J.  Raab.  Cuurr.  lit.  cbl.  Iss«»  .M,  Funk,  Tht^l 
quarUlM-hr.    1H^«I  ^.S  . 

Metrifh.  J.V  P.  T^rh.irkrrr.  lhMMhti;;MnK  /.u  lid.  -J4.  iHif. 
(ISMT-  u)H*r  Veit  Dietrirli-.  briet  xmii  17.  jnli  l.VM».  Altprewa. 
inonat»»M'hr.   *i*».   .'57**  t. 

Kkriil.  -<i-  •!-  Wim  ii  1*1.  KlM*rlih  \on  (tunzburi;.  der  e«.- 
Miciale   viilk«»treund.      Hi-idi-Hwi-.  Winter  IXHS.      VII.    l.Vi   *.      2  ■ 

*2(»a.  M.  KadlkiittT.  .1.  Kbrrlin  %(»n  Gnnzbnrp.  Nt'»rdliii|rea. 
lieck    l^sT 

^;rl.  jahre«.b«Ti«|i*    !***<**.    |."»     J«».  rer.   Ii.   Kgelhaaf.    Ifiaior. 

7.%.  ♦>!.  ::<m;  t. 

IMtff.  -7.  iL  II ••!«'«•  in  llivr<>ii\iiiu<>  %i»n  Kndi»rt.  2^.  f. 
kirclien;:»-»«  b.    1«».    iX)      4»rJ. 

be«>|>rirlif  dif  \  ut  l.VJl  1  .'rj.'»  \ emffent Hebten  fln{r*<'Hrif^ca 
Knd«irt'«». 

PrHilUd  IH  Tirtl.      '^^-      Feidinand    II.    \«>n  Tind.   S|.«nQlMB 

Mtat*     l>iiin;ina*-       1.*»h4.      n«*b!«t    enii'i     •■inleituufr    ni    dn*    drama    de* 

16.    ib«.      br**ir.    m»u    .Im  ob    Miliar.      Halb*.    Nii*nie\rr       LH.    tL'i  % 

L2t>   Mi       (        N«*udrnrke  drufM  Ium    htrerntunftrrkr  de«    |9i.   und    17. 

jh».    im.    71*      **«».] 

dem  n«*udMn'kt'  de:  i:runakti^eu  |*ro«>.'ii«rben  ki>ni«idie.  weicW 
enie    lu*>e    \  erbund**ni*    reibt-    lebender    btbifr    an«    dem    niensrhlickan 
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(lob  des  ehesUudes,  7  fugenden  und  7  todsünden)  enthAlt, 
geht  eine  wertvolle  überaicht  über  die  entwicklung  deü  deutüchen 
and  Uueinincben  üchauspiels  im  16.  jh.,  mit  nacliweisung  aller  neueren 
fonchungen  vormus.  die  Anordnung  int  üoedekes  vorbild  entspre- 
clMtid  eine  örtlicbe,  angebAngt  ein  überblick  über  die  behandelten 
»coffkreuM*.  —   anerkennend   bespr.  von  q,,   llintor.  xfi.  63,  129-131. 

29.  J.  Hirn,  Erxherzug  Ferdinand  II.  von  Tirol.  2.  bd. 
Innabnick.   Wagner  1887. 

vgL  jabrenbencbt  1888,  15,  33.  —  anerkennend  besprochen 
von  Ol.,  Mite  d.  ver.  f.  gesch.  d.  I)eutiK*hen  in  Höhnien  27  (1)  lit. 
beil.   !..   .*>      10. 

PiMhirt  30.  T.  G.  (;.  Valette,  Der  bienenk(»rb.  ein  beitrag 
war  FifM-hartlttteratur.      Vierteljahwchr.    i\    Ittgefich.    2    (1)   97  —  118. 

eine  genaue  beiK'hreibung  der  ausgaben  von  Mamix*  Btr*nkorf 
(15i>9i  and  von  Fischarts  Übersetzung  (1579)  und  eine  vergleichung 
beider   werke,    welche   die    zusAtze   und    das    verfahren  F.s  feststellt. 

Tgl.  unten  nu.   169:  Hauffen. 

fiT}«  31.  Gustav  Könnecke,  Zu  Jakob  Frey.  Zh,  f.  vgl. 
Ittge»ch.  n.  f.  2.    199—205. 

nachforsi*hungen  in  den  archiven  zu  Str^ssburg  und  Maurs- 
mÜDster  ergeben,  dass  Jakob  Frey  aus  Strassbnrg  stammte  und 
l.%45 — 1562  notar  und  Htadtschreiber  zu  Maursmünster  war. 

(inff.  .32.  F.  Kind  seh  er,  Joachim  GreflTs  tod  1552.  Mitt. 
d.   Vereins  f   anhält,  gesch.   5  (4.   5)  280—282. 

ein  lat.  bericht  von  Thomas  Anioldi,  dat.  Zerbst  3.  id.  nov.  1552. 


33.  Job.  Haber  man  ns  Christliches  gebet  büchlein, 
bestehend  in  morgen-  und  abendsegen  etc.  beigefügt  m.  Neumanns 
kern  aller  gebete.  55.  aufl.  Calw  und  Stuttgart,  vereinsbuchhand- 
Kug.      176  und  32  s.      16^     0.35  m. 

34.  Clinstliche   morgen-    und    abendgebete.      mit  liederanhang. 
lO.   aufl.      Berlin,   bnchh.  der  Berliner  stadtmission.     160  s.    0,20  m. 

35.  Geistreiche    morgen-    und    abendgebete.     .59.    aufl.      Nürn- 
berg. Zei«er   ISKH.      192  s.      0,25  m. 


36.     E.    Matthias,    Noch    ein    gi*dicht    von    Kunx    llas. 
Mitt.  d.   Vereins  f.  gesch.  d.  st.   Nürnberg  8.  239 — 243. 

als  nachtrag  zu  der  im  jahrenbericht  1888,  15,  39  erwAhnten 
arbeit  teilt  M.  ein  lisl.  erhaltenes  gedieht  auf  das  1494  von  Hans 
Bebaim  auf  der  NümlM*rger  bürg  erbaute  komhaos  mit. 
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IvUrwdM  ffäMf  v4  hpfhrilt«.    :n.    a.  r  Schönback. 

Steirischet«  scheltgedicht  wider  die  Baient.     Viert eljahnichr.  f.  Iit| 
2  (3)  :J2  1—346. 

AUS  der  Wiener  hn.  4119,  die  ein  frater  Joh.  Hamier  lu 
von  ir)4H  schrieb,  teilt  S.  ein  HchmAh^^icht  eines  unter 
lebenden  SteiennArkent  mit  und  erUutert  ausführlich  Inhalt  und  dialckt 

kllHin.  3H.  M.  Wehrinann,  Beitrftge  xar  iiomnencb« 
litterntur^eschii'hte  I.  Ludwig  Hollonius.  MonatablAtter  d.  gm^  t 
pommersche  gesch.    IHHll  (4)  .V2 — Tk). 

giebt   n«*ue  nachrichten  über  da«  leben  dieses  dichters. 

Jfllft.  3*J.  F.  Kind  hl- her.  J.  Junas  an  türst  Georir  1549. 
Mitt.   d.   Vereins  t'.   anhält.  g(*iii*h.   .*>  (4.   •*>>  27H  t". 

40.  C  A.  H.  Burkhardt,  Neue  initteihingen  zur  korreapMh 
denz  der  refomiatoren.     Zs.   t.  kirchl.  wiss.   1889  {H)  4;iO — 4wM. 

vier    briete    von   JonaH    an   Job.    Fri«*drich    von   Sachsen    (1546 

bis    l.")r»3\ 

llUr.  11.  K'  Kitner.  (\>dex  nius.  inscr.  Z  21  der  kfL 
bibliothek    zu  l^*rlin.      Monatnh.    f.    musikgesch.    1889  (6»  93^102. 

dit'  von  Ileinr.  Isaac  angelegte  h^.  enthält  iri9  komposicioaiB 
von   HieiHt   lat.   text«*n. 

KirdmlM/*  4*2.  (t.  W«>sterniayer,  Da*»  deutscrhe  kirehenlMd 
im  Salzburger  spreng<*l  um  die  mitte  de*^  1<>.  jhs.  Htstor.  poKl. 
bUtter   inj  ,4.  249-2«>0. 

aus  viHtation.nakten  von  l.'>.*iS  und  einer  agende  von  1575 
werden  29  gCHlnge  aut'gi'zilhlt,  von  denen  21  au»*  irnrrrfnrmaforithcT 
zeit   Mammen. 

4.'t.      Tb.    Odinga.    Dan   deutsche    kin*lienlied    der   Schi 
retormntion>/eitalter.      Krauenteid,    Hu  her.      IV,    139  m.      2   m. 
nirht   p'lieterf. 

14.      II.    van    der    Smif»M*n.    I.i«*der    der    alten    lAuf'er.      M< 
nitiMhr  blatter    isss     \i     ^\    \\     .i;),  si\  f.     119)   113  f. 

bfrichtrt  über  die  von  Warkenimgel.  v.  IJliencron  u.  a.  ver- 
ofTfUtlirbtiMi   li«Mi«*r   de«»    Id.    ihn. 

\'t  t>**k.  Arkrrmann,  Zur  geMchirhte  des  r'nnp'liirluM 
kir('liengeMin;r»  in  Mei<><>en.  Mitt.  d.  vi*rein*>  f.  gejkrh.  d.  stWt 
MeiAM-n  2    3'  2t»T     3H». 

•*iii  \er/i*it-linii»  d«*r  IT  lat.  und  27  deutf»chen  lieder  in  den 
l.'>4*)      l.'»7**    in    MeiH^^'M   aufp*zeirhnet«*n   cod.    I>resd.    M    l.%7. 

vtfl  Im*.  *Jis    Ivciu«.  <  <•.  *;7    Luther.  I<i7    (^ncrhamrr.  117    Rei 
l?i>:  R»'i**nrr.  IJ»".    RichT«»r.  1*^7.  Ki«-d»msnn.  l.!*:  Ringwaldt. 
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daauehe  texte:  *Oott  dem  vAter  sey  lob  und  dem  söhn*  (20  str.) 
and  'Christ  kdnig,  gt>tt  unser  heilandt*  (9  str.)  werden  Abgedruckt: 
unter  den  übrigen  rühn*n  9  von  Luther  her. 

LiCfcMr.  46.  O.  Kade,  Zu  I^eonhard  Lechner.  Monatsh.  f. 
miuikgesch.  1889  (11)  186  f. 

beschuldigt  Fürstenau.  dt*r  1870  über  Ii<'chner  geschrieben  hat, 
des  plagiats. 

LdthtlMr*  47.  AugUBÜn  Lere  heim  er  und  seine  schrift  wider 
den  hexenwahn  (1597).  sprachlich  bearb.  von  A.  Birlinger.  hrsg. 
von  Carl  Binz.     Strassburg,   Heitz   1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  15,  61.  —  angez.  Lit.  cbl.  1888(52) 
17H4.  A.  Socin,  Litbl.  1889  (9)  329.  K.  Benrath,  Theol. 
Jahresbericht  1888,  2,  70.  I^  6.,  AUgem.  zeitung  1888,  beil.  256. 
E^  Hteinmeyer,  Anz.  f.  d.  altert.   15,   149  f. 

48.  J.  Bolte,  Hermann  Witekind  in  Wittenberg  (1548). 
Alemannia  17.    15.'). 

Ilthcr«  Ausgaben.  49.  Dr.  Martin  Luthers  werke,  kri- 
tische geaamuusgabe.  8.  band.  [hrsg.  von  6.  Kawerau  und  Nie. 
Muller.)  Weimar,  Böhlau.  VIII,  720  s.  4**.  18m.  —  13.  bd.  [hrsg. 
▼OD  G.  Koffmane.]     ebd.  XXXVI,   703  s.  4^     18,50  m. 

band  8  enthält  die  grösstenteils  deutschen  Schriften  aus  dem 
jähre  1521 :  auslegung  des  67.  und  36.  psalms  und  des  evangeliumü 
von  den  1(1  aussätzigen,  von  der  beichte,  von  der  messe,  de  votiM 
monasticis,  wider  J.  I^tomus,  H.  Emser  und  die  Pariser  theologen. 
femer  aus  dem  jähre  1522:  Vermahnung  sich  zu  hüten  vor  aufruhr, 
über  die  bulla  coenae  domini.  —  bd.  13  bringt  die  lateinischen 
Praelectiones  in  prophetas  minores  (1524  —  1526),  die  durch  die 
•orgllütige  berücksichtigung  der  Altenburgt*r,  Zwickauer  und  Hal- 
lenser hss.  ein  ganz  andres  aussehen  gewonnen  haben  als  in  den 
früher  abgedruckten  bearbeitungen  Veit  Dietrichs.  —  der  6.  bd.  ist 
besprochen   von  K.   Benrath,  Theolog.   Jahresbericht   1888,  2,   75. 

IH).  Sämtliche  Schriften  hrsg.  von  Joh.  Georg  Wal  eh.  aufn 
neue  hrsg.  im  auftrag  des  min.  der  deutschen  ev.  luth.  sjnode  von 
Missouri.  Ohio  u.  a  bd.  18:  Reformationsschriften  2.  abt.  dogma- 
tisch-polemische Schriften,  a:  wider  die  I^apisten.  St.  Louis  1888. 
Dreeden,  Naumann.     VUI,  2011   s.  4^      16  m. 

der  herausgeber  Hoppe  hat.  wie  R  B.  im  Theol.  litbl.  1889 
(49i  457  f.  bemerkt«  dun*h  eine  auhfuhrliche  geschichtliche  einlei- 
tvng  (fl.  1  -  69)  für  da»  Verständnis  der  schriAen  gesorgt  und  den 
t€St  und  die  Übersetzung  Walchs  mehrfach  verbessert.  —  über  den 
Jahresbericht  1888.  1.5.  64  erwähnten  bd.  22  vgl.  noch  B..  Theol. 
litbl.   1888  (41)  :\Si\  r. 
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Til.  Luthers  Werkt*  für  dai)  christliche  hmin  hrvfr.  v«a 
it.  Hiii'hwuld,  (f.  KawefAii,  J.  K«")8tliii.  M.  Rade,  Kw.  Schnei- 
der. 1.  tolp«:  KefV^riiiatorisch«'  Hchrif^eii.  1.  heH:  Sermon  Ton 
guten  werken.  2.  hef>:  Die  9.*)  theüen.  Vom  jNipiitCum  iv 
I)er  nrtike)  der  donatio  Constantini.  BrmunM>hweig>,  Schwetachkr 
söhn.      XVI  u.   s.    1  —  liUj.     0..'J0  und  0,50  m. 

eine    vnlkHtümliche   aUHwahl    in    moderuiiiierter    srhreibun^, 
kurzen   Nachte  müssen  einleitun<;:t*n  und  annierkungen.  —  einige 
triip*    zu    letzteren    hriiif^    die    1oh«*nde    anxei^    von    O.    Ro«fert 
Thenl.    Hthl.    1HK9   C)!  ,   47."*   f. 


.Vi.      Parallelbihel  oder  die  heil.   i«clirift   alten    und    neuen  u 
nif*ntH  in  der   verdeutm-hung  durch  dr.   M.   I^uther  nach  der  ori^ 
ausgäbe  vnn  154'»  mit  nebeniitehender  wortgt*tn*uer  äberseüiiuif 
dem    ;:rundtext.     hrsg.    von    Schmoll  er.       (BÜtemloh,    Bertel 
17.   --^4.  lief.       IhL  2.  VI  -h  «*.  .'>77     725.  bd.  :J.  X,  532  ».  je  O.Mlm. 

v;rl.  jahre«b«»richt  ISHR.    15,  M.  S.  W.  Schmiedel,  TbcoL 

litztg.  IHKl)  J!)i  173  -47t)  i*rklArt  nich  durch  die  einrichcvng  ie* 
buches.  welchen  eine  genaue  kontrolle  der  übenetinngiifehler  Latkcr» 
ermöglicht,  befriedigt  und  erkennt  die  neue  überaeUung  SchmoDs« 
trotz  mancher  halbheiten  alt  im  ganzen  zuverllMig  an. 
Luthertext  liegt  die  au»gabe  von  1545  in  hprachlicber  mndemi 
zu  gründe.  —  ferner  rec*.  D.  evaugel.  kin*henztg.  lit.  beil.  3  (1)  1. 
Z..  FantoralbUtter  f.  homileiik  18M1«  ifebr.  niArz).  K.  P..  Denuck« 
litbl.   2  '24».      F.   Brown,   Prenbvterian  review   IHBl*  .oct.V 

53.  Illuntrierte  Hauiibibel.  nach  der  deutschen  übervetsnn^  von 
dr.  M.  Luther,  mit  liber  lOQO  abbildungen.  karten,  erlintemiig«L 
Berlin,  PfeiUtuck.T.      16iM  ».   4^      17,50  m. 

54.  Zange.  Die  nationale  bedeutung  der  lutherucheo  bikel- 
uberfctzun;;.      KirrhI.    nionatHsrhr.    Ihss  ill»  7H0— 7WK 

5.5.  Friedr.  (rrundt.  Luthers  v«*rhAltniii  zur  Vulgata.  Za.  f. 
kirchl.   wi»*^.    Iss«!  ,]i  .Jl— 3!*. 

.5t>.      A.   Kani|ihaus«>n.    Pber   den    tortgang   der    bibelrei 
Kv.   geni«*indeblait   t'.    Uheininnd   u.  Westfalen    18HH   <43t  341   f. 

57.      hie  Lutherhihtl.      Der  katholik    IMSJ».  2.    479—495. 
vfr/eichnet    mit  wulgrtallen  die   aufieinandergehenden  meinm 
ul»er  die   hehandlung  drr   Luth«*n*chen   hil>elübenetzung. 

.5^.  Dil-  n«t(i»*  tidipitiMi  \  iTbeMM*rungen  der  Luthemcbrn  bibel- 
iib«*rM'r/.uiig.      (fUt«-r«Ioh.    BerteKniann.      2<t  «.      0,2**  m. 


5!<.       II.    i'lat  zlmt  t .    Luther«   erMe    |HiA)m**nuber««*lzung   »pmck- 
wi*M«n'»*h.'itihrh    unifr«uc!iT.      di^*       Hnlli*.    Plutz    1**^7.      *>.'i  «. 
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f>ll.  Marcus  eviuif^lioii  M.  Luthers,  nach  der  geptemberhibel 
mit  den  lesarten  aller  orig'inalausgaben  und  prohen  ans  den  hd. 
iiacbdnicken  den  16.  jh.  hrsg.  von  A.  HeifferKcheid.  Heilbronn, 
Henniiiger.     XII,   124  ».     4/20  in. 

61.  K.  R.  Schaub,  über  die  niederdeutschen  Übertragungen 
der  Lathencben  Übersetzung  de8  Xouen  testaments,  welche  im  16.  jh. 
in  druck  erschienen,     diss.  Greifswald.    Halle,  Xiemeyer.    li)  s.    2  m. 

62.  E.  Müller,  Luthers  erklärung  der  heil.  schriA.  I.  Das 
rvangelium  MatthAi.     Nordhausen,  Eberhardt  1888.     159  h.    2,50  m. 

63.  F.  Tschackert,  M.  Luthers  unbekannte  predigten  und 
icbolieii.     Berlin,   Reuther  1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  15,  76.  —  der  fund  des  verf.  wird 
als  eine  wesentliche  und  wertvolle  bereicherung  der  Lutherlitteratur 
beMkhnet  von  Brandes,  Ut.  cbl.  1889  (28)  937.  ausAhrlich 
lMM|Nr.  von  G.  Kawerau,  Gdtt.  gel  anz.   1889  (7)  282—286. 

64.  P.  Tschackert,  Wer  hat  die  Königsberger  Lutherpredigten 
Polianders  ursprünglich  nachgetichrieben?  Zs.  f.  kirchl.  wissensch. 
1889  (6)  307—314. 

65.  Martin  Luther,  Elf  bisher  ungedmckte  predigten,  ge- 
halten in  der  trinitAtiszeit  1539.  nach  Zwickauer  und  Heidelberger 
bas.  zum  ersten  male  verdflTentltcht  von  G.  Buchwald  1888. 
Werdan,  An«.  V,   116  h.     0,80  m. 

nicht  gelieferL 

66.  J.  Köstlin,  Luthersche  predigten  aus  Melanchthons  band. 
Zs.  f.   kirrhi.  wissensch.   1889  (7)  390. 

67.  G.  Kllinger,  Zu  der  frage  nach  der  entstehungszeit  des 
Lotlierlicdes.     Zs.  f.  d.  phil.  22  (2)  252  f. 

gegen  Schneider  und  Rnaacke. 

68.  Tischreden  aus  den  jähren  1531  und  1532  nach  den 
aolkeichnungen  von  Job.  Schlaginhauten.  aus  einer  Münchener 
Imc  hrsg.  von  Wilh.  P  reg  er.  I^ipzig,  Dörffling  und  FVanke  1888. 
XXXU,  116  s.     7  m, 

in  dem  Münchener  cod.  lat.  943  hat  P.  eine  neue  quelle  für  die 
tischreden  Lathers  zu  den  birther  bekannten  aufzeichnungen  von 
(hsL  in  Nürnberg),  Cordarus,  Lauterbach,  Aurifaber  entdeckt, 
der  c.  1551  entstandenen  li<*.  rührt  von  dem  Röthener 
plarrer  Job.  Schlaginhaufen  (1531  in  Wittenberg,  f  nach  1549)  her. 
P.  schreibt  seinen  aufzeichnungen  einen  höheren  wert  zu  als  Dietrich 
«ad  Cordatns,  von  denen  der  letztere  schon  nicht  mehr  an  der  be- 
«otidem  Veranlassung  festhAlt,  Kondem  L.s  aussprücbe  verallgemeinert. 
P.  bat  keine  muhe  gescheut,  um  durch  vergleichung  der  verschiedenen 
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hericlit«*  eine  xeitlieli  freordiiete  reihe  von  b-iH  AiUMemnipen  L.»  ber 
xastellen.  --  als  eine  dankenswert«*  arbeit  bezeichnet  von  Th.  Koi4e. 
Litzt;?.  1SS9  (19)  70ri--70T.  einige  b«icrft|re  lar  rrkUnia^  pek 
(;.  Bossen,  Theol.  litb).  18S9  (8)  7<i  t*.  ferner  rec.  K.  Benratk. 
Theol.  jahreuberiiht  ISSH,  2,  Tf)  t.  Scliultze,  TlieoL  litbencki 
18811  (1).  IL  Wund<*r]ich,  Deut«che«i  litbl.  12  (l).  F..  A1I«m. 
konMrrvat.  inonntSHclir.  1SS9  (4).  A.  Jundt.  Annale«  de  bibhofrr. 
theol.    1S89  (1.. 

(i9.  (riistav  Knwf*rau.  De  dif^aniia  e|iiMM>|)iinini.  ein  beitrat 
zur   Lutherfonu'liun;:.      Kiel.    IIoiiihiiii.      12  s.      1.241  m. 

K.  weist  tur  die  »]iril  l.V2^  fredruekten  thei»en  de  digmmuM 
episcoporum  h.s  die  veraiilnssunir  in  einer  kurz  ztt%'or  bal.  Ter- 
breiteten  schritt  Pirkheinien»  wider  die  zweite  verelielichun||^  eine» 
Nümberp'r  p'istliclien  naeh.  der  dann  auch  Oslander  und  Link  w 
derberer  weise  anonym  entp*p*ntrnten.  aui  ihrer  laC.  geyuachrift 
wird  die  2.  liAlAe,  die  wol  von  Link  herrdhrt.  im  anhange  nbg^ 
druektf  nnrhdeiii  die  theologisrhe  kontroverM*  eingehend  h«*leacbtcC 
worden  ist. 

70.  (r.  Knwerau,  Luthers  randgloi«M*n  zu  einer  Khrill  4c» 
KraNmus.     Zs.   f.   kin*hl.   wissens<*h.    1S89,  r)99 — 64  >4. 

71.  (t.  Kawerau.  Litur^iM-lie  Studien  zu  Lutbem  taufbAcblm 
von  ir>2.'t.  1.  der  taufritus  im  katholiAehen  Deuiachland  zv  Latber» 
Zeiten.  2.  die  nachaliniungen  di*s  taufbürhlciiis  I^uthen.  5.  wie  man 
recht  und  verntAndlich  i*inen  nienschen  zum  ehristenglanben  t«nlpn 
M»1L     Zs.  f.  kirchl.  wi»MMiÄ<h.   1>*S9  (Si  407  -431.     (9)  4«»6— 477 

(10)  :»19    :)4«.  (11.  :»7s    .v.m».  (12.  wri— 043. 

72.  A  liturgiral  rlasnii-.  1.  (Luther's  Fomiula  of  the  uaa»). 
The   Lutheran   rhureh   reviem    ISMJ)  j'july)  22t)  — 237. 

73.  iteorg  BurhiA.'ild.  Was  doktor  I^uther  «agl.  l.  Vom 
hausgesiiid«*  i>der  M.  Luther^  dienstbotenii|iiegel.  zusaminenge*telh. 
Barmen.    Kl**iii.      32  ■*.     <MO  m. 

74.  M.  Luthi*r.  Trust  in  allerlei  traurigkeit.  ^alw.  Verein»- 
huchhandlung    IMSS.      VIll,   2'>«i  ^. 

«'ihf  au^wahl  der  trittthriete  und  insckrifteu.  %gl.  Beuralb. 
Theo).    j.ihr.-heiirhi    l^^^s.    2.    7»k      Theo!,    litbl.    \HHH    (Ui    420. 

7^).      Luthrrworte    vnm   jähre    1.M4    nuf*    einer    hs.  det   16.   jb» 

Christi.  w..it  isH^  ,|r»i     v;:i.  <;.  eb«l    isHs  .:»3-  43:1  t. 

7t».  Hrietwf«  liM*!  hearh  und  mit  erlauterungen  vfraeben  «on 
FL  L.  KndtT-  ImI.  3:  hrift«>  xmii  de/.  l.'>20  bis  aug.  iri22  i*nl« 
und  Stuttgart     ViTeinHbu«  hliaiidlung.      VIU.   44*^  ».   4.rHl  m. 
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77.  Th.  Haase,  Luther  an  Cuspinianufi.  Protestant,  kirchen- 
M»tiiii^  1889  (7)  157—160. 

78.  A.  V.  Doinmor,    Lutherdrucke.     Leipzig,    Orunow  1888. 
v|^.  Jahresbericht  1888,   IT),   84.   —   gelobt   von  K.  Benrath, 

Theol.  jahreaber.   1888,  2,  75. 

SdrifUi  iker  Utber.  79.  Jul.  Kos  tun,  Martin  Luther,  sein 
leben  und  seine  Schriften.  4.  aufl.  Berlin,  Wiegandt  u.  Schotte. 
2  bde.     XII,  818  und  X,  733  s.     18  oi. 

YgL  unten  no.   102:  Mathesius. 

80.  JuL  Köstlin,  Luthers  leben,  mit  authentischen  illustra- 
tionen.     7.  aufläge.     Leipzig,  Fnes.     XVI,  623  s.     8  ra. 

81.  Tb.  Kolde,  Martin  Luther,  eine  biographie.  2.  bd., 
1.  hAlfte.     Gotha,  Perthes.     237  s.     4  nu 

rgL  Jahresbericht  1886,  no.  1143.  —  Kolde  h&lt  zwischen  der 
gToaaen  biographie  Köstlins  und  ihrer  Volksausgabe  die  mitte;  auch 
berücksichtigt  er  neben  den  religiösen  Strömungen  der  zeit  die  poli- 
tiiclieo,  socialen  und  wissenschaftlichen  und  zeichnet  überhaupt  L. 
mehr,  als  dies  bisher  geschehen,  auf  dem  gründe  der  gesamtent- 
Wicklung  seines  Volkes,  das  vorliegende  heft  reicht  von  1521  bis 
saai  reichstage  von  Speier  1526.  —  gelobt  von  K.  Knaake,  Lit- 
sig.  1889  (30)  1072—1075.  K.  Sallmann,  Bl.  f.  lit  unterh. 
1889  (25).  G.  Bossert,  Theol.  liutg.  1889  (20)  499  —  501. 
Brandes,  Lit.  cbl.  1889  (50)  1698. 

82.  C.  Beard,  Martin  Luther  and  the  reformation  in  Germany 
umtil  the  dose  of  the  diet  of  Worms,  ed.  by  J.  Frederick  Smith. 
I»iidon,  Paul.     468  s.     16  sh. 

83.  J.  V.  Dorneth,  Martin  Luther,  sein  leben  und  sein 
wirken.     3.  teil.     Hannover,  Schmorl  u.  Seefeld.     247  s.     2  m. 

vgL  Jahresbericht  1888,  15,  86.  —  als  ungründlich  und  voll 
schiefer  urteile  getadelt  von  W.  Walt  her,  Theol.  Htbl.  1889 
^W)  284. 

84.  C.  Werckshagen,  Luther  und  Hütten.  Wittenberg, 
Herroe^  1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  15,  102.  —  ferner  rec  Lit  cbl.  1888 
(41)  1407  f. 

85.  Georg  Evers,  Martin  der  prophet  von  Wittenberg,  eine 
endüilang  aus  der  revolution  des  16.  jhs.  für  das  deutsche  volk. 
1.  heft.     Osnabrück,  Wehberg.     80  s.     0,60  m. 

86.  Erich  Schild,  Luther  in  Torgau.  Halle,  Pfefi'er.  43  s. 
1    m.      [Neajahrsblltter    hrsg.    v.   der    histor.    kommission   der   pror. 

13.] 
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87.  C.    A.    H.    Burkhardt,    Luther  in   Möhm    1521.      N 
archiv  f.  sAcHh.  f;ewh,  10  (3.  4)  330—334. 

88.  C.  A.  H.  Burkhardt,  LutherM  und  dea  kurfönin  rm 
Sachsen  reiiM:  nach  Cohurg  und  Au|^hur^  1530.    Zs.  f.  kirehL  wkk 

1889  (2)  97  f. 

89.  B.  MuBhacke,  Martin  Luther  all  deatacber  maniu  «m 
charaktenkizze.     Borna,   Hanchan.     20  ■.     0»40  m- 

IMl.  l\  T schar kert,  Kleine  beitrage  zu  Luthem  leben.  ThcoL 
«tud.  u.  krit.   18H9  (2)  359—378. 

1.  Warum  hat  Luther  gerade  95  ablaaatbeacn  geacbriebeB? 
[um  die  94  flätze  der  Instructio  des  kardinala  Albrecbt  Ton  Main 
zu  übertrumpfen.]  —  2.  über  Matthian  episcopu«  Gadenria.  —  3.  eis 
brief  Veit  Dietnrhs  (1530).  —  4.  ein  brief  des  herzogt  Albradrt 
von  ProuKsen  an  Luther  (1537).  —  5.  fin  brief  der  griCn  Dorothea 
von  Mannfeld  an  Luther  il543). 

91.  Georg  Riet  («che  L  Luther  und  *ein  haus.  Halle,  Nie- 
meyer.    58  »*.     0,20  m. 

rec.   E.   L[uthardt].  Theol.  litbl.   18H9  (12;  lüH. 

92.  W.  Oncken,  Luthern  fortleben  im  ttaat  und  im  volk. 
Berlin.   Reuther.     33  s.     0.50  m. 

93.  G.  Weickor,  Luther  vor  und  in  fteinen  theaen.  HaDe« 
Strien.      8  ».     0,10  ni, 

vgl   K.   Ben  rat  h,  Theol.  jahreabericht   1888,  2,  78. 

94.  J.  Gottschick,  Luthers  anschauungen  vom  chriatKcfcaa 
gottesdienst  und  seine  tatsichliche  reform  desselben.  Freiburg  L  B., 
Mohr.      81   H.      \,&)  m. 

anerkennend  bespr.  von  Alfr.  Krauns.  Litztg.  1889  112)  418  f. 
BaHsermann,   Zs.  f.   prakt.   theol.    11    (2). 

95.  Otto  Ritschl,  Dam  christliche  lebensideal  in  Luthers  aaf- 
fassung.      Vortrag.      Halle,  Niemever.      42  s.     0,80  m. 

rec.  Herrn.  Schmidt.  Theoj.  lithl.  18><9  (44»  41.3.  Th.  Hl- 
ring.  Theol.   litztg.   1SS9  il7»  441. 

9ti.  A.  Frey  he.  Martin  Luther  in  spräche  und  diehtuag. 
Gütersloh.   B<>rtelsmann.     VIII.   157  s.     2  m. 

hart   gitadelt  von  O.  BehagheL   Theol.  litztg.  1H89  (22)  556. 

97.  <*.  Frnnke.  Grundzuge  der  schrifbiprarhe  Lotberm.  O^- 
litz,   Remer   IHsh 

vgl.  jahresKiTicht    IhSS.    Ifi.    lo7.    —    Edw.  Schröder,    Litsig. 
18h9  (24 1  ^1'   t.   loht   den  tieiss  und  die  arbeitskraft  dea  vcHl, 
zum  ersten  mal«'  ««ine  unifaMi«*nde  dar^tellung  vcm  L.s  spräche 
tadelt  aber  die    mangelnde   keiintnis  der  fortschritte  der  kiat 
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gimmmAtik.      femer  aiigez.    von   E.   Ha  rieh,   Zh.  f.  d.  d.   uuterr.  3, 
84—88.     Lit.  cbl.   1888  (41)  1418  f. 

98.  Gast.  Ad.  Erdmann,  Die  LutherfesUpiele.  geschichtliche 
entwicklun^,  iweck  und  bedeutung  derselben  für  die  bühne.  litterar- 
tuatorisch-kritische  stndien.  Wittenberg,  Ilerros^  1888.  VII,  161  s. 
2,40  m. 

behandelt  auf  s.  6 — 24  die  'religiösen  streitdranien*  des  16  jhs., 
aoweit  sie  lu  Luther  in  beziehung  stehen,  von  Oengenbachs  Toten- 
Ireaaem  (1518)  und  dem  Kögelspiel  (1522)  bis  auf  Frischlins  Phasma 
oiid  Rivanders  Lutherus  redivivus.  s.  24  —  52  bespricht  £L  die 
Lntberdramen  des  17.  jhs.  (A.  Hartmann,  Hirtzwig,  Rinckhart),  um 
dmun  auf  die  leistungen  der  neusten  zeit  überzugehen,  die  betrach- 
tmig  ist  nicht  sonderlich  tiefgehend,  zeigt  aber  fleiss  und  geschmack. 
—  gelobt  von  F.  R  Fay,  Theol.  liutg.   1889  (3)  67  f. 

99.  Job.  Soffner,  Ein  Lutherspiel  aus  alter  zeit  Ludus 
hidentum  Luderum  ludens,  quo  Joannes  Hasenbergius  Bohemus  in 
Barcbanalibus  Ljrpsiae,  omnes  ludificantem  Ludionem  omnibus  hiden- 
dam  exhibuit  anno  1530.  im  auszuge  dargest  und  mit  einigen 
noten  versehen.     Breslau,  Aderholz.     FV,  26  s.     0,60  m. 

100.  J.  Janssen,  Bockspiel  Martin  Luthers.  Der  katholik 
1889,   1,  184—192. 

leider  kein  volbtAndiger  abdruck  der  1531  (von  Emser?)  heraus- 
gegebenen Satire,  sondern  nur  ein  auszug  des  in  der  Scheurlschen 
bibl.  zu  Nürnberg  befindlichen  exemplars. 

101.  K.  Grube,  Die  Tetzellitteratur  der  neuzeit  Litt,  rund- 
■cbau  1889  (6)  161—166. 

litkiriM.  102.  Job.  Mathesius,  M.  Luthers  leben  in  17 
predigten,  hrsg.  von  Georg  Buchwald.  I^eipzig,  Reclam.  434  s, 
0,80  m.      [       Universalbibliothek  no.  2511—2514.) 

103.  O.  Loesche,  Zur  audienz  des  Mathesius  bei  könig  Fer- 
dinand. Jahrb.  f.  d.  gesch.  d.  protestantismus  in  Osterr.  10  (4) 
157-177. 

104.  G.  Loesche,  Johann  Mathesius.  Jahrb.  f.  d.  getch.  d. 
prot  in  Osterr.  9  (1888). 

vgl  Jahresbericht  1888,  15,  208.  —  gelobt  von  K«  Benrath, 
Tbeol.  Jahresbericht  1888,  2,  84  f 

Biirtiflll|ir  105.  V.  MicheU,  Eine  Münchnerin  unter  den 
tmagtmningtm  [Katharina  Holl].  Münchener  neueste  nachr.  1889, 
no.  452. 

vgl.  unten  no.   132:  Rogel,  146-153:  Sacht. 

16* 
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ItyClknil«     vg>].  unten  iio.    16H:  Martin. 

ItritX  VH  IfSWI.  v^l.  unten  no.  U>7:  Bolte  and  no.  176: 
Weilen. 

IVMr  1<^>.  Bmlenfahrt  von  Thoinan  Murner.  neudmck  roa 
EmAt  Mnrtin.     Strassburi!^,   Heitz  1887. 

xpl  Jahresbericht  18S7.  If),  102:  1888,  15,  112.  —  einsebcad 
bespr.   von   Fl   Matthian.  Za.   f.  d.   phtl.  21   (4)  498— A02. 

^erhuier  107.  W.  ßäumker.  Caspar  Qaerhamer.  AIl^.  L 
bioirr.  27,  40  f. 

(jlitilg.     IHM.     .1.  Holte,  Arnold  Qaitin|i:.     ebd«  27,  57  f. 

ligtr.     101).     Schumann.  Joh.  Ulrich  Kagor.     ebd.  27,    166. 

täJffM.    110.    H.  lloiMCein.  Laurentius  Rappoli.    ebd.  27.  3i)2^ 

lilMr     111.     £1   Martin,  Joh.   Rasser.     ebd.  27,  332  f. 

vf^l.  auch  no.    168:  Martin. 

UM.     112.     .1.  Bolte.  Heinr.  KAtel.     ebd.  27,  343. 

llVflMr.  ll'i.  Wa^enniann,  llieronymus  Rauscher.  ebd. 
27.  447  t. 

Mbn.      114.      II.    Holstein.    Paul    Rehhun.      ebd.    27.    481 

hin  4S3. 

Ifpart.  lir>.  Roh.  Kitner.  Jakob  Regnart.  ebd.  27,  568 
bis  Tuil 

MüägH.  116.  Markfrraf.  Thomas  Rehdi|rer.  ebd.  27,  588 
bis  .V.NI. 

IhBIML      117.     I.  u..  (reorg  Reimann.     ebd.  27,   701   f. 

IhBUU.      118.      H.    liolstein.    MatthAus    Reimmana.      ML 

27.  71 M. 

iMkri.     119.     J.  Holte.  Joh.  Reinhard,     ebd.  28,  M  f. 
ImxMr.      120.      Bertheau.    Adam    Reiisner.      ebd.    28.    ISO 

bis  ir>*j. 

Im.     121       Vogt,  Ucas  Rem.     ebd.  28.   187—190. 

iHttdl.      122.     Roh.   Kitner.  Joh.   Reosch.     ebd.  28,  2»5. 

leffCkfi.     12.^     II.  HoUtein.  Georg  Rejrprbea.    ebd.  28,  360. 

Ihaw.     124.     Roh.  Kitner,  (ieorg  Rhaw.     ebd.  28,  372—374. 

IkfKMi.  12.V  Wagenmann,  Urb.  Rbegiua.  ebd.  28,  374 
bis  MK 

tidrtir.     126.     1.  u..  (ireg.  Richter,     ebd.     28.  459  t 
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127.    U  Keller,  Peter  Riedemann.    ebd.  28,  526  f. 

lim.     128.     Cantor,  Adam  Riese,     ebd.  28,  576  f. 

lOgVllli     129.     J.  Holte,  B.  Ringwaldt.     28,  640—644. 

IiMml     130.     M.  Holstein,  Nie.  RislebeD.     28,  649  f. 

Ihaito.      131.     H.  HoUtein,  Zach.  Rivander  28,  705  f. 

ligiL     132.     6.  Roethe,  Hans  Rogel.     ebd.  29,  45. 

ML     13:i     H.  Holstein.  Georg  Roll.     ebd.  29,  75. 

lalkikagfl.  134.  W.  Seelmann,  Gabr.  Rollenhngen.  ebd. 
29.  84—87. 

135.     W.  Seelmann,  Georg  Rollenhagen.     ebd.  29,   87 — 95. 

liMMt     136.     M.  Holstein,  Job.  Römoldt.     ebd.  29.  128  f. 

lütitt.     137.     Rob.  Eitner,  Nie.  Rostliius.     ebd.  29,  280. 

ItUlbifiMr.  13K.  Rob.  Eitner,  Erasm.  Rotenbucher.  ebd. 
2«,  297. 

kth.      139.     H.  Holstein,   Nie.  Roth.     ebd.  29,  340. 

kth.     140.     J.  Bolte.  Simon  Roth.     ebd.  29,  340  t. 

Itttll  141.  Flugschriften  aus  der  reformationszeit.  VIL 
Reatitution  rechter  und  gesunder  christlicher  lehre,  eine  Wiedertäufer- 
sehriA  von  Bemh.  Rot  mann.  Halle,  Niemeyer.  XII,  114  s. 
1,21^  m.  [  Neudrucke  deutscher  litteraturwerke  des  16.  u.  17.  jhs. 
no.   77 — 78.] 

142.  Ludw.  Keller,  Bemh.  Rothniann.  Allg.  d.  hiogr.  29, 
364-370. 

UMf.  14.3.  Cantor,  ChristofT  Rudolff.  ebd.  29,  571  i\ 
llf.  144.  O.  V.  Wyss,  Jacob  Ruf.  ebd.  29,  591—593. 
UidL      145.     H.   Holstein,   Jacob   Hulich.     ebd.  29,    636  f. 

Sidli.  146.  Ch.  Schweitzer,  Un  poete  allemand  au  XVI. 
«^le.  ecude  sur  la  vie  et  les  a^ivreü  de  Hauh  Snehy.  Paris, 
BergerLeTrault  et  cie.   1887.     XXI,  471   s. 

das  aus  liebevoller  Vertiefung  in  den  deutschen  dichter  und 
ieisaigem  Studium  aller  vorarbeiten  wie  des  quellen-materials  hervor- 
gegangene werk  steht  auf  der  höhe  der  heutigen  kenntnis,  wenn  ea 
«ach  für  deutsche  benutser  bisweilen  etwas  breit  wird  und  nicht 
«Oe  aufgeworfenen  fragen  löst,  in  13  kapiteln  betrachtet  S.  das 
tokea  des  dtchters,  seine  Vaterstadt,  die  religiöse  und  politische 
loitlage,  den  sittlichen  Standpunkt  des  H.  Sachs,  »«eine  meister- 
tiader,  von  denen  er  einige  bisher  ungedruckte  im  anhange  mitteilt. 
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0chwAuke,  fant nachtspiele,  seine  hihlischen  und  weltlichen  dnunen  «.  a.  w 
auch  die  1513  komponierte  HÜberweis,    eine   handschriAenprobc 
eine  übersieht  über  spräche  und  vershau  des  dichten  iat 

147.  F.  W.  Thon.  Das  verhültnis  des  Hans  Sachs  ma  im 
antiken  und   hunianistisclien  komödie.     diss.     Halle.     51   s. 

nicht  ;reliefert. 

148.  Wald.  Kawcrau,  Haus  Sachs  und  die  refonnAtion.  mit 
porträt.  IIaIIc,  Nienieyer.  |  S^-hritten  d.  Vereins  f.  reformnüon»- 
gesch.  26.)     VIII.   Hxi  s.      1/20  ni. 

nicht   pclieferl. 

141^    A.Stein.  IIauk  SacIih.    Halle,  Waisen  haiin.   288  s.    3,3<)m. 

IThi.  K.  Lucae.  Zur  erinnerung  an  Hans  Sachs,  in  deMca 
buch:  Aut*  deutncher  sprach-  und  litteraturgeschichte.  Harbwit. 
Klwert.      s.    Kn»-    141.      siehe  abt.   ti.    11. 

vf^l.    jahn*hbericht    1  SSf>,    no.    1 1 77. 

1.'>1.  S.  SxnnintnUki,  lieroaldus- Franc k  als  quelle  f^  Haas 
Sachs.     Vierteljahrschr.  f.  litgi'sch.  2  (1)  1K) — 97. 

das  t'astnachtspiel  vom  ntreit  des  huhlers,  spielen  and  triaker» 
(Goetze  nt».  f))  beniht  auf  S4>h.  Franck»  verdentachnng  von  Berck 
aMuh*   Declamatio  de   iribus  fratrihiis. 

152.      Hans  Snch^.  auH^rewikhlt   und   erlAutert   von   K.   KtntcL 
Halle.   Waisenhaus.     112  ^.     0.90  m. 
s.  oben  t),  .'^2. 

I.'k'L  Hans  Sachs.  Aunge wählte  Mrliauspielr.  sprachlich  cr> 
neuert  und  für  die  autführung  frei  bearlieitet  von  Hugo  Schwärm. 
1.  lieft.     Cöthen.   Kvanir.   vereinshaui».      4S  s».     0,2.*)  m. 

XihUlgir.  IM.  H.  M.  Schletterer.  Si^pnnnd  Salniniper. 
Monatsh.  f.  musikjreM-li.   issll  lUi   177-.]S(|. 

SckUH^M/)  1«V».  Ix^onh.  Licr.  Studien  xur  i^esehicbte  im 
Nürnberp*r  fast  nacht  spiele.  MitteiluupMi  den  verein»  f.  Ipearb.  4. 
Stadt  N umher;;  X.  ^1  -1«>0.  -  auch  aU  l>eipzi^*r  diu».  Lripnig, 
Fock.      74   •». 

L..  der  eine  au*»|;:abi'  der  fafttnacht spiele  von  Peter  Probat  vor- 
liereitet.  unt«Tsurht  die  au?»  Nürnberg  stammenden  spiele  der  Keller* 
S4'hen    Hammlun^    un«l    p*Iaiipt    %u    lN*acliten*» werten   er|rehois»en 


*.  vi;l.  «>b«n  r.o  24:  Ftnlioaml  II..  .TJ  Oreff.  >:  HolloBiut.  !«-100: 
Latb<*rdramen  1(H:  gtiitioK.  H^:  Kiippi>U  111  lUuser.  119:  Ratet  114: 
RehhuD.  IH:  KtiinmanD.  lli«:  Reinhar«!.  VSl  R<v|»cbeQ.  19:  RinfwaMl. 
LH)  Rulrb^D.  I  ;i  Ri%aiHl.*r.  l.L*;  Roll.  IM-irC»':  Rolleahaffen,  IM:  M- 
moidt.  l.ü«  -HO  Koth.  14«  Ruf.  14%  Rnlich.  !7:i  Sch«*ipper.  176: 
herf.   iH-i    \V«|^.r.  IK*    Z%rl 


XV.    Dm  16.  jahrhondert.  231 

ibre  entolehangsseit,  bau  und  Inhalt,  sowie  über  die  Verfasser,  in 
einem  iweiten  abschnitte  'von  Hans  Sachs  bis  lu  J.  Ayrer*  stellt 
er  den  fortschritt  dar,  den  Hans  Sachs  durch  abstreifen  der  früheren 
unfltterei,  erweiterung  des  Stoffgebietes,  reicheres  dramatisches  leben 
and  formelle  gewandtheit  gegenüber  den  alten  spielen  herbeifährt, 
and  betrachtet  die  von  ihm  benutzten  quellen,  um  endlich  auch 
jieinen  Zeitgenossen  Peter  Probst  (Sal.  Newber  und  Leonh.  Culmann 
werden  nur  kurz  erwAhnt)  zu  charakterisieren,  ein  drittes  kapitel 
aber  Ayrer  m)11  noch  folgen. 

156.  A.  Schönhach,  Aller  fastnachtspiele  kröne.  Münchener 
neueste  nachr.   1889,  6.  august.     morgenbl. 

157.  A.  V.  Weilen,  Der  Ägyptische  Joseph  im  drama  des 
1«.  jhs,     Wien,   Holder  1887. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  15,  141.  —  die  ausführliche  anzeige 
von  R.  M.  Werner,  Anz.  f.  d.  altert  15,  40 — 69  bringt  interes- 
louite  nachtrftge  über  polnische  drama  von  Rej,  das  lat.  von  Simo- 
nides  und  die  jüdisch-deutschen  Josephspiele. 

158.  Fr.  Spengler,  Der  verlorene  söhn  im  drama  des  16.  jhs. 
xnr  geschieh te  des  dramas.     Innsbruck,  Wagner  1888.     3,60  m. 

vgl  Jahresbericht  1888,  15,  143.  —  anerkennend  besprochen 
von  H.  Holstein,  Ut.  cbl.  1889  (4)  121  f.  Ad.  Hauffen,  Zs.  f. 
a.  cisterr.  gymn.  40  (4)  324.  E.  Schmidt,  LiUtg.  1889  (42) 
ir>36 — 1538:  ^besonnen,  zuverlässig,  wolgegliedert,  aber  an  man- 
chen «teilen  mehr  skizzenhat^  andeutend  als  ausschöpfend/ 

159.  J.  Zeidler,  Die  schauspieltAtigkeit  der  schüler  Wiens, 
progr.  Oberhollabrunn   1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  15,  151.  —  rec  J.  Minor,  Ldtztg. 
1889  r 4)   134.     Strobl.  Zs.  f.  d.  realschulw.   14,  630. 

159  a.  K.  Traut  mann,  Deutliche  Schauspieler  am  bayrischen 
Kofe.     Jahrb.  f.  Münch.  gesch.  3,  259—430. 

den  früheren  arbeiten  über  die  italienischen  und  französischen 
komödianten  llsst  der  rührige  verf.  eine  von  gleicher  sorget  zeu- 
irende  fortsetzung  folgen,  aus  der  an  neuen  ergebnisaen  reichen 
antenuchung  seien  die  abnchnitte  über  die  deutschen  berofsschau- 
Spieler  dei*  16.  jhs.  in  Süddeutschland,  den  meistersinger  D.  Hols- 
mann  und  den  kämpf  zwischen  den  bürgerlichen  theatergesellschaften 
and  den  wanderkomödiatiten  hervorgehoben. 

160.  K.  Th.  Oaedertz,  Archivalische  nachrichten  über  die 
theaterzostAnde  von  Hildesheim,  Lübeck,  Lüneburg  im  16.  und 
17.  jh.     Bremen,  C.  E.  Müller  1888. 

vgl  Jahresbericht  1888,  15,  148.  —  rec.  von  W.  C[reize- 
nach],   LiL  cbl.   1889  (5)  157. 
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161.     J.   Polto,   pRSl>ions^])it•]    in  (tebweiler  1520.     Ah 

17,  ir»4. 

102.  «).  Bolto,  Die  streitenden  liebhaber.  Viert eljahnckrift 
fttr  lit^Hch.   2»  f)?.'»—  r>79. 

weiftt    zu    der   Jahresbericht    18HH,    ir>,    140    erwälmlea 
komödie  nachtniglich  den  ur8prun|>^   de«   motivs  in  Boccaccios  roi 
Filocolo  nach  nud  fuhrt  andre  bell  and  hingen  desitelben  aof. 

103.  W.   rr«'izenach.   Die    Schauspiele   der  engliiicben 
dianten  hn«g.      Bi^rlin  und  Stuttgart,  8|NMnann  o.  j.     CXYIII.  353  &. 
2,r>()  ni.      (        KürwchnerH  deutliche  natinnallitteratur  23.] 

dir  willkonnneiie  auHwahl  eniliAlt  den  162(>  g«*dnirkten  TlnM 
Andronieus,  Tugend-  und  liebeshtreit  (1077  nach  Shakenpearai  At 
you  like  t/i.  Prinz  Hamlet,  die  tragikoniödie  von  RoiuiliDa  und  Ijmim- 
nuH  ilB.'tOt  und  die  tragtklif*  vom  unxeitigrn  vorwitx  (163^>  nark 
einer  iioveih'  in  (Vrvant«'H*  Don  Quixote;  nebiit  einem  ankAn^  vc« 
kleineren  stück«'n.  vortreflTIich  orientiert  die  auffuhrliche  einleitvBf 
auf  grund  ••<irg>amer  und  «angehender  Untersuchungen  über  dw 
wand«*rziige  d<T  englischen  Schauspieler  in  D(*ut«chland,  die  bäbncih 
Verhältnisse,  das  repert«>ire  der  FlngUndi-r,  den  kunMutil  deraelkra, 
die  lustige  person.  den  10!U)  gednickten  IJebenkampf  und  daa  vcr- 
hAltni»  der  englir^hen  kom<>dien  zur  deut*M*hen  litteratur.  namentlick 
ist  auf  d«Mi  nachwi*is  viiOer  englischer  originale  tur  deutsche  «türkt 
und  rir(>l  und  auf  di«'  hfleuchtung  der  rntwirklung  der  narreiirolla 
aufmerksam  zu  mach«*n.  —  rec.  Lit.  cbl.  ISH^I  (16j  5A0  f.: 
fassende  kenntnis  des  zen»irt*uten  niat«*rials  und  feinheit  de«  ai 
zeig<*n  sich  übiTall.' 

lt)4.      K.  TIi.  (ra«*d«*rtz.  Zur  kfuniiiiii  der  ahengliacbeii 
nfb^t    and«*rn    b4*iträgen    zur    Shake^^pearelitteratur.      Bremen,    C   E. 
Mnlhr   ls^*<. 

vgl.  jahri'shrricht  1S^*<,  1."»,  l.%4.  be-pr.  von  C*[reiEenach). 
Lit.  rbl.  isss  4:<)  14hl»  -1491.  d«-r  an  mehreren  kühnen  Ver- 
mutungen des  vert.  anMosh  nimmt.  .1.  Bolte.  Ilerriga  arrhir  82, 
491-49.'»  rekonstruiiTt  aus  der  \on  (f.  mitgeteilten  abbiUnng  den 
grundris^  de*»   I.ondon«'r  S<-liw;intheatcrs. 

lt>.'».  K.  Kade.  tjnige  dokum«'nte  ubi>r  die  cDglischeo  inacm- 
mentiotiMi.      Monat -h.   f.   muhikgeM*h.    iShll  il2)   195)  f. 

norhmaligiT  aKdrurk  der  langi»t  bekannten  I>resdener  arrhiTalien 
\oni  2'».  «'kr.  1.%**»»  (Berlin  und  19.  okf.  1580  iWeidenhaim.  ¥|pL 
O.    Kadf.    An/    t.   k.  d.  d.   \orzeit    1*^.V.«.   ^-    lO. 

100.  F.  J«iHte»>.  Kiif:1iM'lie  M.liauspirlcT  in  liuii»trr.  Nd. 
korrhl.    i:;     2     M  t 

die  noti/  au-«  K«>(lii>lU  <  hn  nik  'lt>ill  .  welche  «chon  Cokn, 
Shake*prarv    !ii   (t^nnanv    wrHrrti't    hat. 
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167.  J.  Bolte,  Schauspiele  in  Kassel  und  London  1602.  Zs. 
f.  v^.  lif^esch.  n.  f.  2,  360—363. 

eine  hsL  reiseheschreibung  F.  GernchowH  berichtet  von  einer 
RoaDiUKia  des  landgrafen  Moritz  von  Hessen,  sowie  von  englischen 
ttAcken  über  Stuhlweissenburg,  Simson  und  eine  c<uia  vidua, 

168.  E.  Martin,  Landsknechte  und  hofleute  im  elsissisehen 
drama  des  16.  jhs.  auszüge.  Jahrbuch  f.  gesch.  Elsass- Lothringens 
5,  90—106. 

mehrere  scenen  aus  J.  Rassers  Comoedia  vom  könig,  der  seinem 
eohn  hochseit  machte  (1575)  und  aus  A.  Meygenbrunns  Tragoedia 
Jebannis  (1575)  werden  abgedruckt. 

8dMMt.  169.  Ad.  IIa  Ulfen,  Kaspar  Scheidt,  der  lehrer  Fi- 
acharts.  Studien  zur  geschichte  der  grobianischen  litteratur  in 
Dentachland.  Strassburg,  Trübner.  VIII,  136  s.  3  m.  [^-^-  Quellen 
mad  forschungen  66.] 

eine  wichtige  Vorarbeit  zum  historischen  verstAndnis  Fischarts. 
H.  beschränkt  sich  nicht  darauf,  8.m  Verdeutschung  von  Dedekinds 
let.  Grobianus  mit  dieser  vorläge  ausführlich  zu  vergleichen  und 
lekrede  des  mais  an  deutschen  und  französischen  Vorbildern 
m,  sondern  er  giebt  auch  einen  überblick  über  die  dem 
GrobiaBOs  vorangehenden  mittelalterlichen  tischzuchten  in  Deutsch- 
UhmI,  England  und  Frankreich,  er  verfolgt  die  nachwirkungen  des 
boches  bis  inH  18.  jh.  und  zeigt  in  Fischarts  Eulenspiegelbearbeitung 
imd  tmnkenlitanei  und  Wickrams  Irreitend  bilger  die  nachwirkungen 
8.S  auf.   —   gelobt  von  q.,   Histor.  zs.  (}',\,   128  f. 

MdMUrgir.  170.  Edw.  Schröder,  Die  heimat  des  buchs  der 
Schikibürger.     Vierteljahrschr.  f.  litgesth.    1   (4)  471«~474. 

die  spraehformen  weisen  auf  den  Oberrhein  als  eutstehungsort. 
die  Ton  Singer  (Jahresbericht  1888,  15,  164)  aufgestellte  deutung 
des  anagramma  auf  dem  titel  ist  durchaus  unsicher,  da  dieses  auch 
aaf  riele  andre  namen  passU 

171.  Ernst  Jeep,  Der  Verfasser  den  hucli»  der  Schildbürger, 
ebd.   1,  474  f. 

▼erketsst,  in  einer  besonderen  »chrit\  Hans  Friedrich  von  Schön- 
berg, hauptmann  zu  Wittenberg,  aU  Verfasser  zu  erweisen. 

172*  L.  Arbusow,  Schildbürger  in  Livland.  ebd.  1,  475 
hm  480, 

vermutet  als  Verfasser  den  Schulmeister  Martin  Neidhardt  zu 
Baaske  an  der  Memel,  der  1594  sein  amt  verlassen  zu  haben  scheint. 

I  s.  oben  no.  68:   Preger. 
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Schiff.  17:(.  Edw.  Schröder.  Jacob  Schupper  von  Düt 
round  und  seine  deutliche  synonyniik.  univ.-propr.  Marbui]^,  manr.- 
buchdruck«'rpi  (Pfeil).     IM  s.   4". 

der  ir)44 — ir)r)4  am  Dortmunder  gymnaaium  tätig«  h\ 
und  |»riet)ter  S.  hat  Hich  als  vertanKer  lat.  dramen  und  einer  dei 
Synonymik  (l.V>(h  hervorp'tan.  Schröder  beleuchtet  jene, 
denen  dtm  älti*8te  Johannes  decoUatus  auch  dai»  bedeutendste 
iiirem  vorhiiltni*«  zu  den  vor^än^eni  und  ihrer  einwirkung  aaf 
um  dann  aut  die  für  da»  eindringen  des  hd.  auf  nd.  aprachgehwle 
hüch.si  wirhti^en  Synonyma,  in  denen  eine  Altere  rheturik  und  Ar 
l^lossare  von  A.  Petri  und  Danypodiu»  benutzt  werden,  genauer  «in- 
zup.*h4*n.  da^  .'».  kapitcl  ftkixziert  die  einwandrunp  der  hd.  aekrift- 
hprnche   in    Hortniund   in  der  2.   hillfte  de*»   IG.  jhn. 

r.  S^lgCikfrX.  174.  M.  Cyriacu.s  S|iangenbergB  briefwcclitcL 
{^sammelt  und  bearbeitet  von  Ileinr.  Kern  he.  briefe  von  l.VSCl 
bis   ir)S4.     DreMlen.  Naumann.      147  v     2,2r>  m. 

vgl.  jahreiibericht  ISST.  15,  14s  und  ISHS.  15.  I6h.  — 
(;.  Kawerau,  Theo),  litztg.  1SS9  (4)  S5-.S7  lobt  den  flem 
heraufig^l>erK  in  der  zuHamnii*nbringuiig  der  briefe,  wenn  er 
den  nutzen  eiiiei»  vollittAndigen  abdnicke*i  nicht  h(»ch  anacfalAgt 
die  iH'hreiben  an  Sp.  sowie  ein  regiHter  vemiinitt.  i^.  Pniower. 
Litztg.  1SH9  iSi  271.  <'eor^^  Müller.  Theid.  Htbl.  1HH8  iM* 
47:J  f.  W.  Hiibener.  I^hre  und  wehre  1SS<I  <  1 1.  H.  H  J.. 
Lutheran   rhun-h   review    ISSs   joct.». 


17.').       Spangen  l^tT;:**     Forniularbuchlein     der     allen 
hprachi*.      hr^g.   von   II.   Kenilie.      I)re«*den,  Naumann   1HH7. 

vgl.  j;ihrf*»lM'rirlit   lss7.    15.    147.  rec.  O.  Pniower,   Ijtatg. 

ISSII     ^271.      II.  K.  .Incob^.   The   Lutheran  church  review    \HS8 

Taprir.      All;r»*m,    koMMTvat.  nmn.it^'jMhr.    1SS9  ^2-. 


W.  HfilgnkerX.     17«»     .\.   \.  Weilen.   Der  vertaiwr  dem 
hurger  Sau).      Vi«'rt»*lialirM*hr.   f.    litgeM-h.    1    i4)  4si>-    4^.%. 

%eriiiuti't  da<«  lat.   nri;rinal   \on  S.%  SaultrapNÜe  in  dem   un»  ni 
dem    titel    iiaili    brkannten  Sani    d«*»    landgrafen   M«»rilc    von   II 


Hpl|rifr.  177  I*.  TM'hatk«»rt.  I^iaru«  Sp«*iigler  al»  ver* 
taMMT  de«>  \**u  Luther  ]!^!in  hr>g.  Kurzen  auni&ug«  aun  den  pApal- 
lichfu   rerhtt'ii   naf-li);ewi«*M*n.      Z<».    f.    kiri'h«*nre<'lit   22.    I')f>  bi»  438. 


TecUldH.  17^.  (ienr^  Teetauder  wm  (iabel.  Ketar  nach  Per- 
len, neudrurk  «Irr  .-iU!»i:ab«'  v.  j.  ITiln.  )N"»i»rgt  durrh  K,  Wolkan. 
Keichi*nlMi  lt.    Krit*«  h«-.      XXIV,    14*J  i*.      1.4<»  ni. 
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179.      Joh.    Janssen,    Zur    Sittengeschichte    des 
16.  jha.     Der  katholik  1889,   1,  41—46. 

über  T.s  'Ausschreiben'  (Berlin  1584),  das  nach  J.  *einen  ent- 
aolilichen  einblick  in  die  völlige  entartung  und  lasterhaftigkeit 
Kttrgerlicher  kreise'  zu  Basel  gewährt. 

TvlniL  180.  Val.  Tschudis  chronik  der  refonnationsjahre 
1521  — 1533.  für  einen  weiteren  leserkreis  hrsg.  und  erUutert  von 
Joh.  Strickler.     Bern,  Wyss.     IV,  259  s.     4,80  m. 

die  durch  ihre  massvolle  und  objektive  haltung  ausgezeichnete 
cbroDik  wird  in  einem  sorgflütig  behandelten  text  mit  registem  und 
aamerkungen  dargeboten.  —  gelobt  von  R.  St  Abel  in,  Theol.  litztg. 
1889  (12)  311   f. 

ftglL  181.  F.  Eichler,  Kein  seeligr  tod  ist  in  der  weit. 
Vi«rteljahr«:hr.  f.   litgesch.  2  (2)  246—264.   —  vgl.  oben  10,  236. 

fing«  Wagmr.  182.  A.  Hofmeister,  Riroe  von  dem  sehen- 
«ligen  hasendünele.  Korrbl.  d.  ver.  f  nd.  spr.  13  (1)  1 — 3.  vgl. 
J.  Seite  ebd.  13  (2)  29. 

ein  in  der  nd.  Übersetzung  von  Musculus'  Hosenteufel  (Rostock 
1556)  stehendes  gedieht  von  Greg.  Wagner  wird  abgedruckt;  doch 
ml  dasselbe  ebenfalls  ursprünglich  hochdeutsch  abgefasst. 

HÜBMi.  183.  R  Kade,  Ein  Soldatenlied  von  1620.  Monatsh. 
t  musikgesch.   1889  (6)  106. 

Wiir.  184.  C.  Binz,  Wier  oder  Weyer?  nachträgliches  über 
4/en  ersten  bekAmpfer  des  hexenwahns  in  Deutschland.  Beiträge  zur 
grmeh.  de«  Niederrheins  2,  48—58  (Düsseldorf  1887). 

185a.  C.  Binz,  Doktor  Joh.  Weyer  (1515 — 1588).  eine  nachlese. 
2m,  das  bergiichen  geschichtsvereins  24,  99  —  134.    (vgl.  21,  1—171). 

Witikii4«     8.  oben  no.   48:  Lercheimer. 

In^jU.  185.  Aug.  Baur,  Zwingiis  theologie,  ihr  werden  und 
ikr  sjrstem.     2.  band.     Halle,  Niemeyer.     IX,  864  s.      18  m. 

rec.  Brandes,  Ut.  cbl.  1889  (48)  1633  f.  Arnold,  Theol. 
fitbericht  1889  (2).  M.  M.  Curtis,  The  Andower  review  1889 
(nor.u     K.  Benrath,  Theol.  jahresbencht   1888,  2,   83  f. 

186.  A.  Baur,  Zur  einleitung  in  Zwingiis  schrift:  In  cata- 
Ksptistarum  strophas  elenchus.     Zs.  f.   kirchengesch.   10,  330 — 344. 

187.  J.  G.  Hardv,  Ulric  Zwingli,  or  Zürich  and  its  reformer. 
Ediobargb,  Nimmo,  Hay  &  Mitchell   1888.     VII,  312  s.     2  s.  6  d. 

188.  R.  Seeberg,  Zur  Charakteristik  der  reformatorischen 
gnuidgedaiiken  Zwinglis.  Mitt.  u.  nachr.  f.  d.  ev.  kirche  in  Ross- 
Imad  1889,  5—35. 
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ZyrI.  1H9.  Th.  Odinga,  Christian  Zyrb  Salomon.  Vierttl- 
ja»ii>chr.  f.  litpPM-li.  2  (2)  22S— 246. 

handc^lt  üher  ein  binher  unbekanntem  schauapiel  Zyrb  rwm 
*Vrtei1  Salomonti*.  daii  15S7  /.u  WeiMAenburg  geapielt  und  1613 
gedruckt   wurde. 

Boite. 

XVI.    Englisch. 

1.      Allgemeines. 

1.      Karl    Klze.    rtruiidriKie    der   en^Iiüchen   philologie.      Z 
verbfN-erte  auria^e.      Halle.   Niemeyer.      VIII,  3^^  ».      8  m. 

vorliegendes  werk,  von  dem  nach  verlanf  einea  j 
neue  aufläge  nötig  wurde,  iit  aufi  vorlenungen  de«  vent 
vert'aHsers  hpr\'orgegangen.  wi«*  von  Klze  nicht  andern  xu 
war,  benickHichtigt  er  weiM*ntlich  da»  nenengliache ,  wAfarPod  Üt 
alteren  ft|irnrbp«'ri(»den  ganz  in  den  hintergnind  treten,  in  der  «ah 
leitung  sftzt  >irb  K.  mit  der  trage  auiieinander,  was  unter  en, 
philologie*  zu  verstehen  <ei.  Filze  knöpft  dabei  an  Böckfa 
indem  «*r  desiten  auffaMiung  von  der  klaiwiachen  philologie  nnf 
engliM.-he  ubertrAgt.  im  anic*li1uM  an  Böckh  behandelt  er 
die  hemieneutik.  die  methodr,  narb  der  man  zum  verstAudai 
uberliet'rrten  «^-lirittwerke«^  g«-]angt  und  in  den  atand 
diesffi  verM jindnis  andern  mitzuti*ilen  de&iko logische, 
metrische  und  inhaltliche  auslegting  den  •»cbriAwerkea).  ea  folgt 
darauf  die  lehre  von  der  kritik  ].  textkritik.  2.  Ästhetische  kricik)^ 
dann  die  übrigen  nach  Böckh  zur  philologie  gehörigen  wiaaen- 
«chatten:  die  geof^raphie.  gesM^hicbt«*,  privat  altert  ümer,  die  Utteratnr- 
gesrbirhle  nur  in  aller  kurz«*  p.  2.'i2^24t4i.  die  geechichCe 
npraclie.  l«*\ik>>;;raphi«*.  grammatik.  Stilistik  und  metrik.  daa 
enthalt  /alilreidii*  fruchtbare  und  wertvolle  gedenken,  iai  aber 
i»hn«*  eiuMMtigkeiten.  das  wenige,  wiia  vnn  den  ilteren  s 
|ic*rtoden  ;;fgeb«'ii  wird,  und  mancbeit  snden*  Meht  anf  veralt 
Mandpunkr.  dif  er^te  autl.    be^iprii-bt    F.   Liebermann.     D.    ani- 

schritt    t.    ge!H-liirbr*>wi<^T..    2     1i    11*'»:    H.   I».    I^   lioveii  Age   1889 
•i.   12t»    -12^. 


2.      W.     Vit!or.     Fjntubruiig    in    da*»    •Studium    drr    ri 
pbiiolo;:ie   mit    ni<  IwMcht   aut  di**  .int«>rd**nni;:en  der  prazi«.     Mwbf  g. 
KJwert    1^***- 

\pl.     i*l»ri  *Kt  ::tbt     !******.     l»i.     1.  empfohlen    Z*.    f.    d. 

g\hiii.   4(1.  T'Jl   Mti   K    l.uick.     v^l.  H.  W  ulker».   Ut.   cbL  1888 
...VJ-    1T*^2    t       W     H    SimiMid«.    McHiem    I.angva|r«*    Note«    'A    i8) 
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3.  G.  Körtiog,  EncydopiUlie  und  inethodologie  der  englischen 
lilologie.     Heilbronn,  Henninger  1888. 

TgL  JAhresbericht  1888,  16,  3.  —  bespr.  von  A.  Brmndl, 
Litstg^.  1889  (17),  632  f.:  'der  junge  anglist  nius8  ernstlich  gewarnt 
w«rden,  das  buch  mit  einer  halbwegs  verlässlichen  einfähmng  in 
aeui    fach    eu    verwechseln.*      vgl.    femer:   A.   Seh r( der),    Ufk  cbl. 

1888  (48)  1649—1652.     1*1  Nader,   Zs.   f.   d.   realachulwesen    14, 
487.     Luick,   Zs.    f.    d.  öst.  g>*mn.  40,   626.     H.  L.,   Moyen  Age 

1889  (7.  juiUet),   145—147.     Academy  (34)  no.  868,  406. 

4.  G.  Körting,  Neuphilologische  Essays.  Heilbronn,  Hen- 
miiger  1887. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  16,  4.  —  bespr.  Zs.  f.  d.  öst.  gymn. 
40,  800  von  A.  Brandl. 

5.  Neuphilologisches  Centralblatt,  organ  der  vereine 
fir  neuere  sprachen;  hrsg.  von  dr.  W.  Kasten.  1.  jahrg.  Hau- 
Bover,  juli  1887.     no.  1.     52  s. 

angeE.  Za.   f.  d.  öst.  gymn.  40,   798  von  A.  Brandl. 

6.  Verhandlungen  des  dritten  allgemeinen  deutschen  neu- 
pkUologentages  am  28.,  29.,  30.  September  und  1.  Oktober  1888 
s«  Dresden,  herausgegeben  von  dem  vorstände  der  Versammlung. 
«bitter  Jahrgang.     Hannover,  Carl  Meyer.     54  s.     Im. 

berichtet  u.  a.  über  einen  Vortrag  Dörrs  'die  reform  des  neu- 
sprachlichen Unterrichts*.  —  angez.  von  R.  Mahrenholti,  Herrigs 
«rckiv  m  (3)  365  f. 

7.  L.  Froescholdt,  Der  dritte  deutsche  neuphilologentag  zu 
Dresden.     Engl.  stud.   12  (3),  480—486. 

8.  Gustaf  Karsten,  The  Third  Annual  Neuphilologentag. 
Modern  I^anguage  Notes  3  (8)  481  -488. 

9.  M.  F.  Mann,  Die   englische   ausstellung  des   dritten   deut- 
neuphilologentages.     Anglia  11   (3)  521—524. 


10.  H.  Klinghardt,  Die  alten  und  die  jungen,  ein  nach- 
wcMt  zum  zweiten  und  ein  vorwort  zum  dritten  neuphilologentage. 
lUrbwg,  El  wert  1888. 

vgl  Jahresbericht  1888,  16,  10.  —  auch  rec.  von  Koschwitz, 
LitEtg.  1889  (31),   1117—1118. 

11.  R.  Mahrenholtz,  Die  deutschen  neuphilologentage. 
r#ekUicke  und  wünsche.     Heilbronn,  Henninger.     1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  16,  9.  —  bespr.  von  L.  Proescholdt, 
Pkmec  Studien  2  (2),  231—233. 
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12.  Alglia«  zeiuclirif^  für  enp:litiche  philologfe.     Halle.  Nieaejcr. 
vgl.    jahreshericht    1S8S,    16,   o.     vol.    X    (1888)    bespr. 

jATii«*n  W.  Hright.  AmericAii  Journal  of  Phil.  9  (4)  496— 502. 

13.  P.    Sahlender,    Cbersiclit    der  im  jähre    1887   auf 
gebiete  der  englischen  philologie   entchienenen   bfieher  und 
(beigiibt'  zu  Anglia   11.)     S8  s. 

teilweise  nach  Jahresbericht    1HS7  gearbeitet. 

14.  Englische  Studien,  nrgan  für  englische  philologie 
mitbehicksichtigung  des  englischen  Unterrichtes  auf  höheren 
hrsg.  von  E.   K  öl  hing.     Heilbronn,   Henninger. 

band   12.   heft   1   bespr.  von  K.  W(älker),  Anglia  11  ^3)  529. 

IT).     Schineding,    Der  aufenthalt   der   neuphilologen    und 
Studium    modemer    sprachen    im    auslande,      xweite,    völlig 
beitete  auHage.      Bt^rlin,   (>pi>enheim.     97  s.      1   m. 

bespr.  von  A.  Brennecke.  Engl.  stud.  13  (2)  328— 33a 
von  M.  I>.  Learned,  Modem  I^nguage  Notes  4  (6)  371 — 373. 
von  K.  Wi  ulker).  Anglia  11  Ci)  551   f.     Ut.  cbl.  1889  (48)  1652. 

16.  A.  H.  Palmer.  The  8ixth  Annual  Convention  of  tke 
Modem  I^nguage  Ansociation  of  America.     Modem  I^Angiiagr  Nota» 

17.  T.  Logie.  Third  Anniul  Convention  of  the  Modem  Le»- 
guage  Association  of  Ontario.      Modem  Language  Note»  4  (3)  1&5  i, 

15.  Proceedings  of  the  American  Philological  Aaae- 
ciation.  in  den  Transactions  of  the  Americ.  Philolog.  Aaioc.  19. 
Appendix   I — IJC. 


1^.     A  l>ictionary  of  the  anonymoiu  and  pseudonyiiiona  Li 
ture  of  (ireat   Hritain.     Hv  the  Ute  i>amuel  llalkett   asd    the 
Kev.  John   Laing.  M.  A.     Edinburgh.   Paterton.     4  voU. 

angez.   Athena-um  ilHH8>  no.  .'USl.   477^478.     Saturdajr  Be* 
view  IJI».  MHK 


20.  (*atalogue  ot  the  Londnn  IJbrary.  With  Appendix 
taining  Li*»t  of  Menibers.  (*nntent«  of  Voinminoua  Collectioas«  Alpki» 
betical  IJ.»t  ot'  Tracts.  und  a  Classified  Index  of  Snhjecta.  Bt  Rehoft 
Harri  soll.  Ubrarian.  Fitth  edition.  2  voU.  The  Library,  8c. 
JamesV  S<|uare. 

angex.   Athrniruni  il^**s     iio.   .'Uf>^.   6*2. 

21.  Tb«*   ('atAlo;rur   ot    Additions   to   the   Ms*,    in    the 
Museum.    1*^*^2— 1^>*T. 

vgl.  Ath«*na-uni   no.   !V2.'{.'».   f»57. 
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22.  EHctionary  of  National  Biography.  Edit«d  by  Leslie 
Bphen.     London,  Smith,  Eider  and  Co.   1889—1890. 

Vol.  XVn.     Edward  —  Erekine. 

Vol.  XVm.     Esdaile  -    Finan. 

Vol.  XIX.      Fmch   —   Forman. 

Vol.  XX.      Forest   —   Gamer. 

Vol.  XXL     Qarnett   —   Oloucester. 

Vol.  14—18  bespr.  Athen«um  no.  3208,  499—501.     Vol.  16 
18  Satttrday  Review  66,  529  f.     67,   134.  477. 

23.  The  EncyclopaHÜa  Britannica:  a  dictionary  of  art«,  science, 
1  g«neral  literature.     Ninth  edition.     Edinborg,  A.  and  Ch.  Black. 

Vol.  22—23  (SühUpsala):  ange«.  Athensam  (1888)  no.  3170, 125. 
Vol.  24  füra-Zym):  Atheneum  no.  3194,  46  f.     Satorday  Re* 
rw  66,  619  f.     Index  dazu:  vgl.  Satorday  Review  67,  548. 

24.  Chambers*«  Encyclopedia:  A  Dictionary  of  universal 
owledge.  New  edition.  Vol.  II.  Beaugency—Catarad.  Vol.  m. 
Uurrk — Dicm.     I^ndon  and  Edinburgh,  W.  and  R.  Chambers. 

Vol.  II.   bespr.  Saturday  Review  66,   415  f.     67,  390. 


A.     Hilfswissenschaften. 

todMrt«.      fiMirttolMIlIg«.      25.      John   Richard   Oreen^s 
•chichte  des  englischen  volkes  etc. 
siehe  «bt.   7,  37. 

26.  J.  R.  Green,  Histoire  du  peuple  anglais.  Traduite  de 
Bglais  par  Aug.  Monod  et  pr^cM^e  d'une  introducdon  par  Gabriel 
»nod.  T.  1  et  2.  Paris,  Plön,  Nourrit  et  Co.  1888.  XXVIH, 
0,  468  s. 

gerühmt  Lit.  cbl.  1889  (11)  342  f.  von  W.  B.  vgl.  femer 
tatg.   1888  (43)  1564—1566  (F.  Liebermann.) 

27.  J.  F.  Bright.  A  History  of  England:  Period  IV.  L4>ndon, 
ringtons  1888. 

schluseband,  enthaltend:    Growth  of  Democracy,  Victoria,   1837 
1880.     -    vgl.  Athenäum  (1888)   no.  3183,  548-550-     Satur- 
j  Review  66,   124. 

28.  J.  R.  Gardiner,  An  Easy  History  of  England,  fi^nt 
»Urse,  dealing  more  especially  with  Social  History,  for  Standard  V. 

Second  Course,  dealing  more  especially  with  political  history,  for 
ladards  VI.  and  VII.  [Longmans*  New  Historical  Readers.]  Lon- 
n,  Longmans  and  Co. 

vgl.   Aihena'um  (188^)  no.  3181,  481. 
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29.  CftMeirs  liistory  of  En^^laiid,  The  Jabilee  EdiUon.  VoL  IL 
Th(*  tfxt  rovUed  tbroughout  and  profiisely  illuttrmlad.  Witk  m« 
and  oripnal  drawiiigs  by  xhv  best  artiats.     liOndon,  CaMell  and  Co. 

bcMpr.  Saturday  Review  67,   796  f. 

M).     The   niostrated    flistory   of  I<:ii|rland.      Kdited   by    H.   W 
Du  Ick  Oll.     Ijondon,  Ward,   liock  and  Co. 

eine  gni  illuntriorte  |io|»ulAre  ausgäbe.  —  beapr.  SatanlAT  Be- 
vivw  07,   612. 

31.  Amy  Hak  er.  A  Fintt  Hihtory  of  the  Enpliah  Peoplc 
1x>ndon,  SonnenfK*hein  and  Co. 

ablehnend  benpr.   Athona^nm  (188H)  no.  3172,   190. 

32.  K.   (tanneron,    I/Irlande    depuis    ton    origiae   juaq«* 
tenipK  pri-sents.     Toun«,  Maiiio.     376  ».  illustr.     5  fr. 

33.  F.  York  Powell.  Sketche«  froni  Hritish  Hiatory  for 
dard  IV.     |Ix>nginanh'  New  Hittoncal  Readers.)     London,   I 
and  Co. 

vgl.  Athenanim  IlSHb*  no.   3181.   481. 


(inlicliftfl.     34.     K.   Haines,   History   of  the  coonty 
o(  I^ncaKter.     Ed.  bv  .1.  Cro^ton.     Vol.  II.     liaiich«tt«r,   HajrwooA. 

4".     16  »h. 

vjrl.  Jahresbericht   18SS,   16.  28.  29. 

35.  .lame«    Croston,    County    PamiÜes    of    Ijaaeaahir» 
Cheshtre.     Manchester,  John  Ileywood. 

b<-«pr.  Athenvum  (18HS)  no.  3179,  413—414. 

36.  Uward  Lawti.  A  Histor>'  of  Little  Fjifland  beyond 
and  the  NonKyniric  (%)lony  M*ttl«*d  in  Pembrokeshire.     Londoa,   BaB 
and  Son».      4".     25  »h. 

nach  Archa-olopa  <  ambr.  .'>.      ser.   5,  74 — 77.     248—251 
bedeutendste   beitrai^   Hir  die   p^schichti*  von  Wales,  der  seit 
xeit   erM-hieiit»n  ist. 


StIdU,      .37.      Moutagu    Hurri»wr».     Cinquf    Ports.       (Hist« 
Towns.J     I^ndMii.   lionfnoan?»  and  Co.    1S88. 

abriik*»    d^^    geM'hichte    der    hftfen    Hastin^,    Sandwich, 
I^ninev    und    llytlit*.      ^röliiut    von    Ch.   J.    Robinson, 
no.    Mtk).    2«'>4      26.V      rb<*n<>ci   Athenrum    1I888)    no.   3184.   588l 
Saturdav    Review    r»li.    414.      von    (1    Thompson.    Kn^L    litstoi 
Review '4     2     373     377. 
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38.  E.  I^  Cutts,  Colchester.  London,  Lon^mmns  and  Co. 
88.     [Historie  towns.] 

Tgl.  Jahresbericht  1888,  16,  40.  —  angei.  Academy  no.  851, 
7.     Notes  and  queries  7^**  ser.  5,  bOO. 

39.  Dr.  J.  E.  Taylor,  In  and  about  ancient  Ipswich.  Nor- 
eli,  Jarrold  and  Co. 

geschichte  der  hcimat  Kardinal  Wolsey^s.  vgl.  Atheneum 
.  3210.  565  f. 

40.  Tom  r.  Smith,  A  History  of  Longridge  and  District. 
etton,  C.   W.  Whitehead. 

befipr.   Saturday  Review  67,   799. 

41.  Ingleton:  Hygone  and  Present.  By  Robert  and  Margaret 
ilderston.     Ix>ndon,  Simpkin,  Marshall  and  Co. 

ein  beitrag  zur  Torkshiregeschichte.  vgl.  Academy  (35)  no.  891, 
5—376. 

42.  James  McKay,  Pendle  Hill  (Liancashire)  in  History  and 
lerature.     Ix>ndon,   Davies. 

vgl.  Athenspum  no.  3205,  406  —  407. 

43.  M.  Creighton,  Carlisle.  London  and  New- York,  Long- 
ins  and  Co.     3  sh.  6  d. 

ans  *  Historie  Towns'.  EInglish  Historical  Review  4  (4)  808  f. 
curdav  Review  67,   580  f. 

44.  John  Scott,  Berwick-upon-Tweed :  The  History  of  the 
»wn  and  (^uild.     l^ndon,  Elliot  Stock   1888.     4^ 

bespr.  von  Ch.  Kl  ton,  Academy  no.  867,  381 — 382;  femer 
tuiday  Review  66,  119—120.  Athen«um  (1888)  no.  3172,  190. 
itiqoary   IS,    181. 

45.  Andrew  MacOeorge,  Old  Glasgow:  the  place  and  the 
ople  fnim  the  Roman  occupation  to  the  eighteenth  Century.  Olaa- 
w,  Blackie  and  Son   1888. 

gerühmt  Antiquary   19,  229—230. 

46.  F.  W.  Willmore,  History  of  Walsall  and  iu  Neighbour- 
od.     lx>ndon,  Sinipkin,   Marshall  and  Co. 

be«pr.  Athenäum  (1888)  no.  3170,  128:  von  Ch.  Elton,  Aca- 
ny  no.   H54.   161   f.     Antiquary   18,  279. 

47.  Olive  Baker,  Ludlow  Town  and  Neighbourbood.  Ludlow, 
ollev.     216  ».  4".      70  illustrations.     21   sh. 

angez.  Academy  (35)  no.  891,  375.  gerühmt  Archseol.  Cam- 
ens.  5.  ser.  ••,  M2  — S5. 
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TeriKlie^HWIL     48.     F.  Li  eher  mann,  NVuere  liUeratar  kv  fr- 
Acliirhte  Riif^lands  im  mittelalter.     Deuuche  xn.  für  getchichuwinai 
ßchaft  (Frciburff.  .1.  C  B.  Mohr»   l  {D  174  —  186. 

nachdiMn  nich  dpr  verW  über  die  scliwierif^keit.  einen  »ystenuth 
sehen  litteraturbericht  über  die  en^l.  p^8chichutbrM*hung<eD  hcnv- 
8teHen,  sicli  ^eAiutsert  hat,  j*;eht  er  auf  einige  der  leitenden  werke 
der  neunten  zeit  t*in  und  bringt  endlich  besprechungen  von  «chnftm. 
die  in  den  letzten  jähren  enu'hienen  Bind. 

41K  F.  Liebemiann.  Neuere  litteratur  zur  geik'hichte  Eng- 
lands im  mittelalter.  I.  li<*iiprec*huiig  einzelner  werke.  II.  Kone 
mitteilungen  über  die  litteratur  von  18H7  — 1888.  Deutache  sa.  Ar 
ge«chirhiswiK«en8chat\  2  ili  1113  —  235.     (2)  462— Mß. 

di«*  erste  abteilung  enthält  vielfach  sehr  eingehende  und  wart- 
volle  lifsprechungen  von  werken  au«  den  jähren  1883 — 1889,  wobei 
auch  wichtip*re  litterarhi^tor.  und  philologische  tchriAen  beröckaicbtigt 
werden,  die  zweite  bringt  kurze  anzeigen  von  werken  aoi  den  ge- 
nannten Jahren,     zur  ags.  geftchichte  vgl.  man  auch  2  (2)  516 — .V23. 

THK  TransactionH  ot'  the  Royal  lÜMtorical  Societr. 
New   Serieri.     Vol.  IV.     liOndon,    Ii(»ngmans,   (ireen   and   Co.    1899. 

enthält  au»  unserem  gebiete:  Fn-derick  Solly  Flood,  Prinre 
Henry  of  Monmouth  —  bis  letters  and  despatches  doring  ihr  war 
in  Wale».  UCß  -1405.  —  s.  125—141.  W.  runningham.  The 
commercial  policv  of  Kdward  III.  1117 — 22(^  Bibliographieal  notieea 
353— 3f>4K 

51.  The  Kn^lish  Historical  Review  c*dited  by  the  Ker. 
Mandell  Treighton.      I^indon,   I^>nginans,  Grp4«n  and  Co. 

Vtil.  111  1I8SS1  enthält  aus  der  englischen  geschiebte:  G.  W. 
Prothero.  (tneist  ^on  the  Fnglish  Constitution  1 — 34.  Lealie 
Stephen,  (*hatham,  Francis  and  .lunius  233 — 2r)0.  K.  Dunlop. 
The  plantation  of  Munster  25(»-261«.  F.  W.  Maitland»  TU 
•uiton»  of  the  Countv  (  ourt  417-  422.  H.  II  Maiden.  The  W«t- 
Saxon  conque.-i  nf  Surrt-v  422  -i'M.  T.  W.  Canieron,  The  enrlr 
life  <.t  Thomas  Wo1m*v  4:)S>..|7S.  William  A.  Shaw.  EliBahrthaa 
prenbytt-rianisni  »».'k'» — fWil*.  W.  <?.  Ros««.  Thf  battle  of  Xasehr 
661«-  t;**^.  Not.'-  and  document.H  H4  126.  •2t»2- 3:i4>.  41H— TäL 
6H)  7(»i).  Rfvii*«'*t.  Imlrx  rtc.  LiM  «»f  hifitorical  booki^  recratly 
publihhrd.  Vnl.  IV  «iHs«!,:  Douglas  M.  Ford.  The  ;n^wth  of  the 
fre«-d<mi  **(  thf  pr«">'*  1  \'.\.  .1.  K.  I.aughtun.  The  captain  of 
the  *Ni^htiii;:alf'  »».'>  h]  o.  Hrowniii;:.  Hugh  Ellii»t  at  Naplc*. 
1mi:<-1H4m;  2^\\i.  22««.  Stiiiidi^h  t)  (;rady.  The  last  hing»  of 
Ireland  J^^ti-  :ii»l.  <,\nl  Kan-nme.  Thf  battle  nf  Towton  46l) 
bi«  467.      F.  *'.    K.   <'t>iini*r.    Tbc    r-irU    hist«ir\    ot  Cbariisni   1836 
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IM!  1839.    625—645.     W.  H.    Hut  ton,   The  religionü   writings  of 

Sir  Thomas  More  667 — 684.     A.  W.  Moore,  The  early  connexion 

of  the   iale  of  Man   with   Ireland  714 — 722.  Notes   on   documents 

81  —  143.    304-350.    516—547.    723-753.  Reviews,  Index  etc. 


52.  Francis  T.  Vine,  Caesar  in  Kent:  an  account  of  the 
landing  of  Julius  Caesar,  and  his  hattles  with  the  ancient  Britons; 
with  some  account  of  early  British  trade  and  enterprise.  Second 
•dition.     London,  Elliot  Stock  1887.     XIII,  248  s.     5  sh. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  16,  65.  —  auch  angez.  The  Antiquary 
17  (KU)  229.     Reliquary  2  (n.  s.),  124  f 

53.  Eid  ward  A.  Freeman,  William  the  Conqueror  (Twelve 
En^ish  statesmen).     London,  Macmillan  and  co.   1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  16,  67.  —  auch  bespr.  von  F.  Lieber- 
mann,  Deutsche  zs.  für  geschichtswissenschaft  1  (1)  180  —  182:  *dem 
laienleser  su  Hebe  musste  die  hälfte  des  bandes  der  einleitung  bis 
1067  gewidmet  und  jeder  gelehrte  beleg  fortgelassen  werden,  um 
•o  einheitlicher  erscheint  das  kleine  kunstwerk;  man  kann  nichts 
Jaran  erginxen,  so  fertig  ist  alles.'  —  vgl.  C.  W.  Boase,  Engl. 
Hiatorical  Review  4  (2)  370—373. 

54.  Kate  Norgate,  England  under  the  Angevin  kings. 
London,  Macmillan  and  co.   1887. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  16,  69.  —  vgl.  die  gründliche  be- 
•prechnng  von   F.    Liebermann,    Za,   fär    geschichts Wissenschaft   2 

r2.  477—481. 

55.  Mrs.  J.  R  Green,  Henry  the  Second.  London,  Mac- 
millan and  Co.   1888.     VI,  224  s. 

aas  der  Sammlung:  Twelve  English  Statesmen.  eine  gedrängte 
aher  Äusserst  geschickte  darstelluiig.  vgl.  die  rec.  Liebermanns, 
Za.  für  geschichtswissenschaft  2  (2)  475 — 477.  femer:  Academy  (35), 
»o.  877,  129,  Athenaeura  (1888),  no.  3171,  149  f  Saturday  Review 
66.   154  f.     W.  B.  im  Lit.  cbl.    1889  (21)  708  f. 

56.  Hugo  Koch,  Richard  von  Cornwall.  I  (1209  —  1257). 
StraMburg,  Ileitz   1887. 

vgl  Jahresbericht  1888,  16,  71.  —  eingehend  bespr.  von 
F.  Liebermann,  Deutsche  zs.  für  geschieh tswissenschatt  1  (2K 
464  —  466:  eine  verdienstliche  Vorarbeit. 

57.  F.  Funck- Brentano,  The  relations  between  France  and 
England  and  Germany  in  the  time  of  Philip  the  Fair.  Revue 
lüstorique  39  (2). 

IG» 
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58.  A.  J.  Chiirch,  Henry  the  Fifib.  London,  Minnillii 
and  CO.     2  »Yl  6  d. 

aus  der  Sammlung  'Enf^lish  Men  of  Action*.  g*erahmt  AÜmb««« 
no.  3210,  r>04.  doch  sei  das  buch  xu  kun  j^faast,  tun  ein  toD- 
f^Undi^es  bild  von  Heinrichs  zielen  zu  f^eben.  nur  die  Anasere  fe- 
schichte  komme  zur  geltung.  —  vgl.  ferner  W,  K,  Grey,  Acadeav 
(35)  no.  887.  300  f.     Saturday  Review  67,  450  f. 

51).      Hvv.    W.    Denton,    M.    A.,    England    in    tbe    FiAe«ntb 

(Vnturv.     Ix>ndon,   I^ell  and  Sons. 

der  tod  d«*A  vert*.  hinderte  den  ahschluss  dieses  werke«,  das  aas 
zwei  teih'ii  bestehen  sollte  1.  das  15  jh.  in  socialer  und  poliüscker. 
2.  in  kirclilicher  hinsieht.  nur  der  f*rste  teil  liegt  vor.  nark 
Athena^um  (I^HSi  no.  3175,  27!l— 280  ist  es  ein  bedeutend««  and 
höchst  int(*rrHsantes  buch,  wenn  auch  die  sociale  Stellung  de« 
Ejigländt-rs  im  Ausgange  des  nia.  darin  viel  zu  schwarz  gemalt 
das  werk  häute  eine  menge  von   wertvollem  material  auf. 

60.  James  (iairdner.  Henrv  the  Seventb.  I^ndon,  MacmiDan 
and  CO.     VI,  211)  s. 

aus  der  Sammlung  *Twe]ve  Flngl.  statesroen*.  |>opnlAre  dar- 
stellung  auf  durchaus  wisM*nsrhaf\ lieber  grundlage.  —  vgl.  W.  R, 
Lit.  cbi.  1S89  {'41»  14n|. 


61.  Charles  Rogers.  The  liook  of  Wallace.     2  vol«.    VoL  L 
FIdinburgb,  printed  tor  the  Grampian  Club. 

genealogie  und  Schicksale  der  familie  Wallace.    Satnrdav  Bct»«« 
67,  512. 

62.  The  Sinclairs  of  Mngland.    I^mdon,  Trübner  and  Co.  1^87. 
vgl.  JAhreHb4*rirht   l>ss.    16,   74.  —  rec.  Antiquary   IH,  39. 

63.  The  des<>f»nt.   name  and  arms  of  Borlase.     I.ondon.  Ct.  Bell 
and  Sons. 

angez.  Archn^ülogical  Journal  45,  4711  f.  Athniruni  no.  3211.  59H. 


•»4.     J.   Harri ^^•n.   Tlie  S4'i»t   in   Ulster:    skelch  of  tbe 
of   the  Sc(itti«ili   |H»|»ulatinii  of  CNter.      I^ndi>n.   Hlackwood.      116  iL 
2  sb.   ti  d. 

6.*i.     W.  Ii«>vd  I>awkiii*>,  The  iilare  of  the  \\>lsb  in  tbe  histonr 
of  Hritain:  r«*}>rinri*d  trom  tlif  'Manchester  Kxaininer'.  London,  Simpkin. 

48  s.  ti  d. 
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lintagmhkhte.     66.      Charles    E.    Savery,    The    Chttrch    of 
England:  an  Hiatorical  Sketch«    London,  Kegan  Paul  and  Co.    58  8. 
ohne  wert.     Saturday  Review  67,  357. 

67.  William  Hunt,  The  English  Church  in  the  Middle  Agta. 
Ix^ndon,  Longmans,  Green  and  Co.     2  sh.  6  d. 

ein  bAndchen  der  Sammlung  'Epochs  of  Church  History*.  in 
gedrängter  kürze  giebt  es  einen  abriss  der  geschichte  der  englischen 
kirche  Ton  der  gründung  597  bis  zum  ende  des  14.  jhs.  —  angez. 
Aeademy  (35)  no.  877,  129.     Saturday  Review  66,  655  f. 

6S.  Twelve  Hundred  Questions  on  the  History  of  the  Church 
of  England:  with  some  Answer-hints ,  and  with  Tabular  Annak  etc. 
By  a  I^cturer.     London,  Rivingtons  1888. 

angi^z.  Saturday  Review  66,  472. 

69.  Hex.  W.  S.  Lach-Szyrma,  A  Church  Histor}*  of  Comwall. 
London,  I'Illiot  Stock.     VIII,  142. 

angez.  The  Antiquary  17  (97)  39. 

70.  The  London  Chartcrhouse,  its  Monks  and  its  Martyrs.  With 
a  short  account  of  the  English  Carthusians  afler  the  dissolution.  By 
Dom  Lawrence  Hendriks,  Monk  of  St  Hugh's  Charterhouse,  Sussex. 
London.  Kegan  Paul  Trench  and  Co. 

bespr.  Academy  (35)  no.  893,  405 — 406.  Saturday  Review 
67,  r)T9  f. 

7L    Robert  Anchor  Thompson,  Thomas  Becket,  Martyr  Patriot. 
L^ondon.  Kegan  Paul,  Trench  and  Co. 
angez.  Saturday  Review  67,  388  f. 

72.  Reginald  I.4uie  Poole,  WyclifTe  and  Movements  for  Reform. 
Ix>ndc»n,  Ix>ngmans  and  Co. 

auA  'Epochs  of  Church  History'.  —  angez.  Athenseum  no.  3216, 
755  f.     Saturday  Review  67,  646. 

73.  Alphonse  Beiles  heim,  History  of  the  Catholic  Church  of 
Scotland  from  the  introduction  of  Christianity  to  the  Present  Day. 
Translated  by  D.  Oswald  Hunter  Blair.  Vol.  I  and  IL  Edinburgh, 
Blackwood  and  Sonn. 

angez.  Dublin  Rev.  Apr.  1888,  458.  Notes  and  queries  7**  ser. 
fi.  259. 

74.  W.  G.  Blaikie,  The  Preachers  of  Scotland  from  the  Sixth 
lo  the  Nineteenth  (^'entury.  (Twelfth  Series  of  the  Cunningham 
Lecturen.f     Edinburgh.  Clark   1888.     XVIII,  350  s. 

vgl.  Academy  (35),  no.  872,  39. 
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75.  Rev.  Ciinon  Phillot,  Hereibrd  [DioceMn  HistoriM]. 
bt'üpr.    von   Cli.   ,1.    Kobinsuiif    Acadeiny   no.  851,    113 — 114 

Aihena-uin  .1888)  no.   3168,   02. 

76.  Archdeacon  T  h  o  in  a  s ,  St.  A(»«ph  [Diocesaii  IlUtorie*].  Loodo. 
henpr.  v.   Ch.  J.   Hobinson,  Academy  no.  851,   113—114. 

77.  Ki'v.  Canon  W.  I^  He  van,  St.  Davids  'Dioceaan  Hiatoriet. 
Ix>ndon. 

beftpr.  von  (1i.  J.  Robinson,  Academy  no.  851,  113 — 114 
Athenäum  1 1  SS8i  no.  :n<>8,  GJ.  Archeolog.  Cambr.  5.  aer. 6, 164  — 16& 

78.  <M»ortr<*  Miller,  The  ParinheH  of  the  Dioceae  ofWorreaUr. 
Vol.  I.   The  PnriHhes  of  War^-ickshire.   liondon,  Ctriffiih,  Farran  andG). 

anirez.  Academy  i.H5l  no.  SIU,  375. 

71*.     Katharine  Frv,   Hitton*  of  the  Parithes  nf  Elaai  and  WcM 
Ham.     Kdited   and   revistnl    by   G.   Pa^enstecher.     London    1S88. 
vgl.  Athena'um  no.  3203,  342.     Saturday  Review  66,  357. 

W.     Henry  Fishwick,  The  HiBtor>'  of  the  Parith  of  BuphaB, 
in  the  Countv  of*  I^ncaster.      Manchester,  Chetham  SocietT. 
angez.   Notes  and  queries  7***  »er.  5.  259. 

^Hl.  The  Walloon  C'hurch  of  Norwich:  it«  registers  and  hiatofj. 
Edited  by  W.  C  Moenn.     Vol.  I  part«  1    and  2.     Hugnenot  SocicCj. 

gerühmt  Athena*um  no.  .395,   112. 

82.  Uward  Salt,  The  history  of  Stjmdon:  paiish,  manovr, 
aud  church,  with  two  hundred  years  of  registen.  BirmingiMa» 
Comibh  Brotherr*. 

angex.  Athena*um  no.  31115,   71*  f. 

83.  .1.  ,1.  Baddelev.  An  Account    of  the  Church  and 
oi  St.  <.nle>i,  Cripplegate.      Ixindon,  J.  J.  Baddeley  lH88w 

angez.  Saturday  Review  GG.   357. 

M.      (ff.    F.    Madear.    St.  Augustine*»,    Canterbury:    ita 
min,  and  restoratif»n.    I»ndon.  Wells  Gardner,  Darton.  and  Co.  1888. 
vgl.  Satunlay  Review  GG.  219. 

H5.     .loiieph  Stephens.   Parochial  History  of  Sl  Mary  Bot 
with  an  at-count  of  the  Manor  of  Ilnrtstaboume  Ihior«.  Hanta. 
don,  Whiting  and  (V>.     VI,   374  s.     1.5  plates  and  plan«     12  tk. 

vgl.  Athenäum  l^ss.  no.  3174.  25G.  The  Antiquary  17(102) 
276—277.     Relic|uar>-  2  in.  s.  ,  249  f. 

86.  Cromer.  Pai>t  and  Prenent:  or,  an  attempt  to  daKfibc  ihm 
parishes  of  Shi|»den  and  Cromer  and  to  narrate  their  hiatory.  Bf 
Walter  Rve.   I^>nd'>n.   .larrods. 

gerühmt   Athfna-um   no.  323.5.   ,%,53 — .5.54. 
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87.  A.  N.  Palm  er,  The  history  of  the  Parish  Choreh  of 
Wrrzham.  Wrexham  and  Oswestry,  Woodall,  Manhall  and  Co« 
VU,  267  *.     f)  8h. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  IG,  51.  —  auch  angex.  The  Antiquary 
17  il(^),  275.  Reliquary  2  (n.  8.),  125  f.  Archaeol.  Cambr.  5.  ser.  5, 
179—185. 


(|lfU€MClUriftei,  ninrfei,    88.   Walter  Rye,  Record«  and  Record 
rrhing:  a  Cvuide  to  the  Genealo^t   and  Topographer.     I^ndon^ 
Elliot  Stock  1888.     IV,  204  s.     6  »h. 

enthält  wichtige  angaben  über  die  Urkunden,  ihre  fundorte  und 
litteratur,  benutzungsgelegenheit  der  archivalien  u.  s.  w.  —  vgl. 
Lieber  mann,  Zs,  für  geftchichtswissenschaft  2  (2)  482 — 485;  femer 
Academy  no.  862.  299— 30(»  (E.  Peacock)  und  Athenieum  (1888) 
no.  3172,  185—186.     Reliquary  2  (n,  s.),  266. 


89.  The  metrical  chronicle  of  Robert  of  Gloucester. 
ed.  bv  W.  Aldis  Wright.  Rolls  Senes.  London  1887.  2  vols. 
XLVill,   1018  s. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  16,  386.  —  anges.  von  F.  York  Powell, 
Engl.  Historical  Rev.  4  (2)  363  f.,  von  F.  Liebermann,  Deutsche 
für  geschichtswissenschaft  1  (2\  466  f. 


90.  Rogeri  de  Wende ver  Liber  qui  dicitur  Flores  Historia- 
nun  ab  Anno  Domini  1154  Annoque  Henrici  Anglorum  Regis  Se- 
cundi  Primo.  —  The  Flowers  of  History.  By  Roger  de  Wendover. 
From  the  year  of  Cur  Lord  1154,  and  the  first  year  of  Henry  the 
8ccond,  king  oi  the  English.  Eldited  from  the  original  manuscripts 
by  Henry  G.  Hewlett.  Vol.  I.  Rolls  series.  London,  Eyre  and 
Spottiswoode. 

bespr.  von  F.  Liebermann,  Deutsche  zs.  für  geschichta- 
wiasenschaft  1  (2j  463 — 464:  ohne  jede  kritik  und  kenntnis  der 
träheren  arbeiten.  Vol.  U:  1204 — 1230.  bespr.  Saturday  Review 
66.  20. 

9L  The  Story  of  Elngland  by  Robert  Manning  of  Brunne, 
a.  D.  1338.  Ed.  from  mss.  at  Lambeth  palace  and  the  Inner  Temple 
by  Fred.  J.  Furnivall.     Part  I— II  (Rolls  Series).     London  1887. 

bespr.  von  F.  Liebermann,  Deutsche  ss.  für  geschichtswissen- 
Schaft   1  (2.)  467  f. 
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92.  Willelmi  Malmesbiriensis  moiuchi:   De  Oettis 
Anglorum  libri  V.     Ed.  W.  Stubbs.     L  Rolls  Seiiet.    London  1S87. 
CXLVII,  282  8. 

vgl.  jahreMbericht  1888,  16,  79.  —  beapr.  von  F.  Liebemann. 
Deutacbe  X8.  für  gescbicbtswiaaenschaft  2  (2)  467 — 472.  dnnack  be- 
nutzt Stubbs  .36  bas.,  der  band  reicht  bih  1066. 

93.  Chronicon  Galf'ridi  le  Baker  de  »Swvnebroke,  ed.  witk 
notes  by  £dw.  Maunde  ThompBon.  Oxford,  Clarendon  preai.  4*. 
XIX,  340  maps.     18  ah. 

enthält  (lalfridh  chronik,  1!U>3 — 1356,  und  aein  *CronicaliUB*.  ^ 
vgl.  die  anzeige  Liebermanns,  Za.  für  geachichtawisaenschaft  2  (2» 
495  f.  beüpr.  Litztg.  1SS9  (48),  1753  — 1755  von  E.  Heyck,  der  den 
sorgsamen  kritischen  apparat  und  die  wertvollen  erlAuterungen  rölunL 

94.  Ix'storie  des  Eiigles  aolum  la  Tranalacion  Maiatre  Oeffrei 
Gaimar.  i'xiited  bj  the  late  Sir  Thomas  Duffus  Ilardy  and  Charles 
Trice  Martin.  —  Vol.  I.  Text.  Vol.  IL  Translation.  London.  Ejre 
and  Spott i}«woiide. 

bespr.  .\thena*uni  no.  3234,  .'>1 7 — 51  >^.  Saturday  Review  67.  1 10  f. 

95.  .Ii)hn  de  Wavrin,  I^ord  «»f  Forestel.  A  collection  o(  ihm 
chrunicies  and  ancieut  histories  of  Great  Hritain.  now  called  England 
Transhit ed  by  the  late  Sir  William  Ilardy  and  Edward  Hardy. 
Frr>m  a.  d.  1399  to  a.  d.  1422.  Published  bv  the  authontv  of  the 
liord  Comniissioneni  ot*  Her  MajeMy's  Treasury,  nnder  the  direction 
of  the  Master  of  the  KoHb.      I»ndon,  Kyre  and  Spottiawoode. 

Übersetzung  des  altfranzös.  textes,  beapr  Saturday  Review  66.  2* ^ 

96.  A.  Joly,  Htude**  Anglo •  Noniiande«».  Gerold  le  ^talloia 
(Girauld  de  Bari!  <aen  IHSS.  6s  h.  iKitraits  des  Mem.  de 
TAcademie  de^  sci«•lu*e^.   arts  et  helles- lettre«  de  Caen.  l 

wichtig    fiir   die   quellenkunde.     vgl.   F.   Lieber  mann.    Za.   ihr 

ge?*chirhtMwia'*ens4*haft   "i    2»  4*^1    f. 


1*7.  DonieMl.'iV  Studie^.  Uited  bv  I*.  Uward  Dore.  VoL  L 
I/>iidnii.   I>i)n;:inaii**,   CrreiMi   and  Co.    ISSS. 

v;:l.  JAhrr^b«*richt  1*^*<**.  16.  *<.V  —  be»pr.  von  K.  Schalk.  Mit- 
t«*iluiig**n  dt",   in-titut^  tur  i»!*terr«Mch.  gi*M-hirhtafor»chuug  9     4*. 

9*^.      O.   W.   T*nci»ck.    The   I^vroemlay   Book    in    the   Keign  of 

Fidward   III.     Th.-  Athena'um    l'^MS  no.   :tlti7.   34— 3:>. 
henierkunj^tMi   in    'Uiim«*«*«lay   Studu**    p.   4  -  ••. 
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99.  The  Oreat  Roll  of  the  Pipe,  12  HeDr>'  IL    Pipe  Roll  Society. 
der   neante   band   der  Pipe  Koll  Society   publicationen.    —  vgL 

AtheiupiiiD  (1888)  do.  3175,  284:  er  behandelt  1165—1166,  *the 
jear  of  the  Assize  of  Clarendon,  the  edict  by  which  the  king  made 
hu  fint  and  most  memorable  attempt  to  set  the  criminal  Jurisdiction 
of  the  Crown  upon  a  populär  basis*. 

100.  T.  A.  Archer,  The  Crusade  of  Richard  I  (1189  —  1192). 
Hxtracta  from  the  Itinerarium  Ricardi,  Bohadin,  Emoul,  Roger  of 
Howden,  Richard  of  Devizes,  Rigord,  Ibn  Alathir,  Li  Livrei  Elracles,  etc. 
aelected  and  arranged.     London,   D.  Nutt.     395  s.     16^     2  sh.  6  d. 

aus  der  Sammlung  *English  History  from  Contemporary  Writers' 
(enthaltend  auszüge  aus  den  quellen),  gelobt:  Athenwum  no.  3211,  598. 

1(^1.  Scotland  in  1298:  Documents  relating  to  the  campaign 
of  Edward  I,  and  especially  to  the  battle  of  Falkirk.  Edited  by 
Henry  Gough.      Paislcy,  Gardner.     4**. 

Athemeum  no.  3211,  598:  a  rieh  storehouse  for  makers  of 
pedigrees.     Academy  (35),  no.  888,  320. 

102.  TearHook,  14  Edward  IIL  Edited  by  L.  0.  Pike. 
[Rolhi  Senes]     London,  Printed  for  Her  M*s  Stationery  OfBce  1888. 

vgl.  Athenwum  (1888)  no.  3171,  157.  —  vgl.  Walford  D.  Selby, 
ebd.  no.  3185,  627.     Saturday  Review  66,  270—271. 

103.  Edward  IIL  and  bis  wars,  1327  —  1360.  ExtracU  from 
the  chronides  and  other  contemporary  records.    London  1887.    198  s. 

ü,  Jahresbericht  1887,  16,  77.  —  bespr.  von  F.  Liebermann, 
I  deutsche  zs.  für  geechichtswissenschaft   1  (2)  468. 


104.  John  Earle,  A  Handbook  to  the  Land -Charters,  and 
otber  Saxonif  Documents.  Oxford,  Clarendon  Press  1888.  CXUI, 
M9  lt.      16  sh. 

270  Urkunden  aus  dem  7. — 13.  jh.,  abdrücke  aus  älteren  aus- 
gaben, zum  teil  mit  vergleichung  der  hss.  vgl.  F.  Liebermann, 
Litztg.  1889  (5),  167  f.  H.  Bradley,  Academy  (35)  no.  871,  29. 
W.  H.  Stevenson,  Engl  Historical  Rev.  4  (1)  353—359.  F.  Y. 
Plowell),  Law  Quart.  Rev.  1889,  205.  Transactions  of  the  Bristol 
aad  Glouc.  Archieol.  Assoc.  13.  222—225.  Athenieum  no.  3214, 
69^»  f  Saturday  Review  67.  351.  Modem  Lang.  Notes  4  (6) 
375  —  378  (Ch.  M.  Andrews). 

105.  Walter  de  Gray  Birch.  An  Anglo  •  Saxon  Charter. 
Athen«-um  (1888)  no.  3186,  '664—665. 

anzeige   einer   neu  entdeckten  Urkunde  Edm-urd   des  Bekenners. 
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1(^.     W.  G.  IHmock    Fl ot eher,    I^icentershm   pedigree» 
royal  d<*Hc«Miti».     part  4.     l^eicentor,  Clarke  and  Hodgton   1887. 

vgl.  jahreslMricht   1SH8,    1«>,  33.   —   anges.  The  AntiqvAry  17 

(IOJn  27S. 


107.  C'oUectionA  for  a  hittorv  of  Staffordahire.  Eidited  hr  the 
William  Salt  Archieological  Society.  VoIk.  VII  and  VIII.  Harm« 
and  Sims. 

jinprcjt.  Athenwum  (IHSH)  no.  3192,   HVX 

los.  H.  MacCarthy,  The  annals  of  Ulster.  Academy  no.  858» 
20S  — JOl». 


KH».    Thi*  Battle  Ahbev  Roll:  with  some  acconnt  of  the  N< 

LineafTOH.    Hy  the  Duchess  of  GfvvUnd.  3  voU.   I^ondon,  John  llorrmj« 

h«^spr.  Athena'uni  no.  ^2(^J,  r>3(»  f.     Saturday  Review  67.  76& 


110.  James  A.  Picton,  Not<*fi  oii  Liverpool  Charter».  Lircrpool, 
Brakell. 

aii^ez.  Notes  and  querien  7*^'  M-r.  f».  331*. 

111.  CnhMidar  of  the  Freem«*n  of  Norwich  from  1317  to  1803 
(Edward    IL    to    Klizabeth   incluaive).      By   John   I/Ettranf^e, 
edited  by  Walter  Rye.     Ix>ndon,  Stock.     X,   lfi6  •. 

rin    blosser    index.      vgl.    Athenarum    (18H8)    no.    3174.    i 
Reliquary  2  In.  s.i,  2ö3. 

112.  Visitation^  of  thr  I>iofese  of  Norwich,  A.  D.  1492 — 1&3& 
Edited  by  the  Rev.  A.  Jc»<»o|»p.  London,  [Printed  for  the  Cmmimm 
Societv'.     LII.   33.')  ». 

m 

b«*s{ir.  von  W.  Rve.   Academv  (3f»)  no.   S70,  3^-4.     Sfttorlftj 
Review  66.   443  f.     Athenäum  32(14.  .369  f.     Deutache  ».  für 
schichtswissenM*hat\  2  il>  218  f.  iF.   Liebermann). 


113.     Rongh  Ijst  of  Manuncript  Materials  relating  to  tbr 
of  Oxf<»rd  contained    in  tht-    printed  catAlogut*s   of  the  BodleiAii 
Collfp*    librarifs.      Arranged    according    to    subject    by    F.   llada 

Oxfi.rd,   f'lan-ndoii   IV»   1SS7. 

aiigez.  The  Antiquarv   17  ilOl)  229  —  23(1.     vgl  jah 
188k    16.   10,-».     N..te!»  and  queries  7»*»  ter.  h.   159. 


114.     Charle»  I^ncelot  Shadwell,    Statutes   of  tbe  Cnivf 
of   Oxford,    cumpiled    in    the    Vfar    1636.    ander    the    aotkorhy    ei 
Archbi»ihop    I^ud.    Chancellor    of    the    rniversity.      with    an    ä 
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doction   OD   the  history    of   the   I^iudian  Code.     Oxford,   ClArendon 
Pre«  1888. 

betpr.  Rnglish  Historical  Review  4  (1)  170 — 174  von  J.  Baas 
M  ullinger. 

lir>.  Walter  de  Gray  Birch,  The  historical  charters  and 
constitutional  document«  of  tho  city  of  I^ndon.  Rev.  ed.  London^ 
Whiting  and  Co.  1887.     XLVUI,  338  s. 

vgl.  F.  Liebermann,  Deutsche  zs.  für  geschieh ts Wissenschaft  2 
Ci)  474  f.:  56  Urkunden  mit  Übersetzung  aus  der  seit  1066  —  1750. 

116.  Literae  Cantuarienses:  The  Letter-Books  of  the  Monastery 
of  Christ  Church,  Canterbury.  Vols.  II,  III.  Ed.  by  J.  Brigstocka 
Sheppard.  Published  under  the  direction  of  the  Master  of  the 
Kolls.      I^ondon,   Eyre  and  Spottiswoode  1888. 

vgl  Jahresbericht  1888,  16,  10.  —  Saturday  Review  66,  446 
«K  auch  16,  530). 

117.  The  Registers  of  Walter  Bronescombe,  a.  d.  1257  —  1280, 
aud  Peter  Quivil,  a.  d.  1280—1291,  bishops  of  Exeter,  with  some 
records  of  the  Episcopate  of  Thomas  de  Bitton,  a.  d.  1292 — 1307; 
and  also  the  taxation  of  Pope  Nicholas  IV,  a.  d.  1291  (diocese  of 
Exeter).  By  the  Rev.  F.  E.  Hingeston-Rand olph.  London, 
lieorgt*  Bell  and  8ons. 

bespr.  Transactions  of  the  Bristol  Archseol.  Soc.   13,  410  —  412. 


118.  Analecta  Bollandiana,  Vol.  V.  VL  Ediderunt  Car.  de 
Smedt,  Gol.  van  IIoofT,  Joseph  de  Backer  et  Car.  Houze,  pr.  s.  J. 
Paris,  Bruxelles  1886  f.     2  bde.     432,  416  s. 

enthalt  manches  für  das  englische  ma.  vgl.  F.  Liebermann, 
Deutsche  zs.  für  geschieh ts Wissenschaft  2  (1)  196  f. 

119.  Acta  Sanctorum  Hibemiae  ex  cod.  Salmanticensi  nunc 
primnm  integre  edita  opera  Car.  da  Smedt  et  Jos.  de  Bäcker 
e  soc.  Jesu,  hagiographorum  Bolland.;  auctore  et  sumptus  largiente 
Jo.  Patr.  marchione  Bothae  [Bute].  Edinb.  et  Lond.,  Blackwood 
1888.     4**.     IV,  975  sp. 

druckt  eine  lückenhaAe  Brüsseler  hs.  des  14.  jhs.  ab.  vgl 
F.  Liebermann,  Deutsche  zs.  für  geschichtawissenschsi^  2  (2)  466  f. 

UUrtiMr.  120.  J.  P.  Earwaker,  The  recent  diacoveries  of 
Roman  remains  fonnd  in  repairing  the  North  Wall  of  the  City  of 
Cbealer  (a  series  of  papers  read   before   the  Cbester  Archseological 
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and  Historie  Society):  ext4*nsively  illustrated.  Manchettar,  A.  br- 
land  and  Co,  IHSS.  XVIII,  175  s.  Subskriptionspreis  12  ak.  6  4 
vgl.  K.  Hübner,  Litzt^r.  1HH9  (30)  1086  f.  P.  HaTerrield. 
Acadeinv  (.')'>)  no.  H!l4,  435.  Journal  uf  the  Brit.  Arch.  Am.  44. 
406  f.     Archa»ol.  Cambr.  5.  »er.  6,   173- -175. 


121.  J.  R.  All«*n,  rhristian  Symbolism  in  Great   Brttaia 
Ireland.     Illuhtrated.     London.  Whiting  and  Co.    XX.  408  a.     15  A. 

v;;!.  jaliri*!»h4*richt  18^7.  IG.  119.  —  sechs  Vorlesungen  aas  des 
Rhind  I^<*turc*H  tbr  1><S5.  die  erste  wendet  sieb  gegen  die  anschaa- 
iing,  dahs  in  Irland  schon  in  den  frühesten  Jahrhunderten  eine  weit 
ausgebildet«*  (-hristlirhe  kunst  vorhanden  war.  ferner  werden  be- 
handelt die  romano- britischen  und  keltischen  grabdenkmAler,  bigk 
croHse.H  of  Ireland.  die  Bestiaries  des  ma.  u.  a.  vgl.  Alhennm 
ilJSsS)  nu.  3173,  229-231.     Relif|uar>   2  (n.  s.),  54—56. 

122.  W.  de  G.  Hircli.  ^^italoß-ue  of  Seals  in  the  de|»«rtiii«nt 
of  nmnuscripts  in  the  Hritisli  Museum.     I>ondon    1HS7.     Vol.  L 

vgl.  Jahresbericht  18SS.  HJ.  116.  —  bespr.  von  F.  Lieber- 
mann.   Deuts<-he  zs.   für  gesi' hie hts Wissenschaft   1    i2>  463. 

123.  rh.  F.  Keary.  A  C*atalogue  of  English  Coins  in  tlw 
British  Mus«*uni.     Anglo-Saxon  Series.     Vid.  I.     I^mdun,   I^npnaaa. 

v;:!.  jahn-sherirht  lHs7.  if),  114.  -  bespr.  von  F.  Lieber- 
niann.   Deutsch«*  zs.  iur  ges«*hiclitswissenschaft  2  \\)  2<l| — 204. 

124.  Smith,  Is  it  certain  that  the  Anglo-.^xon  coins  wer« 
always  Struck  at  the  tomns  named  on  them?  Numismatic  Chn^ 
nicle*  isss. 


125.      Ahb«*ye<*   and  Churchei    of  England  and   Wales,    d« 
tive,   hi**torical.   pictorial.     Kdited  hv  the  Rev.  T.  G.  Bonner. 
dun.   (assi'Il  and  <*o. 

nach   Athena'um     l^S     no.    3172.    2(NI   eine    reibe   von   caaars 
viiu   ungleit'hfm  w«*rt   über  h«*kanntere  gebHude. 

12(>.     George  W.  Wri;rht.   Arclia-uhigic  and  hifetorir  fragmenta. 
I«<indon.    Whiting  and  Co.      XVI,    17t>  s.      lO  s.  6  d. 

g«-?*animelt«'    aufnittze    au**    d«*m  .Jfiurnal    of  the    British    Arrliso- 

]i«;rii'al  .\ •»*•»!■.     \;:I.   H<li(|uarv  2    n.  v  .  5h  f. 

12      Gi'nr;:»*   Krank.    Hyetlai«*  atid  North  Yorkshire  Anüqaitiea» 

Yi-rk.   Sain|»*»>ii  Briither>.      I^ndon.   Stock.     XVI.  236  s.     7  sh.  6  4. 

VL'I.   K«*lif]iinr>    2    n.   -.  .  251    t.     Arad«*fnv  ..35»  no.   HOL   375. 

12"^      l.tiK       <'h«*thnni     ."^ocietv.        Remains.     Ilistnriral 

■ 

Literary.    mnn«'«  tid    uirlt    tht*    l'alatin**    ^oimties    of  I^ancaster 
ehester. 
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128.  Vol.  XIII.  (New  Series.)  A  Bibliography  of  the  Works 
written  mnd  edited  by  Dr.  John  Wort  hington.  Compiled  by 
R  Coplcy  Christ ie.     Printed  for  the  Chetham  Society  1888. 

b««pr.  Saturday  Review  6G.  243  —  244. 

lÜK  Vol.  XIV.  The  (  oucher  liook  of  F^irnew  Abbey.  Prin- 
ted  from  the  original  presen't^d  in  the  Record  Ofüce,  London. 
Edited  by  J.  i\  Atkinson.     Part  III.     Printed  for  the  Chetham  Soc. 

beapr  Saturday  Review  66.  243  —  244. 

130.  Vol.  XV.  George  Bridgcman  (Rector  of  Wigan),  The 
Flistory  of  the  Church  and  Manor  of  Wigan,  in  the  County  of  I^n- 
c«Kter.      Part   1.      Printed   for  the  Chetham  Soc.    18H8. 

be»pr.   Saturday  Review  66,  243 — 244. 

131.  A  Booke  of  Glamorganeahire  Antiquities.  By  Rice 
Merrick.  1578.  Fldited  by  J.  A.  Corbert.  London,  J.  Davy 
and  Sonn   1M87.     4^      159  ». 

vgl.   Archa*oIogia  Cambr.  5.  ser.  5,  68 — 71. 

132.  Charles  Worthy,  Devonshire  Parishes,  or  the  antiquities, 
heraldr}',  and  family  history  of  twenty-eight  pariübes  in  the  Arch- 
deaconry  of  Totne»,  in  tm-o  volumes.  Vol.  II.  Excter,  Pollard 
and  C^o. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  16,  133.  —  bespr.  Transactions  of 
fhe  Bristol  and  Glouc.  Archa»ol.  Soc  13,  403—405. 

133.  Kcclesia  Ilagustaldensis.  The  Abbey  Church  of  St.  An- 
drew, Hexham.  A  monog^aph.  By  Charles  Clement  Hodges,  archi- 
trct,  author  of  'Illustrations  of  the  Priory  of  St.  Mary,  Blyth,  Not- 
tinghamshire*:  and  of  *The  Sepulchral  Slabs,  etc.,  of  the  middle 
•ges  now  remaining  in  the  county  of  I>urham*.  62  s.  folio,  und 
tJ<>  platc«.     (Privately   printed  for  the  Author.) 

daM  prachtwerk,  welches  die  Überreste  von  Hexham  Abbey  und 
deren  altertümer  behandelt,  wird  gerühmt  von  J.  T.  Fowler,  Aca- 
demy    35 1  no.  882.  226  —  227. 

134.  W.  J.  Loftie,  Kensington,  picturesque  and  historical. 
With  upwards  of  3<K)  illustrations  (some  in  colours)  by  W.  Luker, 
from  drawingfi  taken  on  the  spot,  engraved  by  Ch.  Guillaume  and 
Co.,   PariM.      Ix)ndon,    Field  and  Tuer. 

gerühmt  Athena^um  no.  3193,  10  f.  Saturday  Review  67, 
^2  — S3. 

13.%.  John  W.  Walker.  The  History  of  the  old  Parish  Church 
of  AU  Sainis.  Waketield,  now  the  (*athedral  Cliurch  of  the  DioceM* 
of  Wakefield.     WakeHeld,   Milnes   188vS. 

benpr.  Arcba»ological  Journal  45,   476 — 479. 
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13^).  E.  L.  Conder,  The  Church  of  the  Holy  Trinity,  Lon^ 
Meliord.  Sutfolk.  IHuätrated.  Ix>ndoii.  Diivy  and  Sonn.  XII,  96  ft. 
28  Hh. 

aiigez.  Athena*uiii  ilS88)  iio.  3172,  11^7.    Reliquary  2  <n.  ■,),  61. 

137.     Oxford.     IlluHtratod  bv  ,1.  Fulleylove,    with    notM    W 
T.   II.   Ward.     The   Fiiif-Ari  SocUtv. 
vpl.   Athoiui'uni  no.  3211,  <>03  f. 

13S.     Old  ChelM'a      Writtcn    by    lieiijaniiii   Ellis  Martin,   and 
drawii  by  .1.  Pennt» II.     Ix>ndon,   Fii«her  Unwin. 
bespr.  Saturday   Review  67,   .'>10  t". 

131K  Philip  Freeman,  The  architectural  hiiitory  of  ExeCcr 
Cathedral.  A  new  i*dition.  edited,  with  additional  matter,  by  Ed- 
ward  Vere  Freeman.  I»ndon,  (leor^re  I^U  and  Son»  ISd*^. 
4  sh.     f>  d. 

bespr.  Transuctionh  ot*  the  Bristi»!  and  Olouc.  Arch.  Aiaoc.  13, 
220.     Saturday  Review  67,  326  t. 

140.  V\as  Mawr.  Conway,  N.  Wales.     Illoiitrated  and  deacribc^ 
by  Arthur   Baker   and    Herb^'rt    Haker.      Kensinf^on,    Farmer 
Sons  18SH.     folin.     62  ^h.     23  platen.     25  nH. 

bespr.  Arc'ha'ologia  (^ambrensis  f).  ser.  6,    170 — 172. 

141.  Arthur   Mee,    Llanellv   I'arish   (*hurch:    ita   Historv 
Records.     Llanellv.  South  Wale«»  Preiw  Office. 

\'f:\.  Athenu'uni  no.  .321,').  732  t\  Archvologia  Cambreiuw  \ 
»er.  h,  .362. 

142.  .John  Henry  Slessor,  Notes  on  the  C^burch  of  Sl  Svi- 
thun,   Headboumc  Worthy.      Ix>ndon,  Simpkin,  Marshall  and  Co. 

auf   a^.    zeit   zurürkgehend.      Athena*um   no.   3215«   732. 

143.  J.  R.  Huchanan,  Memorials  «it*  Herne.  Second  c4. 
Ix>ndon.   Hllidt   Stock.      II,   77   ^.      .3  >h.  6  d. 

v^I.   Reli(|uary  2  Mi.   s.  <,    UM    t\ 

144.  *l.  < 'anst*ron  Lee^,  St.  ^ules'»,  Uinbur^h:  (*harcli,  Col- 
lege, and  <\ithedral:  from  the  earliest  time»  to  the  prescnt  dar. 
Uinburf^h  and   Ixindun.   W.   and   R.   Chanil>eni, 

br-pr.   Saturday   Ri»view   l>7.    73*^. 

li:».  .1.  <  .  I..  StahNchniidt.  The  Church  IMb  of  Kmt: 
their  In**cripti«iM«.  FnundtT««.  I'm'ü.  and  Tradition!^.  IHostratcd. 
Ix»ndiin,   K.  Sr«Mk.      XIV.   4.">r»  «..  .4".     42  >. 

br..pr.  Arlitn:iuni  Ihsh,  n,,.  31*^6.  661»*  67«».  Reliquary  2 
(n,   >.     't*J  t.      ;nh  h  .\titii|ii.iry    17     •.♦7     2*.*  — i^J.      Notes  and  qaeriea 

I  **■!.        .  »,         am    t   '. 
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146.  Charles  Pearson,  The  Rinf^er's  Guide  to  the  Chorch 
Belb  of  Devon.     Exeter,  W.  Pollard  and  Co.    I^ndon,  Bell  and  Sons. 

an^ea.  Archaeological  Journal  45,  480  f. 

147.  W.  G.  Wo  od -Martin,  Rüde  Stone  Monumento  of  Ire- 
land.      Ix>ndon,  Williams  and  Norf^ate   1888. 

angez.  Saturday  Review  (57,  201    t\ 

148.  F.  M.  C.  Kermode,  Catalogue  of  the  Manks  crosses 
with  the  runic  inscriptions.     Ramsey,  J.  Craine  1887. 

v^l.  Jahresbericht  1888,  16,  122.  —  bespr.  Archaeolo^a  Cam- 
brensis  f).  ser.  5,  71 — 74. 

149.  R.  C.  Hope,  An  Inventory  of  Church  Plate  in  Rutland, 
niostrated.      London,   Bemrose  and  Sons,   1887. 

angez.  Athenfleum  (1888)  no.  3168,  68—69.  The  Antiquary 
17  {91)  38.     Notes  and  queries  7.  ser.  5,   139. 

154).      William   Crossing,   The    ancient    crosses    at    Dartmoor. 
Exeter.  Commin.     XII,   132  s.     4  s.  6  d. 
vgl.  Reliquary  2  (n.  s.),  62  f. 

151.  Prof.  Browne,  Three  ancient  cross  shaftt,  the  fönt,  and 
8c.  Berirain*s  shrine  at  Ilam.     London,  Bell  and  Sons.     2  sh.  6  d. 

vgl.  Reliquary  2  (n.  s.),  255. 

152.  The  Antiquary:  A  Magazine  devoted  to  the  study  of 
tbe  past.      L4>nd(>n,  Elliot  Stock. 

Vol.  XVII  (January-June  1888)  enthält: 

no.  97.  W.  F.  Ainsworth,  Some  archaeological  recollections 
1 — 6.  G.  L.  Oomme,  The  Christmas  pantomüne  6 — 10  (pantomi- 
mische danitellungen  im  18.  jh.).  R.  W.  Dizon,  Thaxted  10—12 
(fortgeaeut  no.  9H,  57—62).  C.  A.  Ward,  London  homes  of  Dr. 
Johnson  12—15  (fortg.  no.  9H,  53—56).  W.  H.  Hudson,  English 
religious  drama,  and  its  stage  arrangements  15 — 18  (fortg.  no.  98, 
62—651.  W.  Brailsford,  Henry  Howard,  Earl  of  Surrey  18—23. 
H.  R  Wheatley,  The  land  of  tin  23—25  (fortges.  no.  98,  67—70. 
»9,  114  —  117.  10<),  162  —  168).  A.  Stapleton,  The  croiaes  ot 
Nottinghamshire,  past  and  present,  Part  V.  Ilundred  of  Bingham. 
Hundred  of  Thurgarton  25—29.  The  Beils  of  Kent  29—32  (im 
anschluss  an  Stahlschmidts,  The  Church  Beils  of  Kent).  The 
Aatiquar>'*s  Note-Book.  Antiquarian  News.  Meetings  of  Antiquarian 
8ocieties.     Reviews.      ( orrespondence.   —  p.   40. 

no.  9^.  (vgl.  auch  no.  97).  C.  Roach  Smith,  On  the  Roman 
walls  of  ehester,  and  on  the  discoveries  made  in  them  41 — 45. 
Hoddrr  M.  Westropp,  Fingerrings  45-47  (fort«.  99,  103—108. 
im  142—146.    101,  194  — 19S.   102,  248—254).  H.  P.  Maskell, 
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Kmanurl  Ho^|»itAl  47 — bl.  T.  W.  Shove,  Tracet  of  old  a^rical- 
tural  ronimunities  in  Haiiipühirc  ')] — iu\,  E.  M.  O'IIara  Lee, 
(*ain|»Aldin(>  .')(> — fn.  Koginald  A.  (*ayley.  Rouen  Cathednil  65 — 67. 
W.  HaineB.  Stanford  ('hurcliwardenÄ'Accounm  (1552— 16(>J)  7u— 72 
^tortgcK  U9.  117—120.  HH>.  U]H^\12.  101,  201«-213..  TV 
Anti<|uary'i«  Noto-liook  oic.   72  — HH. 

nn.  W,  >v^I.  lISi.  W.  Rrailsford.  Anti(|aarian  nienionea  m!#- -94- 
H.  AV.  Tox.  Till*  diucovtTV  ot*  Honian  sculpturoH  at  Chester  94  -9S. 
National  portraitM  <IS  lö:{  ifortA.  no.  101.  11«S— 2(»1.  no.  Vfi. 
244-  24S).  A  Ciliinpse  at  ihe  Sovent«*enth  Century  Society  108  109. 
.1.  (\  Brndt'ord.  HaineV  'Manual  ot*  Monumental  HraMe«'  » additioM 
and  corn'ctiiinhi  109      114.    T\w  .AntiquanV  Note-Book  etc.  — 136. 

no.  1<NI.  K.  AV.  Cox,  The  »«yniholitfni  of  tlio  Koroan  »epulcknl 
stoni*>  of  <'ho»ter  137-  -142.  .1.  Ililton,  On  chronop*ain»  146 — 153. 
Evelyn  Kfd^ravr.  Mont  St.  Michel  ir»3 — 1.'')7.  W.  farew  Haziitt, 
Notes  nn  earl\   British  ty|»ogra|)hy  157      U>2.    Note-Book  etc.  — IM. 

no.  inl.  W.  KtMidle.  Ht'ininiM-cnces  and  rfniarkn  1^5-- 191 
•  torth.  no.  102.  23«>  242).  E.  Pearock.  Noten  on  holy  hnmi 
UM  VM.  Van«-i  and  woaih«r  cnk»  201  -i^Kj.  C.  VI.  Plampire, 
Th«*  ris««  and  devclopinent  of  |)hiloKO|»hy  during  the  {»criod  of  ihm 
Henaissjinn'  20."»  JOt»  iforts.  wk  102.  2r>4— 2riMi.  J.  A.  Sparvel- 
Bayly.  Dartford  Br^ni  213-  214.    Antiquarian  Note*  etc.  21»»— 232. 

no.  \\r>.  W.  F.  AinMTorih.  A  visit  to  Dara  233-236. 
('.  Hoach  Smith.  On  tlu*  Koman  walln  of  (lieMer,  and  on  tke 
diM'overifS  niade  in  th«'ni  242- -244.  The  Antiquary  at  the  Academj 
.Kxhihitioni  25^ — 2»iO.  J.  A.  Sparvel-Bayly,  Stone.  Kent:  iIm 
(H.Htle  and  ihurch  2»>0^2G2.  H.  A.  II.  (t oiidrid|;r.  Tht*  anBorial 
«•nnifriiK  of  th«*  county  of  Middle«ex  2»i2  —  264:  The  Antiqoanr'a 
N Ott' Book  i'ic.       2>^o. 

V..I.  XVIII  .Iuly-I»«TwnlM-r  l^ssi  no.  103.  ¥L  Feacock, 
Thonia.**  Tayliir,  th«*  flatiini^^t  1  -  .'».  J.  The«idnre  Bent.  MaaCcr 
[tallam'H  MisMon  .'»  - 1«».  WeHtro|ip.  Finp»r-rinp*  lo — 17  ■».  nbenL 
J.  II.  Tlniiua«».  I*ari?»h  H«»pj.tfrM  in  the  Tihrid^e  I^eanery  17 — 21. 
W.  r.-in'w  lla/litt.  N«it«'ji  an  «»arly  Tyj»n|;-raphy  21 — 27.  W.  RraiU- 
tord,  Th«'  Kl«'an<ir  Oo?.«*  at  (ffddinfrton  27 — *2X.  J.  \,  Sparvel- 
Bayl\.    Par.nth    2**-  .Jh.      TIm»    .Vntiquary'fi    Note  Book   etc.    —41». 

no  ln|.  (i.  H  |'<iw«*ll.  .\  priest -pofit  of  th<*  tourteenth  tentmrw 
'  troni  th(*  SiLini-ili  41  0».  I.imla  (tardiner.  An  Inland  (lin>iiicl« 
4*'»  M.  II-  lla\man.  Siini«*  |ioints  of  Koman  arch«^lo|^y  51—55. 
Bcnt.  Ma-ii-r  Pallatn«  nii'**'ion  <'on<*luded <  .'».*• — iiO.  J.  \.  Sparvel- 
Hayl\.  .'^wanjk-Mnihi*  •in  — li'j.  .1.  II,  Thoma«.  farii^h  Kepttcr«  in 
t!i«'  I'vhridp*  |)fani'r\  iriinrhuh-d  62  67.  A.  Kdle^ton.  IIaiD«a*a 
Manual  **t  M«'iiuiii«-ntal  Hr.i^op»  67  72.  The  .Xntiquary'»  Noc^ 
Boiik  «'IC. 
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no.  105.  CAlceoUria  quacdam  89 — 96.  W.  BraiUford,  The 
nioniiinenU  at  Broadwater  and  Hoxgrove,  and  West  Tarring  aiiti(|uitie8 
5^6 — 98.  J.  Hiltons,  On  chronograma  98—106.  G.  U.  Powell, 
A  priest- poet  (a,  oben)  106 — 109.  J.  A.  Sparvel-Bayly,  Some 
early  chturch  and  chantry  dedications  in  Kent  and  Eaaex  109 — 116. 
Oeoi^  F.  Eric,  Midland  folk-rh^nsies  and  phrases  116 — 119.  The 
Antiquary*8  Note-Book  etc.    -    136. 

no.  106.  H.  F.  Tozer,  Byzantine  freacoea  137 — 140.  J.  Storrey, 
Brankaome  Tower  140  —  148.  The  excavationa  at  Cranbome  Chase 
14.H-150.  J.  Waylen,  The  Drake  family  150—153.  T.  Carew 
Martin,  Marino  Faliero  153—157.  G.  M.  Hunter,  Testament  of 
Lady  Kow  16() — 164.  The  betrothal  of  the  seigneur  Louis  de  la 
Trimoille,  translated  by  F.  Layard  164  — 167.  The  Antiquary*s 
Note- Book  etc.   167—184. 

no.  107.  H.  Hall,  The  King's  Peace  185—191.  H.  F.  Tozer, 
Byzantine  frejicoes  (».  o.)  191 — 197.  W.  Brailsford,  The  effigy 
of  Richard  Lord  Grey  de  Wilton  197  —  199.  J.  C.  Woods,  Passages 
from  the  Journal  of  John  Helder,  on  obscure  Cambridgeshire  worthy 
199—203.  J.  A.  Sparvel-Bayly,  Saint  Hilderferth  206—211. 
K  Hcdgrave,  Sarum  206 — 211.  Customs  of  the  Manor  of 
Berkeley,  in  the  County  of  Gloucester  211 — 214.  The  Antiquary's 
Note-Book  etc.     -232. 

no.  108.  J.  A.  Spavel-Bayly,  The  church  bells  of  Essex 
2:^6-238.  J.  H.  Ramsay,  Accounts  on  Edward  V.  and  Richard  HL 
241—247.  W.  Brailsford,  The  Donner  monumenU  at  Wing  247 
—  2.W.  T.  W.  Tempany,  Clubs  and  Gub  men  250  —  255. 
A.  Staplet  on,  Walkeringham  Cross,  Notts  255 — 257.  National 
portraits  257   — 2()0.     The  Antiquary's  Note-Book  etc.    —280. 

Vol.  XIX,  no.  109.  Talfourd  Ely,  Recent  archaeological  disco- 
veriea  1  —  7.  J.  A.  Sparvel-Bayly,  Essex  in  insurrection  11  — 14. 
E.  Peacock,  Kirton  in-Lindsey:  Churchwardens*  accounts  etc.  18 — 22. 
C.  A.  Ward,  Thomas  Doggett  22—28.  Customs  of  Yetminster  28 
— :K).     The  Antiquary's  Note-Book  etc.   —40. 

no.  11(1.  C.  Roach  Smith,  The  walls  of  Chester  41—44. 
W.  Brailsford,  The  Standard- bcarer  of  Charles  I  44  —  49.  H,  P. 
Malet,  The  Highlands  49  —  58.  Kly,  Recent  arclueological  disco- 
verie»  (s,  oben;  .'>3 — 6(K  H.  Attwell,  The  house  of  Orange-Nassau 
64 > — 63.  Sparvel-Bayly,  Essex  in  insurrection  (s.  oben)  69 — 73. 
W.  Benham,  Old  Winchester  Hill,  Hanta  73  f.    Note-Book  etc.  —88. 

no.  111.  W.  Rendle,  Early  hospitals  of  Southwark  93—96* 
T.  Elv,  Recent  archa*ological  discoveries  (s.  o.)  96 — IWK  A.  C 
Bickley,  The  great  soals  of  Plngland  100—105.  W.  E.  Milliken, 
The  Stewart  exhibition  105—110.  C.  E.  Plumptra,  *Giordano  Bruno' 
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and  tlie  Scottinh  reviewer  110—114.     J.   Hilton,   On  chronognai 
114-12«.      Note  Book   etc.  —136. 

HO.  112.  W.  Bmilst'ord,  Memories  of*  North  CoantrT  an tiqaitW» 
137  142.  P.  Norman,  London  sculptured  houiie-t»igiis  142 — 146. 
C  H.  Pluniptre,  Giordano  Bruno  (s.  o. )  14« — 151.  Ely,  Recent 
discoverieH  (h.  o.)  151  —  ir)4.  J.  J.  Förster,  Portrait«  and  miniatnm 
at  tlie  Stuart  exhibition  154—  159.  K.  Redgrave,  Norwicla  ca»llr 
l.')!l — 1«1.  bidwnrd  W.  ('ox,  Plans  and  fa<-t8  relatin^  to  the  Chttutr 
wftllM  ItJl  — 1«().     Ilannier  Cliunli  1««  — 171.    Noto-Book  etc.  — l<i 

no.  113.  W.  E.  Milliken,  The  Monumental  (^hapel  (Wm- 
minjiter  Abhev»  Bill:  ISSl».  1S5— ISS.  W.  Brailsford,  The  um» 
and  abu8e^  ot'  Kntield  C^hase  ISS — 193.  Norman,  London  hoose- 
Bipi.*^  ts.  o.)  11>3— 11M>.  M*-diolnnum  19C-  202.  J.  A.  Sparvel- 
Bayly.  Some  records  relatin;^  to  Hadlei^rh  CaHtle,  FJ^§ex  2^)2 — 2<*6. 
A.  Staple  ton,  Nottinphanishire  rroshe»  2(H> — 210.  J.  Ililton.  Ol 
chrono^rrams  {».   o.j   20t>--2U>.      Note-Book   ete,    —232. 

no.  114.  (\  A.  Ward,  Orientation  233  —  242.  J.  Lawler. 
Book  auc'tioneers  and  auctions  in  the  seventeenth  centur\'  242 — 245. 
Norman,  L(»ndon  liou.ne-higns  im.  o.)  245  -249.  W.  Sydney.  Con 
eemin^  anehorite?»  and  anehor-holdh  249 — 254.  J.  J.  F*ori»ier,  TIk 
anti(|uary  ot*  the  Aoademy  254 — 257.  Custonir»  etc.,  of  WeardaW 
in  Ourham  2t)  1-  2«3.  J.  Tonilinson,  The  extinct  rhurch  of 
St.   Mary   MaplaK'Ue.    I>»»nea.-ler  2G3  — 2««.      Note-Book  etr.    — 2^». 

man  vj^l.  üher  hd.  IS  Tranftaction;«  f>f  the  BriNtul  and  <fIoac. 
Anh.  Soo.   13.  240. 

153.  The  Arch:eological  Journal,  Published  ander  tbr 
direetion  of  the  Council  ot'  the  Royal  Archa*olopcaI  Institute  d 
(ffn>at  Britain  and  Ireland.  I^ondon.  Puhlinhed  at  the  offiee  of  tbr 
Institute. 

V«d,  45  ^^^f:\.  jahrenhericht  l*^Ss.  jr,,  \^h^  wo  zu  l«*en  vol.  45 
für  44  \  no.  isu  dec.  ls^»<i  i*nihiilt  au?*  dem  enpl.  frebiet:  J.  Ck 
Bu ekler  and  <'h.  A.  Buekler.  St.  Mar^'V  Thurch,  Melbtm'  BnbkT, 
DofM't  359  373.  .1.  T.  Micklrthwaite.  On  pif^eon  honara  m 
churchi*«  .374-  37^.  .1.  L.  .Vndrt*.  Mural  and  other  paintiniTB  in 
f-ji^MiMi  churohi-H  4(Hr  422.  M  llopkin»,  The  En|:lbh  medüml 
ehurrli  or;:.in  423  44«^  \.  Vicar**,  Note»  on  a  tifteenth  cenfiin 
fpiMin  111  442.  <\  F.  Wxatt.  Note^  on  Brou;;hton  Churrk  443 
-  441).  PpM  et'din::^  at  Mi'ftinp«  mT'  tht*  RoxaI  Archvolo^cal  In* 
fttitute    117-    175. 

1.54.  The  .Journal  of  the  Bri:i<»h  Arrharoloi^ical  Acko- 
ciation.      London.    rnthntT  and  4\). 

v^l.  iahreOMTuht  1^^!».  It;.  \\\\%.  --  V.»l.  44.  part  4  ilHS8K 
A.    <■.     l.an;:d<>n     and    .T.     Ri>niill\     Allen.     The    earlv    i*hni 
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monumenu  of  Cornwall  301—326.  W.  de  Oray  Birch,  The  early 
notice«  of  the  Danea  in  England  to  the  battle  of  Bronanburgl^ 
▲.  D.  937,  and  the  rebuilding  of  the  City  of  London  by  King 
Alfrad,  A.  D.  886,  326—343.  S.  M.  Mayhew,  Some  Roman 
remaint  discovered  at  Filey,  Yorkahire  353—357.  der 8.,  Notes  on 
•ome  miscellaneous  antiqoities  357 — 359.  W.  S.  Lach-Szyrma,  The 
Rows  of  ehester  360 — 361.  Proceedings,  Antiqoarian  Intelligence, 
Index  etc  — 412. 

155.  The  Reliquary,  Quarterly  archsological  Journal  and 
r«Tiew.  Edited  by  J.  Charles  Cox.  VoL  II  (New  series).  Jan. 
lo  Oct..   1888.     London  1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  16,  140.  —  inhalt  von  voL  II: 
J.  Romilly  Allen,  The  Norman  doorways  of  Torkshire  1 — 10. 
lOl-lll.  152—159.  C.  F.  R.  Palmer,  The  fnar-preachers,  or 
blackfriars  of  Tumo  (Comwall)  11 — 15.  J.  Ward,  Barrows  at 
Haddon  Flelds,  Derbyshire  16—21.  Roach  le  Schonix,  Prece- 
dency  and  the  peerage  in  the  time  of  James  I  22 — 25.  W.  Tompson 
Watkin,  Recent  discoveries  of  Roman  remains  in  Britain  26 — 29. 
Ch.  Kerry,  The  will  of  Alice  Pulter  of  St  Andre w*8,  Hitchin, 
HerU  (1458)  30—31.  O.  Bailey,  On  a  lead  dstem  at  Nottingham 
Castle  32.  W.  H.  St  John  Hope,  The  Castle  of  the  Peak,  and 
the  Pipe  Rolls  33—37.  W.  Th.  Watkin,  Scolptored  and  inscribed 
stones  foond  doring  recent  excavations  at  Chester  38 — 42.  T.  IL 
Fallow,  Notes  on  the  plate  of  the  guild  of  the  Trinity  Hoose, 
Hall  42 — 46.  65—71.  Justin  Simpson,  Gleanings  from  Close  Rolls 
of  Henry  III  (continued  from  voL  L)  46 — 49.  Quarterly  notes  on 
arch«ological  progress  etc.  49—64.  114  f.  180—192.  240—256. 
C.  F.  R.  Palmer,  The  fnar-preachers  of  Bristol  71  —  83.  L.  Gibbs, 
Iren  ehest,  Londonthorpe  84.  The  Rnthwell  Cross  85—88  (mit 
abbildang,  sonst  bringt  die  abhandlang  nichts  neues).  Roach  le 
Schonix,  Army  and  navy  list  of  the  time  of  James  I  88 — 91. 
C.  Vi  Ponting,  Notes  on  South  Wraxall  Manor  Hoose,  Wiltshire 
91 — 95.  John  E.  Price,  Notes  on  the  great  fire  of  London,  1666, 
95 — 1(11.  147 — 151.  Recent  investigations  at  Fountains  Abbey 
111 — 112.  D.  Alle3me  Walter,  The  armorial  ledger  stones  in 
the  Church  of  the  Holy  Trinity,  Hüll  129—132.  215.  George 
Wrottesley,  Pedigrees  from  the Plea Rolls  133— 144.  T.lLFallow, 
On  two  medieval  chalices  144—146.  C.  F.  R.  Palmer,  The  friar- 
preachers  of  Norwich  161—170.  210—214.  R.  S.  Ferguson,  The 
retreat  of  the  llighlanders  through  Westmoreland  in  1745,  171 — 180. 
193-210.  R.  C.  Hope,  English  goldsmiths  216—223.  id.,  On  a 
seventeenth  centur}'  cup  224.  Flogging  for  laroeny  224.  J.  Wick- 
kam Legg,  Notes  on  the  liturg^cal  coloors  from  the  Lebrun  Papers 
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22r> — 2'M).  J.  C*h.  Cox,  Jottinpt  with  the  Institute  in  Wiirwicluliire 
2.'n— 2'^>.  id..  Oll  II  newly  disc-overcd  hone  cave  in  I)erbT«hirp 
2:n—2'M).     Index  2:w— 2tiH. 

1 .')(!.  Tlie  Archa'nlnn^ieal  Koviow.  A  Journal  of  historic  ani 
preliistoric  aiitiquities.      London,   I).   Xutt.      noH.    1  —  h. 

d(T  inliah  kann  «T.^it  im  näcIl^t4.•n  jahn'sberirlit  ^i>^elM*n  werdra. 
—  anp*/..  TranKactionM  of  tlif  Hristi»!  and  (flouceMvrehirp  Arrh.  Soc. 
12,  'M'2  i\  1I»7  f.  1:J,  3I»9 — 103.  Anglia  11  (3)  n.JO  von  E.  Fi  lufrel  ^ 
,1.  11.  Round,  *Tlie  Ari>lia*oIofrii'al  Review*  Athenwum  no.  317H,  131. 
t'iitp»;:nun^  auf  «'ino   W^iirfi-huii;:  dvr  Historical   Review. 

1*1 7.  Ari'li:i'o]o<;ia  Canilirensis.  The  Journal  of  tlie  Cambrian 
Ari'lin-olo«riral  AM^KMation.    Fifih  Serie-».   Ix)ndnn,  Pirkerin^  and  Chaito. 

Vnl.  ."i  lls^s  :  J.  H.  Wilson,  Ilonpita)  of  the  Bh»**ed  David, 
St.  Marv  Stn*el.  Swansea  1  — 11.  K.  Owimi.  Farifih  recordii  11 — 2ß. 
i\  H.  Drink  war  «T,  Aneient  Hriti'«h  Hut-dwcllinpi  near  Rala,  Mericmrt- 
Hhire2»> — *JX.  ran«ni  Li'e.  Kniral  in  Mai'lor  Saesnep.  Flintahirr  21^ — 41. 
Llvfr  Silin  yn  (*vnnwys  achau  aniryw  Deuluvedd  yn  Sf^wynrAd, 
P(»wvs  elf.  leontinued  tVoni  vol.  IV»  42  ^»i.  10r>— 122.  331'  34.V 
F.  <■.  11.  Prie«',  Arcnnnt  of  the  openin;^  of  a  harrow  in  the  {»an«h 
of  Colwin^ton,  <ilaniorpan'*hire  S3 — li4.  LI.  William»,  Denbi^b 
(*a«*tle  iU  —  lOl.  A.  N.  Palnier.  Notes  fntm  the  rt>friüter«  of 
K^hi^toek,  Denbigh  and  nint»hire  IUI  —  lOfi.  S.  R,  (Slynne,  Notr« 
on  oMer  churches  in  the  four  Welsh  dioceiies  (cont.)  122—13'*- 
.\.  .1.  Kvans.  On  a  coin  «»f  a  Serond  CarauMUs.  fVsar  in  Britain 
13S--lti3.  J.  R.  Allen.  Nntfs  on  a  Roman  Hti*elvard  and  i>chcr 
ohjiTts  found  at  Streitoii  <irandi!«nn,  Herefordj-hire  1jh7  204.  R.  W. 
Banks.  Nni«'!«  on  the  aeeonnt  of  Cwnihir  Ahht-v  204  — 21  w.  J.  R. 
Cohh.  On  Honie  niiHÜuval  niilifary  dftences  21 S  -22.*).  A. N.  Palner. 
Jnhn  Llovds  Notf  Hook  22'»  23.V  320-331.  H  Owen,  IIow 
churrher«  were  huilt  in  the  1  s***  eentury  23.'» — 247.  Tanon  Lee, 
Kniral  and  iti»  ociupants  27.'»— 2M7.  J.  W.  Willi««- Hund,  Reports 
iin  rhurt-h  Ri'-tnration  '2*^1  ■  -'.\'2*K  Tanon  Lee,  Roman  Roa^U  in 
Kn;:li'*h  Maelur  3i.'»  .371.  Rrport  of  Annual  Meeting,  Index, 
<  thituarv.   Ri'virw!».   Archa-olop«*a]  n<»tes  and  «|uerie«». 

V.il.  f)  l^^t*  :  S.  W.  Williams.  Helmets  in  Fjirdi^ley  (liarrb, 
Hi'n't'TiUhirt-  1  ."i.  .1.  W.  Willin- Hund,  Who  »a»  the  foandrr 
«•!  Siratii  Fl'tritia  10—21.  S.  W.  William«».  ih\  furthrr  exca^ationa 
ai  Strata  Fl'-rida  Abbt-v  21— .V.».  K.  Owi'n.  Notire  uf  tbe  disct>verr 
i»f  .in«'ii>iit  Hriti-h  m>|iu1i  liral  ri*niains  at  IVnmon.  An^rlesry  Till  H3. 
.\.  N.  Palm  er.  N«*riri*  of  tht*  diMi'very  <if  M*|iulrhral  «tlabs  at  ValW 
i'nii-iü  .\bbey,  D(-nbi^'l>*>)iir«'  »i3  »»**.  .1.  \.  Corbrtt,  Tbe  manor 
ttf  I.l.iiibvtbiiii  »i**  7**  .1.  P.  <'onway.  The  blark  friam  of  (*ardiff: 
reoi'i.r  «*Xi-avatinn!«  and  diM-uwrir«»  1»7-    Dh».    Archdn.  Thomas,  Tba 
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Norwich  Uxation  and  tho  dioce«e  of  Liandoff  106  — 118.  J.  Komillj 
Allen,  The  inscribed  and  sculptured  stones  at  Llanwit  Major, 
Glamorganshire  118 — 127.  H.  L.  Squires,  North  Wales  will»  at 
Somerset  House  127  —  148.  Llyfr  Silin  (s,  oben)  148—163.  233—249. 
327-— 542.  Statement  of  StraU  Florida  Excavation  Fund  190  —  192. 
C  Fortey,  Exploration»  upon  tlie  Old  Field,  near  Ludlow  193 — 197. 
I>.  Jone»,  On  a  IV^  Centurj-  Welsh  Inscription  198—214.  G.  T. 
riark,  The  Parish  of  St,  Hilary,  in  GIamorgan»hire  214—224. 
G,  G.  T.  Treherne,  Notice  of  the  discovery  of  an  Ogam  »tone 
224—255.  John  Rhys,  The  Eglwy»  Cymun  in»ribed  »tone«  225 
— 233.  W.  de  Gray  Birch,  On  »ome  M»«.  and  Seal»  relating  to 
Wale»  in  the  British  Museum  273  —  293.  A.  Robert»,  Documenta 
reUtin^  to  Wale»  at  II.  M.  Public  Record  Office  293—304.  J.  Romilly 
Allen.  Recent  di»coverie8  of  inscribed  stone»  304  —  311.  J.  Rhy», 
Note»  on  inscribed  »tone»  at  Elgremont  and  Llandilo  311-r-314. 
K  Law»,  Notice  of  two  »tone  implement»  from  Pembrokeshire. 
J.    Romilly   Allen,    The    cylindrical    pillar    at   Llantwit   Major   317 

—  327.     Index,  Reviews,  Archseological  note»  and  queries,  Obituary. 

158.  Transactions  of  the  Bristol  and  Gloucestershire 
Archwological  Society  for  1888—1889.  Edited  by  Sir  John 
Maclean.  Vol.  XIIL  Bristol,  printed  for  the  Society  by  C.  T. 
j4*ffV*ries  and  Sons. 

onthAli:  Transactions  1  —  5.  41—85.  333  —  396.  Francis 
F.  Fox,  On  the  gilds  of  Sodbury  and  Dyrham  6 — 9.  W.  Wood 
Bethell,  Hawkesbur^*  Church  10 — 15.  W.  R,  Lett,  Notes  on  me- 
difval  Dursley  16  — 18.  J.  Maclean,  Notes  on  the  west  front  of 
Si.  James,  Parochial,  formerly  Priory,  Church  19 — 22.  H.  Barkly, 
Testa  de  Nevill,  Retums  for  the  County  of  Gloucester.  No.  2. 
23  —  34.  T.  S.  Pope,  The  churches  of  Sodbury,  co.  Gloucester 
35 — 40.  R.  V.  Vassar-Smith,  Inaugiiral  Address  86 — 95.  Rev. 
Prebendary  Scarth,  On  the  structure  of  Roman  houses  96 — 102. 
F.  A.  Uyett,  Annalia  Dubrensia  103  —  117.  H.  Medland,  St. 
0!»wald*s  Prior>'  118—129.  J.  P.  Wilton,  Gloucester  tokens  of 
tho  17^,  \H^  and  19^  centuries  130—145.  B.  S.  Dawson. 
Notes  on  the  manor  and  church  of  Hempstead  146  — 154.  W.  Ba- 
xeley,  The  early  days  of  the  Abbey  of  S.  Peter,  Gloucester  155 
— 161.  J.  Maclean,  On  a  monumental  effigy  and  a  *bras»*  in 
the  church  of  Quinten  162—172.  W.  H.  8.  Da  vi  es,  The  Grey 
Friars,  Gloucester  173—187.  H.  Barkly,  The  Berkeleys  of  Durs- 
ley 188—195.  J.  Maclean,  The  Roman  viUa,  Tockin^on  Part 
(2^  notice)  196—202.  F.  Haverfield,  Further  remarks  on  the 
rini^  of  Senicianus  203—204.     H.  Medland,  Scriven*s  Conduit  242 

—  246.       J.    Maclean,     Institution     to    Tockington     Free    Chapel 
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247—251.  M.  H.  Bio x am,  Gloucester:  the  Cftthedral  Ui 
252—259.  W.  Bazely,  The  ^ild«  ot  Gloucetter  260— 27a 
F.  S  mit  he,  Notes  on  the  church  of  St.  Bartholomew,  ChvreUo«« 
271—287.  6.  Esdaile,  Roman  Bristol  and  Roman  Gloacestar  297 
-358.  H.  Barklv,  TesU  de  Nevill.  No.  3.  297— 35a  J.  M* 
Und  Hall,  Some  account  of  the  Parish  of  Brookthorpe  3&9 — 383. 
W.  H.  St.  John,  The   seaU  of  the  city  of  Gloucetter  384—392. 

159.  Miscellanea  Genealogie«  et  Heraldica.    Edited  bj  J.  Jack* 
8on  Howard.     New  Series.     Vol.  I  and  TL     London,  MitcbeO 
Hughes. 

angez.   Athencum   (1888)   no.   3168,   62.      Note«   and   qi 
7^  «er.  5,  379  f. 

160.  G.  L.  Gomme,  The  Gentleman's  Magasiiie  Librarj. 
London,  Stock. 

vgl.  Jahresbericht   1888,    16,    141.   —   b)  Literary 
and  Notes,     an^^ez.  Academy  no.  853,  150 — 151.     Satüday 
67,  23  f.     Antiquary  18,  85  f. 

161.  Scottish  Notes  and  Queries.     VoL  II.     1888. 
angez.  Antiquary  19,  230. 

162.  Northern  Notes  and  Queries,  or  the  Scottish  Aati* 
quary.  FIdited  by  A.  W.  Cornelius  Hallen.  Edinburgh ,  DarU 
Douglas,   1888—1889. 

angez.  Antiquary  19,  230.  Transactions  of  the  Briatol  ArchcioL 
Soc.  13,  413—414. 

163.  Berwickshire   NaturalisU*  Qub.     VoL  XI,   part  II,   UL 
vgl.  The  Antiquary   17  (102)  278. 

164.  Yorkshire  Notes  and  Queries.  Edited  bj  J.  HonlaD 
Turner,   part   10. 

vgl.   The   Antiquary    17   (102)   278.     Reliquary   2  (n.  a),  64. 

165.  Yorkshire  Genealogist  and  Yorkshire  BibliograplMr. 
angez.  Antiquary  19,  230. 

166.  GIouccAtenihire  Notes  and  Queries.  Edited  bj  Beavar 
H.  Hlackcr,     Vol.  IV.     Nos.  40,  41:   1888.  1889. 

angez.  Antiquarv  It),  23(K  Transactions  of  the  Bristol  AfcImboL 
Soc.   13,   412  f. 


167.       Yorkshire    Arch«*o|ogicaI     and    To|M>graphical 
Part  39.      Vol.    10.   part.   3.      IVinted  for  the  Society. 

cf.  Notes  and  queri«i*  7**»  ser.  5.  459.     Atheoirum  (!8S8> 
3183.  559. 
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168.  HuU  and  East  Riding  Portfolio.  Edited  by  W.  6.  B. 
Page.     Hüll  Barnwell.     4^ 

October,   1887.     angez.  The  Antiquary  17  (100)  182. 

169.  Lincolnshire  Notes  and  Qaerie«.  Edited  by  Emest  L. 
Orange  and  J.  Cläre  Hudson.  Vol.  I,  part  1.  (Jannary  1888.) 
Homcastle,  Morton. 

vgl.  Notes  and  queries  7^  ser.  5,   180. 

170.  Walter  Rye,  The  Norfolk  Antiqnarian  Miscellany, 
Vol.  Ul,  part  2.  Norwich,  A.  H.  Goose  and  Co.  pp.  341  —  637. 
7  #.  6  d. 

enth4lt  vom  herausgeber:  The  Vocabolary  of  Elast  Anglia,  Vor- 
studien zu  seiner  neuausgabe  von  Forby^s  werk.  rec.  Keliquary 
2  in.  «.),  64.     Notes  and  queries  7^  ser.  5,  260. 

171.  The  East  Anglian;  or,  Notes  and  Queries  on  Subjects 
connected  with  the  Counties  of  Suffolk,  Cambridge,  Essex  and  Nor- 
folk. Edited  by  Kev.  C.  H.  Evelyn  White.  Ipswich  and  Ix>ndon, 
Redwav. 

aAgez.  The  Antiquary  17  (100)  182,  (102)  278.  ReUquary 
2  (n.  ».\  64. 

172.  Transactions  of  the  Leicettershire  Architectural  and  Ar- 
cbcological  Society.     Vol.  6  and  7.     Leicetter,  Clarke  and  Hodgson. 

vgl.  Athencum  (1888)  no.  3174,  266.  Antiquary  17  (102) 
278.     Notes  and  queries  7***  ser.  5,  440. 

173.  Northamptonshire  Notes  and  Queries.  Edited  by  Rev. 
W.   D.  Sweeting.     Northampton,  Taylor  and  Son.     July,   1887. 

vgl.  The  Antiquary  17  (100)  181—182. 

174.  Oxfordshire  Archieological  Society.  Fritwell,  IL,  Mano- 
rial.      Bamburw     December  1888. 

aiip-ez.  Antiquary   10,   230. 

175.  Essex  Archieological  Society.  Vol.  3,  part.  3.  Col- 
cbe«ter,   Wills. 

vgl.  The  Antiquary  17  (102)  278. 

176.  Sussex  Archeological  Collections.  Vol.  XXXV.  Diu- 
«trated.      Lcwes,  Wolff. 

vgl.  Athenscum  (1888)  no.  3183,  559.  Notes  and  queries 
7«*  «eries  5,   138  f. 


177.     Transactions  of  the  Lancashire  and  Cheshire  Antiquarian 
Society.     Vol.  V^.     Manchester,  Ireland. 

Tgl.  AtheuKum  (1888)  no.  3183,  560. 
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17H.     Journal  of  tlu*  (lieHter  Arcliaeolopc«!  and  Hbtorical  So- 
ciety.    Nfw  St'ri<*s.     Vol.   I.     ^Prinicd  tor  tlie  Society.) 
vgl.  Athciwuiu  (1888)  no.  3174,  265. 

179.      Journal    of   tho   Dcrhy^liire    Arcliieological    and    Kaiwral 
Ilistory  Society.     Vol.  X.     Ix)ndon,   Bonirosc. 
vgl.  Atliena*um  (188H)  no.  3174  26.'). 

ISO.  Notes  and  Querii'H  tbr  Somerset  and  Dornet.  Edited  hj 
Hufj^li  Norrie  and  (\  II.  Mayor.  Parti»  1 — 6.  Sherbome,  priated 
bv  J.  C.  Sawtell. 

ani^z.   TranHActions  of  tlie   Bristol  Archa*oL  Soc.    13,   414  f. 

IHl.  Notes  and  Gleaningrt,  a  inonthly  ma^sine,  devoted  chiciy 
to  sulijects  connected  with  the  countiea  of  Devon  and  ComwalL 
Mited  hy  W.  (  otton  and  J.  Dallas.  Vol.  I,  non.  1  and  2. 
Exeter,   W.   Pollard. 

anp*z.  Notes  and  c|ueric8  7'^  sor.  .5,  209  f.  Tranimctionft  oC 
tlie   Bristol  Arrlia*oI.  Sor.  415 — 4ir>. 

1S2.  The  Western  Antiquary.  Wited  hy  W.  II.  K. 
Wripht.      I»ndon,   (Jeorpe  Redway   1S89. 

nii<rez.  Transactions  ot'  the  Bristol  Arch.  Soc.  13,  413.  Note» 
and  i|ueries  7*'*  ser.  :'>,  259  I'. 

1^3.  Bye-pones  relatinp  lo  Wale»  and  the  Border  CoiuitifVL 
(Kwestry  and   I^mdon.   Wo«Nlall.   MinshuH  and  To. 

Juiy  tu  S*.|»t.    1SS7.     anp'/..   The  Antiquary   17  (UKh   1H2. 

184.  C^ymni  Fu:  Nott*«*  and  queries  relatinf^  to  the  |»ast  hbcory 
ot*  Wales  and  tli«*  IVtnier  rountiea.  Keprinted  with  additiona  aad 
correctitms.   froni   thi«   *rÄrdiff  W«-eklv  Mail*,      rardiff,  Oven  and  Co. 

anfrex.  Notes  and  t|ueries  7'^  ser.  fi.  299.  Arch«*o]ogia  Cam- 
hrenhis  .'i.  ser.  t»,  IS').  Transactions  of  the  Bristol  ArchvoL  Soc 
13.  416—417. 

lsr>.  (Md  Welsh  Chi]><i.  Note*,  queries.  replies:  a  rollertioa 
of  |M)|iuiar  hi>tnric'Al«  hi(i;:ni|>liir:il.  and  »ntiquarian  chit-cbac  relmtio^ 
to  Wales  and  tlu*  Borders.  Uiti-d  and  coinpiled  hy  Uvin  Poole. 
Breckn<Mk.    printed    and    puhlis^lu'd    hy  the  author.      lx»ndon,    Stock. 

\'^\.    Nott'H  And  queri«'*.   7**'  MTie«»  .*i.   2!*9  f. 

klltintfurhifhtf.  l^*>.  W*.  J.  Ahhley.  An  Introdnrtion  lo 
Fji|;li(»li  I-VonMiiiic  Ilinton  and  Thronk*.  l^>ok  I.  tFnim  the  11*^  to 
the   1  P'-  n-ntury  t      I^>iidttii.   Hivinpiton-.     244   *».      T»  »h. 

\i*riii*p*iid«'r   i*r^ter  h.ind.   d«*r  tiir  ^it'll  i'in  ah|^M'hlonarnea 
bildet.    iM'Strht    au<«   dri'i    kapitflii:    1.   The    nianor   and    villa|pe 
nuinit\.   'J.   M«'r<  li.iiir   aimI  rratt  pM;*.   3.  Ki-oiiomic  tlirorie»  and  l«|ri^ 
lation.    —    u:\i\i   I..   T'iuliiiin    Smith,    Aradeniv    no.  S.V»,    179—1811 
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kt    das    büchlein    ein    geistvolles    hilfsmittcl    für    das    Studium    des 
mitte  üüters. 

187.  Louise  Creighton,  Social  history  of  Ekigland.  London 
1887.     Vm,   142  8.     Highways  of  history. 

vgl.  Jahresbericht  1887,  16,  31.  —  vgl.  F.  Liebermann, 
Deutsche  ss.  für  geschieh ts Wissenschaft  2  (2)  473  f.  das  büchlein 
wird  gerühmt,  dem  ma.  sind  58  seiten  gewidmet. 

1H8.  J.  £.  Thorold  Rogers,  History  of  agriculture  and  prices 
in  England.     Vols  5  and  ()  (1583  —  1702).     Oxford,  Clarendon  Press. 

vf:l.  Jahresbericht  1888,  16,  157.  —  bespr.  von  Ch.  Elton, 
Academv  no.  851,  111  —  112,  von  J.  Shield  Nicholson,  Engl. 
Historiclü  Review  4  (1)  1()7~170. 

189.  Rowland  E.  Prothero,  The  Pioneers  and  Progress  of 
Eagli?»h  Farming.     London,  Longmans  and  Co. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  16,  158.  —  bespr.  Saturday  Review 
t;6.  331. 

190.  Stephen  Do  well,  A  History  of  Taxation  and  Tax  es  in 
England,  from  tho  earliest  times  to  the  year  1885.  London,  Long- 
mans 1888.     4  bde.     42  sh. 

gerühmt  Antiquary  19,  279.  Reliquary  2  (n.  s.),  127  f. 
Note«  and  queries  7'^  ser.  5,   199. 

191.  (rrant  Allen,  Early  Britain.  Anglo-Saxon  Britain  (Soc. 
for  prom.  Christian  knowledge).     London,   o.  J.     VIU,  237  s. 

vgl.  F.  I^iebermann,  Deutsche  zs.  für  geschichtswissenschaft 
2  i\)  200  f. 

192.  Aug.  Jessopp,  The  Coming  of  the  Friars  and  otlier 
bistorical  essays.     London,  Fisher  Unwin.     VI,  334  s. 

gesammelte  essays,  die  im  'Nineteenth  Century*  zuerst  erschie- 
Den:  1.  die  erscheinung  der  bettelbrüder,  2.  dorfleben  vor  600 
Jahren.  3.  tügliches  leben  in  einem  mittelalterlichen  kloster,  4.  5.  der 
•rhwarze  tod  in  Ostanglien,  6.  die  gründung  einer  Universität,  7.  der 
prophet  von  Walnut-trce  Yard.  —  vgl.  F.  Liebermann,  Zs.  f. 
ge^ckichüwissenschaft  2  (2)  487—492. 

193.  E  Günther,  Englisches  leben  im  14.  jh.  dargestellt 
nach  *The  vision  of  William  conceming  Piers  the  Plowman'  by 
W.   I^ngland.     I^eipziger  diss.     licipzig,   Fock.     62  s. 

194.  Oscar  T  hier  gen,  Die  sitten  der  Hochschotten  im  mittel- 
alter,     eine  kulturhistorische  skizze.     Ilerrigs  archiv  83  (4)  413 — 426. 

ein  popuUr  gehaltener,  nicht  wissenschaftlicher  aufsatz,  dessen 
quellen  der  verf.  nicht  angiebt. 
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195.  Lucy  Toulmiii  Smitli,  English  Wmyitünng  Lue  in  tW 
Middl«^  Ages,  traiinlated  trom  thc  French  of  J.  J.  Jatter«a4. 
IlluNtrated.     I^>ndon,  T.   Kisher  Unwin. 

erzählt,  wie  der  Engländer  des  14.  jhs.  reiste  and  was  Ar  vdk 
er  auf  der  landstrasse  traf,  das  buch  ist  in  der  en^L  gttuk 
erweitert  und  verbes^rt.  —  gerühmt  Athenvum  qo.  3201 ,  277. 
Saturday  Review  67,  r>3.     Arch»ologia  Cambr.  5.  ser.  6,  343  —  346. 

196.  Th.  Vatke,  Kulturbilder  aus  Alt  England.  Berin. 
R  Kühn   18S7. 

vgl.  Jahresbericht    1887,    16,    155.    —    hespr.    von    L,   Proe- 

scholdt,   Eii-1.  siud.  13  (l)  88  f. 

197.  William  Kendle  and  Philip  Norman,  The  Inns  of  OU 
South  war  k.     London,  Longmans  and  Co. 

vgl.   Athenäum   no.  32<»1,   277.     Saturday  Review  67.  473  t 

19S.  W.  K.  FiHher,  The  Forest  of  Essex:  iu  Historj,  Lnwi, 
.Vdminititration  and  Ancient  Cuütoms,  and  tlie  Wild  Deer  which  lired 
in  it.      lAmdoii.   Butterworth   1887.     VIII,  448.     4'*. 

%'gl.  jahresheniht  188S,  16,  169.  ~-  bespr.  auch  Tlie  Aati- 
quary  17  (9^^  84. 

199.      Old   Yorkshire.     Edited   bv   William  Smith.      With   an 

m 

introduction    by  Will   Carleton.     New   Mrries.      I^ondon, 
and  Co. 

bespr.  Saturday  Review  67,  512. 


2<H».     S.  (f  old  Schmidt,  (Jeschichte  der  Juden  in  Eagland 
den   älte>ti>u   Zeiten    bi«   xu   ihrtT   Verbannung.     I.:   11.    and   12.  jk. 
iVrIin.   KoMMistein  und  IIilde«heimi*r   18^6. 

Vgl.  jahresU'richt  1S87,  16,  LVA  —  anerkennend  bespr.  Ton 
F.  Lieber  mann.  I>eutsche  zs.  für  geschichts  Wissenschaft  1  (1) 
1^2  1*^4.  die  anhiebt  des  verf..  dsM  schon  unter  den  Angelsnckmft 
Juden  gt*lrbt   hatten.   mA  ein  irrtum. 

2iil.  .1.  raper«  read  at  the  Anglo-Jewish  Hutorical  Exktbitien, 
K.>\al  Albort  Hall.  b.  llebrew  Deed»  of  English  Jews  befor«  !29a 
iditod  by  .M.  1>.  Davis.  c.  JoM'ph  Jacobs  and  Lncien  Wolf. 
Hibliotbrea  Aii^rlo-Judaua:  a  biblingraphical  guide  to  An^ln  If  isfc 
lii-tory.      lA>ndi>n:  Jrwi*h   <  bruniele  tHÜce,    1*<S7--1S*48,     3   rda. 

di*r  or^tf  band  enthalt:  J.  Jacubs.  l»nd»n  Jewrr.  129<\ 
I.  Weit.  Th«-  Middl.  A;.*.*  .»f  Anglo  Jewi..h  Ilistory,  12M»— 16M. 
W.  Kyr.  PiT-i«  utii«n  «•!  tho  Jfw«  in  Knirland.  Cwross,  Eickeqi 
«1    the   Ji'»*    «t    Hhjland    in    the    .Mtddle   Agcs.    —    brfB|ir.    Al 
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Bo.    3208,   502—503.     Antiquary   18,   85.      English   Hist.   Review 
3  (4)  771 — 773  von  A.  Neubauer. 


202.  Roundell,  Earl  of  Seiborne,  Ancient  facU  and  fictions 
concemin^  churches  and  tithes.     London,  Macmillan  and  Co.   1888. 

be«pr.  von  A.  T.  Lyttelton,  Engl.  Historical  Review  4  (4) 
765—770. 

203.  Joseph  Feiten,  Robert  Grosseteste,  Bischof  von  Lincoln, 
ein  beitrag  zur  kirchen-  und  kulturgeschichte  des  13.  jhs.  Freiburg 
1H87.     Vm,  112  s. 

eingehend  bespr.  von  F.  Liebermann,  Deutsche  ss.  für  ge- 
schieh tswissenscliaft  1  (1)  184 — 186:  sammelt  fleissig  zeitgenös- 
rnche  nachrichten  über  leben,  schriftentitel  (doch  ohne  echtheits- 
Untersuchung)  und  damaliges  ansehen  Roberts. 

204.  Thomas  John  de  Mazzinghi,  Sanctuaries.  Stafford, 
Halden  and  Son.     Vm,   116.     7  sh.  6  d. 

vgl.  The  Antiquary  17  (102)  275—276:  traces  the  history  of 
fanctuaries  generally,  and  then  deals  more  particularly  with  those 
of  England.     Reliquary  2  (n.  s.),  56—57.     Notes  and   queries  7^ 

5.   159. 


205.  W.  Carew  Hazlitt,  Schoob,  school-books,  and  school- 
masters:  a  contribution  to  the  history  of  educational  development  in 
Great  Britain.     I»ndon,  Jarvis  and  Son. 

bespr.  Notes  and  queries  7^  ser.  5,  299. 

206.  J.  Bass  Mullinger,  A  History  of  the  University  of 
Cambridge.     [Epochs  of  Church  History.]     London,  Longmans. 

bespr.  von  H.  Rashdall,  Academy  no.  866,  363—366. 

207.  H.  Rashdall,  The  origin  of  the  University  of  Oxford. 
Academj  no.  848,  72—73.  vgl.  T.  E.  Holland,  ebd.  no.  849, 
87—88.     Rashdall.  no.  850,   104. 

208.  H.  Rashdall,  The  first  Oxford  School.  Academy  (35), 
HO,  890,  360-361. 

209.  K«  Tb.  Gaedertz,  Zur  kenntnis  der  altenglischen  bühne. 
Br«neii,  C.  E.  Müller  1888. 

Tgi  jahresbencht  1888,   16,   173  und  oben  abt.  15,   164. 

210.  H«  Barton  Baker,  The  Ix>ndon  Stage  from  1576  to 
1H88.     2  Tob.     London,  W.  H.  Allen  and  Co. 

bespr.  Saturday  Review  67,  484. 
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211.  C.  Walford,  Oilds:  their  origrin,  coiutitiiUon,  objcttt 
and  latcr  liistory.  Ni*w  and  enlarf^ed  edition.  liondon,  G.  Rrf- 
way   IMSS. 

abdruck    der   artikt»!   auH  Walfordt»  Antiquarian.      vgl»  Litber- 
mann.   DeittM-ho   zs.    f.  ^oschirhtMwisKonflchat't  2  (2)  511    f. 
ac-tions  of  tlic  liri^tol  Anh.  8oc.   13,  238  f. 

212.  (\  M.  Clodo.  Tho  ImU  IIwtor>-   of  the   f^ld   of 
clinnt    taylors   nt*  thi*    fratcniity   of  St.    John   the   Bm|it»t. 
Harrisoii  and  Sims  [t'or  private  eirrulation].      VoL  I.      416  a. 

hespr.  Satiirday  Review  (>7,  G47  f.     Deutüche  u.  nir  ipetcbichu- 

wissensrhal't  2  rji  .'il'J. 


21  iJ.     T.    i\    Noble,    A    l»riet'  hihtnrj-   of  the   wonhipfnl 
]iany    of   in»nnionp>rs,    liondon    (1351  —  18H1I].       London,    priTstcK 
printed.      4".      74   s.      illustr. 

214.  Khent'zer  Hain.  Merehant  and  Craft  Guilds:  «  Htttflct 
of  tlie  Aherdeen  Incitrporat«*d  Trades.  Ah<*rdeen,  Edmond  aal 
Spark    1SS7. 

v;:l.  jalireslMTicht  ISSS.  IfJ,  ITm.  —  anp>zrifrt  The  Antiqwt 
17  <ln2i  27:». 

21.').  William  Koherts,  The  Flarlier  llintory  of  Bookielliaf. 
London.    SampMin   I>iw.    MarMon   and  (*o.     XII,  341   a.      7  a.  6  d. 

narh  Athena'uni  no.  '(204,  370  f.  ii>t  die  Altere  seit  /vor  wai 
nach  (\i\ton)  wi>ni^  iN'frirdi^end,  he!*M*r  die  neuere  zeit,  daa  werk 
^^lllit's^t  iinfan^r  dc^M  1^^.  jlis.  ah.  hespr.  auch  von  Fl  Gordon  Dnff, 
Aiadrniy  i3."m  no.  ssl ,  l«uj  —  lli7.  Antiquary  19,  277—27^ 
Saturdav   Krview   «»7,   3.''>!»   f 

21t>.     W.  .L  A^hli'V,  The  earlv  hi^torv  of  the  Eoflitb  woollcn 
indii>trv.      Haltiniore.   American   Flieonomii*  Aiworiation    1^87. 
\;:1.   W.   ('unnin;:hanK   Kn^l.   Ilint.   Keview  3  i3l  567. 

217.  Twn  Fitii'«'nth-<*i>ntury  Cooker^'-Iiooki.  Ilarleian  Ma. 
271»  ah.  U3M)  Hiid  Harlrinn  Ms.'  401f)  läh.  1450)  with  extncU 
trnin  A!.hnHilr  M^.    ]  121*.   I^iud  Mv  .V»3  and  Doure  M».  55.      Edtlad 

hy   Tli.    Austin.      London    itilarly    Kn^litih   Text    StK-iety),    Tnibwv 
and  <'o.      XIX.    ITil    -. 

'^tisiu,   \on   K.   V  lu^el   .   Aii;:lia   11    <4i  f»3l)  f. 

21^.  Alphitn:  a  mi-dii^o-lMitanical  ^loMMiry  fn>ni  the  Bodlciaa 
ni^..   Sldin   H.   ;::..      Witid   hv  .1.   K   (;.   Mowät.     UxfofJ   1H87. 

v;:l.  jalin*Hh,rii  lit  1****7.  l*i.  172.  —  he>pr.  Acadeny  no.  84A 
^\*-    Im»  Von   Nf rii  an    Moorr. 

211».      .1.   <'■    ILuldi-n.    Muhir    in    t-artv  Srotland.      Scottitth  Be- 
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220.  R.  Dohme,  Das  englische  haus,  eine  kultur-  und  bau- 
lebichtliche  skizze.  mit  zahlreichen  holzschnitten.  Braunachweig, 
»tennann   1888.     64  s.     2  m. 

ein  abriss  der  geschiclite  des  englischen  hauses  von  den  römer- 
itcn  an.  nach  A.  Brennecke,  Engl.  stud.  13  (2)  327  f.  eine 
isterhaAe  studie. 

221.  A  Dictionary  of  Miniaturists,  Illuminators,  Calligraphers, 
i  CopyistJ.  With  references  to  their  worka  and  noticea  of  their 
trons,  from  the  ostahlishment  of  christianity  to  the  18^  Century, 
mpiled  from  various  sources,  many  hitherto  inedited.  By  John 
.   Bradley.     Vol.  II:  G  to  N.     London,  Bernhard  Quaritch. 

vgl.  über  Vol.  I  (A—  Furtmayer)  Jahresbericht  1887,  16,  168.  — 
ipr.  Athenwuni  (1888)  no.  IMIO,  136.  Vol.  II  bespr.  von  J.  0. 
tstwood,  Academy  no.  8r)3,  157 — 158.     Saturday  Review  66,  297. 

222.  Margaret  Stokes,  Early  Christian  art  in  Ireland.  Lon- 
B,  Chapman  and  HalL     XVI,  210  h.     7  s.  6  d. 

vgl.  Jahresbericht   1888,    16,    174.   —   vgl.  auch   Reliquary  2 
«.X   122  f. 

KfCht.  223.  II.  Brunner,  The  sources  of  the  law  of  England, 
historical  introduction  to  the  study  of  Ekiglish  law.  TransUted 
m  the  German,  with  a  biographical  appendix  by  W.  Hastie. 
jDburgh  1888.     XI,  63  s. 

Übersetzung  des  abrisses  der  engl,  rechtsquellen  in  HoltzendoriTa 
cyclopa*die.  —  angez.  von  F.  Liebermann,  Deutsche  zs.  fElr  ge- 
ikhuwissenschaA  2  (2)  462. 

224.  Brunner,  Deutsche  Kechtsgeschichte,  1.  band.  Leipzig, 
mker  u.  Ilumblot   1887.     XII,  412  s.     9,60  m. 

v^l.  F.  Lieberniann,  Deutsche  zs.  far  geschichtswissenschaft  2  (2) 
9  f.    auch  für  ags.  Verfassung  fortan  die  grundlegende  einleitung. 

225.  O.  Opet,  Die  erbrechtliche  Stellung  der  weiber  in  der 
t  der  volksrechte.     Breslau,  Köbner  1888. 

vgL  Jahresbericht  1888,  9,  3.  —  handelt  auch  von  ags.  erbrecht. 
5«L   IJtztg.    1889  (28»   1021    f. 

226.  Karl  Lehmann,  Abhandlungen  zur  germanischen,  ins- 
loodere  nordischen  rechtsgeschichte. 

vgl.  oben  abt.  9,   14.   —   s.  74  wird  die  ags.  Feonn  behandelt. 
Liebermann,  Deutsche  zs.  für  geschichtswissenschafl  2  (2)  511  f. 

227.  Jos.  Fr  eisen,  Geschichte  des  kanonischen  eherechts  bis 
DD  verfall  der  gIossenlitt(*ratur.     Tübingen   1888. 

F.  Lieber  mann,  DeutMche  zs.  für  geschichtswisaenschaft  2  (2) 
6:  'bietet  einem  künftigen  kirchenrecht  der  Ags.  eine  wertvolle 
rarbeit*. 
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228.  L.  Riess,  Der  Ursprung  des  englischen  Unterkauses. 
Sybels  Histor.  zs.  60,   1  ff. 

vgl.  die  eingehende  besprechung  F.  Liebermanns,  Deutsche  zs. 
für  geschieht swissen Schaft  1   (2)  468 — 470. 

229.  T.  E.  Scrutton,  Commons  and  Common  Fields:  er,  the 
History  and  Policy  of  the  Laws  relating  to  Commons  and  Enclosures  in 
England,  being  the  Yorke  Prize  Essay  of  the  University  of  Cambridge 
for  the  year  1886.     Cambridge,  University  Press  1887.    VIH,   180. 

vgl.   The  Antiquary  17  (98)  85. 

230.  William  Easterly,  The  History  of  the  Law  of  Tithes 
in  England;  being  the  Yorke  Prize  Essay  for  the  University  of 
Cambridge  for  1887.     Cambridge,  University  Press. 

angez.  Saturday  Review  66,  40. 

231.  G.  Laurence  Gomme,  On  archaic  conceptions  of  property 
in  relation  to  the  laws  of  succession  and  their  survival  in  flngland. 
ArchsBologia  L.  188,  195. 

bespr.  von  F.  Liebermann,  Deutsche  zs.  für  geschichtswissen- 
Schaft  2  (2)  515  f. 

232.  R.  Faber,  Die  entstehung  des  agrarschutzes  in  England, 
ein  versuch.  [Abhandlungen  aus  dem  staatswissenschaftlichen  seminar 
zu  Strassburg,  hrsg.  von  G.  F.  Knapp  und  L.  Brentano.  Heft  5]. 
Vn,  173  s.     3,50  m. 

233.  R.  T.  Hunt  er,  A  Guide  to  the  Law  of  Dbtress  for 
Rent,  including  the  Statutes  thereon  from  1266  to  1888;  witb  notes 
and  references.     London,  Waterlow  and  Sons. 

bespr.  Saturday  Review  67,  354. 

234.  Marcel  Planiol,  L'assise  au  comte  Ge£froi.  ]6tude  sur 
les  successions  f^odales  en  Bretagne.  [Eztrait  de  la  No^velle  revue 
historique  de  droit  fran^ais  et  6tr.].     Paris   1888.     102  8. 

angez.  von  F.  Liebermann,  Deutsche  zs.  für  geschichtswissen- 
Schaft  2  (1)  209—210. 

235.  J.  T.  Ball,  Historical  Review  of  the  Legislative  Systems 
operative  in  Ireland  from  the  Invasion  of  Henry  H  to  the  Union 
(1172  —  1800).     London,  Longmans  1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  16,  64.  —  bespr.  von  R.  Dunlop, 
Academy  no.  853,  147—148;  von  W.  O'Connor  Morris,  Rngljgli 
Hist.  Review  3,  789—796. 

236.  F.  W.  Maitland,  Bracton*s  Notebook.  A  collection  of 
cases  decided  in  the  King's  Courts  during  the  reign  of  Henry  HL 
Cambridge,  University  press  1887. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  16,  92.  —  bespr.  von  Charles  Elton, 
Engl.  Historical  Review  4  (1)  154—161. 
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237.  Select  Pleas  of  the  Crown.  Edited  by  F.  W.  Maitland 
for   the   Seiden   Society.     London,    Quaritch.     Vol.  I,    1200—1222. 

bespr.  Athenäum  (1888).  no.  3170,  124.  Saturday  Review  67,  707. 
En^h  HiJtoncal  Review  3  (4)  788  f. 

238.  Calendar  of  Wills  proved  and  enrolled  in  the  Court  of 
Hunting,  I»ndon.  Edited,  with  introduction,  by  Reginald  R.  Sharpe. 
Part  L    1258—1358.    Printed  for  the  Corporation  by  John  C.  Francis. 

vgl  AcAdemy  (35)  no.  891,  374.     Saturday   Review  67,  770. 

239.  Parish  of  St  Patrock,  Exeter.  Calendar  of  deeds  and 
documenta  belonging  to  the  Feoffees  of  the  Parish  Property. 
Compiled  by  their  fellow  citizen ,  the  late  Robert  Drymond. 
Exeter,  William  Pollard  and  Co. 

bespr.  Transactions  of  the  Bristol.     Archa^ol.  Soc  13,  400  f. 

iMgm  mU  Tdksklk«.  240.  The  Folklore  Journal.  Vol.  VI. 
I^ondon,  Stock« 

der  Inhalt  wird  im  nAchsten  Jahresbericht  gegeben  werden. 
über  part  1.  vgl.  Notes  and  queries  7^  ser.  5,  279. 

241.  Percy*s  Reliques  of  ancient  English  Poetry.  nach  der 
ervten  ausgäbe  von  1765  mit  den  Varianten  der  späteren  original- 
««.«gaben  herausgegeben  und  mit  einleitung,  anmerkungen  und 
den  erhaltenen  singweisen  versehen  von  Arnold  Schröor.  Heil- 
bronn, Henninger.  [Englische  sprach-  und  litteraturdenkmale  6.] 
V.  524  s.     8  m. 

242.  The  Roxburghe  Ballads,  mostly  iUustrating  the  last 
jtmn  of  the  Stuarts.  ParU  16  —  19.  Fxlited  by  J.  W.  Ebsworth, 
(Ballad  Society). 

vgl  Jahresbericht  1887,  16,  185.  —  bespr.  von  F.  York  Powell, 
Academy  (35)  no.  884,  251.  Athenjcum  no.  3215,  722  f.  3233,  481  f. 
Part  19  beendet  den  sechsten  band,  der  siebente  band  wird  das 
ganie  werk  abschliessen. 

242a.  John  Ashton,  Modem  Street  Ballads.  Ix)ndon,  Chatte 
aad  Windna. 

eine  intere«Muite  Sammlung  modemer  balladen.  bespr.  Athenaeum 
tlH88j  no.  3187,  692.     Saturday  Review  67,  682. 

243.  Laura  Alexandrine  Smith,  The  Music  of  the  Waters: 
m  coUcction  of  sailor*s  chanties  and  songs  of  the  sea  of  all  maritime 
MUioiia.     London,  Kegan  Paul,  Trench  and  Co. 

hanptsichUch  englische  und  amerikanische  lieder.  vgl.  Percy 
E.  Pinkerton,  Academy  no.  863,  314 — 315. 

244.  Mrs.  William  Sharp,  Songs  nnd  poems  of  the  sea. 
London,  Walter  Scott. 
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245.  R.  Graham  Tomson,  Ballads  of  the  North  Countrie^ 
ed.  with  introduction  and  notes.  New  York,  White  and  Allen. 
London,  W.  Scott.     442  s.  12^. 

augez.  Saturday  Review  66,  473  f. 

246.  The  Monthly  Chronicle  of  North -Country  Lore  and 
Legend.     London,  Scott. 

abdruck  von  artikeln,  die  nach  und  nach  im  NewcasÜe  Weekly 
Chronicle  erschienen  sind. 

247.  Sundry  Rhymes  from  the  Days  of  our  Grandmother. 
Collected  and  illustrated  by  George  Wharton  Edwards.  New  York, 
Randolph  and  Co.  1888. 

bespr.  Saturday  Review  67,  49. 

248.  H.  C.  Bolton,  The  Counting-out  Rhymes  of  Children, 
their  antiquity,  origin,  and  wide  distribution :  a  study  in  folk-lore. 
London,  Stock.     IX,   121  s.  4^     9  sh. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  10,  293.  16,  178.  —  reo.  Athensum 
(1888)  no.  3175,  287.  Reliquary  2  (n.  s.),  185  f.  Notes  and 
queries  7*^  ser.  5,  339. 

249.  Albert  R.  Frey,  Sobriquets  and  Nicknames.  London, 
Whittaker  and  Co. 

angez.  Antiquary  18,   181.     Notes  and  queries  7*^  ser.  5,  38  £ 

250.  W.  A.  Clouston,  The  Book  of  Noodles.  London,  EUiot 
Stock.     4  sh.  6  d. 

vgl.  Jahresbericht  1888, 16, 177.  —  angez.  Reliquary  2  (n.  s.),  25if. 

251.  William  E.  A.  Axon,  Stray  Chapters  in  Literature,  Folk- 
lore, and  ArchsBology.     Manchester,  Heywood. 

angez.  Academy  (35)  no.  876,  111.  Antiquary  18,  86.  Saturday 
Review  66,  656. 

252.  T.  F.  Thiselton  Dyer,  The  folk-lore  of  plants.  London, 
Chatto  and  Windus.     New  York,  D.  Appleton  and  Co.     338  s. 

vgl.  abt.  10,   193  und  Athenaeum  no.  3231,  422. 

253.  F.  J.  Furnivall,  *Virgin  Crants'  or  'Maiden's  Garland*. 
Academy  no.    853,    155.     vgl.   ebd.   no.  854,    174.     no.  856,   210. 

254.  Rev.  Thomas  Parkinson,  Yorkshire  Legende  and  Tr»- 
ditions,  as  told  by  her  ancient  chroniclers,  her  poets  and  joumalists. 
London,  Stock  1888.     Xn,  244  s.     7  sh.  6  d. 

populäres  werk,  bespr.  Athenseum  (1888)  no.  3178,  381 — 382. 
Journal  of  the  British  Archceological  Assoc.  44,  402.  Reliquary  2 
(n.  s.),  250  f. 


^. 
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255.  Karl  Knortz,  Die  deuUchen  Volkslieder  und  märchen. 
xwei  Tortrige.  mit  dem  anhange:  Volkslieder  aus  Yorkshire.  Zürich, 
J.  Schabeliu. 

der  anhang  (s.  95 — 117)  bringt  freie  übersetsongen  aus  Ingle- 
dews  'Balladfl  and  Songs  of  Yorkshire*.  —  siehe  oben  abt  10,  207. 

256.  John  Steuart  Blackie,  Scottish  Song:  its  wealth,  wisdom 
and  social  significance.  Edinburgh  and  London,  W.  Blackwood  and 
Sons.     Vin,  388  8. 

eine  Sammlung  der  bekannteren  Volkslieder,  auch  einige  über- 
Setzungen  aus  dem  Gälischen.  bespr.  Atheneum  no.  3214,  693. 
Saturday  Review  67,  165  f.  Academy  (35)  no.  878,  144  f. 
iW.  Wallace). 

257.  William  Mc  Dowall,  Among  the  Old  Scotch  Minstrels. 
Edinburgh,  David  Douglas. 

populäre  behandlung  von  60  schottischen  balladen.  vgl.  Academj 
oo.  S57,  221. 

258.  Orkney  Folk-Lore.  Notes  and  queries  7^  ser.  5,  261 
—262. 

259.  Irish  Minstrelsy:  Being  a  selection  of  Irish  songs,  Ijrics 
and  ballads.  Edited  with  notes  and  introduction  by  H.  Halliday 
Sparling.    New  York,  WUte  and  Allen  1888.    516  s.  12^   0  1,25. 

260.  Fairy  and  Folk  Tales  of  the  Irish  Peasantry.  Edited 
and  selected  by  W.  B.  Yeats.     London,  Scott. 

aus  d.  Camelot  Series.     vgl.  Atheneum  no.  3198,  174  f. 

261.  Lord  Archibald  Campbell,  Waifs  and  strays  of  Celtie 
tradition.     London,  Nutt. 

angei.  Athenseum  no.  3217,  791. 

2(>2.  Samuel  Adams  Drake,  A  Book  of  New  EIngland  Legends 
and  Kolk*Ix>re.     Boston,  Roberts  1888.     XVIII,  461  s. 

Dieter. 
B.     SprachlicheH. 

WirtorlidMf.  263.  A  new  English  Dictionary  on  historical 
principles:  founded  mainly  on  the  materials  coUected  by  the 
Philological  Society.  Edited  by  James  A.  H.  Murray.  Oxford, 
Clarendon  Press. 

▼gl  Jahresbericht  1888.  16,  184.  —  Part  IV,  secUon  I  (Bra 
—  byx\  section  II  (C — cass).  bespr.  Academy  no.  848,  63 — 64  von 
W.  W.  Skeat.  Athenscum  (1S88)  no.  3180,  441—442.  Saturday 
Review  66,  268  f.     lit.  cbL  1888  (51)  1749  von  R.  W(ülker). 

fir  gOTWAbciM  naMoric.  XI.  (ins.)  18 
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264.  T.  Northcote  Toller,  An  Anglo-Saxon  Dictionary,  based 
on  the  mscr.  coUections  of  the  late  Jos.  Bosworth.  Part  HI.  Hwl-sÄr. 
Oxford  1887. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  16,  185.  —  angez.  mit  einigen  be- 
richtigenden bemerkungen  von  F.  Kluge,   Litbl.  1889   (4)   134  f. 

265.  J.  A.  Harrison,  Anglo-Saxon  Dictionary,  based  on 
Groschopp's  Grein.     New  York,  A.  S.  Barnes  and  Co.   1888.     $  3. 

266.  A.  L.  Mayhew  and  Walter  W.  Skeat,  A  concise 
Dictionary  of  Middle  English.     Oxford,  Clarendon  Press  1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  16,  187.  —  rühmend  angez.  von 
A.  Sehr ö er,  Litbl.  1889  (4)  135.  Athenaeum  (1888)  no.  3186,  661. 
American  Journal  of  philology  10,  99  von  J.  M.  G(arnett). 

267.  Ed.  Mätzner,  Altenglische  sprachproben  nebst  einem 
Wörterbuche.  2  bd.  Wörterbuch.  10  lief.  Berlin,  Weidmann  1888 
(s.  1—120).     4,80  m. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  16,  188.  —  angez.  von  R.  W(ülker), 
Lit.  cbl.  1888  (42)  1457  f. 

268.  H.  Wedgwood,  A  Dictionary  of  English  Etymology. 
4***  ed.     London,  Trübner.     812  s.     21  sh. 

269.  Willem  S.  Logeman,  Some  notes  and  addenda  to 
Prof.  Skeat's  'Etymological  Dictionary'.  Notes  and  queries  7*^  ser.  5, 
42  f.    202  f.    482  f. 

270.  E.  C.  Brewer,  Etymological  and  Pronouncing  Dictionary 
of  Difficult  Words.     New  edition.     London,  Ward.     1610  s. 

271.  D.  A.  Hoppe,  Englisch-deutsches  supplement-lexikon  al» 
ergänzung  zu  allen  bis  jetzt  erschienenen  englisch-deutschen  Wörter— 
büchern.  I.  abüg.:  A — Close.  Berlin  1888.  Langenscheidt  240  s.  8  m. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  16,  189.  —  bespr.  Herrigs  archiv  81, 
468—472.  Zs.  f.  d.  öst.  gymn.  40,  796  von  A.  Brandl,  der 
bezeichnung  der  ausspräche  nach  einem  genaueren  System  wünscht 
vgl.  auch  F.  Beyer,  Phonet.  Studien  2  (2)  216—218. 

272.  C.  Stoffel,  Addenda  to  Hoppe's  'Supplement -lexikon, 
zweite  ausgäbe;  A  —  Close\     Taalstudie  9  (6)  362—366. 

bemerkungen  zu:  certie,  chair,  chamais,  to  championize,  dtant^ 
Chartist,  chat,  cheap^  cJieeper,  *chemüoons,  chief,  *chinsurahf  chip, 
chippy,  Chips,  chirpiness,  Chloe,  choice,  choker,  chortle. 

273.  G.  Tanger,  Englisches  namen-lexikon.  Berlin,  Haude 
und  Spener  1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  16,  191.  —  A.  Schröer,  Litbl.  1889 
(4)  135 — 137  bezeichnet  das  lexikon  als  ein   'unentbehrliches  hil^ 
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mitt«r.      vgl    much    H.   Varnhagen,    Litxtg.    1888    (45)    1642    f. 
O.  Hansel,  Heirigs  archiv  83  (4)  456  f. 

274.  David  Mi  Ine,  A  Readable  Englisb  Dictionary,  etymologi- 
cmlly  arranged,  with  an  alphabetical  index.     London,  Ifurray. 

der  zweck  des  buches  ist,  denen  die  nur  geringe  oder  keine 
kenntni«  des  lateiniscben  und  griechischen  haben,  mit  den  Wörtern, 
die  direkt  oder  durch  Vermittlung  des  französischen  ins  englische 
gedrungen  sind,  bekannt  zu  machen,  im  allgemeinen  anerkennend 
bespr.  Athensdum  (1888)  no.  3175,  286—287. 

275.  The  Century  Dictionary.  An  encyclopsMÜc  lexicon 
of  the  EngUsh  language.  Prepared  under  the  superintendence  of 
W.  Dwight  Whitney.  In  24  parta.  Part  I,  272  s.  4*.  New  York. 
By  subscription  only,  per  part  12/6.    [vgl.  Athenasum  no.  3217.] 

276.  The  Encyclop«^dic  Dictionary:  a  new  and  original  work 
of  reference  to  all  the  words  in  the  English  language,  with  a  füll 
acconnt  of  their  origtn,  meaning,  pronunciation,  and  use.  London, 
C^asselL 

mit  diesen  bänden  schliesst  das  seit  1879  erscheinende  werk 
ab.  der  letzte  band  enthält  als  einleitung:  An  historical  sketch  of 
the  English  language:  its  origin,  dialects,  stmcture,  and  affinities. 
hespr.  von  L  Toulmin  Smith,  Academy  (35)  no.  894,  421—422. 
leinst  ig,  doch  werde  es  dem  kühnen  programm  nicht  gerecht,  wel- 
ches die  heransgeber  aufgestellt  hatten:  *to  tracc  the  hiztory  of  each 
Word  utep  by  Step,  thus  showing  the  successive  gradations  of  mea- 
ning« aji  they  rose  out  of  each  other,  and  to  illustrate  each  meaning 
by  qnotations  from  the  written  or  printed  language*. 

277.  J.  £.  Wo  rc  est  er,  Dictionary  of  the  English  Ijaiiguage. 
With  Supplement,  containing  over  12  500  new  words  and  a  voca- 
bularv  of  Synonyms  of  words  etc.  Ix>ndon,  Lippincott.  2206  s. 
4r     316. 

278.  Langenscheidts  notwörterbücher.  1.  Englisch -deutsch; 
2.  Deutsch-englisch  von  E.  Muret;  3.  sachwörterbnch  (land  imd 
lente  in  England)  von  H.  Baumann,  J.  Tb.  Dann,  K.  Naubert; 
4.  (land  und  leute  in  Amerika)  von  K.  Naubert.  Berlin,  Langen- 
Mrheidt. 

vgl.  Jahresbericht  1886,  1373.  —  bespr.  Internat  zs.  für  all- 
gemeine Mprach Wissenschaft  4,  247. 

279.  C.  T.  Jacobi,  The  Printer'«  Vocabulary,  a  vocabulary 
of  some  250(1  technical  terms,  phrases,  abbreviations,  and  other 
expressions  mostly  relating  to  letter-press  printing,  many  of  which 
liave    been   in   use   since  the  time  of  Caxton.     The  Chiswick  Pres«. 

angez.  Academy  (35)  no.  883.  236—237. 

18* 
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280.      W.    W.    Skeat,    Additions    to    Halliweirs    «I>i< 
Notes  und  querie»  7**»  ser.  5.  82.   164.     301  f.     503  f. 
behandelt  die  buchstaben  c,  d,  e, 

flUlieilipe«  281.  A  selection  of  the  most  populär  Eni^tb 
proverbs,  familiär  and  idiomatic  locutions,  with  their  eqairaleau  in 
French,  followed  by  two  complete  indexea,  Compiled  by  G.  Bei* 
conr.     Paris,  Hacbette  and  Co. 

vgl.  Athencam  (1888)  no.  3174,  253. 

282.  K.  R.  Sharp,  *Good  wine  needs  no  bnsh*.  Atheiumiii 
(1888)  no.  3174.  260. 

versuch  einer  erkl&rung  des  Sprichwortes,  vgl.  ebd.  no.  3175, 
291—292.     no.  3176.  321. 

WtrtfmdnUf.     283.     Albert  S.  Cook,  The  Old  En^lish  Wonl 
*Synrust*.     Modem  Ijmgu^ig^  Notes  4  (5)  257  f. 
ftynrust:  Chr.   1.321. 

2H4.  J.  H.  Hess  eis,  The  Old  (l^i^lish  Glo«i  *Elmawes'.  Ac*- 
demy  (3f>^  no.  874,  76. 

Walker -Wrights  VocabuUry  591.  -  rgL  W.  Aldis  Wrigbt, 
ebd.  no.  875,  94.     femer  no.  876,   115.     no.  877.  134. 

285.  H.  Logeman,  The  Northambrian  JSMsiiay.  Moden 
Ungnage  Notes  4  (3)  151—154. 

tboUung  sei  ableitong  von  efol         ws.  yfd. 

286.  A.  U  Mayhew,  Does  Old  Rni^lish  «Neowel*  mean  'Dark? 
Academy  (34)  no.  861.  291. 

gegen  York  Powells  deatung  des  Wortes,  vgl.  no.  859,  257. 
no.  S60.  274—275.  no.  862.  306.  no.  863,  322.  no.  865,  355. 
no.  866,  372.     no.  872.  43.     no.  879,  168. 

287.  A«  I^  Mayhew,  Did  the  word  *Road'  originally  aMW 
'a  Clearing'.     Acmdemy  no.  862.  307. 

wendet  sich  gegen  Earle*s  unrichtige  erklAnmg  des  weites  ab 
ae.  rod.  es  ist  ae.  räd.  vgl  W.  W.  Skeat.  Academy  no.  863,  322. 
J.  Karle,  no.  864,  338.  A.  L.  Mayhew,  no.  865,  355.  J.  H. 
Kamsay,  no.  S66,  37.3.  Skeat,  John  ONeill,  no.  867,  390. 
A.   I-.   Mavhew.  no.  868.  405. 

« 

288.  A.  !.  Mayhew.  The  word  'Litber*.  Acadeoiy  l35> 
no.  883.  240. 

über  ae.   lyiVf. 

289.  A.  !^  Mayhew,  The  etymology  of  the  word  «God*. 
Academy  yWh)  no.   h<i2,   :Ul7. 

\^i  K.  Morri«.  Academv  no.  893,  413.  H.  BradleT,  ml 
894.  432. 
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290.  A.  L.  Mayhew,  The  etymology  of  the  word  'keel*. 
Academy  (35)  no.  895,  450. 

ked  ist   nicht   ae.   ceöl  oder  aiu.  f^ölr,   sondern  ae.  ceU  (Epinal 

glommry). 

291.  A.  S.  Napier,  Odds  and  ends.  Modem  Lan^age'  Notes 
4  (5)  274—279. 

no.  V  behandelt:  ne.  aloft,  alone,  to  heg  (seine  ven^andtschafl 
mit  ae.  hedecian),  knave,  to  lisp,  to  rock,  to  twinge,  wench, 

292.  Henry  Bradley,  The  etymology  of  dope.  Academy 
DO.  855,  190—191. 

to  dope,  im  anglononn.  als  aloper  begebend,  sei  aus  dem  me. 
pari.  perf.  *alape  von  *aUpen  ■=-  ae.  *akUapan  gebildet. 

293.  J.  Hoskyns-Abrahall,  'Crag*  signifying  'neck*.  Aca- 
demy no.  855.   192.     vgl  856,  210. 

294.  J.  Baxter,  'Rack'  as  a  horse's  pace.  Academy  no.  858, 
242.     Tgl.  H.  C.  Hart,  ebd.  no.  862,  307. 

295.  S.  O.  Addy,  Is  English  *Hole*  connected  with  Oreek 
xoiloi?  Academy  no.  862,  307.  v^l.  H.  Bradley,  no.  863,  322. 
8.  O.  Addy,  no.  864,  338—339.  A.  L.  Mayhew,  no.  865,  355. 
H.  Bradley,  no.  865,  355—356. 

296.  F.  J.  Furnivall,  The  word  'bore*  a  tiresome  talker. 
Academy  (35)  no.  870,  10.  vgl.  no.  871,  28.  no.  872.  43. 
no.  873,  59—60. 

297.  J.  A.  H.  Murray,  *Chouse\  Academy  (35)  no.  878,  151. 
vgl  ebd.  no.  882.  222. 

298.  Eirikr  Magnusson,  The  etymology  of  'clever*.  Aca- 
<iemy  (35)  no.  883,  240.     vgl  no.  885,  272. 

299.  H.  Wedgwood.  The  origin  of  the  word  'capstan*.  Aca- 
demj  (35)  no.  892.  397. 

300.  W.  H.  Stevenson,  The  derivation  of  *kalimot\  Aca- 
demy (35)  no.  895.  449. 

301.  James  W.  Bright.  The  verb  to  feil.  Modem  Language 
Note«  3  (7)  437  i. 

302.  James  W.  Bright,  The  etymolog}*  of  gospd,  Modem 
Language  Notes  4  (4)  208—210. 

das  erste  element  des  compositum»  sei  Ood,  nicht  göd. 

303.  W.  H.  Stevenson,  Shak8|iere*s  *Ballow*.  Academy 
(35)  no.  874.  76. 

'baOow*  Lear  4.  6.  247. 
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304.  W.  W.  Skeat,  Sluiksperefi  um  of  the  verb  Uo  Istcb*. 
Acmdemy  (35)  no.   8S8,  323. 

305.  J.  Hoopi«,  Über  die  altengliscben  pflanzennanieii.  FVci- 
bur^r  diiMs.     84  ».  —  vg^l.   unten  Ae.  denkmÄler. 

306.  Daniel  Kilbmm  Dodge.  Old  Daniiib  and  En^Iitk  Mo- 
dem I^ngua^  Note«  4  (6)  338 — 341. 

benprecbung  einzelner  Wörter,  die  anf  ad.  zurückgeitkbrt  werden. 
—    v^I.  abt.    12,  36. 

307.  II.  Tbyret,  Über  Umbildung  und  einsrhrAnkong  dea 
gt>t.  und  angelftäcbKiHcben  wortbegriffH  im  Xeuen|^liachen  und  Neu- 
hochdeutucben.     I.      I^ipzi^.   Fock.      IS  ».  4".     0.80  ro. 

308.  F.  B.  Norman,  Knglifih  spionym«  with  etymolofn^  abJ 
examplen  and  an  appondiz  containing  an  alpbabetical  Itat  of  prefixet 
and  anixpH.     2.  ed.     Wien,   I^^echner.     VII,   126  s.     1   m. 

309.  Fisk  P.  Brewer,  Reinster  of  new  wonb  (not  foond  in 
Murrav*»  Ilintorioal  Dictionarv,  1HH8).  Transactions  of  the  Amencaa 
Pbilol.'  A«foc.  liK  79—82-  ' 

lunlmclllf.     310.     W.    H.    Stevenson,    Reconb   of  Celtie 
oocnpation  in  local  names.     Note«  and  qneries  7^  «eriet  5,  9 — 12. 
vgl  ebd.  4,   1,  90.   134.   170.  249. 

MakkU.  Fn^liuli  Dialert  Society.  311.  F.  T.  Elwortbj. 
We8t  Somerset  Word-book.     Ix>ndon.  Trtbner  1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  16,  243.  —  bespr.  ron  H.  Bradlej, 
Academy  no.  H.'>7,  21f>. 

312.  Robert  Holland.  A  Glossarv  of  Wonb  used  in  tbe 
County  of  ehester.      In  three  parts. 

bespr.  von  II.  Bradley,  Academy  no.  857,  215:  guiifUf.  dock 
sei  der  umfanp  den  b«»hande]ten  bezirks  zu  weit. 

313.  R.  R  (*ole.  A  ^lossary  of  the  words  in  ose  ia  So«dH 
west   IJncolnshire  tWapentake  of  Graffoe). 

vgl.  Jahresbericht  188M,  16,  240.  —  bespr.  von  H.  Bradley» 
Academy  no.  K^>7.  215—216. 

314.  T.  Darlington.  The  Folkspeecb  of  South  Cbedure. 
Ix>ndon,  Trubner  and  Co. 

vgl.  Jahresbericht  l^HH.  16,  244.  —  bespr.  von  H.  Bradley» 
Academy  n«>.   w.*>7.  215. 

315.  W.  I).  Parish  and  W.  Frank  Shaw,  A  Dictionary  ci 
the  Kentish  Dialect.     Ix>ndon.  Trübner  and  (  o. 

vgl.  jahrei»b4*richt  Isms.  U],  245.  —  benpr.  von  II.  Bradley» 
Academy  nu.   b57.  215. 
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316.  Major  B.  Lowsley,  Berkshire  words  and  phrases. 
bespr.    von   H.  Bradley,    Academy   no.    857,   215 — 216.     die 

•chrift  stehe  nicht  ganz  auf  der  höhe  der  übrigen  publikationen  der 
D.  S.  abflülig:  Athenaeam  no.  3199,  211.  vgl.  auch  Saturday 
Review  66,  411  f. 

317.  Sidney  0.  Addy,  A  Glossary  of  Words  used  in  the 
Nei^hbourhood  of  Sheffield« 

bespr.  von  H.  Bradley,  Academy  no.  857,  215  —  216:  die 
beseichnong  der  ausspräche  werde  vermisst,  das  werk  beruhe  zu 
wenig  auf  eigner  beobachtung.  die  voUstAndigkeit  des  glossars  wird 
gerühmt,  vgl.  S.  0.  Addy  und  H.  Bradley,  Academy  no.  861, 
291 — 292.  femer  Saturday  Review  66,  411  f.  Atheneum  no. 
3199,  211. 

318.  T.  Hall  am,  Four  Dialect  Words  —  Clem,  Lake,  Oss, 
and  Nesh.     London,  Trübner  1887. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  16,  241.  —  bespr.  von  H.  Bradley, 
Academy  no.  857,  215—216. 

319.  A.  J.  Ellis,  Report  on  Dialect  Work,  May,  1885  — 
May,   1886.     London,  Trübner. 

A.  J.  Ellis,  Second  Report  on  Dialect  Work,  May,  1886  — 
May,   1887.     London,  Trübner. 

vgl  Jahresbericht  1888,  16,  242.  —  bespr.  von  H.  Bradley, 
Academy  no.  857,  215—216. 

3*>0.     Catalogue  of  the  English  Dialect  library.     Part  II. 
bespr.  von  H.  Bradley,  Academy  no.   857,  215 — 216. 

321.  John  Nicholson,  The  folk  speech  of  East  Yorkshire. 
London,  Sempkin.     XII,   110  s. 

322.  T.  C.  Albutt,  *Chixzer  *bran'  in  Yorkshire.  Aca- 
demy no.  864,  339.  —  vgl.  no.  865,  356. 

323.  Walter  Rye,  The  vocabulary  of  East  Anglia.  Norfolk 
Antiquarian  MisceUany  3,  2.  —  vgl.   16,   170. 

324.  An  American  Dialect  Society.  Modem  Language  Notes 
4  (4)  233—234. 

über  die  gründung  einer  A.  D.  S.  ihr  zweck  soll  sein:  the 
tnvestigation  of  the  spoken  English  of  the  U.  8.  and  Canada. 

325.  J.  8.  Cotton,  Americanisros.    Academy  (35)  no.  878,  151. 
über  die  ausdrücke  to  blaze  tke  way  und  Mfard  vgl.  no.  879,  168. 

326.  C.  G.  Leland,  Pidgin •  English  Sing-Song,  or  songs 
aad  stories  in  the  China -English  Dialect.  2.  ed.  London  1888. 
147  s.     5  sh. 
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327.  H.  Schachardt,  Beiträgt»  lur  kenotnis  ie*  en^itchen 
kreolisch.  Engl,  iitud.  12  (3)  470—474.  II.  lleUneM>-ragliMli: 
Engl.  8tud.  13  (1)  158-162. 

328.  C.  Ehrensperger,  AuBtralianisms.  Taalftiidie  9  (6) 
367-368. 

329.  P.  Grade,  Bemerkungen  über  das  Negerengltsch  an  der 
Westküste  von  Afrika.     Herrigs  archiv  83  (3)  261—272. 

kune  bemerkungen  über  laut-  und  formenlehre,  über  synxax 
und  wortsc*hatz. 

330.  Charles  Mackay,  A  Dictionar}*  of  Ix>wland  Srotck 
London,  Whittaker  and  Co.   1888. 

Tgl.  Jahresbericht  1888,  16,  248.  —  benpr.  von  R.  W(illker). 
Lit.  cbL  1889  (19)  648.  danach  bringt  es  hauptsichlich  den  Wort- 
schatz der  werke  Bums*  und  Scotts  und  der  balladen.  der  ur- 
sprünglich keltiHche  bet»tandteil  sei  besser  berücksichtigt  als  bei 
JaniieHon. 

331.  0.  Hahn,  Zur  verbal-  und  nominalflexion  bei  den  scbot- 
tiM-lien  dichtem.  (John  Barbour  —  Robert  Büros.)  HL  Wisaea- 
schaftliche  beilage  zum  programm  der  Victoriaschule,  ostern  1889. 
Berlin.   K.  Gärtner. 

fortsetzung  zu  dem  Jahresbericht  1888.  16.  249  angezeigten 
programm.  der  vorliegende  dritte  teil  behandelt  das  nordenglbcb- 
schottische  participium  pracsentis  nebst  dem  ^-erbalsubstantinm  in 
seiner  geschichtlichen  entwickelung. 

332.  A  Complete  Word  and  Phrase  ConconUnce  to  tbe  |»oeflis 
and  songH  of  Rolx^rt  Bunis.  Incorporating  a  glossar}*  of  ScoCttsk 
wordtc  With  note»,  index  and  appendix  of  readings.  C  ompiled  and 
edited  by  J.  B.  Keid.     Glasgow,  Kerr  and  Richardson.    r>68  s.    25  -. 


333.     H.  Baumann,   I»ndinism«*n  —  Slang  and  Cant. 
LaugeuHcheidt   1 SS7. 

vgL  Jahresbericht  1SH7.  16.  237.  —  bespr,  von  A.  Schröer, 
LitbL  IHSS  (12)  534  f. 

,3.34.  Arp>t  and  Slang:  a  new  French  and  English  DictioBary. 
By  Albert  Barriere.  Nt*w  and  revised  (*ditiun.  Ix>ndon,  Wluttaker 
and  Co. 

übersetzt  fransöti.  arg<»c  -  auMlrückc  in  engl,  »lang«  anges. 
Saturdav  Review  66.   71^. 
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Sprachgeschichte  und  Graminatik. 

335.  Henry  Sweet,  A  history  of  English  sounds  from  the 
earlieat  period.  With  füll  word-lists.  Oxford,  Clarendon  Press  1888. 
409  s.     14  sh. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  16,  262.  —  F.  Kluge  in  seiner  rüh- 
meoden  anzeige  EIngl.  stud«  13  (3)  506 — 508  vermisst  ein  beson- 
<lereii  kapitel  über  den  urenglischen  lautstand,  S.  wende  sich  gleich 
rom  nrgennanischen  zur  behandlung  des  ags.  auch  die  unbetonten 
Tokale  träten  zu  sehr  zurück,  der  lautstand  der  französ.  Ichnwörter 
•ei  gar  nicht  behandelt,  der  ref.  des  Athenicums  (1888)  no.  3170, 
122  spricht  sich  anerkennend  aus.  zu  der  frage  über  den  Ursprung 
<ler  mnen  und  über  die  entstehung  des  umlants  giebt  er  einige 
bemerkangen. 

336.  A.  S.  Cook,  The  phonological  investigation  of  Old 
English.  ülustrated  by  a  series  of  fifty  problems.  Boston,  Ginn 
and  Co.     26  s.     f  1,25. 

vgL  G.  8(chirnier),  Anglia  11  (3)  532;  Modem  Language 
Koc«s  3  (7)  472. 

337.  John  Earle,  The  philology  of  the  Elnglish  tongue« 
4  ed.     Oxford,  Clarendon  Press. 

angez.  Notes  and  Queries  7.  ser.  5,  79. 

338.  L.  Morsbach,  über  den  Ursprung  der  neuenglisclien 
achriftsprache.     Heilbronn,  Henninger  1888. 

Tgl.  Jahresbericht  1888,  16,  261.  —  bespr.  auch  von  F.  Lie- 
ber mann,  Deutsche  zs.  für  geschieh ts Wissenschaft  2  (1)  216  f. 
Ut.  cbl.  1889  (9)  279  von  R.  W(ülker).  Litztg.  1888  (47)  1713 
— 1715  von  F.  Holthausen.  Modem  I^Anguage  Notes  4,  178. 
von  R.  Palm.  Herrigs  archiv  83  (4)  457  f 

339.  H.  Logeman,  Median val  Latin  and  the  sounds  of  Old 
RngUah.     Aeademy  no.  855,   191. 

die  Orthographie  der  lateinischen  texte  des  englischen  mittel- 
a)t€rv  sei  Ar  die  kenntnis  der  altengl.  ausspräche  von  bedeutung 
und  dürAe  daher  von  den  herausgebeni  nicht  geändert  werden, 
vgl  dazu  W.  Sanday,  Aeademy  no.  856,  209.    femer  no.  857,  226. 

340.  M.  H.  Jellinek,  Über  einige  Hllle  des  wechseis  von 
tr  und  g  im  altsAchsischen  und  angelüAchsischen.  Paul -Braune, 
Beitr.  14,  580—584. 

will    nebeneinander    bestehende    formen    wie    gleö,    glig,    glitc, 
aa.  mgmm,  ae.  nigon  gegenüber  got.  alid.  nttiif,  ae.  strewian,  stregan, 
r,  hrig,  grmg,  ^redgian,  kieg  erklären. 
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341.     Theodor   Siebs,    Zur   genchichte   der   en^lisrh-friMi 
Sprache.     I.      Hiille,  M.  Nienifver.      VIII,   414  «.      10  m. 

genannte  ahhandhing  will  *einen  überblick  über  da«  friesbclie 
Hprachgebiet  gewähren  und  die  wichtigHten  littenmHchen  halfsmittel 
zum  Studium  der  friesitichen  sprachen  angeben,  femer  soll  tie  das 
verhaltniH  des  friesiochen  zum  angelsiichsischen  erörtern  and  klar» 
legen,  was  aus  der  betrachtung  der  neufneaiachen  mundArtan  far 
das  Studium  der  älteren  spräche  zu  gewinnen  ist*.  S.  benutzt  aiia- 
giebig  di<>  noch  lebende  friesische  spräche,  die  er  im  lande  selbat 
studiert  hat.  unter  englisch  -  friejiisch  versteht  er  eine  spräche,  die 
dargestellt  wird  durch  die  summe  der  lautcrscheinungen,  welche  den 
ag«.  und  frs.  mundarten  gemeinsam  sind  und  welche  nach  Sieb«  etwa 
im  2.  c>d<*r  3.  Jahn*  n.  Chr.  bestanden  haben.  dun*h  eine  einübende 
betrachtung  des  vokalismus  der  verschiedenen  friesischen  dialekt« 
und  v(*rgleichuiig  mit  dem  ags.  wird  der  vokalismus  der  englisch- 
friesisc*hen  spräche  rekonstruiert.  das  belegmaterial  aas  den  fr«, 
dialekten  ist  ein  reiches  und  macht  den  eindruck  gründlicher  Sorg- 
falt, für  das  ags.  k<innte  S.  ältere  grammatische  darstellangan  ein- 
zelner denkmiiler  oder  dialekte  i(osijn)  benutzen«  höchst  wertvoll 
ist  die  bibliographie  der  für  da^  Studium  der  friesischen  spräche  and 
litteratur  in  l>et rächt  kommenden  druck w<*rke,  die  in  solcher  Voll- 
ständigkeit nirgends  /.u   finden  sind. 

'342.  Alois  Pogatscher,  Zur  lautlehre  d«*r  griecliiaehen« 
lateinischen  und  romanischen  lehnworte  im  alt  englischen.  Siraa»- 
bürg.  Trübner  IHSS.  i  (gellen  und  for»chungen,  heft  64.)  XJL 
22<)  s.     T)  m. 

vorlieg<*nde  schrift  will  *nebst  der  feststellang  des  anteilca  de« 
grirchiiM*hen ,  lateinischen  und  romanischen  am  Wortschätze  des  ae. 
(ags.)  einiges  zur  authellung  des  ältesten  sprachzastandes  des  ae. 
und  des  gallischen  volkslateins*  bieten,  nach  einer  cinleitang  ober 
die  heimat  der  ins  ae.  aufgenommenen  lat.  und  mm.  lehnworte  b«^ 
handelt  verf.  1.  'accent  und  <|uantität  der  lehnwörter*,  2.  den 
vokali«imus,  in  welchem  der  abschnitt  über  den  i-umlaat  besonders 
bemerkenswert  ist.  V,  kommt  zu  folgendem  ergebnis:  *etwa  gegrn 
fHMl  wird  der  iumlaut  eb^^n  erst  vorbereitet,  am  Hb^^  dürfte  er  in 
voller  Wirkung  M*in  und  vielleicht  bereits  gewisne  endstadien  erreirlit 
hab<*n,  um  T<M)  it»t  »t*ine  kratt  erloM*hen*.  das  3.  kapttel  handelt 
vom  konsonantismus.  1.  Morsbach,  Ijtbl.  l^HO  (3)  95 — 101  lobt 
besonder«  das  1.  k.ip.  ub<*r  accent  und  (|uantität,  während  er  die 
folgenden  für  minder  lH*w«Mskraftig  liält.  ref.  giebt  som  adilnss 
einige  lH>meikuiigen  über  die  ae.  palatali%ierung.  %*gl.  femer  G. 
S.chirmer  .    An;:lia    11     3»   ri33   f.      Academy  «34»  no.   i*68,    40ti. 
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342«.  Karl  D.  Bülbring,  Geschichte  der  ablaute  der  starken 
aeitwörter  innerhalb  des  südenglischen.  (Qnellen  und  forschungen^ 
heft  63.)     Strassburg,  Trübner.     140  s.     3,50  m. 

ein  teil  der  arbeit  war  bereits  als  inang.-diss.  (Jahresbericht 
1888,  16,  268)  erschienen,  die  nun  vollständig  vorliegende  schrift 
behandelt  (I  A)  den  ablaut  der  me.  texte  des  Südens  .und  der  süd- 
lichen grensgebiete,  wobei  auch  die  denkmäler,  deren  spräche  bereits 
in  einaeldarstellungen  untersucht  war,  nachgeprüft  werden,  die 
rerallate  der  Untersuchung  werden  (I  B.  entwickelung  des  ablauts 
im  ganaen)  übersichtlich  susammengestellt,  u.  a.  auch  die  neu  gebil- 
deten St.  Terba  und  praeterita,  bei  denen  gleichzeitig  ablaut  und  sw. 
endung  anzunehmen  ist,  besprochen,  der  2.  abschnitt  beschäftigt 
sich  mit  dem  ablaut  in  den  ne.  dialekten  des  Südens,  leider  nur  aus 
schriftlichen  quellen. 

343.  E.  Einenkel,  Streifzüge  durch  die  mittelenglische^ 
•yntAX,  anter  besonderer  berücksichtigung  der  spräche  Chaucers. 
Münster  L  W.,  Schdningh  1887. 

vgl  Jahresbericht  1888,  16,  260.  —  bespr.  von  H.  Kling- 
hardt,  Litbl.  1889  (1)  12—15.  der  titel  des  werkes  hätte  besser 
gelautet  'Streifaüge  durch  die  syntax  Chaucers  (mit  vereinzelter 
berücksichtigung  anderer  me.  denkmäler').  eine  statistische  aus- 
lählnng  der  belege  für  jede  grammatische  erscheinung  wäre  not- 
wendig gewesen,  nicht  eine  ungleichmässige  und  willkürliche  aus* 
wähl,  die  fortgesetzte  vergleichung  mit  dem  altfranzösischen  sei 
zweckloa,  während  die  'konsequente  totschweigung*  des  modem- 
rngliachen  auffalle,  sonst  seien  die  erscheinungen  klar  und  richtig 
erfasat  und  das  ganze  belehrend  und  nützlich,  der  recensent  der 
Academy  (35)  no.  888,  327  nennt  die  arbeit  einen  bedeutenden 
und  originalen  beitrag  zur  englischen  philologie.  vgl.  auch  M. 
Trautmann,  Herrigs  archiv  82,  226  f. 

344.  Bertrand  Clover,  The  Mastery  of  the  French  Language 
in  England  from  the  11^  to  the  14*'*  Century,  including  the  phone- 
tics  and  morphology  of  the  Norman  FVench  Language,  with  special 
reference  to  the  Law  Reports  contained  in  the  Year  Book».  New 
York,  Coming  and  Co.      127  s.     12^ 

345.  6.  Menze,  Der  ostmittelländische  dialekt.  L  Vokalis- 
mni.     Köthen,  Schettlers  erben.     82  s.      1,60  m. 

346.  Paul  Wichers,  Ober  die  bildung  der  zusammengesetzten 
testen  der  Vergangenheit  im  früh  •  mittelenglischen,  inaugural  -  diss. 
Kiel,  Gnevkow  und  Oellhom.     52  s.     2  m. 
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347.  Karl  Körner,  Bi'iträgi*  zur  geiMrhichte  des  g^eschlecht»- 
wcchüelh  der  englischen  substantiva.  Greifswalder  inaugoral-dit». 
Ix*ipzig,   Fock.     f)!    s.      1   m. 

über  den  allmählichen  verlost  des  grammatiachen  geachlechu 
im  englischen,  der  verf.  beschränkt  sich  auf  den  Südwesten  Eng- 
lands, indem  er  ver\-ollstÜndigung  für  spätere  zeit  versprichL  onter- 
sacht  werden  südwestliche  denkm&ler  des  12.  jh.  (1.  teil),  der 
1.  hälAe  des  13.  jh.  (2.  teil)  und  der  2.  hälfte  des  13.  und  de* 
14.  jh.  (3.   teil). 

34H.  Kii'hard  Maack,  Die  flexion  des  englischen  subatanti%s 
von  lirK>  bis  t»twa  12r)0.  Hamburg.  0.  Meissner  1888.  8H  s. 
1,2<)  m. 

M.  untersucht  die  tlexion  der  substantiva  in  den  südlichen  und 
ostmittelländ.  denkmAlem  zu  der  zeit,  wo  der  allmähliche  Übergang 
von  der  altenglischen  zur  neuenglischen  tlex ionsweise  stattfand,  der 
gt'genstand.  den  Witte  bereits  im  Jahrbuch  für  rom.  nnd  engl  litt, 
bd.  ir>  bearbeitet  hat,  wird  hier  auf  grund  eines  reicheren  materials 
und  mit  klarer  darlegung  der  ergebnisse  von  neuem  behandelt 

349.  Immanuel  Schmidt,  (rmmmatik  der  englischen  spräche 
für  obere  klassen  höherer  leliran^^talten.  vierte,  vielfach  berichtigte 
aufläge.  Bt^rlin.  Haude-  und  S{M*ners4'he  buchhandlung  (F.  Wetd- 
lingi.      XII.   W«  h. 

die  neuauflage  der  gramniatik  S.*s  unterscheidet  sich  nur  wenig 
von  der  dritten,  die  fiille  des  gebotenen  materials  und  die  klarbett 
der  darstellung  machen  das  werk  auch  in  dieser  aufl.  zu  einem  der 
b4*«ten  hülfsmittel  für  das  ne.  bei  den  grossen  Vorzügen  des  biirlies 
treten  kleinere  mängel  ganz  zurück,  so  der  veraltete  Standpunkt  in 
dem  teile,  der  in  die  historische  grammatik  hinüberspielt,  laatver 
Schiebung  u.  s.  w.  und  die  au<i^prachebezeirhnung.  an  stelle  des 
pünktchenstrichelsystems  sähen  wir  lieber  phonetische'  Umschrift. 

3.V).  John  Koch,  WissennchaAliche  grammatik  der  engÜscheti 
spräche,  besondere  für  die  oberklaM»en  höherer  lehranstalten  und  lur 
einfuhrung  in  das  univer>itatM»tudium.  nach  der  17.  aufläge  %'on 
prof.  dr.  J.  Foelsing^  'Lehrbuch  für  den  wissenschaA liehen  Unter- 
richt in  der  englis4*hen  spräche'  neu  l>earbeitet.  mit  einer  abbiUnng 
der  menschlichen  sprachorgnn«*.  <  F(M*Uing-Koch.  I^ehrbuch  der  eng- 
lischen >prache,  teil  III.  •    Ii4*rlin.  Emil  Guldschmidt.    \  III.  468  s.    5  m. 

wenn  auch  Ko<*h  nach  seiner  eigenen  angäbe  in  der  anordnung 
und  einteilunjr  des  MofTe.««  vorliegender  grammatik  tunlichst  Foebing 
gefol^rt  i'tt.  so  d.irt'  sie  doch  als  ein  fa^^t  vollkommen  selbständiges 
werk  K.*»  anp*s«*h«*ii  werden  di«*  «•inzi'lnen  kapitel  sind  gänalirb 
umgearb4*itet  und  die  gi*geb«*nen  rep*ln  mit  zahlreichen  belegen  aus 
den    Schrift Htelleni    unter   gen.iuer   anfuhning   der    betr.    steUen    Ter- 
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iclieii.  dadurch  wird  K/s  grammatik  zu  einem  vorzüglichen  nach- 
•chkigebuch,  welches  neben  dem  eben  besprochenen  werke  von 
Schmidt  seinen  eigenen  wert  besitzt,  nur  h&tten  wir  gewünscht, 
dajs  in  einem  buch,  das  nur  den  gegenwärtigen  Sprachgebrauch  zu 
berücksichtigen  hat,  die  belegstellen  aus  iüteren  Schriftstellern 
wie  Shakspere  weggeblieben  wären,  sehr  angenehm  berührt  die 
benntanng  der  neueren  wissenschaftlichen  arbeiten  über  die  ne. 
grammatik  wie  der  abhandlungen  von  Sattler  u.  a.,  die  in  den  land- 
Unfigen  schnlbüchem  meist  vollkommen  ignoriert  werden,  endlich 
seien  auch  noch  die  ersten  kapitel  des  buches  rühmlichst  erwähnt, 
die  Koch  ganz  selbständig  hinzugefügt  hat  sie  betreffen  die  laut- 
lehre  und  Orthographie,  auch  diese  abschnitte  stehen  auf  der  höhe 
der  neueren  forschung.  die  ausspräche  der  worte  ist  in  phonetischer 
Umschrift  gegeben,  dem  ganzen  ist  eine  sehr  anschauliche  darstellung 
der  menschlichen  Sprachwerkzeuge  in  wort  und  bild  voraufgeschickt 

351.  E.  Regel  und  J.  O.  C.  Schul  er,  Einführung  in  das 
bendge  englisch,  nach  stammen  geordnet  mit  berücksichtigung  der 
Synonymik.     Leipzig,  Teubner.     VI,  443  s.     4,80  m. 

352.  W.  Sattler,  Zur  englischen  grammatik.  Engl.  stud. 
12  (3)  366—403. 

forts.  zu  Engl.  stud.  10,  255—274,  vgl  Jahresbericht  1887, 
16.  266.  —  über  den  gebrauch  der  collectiva:  I.  cavalry,  xnfantry; 
ciergp:  crafl;  produce  (diese  nur  im  sing.);  II.  im  sing.,  neben  dem 
phuml:  hridt:  cannan;  cool;  ann;  cost,  expense,  ckarge;  fish  und  die 
vertckiedenen  fisch-  und  federwildarten;  fruit;  hair;  skeü  bombe; 
ticne;  c<mn$d:  foot;  grapt;  Bau:  skoi;  ver$e, 

353.  C.  Stoffel,  'He  intended  to  have  written*.  Taalstudie 
9  (6»  :M2— 362. 

erklärung  dieses  sonderbaren  gebrauchs  des  inf.  perfect.  mit 
bertckaichtigung  der  älteren  sprachperioden. 

354.  Julius  Goebel,  On  the  impersonal  verbs.  Transactions 
of  Ihe  American  Philol.  Assoc.  19,  20—32. 

355.  J.  G.  R.  McElroy,  Not  .  .  .  nar  or  not  ,  .  ,  orf  Mo- 
dem Langnage  Notes  4  (2)  73—81.  A.  H.  Tolman,  ebd.  4  (5) 
285  f.     HcElroy,  ebd.  4  (6)  386. 

über  ausdrücke  wie:  'Z>o  %ot  tcaUc  (n)or  trespass  on  the  raüroad'. 

356.  M.  A.  Cantab,  How  to  spell  and  speak  English.  With 
a  tlight  sketch  of  the  history  of  the  language.  London,  Reife 
DftKnen. 

ablehnend  bespr.  Athena^um  (1888)  no.  3172,  190. 

357.  Adams  Sherman  Hill,  Our  English.  New  York,  Har- 
per.     245  ■. 


\ 
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358.  H.  Hone,  Die  spräche  des  neueren  englischen  romans 
und  der  tagespresse.  programm  1889  no.  312.  Colberg,  Wamke. 
22  ß.  4^     1  m. 

der  verf.  trägt  einige  stilistische  und  grammatische  eigentüm- 
lichkeiten  zusammen,  die  ihm  bei  der  lektüre  englischer  romane  und 
Zeitschriften  aufgefallen  sind,  wissenschaftlichen  wert  besitzt  die 
arbeit  nicht,  dem  verf.  scheinen  werke  wie  Hoppes  Supplement- 
lexikon  unbekannt  zu  sein. 


Man  vergl.  femer  den  abschnitt:  Unterricht. 


Phonetik,  Orthographie. 

359.  W.  R.  Evans,  On  the  Bell  vowel- System.  Phonet. 
Studien  2  (1)  1—20.     (2)  113—135. 

360.  J.  Alexander  Ellis,  On  Early  English  Pronunciation. 
With  especial  reference  to  Shakspere  and  Chaucer.  Part  V  (s.  1433 
—2267).  With  2  maps  of  the  dialect  districts.  Early  English 
T.  S.,    Extra   Series  no.    56.      London,    Trübner   and  Co.      1  £  b. 

vgl.  16,  483. 

361.  A.  J.  Ellis,  A  few  results.  Last  chapter  of  'Eku'ly 
English  Pronunciation*,  part  V.  (*The  existing  phonology  of  'Eng- 
lish dialects  compared  with  that  of  West  Saxon'.)     Phonet.  Studien 

2  (3)  283—298. 

362.  R  Otto,  Die  englische  ausspräche  im  jähre  1632  nach 
Sherwood(-Cotgrave).     Phonet.  Studien  2  (3)  298. 

über  die  ausspräche  in  dem  engl. -franz.  wb.  von  R.  Sher> 
wood,  welches  als  anhang  zu  Cotgraves  französ.-engL  wb.  (1632) 
erschien. 

363.  W.  Bolinhardt,  Zur  lautlelire  der  englischen  gramma- 
tiken  des  17.  und  18.  jhs.  Phonet.  Studien  2  (1)  64 — 82.  (2) 
186—194. 

behandelt  die  grammatiken  des  engl,  nach  dem  muster  Ton 
Vietors  'Ausspr.  des  engl,  nach  den  engl,  grammatiken  vor  1750* 
(Marburg  1886). 

364.  F.  Holthausen,  Zur  geschichte  der  neuengliBchen  aus- 
spräche.    Phonet.  Studien  2  (2)  194 — 195. 

ergänzung  zu  Vietors  ausspräche  des  engl,  nach  den  deatach- 
-englischen  grammatiken  vor  1750  (Marburg  1886). 
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365.  Henry  Sweet,  ElemeDtarbuch  des  gesprochenen  eng- 
lisch, gnunmmtik,  lesestücke  und  wörter\'erzeichnis.  iweite  ver- 
bMMit«  aofl.     Leipzig,  T.  O.  Weigel  1886. 

TgL  Jahresbericht  1888,  16,  285.  —  bespr.  von  E.  F(lügel), 
Anglia  11  (4)  635  f.  von  R  McLintock,  Phonet  Studien  2  (2) 
211—216.     (gegner  SweeU.) 

366.  F.  A.  March,  Standard  English:  its  pronunciation,  how 
lemed.     Transactions   of  the   American   Philol.   Assoc   19,  70 — 78. 

gegen  Sweets   bevorzugung  der  Londoner  ausspräche  gerichtet. 

.367.  W.  Swoboda,  Toddys  aiissprache  in  Habbertons  Helen's 
Babiei,     Phonet  stud.  2  (3)  302— .303. 

bemerk,  über  die  ausspräche  eines  3jähr.  amerikan.-engl.  kindes. 

368.  Le  maitre  fon^tique.  Organe  de  Tassociacion  fon^- 
tique  des  professeurs  de  langues  Vivantes. 

monataschrift  in  phonet.  schrifl  geschrieben,  die  auch  die  aus- 
spräche und  Unterrichtsmethode  des  engl  berücksichtigt,  vgl.  Phonet. 
Studien  2  (2)  233—237  (Ph.  Rossmann). 

369.  Quousque   tandem  revy.     no.  1.     October  mänad  1888. 
vgL  W.  Vietor,  Phonet.  Studien  2  (2)  237—239. 

370.  W.  Sopp,  Orthographie  und  ausspräche  der  ersten  eng- 
lischen Bibelübersetzung  von  W.  T3mdale.  Marburger  diss.  Leipzig, 
Fock.     38  8. 

371.  Alexander  Melville  Bell,  World-English :  The  Universal 
Language.     London,  Trübner  and  Co. 

die  Unregelmässigkeit  der  Orthographie  sei  das  einzige  ernst- 
liche hindemis,  dass  das  englische  noch  nicht  Weltsprache  geworden 
sei.  daher  solle  phonetisch  geschriebenes  englisch  in  den  schulen 
gelehrt  und  im  verkehr  gebraucht  werden.  Bell  giebt  dann  solch 
phonet  83'stem.     vgl.  Athenieum  (1888)  no.  3175,  287. 


372.  Elias  Molee,  Plea  for  au  American  Language,  or  0er- 
manic-EiigUsh,  showing  the  necessity  of  systematic  spelling  and  of 
»aking  cur  words  pure,  self-developing  and  self-explaining,  accor- 
ding  to  Greek,  Gennan  and  Irish  modeis,  with  a  grammar,  reader 
and  vocabular}'  of  the  proposed  American  language.  Chicago,  John 
Anderson  and  Co.   1888. 

vgl  S.  Gardner,    Modem   Language   Notes   4    (2)   117 — 119. 

373.  F.  A.  March,  Ten  years  of  spelling  reform.  Bulletin 
of  die  Spelling   Reform   Association   no.    22   (Sept.  1886),    45—56. 

hmpr.  Internationale  ss.  für  allg.  Sprachwissenschaft  4  (1889)  257. 
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374.  F.  A.  March,  List  of  amended  spellings  recommended 
by  the  Philological  Society  of  London  and  the  American  Philological 
Association.  Transactions  of  the  American  Philol.  Assoc.  17,  127 
—149. 

vgl.  Internationale  zs.  für  allg.  Sprachwissenschaft  4  (1889) 
259—260.  

Man  vgl.  unten  den  abschnitt:  Unterricht. 


Metrik.  ' 


375.  J.  Schipper,  Englische  metrik  in  historischer  und  syste- 
matischer entwickelung  dargestellt.  11.  teil:  Neuenglische  metrik. 
zweite  hälfte:  Strophenbau.  Bonn,  Emil  Strauss.  XV Hl,  s.  465 
—  1064.     11  m. 

vgl.  über  die  erste  hälfte  des  11.  teiles  Jahresbericht  1888,  16, 
295.  diese  erste  hälfte  wird  gerühmt  von  W.  Wilke,  EngL  stud. 
12  (3)  439 — 443,  von  Francis  B.  Gummere,  Modem  Language 
Notes  4  (5)  290 — 294.  die  zweite  hälfte  des  2.  bandes  behandelt 
den  Strophenbau.  der  erste  abschnitt  enthält  die  darstellung  der 
aus  der  altenglischen  poesie  überlieferten  Strophen  nebst  ihren 
analogiebildungen.  1.  zweiteilige  gleichgliedrige  Strophen,  2.  ein- 
reimige,  unteilbare  und  zweiteilige;  ungleichgliedrige  Str.,  3.  drei- 
teilige Str.  der  zweite  abschnitt  stellt  'die  neuenglischen  unter 
dem  einfluss  der  renaissance  oder  später  entstandenen  Strophen  und 
dichtungsarten  fester  form'  dar  (1.  drei-  und  mehrteilige,  mos  lauter 
ungleichen  gliedern  bestehende  Strophen,  2.  die  Spenserstanze  und 
ihre  nachbildungen ,  3.  epithalamium-  und  sonstige  odenstrophen,  4. 
das  Sonett,  5.  sonstige  italienische  und  französische  dichtungsarten 
fester  form),  den  schluss  des  ganzen  (s.  936 — 1064)  bildet  ein 
sorgfältig  gearbeiteter  index,  vielleicht  entschliesst  sich  der  xert, 
aus  seinem  in  jeder  hinsieht  trefflichen  werke  einen  zur  repetition 
für  den  studierenden  bestimmten  auszug  anzufertigen,  man  Ygh 
über  beide  teile  die  beachtenswerte  recension  in  The  Scots  Obserrer 
1889  no.  36  (July  27^^)  und  E.  Penner,  Herrigs  archiv  83  (1.  2) 
211—217. 

376.  K.  Luick,  Die  englische  stabreimzeile  im  14.,  15.  und 
16.  jh.     Anglia  11  (3)  392—443.     (4)  553—618. 

behandelt  die  frage,  ob  und  in  welcher  weise  die  (von  Sievers 
erkannten)  typen  des  altengl.  verses  in  den  Stabreimzeilen  des  14. 
jhs.  wieder  erscheinen,  der  angeführte  erste  teil  der  abhandhm^ 
untersucht  die  metrik  1.  des  Troy-Book  (The  destmction  of  Troj, 
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«L  Donakbon  and  Panton  (E.  E.  T.  S.)  und  2.  William  Langley's 
und  aeiner  Mhole.  3.  die  Alexanderbruchstücke;  William  of  Palome; 
Joaeph  of  Arimathie.  4.  die  werke  des  dichtere  von  'Sir  Oawayn*. 
5.  Morte  Arthure.  6.  kleinere  denkm&ler.  7.  die  letzten  ausl&ufer. 
da«  resultat  der  unterenchung  ist,  dass  die  alteujg^lischen  typen  tat- 
sächlich ihre  fortaetzuujg^  im  mittelenglischen  gefanden  haben,  und 
daas  sie  'obwol  abgeändert  und  umgebildet,  viel  besser  bewahrt  sind, 
als  die  altenglische  Verteilung  der  st&be'. 

377.  IL  Hirt,  Untersuchungen  zur  westgermanischen  vers- 
kunst.  heft  L  kritik  der  neuem  theorien.  metrik  des  angelsäch- 
sischen.    Leipzig,  Fock.     IV,   128  s.     3  m. 

angez.  von  K.  Luick,  Litztg.  1889  (50)  1824  f.  diese 
Schrift  ist  von  grosser  Wichtigkeit,  sie  wendet  sich  gegen  Sievera 
und  Mollen  ansichten  und  veraucht  nicht  ohne  gute  begründung 
eine  andre  auffassung  der  metrik  des  stabreimverees.     [W.] 

378.  K.  Lentzner,  Ober  das  sonett  und  seine  gestaltung  in 
der  englischen  dichtung  bis  lülton.     Halle,  Niemeyer  1886. 

TgL  Jahresbericht  1887,  16,  288.  —  bespr.  Internationale  zs. 
Iiir  allg.  Sprachwissenschaft  4  (1889)  249. 

379.  Oliver  J.  Emerson,  The  development  of  blank  verse. 
A  study  of  Surrey.     Modem  Language  Notes  4,  466 — 472. 

nntereucht  Surreys  übereetzung  des  2.  und  4.  buches  der 
Aeneide  in  bezug  auf  die  metrik, 

380.  H.  Krumm,  Die  Verwendung  des  reims  in  dem  blank- 
Terse  des  englischen  dramas  zur  zeit  Shakespeares  (1561 — 1616). 
L  dar  reim  in  dem  5fussigen  jambus  der  vorehakespearschen  dramen. 
pn^^ramm  [1889  no.  278]  der  oberrealschule  zu  Kiel.     22  s. 

381.  G.  Günther,  Ober  den  wortaccent  bei  Spenser.  Jena, 
Kenenhahn.     36  s.     1  m. 

382.  Wm.  Hand  Browne,  Certain  considerations  touching  the 
acmeture  of  English  verse.    Modem  Language  Notes  4  (4)  193 — 202. 


Litteraturgeschichte. 

383.  Bernhard  ten  Brink,  Geschichte  der  englischen  litte- 
rator.  IL  bd.  bis  zur  thronbesteigung  Elisabeths.  1.  hälfte.  Berlin, 
OppMiheim.     IV,  352  s.     6,50  m. 

die  anzeige  von  J.  Zupitza,  Litztg.  1889  (19)  711  f.  rühmt 
imm  werke  nach:  gründliche  gelehrsamkeit,  weiten  blick,  ein- 
dragenden  aeharftinn,  feines  ästhetisches  gefähl  und  geschmackvolle 
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daretellang.  vgl.  auch  C.  H.  Herford,  Acjidemy  (35)  no.  884, 
249  f.;  R.  Wülker,  Anglia  12,  469  —  475;  F.  Liebermann, 
DeutBche  zs.   für  geschichtswiMeiiHchaft  2  (1)  217  f. 

384.  Henry  Morley,  English  Writers:  an  attempt  towardt 
a  History  of  English  literatnre.  Vol.  HI:  From  the  Conqueat  to 
Cbancer.     London,  Cassell  and  Co. 

vgl.  über  Vol.  H  Jahresbericht  1888,  16,  301.  —  bespr.  auch 
Reliquary  2  (n.  s.),  186.  Notes  and  qneries  7.  ser.  5,  399.  Vol.  III 
behandelt  nicht  nur  die  in  engl,  spräche  verfassten  denkmAler  der 
genannten  z<'it,  sondern  auch  die  lat.  und  franzöa.  werke  englischer 
autoren.  nach  H.  Bradley,  Academy  no.  854,  162  sind  die  fehler, 
welche  der  band  in  den  einzelheiten  zeigt,  bei  der  Schwierigkeit  des 
Unternehmens  wol  zu  entschuldigen,  auch  in  diesem  bände  leigte 
sich  Morley  als  ein  schlechter  philologe  im  engem  sinne  des  wertes, 
im  ganzen  spricht  B.  sich  anerkennend  über  das  werk  aus.  ebenso 
James  M.  Garnett,  Modem  Ijinguage  Notes  4  (1)  47 — 52«  Athe* 
nipum  no.  3199,  211. 

Vol.  IV.  The  Fourteenth  Century.  In  two  books.  Book  1. 
enthält  die  geschichte  der  litteratur  des  14.  jhs.  vor  Cluincer  (vom 
*Romaunt  of  the  Kohc*  bis  LAngland). 

bespr.  von  James  M.  Garnett,  Modem  Language  Notes  4  ((>> 
355 — 358  mit  einigen  besserungen. 

3S5.  F.  J.  Bier  bäum,  History  of  the  English  I^ngnage  and 
Literature  from  the  earliest  times  until  the  preseot  day  tneludiiig 
the  American  literature,  with  a  biographical  appendix.  Seoood 
thoroughly  revised  and  enlarged  edition.  Student's  editioo.  Heidel- 
b<*rg,  G.  Weiüs.  London,  J.  W.  Kolckroann.  New  York,  B.  Wesler- 
mann  and  Co.  VIII,  257  s.  Bibl.  appendix  58  s.  4,20  m.  das- 
selbe  ohne  Bibl.  appendix.   S<hooledition.     VIII,    241   s.     2,60  m. 

obnchiui  die  schriA  im  vergleich  zur  ersten  aufläge  lahlretcbo 
Verbesserungen  und  erweiterungen  erfahren  hat,  ist  sie  doch  nicbt 
frei  von  irrtämem  und  mangeln,  dennoch  wird  das  buch  den  sto- 
dierenden,  welcher  bei  der  benutzung  mit  der  nötigen  vorsieht  im 
werke  geht,  besonders  fm  die  neuere  zeit  nütxlich  tein.  sehr  ab- 
OÜlig  lautet  das  urteil  E.  Kölbings,  Engl.  stud.  13  (1)  101->iai. 
er  tadelt  besonders  die  partien,  welche  die  Altere  litteratur  behan- 
deln, die  angehängte  bibliographie  lasse  einen  einheitlichen  plaa 
und  her%'orhebung  des  wichtigen  vermissen.  auch  A.  Schröer, 
litbl.  Ih89  no.  H.  291— 2K2  hebt  die  besagten  mlngel  herror, 
erkennt  aber  an,  das«  dan  buch  neben  Körtings  gnmdriss  von  natats 
sein  könne,  auch  J.  Zupitia.  Utztg.  1889  (14)  510  f.  iusaeft 
sich  abfällig,  bedingt  empfehlend  dagegen  R  Wiülker),  Lit.  cU. 
1889  (33)  11  IG.     G.  8(chirmer),  Anglia  11  (3)  530-&32. 
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386.  J.  Siedler,  History  of  English  Literatur«.  For  the  ose 
of  bidies*  «chools  and  seminaries.     Weimar,  A.  Krüger  1888. 

vgl  Jahresbericht  1888,  16,  304.  —  bespr.  von  E.  Kölbing, 
EttgL  stud.  13  (1)  101. 

387.  Chr.  Fr.  Silling,  A  maimal  of  English  literature.  Dlo- 
strmted  by  poetical  extracts.     3.  ed.     Leipzig  1887. 

vgl  Jahresbericht  1888,  16,  305.  —  abOilHg  beurteilt  von 
EL  Kölbing,  Engl.  stud.  13  (1)  104  f. 

388.  H.  Toeppe,  Outlines  of  English  literature.  For  the 
uie  of  tchools.  Second  edition  by  H.  Robolsky.  Potsdam,  A.  Stein 
1887.     34  s.     0,50  m. 

nach  E.  Kölbing,  Engl.  stud.  13  (1)  105  f.  und  R  W(ülker), 
An^tia  11   (3)  534  f.  nicht  zu  empfehlen. 

389.  Frederick  Byron  Norman,  Outlines  of  English  literature 
fron  Gildas  to  the  present  time.  Second  ed.  Vienna,  R.  Lechner. 
VI,  146  s.     1.35  m. 

abfUlig  bespr.  von  E.  Kölbing,  Engl.  stud.  13  (1)  106  f. 

390.  Longman's  Handbook  of  Elnglish  Literature.  By  R. 
McWilliam.  Part  I:  From  the  earliest  times  to  Chaucer.  London, 
Loogmans.     120  s. 

TgL  Modem  Language  Notes  4,  246. 

391.  The  Oreat  Authors  of  English  Literature:  Their  lives 
and  sdections  from  their  writings,  3  divisions  in  1  voL  London, 
Nebons.     810  s.     3  1. 

392.  Oskar  Sommer,  Erster  versuch  über  die  engl,  hirten* 
dkhtiing.     Marburg,  0.  Ehrhardt. 

▼gl  Jahresbericht  1888.  16,  314.  —  bespr.  von  R  W(ülker), 
Lh.  cbL  1889  (3)  90.  (49)  1683.  von  E.  Flügel,  Anglia  11  (3) 
546-548. 

393.  James  C.  Dibdin,  The  Annais  of  the  Edinburgh  Stage: 
witk  an  accoont  of  the  rise  and  progress  of  dramatic  writing  in 
Seodand.     Edinburgh,  Cameron. 

beqir.  Atheocum  (1888)  no.  3181,  491. 

394.  John  Colin  Dunlop,  History  of  Prose  Fiction.  New 
•dttkm.  Revised,  with  notes  and  appendices,  by  H.  Wilson.  2  vols. 
LMdon,  George  Bell  and  Sons  1888.     (Bohns  Standard  Library.) 

beqir.  Satnrday  Review  66,  408  f. 

395.  J.  R.  Dore,  Old  Bibles:  an  Account  of  the  Early  Ver- 
sioaa  of  the  English  Bible.  Second  edition.  London,  E3rre  and 
Sfottkwoode. 

TgL  Satorday  Review  67,  613. 

19  • 
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396.  Edmund  Gosse,  A  History  of  Eighteenth  Century  Lite* 
rature  (1660 — 1780).     London,  Macmillan  and  Co. 

eingehend  bespr.  Athenseum  no.  3199,  205. 

397.  Transactions  of  the  Royal  Society  of  Literature.     N.  S^ 
Vol.   14,  part  1.     London,  Trübner  and  Co. 

Notes  and  queries  7**^  ser.  5,  219  f. 


398.  A.  H.  Tolman,  Style  of  the  Anglo-Saxon  Poetry. 
Transactions  and  Proceedings  of  the  Modem  Language  Association 
of  America.     Vol.  lEI. 

ist  uns  nicht  zugegangen. 

399.  J.  Kail,  Über  parallelstellen  in  der  angelsächsischen 
poesie.     Anglia  12  (1.  2)  21—40. 

die  arbeit  wendet  sich  gegen  Sarrazin  und  alle,  die  aus  dem 
vorkommen  gleicher  formelhafter  ausdrücke  in  zwei  denkmälem  vor- 
schnell auf  gleichheit  der  Verfasser  schliessen  wollen  und  zeigt,  dass 
sich  ähnliche  formein  in  allen  altenglischen  dichtungen  nachweisen 
lassen.     [W.] 


Chrestomathieen,  Sammlungen. 

400.  Bibliothek  der  angelsächsischen  poesie,  begründet 
von  Chr.  W.  M.  Grein,  neu  bearbeitet,  vermehrt  und  nach  neuen 
lesungen  der  handschriften  hrsg.  von  Richard  Paul  Wülker.  ü.  bd., 
1.  hälfte.     Kassel,  Georg  H.  Wigand  1888.     210  s. 

enthält  die  dichtungen  des  Vercellicodex :  1.  Andreas,  2.  Schick- 
sale der  apostel,  3.  Rede  der  seele  an  den  leichnam,  4.  Bi  manna 
l^ase,  5.  Traumgesicht,  6.  Elene.  nachtrag  zum  ersten  bände: 
Reisesegen.  —  lobend  angez.  von  A.  Schröer,  Litbl.  1889  (2)  52  f. 

401.  Bibliothek  der  angelsächsischen  prosa,  begründet 
von  Chr.  Grein,  fortgesetzt  unter  mitwirkung  mehrerer  fachgenoasen 
von  Richard  Wülker.  3.  bd. :  Angelsächsische  homüien  und  Heiligen- 
leben,    hrsg.  von  Bruno  Assmann.     Kassel,  Wigand. 

dieser  band  enthält  ausser  einigen  abhandlungen  .^Ifric^s,  wie 
dem  Sendschreiben  an  Wulfget,  be  clsenysse  und  homüien,  wie  Heater 
und  Judith,  auch  nicht  ^Ifricisches,  wie  das  pseudoevangelinm  ICat- 
thsei,  Passio  Margarethse,  Vindictio  Salvatoris,  Nathanis  Judssi  Le- 
gatio  u.  a. 

402.  Library  of  Anglo-Saxon  Poetry.  VoL  HI:  Gyne- 
wulfs  Elene  by  Chas.  Kent,  vgl.  no.  421. 
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403.  F.    Kluge,     Angelsächsisches    lesebuch.       Halle,     Nie- 
1888. 

vgl  Jahresbericht  1888,  16,  319.  —  nach  F.  Holthausen, 
Lttbl.  1889  (12)  445 — 449  besitzt  das  buch  mannigfaltige  Vorzüge, 
wennschon  auch  eine  zahl  von  Unrichtigkeiten  und  lücken  im  texte, 
die  H.  verbessert  bezw.  ergänzt,  vgl.  auch  R.  W(ülker\  Lit  cbL 
1889  (4)  120. 

404.  Julius  Zupitza,  Alt-  und  mittelenglisches  Übungsbuch 
snm  gebrauche  bei  universitltsvorlesungen.  mit  einem  wörterbuche. 
4.  aufl.     Wien,  Draumüller.     5  m. 

405.  Henry  Sweet,  A  second  Anglo-Saxon  reader.  Oxford, 
Clarendon  Press  1887. 

vgl.  Jahresbericht   1888,  16,  321.   —    bespr.   auch   Notes  and 

qneries  1^  ser.  5,  359.  _^. 

^  Dieter. 


Denkmäler. 

a.   Alt«Dglitch. 
Dichtung. 

Illnil,  406.  Ad.  Reussner,  Untersuchungen  über  die  syntax 
in  dem  angelsächsischen  gedichte  vom  heiligen  Andreas,  ein  beitrag 
mr  angelsächsischen  grammatik.     Leipziger  diss.     Halle  1889. 

es  wird  hierin  die  syntax  des  Zeitworts  behandelt. 

407.   A.  Napier,  Odds  and  Ends.   Modem  Lang.  Notes  1889  (5). 
unter  IV  schlägt  Napier  eine  änderung  zu  Andreas  v.  255  vor, 
nimL  fru^n  in  /cey«. 
vgl  auch  no.  423. 

litVlIL  408.  Beowulf,  mit  ausführlichem  glossar  hrsg.  von  M. 
Hejme.    5.  aufl.    besorgt  von  A.  Socin.    Paderborn,  Schöningh  1888. 

vgl  Jahresbericht  1888,  16,  327.  —  angez.  von  El.  Sievers, 
Z«.  t  d.  phiL  21.  3.  ~  von  A.  Schröer,  Ltbl.  1889  (5).  —  von 
E.  Koppel,  Engl.  Stud.  13  (3).  —  von  R.  Heinzel,  Anz.  f.  d.  a. 
15,  189  f.  sämtliche  kritiker  erklären  die  neue  ausgäbe  ab  nicht 
mit  der  zeit  fortgeschritten  oder  doi*h  mangelhaft  ausgeführt. 

409.  B.  ten  Brink,  Beowulfunteniuchungen.  Strassburg  und 
London,  Trübner  1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888.  16,  328.  —  angez.  von  R.  W(ülker), 
LiL  cbl.  1889  (8)  251.  —  von  H.  Moller,  Engl.  Stud.  13,  247-315. 
{m  ist  dies  eine  besprechung,  welche  selbst  wieder  als  besondre 
■tfcandhmg  zu   betrachten   ist.)   —    von  R.  Heinzel,  Anz.    f.  d.  a. 
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15,  153  —  182.  —  von  F.  Liebe ruiann,  DeaUche  z».  f.  getchichu- 
wiBseuschaft  1,   197  f.     Singer,    Zs.  f.  o«terr.  g}'mnasien  40,  777. 

410.  Greg.  Snrrazin,  Beowulf •  i^tudien.  Berlin,  Maver  tuid 
Müller  1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888.  16,  329.  —  an^r.  von  R.  Kdppel,  En^. 
Stud.  13,  472  AT.  und  in  den  Münchner  Neuesten  nachrichten  1889, 
17.  sept.  no.  428.  —  von  R.  Wiülker),  Lit.  cbl.  1889  (10^  315  f. 
—  Ton  E.  Sieveri»,  Z»,  t.  d.  phil.  21  (3).  —  von  R.  Heinzel,  An», 
f.  d.  a.  15,  182  ff.  —  von  R.  Otto  (Münchener)  AUgem.  ztg.  1890, 
H.  Jan.  no.  8.  —  von  F.  Holthausen,  Ltbl.  1890  (1).  F,  Dieter. 
Uerrigs  archiv  83  (3)  3r)2  —  53.  alle  hesprechungen  erkennen  «war 
den  wert  der  gegebnen  Sammlungen  von  Wörtern  und  ausdrücken  Aar 
die  kenntnin  des  ah  englischen  hprAchgehrauch«  an,  im  übrigen  ver- 
halten Hie  sich  gegen  S.\h  ansichten  durchaus  ablehnend. 

411.  Karl  Müllenhoff,  lieovulf-unteniuchung^en  über  das 
angelsächsiM*he  epos  und  di<*  älteste  geM*hichte  der  gennanischen 
seevölker.      Berlin,   Weidmann.      X.    16.5  s.      5  ni 

ang(*z.  von  G.  Schirm  er.  Anglia  12,  465  ff.  —  von  R.  W,  ül- 
ker),  Lit.  cbl.  1890  i2).  (beide  heben  die  bedeutung  dm  baches 
her%'or. )  von    E.    Koppel,   Münchner  neueste  nachrichten    1889. 

17.   sept.   u*K  42s.   —    von.  U  Otto,    Allgemeine  (Münchner)  zeitung 
1890,   s.  Januar  no.   S.      beide  gleichfalls  anerkennend. 

412.  Beovulf.  en  fonieugelek  hjeltedikt.  otversatt  of  Rudolf 
Wickberg.     Wester^ik,  i\  O.   Kkblad  A  ('omp.     48  s.  4'*. 

413.  Thom.  Miller,  The  Position  of  Ctrenders  Arm  in  Ileorot. 
Anglia   12.  396— 4<ni. 

Miller  glaubt  beweisen  zu  können,  dass  (rrendels  arm  nicht  im 
innem,   Hotideni  au>!M*n  an  der  liitUe  Heorot  angebracht  wurde. 

CHmI*I  lyaiV.  414.  A.  Napier.  Oddi»  and  Ends.  Modem 
Language  Note«   18^9  i.5i. 

unter  III  giebt  N.  einen  neuen  text  des  hyninu»  von  Capdmoo. 
auf  welchen  iiin  Mr.  Lindimv  aufmerksam  machte,  die  haiid.  die 
den  hyninus  niederschrieb,  ist  aufi  dem  ende  des  11.  jhs.  die  W. 
ist  Ilatton  Ms.  43.  der  text  schlies^t  sich  mehr  an  die  iiord- 
humbriüche  form  an.  r»hne  das*i  die  niundart  nordhumbrisch  ist. 

Me  M|m.  CarÜmiflM  ire^ichU.  41. V  Alfr.  Ileinze.  Zur  ah- 
englischen  t.»ene%ifi.      Bt^rliner  diss. 

angez.  von  <t.  Srhirmer.  Anglia  12  3  48(>.  mit  recht  wu4 
p*tadelt,  dass  II«'mxe  den  AU*»(»pruch  Kberts,  g«*gen  welchen  die  arbeit 
hauptMichlif'h  ^richt«-t  nein  tM>ll.  in  viel  bt^timmterer  und  schn»fl<w«r 
weist»  aut<>telit.  aU  ihn  Kbert  tut.  « ie  Hbert  iH*iDe  ansieht  ■UMpncfci, 
war  e!«  wahrlich  nicht  notig,  eine  disaertation  dagegen  zu  aclwtihcB! 
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416.  0.  Hof  er,  Über  die  entstehong  des  angelflAchBisehen  ge- 
aichtes  'Dmnier.     Anglia  12  (1.  2)  158—204. 

Hofer  untersucht  das  verh&ltnis  von  Daniel  A  su  Daniel  B 
(t.  280 — 409)  und  wie  sich  das  Azariaslied  dazu  verhält  dieses  ist 
nach  smner  ansieht  nach  dem  Daniel  g^ichtet  und  zwar  nach  der 
her«inarbeitung  von  Daniel  B  in  Daniel  A. 

417.  G.  Steiner,  Über  die  Interpolation  im  angelsAchsischen 
gedichte  Daniel.     Leipziger  doktorschrifl  1889. 

auch  Steiner  nimmt  an,  dass  Daniel  B,  worin  wahrscheinlich 
ein  vorhandnes  lied  eingelegt  wurde,  in  Daniel  A  interpoliert  sei. 

rrifWlIf.  418.  Alb.  Cook,  Cynewulfs  Principal  Source  for 
the  Third  Part  of  'Christ'.     Modem   Language   Notes    1889   no.  6. 

Cook  macht  es  nicht  unwahrscheinlich,  dass  Cynewulf  bei  aua- 
arbeitung  des  dritten  teiles  des  'Christ*  die  lateinische  hymne 
'Apparebii  repenÜna  dies  magna  dominV  kannte,  allerdings  ent- 
sprechen verschiedene  der  von  Cook  angefahrten  verse  den  worten 
der  bibel,  so  dass  sie  wenig  für  Cook's  ansieht  beweisen. 

419.  Alb.  Cook,  The  Afßnities  of  the  'FaU  Apostolorum*. 
Modern  Language  Notes  1889  (1). 

man  sieht  nicht  recht  den  zweck  dieses  aufsatzes  ein.  nach- 
dem Napier  die  runen  in  den  Fata  gefunden  hatte,  bedarf  es  doch 
keines  beweises  mehr  für  die  Fata,  dass  *^he  poem  is  by  a  well-known 
author*.  auch  sieht  man  keinen  grund  ein,  warum  dies  Table  A 
beweisen  soll,  bei  B  wären  die  sicher  ächten  werke  des  dichters 
von  den  unsichem,  wie  Andreas,  zu  trennen  gewesen.  D:  verbal 
correspondence  with  othcr  Poems,  hätte  vollständiger  sein  müssen, 
wenn  es  überhaupt  von  wert  sein  sollte. 

420.  CynewulTs  Elene.  Mit  einem  glossar  hrsg.  von  J.  Zu* 
pitza.     3.  aufi.     Berlin,   Weidmann   1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  IG,  339.  —  angez.  von  0.  Brenner, 
Engl  Studien  13  (3)  480—482.  von  Eilert  Löseth,  Le  Moyen 
Age  2  (8)  18G  f. 

42L  Cynewulfs  Elene.  An  Old  English  Poem.  Edited  with 
Introduction ,  Latin  Original,  Kotes,  and  Complete  Glossary.  By 
Charles  W.  Kent.  Library  of  Anglo-Saxon  Poetry,  VoL  III.  Boston 
and  London  1889. 

angez.  von  R.  Wulker,  Anglia  12  (4)  629 — 631.  die  einlei- 
tung  ist  aus  bekannten  büchem  zusammengetragen,  der  text  hält 
■ach  vorzugsweise  an  Zupitzas  ausgäbe  2.  aufl.,  das  Wörterbuch  an 
3.  aufl.     von  eigner  arbeit  ist  wenig  darin. 
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422.  J.  Garnett,  Elene;  Judith;  Athebtan;  and  BjrhtnotlL 
Anglo-Saxon  Poemf.     Translated.     Boston  1889. 

die  zuuunmenstellang  der  übenetsten  stücke  kann  überraicben, 
doch  wollte  wahncbeinlich  der  rerf.  die  bedeutendsten  episcbeii 
dicbtungen  aus  der  christlichen  seit  der  An^lsaehsen  susammen- 
stellen  (allerdings  hätte  man  dann  gern  noch  Exodus  und  Andreas 
dabei  gesehen),  die  Übersetzung  ist  gut,  die  von  Judith  weit  besser 
als  die  in  Cooks  ausgäbe. 

423.  Gr.  Sarrazin,    Andreas  und  Cynewulf.     Anglia  12  (3). 
Sarrazin   will  Wülkers   angriff  Anglia  11,  536  ff.   und   in  den 

Berichten    der    kgl.    sichs.    gesellsch.   d.   wissensch.    14.    nov.    1888 
surückweisen.     vgl.  darüber  IL  Wülker,  Anglia  12,  464. 

Jiditt.  424.  Alb.  Cook,  Judith.  Edited  with  introdnction, 
translation  etc.     Boston,  Heath  A  co.   18H8. 

vgl.  Jahresbericht  1888  no.  343.  —  angez.  von  J.  Bright, 
Modem  Language  Notes  1889  (4\     Athenvum   1889,  16.  febr. 

WMtt^.  425.  Fr.  Gummere,  Widsi(\  Modem  Ijuiguage  No- 
tes 1889  (7), 

G.  giebt  hier  eine  neue  Übersetzung  dieses  gedichtes  mit  aa- 
merkungen. 

fttteUlML     426.     Alb.  Cook,  Supplementary  Note  to  Cardi- 
nal Guala  and  the  Vercelli  Book'.    Modem  Language  Notes  1889  (7). 
dagegen  vgl.  R.  Wülker,  Anglia  12,  629  f. 

le  ImM  Itgt«  427.  J.  Ilöser,  Die  sjutaktischen  endm- 
nungen  in  Be  Domes  Dspge.  Halle,  M.  Niemeyer.  76  s.  2  m. 
[auch  ab  Leipsiger  diss.  emchienen.] 

die  Schrift  enthält  sowol  die  syntax  der  Wortklassen  als  aach 
des  Satzes,  bietet  also  wirklich  einmal  eine  volbtAndige  sjntaz  eines 
dankmab. 


Prosa. 

BIM*  428.  Alb.  Dewitz,  Untersuchungen  über  JSlfred's  des 
grossen  west sächsische  äben«etzung  der  Cura  paatoralis  Gregors  und 
ihr  verhAltnis  zum  originale.    Breslauer  doktorschrift.    Bunslao  1889* 

angez.  von  R.  Wülker,   Anglia  12,  477. 

421^  G.  Wack,  Über  das  Verhältnis  von  könig  iKlfred*s  Über- 
setzung der  Cum  pastoralis  zum  original.  GreifswaMer  disa.  Col- 
berg,   Wamke, 

nicht  zugegangen.  —  bespr.  von  F.  Liebermann,  Deutsche 
SS.  für  geschichtswissenschaA  2  (2)  464  f. 
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430.      Alfr.    Schmidt,    Untersuchungen    üher    könig   iElfred'f 
Bedaäberteliiing.     Berliner  doktorschrift.     Berlin  1889. 
angez.  Ton  R.  Wülker,  Anglia  12  (3). 

JHfrk.     431.     P.  Th.  Kuhn,    Die  syntax  des  verhums  in  i£l- 
iric»  heiligenlehen.     Leipziger  doktorschrift.     Leipzig  1889. 
die  fyntmx  des  verhums  ist  hier  vollständig  gedruckt. 

432.  Frank  Fischer,  The  Stressed  Vowels  of  i£lfric*8  Homi- 
Hes,  Vol.  L  Pnhlications  of  the  Modem  I.4inguage  Association  ot 
AjDeriea,  Vol  IV.     1889,  no.  2. 

433.  BiMie*S  Canterbury  Psalter.  Edited  by  Fred. 
Harsley.  Part  II:  Text  and  Notes.  Early  Engl.  Text  Soc.  Lon- 
don 1889  (no.  92). 

der  erste  teil,  der  eine  Göttinger  dissertation  werden  und  über 
Uatlehre,  dialekt,  abfassungszeit  u.  s.  w.  handeln  soll,  ist  noch 
niclit  enchienen.   —   angez.  von  R.  Walker,  Anglia  11  (3). 

434.  Defensor's  Liber  Scintillanun  with  an  Interlinear  Anglo- 
8«xoii  Version  made  early  in  the  11^  Century.  Edited  with  Intro- 
dvction  and  Glossary  by  E.  W.  Rh  od  es.  London  1889.  Early 
Engl  Text  Soc.  no.  93. 

stücke  aus  dem  Liber  wurden  von  Kluge  in  den  Eng.  Stud. 
9.  35  verdfientlicht«  diese  auswahl  ist  natürlich,  wie  es  in  der 
aatw  der  sache  liegt,  willkürlich,  dabei  ist  diese  vollständige  aus- 
gäbe sehr  erwünscht.  beigegeben  ist  dieser  biunienlese  aus  den 
khrchenschriftstellem  noch  eine  andre  schriA  *De  Vitiis  et  Peccatis*. 

Ufflrin«  435.  G.  Herzfeld,  Bruchstück  einer  ae.  legende, 
Englische  Studien  13  (1). 

es  ist  ein  bruchstück  einer  legende  vom  Christophorus  aus  Vi- 
teUfus  A  XV  und  weiterhin  ein  ganz  kleines  bruchstück  'De  sanctis 
Jeen  Christi  martyribus\  für  forscher  wäre  es  wünschenswert,  wenn 
die  verdiTentlichung  altenglischer  predigten  und  heiligenleben  nicht  gar 
sn  sehr  vereinzelt,  sondern  in  grössere  Sammlungen  vereinigt  würden. 

Ilgihichncl«  durHlk.  436.  Two  of  the  Saxon  Chronicles, 
PnrmlleL  With  Supplementary  Extracts  from  the  others.  Edited 
wHb  Introductjon,  critical  Notes,  and  Glonsary,  by  Chas.  Plummer. 
On  tbe  Basis  of  Earle^s  edition.     Oxford,  Ciarondon  Press. 

rrknill.  437.  W.  de  Gray  Birch,  An  AngloSaxon  Charter. 
Atliennmm  Nov.  3.   —   vgl.   16,   105. 

438.  F.  Lieb  er  mann,  Die  heiligen  Englands.  angelsAch- 
siech  und  lateinisch.     Hannover,   Hahn.     XIX   u.  23  s.     2  m. 

diese  schrift  ist  ihrer  einleitung  wegen  von  grosser  bedeutung. 
L    Engtische   hagiographie    des   VIII.  —  X.  jhs.      II.   Die   Kentische 
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königslegende.  IlL  Die  heiligen  und  ihre  sUtte.  IV.  Verbtndiuig 
der  legende  and  der  heiligeni»Ultte.  V.  Cberüeferung.  VL  Latei* 
nische  Übersetzung.  VII.  Druck.  VUL  Text:  angeUichsiach  und 
lateinisch.  IX.  Namenverzeichnis.  —  angez.  Deutsche  zs.  für  ge- 
seh  ich  ts  Wissenschaft  2  (2)  465  f. 

VenchMeML  439.  Joh.  IIoops,  Über  die  altengUsckea 
pflanzennamen.      Freiburger  diss.      Freiburg  i.  Br.   1889. 

die  interesMinte  Schrift  zertlUlt  in  I.  Die  pflanzen  in  der  ae. 
dichtung.  II.  Die  pflanzen  im  ae.  aberglauben  und  giebt  endlich 
in  III.  eine  erklamng  der  meisten  pflanzennamen. 

fillOM.  440.  J.  Zupitza,  Altenglische  glossen.  Zs.  f.  d.  a. 
33  (2)  237-242. 

die  glossen  ntammen  alle  aus  dem  11.  jh.  und  finden  nch  in 
der  Ilarl.  526  und   107  und  in  der  Bodl.  163. 

441.  EI.  Steinmever.  Lateinische  und  altenglische  gloMro. 
Zs.  f.  d.  a.  33  (2)  242-251. 

die  glossen  sind  schon  darum  von  Wichtigkeit,  weil  sie  nch  in 
Deutschland  finden,  in  der  Paulinischen  bibliothek  zu  Münster. 
Ms.  271.  sie  stammen  wol  aus  dem  9.  jh.  die  altengUschen  gloesen 
sind   allerdings    rvcht   h|Nlrlich.  von    Wichtigkeit    ist,    was   ein    in 

der  glossenlitteratur  so  kundiger  gelehrter,  wie  Steinraeyer,  über 
Sweets  Oidest  Texts  sagt  s.  248  ff. 

442.  A.  Napier,  The  old  Xortliumbrian  Glosses  in  Ms.  Pa* 
laiine  68.  Academy  18S9.  18.  Mai  no.  889.  -  ebd.  29.  Joni 
no.  895  nachtrag.  —  Cook.  The  old  Northumbrian  Glotaes,  ebd. 
6.  Juli  no.  896.  —  A.  Napier.  ebd.  24.  Augast  no.  903.  — 
Dradley,   ebd.    7.  Sept.   no.   9*K5. 

443.  A.  Napier.  Altenglische  glossen  zu  Uidors  Contra  Jo- 
daeo^.     Engl.   ^tud.    13  ID  25—27. 

aus  tun,  Hodl.  319.  fol.  74.  die  glL  rühren  von  einer  band 
de»   11.  jh.H.    her.  ^^^^ 

b.    HitteleDi(litcb. 
Altere  religio^  •#«//  erzäklentie  litierainr, 

kee^iktiifr  t/tp\.  444.  Di«*  Winteney  •  version  der  R<^g«k 
B.  Ii4*nedicti,  latt*iniMrh  und  englisch  mit  einleitnng,  annerksagva, 
glossar  und  einem  tacsimile  zum  ersten  male  hsrg.  von  Arnold 
Schroer.      Halle.   Niemever   18*<^. 

vgl.  jährt*« Wricht  1*^H*<.  ItJ,  MV^.  -  anerkenneod  beapr.  TOtt 
Holthau»*-!!.  Litbl.  1HS9  <lUi  93—96.  —  von  R,  W^älker), 
LiL  cbl.   1889     11?  355. 
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Um  i.  !•  445.  Vices  and  vertues,  bei  Dg  a  souFs  confession 
ci  its  sins,  with  reason's  description  of  the  virtues.  edited  by 
F.  Holthausen,  pari  I  (E.  £.  T.  S.  orig.  ser.  89).     London  1888. 

rgL  jahreabericht  1888,  16,  371.  —  angez.  von  R  W(ülker), 
An^  11,  544. 

•U  hglnh  ■•■Um.  446.  William  Vollbardt,  Einflum  der 
Uleiniaehen  geistlichen  litteratur  auf  einige  kleinere  Schöpfungen 
der  engUachen  Übergangsperiode.     Leipzig,  Fock  1888.     68  s. 

rgL  Jahresbericht  1888,  16,  370.  —  bespr.  von  P.  Lauchert, 
Engl.  sind.  13  (1)  79  —  84:  'eine  sehr  schätzenswerte  arbeit,  um  so 
anerkennenswerter  in  der  gegenwärtigen  zeit,  wo  die  so  unentbehrliche 
kenntnis  der  theologischen  litteratur  bei  den  mit  der  litteratur  des 
mittelalters  beschäftigten  philologen  immer  seltener  wird*. 

Illi  IlMaihil.  447.  J.  A.  U.  Murray,  'Cleanship .  Academy 
1889.  2  (901)  89. 

berichtigong  von  Cockayne's  ed.  von  *Hali  maidenhad*  p.  21 
m.  28  (*h6ia*  fehlt  in  der  hs.).  Furnivall,  Academy  1889,  2  (908) 
2l^  sieht  darin  'needless  blame*. 

St.  HirginU«  448.  Ernst  Krahl,  Untersuchungen  über  vier 
Ternonen  der  mittelengl.  Margaretenlegende.  Berliner  diss.  1889.  87  s. 

1)  die  ae.  prosa  (um  1000,  ed.  Cockayne,  Narrati unculae)  ist 
übersetst  aus  dem  Sanctuarium  ed.  Mombritius.  2)  die  allit.  Marherete, 
«hL  Cockayne,  beruht  auf  dem  latein.  text  des  Sanctuarium;  desgleichen 
3;  die  trockene  version  in  doppelten  septenarparen  (Auchinleck  und 
noch  zwei  ms.,  ed.  Uorstmann,  Ae.  leg.  1881  s.  225,  489,  Hcrrigs 
arch.  79,  411).  4)  die  version  der  südengl.  legendensamrolung,  in 
einfachen  septenarparen,  folgt  dem  Sanctuarium  und  der  I^genda 
aorea.  desgleichen  5)  Bokenam.  6)  die  version  des  15.  jhs.  in 
korsen  reimparen  (ed.  Uorstmann,  Ae.  leg.  1881  s.  236  und  I^liss 
Toulmin  Smith,  Book  of  Brome)  floss  aus  der  drittgenannten  version. 
7r  Lydgate  schöpfte  aus  der  Legenda  aurea. 

449.  Frederick  Spencer,  The  legend  of  St.  Margaret.  Modem 
Unguage  notes  1889  (4)  393-402. 

die  lateinischen,  deutschen,  französichen  und  englischen  fassungen 
werden  aufgezählt.  der  artikel  ist  wesentlich  ein  auszug  aus  der 
disaertation  des  Verfassers,  Leipzig  IHH[),  —  nachtrag  von  J.  M. 
Hart,   Modem  Unguage  notes  1889  (4)  502. 

KMligtttfifl  UgmUr.  450.  The  e^riy  South  English  legendary 
or  Urea  of  saints.  I.  ms.  Laud  108.  edited  by  C.  Uorstmann. 
(E.  R  T.  8.  orig.  »er.  87).     I>ondon  18S7. 

TgL  Jahresbericht  1888,  16,  375.  —  angez.  von  R.  W(ülker), 
Aaglim  11,  543. 
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451.  Fr.    Mohr,    Sprachliche    ontervnchung^n    zu    den 
legenden  aus  Gloucestershire.     Bonner  disa.  1889.     67  s. 

452.  Des  ms.  Bodley  779  jüngere  xuaatilegenden.  mitgeteilt 
von  C.  Horstmann,  Herrigs  arch.  82.  307—353.     271— 422, 

erste  ausgäbe  nach  der  einxigen  ha.  die  alte  metrik  and  art 
der  südlichen  legendensammlung  ist  in  dieser  spätesten  fortaetxiing 
gut  bewahrt,  in  bezug  auf  die  quellen  fugt  IL  den  wink  bei,  daaa 
die  papstlegenden  auf  des  Anastaaius  über  pontif.  beruhen. 

flTMr  Infi.  453.  H.  Hupe,  Zum  handschriftenverhAltnis  and 
zur  textkritik  des  Cursor  mundi.      Anglia  11,   121  — 145. 

ItrdeigfilChei  Legudir.  454.  Benno  in  festo  corporis  Chriati, 
aus  den  mss.  mitgeteilt  von  C.  Horstmann,  Herrigs  arch.  82, 
167—197. 

nach  3  hss.  teilt  H.  eine  homilie  über  das  fronleicknamsfeat  in 
kurzen  reimparen  mit,  welche  der  nordenglischen  homilienaammlung 
nachträglich  beigefügt  wurde,  darauf  folgt  aus  einer  ba.  (Vemon) 
eine  zweite,  verwandte  homilie:  Septem  miracula  de  corpore  Chriati. 

filMiMhet.  455.  Sitzung  der  Berliner  geaellacbaft  f^  Am 
Studium  der  neueren  sprachen,  11.  Dez.  1888:  bericht  in  Herrigt 
arch.  82,  209—210. 

Zupitza  teilt  vereinzelte  verse  aus  hss.  des  13 — 15.  jbs.  mit, 
darunter   einen  versuch,   englisch •  lateinische   hexameter  zu   machen. 


larMlfei^  kr  ildülkcfc  hL  456.  J.  Zupitza,  Sitnng 
der  Berliner  gesellschaft  fiir  das  Studium  der  neueren  spraclicii, 
29.  Januar  1889;   bencht  in  Henigs  arch.  82,  465—467. 

Z.  weist  als  quelle  nach  das  79.  ezempel  von  Heroita  Proaip- 
tuarium  discipuli  de  mtraculi«  gloriose  Marie. 

IMhfit  hu.  457.  Hermann  Landshoff,  Kindheit  Jean,  eis 
englisches  gedieht  aus  dem   14.  jh.     I.   Verhältnis  der  handachriftea. 

Berliner  diss.   18S9.     3H  •. 

TraiUll  8t«  CrtfWiL  45h.  Albert  Kaufmann,  Trentalle  Sancti 
Gregorii,  eine  mittelengliiKrhe  legende  in  zwei  texten  hrsg.  Erlaagett 
und  I^ipiig,  A.  I>eichert  18S9  (3.  lieft  der  Erlanger  beitrage  mmr 
engl,  philol.).     56  s. 

die  ältere  ver»ion  (Vemon)  wird  nach  allen  lua.  mitgetmit,  voo 
der  jüngeren  vencion  wenigstens  die  bisher  ungedruckte  Cambridger  ha, 
beide  gehen  unabhängig  von  einander  auf  ein  noch  nicht  geftudesea 
original  zurück,  zu  welchem  aus  verschiedenen  lat.  erbauuagage- 
schichten  parallelen  nachgewiesen  werden,    nur  in  der  eralea 
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iil  die  getehichte  an  den  namen  des  papstes  geheftet,  der  durch  die 
Greforhu-legende  herühmt  war. 

IfflOlL  459.  H.  Oruher,  Zu  dem  mittelenglischen  dialog  Ipotis. 
Berliner  diM.  1887. 

▼gL  jahreebericht  1887,  16,  386.  —  anges.  von  IL  W(alker), 
Ai^lia  11,  642—643. 

fatal  Mm.  460.  Rudolf  Fischer,  How  the  wjse  man  tought 
hjs  sone.  in  drei  texten  hrsg.  Erlangen  und  Leipsig,  A.  Deichert. 
(  ^  Erlanger  heitrige  zur  engL  philoL     heft  2.)     64  s. 

drei  stark  abweichende  texte  sind  vorhanden  und  werden  mit- 
gcCeÜL  das  original  entstand  wol  um  die  mitte  des  14.  jhs.  und  steht 
naaentlich  mit  der  me.  Cato-bearbeitung  des  ms.  Vemon  in  beziehung. 

W.  Ulghli  461.  E.  Günther,  Englisches  leben  im  14.  jh. 
dargetteOt  nach  The  vision  of  William  conceming  Piers  thc  plowman 
by  W.  Langland.     Leipziger  diss.     62  s. 

CM«  der  TlintM  hL  462.  Religious  pieces  in  prose  and 
rertc.  ed  firom  R  Thomton^s  ms.  (cir.  1440)  by  George  O.  Perry 
(E.  E.  T.  8.  orig.  ser.  26).  Ix)ndon,  Trübner  1867;  revised  ed.  1889. 
XIV.  106  t. 

WyifiL  463.  J.  Loserth,  Wydif  mss.,  formerly  at  Prag. 
Acedemy  1889,  2  (912)  270. 

Terzeichnis  von  Wyclif- werken ,  welche  der  älteste  katalog  der 
Prager  iiniTersitAtsbibliothek(15.  jh.)  enthielt,  in  der  Prager  bibliothek 
selbst  Hegt  ein  schreiben  von  Sir  John  Oldcastle  1410  an  die  böhmischen 
Wyclifiten  Woffa  von  Waldstein  und  Zdislaus  von  Zwerzeticz. 


LipUNI.  464.  Heinrich  Krautwald,  Layamon^s  Brut  ver- 
glieben  mit  Wace's  Roman  de  Brut  in  bezug  auf  die  darstellung 
Jer  kultunrerhlltnisse  Englands.     L     Breslauer  diss.    1887.      32  s. 

TgL  jahresbencht  1888,  16,  384.  —  bespr.  von  H.  Kling- 
hardt,  EngL  stud.  13  (1)  84—87,  welcher  solche  litterarischAsthe- 
tiscbe  unlersachnngen  empfiehlt,  wenn  auch  die  arbeit  durch  die 
mmr  ra  nahe  liegende  überschwingliche  aufTassung  der  uns  erhal- 
teaeo  litteratorwerke  früherer  Jahrhunderte  eigentümlich  erschwert 
wird,  auch  bespr.  von  F.  Lieber  mann,  Deutsche  zs.  för  geschichts- 
halt  2  (2)  482. 

465.     0.  Heeger,  Cber  die  Trojanersage  der  Britten.    Münch- 
Um.,  a  Oldenburg  1886. 
TgL  Jahresbericht   1886  no.  1539.   —   angez.   von  W.  Greif, 
Za.  t  TgL  litgesch.  2,  118—121. 
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466.  W.  Wällenweber,  Ober  Tennysom  kdnigsidjlle  Tbe 
comiDg  of  Arthur  und  ihre  quellen,  ein  beitrat  zur  geschichte  dtr 
ArtuMAge.  Marburger  di^.  druck  von  G.  Westennann,  Braun- 
schweig  1889.     66  s. 


L  ÜMt.     467.     The  poems  of  Lawrence  Ifinot.     edited 
introduction  and  notes  by  J.  Hall.     Oxford,  Clarendon  Press  1887. 

s.  jahresbencht   1888,    16,   376.    —   angei.   Ton  J.  M.  G(ar* 
nett),  Amer.  joom.  of  phiL   10»  98 — 99. 


liTfl«k.  468.  John  W.  Haies,  The  lay  of  HaTelok  tke 
Dane.     Athenseum  1889,  1  (3200)  244—245. 

auf  grund  politischer  und  topographischer  anspiehmgen  wird 
die  entstehung  des  Havelok  zwischen   1^6  und   1300  angeaetxt. 

iicUllMfc  rtniM:  lUwnrfir.  469.  Karl  Bölbring,  Vier 
neue  Alexanderbruchstncke.     Kngl.  stud.   13  (1)  145 — 156. 

itechs  blätter  einer  gedruckten  Romance  of  king  Alexander  1 550, 
welche  eine  erweiterung  des  me.  Alisaunder  in  kurzen  retinparen 
(ed.  Weber)  ist.  —  überdies  gpebt  B.  nachricht  ron  zwei  bUttem, 
stücken  eines  Ipomedon  und  einer  R.  Hoode-ballade, 

filf  «r  W.  470.  0.  Winneberger,  Über  das  hs.  Terblltaia 
des  altfranzdsischen  Guy  de  Warwick.  Marbnrger  dias.,  gedmckt 
▼on  C.  Adelmann,  FVankfurt  a.  M.   1889.     48  s.  4^ 

S«  Triftrai*  471.  F.  Novati,  Un  nuoro  ed  un  vecchio  fraoH 
mento  dei  Tristan  di  Tommaso.  8tudj  di  filologia  romaaaa  p.  d. 
E.  Monaci  2  (18H7)  369—514. 

reo.  Golther,  Utbl.  1889  (10)  263—266. 

472.  Eugen  Kölbing,  Kleine  beitrige  zur  erklArmig,  tezt- 
kritik  und  phraseologie  mittelenglischer  dichter.  Engt  sind.  13  (1) 
133—140. 

Anmerkungen  zu  einzelnen  versen  in  8.  Tristrem,  Am.  a.  Aai* 
loun,  Ix>b  der  frauen,  Pennyworth  of  wit,  Guy  of  Warwick  II, 
Robert  of  Cisyle,  Coer  de  I Jon,  King  Alisaunder  u.  a. 

fliil  Ui  fiawiii.     473.     G.  8chleich,   Über  daa  T«rliAhaM 

der  me.  romanze  Ywain  and  Gawain  zu  ihrer  altirz.  quelle.     Berla, 
Gaertner.     32  s.   4^     [programm   1889  no.  91.] 

TbinUl  nmuam:  iL  IgllMlir.  474.  A.  Zielke,  Untar- 
suchungen  zu  Sir  Eglamour  of  ActotSL     KieL     60  s. 
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8.  firafiL  475.  A.  Nutt,  Studies  on  the  legend  of  the  holy 
(tmil,  with  especial  reference  to  the  hypothenis  of  its  celtic  origin. 
Loodon,  D.  Nntt  1888.     XVI  u.  281  s. 

fiehe  oben  abt.  10,  42.  —  Christians  bearbeitnng  erscheint  als 
4m  Alteata  französische,  sie  ist  eine  quelle  für  den  dichter  des  me. 
Peireral  gewesen;  doch  hat  er  zugleich  volkssagen  keltischen  or- 
spnuigs  benützt«  —  femer  bespr.  von  P.  York  Powell,  Academy 
1889,  2  (903)  112—113. 

476.  Johann  Ellinger,  Cber  die  sprachlichen  und  metrischen 
eigcntümlichkeiten  in  'The  romance  of  Sir  Perceval  of  Galles*. 
Jahresbericht  der  staats-oberrealschule  zu  Troppau  1889.     36  s. 

biMdll*  477.  Ipomedon  in  drei  englischen  bearbeitungen  htng, 
ron  ugen  K öl  hing.     Breslau,  W.  Koebner.     CLXXXI,  484  s. 

editio  princeps  einer  schweifreim-romanze  aus  dem  XIV.  jh. 
«ad  einer  prosa  des  XV.,  neue  ausgäbe  einer  romanze  in  kurzen 
reiaipaaren  aus  dem  anfang  des  XV.  —  bespr.  von  M.  Kaluia, 
Iji^  stud.  13  (3)  482—493.  —  von  R.  W(ülker),  Lit.  cbl.  1889 
(52)  1779.  —  von  A.  Brandl,  Litztg.  1889  (46)  1681  —  1683. 
—  TOD  James  Garnett,  Amer.  joum.  of  philol.  1889. 

MlfiUL  478.  Robert  Eule,  Untersuchungen  über  die  nord- 
eogliaebe  version  des  Octavian.  Berliner  diss.  1889.  druck  von 
A.  Hopfer  in  Burg.     4(^  s. 

Sarrazins  Vermutung,  dass  der  nordengl.  Octavian  auf  denselben 
franaöcisehen  text  zurückgehe  wie  der  südliche,  wird  bestritten. 
die  beiden  hs.  der  nordengl.  version  erfahren  eine  sehr  eingehende 
kritische  vergleichung. 

iMge  tf  Mtyie.  479.  Karl  Bülbring,  Zu  The  seege  of 
Melayne     Engl.  stod.  13  (1)  156. 

teihretse  collation  der  ausgäbe  von  Ilerrtage. 

Win  tf  llflTilitr  480.  John  Bell  Hennemann,  Unter- 
s«ciiiDigen  über  das  mittelenglische  gedieht  'Wars  of  Alexander*. 
BerUner  diät.  1889.     87  s. 

daa  verblltnis  der  beiden  hss.,  die  spräche  und  metrik  werden 
«Btcrsochl.  die  abweichungen  des  dichters  von  der  Historia  de  proe- 
lüa,  der  er  in  der  hauptsache  folgt,  machen  eine  erweiterte  zwischen* 
smfe  wahrscheinlich,  den  schluss  bilden  beitrage  zur  heretellong 
im  teztes. 


J.  tirtiff  481.  The  Bruce,  or  the  book  of  the  most  excel* 
IctM  and  noble  prince  Robert  de  Broyses,  hing  of  Scots:  compUed 
by  ÜMter  John  Barbour  a.  d.    1375.     ed.  by  Walter  W.  Skeat, 
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part    IV:    preface,    table    of   content^,    latest    errata    and    addenda. 
(K.  E.  T.  S.  extra  »er.  LV.)     London,  Trübner  1889.     105  •. 
angez.   von  R.  W(ülker),  Angl.   11,  (>42. 


Die  höfische  9chuU. 

(lllOer.  482  —  483.  Cbaucer  Society,  second  serief. 
482.  no.  24:  Supplementarj  Canterbury  tales.  2.  The  tale  of  Be- 
ryn,  witb  a  prologue  of  the  merry  adventure  of  the  pardoner  vith 
a  tapister  at  Canterbury.  re-edited  from  the  Duke  of  Northtunber- 
land*8  unique  niA.  by  F.  J.  Furnivall  and  W.  Stone.  with  an 
English  abstract  of  the  Kreuch  original  and  Aiiaüc  versiong  of  tlie 
talen  by  W.  A.  Clous  ton:  plann  of  Canterbury  in  1588,  and  tlie 
road  thither  from  I^ondon  in  1675  etc.  part  II.  London,  Trftbner 
1887.     12,  121—238  ». 

483.  no.  27:  Alexander  Ellis,  On  early  English  pronunctatkm, 
with  especial  reference  to  Shaknpere  and  Chaocer.  part  V:  exi*tin^ 
dialectal  as  compared  with  West  Saxon  pronunciation.  London, 
Trübner  1889.     XX.  88*,  835  ».     (zugleich  in  der  E.  E.  T.  8.) 

vgl.  16,  :wi 

484.  F.  J.  Furnivall,  John  Chaucer't  wife.  Academy  1889, 
2  (913)  290. 

Furnivall  berichtigt  zum  zweiten  mal  den  irrtum  (diatmal  in 
Chambers't  Cyclop«dia  3,  136),  da«s  Cbaucer*»  vater  zweimal  rer* 
mahlt  gewesen  S4.*L 

4S.5.  Paget  Tovnbee,  Guillaume  de  Deguillerille.  Aeadeay 
1889,  1  (875)  95  und  (881)  '2*«.  -  Walter  W.  Skeat.  The  ori- 
ginal of  (Tiaucers  *ABC\  Academy  1HS9,  1  (876)  115.  —  W.  AUta 
Wright,  Guillaume  de  (iuileviUe.  Academv  1889,  1  (880)  186 
und  (882)  2-22. 

kleine  b«*nchtigungen  zu  Skeat*s  *Minor  poems  of  Chancer*. 

4Sr).  The  minor  poems  of  Cbaucer.  edited  by  the  Rer.  Walter 
W.  Skeat.  Oxford,  Garendon  Press  1888.  New  York,  MacwilUa 
1H8^.     566  ». 

angez.  von  J.  M.  fffiarnetti,  Amer.  joum.  of  phiL,  10. 
97—98.  -  Athenarum  18H9  .3*2<)7)  406.  —  von  Alfred  PolUrd. 
Academy  1KS9.  1  1^880)  178—179:  The  ineritaUe  Germaa  baa 
for  once  been  fore^talled*.  in  der  nAclisten  nununer  s.  205  beridi- 
tigt  Skeat  einige  Äusserungen  de»  recensenten  mit  hinweii  aaf  IL 
Lange  und  ten  Brink.  Pollard  entgegnet  darauf  Academr  1889»  1 
(883)  2>2— 2*23.  —  angez.  von  R.  Wi  ölker).  Anglia  11.  641—642. 
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—  in  The  ution  27.  N.  1889,  no.  1252,  a.  527—529:  'a  Und- 
mark*  ia  der  Chancerforschun^,  obwol  in  der  texteskorrektiir  auf 
fr«nd  metrischer  anaeichen  nicht  immer  glücklich.  —  von  James 
W.  Bright,  Modem  Language  Notes  1889  (4)  359—363.  —  von 
Melrflle  B.  Anderson,  The  dial  10,  117  (nicht  sehr  günstig).  ~ 
Satnrday  Review  67,  712  f. 

487.  Henry  Bradley,  Chaucer^s  Eclympastejrre.  Academy 
1889,  1  (870)  10. 

das  wort  Eclympasteyre  im  Buch  von  der  herzogin  v.  167  wird 
crklArt  ab  die  erfindong  eines  sp&tem  mythologen  --^  the  god  who 
caases  hJüitpi^y  or  swoon. 

48&  F.  T.  Palgrave  und  C.  H.  Herford,  Chauoer*s  *Hoase 
•f  Fane*  and  Prof.  ten  Brink.  Academy  1889,  1  (887)  305—306, 
(889)  342—343,  (891)  379-380,  (893)  413. 

die  beaiehangen  des  'Honse  of  Farne*  zu  Dante  und  'Troilns*, 
wie  sie  ten  Brink  aufgestellt,  werden  von  Palgrave  bestritten,  von 
Herford 


489.  W.  W.  Skeat,  'Hermes  Ballenus*.  Academy  1889,  1 
(886)  287—288. 

erkiamng  von  Chancer^s  House  of  Fame,  z.  1273.  vgl.  Brad- 
ley, ebd.  no.  (887)  307. 

490.  Walter  W.  Skeat,  Chaucer's  K:;omplaint  to  his  lady*. 
Academy  1889,  2  (897)  24. 

von  diesem  liebesgedicht,  welches  Skeat  in  'ChaucerV  Minor 
poems*  für  Chancer  beansprucht,  hat  dr.  Fumivall  eine  sweite  hs. 
gefunden  mit  einer  weiteren  Strophe  und  der,  wie  es  scheint,  besta- 
tagenden  schlussnotiz  'dan  Chaucer  Lauceire*  (?). 

491.  The  legend  of  good  women.  edited  by  Walter  W.  Skeat 
Oxford,  Oarendon  Press.     LIV,  229  s. 

bespr.  Athenäum  1889,  2  (3231)  414—415.  —  von  Alfred 
Pollard,  Academy  1889,  2  (902)  95. 

492.  8.  Kunx,  Das  Verhältnis  der  hss.  von  Chaucer's  'Legend 
•f  good  women*.     Breslauer  diss.   1889.     Berlin,   druck  von  L.  8i- 

36  s. 


493.  Chaucer*s  Canterbury  tales.  annotated  and  accented, 
vitli  Ulnslrations  of  EInglish  Life  in  Chaucer *8  tame.  new  and  revi- 
sed  edition  by  John  Saunt ers,  with  illustration  frem  the  Ellesmere 
■M.     London,  Dent. 

vgl  Jahresbericht  1888,  16,  405.  —  'not  an  edition,  but 
paraphrases  and  dissertations,  linked  together  by  quotatioas*:  Alfred 
Pollard,  Academy  1889,  2  (911)  248. 
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494.  Contes  de  Canterburj.  traduiu  ponr  U  premi^  foia  en 
fran^jüSf  «vec  etnde  biogrmphique  et  litt^nure,  par  Cliarle«  Simoiid. 
Paris,  Gantier.     32  p.    [Nonvelle  biblioth^ne  popnlaire  4  10  crac] 

49f).  The  coUected  papers  of  Henry  Bradshaw.  edited  by 
F.  J.  H.  Jenkinson.     Cambridge,   University  PreM. 

enthält  einen  auftatz  *The  gkeleton  of  Chaucer*f  Caoterbory 
tales*:  auch  eine  »ehr  feine  nntervuchung  über  ein  fragment  aaa 
CaxtonM  pre«fie.  —  be«pr.  Academy   1H89,  2  (918)  365—366. 

496.  Heinrich  von  Wlislocki,  Vergleichende  beitrife  sn 
Chaucer*»  Canterburygeiichichten.     Z«.  f.  ygl  litg««ch.  2,   182 — 199. 

zur  Knight*«  tale  wird  eine  parallele  ans  einer  gedmekten 
nun&nischen  flogschriA  ans  dem  18.  jb.  in  dentacber  übertetamig 
mitgeteilt;  zur  Miller*8  tale  ein  mArchen  der  siebenbörgitchen  Sseklcr 
und  eine«  der  tudungarischen  Zigeuner:  zur  ReeYe*s  tale  ein  mirehaii 
der  transsilvanischen  Rumänen  aui  Alexander  M ogas  anedierter  mudid- 
lung:  zur  Sompnour  s  tale  ein  slovakiMrhes  iituck  aus  Nordungam,  ge- 
druckt in  einem  kalender  1789,  und  ein  volkigedicbt  der  tnuunlr»- 
nischen  Bulgaren.  ▼.  Wlislocki  ist  mehrfach  nicht  abgeneigt,  eng- 
lischen einfluBs  anzunehmen. 

497.  Walter  W.  Skeat,  ChaucerM  'puella*  et  "mbens*.  Academy 
1889.   1  (878)  KW. 

erkUrung  von  v.  1183—1187  der  *Knight*s  tale*. 

498.  Walter  W.  Skeat,  Cbaucer*t  detcriptions  of  Man,  Van«a 
and  Diana.     Academv  1889,   1  (879i  168. 

erkl&rungen  zu  Knights  tale  v.   1183—1190,   1097—1108. 

499.  Walter  W.  Skeat,  The  namen  'Palemon  and  *Ardte*; 
and  the  death  of  Arcite.     Academv   1889.  2  (901)  87  —  88. 

Boccaccio,  die  quelle  für  Cbaucer'i»  *Knight*s  tale\  ecbeint  bieAr 
Statin«  verpflichtet. 

f)(H),  G.  L.  Kittredgf*.  Suppo^ed  hüitorical  allunons  in  tb« 
Squires  tale.      FlngL  »tud.   13  (li   1—24. 

mit  recht  wird  gegen  Brandl  (Engl.  ntud.  12,  161)  auigelUirt, 
daM  die  affaire  Pembroke-EliMibeth  1389  90  nicht  das  ereigiut  aeta 
kann,  auf  welche«  Chaucer  da»  gedieht  bauptsicblicb  aufbaute.  tmiI- 
leichc   hat  ein  anderer  chronikenleser  mehr  glück. 

f>01.  Walter  W.  Skeat.  The  tources  of  CliaQcer't  Socmd 
nonne's  tale.     Amdemv   IHSll.   1    (H77i   193. 

Skeat  find<*t.  dam»  alii  quelle  nicht  bloM  die  I.«g«iida  aoraa 
benützt  ist,  sondern  auch  die  Acta  sanctorum.  die  abbandhiiig  tob 
Kdlbing,  yj^l  stud.  1,  21  ^  war  ihm  dabei  entgangen,  wofftr  «r 
ticb  Academy   1   (S^ii  222  entscbnkiigt. 
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502.      Karl    Meyer,    John    Gower*8    be»ehangen    zu 
Chftaeer  und  König  Richard  IL     Bonner  diBs.   1889.     73  t. 

wenn  Oower  den  gross  der  Venus  an  Chaucer  ans  der  zweiten 
redactkm  der  Confessio  amantis  wegliess,  so  ist  daraus  fär  eine 
eatfremdang  der  beiden  dichter  nichts  zu  schliessen,  weil  es  nach 
Cheneeri  tod  geschah.  M.  geht  auch  dem  politischen  gesinnungs- 
weelitel  nach,  der  sich  bei  Gower  wie  bei  Chaucer  mit  der  thron* 
beeteigiuig  Heinrichs  IV.  vollzog,  dankenswert  ist  ein  Verzeichnis 
der  Torbandenen  Gower  hss. 

503.  Tales  of  the  seven  deadly  sins:  being  the  Confessio 
amantis  of  John  Gower.  edited  by  Prof.  Herry  Morley.  Carisbrooke 
Library.     London,  Routledge  1889. 

populAre  ausgäbe  mit  modernisierter  Schreibung.  —  bespr.  Athe- 
MBum  1889  1,  (3213)  566,  worauf  IL  Bradley  (3218)  663  mehrere 
von  Morleys  'obvions  emendations*  berichtigt. 

504.  O.  Tiete,  Zu  John  Gower*s  Confessio  amantis.  I.  Lexi- 
kaKerhes.     Breslauer  diss.     gedr.  Breslau,  A.  Schreiber.     50  s. 


iMtkftt»  505.  E.  Buchtenkirch,  Der  8ynUk tische  gebrauch 
dea  Infinitivs  in  Occleve*s  De  regimine  principum.     Jena,  diss.     43  s. 

CiVt  «f  kie.  506.  Walter  W.  Skeat,  *The  court  of  love\ 
Aeedemy  1889  1,  (894)  431—432. 

Skeat  erhärtet  aus  den  reimen,  dass  die  dichtung  nicht  von 
Chaucer  sein  kann. 

fkmr  i.  \mL  507.  Charles  Flint  McClumpha,  Origin  of  the 
FTower  and  the  leaf.    Modem  Language  Notes  1889  (4)  402—406. 

das  gedieht  zeigt  enge  Übereinstimmungen  mit  dem  Lay  de 
franduse  von  Enstache  Deschamps  (Oeuv.  compl.  1880,  2,  202—214); 
nmt  dass  die  englische  dichterin  am  schluss  die  allegt>rie  erklArt. 

508.  Walter  W.  Skeat,  'Tlie  flower  and  the  leaf.  Academy 
1889.  1  (895)  448-449. 

antor  ist  nicht  Chaucer,  sondern  eine  frau,  die  dem  hofe  nahe 
suad,  in  beschreibungen  schwelgt  und  hauptsAchlich  aus  dem  prolog 
Mwt  'Legende  von  den  guten  frauen*  gelernt  haben  soll. 

lim  f.  i.  nie.  509.  Max  Ualuza,  Zur  texterkUkrung  dea 
*Bamaiuit  of  the  rose*.     Engl  stud.   13  (3)  528-529. 

dlMT^I  draUi.     510.     Charles   Plint   McClumpha,   Chaucer*s 
Modem  Language  Notes  1889  (4)  129-133. 
sprachlichen   abweichungen    von   Chaucer    werden    erörtert, 

da  ne  nicht  durchaus  nördlich  sind,   wird   mit  Skeat  auf  einen 

«)• 
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mittelländischen  dichter  geraten,  das  könnte  im  14.  jh.  passend  sein; 
im  15.  aber  war  die  Schriftsprache  schon  so  weit  durchgedran^en, 
dass  z.  B.  Harding,  obwol  im  hause  der  Percies  von  Nordhumber- 
land  erzogen,  in  den  reimen  seiner  chronik  ein  sehr  fthnliches 
schwanken  zeigt,  die  dialektkennzeichen  des  13.  jhs.  sind  über- 
haupt bei  engl,  dichtem  des  15.  jhs.  nicht  mehr  annähernd  oonse- 
quent  zu  erwarten,  wenn  sie  fehlen  und  volle  Schriftsprache  herradit, 
kann  der  dichter  noch  immer  schottisch  sein,  wenn  sie  neben  den 
formen  der  Schriftsprache  vorkommen,  sind  schon  einzelne  markante 
abweichungen  doppelt  charakteristisch. 

OtDOridOS«  511.  Otto  Zirwer,  Untersuchungen  zu  den  beiden 
mittel  englischen  Generides-romanzen.     Breslauer  diss.     58  s. 

die  Version  in  kurzen  reimparen,  edited  FumivaU,  Roxburgh 
club  1865,  und  die  im  rhyme  royal,  edited  Aldis  Wright,  E.  E.  T.  S. 
1873/78,  obwol  im  grossen  und  ganzen  übereinstimmend,  sind  unab- 
hängig von  einander  und  weichen  im  einzelnen  so  stark  ab,  dass 
für  jede  eine  besondere  schriftliche  vorläge  anzunehmen  ist.  ans 
französischen  romanen  werden  verwandte  motive  nachgewiesen. 

0.  BokODhsun,  512.  6.  Willenberg,  Die  quellen  von  Osbem 
Bokenhams  legenden.     Marburg^r  diss.     41  s. 

Tischzuoht.  513.  Fritz  Burhenne,  Das  mittelenglische  gedieht 
Stans  puer  ad  mensam  und  sein  Verhältnis  zu  ähnlichen  erzengnusen 
des  15.  jhs.  programm  des  kgl.  gymnasiums  zu  Hersfeld  [progr. 
1889  no.  367].     21  s.  4^ 

Lydgates  autorschaft  wird  bezweifelt,  das  gedieht  selbst  beruht 
nicht  auf  dem  Carmen  juvenale  des  Sulpitius,  sondern  auf  einem  lat. 
Version  des  ms.  Harley  3362.  verwandte  anstandsbüchlein  in  versen 
werden  mit  beleuchtet. 

W.  DunbAr«  514.  The  poems  of  William  Dunbar  edited  bj 
John  Small.  Part  III.  introduction  by  Ae.  J.  G.  Mackay  1888 
— 1889.  (Scottish  text  society  16)  printed  for  the  society  by  W. 
Blackwood  and  sons.  E^dinburgh  and  London.  CCLXXXIH  s.  und 
3  facsim. 

handelt  über  Dunbars  leben  und  werke,  hauptsächlich  unter- 
stützt vom  ^admirable  work  of  Professor  Schipper  of  Vienna,  who 
for  the  first  time  made  Dunbar  known  on  the  Continent',  ohne 
wesentlich  neues  zu  bringen;  über  den  einfluss  von  Chancer,  Toa 
schottischen  Vorgängern  und  französischen  Vorbildern  auf  ikn;  über 
sein  Verhältnis  zu  Bums,  Horaz,  Villen,  Heine  (!)  und  Alfaredift 
Dürer;  giebt  bequeme  Verzeichnisse  der  lebensdaten,  gedichte,  has. 
und  ausgaben. 
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JMmgere  weltliche  und  geistliche  dichtungen  und  prosa, 

Itttihtil-  515.  Joliui}  Zupitza,  Die  romanze  von  AthelttoiL 
•tai  13  (3)  331—414. 

aathilt  L  den  text  nach  der  einzigen  ha.  II.  aumerkangeOf 
die  wieder,  gleich  denen  zum  Gay,  eine  ungemeine  belesenheit  auf 
me.  gebiet  verraten. 

MliiL  516.  The  English  and  Scottish  populär  ballads,  edited 
hj  Francis  James  Chi  Id.  Part  VI.  Boston,  U.  8.,  Houghton,  Mifflin 
and  Co.  1889. 

enthält  von  bailaden  vor  1500  Chevy  Chase  und  The  battle 
€i  Otterbom.  mit  gerechtem  lobe  bespr.  Athenäum  1889,  2 
(3230)  377. 

KtA  lilTJ*  517.  The  actis  and  deidis  of  the  illustere  and 
▼aSieand  campioun  Schir  William  Wallace  knicht  of  Ellerslie,  by 
Heary  the  Minstrel,  commonly  known  as  blind  Harry,  edited  by 
Janea  Moir.  Part  III,  1888—1889  (Scottiah  text  society  17). 
pttUislied  for   the  society   by  W.  Blackwood   and   sons.     Edinburgh 

London.     XLVIII,  381—567  s. 

die  einleitung  handelt  über  den   dichter,    den   beiden,    die   hs. 

bisherigen  ausgaben  (mit  facsim.).  es  folgen  inhaltaverzeichnis, 
glossar,  namenliste. 

518.  George  L.  Kittredge,  Launfal,  Rawlinson 
Americ.  joum.  of  philol.  10  (1)  1  —  33. 
der  Landavall  der  hs.  Rawlinson,  auf  den  hier  1886  no.  1568 
Tcrwieeen  worden  war,  gelangt  zum  ersten  male  zum  abdruck,  mit 
sergiUtigen  Untersuchungen  über  das  Verhältnis  zu  den  andern  hss. 
dabei  wird  die  schottische  version  des  15.  jhs.,  welche  Fumivall 
(Caplain  Cox,  bis  ballads  and  books  1871)  mitgeteilt,  die  bisherigen 
I  aimfal  -  forscher  aber  übersehen  hatten,  gebührend  in  erinnerung 
gebracht. 

Mui  519.  C.  Wichmann,  Das  abh&ngigkeitsverh&ltnis  des 
attengtisehen  Rolandsliedes  zur  altfraiizösischen  dichtung.  Münster  diss. 
drack  Y.  Predebeul,  Essen  a.  d.  Ruhr  1889.     87  s. 

AmIUi.     520.     Bchoeneberg,   Die  spräche  John  Skeltons  in 
setaeii  kletneren  werken.  Ifarburger  diss..  gedr.  v.G.Schirling  1888. 62s. 

Twf  i  •[  P*  521.  Torrent  of  Portyngale,  from  the  unique  ms. 
m  the  Ckelham  library,  edited  £.  Adam'  (E.  E.  T.  8.  extra  ser.  U). 
London^  Trübner  1887. 

vgl  jahresbencht  1888,  16,  433.  —  ange«.  von  R.  W(ülker), 
AagKa  11,  542. 
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Xt.  Bfitki«  522.  R.  Fi  HC  her,  Zur  spräche  und  «atonchaft  der 
mittelengÜMhen  le^nden  8t.  ICdichii  und  Etheldreda.  AnglU  11. 
175—218. 

F.  ^iebt  eine  gpennuere  untemuchung  der  spräche  ab  Heiifcr, 
lieht  eine  grosse  anzahl  von  me.  denkm&lem  zum  vergleich  herma 
und  bekAinpA  dessen  gründe  für  die  annähme  zweier  verfaseer. 

limtltM  dichter.  523.  Sitzung  der  Berliner  gesellschaA  f^ 
das  Studium  der  neueren  sprachen,  30.  Okt.  1888:  bericht  io  Ilerrigs 
archiv  82.  '204-207. 

Zupitza  zeigt  enge  Übereinstimmungen  der  geschichte  mit  den 
39.  stück  der  Islendzk  svent^  ed.  Gering,  der  IsUnder  hat  aus 
dem  Englischen  geschöpft,  sowie  noch  6  andere  erzAhlungen  der- 
selben hrt.  AUH  der  Handlyng  synne  stammen. 

iMik  IjMa.  524.  J.  ZupitzA,  Siuang  der  Berliner  gesell* 
S4*haft  für  das  Stadium  der  neueren  sprachen,  2(K  Jan.  1889:  bericht 
in  Herrigh  archiv  82.  41)7— 4r)9. 

Zupitza  giebt  künde  von  einer  Sammlung  geistlicher  lieder, 
gedichtet  vom  Franziskaner  Jacob  Ryman  1492.  lateinische  hvmnen 
des  mittelalters  sind   M*ine  quellen,     eine  ausgäbe  behAlt  sich  Z.  ror. 


CutM:  I.  (Iirretier.  r>2r>.  The  cunal  made  by  maystere  Alain 
C*harretier.  translated  thus  in  Englvssh  bv  W.  Caxton  1484.  aditad 
by  F.  J.  Furnivall  iE.  H  T.  S.  extra  ser.  UV).     Uudoo  1888. 

vgl.  Jahresbericht  IKHH.  Uh  444.  —  anges.  von  K.  «W^ülker). 
Anglia   11.  t)37  S. 

Makrj.  520.  The  noble  and  joyous  book  entytled  Le  morte 
d*Arthur  .  .  .  rednced  into  Englysshe  by  Syr  Thomas  Malory  Koyghu 
VoL  I.  faithfttUv  edited  word  for  word.  from  the  editton  1485  of 
W.  Caxton.  with  an  intnnluction  and  glosear^*  by  If.  O.  Sommer. 
London.  Nutt,     X.   861    ».   4". 

JagMkllfr.  r>27.  Hermann  Werth,  Altfraozösische  jagdlelv- 
bücher  nebst  handschriftenbibliographie  der  abendUndisrhen  Jagd- 
litteratur  überhaupt.      Halle.   Niemeyer.      118  s.     2,8^1  m. 

enthalt  ü.  110—112  eine  linte  englischer  falken-  und  waid- 
m-erklertsten,  die  sich  in  hss.  des   14.  — 17.  jhs.  vorfinden. 

St.  Elthiriia.  VJ'^.  Hermann  Knust.  Geschichte  der  legenden 
der  h.  Katharina  \oti  Alexandrien  und  der  h.  Ilaria  Aegyptiaca  nebet 
unedierten   texten,      llslle  a.   S.,   Niemeyer.      lU,   346  s.      Hm. 

neu  mitgeteilt   wird  s.  66  von  engl,  vermonen  eine  s.  Katharina 
au«  m*»    <'*>rp.   (*hrii»ti  Oxfi»rd  no.  237.   prosa,  leider  nur  etncki 
in  der  hauptiache  eine  Ui*^t  wurtliche  Übersetzung  der  I^egcnda 
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529.     Two  fifteenth  Century  cookery-books,  edited 
by  Th.  Austin  (£.  E.  T.  S.  orig.  ser.  91).     London  1888. 

YgL  jahresbencht  1888,  16,  443.  —  angez.  von  R.  W( ulke r), 
An^  11,  636—637. 

Lttmi  CutmioiMt.     530.  The  letter  books  of  the  monastery 

of  Christ   Chorch,    Canterbury.  vol.  III.      edited   by  J.  Brigstocke 

Stappart,    L.    L.    D.    (Rerum  Britanicarum    m.    a.    scripteres   85). 
London.     LVI,  474  s. 

fdite  MMM«  531.  The  book  of  quinte  essence  or  the  fifth 
being:  that  is  to  say,  man*8  heaven,  a  tretice  in  Englisch  brevely 
drawe  out  of  |>e  book  of  quintis  essencijs  in  Latyn,  |>at  Hermis 
^  prophete  and  kyng  of  l^pt,  after  |>e  flood  of  Noe,  fadir  of 
pkOosophris,  hadde  by  revelacionn  of  an  aungil  of  god  to  him 
sende,  edited  from  the  Sloane  ms.  73,  about  1460 — 1470,  by 
Frederick  J.  Furnivall  (E.  E.  T.  S.  ong.  ser.  16).  London, 
TrAbner  1888,  revised  edited  1889.     31  s. 

A.  Brand],  mit  freundlicher  Unterstützung 
von  Edward  M.  Brown,  Comell  University  Ithaca. 


D.     Unterricht 

532.  Ihne,  Das  Studium  der  neueren  sprachen  auf  der  hoch- 
•ehule.     Herrigs  archiv  76,  229—233. 

vgl  Jahresbericht  1886,  1221.  —  bespr.  Internat  zs.  für  allg. 
^rachwisMnschaft  4  (1889)  232  f. 

533.  F.  Lange,  Englische  seminar-übungen  in  London.  Engl. 
•tnd.  12  (3)  476—480. 

berichtet  über  die  einrichtung  eines  für  deutsche  lehramtskan- 
didaten  bestimmten  seminars  in  London. 

534.  H.  Klinghardt,  Noch  einmal  die  schottischen  Local 
Kiaminations.     Engl.  stud.   12  (3)  474—476. 

535.  K.  Breul,  Nachträge.     Engl.  stud.  13  (1)  163  f. 

m  dem  aufsatze  über  das  neusprachliche  Studium  in  Cambridge, 
jabffwberieht  1888,   16,  471. 

536.  E.  Beckmann,  Anleitung  zu  englischen  arbeiten,  für 
•rbnie  und  privatstudium.     Altona,  Schlüter  1888.     88  s.     2  m. 

abfidlig  bespr.  von  W.  Swoboda,  Engl  stud.  13  (1)  124  t 
^insli^rii  von  Nader,  Zs.  f.  d.  realschulw.  14,  33;  desgL  von 
R.  Palm,  Harrigt  archiv  83  (4)  457. 
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537.  R.  Böddeker,  Wege  und  liele  def  nnterrielits  in  frem- 
den eprmchen.  beilade  zum  jahrefberieht  des  ttMdu  realfjmnamnw 
in  Stettin  1888  (progr.  no.  138). 

angex.  Phonet.  stndien  2  (3)  352  von  O.  Wettsanbdek. 

538.  W.  Swoboda,  Aneignung  einea  HroilfOfiata'  in  einer 
fremden  (beaonders  der  englischen)  spräche.  Engl  stnd.  12  (3) 
404—431. 

behandlang  einer  methode,  nach  welcher  die  schüler  emen  ^threa 
wortschatx,  d.  h.  eine  festgefügte  durch  reihenasaodalion,  aBalogie 
mid    anachauung    mechanisierte    masse  von  sprachmitiafai*  erwerbea. 

539.  W.  Müneh,  Vermischte  aufsAtxe  über  unterrichtaiiele 
und  Unterrichtskunst  an  höheren  schulen.     Berlin,  Gärtner  1888. 

vgl  Jahresbericht  1888,  16,  467.  —  bespr.  von  A.  Mager, 
Engl.  stud.  13  (1)  116—120. 

540.  E.  Wilke,  Cber  mdndliche  Übungen  beim  nenspracb- 
Heben  Unterricht  Leiptig,  Hinrichs  (jahresber.  des  städtischen  R.  O. 
SU  Leipsig,  1888.     progr.  no.  525). 

vgl  Jahresbericht  1888,  16,  462.  —  anges.  von  G.  Weitsea- 
bock,  Phonet.  Studien  2  (3)  351.  von  A.  Rambeau,  Engl  sind. 
13  (2)  523. 

541.  A.  Rambeau,  Der  fransdsiscbe  und  englische  Unterricht 
in  der  deutschen  schule,  mit  besonderer  berückaichtigUDg  des  gjm- 
nasiums.  ein  beitrag  cur  reform  des  sprachunterrichta.  Hamburg, 
Nolte  1886.     51  s. 

vgl.  Jahresbericht  1886,  no.  2171.  —  bespr.  Intematioiiale  n. 
f&r  allgem.  Sprachwissenschaft  4  (1889)  292. 

542.  W.  Victor,  Der  Sprachunterricht  muss  umkehrea!  eia 
beitrag  sur  überbürdungsfrage  von  Quousque  Tandem.  2.,  am  eia 
Vorwort  vermehrte  aufläge.     Heilbronn,  Henninger  1886. 

vgl  Jahresbericht  1886,  no.  2175.  ~  bespr.  von  F.  Techmer, 
Internat  ss.  fär  allgem.  Sprachwissenschaft  4  (1889)  315, 

543.  F.  Hornemann,  Zur  reform  des  neusprachHchea  nater- 
richts  auf  höheren  lehranstalten.  2.  heft  Hannover,  Meyer  18^6. 
43  s.     1   m. 

vgl  jahreiib<»ncht  1886.  no.  2167.  ~  bespr.  Inteniatioaak  as. 
für  allgem.  Sprachwissenschaft  4  (1889)  231—232. 

544.  Dr.  Jul.  Bier  bäum.  Die  analytisch-direkte  metbode  des 
neusprachlichen  Unterrichts.     Cassel,  Kay   1887. 

verlangt,  das»  grammatik  und  Übungsbuch  gtaiUch  abgeacbait 
werden,  wa»  jedoch  nach  A.  Brandt.  Zs.  f.  d.  dst.  gynm.  40,  7M 
beim  klassenunf erhebt  nicht  mdglich  ist. 
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A4Ö.  J.  Ontertohn,  Oegenvorschli^  zur  reform  des  neu- 
•pnicUiehen  Unterrichts.     Karlsruhe,  Braun  1888. 

TgL  Jahresbericht  1888,  16,  Abi.  —  bespr.  Herrigs  archiv  81, 
327.  UtMig.  1889  (16)  588  f.  von  £.  von  Sallwürk,  Phonet. 
acodien  101—106  von  A.  Gundlach. 

546.  J.  Gntersohn,  Zur  trüge  der  reform  des  neusprach- 
liclien  Unterrichts.  Vortrag  gehalten  pfingsten  1887  in  der  jahres- 
▼ertammlung  des  Vereins  akademisch  geb.  lehrer  an  badischen  mittel- 
•ckttlen.     Karhnruhe,  Braun  1888. 

gegen  die  reformer.    vgl.  A.  Western,  Engl.  stud.  13  (1)  130  f. 

547.  J.  Fetter,  Über  die  reformbettrebungen  auf  dem  gebiete 
dci  neotprachlichen  Unterrichts.     Wien,  Bermann  u.  Altmann  1888. 

vgl  Jahresbericht  1888,  16,  453.  —  rec.  Engl.  stud.  13  (3) 
508-512. 

548.  6«  Wettxenböck,  Zur  reform  des  Sprachunterrichts. 
Wien,  OrAser  1888. 

v^  Jahresbericht  1888,  16,  449.  —  bespr.  von  H.  Kling- 
kardt,  Ei^rL  stud.  13  (2)  315—317.  von  E.  von  Sallwürk, 
Lhitg.  1888  (40)  1449  f. 

549.  W.  H.  Widgery,  The  teaching  of  languages  in  schools. 
London,  D.  Nutt.     80  s. 

550.  Dr.  H.  Klinghardt,  Ein  jähr  erfahrungen  mit  der  neuen 
aethode.  bericht  über  den  Unterricht  mit  einer  englischen  anftnger- 
klewe  in  Schuljahr  1887/88.  zugleich  eine  anleitung  for  jüngere 
iackgeiMMsen.     Marburg,  Elwert     IV,  84  s.     1,60  m. 

K.  beginnt  den  anfangsunterricht  im  engl.  1.  mit  vorbereiten- 
der gjmnaslik  des  mundes  und  des  obres,  auf  die  er  2'/,  wochen 
;,  darauf  folgt  2.  die  erste  aneignung  eines  susammen- 
testes  in  lautlicher  Umschrift  nach  Sweets  elementarbucb 
(4  Wochen),  3.  fortsetzung  und  anleitung  der  schaler  zum  erfassen 
«ad  beantworten  engl,  fragen  (4  wochen),  4.  textaneignung  und 
•aasmitsung  werden  fortgesetzt,  die  hör-  und  Sprechübungen  erwei- 
tern sich  und  nehmen  freiere  form  an  (7  wochen).  erst  im  zweiten 
^r  treten  daiu  orthographische  texte  und  schreibübungen, 
ausnützung  des  textes  (iormenlehre,  fiirwörter),  jetzt 
AB  aasehhias  an  die  stücke  Robiu  Hood  und  Macbeth  in  Geeenius* 
tl— intirhnch.  die  schrift  kann  den  fachgenossen  nur  auf  das  an- 
galegentKchste  empfohlen  werden,  «einzelne  gerechtfertigte  bedenken 
§mmai  A.  Rambeau  in  seiner  lobenden  anzeige.  Engl.  stud.  13  (1) 
186—130.  vgl.  femer  W.  Swoboda,  Zs.  f.  d.  realschulw.  14,  541. 
E.  V.  Sallwürk,  Utztg.  1889  (16»  588  f. 
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551.  GtuUv  Tanger,  Muss  der  sprachmitaiTicht  umkelireo? 
Berlin,  LangeiiBcheidt  1888. 

v^l.  Jahresbericht  1888,  16,  454.  —  ablehnend  beipr.  to« 
A.  Würsner,  Phonet.  Studien  2  (2)  227—230. 

552.  M.  D.  BerlitE,  The  Berlitx  method  for  teachin|^  modern 
langnages.  English  part.  1.  book.  European  edition.  Borlin» 
Cronbach.     98  s.     geb.  2,50  m. 

553.  Dr.  Vogt,  Das  deutsche  ab  auagangspunkt  im  fremd- 
sprachlichen Unterricht,  durchgeföhrt  an  einigen  kapiteln  der  latei- 
nischen sjntax.  (Separatabdruck  der  programmabhandlung  des  kgL 
gjmn.  XU  Neuwied.)     Neuwied  und  Leipiig  1887.     45  s. 

Zs.  f.  d.  Ost.  gymn.  40,  798  beseichnet  A.  Brand  1  V.'s  plan 
als  irrtum. 

554.  A.  Rambeau,  Lauttafeln  für  den  franxösiscben  und  eng- 
lischen Unterricht.    Hamburg,  O.  Meissner.    4  lith.  blalt  gr.  foL    4  m. 

555.  A.  Rambeau,  Die  phonetik  im  franiflsithen  und  eng- 
lischen klassenunterricht.  eine  begleitsehrift  su  den  lanttafeln  des 
Terf.     Hamburg,  0.  Meissner  1888.     1  m. 

erkllrung  des  Verfahrens  des  verf.  beim  anfangsunterneht,  vgL 
A.  Western,  Engl.  stud.  13  (1)  131  f.,  Würsner,  Im.  f.  d.  real- 
schul w.   14,  409. 

556.  Christian  Eidam,  Zum  neusprachliclien  unterricbt.  Her- 
rigs  archiv  80,  417—446. 

bespr.  von  M.  Walter,  Phonet  Studien  2  (2)  221—227. 

557.  Chr.  Flidam,  Die  lautschrift  beim  Schulunterricht  Nürn- 
berg, Korn.      18  s.     0,40  m. 

rec.  Zs.  f.  d.  realschulw.  14,  610  von  J.  Reseh,  welcher  mit 
dem  verf.  die  anwendung  der  lautschr.  ab  nutalose  erechwenuig  des 
Unterrichtes  betrachtet 

558.  K.  Kuhn,  Vorschllge  für  eine  einheitliche  schnllant- 
schnA.     Phonet  Studien  2  (3)  328—330. 


559.     K.  Weinthaler,  Einiges  aus  der  Schulpraxis,  ein 
cur   roodemon   sprachunterrichufrage.      Engl   sind.    13   (1)  64 — 78. 

der  Verfasser  giebt  eine  darstellung  seiner  methede  beim 
tischen  anfangsunterrirht  sein  siel  ist:  positive  sprachkennl 
auf  wissenschaAlicher  grundlage. 

r>6l).      Fline   besprechung  über  den   anfangsunterrickt  anf  knft- 
lieber  grundlage.     Phonet  Studien  2  (1)  110—112. 
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561.     F.  Bnrhenne,  Wie  kann  die  volksschale  auf  den  fremd- 
«pradilichen  anfangsonterricht  wirken?  Phonet.  Stadien  2  (3)  313 — 328. 


562.  Nader  a.  Würzner,  Elementarbuch  der  englischen 
qmcbe.     Wien,  Holder.     133  s.     68  kr. 

beapr.  Za.  f.  d.  realschalw.   14,   1Ö9  von  Swoboda. 

563.  Johann  Doli,  Neues  lehrbuch  der  englischen  spräche. 
1.  leiL  lese-,  schreib-  und  sprechschule.  Karlsruhe,  Reiff  1888. 
200  a.     geb.  2,40  m. 

eine  art  engl,  fibel.  bespr.  von  W.  Swoboda,  Engl.  stud.  13 
(3)  517—519,  Yon  Mager,  Zs.  f.  d.  realschulw.  14,  729. 

564.  Friti  Tendering,  Kurzgetasstes  lehrbuch  der  englischen 
^rache.     Berlin,  (raertner.     IV,  120  s.     1,20  m. 

angea.  von  J.  Sarrazin,  Herrigs  archiv  83  (1,  2)  211. 

565.  J.  Punjer  und  F.  Hodgkinson,  Lehr-  und  lesebuch 
der  engliachen  spräche.     Hannover,  K.  Meyer.     228  s.     2,20  m. 

beapr.  von  A.  Western,  Engl.  stud.  13  (3)  521  f.  (ungünstig). 

566.  Aug.  Western,  Engelsk  grammatik  for  middebkolen. 
Paa  gmndlag  af  R.  Brekkes  engelske  loeseböger  for  middelskolen. 
Kmtiania,  J.  W.  Cappeleni  forlag  1888.     UI,   116  s. 

empfohlen  Zs.  f.  d.  realschulw.  14,  227  von  Nader. 

567.  G.  Dubislav  und  P.  Boek,  Elementarbuch  der  eng- 
Üaehen  spräche  för  höhere  lehranstalten.  Berlin,  R.  Gaertner. 
Vn,   142  s. 

nach  dem  muster  von  Ulbrichs  franz.  elementarbuch  gearbeitet. 

568.  K.  Deutschbein,  Theoretisch-praktischer  lehrgang  der 
eagliachen  spräche  mit  genügender  berücksichtigung  der  ausspräche. 
10.  aalt  spedalanag.  für  Österreich,  bearb.  von  J.  Resch.  VHI, 
378  a.     Cöthen,  Schulze  1889.     2,50  m. 

empfohlen  2Ss.  f.  d.  realschulw.   14,  359  von  Hruschka. 

569.  Sonnen  bürg,  Grammatik  der  englischen  spräche  nebst 
meUiodiacliem  übongsbuche.  fiir  den  gebrauch  der  österr.  schulen 
knf.  and  bearb.  von  R.  Sonnenburg  und  J.  Baudisch.  Berlin« 
Sprbifer;  Wien,  Gerold  u.  Co.     VHI,  304  8.     1,50  fl. 

aaaAhrL   beapr.  2a,  f.   d.    realinhulw.   14,   291    von  Pelleter, 

570.  F.  W.  Gesenius,  Lehrbuch  der  englischen  spräche. 
zweiter  teiL  grammatik  der  englischen  spräche  nebst  übungsaitaea. 
8.  mfl.     HaDe,  Geaenius  1887.     XVI,  371  s.     2,60  m. 

Y^  A.  Bambeaa,  Engl.  stud.   13  (3)  519—521. 
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571.  E.  Wilke,  Stoffe  so  gebdr-  asd  «prediübinig«!!  Ar  dm 
aafkiigfunterncht  im  En^üjchen.  Leipsi^,  Rai— »r  1887.  Vm, 
152  8.     1  m.,  kart.   1,25  m. 

vgl.  A.  Rmnbeiia,  Engl.  stnd.  13  (2)  317—323. 

Man  vgl.  die  abteilung:  Grammatik. 

572.  W.  Swoboda,  Eogliacha  letelekre  nach  neoer  mathoda, 
Wien,  HoUer.     VI,  58  •.     1,10  m. 

ein  vorzügliches  bncblein.  der  erste  teil  behandelt  die  aa^ 
spräche  der  laute  1.  im  einzelnen,  2.  im  susammenhaiig  der  reda; 
der  zweite  teil  bringt  texte  in  lautlicher  tranacription. 

573.  Gottfr.  Ebener,  Englisches  lesebuch  f^  achttlen  mni 
ersiehungsanstalten.  in  3  stufen,  neu  bearbeitet  von  Morgeaatarn. 
1.  stufe,  mit  einem  Wörterverzeichnisse.  5.»  neu  bearb.  anlag«. 
Hannover,  Mayer  1887.     128  s.     1,50  m. 

rec.  Zs.  f.  d.  realschulw.  14,  105  von  Mager. 

574.  Albert  Ben  ecke,  English  pronundation  and  FjigKsli 
vocabularv.  methodische  anleitung  zum  erlernen  der  eogfisebra 
aasspraehe  und  deutsch-englischea  Vokabular,  mit  baaaichomg  dar 
ausspräche,  zum  schul-  und  Selbstunterricht,  serhste,  neu  baar^ 
beitete  aufl.     Potsdam,  Stein  1888. 

die    aussprachelehre    steht    auf    veraltetem    siaadpuÜLlaL      TgL 
A.  Western,   Engl    stud.    13  (3)  522  f.     R  J.   Lloyd, 
Studien  2  (3)  337—345. 

Dieter. 
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1.  Korrespondenzblatt  des  Vereins  fftr  niederdentacbe  Sprach* 
for»chung,  hrsg.  im  auftrage  des  vomtandea  (von  IL  Koppmaan  «ad 
W.  11.  Mielck).  Jahrg.  13  (1—6)  1—96  und  14  (1)  1-16. 
Hamburg   1SH9— 1890.     a  jahrg.  2  m. 

ausser  den  unter  besonderen  nummem  anfgef&hrten 
enthält  da«  Nd.  korres|>ondenzblatt  mitteilungea  von  H. 
(kapekom).  Fr.  Bach  mann  (irk;  koUcem,  gkotkem: 
W.  Biumker  ('ioiU;  Ugtsärk),  Taco  H.  de  Beer  (imukmm; 
A.  Birlinger  (kül^üe:  iraaa^.  Hamm),  0.  Bremer  (^U),  Crull 
(wicki).  Ed.  Damköhler  (fmrwcken,  panche:  ofpt;  yfiiarlns,  kmekm^ 
kßpptm:  sprichwörtliche«:  germckie;  leidenttnmick),  J.  Gillbaff  (parts- 
cipium  praesentis!,  0.  von  Ileinemann  (einladung  zu  aiaer  kiadtanii 
aus  d.  j.  1471*,   G.  Hille  ikoiekeu},  Hölscher  (aM,  wmk;  prmtm). 


XVn.    NiederdautMh.  S17 

AL  Hofnieitter  (yolksetymologie;  up  den  stör  gkn);  IL  Jelling- 
hmvs  (ckeiwim),  F.  Jostes  (die  schlacht  am  birkenbaum;  Faust  in 
DotOBsad)»  W.  Knorr  (utmtnen  und  uiminer),  K.  E.  H.  Krause 
(die  Biederdeatschen  namen  der  ulme;  wike  ^^  ulme;  $chcUntulfel), 
Fr.  Latendorf  (plattdeutsche  tanznamen  und  ihre  hochdeutsche  be- 
devtuoi^;  koieken),  R  Loewe  (Utdencennich) ,  J.  A.  Mayer  (keck, 
0km),  W.  EL  Mielck  (mnd.  past;  Abraham),  C.  Ndrrenberg  (Eine 
mh€  nd.  bibeMbersetxung),  J.  Peters  (mnd.  amt;  veftüA;  westfUisch 
Mr  und  mnd.  bdmren;  vrk;  koteken ;  paducken ;  sckotentuffd),  0.  Preuss 
(■■■  orad«  wdrterbuche),  K.  G.  H.  Th.  Reiche  (kimmd  und  keben 
jdp;  Bckdenhiffei},  W.  Rimpau  (jelp;  leiderwennick;  oka);  F.  Sand 
▼oas  (giikadce;  kimmel  und  kthen;  scklafittcken;  oka;  Uiderweimick 
Itx;  prae$$;  merkwürdige  Ausbreitung  des  niederdeutschen;  scAoien- 
iM0ld)p  R.  Sprenger  (markden,  murkden;  iiebensinnig ;  gizkacke 
Mmm,  Mm;  Poppendik;  brosbeen;  kapekom),  R.  Strackerjan 
fifmmhmdi;  kedk;  oka;  sckettem),  Job.  Winkler  (utminen). 


Grammatik.     Lexikographie.     Litteraturgeschichte. 

2.  H.  Babucke,  Weiteres  über  dialekt-  und  gaugrenzen.  Nd. 
jdvb.  14,  9-13. 

die  ansföhrungen  Hebten  sich  g^gen  zwei  aufstellungen  Jostes*: 
1 )  auf  einander  surückende  völkerstAmme  brachten  ihre  dialektischen 
beaonderheiten  schon  mit,  2)  es  sind  nur  ursprünglich,  d.  h.  vor 
d«n  einrücken  in  die  späteren  Wohnsitze  schon  vorhandene  dialekt- 
unterschiede anzunehmen. 

3.  V.  Bippen,  Job«  Renner.    Ailgem.  d.  biogr.  28,  228 — 230. 

4.  H.  Colli tz,  Cber  das  vergleichende  Studium  der  nieder- 
deatachen  mundarten.     Nd.  korrespondenzbl.   11   (2)  23 — 32. 

Tgl.  Jahresbericht  1886  no.  1617.  —  bespr.  von  Tee  hm  er, 
Intern,  zs.  4,  201   f. 

5.  W.  Crecelius,  Niederdeutsche  rechenbücher.  Nd.  jahrb. 
14,  99—100. 

C.  beadireibt  die  Arithmetica  von  Rembert  Friese,  Elmden  1658, 
Um  rechenbücher  von  Brandanus  Daetri,  die  in  Hamburg  im  17.  jh. 
in  febnach  waren,  und  das  Rekensbock  deH  Caspar  Hützier,  welches 
Jok  Balhom  in  Lübeck   1547  druckte. 

6.  Ed.  Damköhler,    Die   pronominalen  formen  für   ^uns*  und 
r*   anf  dem    niederdeutschen   Harze    und   in   dem   nördlich   sich 

gebiete.     Wolfenbüttel,  Zwissler  1887. 
vgl  jahresberieht  1888,  17,  4.  —  angez.  von  W.  Seelmann,  Nd. 
kerrespondenabL  13  (5)  78—79;  von  F.  Jostes,  Utbl.  1889  (7)  251. 


318  XVn.    Niederdeatsöh: 

7.  Ed.  Damköhler,  füii  bnmswicismusi  Vortrag,  druck  von 
G.  Zugehör,  Blankenburg  a.  H.     5  bl. 

über  die  ausspräche  des  hd.  a  als  ä,  die  verf.  aus  mundartlicheii 
eigentümlichkeiten  der  älteren  Volkssprache  zu  erklären  sucht.  — 
angez.  von  W.  Seelmann,  Nd.  korrespondenzbl.  13  (5)  79. 

8.  Die  hamburgischen  hochzeits-  und  kleiderordnungen 
von  1583  und  1585.  hrsg.  von  J.  F.  Voigt.  Hamburg,  Mauke  söhne, 
9  und  56  s.     1  m. 

jede  der  beiden  Ordnungen,  die  vollständig  mitgeteilt  werden, 
ist  in  einer  hs.  erhalten,  die  abschrifi  der  Ordnung  von  1583 
stammt  aus  der  mitte  des  17.  jhs.,  die  der  Ordnung  von  1585  vom 
ende  des  16.  jhs.  im  Wortlaut  stimmen  beide  vielfach  überein. 
V.  ist  der  ansieht,  dass  beide  jüngere  einschaltungen  enthalten, 
dass  aber  die  copie  der  fassung  von  1585  dem  original  näher 
steht  als  die  der  fassung  von  1583.  ein  beigegebenes  ausführliches 
register  über  die  in  den  beiden  Ordnungen  erwähnten  kleidungs- 
stücke  und  kleiderstoffe  sowie  über  die  sonst  in  denselben  auf- 
geführten gegenstände  erhöht  die  brauchbarkeit  des  buches.  —  vgL 
abt.  8,  217. 

9.  J.  P.  Filskow,  Die  nordschleswigsche  mundart.  Grenz- 
boten 1889  no.  33—36. 

10.  B.  Haushalter,  Die  grenze  zwischen  dem  hochdeutschen 
und  dem  niederdeutschen  Sprachgebiete  östlich  der  Elbe.  Halle, 
Tausch  u.  Grosse  1886. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  17,  7.  —  Beck,  Zs.  f.  d.  gesch.  d, 
prov.  Posen  4,  107  f.,  bemängelt  die  quellen  des  verf. 

11.  F.  Holthausen,  Die  Soester  mundart  Norden,  Soltau  1886. 
vgl.  Jahresbericht  1887,    17,    12.    —    angez.    von    Techmer, 

Internat,  zs.  f.  sprachw.  4,  229 — 231. 

12.  M.  H.  Jellinek,  Über  einige  flQle  des  wechseis  von 
w  und  g  im    alts.   und  ags.      Paul -Braune,    Beitr.    14,    580 — 584. 

vgl.  16,  340. 

13.  H.  Jellinghaus,  Eigentümliche  adverbien  des  nieder- 
deutschen (aus  Westfalen).     Nd.  korrespondenzbl.   13  (6)  84. 

14.  H.  Jellinghaus,  Mundart  des  dorfes  Fahrenkrug  in 
Holstein.     Nd.  jahrb.  14,  53—58. 

15.  H.  Jellinghaus,  Volkstümliches  aus  Wallenbrück  im 
Bavensbergischen.     Nd.  korrespondenzblatt  13  (6)  81 — 82. 

kinderreime  etc. 
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16.  P.  Joerret,  Sparren,  spAhne  und  splitter  von  sprmche, 
•{HrAeheii  und  spielen  aufgelesen  im  Ahrthal.  Bonn,  Hanstein. 
42  t.     Im. 

nebe  abt.  10,  238.  die  bemerkungen  zur  niederfränkischen  mund- 
art  sind  wertlos.  —  ftngex.  von  U.  Brandes,  Nd.  korrespondenzbl. 
13  (6)  95—96. 

17.  F.  Jostes,  Nachträge  zum  mittelniederdeutschen  wörter- 
b«cbe.     Nd.  korrespondenzbl.   13  (3)  39—43. 

die  nachtrage  betreffen  o.  a.  altwestf^ische  benennungen  ver- 
•duadener  schwetnesorten  und  altwestfWsche  brodarten. 

18.  F.  Jostes,  Volksaberglaube  im  15.  jh.  Zs.  f.  vaterländ. 
g<«ch.  a.  altertumsk.,  hrsg.  vom  verein  f.  gesch.  u.  altert.  Westfalens 
47.  85-97. 

19.  Lndw.  Keller,  Bemh.  Kothmann.  Allgem.  d.  biogr.  29, 
364-370.   -  vgl  15,  142. 

20.  0.  Knoop,  Plattdeutsche  wdrter  aus  Hinterpommem. 
Xd.  korrespondenzbl.  13  (4)  52-54;  (5)  69-72;  (6)  84—87. 

ans  Carzin  (kr.  Stolp)  und  aus  Wusseken  (kr.  Bütow). 

21.  R.  E.  H.  Krause,  Kalmäuser  Klamüser.  Nd.  korre- 
spoBdenzbL  13  (4)  55—56. 

aus  c^mus,  calanuuus  mit  angleichung  an  den  zweiten  be- 
staodteil  von  duckmäu9er.  —  vgl.  auch  G.  Milchsack  in  derselben 
as.  13  (5)  72  und  F.  Latendorf  ebd.  14  (1)  7. 

22.  K.  E.  H.  Krause,  Kleine  bemerkungen.  Nd.  korre- 
sposdensbL  13  (1)  5-6. 

1.  bei  g€vt%,  —  2.  Locke,  —  3.  pligen.  —  4.  Kudel.  —  5.  verlen.  — 
&  bmdäen.  —  7.  Staffitten,  Slafiicken,  —  8.  WUtwassen.  —  9.  KoUken. 

—  10.   Wdu. 

23.  K.  E.  H.  Krause,  Kleine  niederdeutsche  bemerkungen. 
Kd.  korrespondenzbl.   13  (6)  87—88. 

1.  Beut.  —  2.  Garsiel,  Gasid,  —  3.  Echiersck.  —  4.  Uermoddig. 

—  5.  kimehriit.  —  6.  üiwtnen.  —  7.    ^Vanne,    Wanne! 

24.  K.  E.  IL  Krause,  lAebart  und  btise;  tigerjagd;  anikoU^HU, 
''O.     Nd.  korrespondenzbl.   14  (1)  8 — 9. 

tiemamen  begegnen  in  dem  von  Röhricht  und  Meisner  in 
der  Za.  f.  d.  phil.  19,  1 — 86  herausgegebenen  niederrheinischen  be- 
riebt über  den  orient.  K.  versucht,  die  von  dem  Verfasser  des 
bcfichti  gemeinten  tiere  zu  bestimmen. 

25.  Krause,  Job.  Riebling.     Allgem.  d.  biogr.  28,  507  f. 
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26.  Th.   Linschmann,   Nachtraf  su  den   aaftltien   über 
beiden   Boje.      Blätter  f.   bymnologte    1889   (1)  4  f.  —  dera.,    En 
vergeMener  liederdicbter  [Petrus  Boje],     ebd.   1889  (1)  5 — 7. 

27.  R  Loewe,  Die  dialektmischung  im  magdebargiicben  f^e- 
biete,     mit  einer  karte.     Leipziger  diss.     Norden,  Soltao.     &2  a. 

verf.  bebandelt  die  ge«cbicbte  der  dialektTerscbiebong,  die  ge- 
scbicbte  der  spräche  Magdeburg«,  die  geecbicbte  der  spräche  dea 
Magdeburger  lande«,  die  abstufung  des  hochdeatscbeo  einflüMea,  daa 
bocbdeutscb  im  Magdeburger  lande,  die  jüngeren  beeinflusaungen 
durch  das  mitteldeutsche,  die  beeinfluasungen  der  kleinen  stldte  dvrdi 
Magdeburg  und  die  abstufungen  der  lokaldialekte  nach  ständen.  — 
ohne  den  ersten  der  genannten  abschnitte  auch  abgedr.  im  Nd.  jahrb. 

14,  14—52. 

28.  W.  H.  Mielck,  Die  niederdeutschen  pflanaennamen  in 
Bassum  in  Hannover.     Nd.  korrespondensbl.   14  (1)  10 — 14. 

29.  Aug.  Sach,  Joachim  Rachel.  Allgem.  d.  biogr.  27,  99  —  104. 

30.  K.  E.  Schaub,  Über  die  niederdeutschen  ftbertragungen 
der  lutherschen  übersetsung  des  N.  T..  welche  im  16.  jh.  im  druck 
erschienen.     Greifswalder  diiis.     (Halle,  Niemeyer).     75  s.     2  m. 

Sch*s.  Untersuchung  enttreckt  sich  auf  12  nd.  ausgaben  des 
N.  T.  Luthen».  aus  derselben  ergiebt  sich,  dass  der  Hamburger 
druck  von  1523  und  der  Wittenberger  aus  demselben  jähre  (Meleh. 
u.  Mich.  Lotther"^  auf  die  Halberstädter  bibel  surückgretlen .  uad 
dass  enit  die  bei  Hans  Luft  xu  Wittenberg  hergestellte  ausgäbe 
von  1524  sich  von  anlehnungen  an  einen  vorlutheriachen  test 
hält,  diese  dritte  recennion.  die  unter  dem  etnflusse 
steht,  hat  die  vorläge  für  die  späteren  nd.  bibeln  abgegeben,  ab- 
gesehen  von  ungenauigkeiten  und  versehen  im  einxelnen  iac  die 
arbeit  brauchbar.  —  kurz  angez.  im  Nd.  korrespondenzbL  13  (5)  90 
von  J.  L(uther):  fenier  in  den  Monaubl.  der  gesellschatt  (kr 
pommersche   geschichte   xl  altertumsk.  3.  92 — 93:   im  Anz.  f.  d.  a. 

15,  370  von  Th.   Unruh. 

31.  Wilh.  Schillig.  Cbersetsung  des  15.  eap.  a.  Lacae  in 
Bentieroder  plattdeutsch.      Nd.   korrespondenzbl.    13  {6)  S2 — 83. 

BentieriMle  bei  Gander«heim. 

32.  H.  Schröder.  Neckreime  auf  TorvameA.  Nd.  korre- 
spondenzbl.  13  (4)  54»— 52. 

ans  Ijiuenburg. 


33.      F.    Su hti!«.    Niederdeutsche   tieniamen.      Die    Natur   1889 
(49)  5S9— 591. 
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34.  W.  Walt  her,  Die  zu  Lübeck  gedruckten  niederdeuUchen 
pMÜter.     Theol.  stud.  u.  knt.  1889  (3)  573—598. 

ab  quelle  der  Lübecker  drucke  von  1474  und  1493  wird  ein 
Toiiuuidener  hs.  text  nachgewiesen,  aus  dem  druck  von  1474  teilt 
W.  ein  Marienlied  von  der  Medelidinghe  mit. 

35.  R.  Wossidlo,  Volkstümliches  aus  Meklenburg.  Rostocker 
SIC.   1889  no.  538  und  540. 

Tom  lieben  geld:  habgier,  geiz,  Verschwendung,  armut  und 
reichtiun.  —  vgl.  abt.   10,   164. 


Altniederdeiitsch. 

hfckflbMlter  hekertllf.  36.  F.  Jostes,  Zur  Freckenhorster 
keberolle.     Germania  34,  297—302. 

beitrag  zur  erkl&rung  der  worte:  In  anniversario  S(mcie  nied- 
küdiM  t6  tken  neppenan^  ande  t6  then  almdson  ande  td  themo  ingafiga 
ikerö  immgeronö  twe  malt.  J.  thut  überzeugend  dar,  dass  unter 
im§üM§  die  bewirtung  der  junfem,  unter  neppena  pocale  zu  ver- 
•teken  seien. 

Mittelniederdeutsche   dichtung. 

%UM  TM  S#tft«  37.  Daniel  von  Soest,  ein  westflilischer 
•atiriker  des  16.  jhs.  hrsg.  und  erläutert  von  Franz  Jostes.  Pader- 
born, Scböningh   1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  17,  22.  —  angez.  von  Ph.  Strauch 
in  Ana.  f.  d.  a.  15,  299—324;  von  G.  M.  Dreves  in  den  Stimmen 
aos  MariaLaach  36  (1889)  255—257;  in  den  Historisch-politischen 
blAitera  f.  d.  kath.  Deutschland  102(1888)547—552;  von  K.  Unkel, 
Hktor.  Jahrb.  10  (2)  398—404:  von  0.  Hellinghaus,  Lit.  rund- 
•rhan  1889  (7);  von  Jos.  Hansen,  Histor.  zs.  61,   167  ff. 

38.  J.  Peters,  kauen  eUs  ein  trippe,  Nd.  korrespondenzbL 
13  (3)  46. 

P.  legt  der  bei  Daniel  von  Soest  in  der  Gemeinen  beichte 
T.  1097  begegnenden  redensart  die  bedeutung  von  'so  deutlich 
•precben,  wie  ein  pantoffel  mit  hölzerner  sohle  ohne  hackenieder 
imt  schallend  zu  hören  ist'  bei. 


39.    Job.  Bolte,  Der  Jesusknabe  in  der  schule,    bruch- 
mkk  einet  niederrheinischen  Schauspiels.     Nd.  jahrb.   14,  4 — 8. 

abdmck    auf    2    der    kgl.     bibl.     zu    Berlin    gehörigen    quart- 
Uftttem  eines  druckes,  den  B.  dem  Kölner  drucker  Servais  Kruffter 
shraik. 
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40.  E.  Sievers«  Hiiiimelgartner  bruchstücke  3:  bruchttöcke 
eines  mittelniederdeutsi^ben  spieleü  vom  leben  Jesu.  Zt.  f.  d.  phil. 
21,  393—395. 

aus  der  mitte  des  13.  jhs.  die  frmgmente  befinden  sieb  im  be- 
sitz des  Nordbäusor  städtiscben  museums. 

41.  W.  See  Im  an  II,  Zum  Scbeveklot.  Nd.  korrespondensbL 
13  (1)  4. 

über  vor  kurzem  im  kreuzgmnge  des  domes  zu  Hildesbeim  ent- 
deckte Wandmalereien,  die  aller  wabrscbeinlicbkeit  nacb  mit  den  in 
der  nacbscbrift  des  npiels  erwäbnten  identiscb  sind. 

42.  J.  Peters,  t*riken  (Scbeveklot  v.  313).  Nd.  korrespon- 
denzbl.   13  (3)  43—44. 

P.  meint,  \*riken  üei  das  adv.  mit  der  bedeutong:  frei,  unge- 
hindert. 

43.  R.  Sprenger.  Sckrvenklot.   Nd.  korrespondenzbl.  13  (6)  92. 
Sp.    bäh   das   wort   tur   ein   compositiun,  nbd.   8ckeü>etMo$$, 

—  gegen  diese  erkltning  spricbt  sieb  W.  Schlot  er  in  derselben 
n.  14  (1)  10  aus. 

44.  R.  Sprenger,  Zum  Sändenfall.    Nd.  jahrb.  14,  148 — 153. 
textkritische  bemerkungen  und  bericbtigungen  des  Wörterbuches. 

LM«  45.  J.  Bolte,  Das  liederbuch  der  Anna  von  Köln. 
Za.  f.  d.  pbiL  21.  129—163. 

vgl.  Jahresbericht  1888.  10,  277.  —  zu  17.  8,  3—6  bitte 
angemerkt  werden  können,  dass  die  verse  nach  einer  aafkeichnmig 
vom  anfang  des  16.  jhs.  von  Schmidt  im  Nd.  jahrb.  3,  62  no.  19 
mitgeteilt  sind.     vgl.  auch  Nd.  reimb.  v.   1606  -1609. 

46.  J.  Bolte,  liederbandscbriften  des  16.  and  17.  jhs.  das 
liederbuch  der  herzogin  Amalia  von  Cleve.  Zs.  f.  d.  phiL  22. 
397—426. 

die  originalhs.  ist  verMrbf)llen.  nach  einer  im  jähr  1825  ver- 
fertigten absebriA,  die  sieb  auf  der  Stadtbibliothek  zu  FVankfurt  a.  M. 
befindet,  teilt  B.  14  texte  mit,  zum  grüMten  teil  weltlichen  inhalts^ 
zahlreiche  fehler  des  älter<*n  Schreibers  und  des  jüngeren  kopialea 
sind  gebei^sert,  bei  einigen  uummem  auch  die  Varianten  andenpr 
hAndHcbrit\en  angegeben. 

47.  F.  Jostes.  Kine  Werdener  liederhandschnA  aus  der  zeit 
um   Ib^fO,     Nd.  Jahrb.    14.  «lO— ^9. 

Hiebe  abt.    10.  2r»2.  der  wert  der  publikation  besteht  darin, 

dass  sie  unn  für  eine  ;n'«»'^*re  anzabl  von  texten  mittel  an  die  hand 
giebt,  die  ur?»pniiiglicbe  fa.<»sung  wi<^«*rbeneuAtellen.  diese  aufgäbe 
für  den  gesamten  innd.  geistlichen  liederschatz  zu  lösen,  dürfte  htM 
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an  der  seit  sein.  am  der  unter  no.  19  mitgeteilten  tassung  des 
mtiüenliedes  bemerkt  ref.,  dass  sie  die  von  ihm  im  Nd.  jahrb.  9, 
50  ff.  venachte  rekonstruktion  der  ursprünglichen  gliederung  des 
textet  durchaus  bestätigt,  zu  dem  Spruche  nach  no.  10  ist  jetzt 
auf  Die  jüngere  glosse  zum  Reinke  de  vos  v.  3046  randgl.  anm.  zu 
Terweiaen. 

48.  K.  E.  H.  Krause,  Zum  lied  vom  könig  von  Ungarn. 
Nd.  korrespondenzbl.   14  (1)  7. 

5,  7  Wo  holde  eme  sei  Verderbnis  für  War  a  deme  -^  Wardein, 
Peterwardein;  5,   8  De  Krone  =  Kronenburg. 

fitlit  Cerhlrf,  49.  R.  Sprenger,  Zu  Gerhard  von  Minden. 
Gcnnania  34,  419—430. 

textkritische  und  exegetische  bemerk ungen  zu  einer  grösseren 
Aüsakl  von  stellen. 

50.     R.  Sprenger,    brake,     Nd.   korrespondenzbl.    13   (6)  HS. 
SU  Gerh.  von  Minden  81,  57. 

llUf  it  fit.  51.  R.  Pick,  Meibom  to  Aken.  Nd.  korre- 
a|K>iidensbl.   13  (5)  72—73. 

P.  weist  auf  die  von  Loersch  gegebene  erklärung  des  aus- 
drucks  hin. 

52.  F.  Sandvoss,  Meib6m  to  Aken  (zu  Reineke  Vos  v.  2781). 
Nd.  korrespondenzbl.   13  (3)  47 — 48. 

8.  schlägt  vor,  V.  2781  zu  lesen:  dar  hadde  he  werf  alsen  Mei- 
hörn  to  Aken;  d.  h.  da  trieb  er  es  wie  ein  maibaum  zu  Aachen,  und 
mit  dieaem  verse  die  verse  2783 — 2785  in  Verbindung  zu  bringen. 
er  erinnert  daran,  dass  der  maibaum  zur  bezeichnung  des  frühlings- 
feste«  wurde,  das  nach  und  nach  zum  fasching  herabsank. 

53.  H.  Brandes,  Rollenhagens  Froschmeuseler  und  die  pro- 
ftantische  glosae  zum  Reinke  de  vos.     Nd.  jahrb.    14,   1 — 4. 

der  aofsats  enthält  eine  Übersicht  über  die  Sprüche,  die  einer- 
•etla  tn  Rollenhagens  Froschmeuseler,  andrerseits  in  der  jüngeren 
gloasc  zum  Reinke  erscheinen,  es  wird  der  schluss  gezogen,  Rollen- 
bagen habe  bei  der  abfassung  seines  Werkes  eine  mit  der  jüngeren 
gloaae  versehene  nd.  ausgäbe  des  Reinke  benutzt,  aus  den  weiteren 
darlegungeii  erhellt,  dass  das  Reimb. ,  an  das  man  denken  könnte, 
ab  quelle  des  Magdeburger  rectors  nicht  in  bctracht  kommt. 

SyndL  54.  W.  Seelmann,  Die  vogelsprachen  (vogelparla- 
■wiite)  der  mittelalterlichen  litteratur.     Nd.  jahrb.  14,  101  — 147. 

daa  Verzeichnis  der  von  S.  behandelten  vogelparlamente  umfasst 
29  oummem,  nachahmungen  und  anlehnungen  eingeschlossen,  vert*. 
muht  die  beziehungen  der  einzelnen  fassungen  zu  einander  auf;  als 

21* 
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Urform  nirnmt  er  ein  nicht  erhaltenes,  spätestens  im  14.  jh.  entstmii- 
denen  gtHÜcht  an.  er  Kchctdet  zwei  gmppen,  die  lehrhafte  oder 
hansische  and  die  beratende,  für  welche  letztere  die  form  des  zw<«i- 
zeiligen  Spruches  und  die  trcnnung  der  Tögel  in  gute  und  schlechte 
ratgeber  als  charakteristische  merkmale  gelten  können,  verf.  fuhrt 
des  weiteren  aus,  dass  sich  die  erste  gruppe  an  die  zweite  anlehnt, 
und  dass  dicM*  der  urform  näher  steht  als  jene,  ausführlich  be- 
spricht er  die  nachahmungen ,  anlehnungen,  unter  welche  auch  die 
'Clagredt  ilreyer  vogi,  \cfUicke  die  schneM  auf  dem  ruckhen  tragen^ 
ainer  Allster,  geyr  vnnd  rappen  wider  die  Comunion  vnnder  baider 
gesialt  vnnd  ander  ttrtiekhl,  (anno  155fif\  die  sich  im  Ms.  genu. 
quart.  1064  der  kgl.  bibl.  zu  Berlin  tindet,  zu  rechnen  ist,  die 
böhmischen,  die  französinchen  und  einige  allein  stehenden  fassung^o. 
vM  ergiebt  sich,  dass  die  niederdeutschen  nachahmungen  auf  Vorbilder 
der  lehrhaften,  die  hochdeutschen  auf  Vorbilder  der  beratenden 
gruppe  zurückgehen.  hinsichtlich  des  Ursprungs  d(*r  deutschen 
vogelsprarh<>n  entm-ickelt  votW  die  ansieht,  dass  sie  an  die  im  mittel- 
alter  belirbte  art,  m-eiblichen  allegorischen  figuren,  Personifikationen 
von  tugenden  und  lästern,  bestimmte  tiere  als  symbole  beizuge>N»n. 
anknüpfen,  der  abhandlung  ist  der  abdruck  einer  niederdeutschen 
vogelsprache  (aus  einer  Stockholmer  hs.),  einer  zweiten  niederdeut- 
schen rt^daktifin  iau»  einem  Wiegendrucke)  und  einer  hochdeutschen 
fassung  (AUS  einer  Wiener  hs.)  Wigegeben. 

r>5.  C.  IL  F.  Walt  her,  Zur  glockenkunde.  MonatsbUuter  der 
gesellschat\  für  |K>mmersche  geschichte  und  altertumskunde.  3,  170 
— 172.  —  8.  auch  ebd.  s.  11  — 12:  Die  kirchenglocken  in  Trep- 
tow a.  Toll. 

SUpkll«  *^>6-  Meister  Stephans  schachbuch.  ein  mittel- 
niederdeutsches gedieht  des  14.  jhs.  teil  11:  glossar,  zusammenge- 
stellt von  W.  Schlüter.  Verhandlungen  der  gelehrten  estnisches 
gesellschaft  zu  Dorpat.  band  XIV.  Dorpat,  druck  von  Schnaken- 
burgs  buchdrucken*i.  (>  u.  12^  n,  auch  mit  einer  titelanag.  dee 
text(»s  b4*i  Soltau.   Norden  u.  I^ipzig.     2..V^  m.  und  2  m. 

das  Vorwort  handelt  von  drr  einrichtung  des  glossars,  das  die 
grÖHstin< »glicht*  voIIntAndigkeit  anstrebt,  das  wortmaterial  ist  in  ortho- 
graphii^cher  lM>/.ichung  nnrmalisiert,  auch  ist  eine  quantitAtsbeietcb* 
nung  durch  circuniHexe  eingeführt,  s.  121  — 12«')  ein  namenrerteicli« 
nis:  s.  124  12.'»  ein  verzeichni;*  der  im  Mnd.  wb.  fehlenden  Wörter; 
s.  12t>  •  12^  «ui  unifangri*iche«i  druckfehlerverzetchnis,  dem  anrk 
verbesM*rungrn  und  nachtragt*  zum  text  und  glosMir  einverleibt  aindL 
—  angez.  Lit.  cbl.  ls^*j  21)  1\^:  von  K.  H  II.  Krause,  N 
korrespondenzbl.    13  (6;  li3 — IM. 
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57.  EiL  Damköhler,    ungetveilet.      Nd.    korrespondenzbl.    13 
(4)  60. 

D.  meiDt,  ungeweilei  Steph.  5269  stehe  für  ungetcMet, 

58.  W.    Schlüter,    Zu    meister    Stephans    schachbuch.      Nd. 
korrespondenzbl.  14  (1)  2—6. 

abweis  einzelner  besserungsvorschläge  Krauses,  Damköhlers  und 
opren^pers. 

59.  R.  Sprenger,  Meister  Stephans  schachbuch  v.  4414. 
Nd.  korrespondenzbl.   14  (1)  6. 

60.  R.  Sprenger,  Zu  meister  Stephans  schachbuch.  Nd. 
Jahrb.  14,   153—155. 

die  ausfuhrungen  Sp.s  betreffen  zumeist  Verderbnisse  des  textes. 

Stricke.  61.  6.  Ehrismann,  Eline  handschrifl  des  pfaffen 
Amis.     Germania  34,  251—252. 

bmchstück  einer  nd.  bearbeitung.  die  erhaltenen  900  v.  fallen 
swischen  r.  1  und  2237.  abdruck  der  verse  1—72  ebd.  33,  46; 
Tgl  Jahresbericht  1888,   14,  80.   —   siehe  abt.   14,   71. 


Mittelniederdeutsche   prosa. 

Ifllgllieihanitlif.  62.  E.  Sievers,  Himmelgartner  bruch- 
•incke  1 :  bruchstücke  einer  mittelniederdeutschen  evangelienharmonie. 
Za.  C  i  phiL  21,  385—390. 

TOD  dem  in  der  mitte  des  13.  jhs.  geschriebenen  manuskript 
mod  6  streifen  erhalten,  die  sich  jetzt  in  S.s  besitz  befinden,  auf 
2  Ton  diesen  6  streifen  sind  leider  nur  einzelne  buchstaben  erhalten. 
die  bearbeitung  ist  von  Tatian  unabhängig. 

Jtlii«  63.  A.  Hofmeister  en  H.  C.  Kogge,  Nog  iets  over 
itn  Rostocker  Band  met  Tractaten  van  David  Joris.  Bibliographi- 
•che  Adversaria  N.  R.  2,  86—93. 

TgL  Jahresbericht  1888,  17,  44.  —  H.  spricht  sich  nochmals 
daf&r  ans,  dass  L.  Dietz  die  zwanzig  Sendschreiben  eines  unge- 
Bannten  hauptes  der  Wiedertäufer  gedruckt  habe,  während  R.  bei 
Dcrenter  als  druckort  stehen  bleibt.  —  angezeigt  von  K.  E.  H. 
Krause,  Nd.  korrespondenzbl.   13  (5)  79  — HO. 

IiImII«  64.  Bernhard  Rot  mann,  Restitution  rechter  und 
gmojoder  christlicher  lehre  (Münster  1534).  [  Neudrucke  d.  Ht.« 
wetke  des  16. — 17.  jhs.  no.  77 — 78.]  Halle,  Niemeyer.  11  und 
114  s.     1,20  m. 

knn  angez.  von  H.  Jellinghaus,  Nd.  korrespondenzbl  13 
(4)  63. 
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Sfient     65.     H.  Jellinghaus,  Syderalu     Nd.  jahrb.   14,  59. 

ü\h*t  eine  zu  Kopenhagen  befindliche  handBchriA liehe  od.   be^r- 
beitung  des  Wtionders  in  nl.   fansungen  verbreiteten  werkea. 
den    beiden    von  J.   genannten   Alteren   nl.    drucken   sind   noch 
weitere  bekannt;  vgl.  Tijdfjchrift  voor  nederl.  taal-  en  letterk.  9,  8. 

i\i}.  Sterneberch.  Von  den  bösen  Juden  folget  hier  eine 
geschiclite.  niinienieutHcher  druck  von  Mathäus  Brandis  in  Lübeck 
um  1492.  photolith.  etc.  Wien.  Gilhofer.  4^  2  bIL  umschlagtezt 
und  4   bll.  photolith.      KK)  numerierte  ex.  k  5  m. 

nach  K.  K.  H.  Krause«  anzeige,  Nd.  korre8|M>ndensbL  13  (5) 
78,  ein  hiKher  unbekannter  druck,  der* die  Urgicht  und  ein  nd.-lat. 
gedieht   über  den   prozestt  enthält. 

VfaÜH.  67.  Job.  Luther,  Ein  Kölner  druck  des  mirakels  tod 
Amt  Bosmann  aus  dem  jähre  15416.  Nd.  korres|>ondensb!.  13  (2) 
28—29. 

der  in  Jan  van  LandeuH  oflizin  hergestellte  druck  ist  seit  kur- 
zem im  benitz  der  Berliner  kgl.  hibliothek. 

6H.  Da«  buch  den  lül>eckit«chen  vogtü  auf  Schonen.  hng. 
von   I).  Schäfer.      Halle,   huchhandlung  des  Waisenhauses. 

vgL  jahrt»sbericht  1HH8.  17.  47.  —  angrs.  von  C.  Koehne. 
Mitt.  a.  d.  h.  litt.   16,   147-   149. 

69.  Die  Chroniken  der  mestHLlischen  und  niederrheiniscbe« 
Städte.  2.  bd.  Soest,  auf  veranlassung  sr.  majentät  des  königs  Ton 
Bayern  hrsg.  durch  die  histor.  kommission  bei  der  k.  akad.  der 
Leipzig.  Hirzel.  48  und  432  s.  —  auch  u.  d.  t.:  Die 
der  deutschen  städte  vom   14.  bis  ins   16.  jh.  21.   band. 

bearbeitet  von  J.  Hangen  und  FV.  Jostes.  —  luigea.  rem 
K,  K.  H.  Krause,  Nd.  korrespondenzbl.   13  (5)  75  -  76. 

10.  Die  rezesse  und  andere  akten  der  bansetage  von  1256 
— 1430.  bd.  VL  auf  veranlassung  sr.  majeatät  des  könig»  von 
Bayern  hn^g.  durch  die  historische  kommission  bei  der  königL  akad. 
der  wiss.      I^eipzig,   Duncker  u.  Humblot.     4  und  655  s.  4*.     22  m. 

bearbeitft  von  K.  Koppmann.  —  angez.  von  K.  E.  H. 
Krause.  Nd.   korrespondenzbl.   13  (5)  76  —  77. 


71.  V.  Haiise.  Schh>swig-holstein-lauenbttrgi»ehe  regeaten 
Urkunden  im  auArag«*  der  f:v»,  für  schlesw.  •  holst.  •  lauenbarg.  g^ 
schichte  bearbeitet,  band  3.  heA  1.  Hamburg  u.  I^ipztg.  Vo«. 
84»  *.   4^      4  m. 

134)1  — LV»7.  3o.  juni.   —   angez.  von  K.  FI.  H.   Krause,  N4. 
korrespondenzbl.   1.3    5)  77. 
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72.  Urkunden  buch  der  Stadt  Lübeck,  hrsg.  vom  verein  fär 
Mbecksche  geachichte  und  Altertumskunde.  8.  lief.  11  und  12. 
ft.  801—884.     Lübeck,  Scbmersahl.     4^     6  m. 

dar  band  reicht  bis  zum  jähre  1450.  —  angez.  von  K.  E.  H. 
Kraute,  Nd.  korrespondenzbl.   13  (5)  77. 


Neuniederdeutsche  litteratur. 

73.  Ad.  Hofmeister,  Rime  van  dem  talltergen,  toddigen, 
tchendigen  Hasen  duuele.     Nd.  korrespondenzbl.   13  (1)  1 — 3. 

abdruck  des  die  nd.  ausgäbe  des  Hosenteufels  von  Andreas 
Musculus,  Rostock,  Dietz  1556,  einleitenden  gedichts.  J.  Bolte  be- 
richtigt in  derselben  zs.  13  (2)  29  Hofmeisters  behauptung,  dass 
das  gedieht  den  hd.  ausgaben  abgehe;  er  giebt  zugleich  genauen 
aufschluss  über  Gregorius  Wagner,  den  Verfasser  desselben. 

74.  W.  Schlüter,  Ein  niederdeutscher  kalender  auf  das  jähr 
1563.     Nd.  korrespondenzbl.   13  (3)  35  —  37. 


75.  Johannes  Stricker,  De  düdesche  Schlömer.  ein 
niederdeutsches  drama  (1584).  hrsg.  von  Job.  Bolte.  Norden  und 
Leipxig,  Soltau.  76  und  236  s.  4  m.  [^—  Drucke  des  Vereins  för 
niederdeutsche  Sprachforschung.     HI.] 

dem  von  B.  mit  gewohnter  Sorgfalt  hergestellten  abdruck  des 
textes  geben  ergebnisreiche  Untersuchungen  über  den  Verfasser,  über 
sein  erstes  drama,  die  geistliche  comoedie  vom  erbArmlichen  falle 
Adams  und  Kvae,  und  über  die  quellen  des  Düdeschen  Schlömers 
voran,  in  etwas  wird  die  quellenuntersuchung,  in  der  ein  überaus 
reiches  material  verarbeitet  ist,  durch  den  jüngst  erschienenen  auf- 
tatz  Kalffs  über  Elckerlijc,  Homulus,  Hekastus  (unten  19,  30)  be- 
rührt, den  kapiteln  über  den  inhalt  und  den  text  des  Schlömers 
folgen  wort-  und  Sacherklärungen  zu  demselben,  auch  die  abwei- 
drangen  der  beiden  1593  herausgekommenen  nachdrucke  von  der 
Originalausgabe  sind  angegeben. 

76.  Job.  Bolte,  Drei  Königsberger  Zwischenspiele  aus  dem 
jähre  1644.     Altpreuss.  monatsschrift  27,   111  — 140. 

1.  der  gartbruder  vor  dem  dorfrichter,  2.  Hansemann  und  die 
hübsche  polin,  3.  die  schulzenprobe.  abdruck  mit  zahlreichen  wort- 
erkltnmgen.  die  drei  das  bauemleben  zur  zeit  des  dreissigjihrigen 
krieges  schildernden  nd.  Zwischenspiele  gehören  einer  zur  feier  dtM 
IrandertjAhrigen  bestehens  der  Universität  Königsberg  verfassten  hoch- 
devtachen  bearbeitung  von  N.  Frischlins  lateinischer  komödie  Hilde- 
gardis  magna  an. 
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Fabricins.  77.  Island  und  Grönland  zu  anfang  des  17.  jbs. 
kurz  und  bündig  nach  wahrhaften  berichten  beschrieben  von  David 
Fabricius,  weil,  prediger  und  astronomen  zu  Osteel  in  Ostfriesland, 
in  original  und  Übersetzung  herausgegeben  und  mit  g^schichtliGhen 
Vorbemerkungen  versehen  von  K.  Tannen.  Bremen,  Silomon. 
47  s.     1,50  m. 

neudruck  der  dem  bürgermeister  von  Norden,  Aemilius  Loringa, 
gewidmeten  schrift.  die  Vorbemerkungen  orientieren  über  den  1564 
zu  Esens  geborenen  Verfasser.  —  kurz  angez.  von  K.  KH.  Krause, 
Nd.  korrespondenzbl.  14  (1)  15 — 16. 

H&I186n.  78.  Hille,  Doktor  Ludwig  Hansens  Jubiläumsgedicht 
auf  Itzehoe  vom  jähre  1738.     Nd.  korrespondenzbl.  13  (5)  67 — 69. 

das  gedieht  wurde  veranlasst  durch  das  im  jähre  1738  gefeierte 
erinnerungsfest  an  die  1238  erfolgte  begabung  Itzehoes  mit  lüb- 
schem  recht. 

L&nr6nib6rg«  79.  Hans  Willumsen  Laurembergs  Fire  Skjaem- 
tedigte  i  dansk  Overssettelse  fra  1652.  Med  Inledning  og  Noter 
udgivne  for  Universitets-Jubilseets  danske  Samfand  afj.  Paludan. 
Kj0benhavn,  Thieles  Bogtrykkeri.     57  u.  136  s. 

vgl.  12,  263.  —  dem  neudruck  der  dänischen  Übersetzung  der 
Scherzgedichte  schickt  P.  abhandlungen  über  Laurembergs  leben  und 
litterarische  Wirksamkeit,  eine  Übersicht  über  die  Schriften  des  dich* 
ters  und  Untersuchungen  über  die  dänische  Übersetzung  und  ihren 
Verfasser  voran,  aus  denen  sich  ergiebt,  dass  dichter  und  Übersetzer 
nicht  dieselbe  person  gewesen.  letzterer  hat  ersteren  mehrfach 
missverstanden,  die  anmerkungen  bezwecken  in  erster  linie,  eigen- 
tümlichkeiten  der  Übersetzung  aufzuhellen  und  die  stellen  nachzu- 
weisen, wo  der  Übersetzer  vom  original  abweicht. 

80.  H.  Gering,    Zu  Lauremberg.      21s.   f.   d.  phiL  21,   256. 
über  die  redensarten  hest  mich  ock  wol  sehn,  Scherzged.  I,  352 

und  to  glöven  ebd.  H,  125. 

81.  F.  Sandvoss,  Zu  Lauremberg  1,  352.  Nd.  korrespon- 
denzbl. 13  (1)  3—4. 

nach  trag   zu  Schlüters   erklärung  der   stelle;   vgl.  Jahresbericht 

1888,  17,  52. 

82.  Job.  Bolte,  Ein  brief  Johann  Laurembergs.  Zs.  £  i» 
phil.  21,  464—466. 

der  in  Wolfenbüttel  befindliche  brief  giebt  sicheren  ao&chlnss 
darüber,  dass  sich  Lauremberg  am  23.  mai  1619  mit  Maria  Lälie, 
tochter  des  Hamburger  bürgers  Sebastian  Lilie,  verheiratet  hat. 
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IM,  83.  J.  Bolte,  Die  weinprohe.  auB  einem  alten  Revaler 
Kederbuche.     Nd.  Jahrb.   14,  90—92. 

aus  einem  auf  der  bibliotbek  der  Petersburger  akademie  der 
wiatenachaften  verwahrten  handschriftlichen  liederbuche.  die  in  der 
■weiten  hAlfte  des  17.  jhs.  angelegte  Sammlung  enth&lt  neben  einer 
^rotieren  anxahl  hd.  liebesgedichte  nur  diese  eine  nummer  in  nd. 
qimehe.  in  einem  in  derselben  stehenden  estnischen  liede  hat  B. 
die  älteste  aufzeichnung  estnischer  poesie  entdeckt  —  s.  abt  10,  229. 

84.  Job.  Bolte,  Ein  lied  auf  die  fehde  Danzigs  mit  könig 
Stephan   von  Polen  (1576).     Altpreuss.  monatsschrift  25,  333—338. 

26  Str.;  aus  dem  Berliner  Ms.  genn.  f.  753.  anf.:  Horti  tko, 
wta  kh  wül  gingfn.  —  s.  abt.  10,  225.    jahresbencht  1888,  10,  269. 

85.  H.  Welcker,  Dialektgedichte.  Sammlung  von  dichtungen 
in  allen  deutschen  mundarten,  nebst  poetischen  proben  aus  dem 
alt-,  mittel-  und  neudeutschen,  sowie  den  germanischen  schwester- 
fprachen.  zweite  verbesserte  und  vermehrte  aufläge  von  'Die  deut- 
•eben  mundarten  im  Hede*.    Leipzig,  Brockhaus.    28  u.  428  s.     5  m. 

siehe  abt.  5,  2.  —  s.  271 — 332  nd.  dialektgedichte.  in  den 
poetischen  sprachproben  aus  älterer  zeit:  das  Hilde brandslied,  ein 
abschnitt  aus  dem  Heliand,  segenssprüche,  eine  fabel  Gerhards  von 
Minden,  De  seven  vroude  unser  leven  vrouwen,  Volkslieder.  — 
lobend  angez.  von  0.  Bremer,  Nd.  korrespondenzbl.  13  (4)  63 — 64. 

hndL  86.  H.  Brandes,  Zur  geschieh te  der  leberreime. 
Nd.  Jahrb.   14.  92—95. 

der  aafsatz  betrifft  des  Danzigers  Michael  Hancke  d.  j.  hoch- 
deotsche  Übersetzung  der  Rhytmi  mcnsales  des  Johannes  Junior. 
Ar  das  original  wird  die  abhängigkeit  von  den  Künstlichen  weit- 
Sprüchen,  der  bekannten  Spruchsammlung,  erwiesen.  beigegeben 
sbid  bemerkungen  zu  einer  grösseren  anzahl  der  weltlichen  leber- 
feime  Juniors. 

87.  L.  H.  Fischer,  Zur  geschichte  der  leberreime.  Nd. 
jahrk  14,  95—99. 

F.  bespricht  eine  hd.  Übertragung  der  Rhytmi  mensales  Juniors, 
die  1649  n.  d.  t.:  Jocoseria  mensalia  erschienen  ist,  Heinrich 
Scbaeves  anteil  an  der  erfindung  der  leberreime  und  die  im  *Schau- 
platz  der  verliebten'  erscheinenden  leberreime,  bezüglich  deren  er 
fs  dahingestellt  sein  l&sst,  ob  sie  direkt  auf  die  Jocoseria  mensalia 
oder  auf  eine  vollständige  hd.  Übersetzung  der  Rhytmi  mensales 
i«rückgeh«i,  die  der  herausgeber  der  Jocoseria  wie  der  Verfasser 
des  Schauplatzes  benutzten. 

Brandes. 
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XVIII.    Friesisch. 

1.  O.  Bremer,  Zum  amringisch-fohrin/^^ben.  Nd.  jahrb.  14« 
155—157. 

nachtrai;   zum   Nd.   jnhrb.    13,    1 — 32,    16(>;   vgl.   jabre»benclit 

18H8,   IS,   1. 

2.  C.  Dirksen,  OstfriesiM^he  »pricb Wörter  und  »pricbwörtlicha 
redentMirteii  mit  bii^toriscben  und  «pracblicben  anmerkun^n.  1.  belt. 
Rubrort,   Andreae.      102  s*.      1,80  m. 

giebo  abt.  10,  265.  —  K.  E.  H.  K raune,  Nd.  korre«|>ondenxbL 
13  (5)  79,  erklärt  da»  bucb  im  allgemeinen  für  braucbbar,  vermiMt 
aber  den   nacbwei»  des  örtlicben  gebraucb». 

.3.  W.  van  Ilelten,  Die  altwestfriesificbe  pronominalform /miMa» 
PaulBraune,   Beitr.   14,   287      288. 

4.  W.  van  Ilelten,  Zur  lexicologie  und  grammatik  des  all- 
oütfrieHiMcben.     Paul-Braune,   Beitr.    14,  232— 2H7. 

.5.  Tb.  Sieb»,  Zur  ge«cbicbte  der  englincb -friesischen  spräche.  L 
Halle,   Niemeyer.      10  m.   —  sifbe  abt.    16,   ,341. 

Brande»!. 


XIX.    Niederiändisch. 

1.  Noord  en  Zuid.  TijdscbriA  ten  dienst«  van  Onderwij] 
bij  de  «tudie  der  Nederlandscbe  taal-  en  letterkonde  ooder  Red.  rmu 
T.  H.  de  Beer  en  C.  H.  den  Hertog.  12de  Jaargmng.  5,  W  t 
Culemborg,   Blom  en  Olivieme. 

ausser  den  unter  besonderen  nummem  aufgeführten  abhandlim|;«a 
entbAlt  der  band  beitrage  von  Mr.  C.  Bake  (Afkorting  van  getallco. 
licmpen  en  plo/fm,  AsscbeiK>etiiter  asschepoester?  Niet  eenmaaL 
In  bet  Ievi>n  r(M*|M*ni,  T.  II.  di*  Beer  illet  meervoud  van  vreemde 
subutantieven.  Ojt  en  la.  Hij  beeA  ujne  koetjes  op  het  droge.  Mm- 
toni.  i\  II.  den  Hertog  ^*S  of  5rA.  (>nze  vertroitwelijkhekU-tweede 
persoon.  E>n  oud  vraagstuk.  Mag  men  het  lidwoord  in  eigefmaoMB 
verbuip»n?  Oisteren,  bellen,  morgen.    One  dbtellesing.    Ik  Ken  hetV 

(trammatik.      Lexikographie.      Licteratargeschichte. 

2.  A.  Beet»,  ir^eturenadr^pi;"*  Tijdschnft  voor  iiederL  taal» 
en  letterk,  9.    13^  —  140. 

B.   weist  di«*  annähme.    dhM  treemtremaaritpijn   aas  9t$nutem'p^ 
ureedepijn  verderbe  sei,  xunick.   er  schöpft  die  erkUmng  dea  i 
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einer  lusamtncnstellung  der  in  germanischen  wie  romanischen 
tpimchen  Torkommenden  fassungen  unseres  Sprichwortes:  witwerleid 
wiJurt  korxe  zeit. 

3.  S.  Buisman,  Aanteokeningen  bij  het  lezen  van  middel- 
eeowsch  proza.     Noord  en  Zuid   12,  276—283. 

ober  Ruysbroeck  und  den  gebrauch  einzelner  Wörter  bei  diesem 
und  den  Alteren  prosaikem.  allgemeine  bemerkungen  über  die  ältere 
proM  leiten  den  aufsatz  ein. 

4.  Joh.  A.  E.  Franken,  Een  randschrift  Noord  en  Zuid  12, 
336-341. 

gegen  einzelne  austiihrungen  in  J.  te  Winkels  aufsatze:  Germa- 
nifiDen  in  het  Middelnederlandsch.     cf.   unten  no.   19. 

f).     IL   Haerynck,  Jan  Boendale,   ook  geheeten  Jan  de  Clerc; 
xijn  leren,  zijne  werken  en  zijn  tijd.    Gent,  Leliaert,  Siffer  en  Co.  1888. 
angez.  von  T.  H.  de  Beer,   Noord  en  Zuid   12,   191. 

6.  G.  Kalff,  Geschiedenis  der  Nederlandsche  Letterkunde  in 
de  16  de  eeuw.     Leiden,   Brill.     I:   13  und  453  s.     II:  6  und  396  s. 

der  erste  band  umfasst  die  erste  hftlfte,  der  zweite  die  letzte 
hAlfte  des  behandelten  Zeitabschnittes,  der  Stoff  ist  so  gruppiert, 
dmm  in  jedem  teile  nach  einander  Rederijker  und  volksdichter,  das 
drama,  die  lyrik  und  die  prosa  besprochen  werden,  in  besonderen 
kapiteln  sind  der  einfluss  der  renaissance  auf  die  litteratur,  äussere 
einwirkungen  und  die  entwickelung  des  dramas  dargestellt. 

7.  G.  Kai  ff,  Veelderhande  geneuchlicke  Dichten  etc.  Tijd- 
•ckrif^  voor  nederl.   taal-  en  letterk.   8,   236. 

K«  weist  darauf  hin,  dass  mehrere  stücke  der  1600  erschienenen 
Munmlung  dem  anfang  des  16.  jhs.,  eins  sogar  noch  dem  ende  des 
15.  jhs.  angehören,  datiert  sind  das  'Gedicht  van  den  abt  van 
Amfirm'  (1500)  und  das  gedieht  *Van  't  Luye  lecker  landt'  (1546). 
Vor  1600  liegen  femer  u.  a.:  *Der  Vrouwen  Pater  Noster',  *Een 
Vastenavonds  Spei*  und  'een  beklaechlic  Refereyn  van  dat 
Wer'. 


8.  H.  Kern,  Over  open  en  gesloten  E,  inzonderheid  in  het 
Oost^eMersch.   Tijdschrift  voor  nederl.  taal-  en  letterk.  9,  144 — 153. 

9.  A.  Kluyver,  Onder  deti  blooten  Hemel.  Tijdschrift  voor 
nederl.  taal-  en  letterk.  9,   130—134. 

K.  aieht  zur  erklärung  des  ausdrucks  die  redensart:  Onder  den 
hUmwem  kemd  heran. 

10.  R.  K.  Kuipers,  De  Taal  der  17.  en  18.  eeuw.  Aan- 
teekeningen  bij  de  Bloemlesing  uit  de  Nederlandsche  Letterkunde 
der  17.  en  18.  eenw.   16,  88  s.     Gorinchem,  Duym.     1,30  fl. 
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11.  J.  F.   Niermeyer,    De    klemtoon    in    de  Amsterdamsche 
onomatologie.     Noord  en  Zuid  12,  364 — 367. 

mit    Zusätzen    von   T.   H.    de    Beer    und  C.   H.   den  Hertog 
s.  367-370. 

12.  H.  Oort,  Schorrimorrie  en  fluiten!  Tijdschrift  voor  nederl. 
taal-  en  letterk.  8,  318—319. 

0.  meint,  schorrimorrie  sei  in  anlehnung  an  Deut.  21,  18  ent- 
standen. —  fluiten!  wird  auf  das  hebr.  fleito  zurückgeführt. 

13.  L.  D.  Petit,  Bibliographie  der  Middelnederlandsche  Taal- 
en  Letterk.     Leiden,  Brill  1888.     7,50  m. 

vgl.  Jahresbericht   1888,    19,    13.    —   angez.   von  E.   Martin, 
Anz.  f  d.  a.  15,  370. 

14.  Otto  Schmid,  Joh.  Ruisbroek.  Allg.  d.  biogr.  29,  626—630. 

15.  E.   Spanoghe,   hou  sich!     Tijdschrifit  voor  nederl.    taal- 
en  letterk.  9,  80. 

in  hou  sich!  ist  sich  ==  zek  d.  h.  zeg  iky  engl.  I  say, 

16.  F.  A.  Stoett,  Nor  seh.    Noord  en  Zuid  12,  476. 

17.  F.  A.  Stoett,  Schavuit     Noord  en  Zuid  12,  473—476. 

18.  Jan   ten  Brink,    Gerbrand  Adriaensz.   Bredero.     Leiden, 
Sythoff. 

angez.  von  T.  H.  de  Beer,  Noord  en  Zuid  12,  190 — 191. 

19.  Jan  te  Winkel,  Germanismen  in  het  MiddelnederlandscL 
Noord  en  Zuid  12,  116—135. 

20.  J.  te  Winkel,  Thomas  Arents,  Tooneeldichter  en  Geschied-' 
zanger.     Tijdschrift  voor  nederl.  taal-  en  letterk.  9,  90 — 129. 

verf.  stellt  die  wenigen  bekannten  daten  aus  dem  leben  des 
dichters  zusammen  und  berichtigt  den  verbreiteten  irrtum,  dass  dieser 
im  jähre  1700  gestorben  sei.  er  weist  sodann  darauf  hin,  dass  A.*0 
Jugendarbeiten  unter  dem  einflusse  V ondels  stehen,  von  dem  allegori- 
schen drama  Silo  wird  der  inhalt  angegeben,  ausführlich  werden  dia 
beziehungen  A.'s  zu  der  genossenschaft  Nil  Volentibus  Ardnum  und 
zu  Andries  Pels  behandelt,  ausser  dramen,  unter  welchen  die  be- 
arbeitungen  verschiedener  stücke  Racines  besonders  hervortreten^ 
und  opem  verfasste  A.  zahlreiche  historbche  lieder. 

21.  C.  C.  Uhlenbeck,   Mnl.   gooc.     Tijdschrift  voor  nederL 
taal-  en  letterk.  9,   129. 

22.  J.    Verdam,    Verklaring    van    Nederlandsche    Woorden« 
Tijdschrift  voor  nederl.  taal-  en  letterk.  9,   153 — 160. 

1.  aaien.  —  2.  kokkerd  (aus  kokkedruUe  'crocodilus').  —  3.  kaui- 
vester.  —  4.  vriendhoudend. 
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23.  £.  Varwijs  en  J.  Verdam,  Middelnederlandsch  Woorden- 
boek.     's  Gntvenhage,  Nijhoff. 

rg\,  Jahresbericht  1888»  19,  21.  —  band  1  und  2  (bis  zam 
kUqm  des  g).     angez.  von  J.  Franck,  Anz.  f.  d.  a.   15,   375. 

Denkmäler. 

24.  J.  G.  R.  Acquoy,  Elen  mystiek  boekje,  op  naam  van 
Gerrit  de  Groote.  Handelingen  van  de  Maatsch.  der  Nederl.  Letterk. 
1888.  68-74. 

25.  H.  J.  Eymael,  Middelnederlandsche  Sprokkelingen  oit 
Venrijs*  Bloemlezing.  Tijdschrifit  voor  Xederl.  Taal-  en  Letterk. 
9,  141-143. 

26.  J.  H.  Gall^e,  Van  den  ver  Tyden  des  Jares.  Tijdschrifl 
▼oor  nederl.  taal-  en  letterk.  9,   134. 

ans  der  dem  15.  jh.  angehörenden  Gothaer  hs.  no.  980. 

27.  R.  K.  Kuipers,  Bloemlezing  uit  de  Nederlandsche  Letterk. 
ier  17*  en  18«  eeuw.     623  s.     Gorinchem,  Dnym,     2,90  f. 

anerkennend  bespr.  von  M.  J.  Koenen,  School  en  Studie  no.  11. 

tfg^fn«  28.  J.  A.  Worp,  Een  onbekend  Lofdichtje  van  Bredero. 
Tijdschrift  voor  nederl.  taal-  en  letterk.  9,   135  —  137. 

fütfr.  29.  J.  H.  Rössing,  Coster's  Iphigenia.  Noord  en 
Zwd  12.  62—80  und  566—571. 

IriM.  30.  G.  Kai  ff,  Elckerlijc,  Homulus,  Hekastus,  Every- 
nan.     Tijdschrift  voor  nederl.  taal-  en  letterk.  9,   12—20. 

K«  fuhrt  au8,  dass  die  englische  moralitAt  Every-man  auf  das 
nL  drama  I>en  Spieghel  der  Salicheit  van  Elckerlijc  zurückgeht. 
aoaser  dieser  wichtigen  ergänzung  der  forschungen  Goedekcs  bringt 
der  aufsatz  den  genauen,  besonders  auf  die  vergleichung  der  reime  ge- 
gründeten nachweis,  dass  der  1556  gedruckte  nl.  Ilomulus  Übersetzung 
im  gleichnamigen  deutschen  Stückes  des  Jaspar  von  Gennep  ist. 

31.  G.  Kai  ff,  Trou  raoet  blycken.  Tooneelstukken  der 
iMtieode  eeuw,  voor  het  eerst  naar  de  llandschriflen  uitgegeven. 
Groningen,  Wolters.     20  u.  292  s. 

fünf  von  den  sechs  in  dem  bände  vereinigten  stücken  stammen 
aus  dem  archiv  der  Uaarlemer  rederijkerskamer  'Trou  moet  blycken', 
daa  sechste,  das  spiel  von  Sint  Trudo,  ein  werk  des  I>öwener  domini- 
kanermönchs  Christian  Fastraets,  aus  der  bibliothek  zu  Lüttich.  in 
der  umfangreichen  einleitung  spricht  der  hcrausgeber  über  die  hand- 
•chriften,  den  inhalt  und  den  wert  der  veröffentlichten  stücke.  — 
rec  von  T.  H.  de  Beer,  Noord  en  Zuid  12,  188;  von  J.  Bolte, 
Xd.  konmpondenzbl.   14  (2)  28—29. 
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Plll^ryi.  32.  Joh.  Franc k,  I^eidener  bruchfttück  des  FUndrij«. 
TijdRchrift  voor  Nederl.  Taal-  en  I>ettcrk,   8,  247—253. 

tra^ment  von  16H  vv.,  welche«  zwi!*chen  die  früher  von  F.  ver- 
öflfentlichten  fragmente  III  und   IV   t^It. 

(itfl.  33.  J.  £.  Sachflc,  Na  de  lezing:  van  Jacob  Geerii 
werken.      Noord  en  Zuid    12,   22 — 3*). 

Villtt  df  Weifl.  34.  E.  Spanoghe,  AmAnd  I,  (i6.  Tijdtchrift 
voor  Ncderl.  Taal-  en   I^tterk.   8,   320. 

Sp.  äl>eni(*tzt:  f'p  dat  hu  salicheii  mach  sijn  mit:  apdai  taligkeid 
u  möge  ie  hrurt  vallen:  in  gheflankiert  sieht  er  einen  Schreibfehler 
far  gkcslankunrt ,  da^  durch   Kil.   h<>zeugt  ist. 

leil  YU  Ikei.  3'>.  J.  Verdam,  llet  Rrusselsche  Handschrift 
van  Hein  van  Aken*s  Limborch.  Tijdschrift  voor  nederl.  tmal-  eo 
latterk.   H,   161-210. 

V.  hat  die  auf  der  hurgundinchen  bibl.  zu  BnUsel  befindliche 
hs.  von  neuem  untersucht  und  mit  dem  auf  der  I^eidener  hs.  be- 
ruhenden texte  Van  den  Berghs  verglichen,  das  resultat  der  von  V. 
angestellten  ermittelungen  ist  ein  solches,  dass  Van  den  Berghs  1^6 
erschienene  ausgäbe  als  eine  den  wissenschaAlichen  anfordenmgcii 
unserer  zeit  entsprechende  arbeit  nicht  mehr  angesehen  werden  kajuu 
verf.  stellt  die  mundartlichen  eigenheiten  d<^  aus  dem  deutsch* nieder- 
ländischen gn*nzgebiet  stammenden  Übersetzern  zusammen,  ohne  deo 
dialekt  desselb4*n  genau  zu  bestimmen,  nachdem  er  dargelegt,  da» 
sich  der  md.  Übersetzer  eng  an  den  mnl.  text  angeschlotseo  hat« 
und  dass  sein  werk  aus  diesem  gründe  von  hervorragendem  werte 
für  die  kenntnis  des  denkmals  ist,  bespricht  er  das  verhAltnb,  in 
dem  die  einzelnen  mnl.  handschriften  zu  einander  stehen. 

36.  E.  T.  Kuiper,  Het  Heidelbergsche  Handschrift  van  den 
Limborch.     Tijdschrift    voor    nederl.    taal-  en    letterk.   8,   210 — 22*  K 

das  ergebnis  der  neuen  Untersuchung,  die  der  Heidelberger  hs. 
zu  teil  geworden«  ist,  dass  R  und  K  auf  denselben  text  zurückgeben. 
Johannes  von  8<»est,  der  bearbeiter.  zeigt  starke  neigung  ram 
moralisieren.  K.  stimmt  mit  (tervinus  überein,  ^er  es  als  gnnz 
unmöglich  bezeichn«*t  hat,  dasH  der  Verfasser  der  Übersetzung  des 
IJmlKtrvh  mit  dem  bearl>eiter  des  Kenout,  Malagis  und  ^^gier  ein 
und  diejM'lbe   per^in   sei. 

leelt«  'M.  H.  J.  Kyniael.  Ix>ss4*  aanteekeningen  op  Hooft*« 
Warenar.      TijdM^hrit^   voor  nederl.    taal-   en   letterk.  8,  296  —  31**. 

bemerkunp*n  zu  folgenden  stellen  •Verdams  ausg. i:  2.  6  f. 
(vüt  hd.  fil:  im  «»inne  von  qfizhai$).  6.  74  fMonftiehze  prmtijfni 
sei  als  ein  von  dem  dichter  b<*absirhtigt<*ii  Wortspiel  mit  seineai 
eigenen  namen  aufzufas^en.  al»  looie,  d.  h.  lo9tt,  praatjtM  vmm  Umß^: 
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26,  296  (liegkt  -  fehlt);  37,  449  f.  (De  Vrics'  erklärung  von  zieh 
9tmnmen  verdiene  den  vorzug  vor  der  Verdanis);  38,  462  (in  dem 
taffimck  kad  in,  Kleies  Lou!  habe  inhalen  den  sinn  von  'schlingen, 
gierig  e«ien');  44.  546  f.,  562  f.;  46,  569:  47,  587  (tuigk  -  zeuge, 
nicht  Zeugnis  —  bdeggen  —  berulen);  48,  599  f.,  604  f.  (binnefÜMert 
—  kaard  stube);  50,  627  (dat  ik  me  niet  weet  te  laeten);  56,  697  f.; 
57,  718  f.  (ordonnancy  gefolgschaft);  58,  728  (frroe^5-~  mannstoll); 
60,  760;  62,  774  f.  (avergeven  ohne  jeden  zusatz  --^  arglistig,  gottlos); 
66,  827,  832;  70,  887  (bij  gans  honden!  Gods  wonden);  71,  898 
(hekaaid  sei  von  mnl.  begaden  abzuleiten;  vgl.  C.  Walthers  aus- 
filirangen  über  Kai  im  Nd.  jahrb.  10,  103):  74,  931  f.  (noch  ergens 
d  für  noch  Ol  ergens);  75,  944;  78,  992;  88,  1124  f.  (je  meught 
de  mu>ori);  96,  1213;  99,  1245  ff.  (de  waerden  waarden);  1250 
(jomcetje);  104,  1306  (kindemuin  kindennand  *kindskorb*);  108, 
1351  und  abweis  des  Vorschlags  van  Moerkerkens  (Jahresbericht 
1888,  19,  35),  V.  233  zu  lesen:  '/c  WH  gien  schoonvaer  die  er  den 
heeUn  tijt  tyt  om  zijn  schulderen. 

■•IwaMl  38.  O.  Kai  ff,  Plagiaat  in  de  16'^<»  Eeuw  (Houwaert 
ak  Tooneeldichter).  Tijdschrif\  voor  nederl.  taal-  en  letterk.  8, 
231—235. 

aas  der  Untersuchung  erhellt,  dass  es  zweifelhaft  erscheint,  ob 
wv  ein  einziges  von  den  vier  in  dem  'Handel  der  Amoureusheyt* 
enthaltenen  stücken  Houwaert  wirklich  angehört. 

l^gflL  39.  Mr.  C.  Bake,  Eenige  aanteekeningen  op  Huygens* 
Oogentroost.  Noord  en  Zuid  12,  136—144.  ebd.  144—147  Bijschrift 
von  C.  H.  den  Hertog  (enth.   zusAtze  zu  B.'s  anmerkungen).    504. 

40.  Mr.  C.  Bake,  Aanteekeningen  bij  Huygens' Hofwijck.  Noord 
en  Zuid  12,  194—204  und  504—505. 

41.  C.  EL  den  Hertog,  Aanteekeningen  bij  Huygens'  Hofwijck. 
Noord  en  Zuid  12,  211—217  und  506—508. 

42.  H.  J.  Eymael,  Oogentroost  en  Hofwijck.  Noord  en  Zuid 
12,  490—504  und  509—510. 

EL  bespricht  die  erklärungen  einzelner  stellen,  die  von  Mr.  C. 
Bake,  C.  H.  den  Hertog  und  H.  Vinckers  in  derselben  zs.  ver- 
ftffentljcht  sind. 

43.  H.  Vinckers  J.  Bzii.,  Aanteekeningen  bij  Huygens* 
Hofwijck.     Noord  en  Zuid   12,  205—211   und  505—506. 

MHMMS  49  IlM,  44.  G.  Penon,  Verscheidenheden.  5.  dulgen. 
TijdschiiA  voor  nederl.   taal-  en  letterk.   9,    11—12. 

dns  in  dem  reiseberichte  des  Johannes  de  Hese  (her.  von  De  Vries, 
VeriL  en  Ber.  2,  5  ff.)  31,  6  vorkommende  dulghende  ist  in  duegende 
Mtk  indem,    im  lat.  texte  (Berliner  hs.)  steht:  tres  vedentissimi  dodores. 
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liod.  45.  W.  Bäumker,  Niederländische  geistliche  lieder  nebst 
ihren  sing  weisen  aus  handschriften  des  15.  jhs.  Leipzig,  Breitkopf 
und  Härtel  1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  19,  41.  —  siehe  abt.  10,  253.  —  femer 
angez.  in  den  Blättern  für  hymnologie  1889,  25 — 27  von  Joh.  Linke; 
in  den  Eist,  polit.  blätt.  103  (1)  77—80;  von  G.  M.  Dreves,  Lit 
nindschau  1889  (1). 

46.  A.  Beets,  Eijck  noch  machtich  en  spaert  die  doot.  Tijd- 
schrift  voor  nederl.  taal-  en  letterk.  9,   137. 

2  vierzeilige  str.  aus  dem  ms.  germ.  quart.  557  der  Berliner 
kgl.  bibliothek.     anf.:  Als  rijcheit  ende  machte  mochten  duyren. 

47.  Joh.  Bolte,  Zu  Wouter  Verhee's  handschrift.  Tijdschrift 
voor  nederl.  taal-  en  letterk.   8,  237 — 243. 

K.  macht  auf  17  von  Kalff  übersehene  nummem  aufmerksam 
und  giebt  über  10  von  diesem  erwähnte  stücke  weiteren  aufschluss. 
von  dem  liede:  Schoon  liefken  ient  werden  die  fassungen,  die  sich 
in  Wouter  Verhee's  hs.  und  im  Niederrhein,  liederbuch  v.  j.  1574 
finden,  zum  abdruck  gebracht.   —  s.  abt.   10,  251. 

48.  G.  Penon,  Verscheidenheden.  3.  geruchtelijc.  Tijdschrift 
voor  nederl.  taal-  en  letterk.   9,  5 — 8. 

in  dem  liede  *Dies  est  laetitiae*  (Verwijs,  Bloemlezing  uit'Middel- 
nederlandsche  Dichters,  2.  ausg.  besorgt  von  Verdam  3,  150  ff.)  1,  6 
ist  das  von  Verwijs  eingeführte  und  von  Verdam  beibehaltene 
geruchtelijc  zu  tilgen  und  das  genuechtelijc  der  hs.  wiederherzustellen, 
auch  1,  8  ist  das  handschriftliche  ontsprekelijc,  das  genügend  belegt 
ist,  beizubehalten. 

Haorlant.  49.  Cornelia  van  de  Water,  Middelnederlandsche 
kleinigheden.  I.  Alexander  IV,  876.  Tijdschrift  voor  nederL  taal- 
en  letterk.  8,  221—223. 

statt  des  von  Franck  für  das  handschriftliche  richte  eingeführten 
sichte  sei  scrichte  zu  lesen. 

50.  Cornelia  van  de  Water,  Middelnederlandsche  kleinii^ 
heden.  IIL  Clausule  346.  Tijdschrift  voor  nederl.  taal-  en  letterk. 
8,  225—228. 

statt  kints  figure  sei  kins  figure  zu  lesen,  kin  als  masc.  wird 
aus  dem  2.  Martijn  belegt. 

51.  Cornelia  van  de  Water,  Middelnederlandsche  kleini^ 
heden.  IV.  Bestaat  er  wel  eene  fout  in  den  innerlijken  samenhan^ 
van  den  Tweeden  Martijn?  Tijdschrift  voor  nederL  taal-  en  lettork. 
8,  228—231  und  320. 

über  Str.   7. 
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tWUH'^mtUfi.   52.   G.  Penon,  Verscheidenheden.  1.  Walewein, 
m  8090.     Tijdschrift  voor  nederl.  taal-  en  letterk.  9,   1 — 3. 
P.  schUgt  vor,  die  duere  statt  die  mure  zu  lesen. 

53.  G.  Penon,  Verscheidenheden.  2.  driscen.  Tijdschrift  voor 
nederl.  taal-  en  letterk.  9,  3—5. 

in  der  Leidener  hs.  des  Wale  wein  steht  v.  546  nicht  dreesc 
londem  creesch, 

fktgwt^.  54.  C.  H.  den  Hertog,  Bijdragen  tot  de  Studie 
ran  Potgieter.  Noord  en  Zuid  12,  49—61.  169  —  182.  383—384. 
540-555. 

1.  Grauwtje.  —  2.  Isaac  da  Costa.  —  3.  De  jonge  Priester.  — 
4.  De  zangeres.     prosabearheitungen  mit  anmerkungen. 

fi.  Pttto*.  55.  J.  W.  Mull  er,  Gerijt  Potter  van  der  Loo  en 
lyne  vertaling  van  Froissart.  Tijdschrift  voor  nederl.  taal-  en  let- 
terk. H.  264—295  und  9,  20—21. 

dio  beiden  handschriften,  in  der  die  von  dem  söhne  Dirc  Potters 
herrührende  Übersetzung  überliefert  ist,  die  z.  z.  in  Utrecht  befind- 
licbe,  ca.  1430  geschriebene  hs.  II  und  die  jüngere  I^idencr  hs.  L, 
werden  beschrieben  und  auf  ihr  verh&ltnis  zu  den  franz.  redaktionen 
«nterracht.  das  werk  ist,  da  der  Übersetzer  seine  vorläge  wort 
ftr  wort  wiedergiebt,  inhaltlich  ohne  wert,  da  es  aber  auch  in 
idliatiacher  beziehung  nicht  sehr  hoch  steht,  so  beschränkt  sich  M. 
mit  recht  auf  die  mitteilung  einzelner  abschnitte  aus  demselben. 

iMMli«  56.  Cornelia  van  de  Water,  Middelnederlandsche 
Uetnigheden.  U.  Keinaert  II,  5048  en  5049.  Tijdschrift  voor 
nederl.  taal-  en  letterk.  8,  223—225. 

InUen  met  koi  daen  1.  schmeicheln,  2.  die  meinung  von  sich 
haben,  das  unmögliche  möglich  machen  zu  können. 

57.  K.  Breul,  Zu  den  Cambridger  Reinaertfragmenten.  Paul- 
Braune,  Beitr.   14,  377—378. 

bemerk ungen  zu  Priens  abdruck  der  Culemannschen  bruchstücke. 

58.  Fr.  Xorgate,  Hinrek  van  Alkmar*s  *Reinaert\  Academy 
(35)  no.  878,   151. 

59.  Nene  fragmente  des  gedichts  Van  den  vos  Keinaerde  und 
das  hmchstück  Van  bere  Wisselauwe  hrsg.  von  Ernst  Martin. 
ScraMhurg,  Trübner.     73  s.     (Quellen  und  forschungen.     65.  heft). 

M.  teilt  die  von  ihm  mit  e  bezeichneten  Darmstidter  fragmente 
de«  Rein.  I  (v.  259f>— 2728  und  3024—3165)  zunächst  im  buch- 
•lAblich  getreuen  abdruck  mit;  an  zweiter  stelle  g^ebt  er  den  text 
aaeh  a  und  e.  Untersuchungen  über  das  Verhältnis  dieser  beiden 
fjaning^Dy    eine    übersieht  über  die    orthographiachen    eigentümlich- 

flr  gniMaiMlM  PbIMofI«.    IL    (!•!•.)  23 
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keiten  der  tragtnente,  anmcrkungen  zu  einielnen  der  «rklAmng  be- 
dörftigen  stellen  und  nachtrft^  zu  seiner  ausgäbe  des  Reinaert  sind 
von  dem  herautgeber  den  textabdräcken  beigefügt,  von  dem  brach- 
stück  des  gedichta  vom  bAren  Wiaselau  bietet  M.  ebenfalls  einen 
wörtlichen  abdnick.  diesem  zur  seite  steht  der  auf  grund  deaaelbea 
hergestellte  text.  eine  inhaUsaiigabe  und  eine  ausfuhrliche  und  sorg- 
flütige  behandlung  der  sage  schliessen  diesen  teil  der  publikation  ab, 
der  leider  einzelne  Unebenheiten  anhaAen,  die  durch  die  tchleunige 
drucklegung  verschuldet  sein  mögen.  —  angez.  von  E.  Steinmejer, 
Anz.  f.  d.  a.  IT),  214—215:  von  Ww.  Schröder,  litztg.  1889  (27) 
979:  femer  Lit.  cbl.   1889  (17)  585. 

KMriC.  6().  G.  Penon,  Verscheidenheden.  4.  De  proloog  vaa 
den  Sidrac.     Tijdschrift  voor  nederl.  taal-  en  letterk.  9,   8 — 11. 

mitteilungen  über  die  fassung  des  prologs  in  der  Königsberger  ha. 
P.  weist  darauf  hin,  dass  das  werk  möglicherweise  von  Boendale 
herrühre. 

üynciL  ^>1.  H.  Brandes,  Drei  sammlangen  mitteloHMier- 
lindischer  reimsprüche.     Zs.  f.  d.  a.  34,  47 — 55. 

L  die  Sammlung  des  Berliner  Ms.  germ.  quart.  557.  —  IL 
die  Sammlung  der  Wiener  pergamenths.  7970.  —  IIL  die  swota 
Hulthemsche  Sammlung,  au«  der  Berliner  hs.  werden  die  von  Hoff- 
mann von  Fallersleben  übergangenen  sprüche  mitgeteilt:  zugleich 
orientiert  der  aufsatz  über  die  reihenfolge,  in  der  die  spräche  in 
dem  ms.  erscheinen,  er  ver%'ollstAodigt  Blumkers  anmerkangen  ivr 
Wiener  sammlang  und  liefert  einige  zusitxe  zu  J.  te  Winkels  ab- 
handlung  über  die  genannte  Hulthemsche  sammlang,  in  jeden  falle 
wird  auf  das  sonstige  vorkommen  der  reimsprüche  und  auf  nahe- 
stehende fassangen  hingewiesen. 

TdthM*  62.  Cornelia  van  de  Water,  Ve]them*s  Spiegel 
historiael.  Tekstcritiek.  Tijdschrift  voor  nederl  taal-  en  lettark.  9, 
22—89. 

die  textkritischen  bemerkungen  beziehen  sich  auf  die  erstan 
drei  bücher.  verf.  stützt  sich  auf  die  hs.  und  ist  in  der  läge,  zahl- 
reicht*  fehler  und  nachlAssigkeiten  Ijc  I^ng»  nachzuweisen,  andi 
JonckbK»ets  ausgäbe  des  ',\.  buches  wird  in  einer  anzahl  von  filier 
berichtigt. 

63.  F.  A.  Stoett,  Van  den  VII  vroeden  van  binnen  Room. 
Noord  en  Zuid  12.  511—539. 

St.  behandelt  die  spräche  des  gedichts  und  berichtigt  zahlreiche 
fehler  der  Stallaertschen  ausgäbe,  er  rechnet  die  mnL  bearbeicnng 
der  von  iJ.   Pari*  mit   A   In^zcichnetcn  grup|Hr  zu. 
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XX.    Latein. 

Lexikographie.     Grammatik. 

1.  Aegid.  Force! lini,  Totius  latinitatis  lexicon.  pars  altera 
■▼e  onomasticom  totius  latinitatis,  opera  et  studio  Vinc  De -Vit 
bcobratum.    Prati  (Leipzig,  Brockhaus).    4.  bd«,  s.  161 — 320.    5  m. 

2.  K.  El  Georges,  Lexikon  der  lateinischen  wortformen. 
Leipzig,  Hahn.     sp.    161—320.     2  m. 

3.  Fr.  Neue,  Formenlehre  der  lateinischen  spräche.  2.  band. 
3.  aa&  von  Carl  Wagen  er.  Berlin,  Galvary  1888.  1. — 6.  liefe- 
nmg.     384  s.     je  1,50  m. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  20,  6.  —  anerkennend  rec.  P.  Harre, 
Wochenschr.  f.  Wass.  phil.  1889  (14)  374—376  und  (47)  1287. 

4.  Carl  Wagener,  Hauptschwierigkeiten  der  lateinischen 
fonnenlehre  in  alphabetischer  reihenfolge.  Gotha,  Perthes  1888. 
Vn,   184  s.     2  m. 

treifliches  nachschlagebuch  dafür,  'bei  welchem  Schriftsteller  eine 
form  vorkommt,  ob  sie  klassisch  ist  oder  nicht,  ob  sie  häufiger  auf- 
tritt' u.  Ä.  w.  —  ausfahrlich  rec.  Job.  Oberdick,  Wochenschr.  f. 
klasa.  phil.  1889  (13)  346—353. 

5.  E.  Steinmeyer,  Lateinische  und  altenglische  glossen.  Zs. 
t  d.  a.  33  (1)  242-251. 

teile  der  sogenannten  Glossae  nominum,  alphabetisch,  von  per- 
gamentblättem  des  9/10.  jhs.  aus  der  Münsterer  bibliothek.  — 
vgl  abt.  16,  441. 

6.  6.  Goetz  und  Gotth.  Gundermann,  Corpus  glossariorum 
latiDorum  vol.  U:  Glossae  latinograecae  et  graecolatinae ,  accedunt 
minorm  ntriusqne  linguae  glossaria.  adiectjie  sunt  tres  tabulae  pho- 
totjpicae.     Lipsiae,  Tenbner  1888. 

rec.  A.  Deuerling,  Bl.  f.  d.  bayerische  gvmnasialschulwesen 
25,  459—461;  G.  Schepss,  Wochenschr.  f.  kla^.  phil.  1889  (15) 
405 — 407,  nennt  es  ein  glänzend  und  solid  begonnenes,  monumen- 
tales werk;  ähnlich  K.  £.  Georges,  Berl.  phil.  wochenschr.  1889 
(2)  .55—57. 

7.  W.  Meyer,  Zur  quantität  und  qualität  der  lateinischen 
vokale.     Kuhns  zs.  30,  335—345. 

schlösse  aus  der  vergleichenden  Sprachwissenschaft. 

8.  R.  Thurneysen,   Lateinisches.      Kuhns  zs.  30,  485  —  503. 
(vetus,  p&bSs,  infrd,  impetrire,  mn  im  lateinischen.) 

22» 
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9.  Ignace  Kozlovski,  Sur  les  adverbes  latins  ubi  unde  alL 
Kuhns  zs.  30,  563  f. 

10.  K.  F.  Johansson,  Etymolog^he  beitrage.  Knbna  xa» 
30,  428—452. 

darin:  callis    -     wald;  silex     -    kiesel,  und  verwandtes. 

11.  II.  Schweizer-Sidler  und  A.  Surber,  Grammatik  der 
lateinischen  spräche.     Halle,  Waisenhaus  1888. 

vgl.  jahrt*sboricht  1HH8,  20,  5.  —  sehr  gelobt  von  H.  Ziemer, 
Wochenschr.  f.  klass.  phil.  1889  (40)  1091—1095. 

12.  0.  Wcitie,  Kin  beitrag  zum  Vulgärlatein.  Philologiu  47, 
45—52. 

hybride  Wortbildungen  von  Plautus  an  bis  in  nachklasaiache  zeit. 

13.  Wilh.  Kalb,  Das  Juristenlatein.    Nürnberg.  Ballhom  18H8. 
vgl.  Jahresbericht  188H,  20,  11.  —  rec.  B.  Kubier,  Berl.  phiL 

wochenschr.   18H9  (37)  1172—1175. 

14.  V.  Hölzer,  Beiträge  zu  einer  theorie  der  latetnischea 
Semasiologie.     Berlin,  Calvary.     VUI,   194  t.     6,50  m. 

(  Berliner  Studien  f.  klaas.  philol.  VI,  3.)  —  nach  O.  Weissen- 
fei 8,  Wochenschr.  t.  kla*s.  phil.  1889  (20)  544—547,  bringt  verf. 
im  eniten  teil  mehrere  beherzigenswerte  grundsätze,  im  zweiten  Aer 
eine  überfülle  bedeutungsloAer  vokabelzusjunmenstellungen. 

15.  Karl  Pötzl,  Die  ausspräche  des  lateinischen.  Lei|Mng, 
Friedrich  1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  20,  15.  —  getjidelt  Lic  cbl.  18H9 
(19)  647  f.:  von  A.  Spengel,  Bl.  f.  d.  bayer.  gymnasiabcbolweaes 
25,  461  f.:  H.  Schweizer-Sidler,  Wochenschr.  f.  Idasa.  philol. 
1889  {4'  97—99. 

Dichter. 

Attfttf  Ifit  16.  M.  Manitius,  Beiträge  zur  gencbicbte  fruli* 
christlicher  dichter  im  mittelalter.  Wien,  Tempsky  in  komm.  40  t. 
0,60  m. 

17.  A.  Oxt*.  Prolegomena  de  carmine  adversns  IfardonstiHL 
Leipzig.   Fo<k   IS^H. 

vgl,  Jahresbericht  1S8S,  20.  19.  —  im  ganzen  anerkenneod 
rec.  J.   Huciner.   Litztg.    1SH9  {M)  1121. 

18.  M.  Ihm,  Studia  Ambru»iana.  commentatio  ex  aupple- 
menti»  annAlium  philologicorum  seomim  expresaa.  Leipzig,  Tevböcr. 
124  s.     2.W>  m. 

geruhtiit  von  M.  Manitiu«.  Wochenachr.  f.  klaaa.  pkiL  1899 
(42)  1147-1150. 
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19.  Maxim.  Müller,  De  Apollinaris  Sidonii  latiniute  obser- 
TaCionet.     Leipiig,  Fock  1888. 

v^L  Jahresbericht  1888,  20,  23.  —  einige  ausstellungen  giebt 
O.  Landgraf,  Wochenschr.  f.  klaas.  phil.   1889  (8)  213  f. 

20.  C.  Luetjohann,  Apollinaris  epistolae  et  carmina.  Berlin, 
Weidmann  1887. 

TgL  Jahresbericht  1888,  20,  22.  —  eingehend  besprochen  mit 
berichtigangen  und  znsätzen  von  F.  Onstafsson,  Berl.  phil. 
wochcnschr.  1889  (44)  1393—1399. 

21.  Matthias  Schmitz,  Die  gedichte  des  Pmdentius  und  ihre 
eatstehungszeit.  1.  teil,  programm  [1889  no.  439]  des  realg3rmn. 
za  Aachen.     (Leipzig,  Fock.)     38  s.  4^.     1   m. 

giebt  eine  analyse  der  lebensverhältnisse  des  Prudentios  und 
eine  zeitliche  Festsetzung  der  libri  in  Symmachum.  —  gelobt  von 
M.  Manitius,  Wochenschr.  f.  kkss.  phil.  1889  (43)  1173. 

22.  6.  Sixt,  Eine  Prudentiusübersetzung  Adam  Reissners 
(1471—1563).     Bl.  f.  hymnologie  1889  (11)  170—173. 


Iinülgimit  23.  Lud.  Traube,  Karolingische  dichtungen 
natertncht.     Berlin,  Weidmann  1888. 

vgl  Jahresbericht  1888,  20,  30.  —  einige  ausstellungen  giebt 
J.  Huemer,  Litztg.  1889  (2)  55  f. 

24.  Ermoldus  Nigellus,  lobgedicht  auf  kaiser  Ludwig  und 
elegien  an  könig  Pippin.  nach  der  ausgäbe  der  Monumenta  Ger- 
manica übers,  von  Th.  6.  Pfund,  neu  bearb.  von  Watten bach. 
Leipzig,  Dyk  1888.  X,  121  s.  1,80  m.  (  Die  geschieh tschreiber 
der  deutschen  vorzeit  in  deutscher  bearbeitung.  von  Pertz  u.  a. 
band  18.)  

I^IUni  nttelilter.  25.  Ottomar  Piltz,  Die  dramen  der  Ros- 
witha von  Gandersheim.  übersetzt  und  gewürdigt.  I^eipzig,  Reclams 
uiivertalbibUothek  no.  2491   u.  2492.     16''.     0,80  m. 

26.  Der  Hrotsuitha  gedieht  über  Gandersheims  gründimg  und 
die  taten  kaiser  Ottos  I.  nach  der  ausgäbe  der  Monumenta  Germ, 
übersetzt  von  Th.  G.  Pfundt,  2.  aufläge  von  Wattenbach.  Leip- 
zig, Dyk.     Xn,  62  8.     0,80  m. 

27.  Charles  Schweitzer,  De  poeroate  latino  Walthario  (inaug.- 
diasertation).    Paris,  Berger-Levrault  et  cie.    XXVIII,  117  8.    3,85  m. 

nach  E.  IL  Meyer,  Litztg.  1889  (43)  1576  f.,  ist  der  erste 
lail  über  die  Sagenverwandtschaft  unbrauchbar,  der  zweite  teil  aber. 
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der  beobachtungen  über  allittermtion  and  folgerangen  daraus  auf  die 
gute  der  hss.   bringt,   beachtenswert. 

28.  A.  E.  Schönbach,  Altdeutsche  funde  aus  Innsbruck. 
Zs.  f.  d.  a.  33,  339—394. 

darin  s.  340 — 350  eine  anzahl  verse  des  Walthariusliedes  aua 
einer  pergamenths.  den  11.  jhs.,  die  der  Brüsseler  hs.  B.  am  nAcb- 
sten  fiteht. 

29.  Oaston  Paris,  Lantfrid  et  Cobbon.  Le  moyen  Age. 
2  (12)  28r>-2H7. 

teilt  di(*  merkwürdige,  aus  Du  Cange  stammende  auffittdang' 
einer  zweiten  hs.  des  lat.  gedichtes  mit  und  giebt  die  ibm  von  ver- 
sclüedenen  seiten  zugegangenen  verbesserungsvorschlAge. 

30.  II.  Patzig,  Lantfrid  und  Cobbo.  Romanische  for- 
schungen  6  (2). 

31.  Wilh.  G  und  lach.  Wer  ist  der  Verfasser  des  Carmen  de 
hello  Saxonico.     Innsbruck,  Wagner  1887. 

vgl.  Jahresbericht  1887.  20,  39.   —   rec.  Uc  cbl.  1S89  '2.  45, 

32.  Carmen  de  hello  Saxonico  ex  recensione  Osw.  Holder* 
^gf^^^-  accedit  conquestio  Ileinrici  IV  imperatoris.  Hannover, 
Hahn.  XIV,  28  s.  OJK)  m.  (-  Scriptores  rerum  Germanieamm 
in  usum  scholarum  ex  monumentis  Germaniae  historicis  recusi.) 

nicht  geliefert. 

33.  A.  Pannenborg,  Lambert  von  Hersfeld  der  Verfasser  des 
Carmen  de  hello  Saxonico.  abwehr  und  angriff.  Gdttingen,  Vaodea- 
hoeck  u.  Ruprecht.      172  s.     3,40  m. 

verf.  begründet  noch  einmal  gegen  Edels  tind  Gundlach*  rjafarea- 
bericht  1887  no.  20.  39)  ausfuhrungen  sehr  eingehend  seine  fmlier 
(forschungen  zur  deutschen  gesch.  25,  407—448)  aufgestellte  be- 
hauptung,  dass  [.Ainbert  das  carmen  verfasst  habe  und  daas  dieses 
das  verloren  geglaubte  epos  I^mberts  über  die  wichtigsten  ereigniete 
feiner  zeit  sei. 

34.  S4*xti  Amarcii  Galli  I^osistrati  sermonum  Übri  IV.  e  eo* 
dice  Dresden^i  A.  167*  nunc  primum  ed.  Ilaximilianiu  llanitiua. 
Upsiae,  in  aedibus  B.  G.  Teubneri  1888.  XVIII,  105  s.  2,25  m. 
(Bibüotheca  Script,  medii  aevi  Teubn.) 

diese  enite  «u»gabe  ist.  wie  W.  Wattenbach  Ijtatg.  18S9 
(38)  1382  f.  anerkt*nnt.  eine  sorgsame  und  zuverUasige;  Traube« 
Ana.  f.  d.  a.  1.^,  195—202,  tadelt  die  belastung  des  apparatet  wA 
unnützen  dingt*n  und  die  luckenhaAe  erkUrung  und  giebt  eine  rriW 
von  dankenswerten  zusAtzeo. 
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35.  E.  Tb.  Walter,  Die  carmina  Burana  und  ihr  zusammen- 
liaa^  mit  dem  höfiBchen  minnesange.     Germania  34,   146 — 152. 

bestreitet  einen  Zusammenhang,  gegen  Meyer. 

36.  J.  Ilberg,  Die  Überlieferung  der  carmina  Burana.  Zs.  f. 
d.  ö^u  gymn.  40,   103—106. 

anordnung  der  einzelnen  bl&tter  der  hs. 

37.  L.  Wirth,  Die  oster-  und  passionsspiele  bis  zum  16.  jähr- 
bimdert.  —  siehe  abt.  6,  16. 

38.  Fr.  Burhenne,  Das  mittelenglische  gedieht  Staus  pner  ad 
mensam  und  sein  Verhältnis  zu  ähnlichen  erzeugnissen  des  15.  jhs. 
Programm  [1889  no.  367]  des  gymn.  zu  Hersfeld.     21  s.  4**. 


IWfrWL  39.  H.  Pröhle,  Die  Lehninische  Weissagung.  Berlin, 
Nicolai   1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  20,  45.  —  angez.  von  Ernst  Fischer, 
Ütztg.  1889  (25)  850. 

40.  Max  Rüge,  Bemerkungen  zu  dem  Vaticinium  Lehninense. 
Programm  [1889  no.  51]  des  Berlinischen  gymnasiums  zum  grauen 
kloster.     Berlin,  Gärtner.     25  s.  4^      1   m. 

ergebnisse  der  bisherigen  forschungen:  wendet  sich  gegen 
Pröhle«  annähme  von  der  autorschaf^  des  Zitzwitz;  mitteilung  über 
eine  unbekannte  hs.  des  märkischen  museums  in  Berlin. 


lyBHitgif  U^  litirglk.  41.  F.  A.  Hoeynck,  Geschichte  der 
kirchlichen  liturgie  des  bistums  Augsburg,  mit  beilagen:  monnmenta 
Kturgiae  Augustanae.     Augsburg,  Huttier.     VIII,  437  s.     8  m. 

vgl  abt.  8,  52. 

42.  Job.  Linke,  Das  geistliche  amt  und  das  kirchenlied. 
BL  f.  hymnologie  1889  (4)  50-57,  (5)  74-79,  (6)  83—89. 

ein  überblick  über  die  entwickelung  des  kirchenlieds. 

43.  Herrn.  Hering,  Hülfsbucb  zur  eiuführung  in  das  litur- 
giscbe  Studium.     Wittenberg,  Herroso  1888. 

vgl.  jabresbericht  1888,  20,  48.  —  anerkennend  rec.  F.  Hoer- 
•  cbelmann.  Theo!,  litbl.    1889  (14)   130. 

44.  Heinr.  Bassermann,  Entwurf  eines  Systems  evangelischer 
fitvgik.     Stuttgart,  Cotta  1888.     IV,  68  s.      1,20  m. 

darin  ein  abriss  der  geschichte  der  liturgik  im  christlichen 
fottesdienst.    —   lobend   rec.   Alfr.   Krauss,    Litztg.    1889  (6)  19r\ 
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45.  Hugo  Ehrensberger,  Bibliotheca  liturgica  mmoiucriptA. 
nach  handschrit^en  der  grossherz.  badischen  hof-  and  UndeabibUolhek. 
mit  1   bild.     Karlamhe,  Groog.     IX,   84  s.     2,50  m. 

aiigex.  Lit.  cbl.   1889  (19)  635. 

46.  0.  M.  Dreves,  Analecta  hjrmnica  medii  aevi  Leipiig, 
Fues  1888  tL   1889.     band  2:  HjrmnarioB  IfoiMiacensia. 

vgl.  jahreuberichi  1888.  20.  52. 

47.  daAH. ,  band  3:  Conradun  Gemnicensis.  Konrads  ran 
Haimbnrg  und  seiner  nachahmer  Alberts  von  Prag  und  Ubicfas  too 
Wessobrunn  reimgebete  und  leselieder.     200  s.     6  m. 

48.  dass..  band  4:  Hymni  inediti«  liturgische  hymnen  de« 
mittelalters  aus  handschriftlichen  breviarien.  antiphonalien  und  pro- 
cessionalien.     270  s.     8  m. 

49.  dass..  band  5:  Uistoriae  rh^thmicae.  liturgische  reün- 
officien  des  mittelahers.  1.  folge,  aus  handschriAen  und  Wiegen- 
drucken hrsg.     278  s.     8  m. 

50.  dass..  band  6:  Udalricus  Wessofontanus.  Ulrich  Stock- 
lins von  Rottach.  abu  zu  Wessobrunn  1438 — 1443,  reimgebete  and 
leselieder  mit  ausschluss  der  psalterien  hrsg.     204  s.     6  m. 

51.  dass.,  band  7:  Prosanum  Lemovicense.  die  proaen  der 
abtei  ni,  Martial  zu  limoges  aus  troparien  des  10.,  11.  luid  12  jbs. 
272  s.     8  m. 

die  ausgaben  sind  sämtlich  nicht  geliefert«  —  lobend  rec«  sie 
alle  J.  Linke.  BlAtter  f.  hvmnologie  1889  (7)  105-107  and  (12) 
184-187. 

52.  F.  W.  R  Roth,  Lateinische  hjmnen  des  mitteUlterm. 
Augsburg,  Schmidt    1H8H. 

vgl.  Jahresbericht  1S8S,  2<).  51.  —  rec.  W.  Bäumker,  Lit, 
handweiser   1H88  i4i:  F.  X.  Kraub,   IJt.   rundschau   1889  (6). 

.^)3.  Ilohauü.  Die  bedeutung  ^tregors  des  grossen  als  litor* 
gischer  schriAstellcr.  1.  teil:  prirous  ordo  Romanuft.  programm 
(1889  no.    173,  des  g\'mnasiums  zu  Glatz.     21   k   4". 

.')4.  J.  Linke,  Zum  54 K) jährigen  Jubiläum  des  festes  Maria 
heim^uohun^.  ein  bruclistück  von  Adam  Eastoiu»  rinitationsolliB. 
Blätter  t.  hymni»!.   1*<89  <»•   r2<>— 127. 

abdruck   «»incr  h?».   df*   1.5.  jh». 

55.  W.  WAlthi*r.  Die  eine  deutMrhe  ub«*rM»tsung  bietenden 
psalterien   den    mitteUlten».      Tbl.    f.    bibl.    wesen    1889    «1)    23— 2H. 

5(i.      Juli.   Linkt*.    Jt*!>u    deu%    anii»r   mcuv      Blätter    f.   b3minol. 

1889  .2.   17. 
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57.  Joh.  Linke,  Hymnus  paschalis:  Victoria  victoria.  ebd. 
(4)  49. 

58.  der«.,  Lux  coelomm.     ebd.  (9.  10)  128. 

59.  Ferd.  Bässler,  Auswahl  altchristlicher  lieder  vom  2.  bis 
15.  jh.  im  Urtext  und  in  deutschen  Übersetzungen,  mit  lebensgesch. 
•killen  und  erläuternden  anmerk.  Berlin,  Decker  1858.  anasta- 
tiaclier  neudruck.     Vm,  256  s.     3,75  m. 

nicht  geliefert. 

Prosa. 

IM«  61.  Hugo  Linke,  Studien  zur  Itala.  programm  [1889 
no.   164]  des  s.  Elisabet-gymnasiums  in  Breslau.     28  s.  4^. 

sucht  durch  beispiele  aus  den  erhaltenen  resten  der  apokalypse- 
Abenetiung  nachzuweisen,  dass  mehrere  bibelübersetzungen  unab- 
bängig  von  einander  entstanden  sind.  —  rec.  P.  Corssen,  Litztg. 
1889  (39)  1409  f. 

63.    Corssen,  Epistularum  Paulinarum  Codices  Oraece  et  Latine 
iptoft.     programm  [1889  no.  629]  des  gymn.  zu  Jever.     30  s.  4®. 


(IVilikM.  64.  K.  El  H.  Müller,  Das  Magnum  chronicon  bei- 
gicum  und  die  in  demselben  enthaltenen  quellen,  ein  beitrag  zur 
liistoriographie  des  15.  jhs.  Berlin,  Meyer  u.  Müller,  o.  j.  48  s. 
1,20  m. 

als  zwecklose  und  mechanische  arbeit  gekennzeichnet  von 
O.  Holdcr-Egger,   Litztg.   1889  (26)  948. 

65.  Emil  Michael,  Salimbene  und  seine  chronik.  eine  Studie 
xor  geschichtschreibung  des  13.  jhs.  Innsbruck,  Wagner.  VII^ 
175  ft.     4  m. 

66.  Fredegarii  et  aliorum  chronica,  vitae  sanctorum.  ed. 
Bruno  Kruse h.  inest  1  tabula.  Hannover,  Hahn  1888.  YHI, 
579  s.  4*.     20  m.     (        Scriptorum  rerum  Merovingicarum  tomus  II.) 

67.  G.  Sello,  Die  Brandenburger  bistumschronik.  nebst  einem 
anhange  enth.:  Fragmenta  chronicae  episcoporum  Branden burgennium. 
Brandenburg  a.  H.,  Wiesike.     HI,  52  s.      1,20  m. 

nicht  geliefert.    —   rec.  Lit.  cbl.    1889  (49)   1672  f. 

68.  G.  Grandaur,  Bertholds  fortsetzung  der  chronik  Her- 
manns V.  Reichenau.  Leipzig,  Dyk  1S8S.  IX,  177  s.  2,40  m. 
(^  Die  geschichtschreiber  der  deutlichen  vorzeit  in  deutscher  bear- 
bettang.  hrsg.  von  Pertz,  Grimm,  Lachmann,  Ranke,  Ritter. 
fortgesetzt  von  Wattenbach.     84.  lieterung.) 
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fiftchiclrtltchrfikf.  69.  Paulus  Diiu-onuii  und  die  ubrigeii  ge> 
iichichtKchreiher  der  I^n|robarden.  ühorKetxt  von  Otto  Abel.  b«tfk. 
von  Rhard.  Jacobi.     Leipzig.    Dyk   IHHH.     XXXII,  278  ».     3  m. 

band  15:  Die  geftc^hiclilAchreiber  der  deutlichen  vonceit  in 
deutscher  bearbeituni^  von  Pertz  n.  a.,  fortgesetzt  von  W.  Wat* 
tenbach. 

7n.  das«.,  band  16:  Kaiser  Karls  lebten  von  Einhard.  üben» 
von  Otto  Abel,  bearb.  von  W.  Watten  bar  b.  I^ipzig,  Dyk  1888. 
76  ^.      1   ni. 

71.  dass. ,  liand  17:  Kinhards  Jahrbücher,  aus  des  Panhia 
Diaconus  p*)ichichte  der  bisrhöfe  von  Metz,  die  letzten  fortsetzongra 
des  Fredepir.  '  übers,  von  Otto  Abel,  bearb.  von  W.  Wattea- 
bach.     Leipzig:,   Dyk   IXHH.     VI,   180  s.     2,25  m. 

72.  dass. .  band  19:  Die  lebensbeschreibungen  kaiser  Lud- 
wigs des  trouinien  von  Thegan  und  vom  so^nannten  AstrononnML 
lieipzig.   Dvk.     XVI,    147  s.     2  m. 

O.  HÖlderKf^ger,  Litztg.  1889  il9)  712  f.,  rühmt  an  alles 
diesen  von  Wattenbach  besorgten  neuauflagen  (band  11  — 19)  die 
wesentliche  verbessiTung  der  Übersetzung,  die  treffliche  Termehrnng 
der  erlüuteningen  und  die  anfiigung  eines  registers. 

73.  da?*}i. ,  band  2^:  Nitliards  vier  bücher  geschicbteB. 
übers,  von  J  asm  und.  neu  bearb.  von  Watten  bach.  I^ipzig,  Dyk* 
VIII.   7.">  s.      1,2<)  ni. 

74.  dass.,  band  21:  die  Übertragung  dei*  hl.  Alexander 
Ruodolf  u.  Meginhart.  übers,  von  B.  Richter,  neu  bearb. 
W.   Watten  bach.      I^ipzig.  Dyk.     0,40  m. 

75.  dass.,  band  22:  lieben  der  erzbischöfe  Anskar  n.  Rinbert» 
übers,  von  Laurent.  2.  aufl.  von  W.  Watten  bach.  I^ipzig,  DjL 
XIV.    139  s.     2  m. 

76.  dass.,  liefening  K5:  die  geschichte  kaiser  Friedriclis  HL 
von  Aenea»  Sylvius.  übers,  von  Th.  Ilgen.  1.  hAlAe.  Lei|M%» 
D\'k.     IJC,  2^5  s.     2  m. 

77.  Script orei»  rerum  Germanicarum  in  lunun  scbolarum  «s 
monumentis  ftermaniae  historicts  recasi.  Thietmari  Mi  lühiiifinMi 
episcopi  chrunicon.  post  editionem  J.  M.  I^ppeobergii  recogn.  FV» 
Kurze.      lUnnover.   Hahn.      XVII I.   293  s.     3  m. 

nicht   geliefert. 

7^^.  M.  Doeberl.  Ilonumenta  Germaniae  selecta  ab  anno  768 
UM|ue  ad  annuni  12*14».  3  bändchen.  zeit  der  »altscben  kniMr. 
München.   Lindautr.      72  v      1.30  m. 

eine    trt*fl1ic*he    auswahl    mit    textkhtischen    oder    erlAQteni4«% 
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etwas  tpartam  gehaltenen   anmerkungen.   —   rec.  Sepp,   Bl&tter  f. 
d.   bayer.   gymnasialschulwesen   25,   549;   Lit.   cbl.    1889  (29)  972. 

79.  Th.  V.  Grienberger,  Die  vorfahren  des  Jordanes.  Ger- 
mania 34,  406-409. 

IlTfkflfltfr.  80.  SelecU  patrum  Latinomm.  hrsg.  und  erkl. 
Ton  Ad.  K  in  zier.    Basel,  Missionsbuchhandlung.    XIV,  176  s.    2  m. 

für  eine  geschickte  auswahl  mit  guten  einleitungen  und  er- 
Uuteningen  erklärt  es  Thcol.  litbl.  1889  (31)  291:  Ähnlich  Gust. 
Krüger,  Theol.  litztg.   1889  (19)  478  f. 

81.  W.  Bornemann,  Augustins  bekenntnisse  in  neuer  Über- 
setzung und  mit  einer  einleitung.  Gotha,  Perthes  1888.  XXX Vm 
n.  240  s.     2,40.     (       Bibliothek  theologischer  klassiker,   band   12.) 

eine  schön  flicssende  Übertragung  der  ersten  neun  bücher,  noch 
nützlicher  gemacht  durch  sachliche  Zusammenstellungen  in  der  einleitung. 

82.  Karl  Mirbt,  Die  Stellung  Augustins  in  der  publicistik 
des  gregorianischen  kirchenstreits.     Leipzig,  Hinrichs  1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  20,  104.  —  gelobt  von  Karl  Müller, 
Thool.  litztg.   1889  (24)  599  f. 

83.  Johannis  Cassiani  0{>era  ed.  Mich.  Petschenig.  Wien, 
Teropsky   1S86  und   1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  20,  106.  —  lobend  rec.  Wendland, 
IJtztg.   1889  <52)  1894—1896. 

HA,  (teorg  Morgenstern,  Cyprian  bischof  von  Karthago  als 
philosoph.  inauguraldissert.  von  Jena  1889.  Jena,  Hermann  Pöble. 
49  s.      1    m. 

H5.  Ad.  Hilgenfeld,  Libellum  de  aleatoribus  inter  Cjrpriani 
scripta  ronservatuni ,  ed.  et  commentario  critico  exegetico  historico 
instruxit.      Freiburg  i.  B.,   Mohr.      87  s.     2  m. 

86.  Ad.  Harnack,  Der  pseudocyprianische  traktat  de  aleatoribus. 
I>eipzig.   Hinrichs   1888. 

N.  Bonwetsch.  Thcol.  litbl.  1889  (1)  4—6.  stimmt  der 
hypothese  Harnacks  bei,  dass  der  traktat  ein  werk  des  römischen 
bischofs  Victor  I.  sei;  fiir  Harnack  und  gegen  Hausleiter  und  WölflTlin 
tritt  auch  Ad.  Jülicher,  Theol.  Utztg.  1889  (13)  328—331,  und 
P.  Böhringer,  Litztg.  1889  (34)  1225  f.,  ein.  —  vgl.  no.  87-89. 

H7.  Ed.  Wölfflin,  Pseudo-Cyprianu«  (Victor)  de  aleatoribus. 
Krlangen.   Deichert   1888. 

verf.  sucht  gegen  Harnack  zu  erweisen,  dass  der  traktat  am 
sprachlichen  gründen  erst  nach  Cyprian  wahrscheinlich  von  einem 
Afrikaner  geschrieben  sein  könne,  gegen  ihn  verteidigt  sich  Ad. 
Harnack,  Theol.  litztg.    1889  (l)   1—5. 
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88.  Job.  Hausleiter,  Ist  Victor  I.  von  Rom  der  Verfasser 
der  Schrift  *adversus  aleatores*?  Theolog.  litbl.  1889,  41 — 43,  49 
bis  51,  225—229. 

verf.  verneint  mit  Wölfflin  diese  hypothese  Hamacks  und  ver- 
mutet seinerseits  den  Afrikaner  Celerinus  als  Verfasser;  dabei  reo. 
er  anerkennend  Miodoüskis  schrift  (vgl.  no.   89). 

89.  Adam  Miodoüski,  Anonymus  adversus  aleatores  (gegen 
das  hazardspiel)  und  die  briefe  an  Cyprian,  Lucian,  Celerinus  und 
an  den  karthaginiensischen  klerus  [Cypr.  epist.  8,  21 — 24].  kritisch 
verb.,  erläutert  und  ins  deutsche  übersetzt,  mit  einem  Vorworte  von 
Ed.  Wölfflin.     Leipzig,  Deichert.     128  s.     2  m. 

die  textrecension  ist  besser  als  die  bei  Hamack  (vgl.  no.  86); 
als  verf.  des  anonymen  traktates  vermutet  er  den  papst  Melchiades 
(310 — 314),  einen  Afrikaner,  gegen  seine  historischen  ausfohrungen 
wendet  sich  Ad.  Jülicher,  Theol.  litztg.  1889  (26)  648—650;  für 
ihn  tritt  Hausleiter  ein  (vgl.  no.  88);  angez.  P.  Böhringer, 
Litztg.  1889  (42)  1529  f. 

90.  Th.  Mommsen,  Die  älteste  hs.  der  chronik  des  Hieronymos. 
Hermes  24,  393—401. 

ein  Claromontanus ,  jetzt  in  Oxford  in  der  Bodleiana  (auct. 
T  II  6),  aus  dem  8.  jh. 

91.  Priscilliani  .quae  supersunt  maximam  partem  nnper 
detexit  adiectisque  commentariis  criticis  et  indicibus  primus  ed. 
Georgius  Schepss.  accedit  Orosii  commonitorium  de  errore  Priscil- 
lianistarum  et  Origenistarum.  Wien,  Tempsky  in  komm.  XLVI, 
223   s.     8,50  m.     (=  Corpus   scriptorum   ecclesiasticorum  vol.  18.) 

sehr  anerkennend  rec.  Theol.  litbl.  1889  (40)  376;  ebenso 
M.  Petschenig,  der  Berl.  phil.  wochenschr.  1889  (44)  1399—1402 
einige  zusätze  giebt;  Lit.  cbl.   1889  (35)  1197  f. 

Mystiker.  92.  F.  H.  Reusch,  Die  ^schungen  in  döm  traktat 
des  Thomas  v.  Aquin  gegen  die  Griechen  (Opusculum  contra  errore« 
Graecorum  ad  Urbanum  IV).     München,  PVanz.     70  s.  4*^.     2,10  m. 

93.  Jos.  Krause,  Die  lehre  des  hl.  Bonaventura  über  die 
natur  der  körperlichen  und  geistigen  wesen  und  ihr  Verhältnis  zum 
Thomismus.     Paderborn,  Schöningh  1888.     V,  88  s.     1,40  m. 

rec.  F.  Nitzsch,  Theol.  litztg.   1889  (3)  54  f. 

Reformatoren.     94.     Dr.   Johannes   Bugenhagens   briefwechsel 

herausg.  von  0.  Vogt.   —   siehe  abt.   15,   19. 

95.  Joli.  Calvini  opera  quae  supersunt  omnia  ed.  GuiL  Baam, 
Ed.  Cunitz,  Ed.  Eeuss.  Braunschweig,  Schwetschke  u«  söhn. 
646  sp.     12  111.     (^=  Corpus  reformatorum  vol.  67.) 
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96.  K.  Hartfelder,  Philipp  Melanchthon.  —  siehe  abt.  8,  182. 
ferner  aogez.  von  L.  Geiger,  Zs.  f.  vergl.  litteraturgesch.  n.  f. 

2,  474—476;  nach  Fr.  Paulsen,  Berl.  phil.  wochenschr.  1889  (31) 
1015,  ist  es  ein  nützliches  buch,  das  auf  gründlicher  arbeit  beruht 
und  lesbar  geschrieben  ist;  G.  Kawerau,  Theol.  litbl.  1889  (42.43); 
F.  A.  Muhlenberg,  The  Lutheran  church  review  1889,  oct.;  Ev. 
kirchenztg.  1889  (32);  W.  L.,  Pädagog.  archiv  1889  (5). 

96  a.  A.  Thenn,  Anonymer  brief  eines  eingekerkerten  an 
Melanchthon.     Zs.  f.  wiss.  theol.  32  (3)  352 — 358. 

96b.  G.  Müller,  Ein  brief  Melanchthons  an  den  rat  der  Stadt 
Bautzen  (1551).     N.  archiv  f.  sächs.  gesch.   10  (1.  2)  149  f. 

97.  Johannis  Wyclif  Sennones,  now  first  edited  from  the  mss., 
with  critical  and  historical  notes  by  Joh.  Loserth.  vol.  3:  Super 
epistolas.     London,  Trübner  and  co.     LS,  533  s. 

gelobt  von  Rud.  Buddensieg,  Litztg.  1889  (52)  1889—1891; 
Theol.  litbl.  1889  (49)  456  f. 

98.  Joh.  Wiclif,  Tractatus  de  officio  regis.  now  first  edited 
from  the  Vienna  mss.  4514  and  3933  by  A.  W.  Pollard  and 
Ch.  Sayle.     London,  Trübner  1887.     XXX,  296  s. 

99.  J.  Loserth,  Wyclif  mss.  formerly  at  Prague.  Academy 
1889,  26.  oct,  270.  —  vgl.  abt.  10,  463. 

Kegesten  und  urknnden.    lOO.    Phil.  Jaff6,  Eegesta  pontificum 

Eomanorum.     ed.  S.  Loewenfeld.     Leipzig,   Veit  1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  20,  132.  —  rec.  0.  Holder-Egger, 
Litztg.  1889  (21)  786  f. 

101.  Gust.  Schmidt,  Päpstliche  Urkunden  und  reges ten  aus  den 
Jahren  1353  — 1378,  die  gebiete  der  heutigen  provinz  Sachsen  und 
deren  umlande  betrefi'end,  bearbeitet.  Halle,  Hendel.  VIH,  446  s. 
12  m.  (=  Geschichtsquellen  der  provinz  Sachsen  und  angrenzender 
gebiete,  hrsg.  von  der  historischen  kommission  der  provinz  Sachsen. 
22.  band.) 

102.  Liber  diumus  Eomanorum  pontificum  ex  unico  codice 
Vaticano  denuo  ed.  Th.  E.  ab  Sickel.  consilio  et  impensis  academiae 
litterarum  caesareae  Vindobonensis.  Wien,  Gerolds  söhn.  XCH, 
220  s.     10  m. 

eingehend  gewürdigt  von  S.  Löwen feld,  Litztg.  1889  (34) 
1235—1238;  Lit.  cbl.  1889  (34)  1150. 

103.  Th.  E.  Sickel,  Prolegomena  zum  Liber  diumus  L  mit 
einer  tafel.     Wien,  Tempsky  1888.     76  s.     1,60  tu. 

band  H  ebenda  1889.     94  s.     1,50  m. 
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104.  El  V.  Ottenthai.  ReguUe  cancellariae  apontolicAe.  die 
pApstlicheii  kanzlciregeln  von  Johannes  XXII.  bis  Nicolaas  V.  ge- 
sammelt u.  herauBg.    Innsbruck,  Wagner  1888.     III,  317  s.    9,60  m. 

105.  Gregorii  I  papae  registnim  epistolarum.  tomi  I  pars  L 
Über   1      4.     ed.  P.  Ewald.  Berlin.  Weidmann   1887. 

v|^l.  Jahresbericht  1888,  20,  79.  —  rec.  U.  Bresslau,  Liutg. 
1881*  (29)  1047—1049. 

106.  Job.  Kretzschmar,  Die  formularbücher  aus  der  kansW 
Rudolfs  von  HabsburfT.  inau^curaldissertation  von  Berlin.  Innsbruck, 
Wagner   1S8S.     33  s. 

die  dissertation  enth&lt  nur  das  erste  kapitel,  eine  untersachimg 
über  die  hss.  und  ausgaben. 

107.  Jos.  Km  1er,  IJbri  confirmationum  ad  beneBcia  ecclesiastica 
Pragensem  |>er  archidioecesim.  Hber  VIII,  IX  et  X  ab  a.  1421 
usque  ad  a.  143f>.  sumptibus  societatis  historicae  Pragensis.  Prag, 
Rivnii^.     VI,  30f)  s.     4.20  m. 

108.  Liber  fundationiH  episcopatus  Vratislaviensis.  hrsg.  von 
n.  Markgraf  und  J.  W.  Schulte,  mit  5  lith.  tafeln.  Breslao. 
Max  u.  CO.  XrV,  211  h.  10  m.  (  Codex  diplomaticus  Silesiae. 
band   14.) 

109.  B^^da  8c h roll.  Necrologium  des  ehemaligen  Benedktaacr* 
stiAes  Ossiach  in  Kirnten.  Wien.  Tempsky  in  komm.  IdS*^ 
40  s.     1^7  m. 

110.  Urkunden  der  markgrafen  %'on  Meissen  und  Undgrmflra 
von  Thüringen.  IIOO — 1195.  hrsg.  %'on  Otto  Pose,  mit  2  tafeln. 
Leipzig,  (fiesecke  u.  Devrient.  IX,  479  s.  28  m.  (  Codex 
diplomaticus  Saxoniae  regiae,   1.  hauptteil  band  2.) 

111.  1*1.  Anemnller,  rrkundenbuch  des  klosters  Paalinselle 
1.  heft  1068 — 1314.  namen»  des  Vereins  für  thüringische  gesck. 
und  altertumskunde.     Jena. 

THm.  112.  Die  geschichtschreiber  der  deutschen  vonett  ia 
deutscher  bearbeitung.  luind  19:  Die  leben sbescbreibungen  kaiser 
Ludwigs  des  frommen  von  The^n  und  vom  sog.  Aslronomna.  nach 
der  auHgabt*  der  Monumenta  (termanica  übersetzt  von  J.  von  Jas- 
mund.  neu  bearb.  von  Watten  ha  eh.  I  Leipzig.  Dvk  1HB8.  XVL 
147  s.     2  m 


113.  da^M'lbe.  lieferung  53:  Wips.  Das  leben  kaiser  Konrad  IL 
nebst  auszuc«*!!  au^  den  jalirbuchem  von  St.  (iallt-n  und  der  scbwibi- 
sehen   weltchronik.      nach    der    ausgäbe    der   Monumenta 
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fibertetzt  von  W.  Pflüger.  neu  bearbeitet  und  mit  anhingen  ver- 
sehen von  W.  Wattenbach.  Leipzig,  Dyk  1888.  XI,  100  s. 
1,60  m. 

114.  dasselbe,  Hefening  83:  Leben  des  abtes  Eigil  von  Fulda 
und  der  Äbtissin  Hathumoda  von  Oandarsheim,  nebst  der  Übertragung 
des  hl.  Liborius  und  des  hl.  Vitus.  übersetzt  von  Geo  Orandaur. 
lieipzig,  Dyk   188«.     XI,   109  «.     1,8<1  in. 

115.  Karl  Hörn,  Beiträge  zur  kritik  der  vita  Heinrici  IV 
im|»erat<)ri».     Rostock   1887. 

scharf  getadelt  von  0.  HolderEgger,  LiUtg.  1889  (36)  1313. 

116.  H.  V.  Sauerland,  Trierer  geschichtsquellen  des  11.  jhs. 
untemucht  und  hrsg.  mit  1  lichtdrucktafel.  Trier,  PaulinusdruckereL 
VUI,  21-2  s.     5  m. 

darin  Eberwins  vita  S.  Magnerici  (s.  41 — 54)  und  die  doppel- 
viu  S.  Hclenae  und  S.  Agntii  (s.  57—212).  —  rec.  6.  Buchholz, 
liutg.  1889  (46)  1683  f. 

117.  J.  Zimmermann,  Über  die  vita  S.  Willelmi.  programm 
18H9  des  realgjmnasiums  zu  Mannheim.     27  s.  4^. 

verf.  giebt  im  1.  teil  eine  biographie  Wilhelms  von  Aquitanien 
und  Hucht  im  2.  teile  als  wahrscheinlich  zu  erweisen,  dass  die  vita 
v€»n  dem  abte  Ardo  von  Aniane,  dem  Verfasser  der  vita  8.  Benedict!, 
verfasst  ist  und  zwar  vor  826. 

11>^.  Joseph  Müller,  Über  Rupert  von  Deuta  und  dessen 
vita  Hancti  HeribertL  Programm  [1888  no.  402]  des  gymnasiums 
an  apofiteln.     Köln  1888.     31  s.  4^ 

%'erf.  giebt  einen  lebensabriss  des  Deutzer  abtes  und  dann  eine 
kritiiichr  Inhaltsangabe  seiner  nach  dem  mönche  Lantbert  redigierten 
vita:  am  schluKse  abdruck  des  Heribertsleiches  aus  den  Cambridger 
Itederu. 

119.  SigebotOH  Vita  Paulinae.  ein  beitrag  zur  ältesten  ge- 
schichte  de^  Schwarzburgischen  landes  und  furstenhauses.  mit  unter- 
stut2eung  der  l>eiden  fürstlich  Schwarzburgischen  Staatsregierungen 
zum  1.  male  hrsg.  und  erläutert  von  Paul  Mitzschke.  Gotha, 
F.  A.  Perthe«.  XIV,  322  s.  7  m.  (  Thüringisch-sächsische  ge- 
schichtfibibliothek,   bd.  1.) 

die  lange  verloren  geglaubte  und  jetzt  in  einer  Weimarer  hs. 
wieder^fundene  vifa  der  stifterin  des  klosters  Paulinzelle,  mit  kriti- 
schen und  sachlichen  anmerkungen  und  ausfähriicber  besprechung 
und  Würdigung.  —   rec.  Theol.  litbl.   1889  (44)  412  f. 

12f>.  Alfr.  Holder,  In%*entio  sanctae  crucis:  actorum  Cyriaci 
|ian»  I.  latine  et  graece,  ymnus  antiquus  de  sancta  cruce,  testimonia 
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inventa«*  nanctae  cnicis  conlegit  et  digeuit.     Lipsiae,  Teabner.    XU, 
56  ».    2,80  m. 

siehe  abt.  10,  63a.  —  ferner  an^z.  von  M.  Ilanilios, 
Wochenschr.  f.  klaiui.  phil.   1889  (51)  1402  f. 

Viril.  121.  Hugo  Hayn,  Bibliotheca  erotica  et  curioaa  Moha- 
cenflis.  Verzeichnis  tranzös.,  italien.,  H|>an.,  engl.,  holUod.  and  nen* 
lateinJHcher  erotica  und  curiosa,  von  welchen  keine  deutachen  uber- 
M^tzungoti  bekannt  sind.  zuMimmengeatellt  auf  der  königl.  hof-  and 
Btaatubibliothek  zu  München  und  mit  bibliogr.  anmerkangen  and 
marktpreinen  versehen.      Berlin,   Harrwitz.     IV,   86  «.     4  m. 

siehe  abt.  21,   45. 

122.  Conrad i  Hirsaugiensis  Dialogus  8U{N*r  auctores  sive  Di- 
dascalon.  eine  litteraturgeMchichte  aus  dem  12.  jh.  erstmab  hn^. 
von  (f.   Schepss.     Wnrzburg,  Stuber.     84  s.      1,60  m. 

der  dialog,  von  Konrad  (etwa  1070—1150)  dem  Vorsteher  der 
klosterschule  zu  Hirschau  verfasst,  jetzt  zum  ersten  male  aiu  einer 
Würzburger  pergamenths.  des  12.  jhs.  ediert  und  zwar  mit  kri* 
tischem  apparat  und  quellennachweisen ,  giebt  eine  encjclopldiaclie 
lehre  der  litterarischen  grundbegriflfe  und  der  dichtkanst  and  so- 
dann Schuleinleitungen  zur  lektüre  alter  •chriAateller.  —  gerüluDi 
von  Ernst  Voigt,  Uutg.   1889  ^41)  1450  f. 

Humanisten. 

123.  Marc  Monnier,  Litteraturgeschichte  der  renaisaance  too 
Dante  bis  Luther,  deutsche  autorisierte  ausgäbe.  Nördlingen,  Beck  1 8881. 

ygh  oben  15,  2.  —  rec.  L.  Geiger,  Za.f.  vergleichende  litte- 
ratarg<»sch.  n.  f.  2,    142. 

124.  C*asimir  v.  Morawski,  Beiträge  zur  geachicbte  dea 
humatiisnius  in  Polen.     Wien,  Tempsky.     26  s.     0,5  m. 

1)  Johann  Svlviiu  Siculus.  2)  Melanchthon  wurde  1530  and 
1533  umsonst  nach  Polen  berufen.  —  rec.  I^  Geiger,  Litatg.  1889 
(48)   175<>. 

125.  Ad.  (rasparv.   Die  italienische  litteratar  der  renaissence 
zeit.     B«*rlin.  Oppenheim'  1888.     IV,   704  s.     12  m.     <       Oeeckiekl« 
der  italienischen  litteratur.  2.  band.) 

lob4*nd  rec.  Ad.  Tubler,  Utztg.  1889  i40)  1462—1464:  Ul 
cbl.   \><H\l  r24>  S27. 

12*».  K.  v.  HfMnhardstÖttner.  Zur  geschichte  dea  Jeaaiten» 
dranias  in  München.     Jahrb.   t.  Münchener  geach.  3.  53 — 176. 

R,    gi«*bt    4*in    Verzeichnis    der   Münchener  Jeaaitendnunen 
1595—1772    nach   ihrem   hal.   diarium   und   cbaraktenaiert 
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der    lahlreichen    gedmckten    und    angedruckten    «töcke,    nameiitlicb 
den  SamfOD  des  Andr.  Fabricias     1568)   und  den  Cenodoxns  Bider> 

1609. 


iwriacfe.  128.  [A.  Te  ich  mann,]  Amerbachiarum  epMolaa 
mvtnae  Bononia  et  Basüea  datae.  [fest^rbrift  der  nniverntftt  Basel 
rar  8.  «JÜLularfeier  der  oniverntAt  Balo^na.]  Basel,  Scbnltae  1888. 
VI,  54  ».   4*.     1,W  m. 

28  briefe,  gewecbselt  swiscben  Bonifiicios  Amerbacb  in  Basel 
und  fieinem  Sobne  BasUius  in  Bologna  ans  den  jabren  1555  und  56; 
im  anbangr  ein  inbaltreicber  index  biograpbicns  et  onomasticns.  — 
rec.   U  Geiger,    Z».  f.   vergl.  Utteratorgescb.     n.   f.     2,  457 — 459. 

ItHtfttll«  129.  Alb.  Bücbi,  Albrecbt  Ton  Bonstetten  (dekan 
des  klofiters  Einsiedeln,  etwa  1445 — 1509).  ein  beitrag  xur  ge> 
•cbicbte  d^  btunanismos  in  der  Scbweiz.  Franenfeld,  Huber.  129  s. 
2  m.      I  inanguraldiss.   von  Müncben.] 

rec,  I^  Geiger,  Zs.  f.  vergl.  littcratnrgescb.  n.  f.  2,  459; 
Utxtg.  1S89  ^31)  1123  f. 

Mtk.  130.  Bemb.  Hartmann,  Konrad  Celtis  in  Nürnberg. 
ein  bcitrag  zur  gescbicbte  des  bumanismos  in  Nürnberg.  Nürnberg, 
J.  L.  Scbrag.     68  s.     2  m. 

rec.    I^    Geiger,    Zs.   f.    vergl.    litteraturgescb.     n.  f.     2,   460. 

r^fUiCiS.  131.  Falk,  Zur  CocblAusbiograpbie  und  bibliograpbie. 
Der  Katbolik  1889  (1)  314—322.   —  vgl.   15,  23. 

(Yktn.  132.  Andreae  Cricii  carmina  edidit,  praefatione  in- 
struxit  adnotationibus  illustravit  Casimirus  Morawski.  Rrakau  1888. 
LXIII.   :Mr2  ». 

dif*  erste  gesamtausgabe  dieses  Polen  (1482 — 1537).  lobend 
rec.  L.  Geiger,  Uutg.  1889  (48)  1749  f.,  C.  Dembitier. 
Wochenscbr.  f.  klass.  pbiL  1889  (5)  126—128. 

Mkfff.  133.  K.  Morneweg,  Job.  v.  Dalberg.  Heidelberg, 
Winter    1SH7. 

vgl.  jabresbericbt  1887,  20,  212;  1888.  20,  172.  —  rec  mit 
einzelnen  Ausstellungen  K.  Hartfelder,  Hist.  ss.  62,  321  f.; 
L.  (reiger.  Zs.  f.  vergl.  litteraturgescb.  n.  f.  2,  461  i.,  tritt  in 
•einer  rec.  för  die  alte  form  des  namens  Dalbnrg  ein. 

Nnp^lilft.  134.  Nagel,  Die  cbdre  aus  dem  Pbilarginu  von 
Petru»*  I)iisy{>odius  (1565).  MonatsbeAe  för  musikgescb.  1889  (7) 
KU«— 112. 

IMfikfrgtr.     135.     Herm.  Wedewer,   Jobannes   Dietenberger. 
siebe  abt.   15,  24. 
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Kyb«  \'M.  Max  Herrmann,  AJbrecht  von  Kjb.  ein  bild  aot 
der  zeit  der  deutschen  frührenaiBMiice.  inau^raldisaertatlon  von 
Berlin.     31   a. 

erster  teil  einer  aorgikltig  geschriebenen  biofpraphie  über  Albrechta 
Jugendzeit  und  über  seinen  bruder  Ludwig  von  Eyb. 

137.  Max  Herr  mann.  FAn  brief  an  Albrecht  von  Kjb.  Ger- 
mania 33  (4)  491*— ftO«. 

lateinisch,  eines  gewissen  Andreas  Banarus.  aus  dem  Angsbnrger 
qujutcodex  220. 

firil^k.      13H.     A.  Czerny,  Der  humanist  Joseph  Grunpeck. 
vgl.  jahresbi^rirht  1889,   20,    176:  rec.  l^  Geiger.   Zs.  f.  vergL 
litteraturgesch.     n.  f.     2,  467. 

IfBBHÜl.  139.  Alb.  Schneider,  der  Zürcher  canonkui  und 
cantor  magister  Felix  Hemmerli  an  der  uni%'ersitlt  Bologna  1408 
—  1412  und  1423—1424.  Zürich,  Schnlthess  1888.  42  s.  mit 
einer  lichtdnicktafel.     T)  m. 

IlttH.     140.     C.  Werkshagen,   Luther  und  Hütten, 
siehe  abt«   15,   84. 

lilig«  141.  M.  Wehr  mann,  Beiträge  zur  pommerschen  tittera- 
targes<-hichte.  II.  David  König  (lat.  dramatiker  16.  jhs.).  MonauU. 
f.  pomm.  gesch.    1889  (5)  73—77. 

Ulgent^.  142.  F.  W.  K.  Roth,  Zur  bibliographie  des 
Henricuü  Hembuche  de  Hassia  dictus  de  I.iangenstein.  lietptig» 
Harrassowitz  1888.     II,  43  und  IV,  22  s.     3  m. 

angez.  von  Oscar  Meyer,  Litztg.   1889  (14)  r>01   f. 

lithriB.    143.    Georg  Krler,  Dietrich  von  Nieheim  ^Theoder« 
de  NyemL     sein  leben  und  s<Mne  Schriften.     I^ipzig,  Dürr  1887. 

vgl.  Jahresbericht   1887,    2(»,    221.    —   ausiiihrlich   angez. 
0.  Meinardus.   Litztg.    1889  (14)  512— 514. 

144.  G.  Krler.  Der  liber  canrellariae  apostolicae  and  der 
BtiluN  (lalatii  abbreviatuü  Dietrichs  von  Nieheim.     I^eipzig,  Veit  188Sw 

vgl.  Jahresbericht  1 88S.  20,  181.  -  anerkennend  rec.  H.  Bressla«, 
Utztg.   1889    24»  879  f. 

Stgirtll.  145.  H.  Schnorr  von  Carolsfeld,  Nogaroliana.  Za. 
f.   vergl.    litteraturgesch.    u.    renaiKiUince-litt.    1889,   36.*>      36H. 

NffillfUI.  146.  K.  Hartt'elder,  Kine  deutsche  ubersetsnag 
Ton  rirrro«!  Tato  «u*.  dvr  buniani»tenz4Mt.     Germania  .33,  27-   31. 

die  in  der  !ItMd«*lb4*r^t*r  univtrsitAtsbibliothek  hand^chriAlich  be> 
findliche  ubenM'tKun;:  rührt  wol  von  (tottfried  von  Odemheim  her, 
jedenfalls  nicht   %un  Wimpheling. 
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rirtC«l«HL  147.  Ed.  Schubert  n.  Karl  Sudhoff,  Panicelfwi- 
forBchung«n.  2.  heft:  handschriftliche  documente  zur  lebena^eachichte 
Theophraats  von  Hohenheim.  mit  3  tafeln  in  lichtdruck.  Frankfurt 
(Main),  Reitz  u.  Köhler.     VI,   181   s.     8  m. 

eingehende  inhaltaangabe  von  Puschmann,  Litztg.  1889  (49) 
1792—1794.     einige  ausstellungen  giebt  Ose.  Meyer,  Latatg.  1889 

(14)  rx)2. 

PdrbidL    148.    A.  Czerny,  Aua  dem  briefwechael  des  grossen 
astronomen  Georg  von  Peurbach.     Wien,  Tempsky  1888.     24  s. 

zwei  briefe  von  ihm  und  sieben  des  Johannes  Bohemus  an  ihn« 
—  reo.  I^  Geiger,  Zs.  f.  vergl.  litteraturgesch.     n.  f.     2,  477. 

Um.     149.     J.  Bolte,  Adam  Ram.     Allg.  d.  biogr.  27,  19.3. 

iMMli     150.     Uhlirz,  Ramuoll     ebd.  27,  222—225. 

laMMk    151.    v.  Schulte,  Adalbert  Ranconis.    ebd.  27,  226  f. 

lutai.    152.    Handelmann,  Heinr.  Rantiau.    ebd.  27,  278  f. 

latlUer.     153.     D.  Jacoby,  Georg  Rataller,     ebd.  27,  278  f. 

lepHNltilll.  154.  H.  Petz,  Urkundliche  nachrichten  über 
den  littcrarischen  nachlass  Regiomontans  und  B.Walters  1478 — 1522. 
Min.  des  ver.  f.  gesch.  d.  Stadt  Nürnberg  1888,  257—264. 

Ififffistfil.  155.  Ed.  Jacobs,  Wilh.  u.  Job.  von  ReifFenstein. 
Allg.  d.  biogr.  27,  691,3. 

Inddll.  156.  H.  Holstein,  Johann  Reuchlins  komddien. 
Hallt-,  Waisonhaus  1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888  no.  20,  200.  —  H.  Draheim  nennt 
Wochenschr.  f.  klass.  phil.  1889  (11)  296—298  die  ausgäbe  eine 
mustfrhaft«*  und  fugt  eine  Übertragung  der  alten  chormelodie  des 
komponisten  Megel  in  moderne  noten  bei;  gelobt  %'on  L.  Geiger, 
Zs.  f.  v(*rg].  litteraturgesch.  n.  f.,  2,  221—223;  K.  Hartfelder, 
Berl.  phil.  Wochenschrift  1889  (33)  1055—1058;  Lit  cbl.  1889 
(3)   9(1 

157.    I.  Geiger,  Job.  Reuchlin.   Allg.  d.  biogr.  28,  785—799. 

IhMMT.    15H.    Eisenhart,  Nie.  Reussner.    ebd.  28,  299—303. 

tkfttllL  159.  K.  Hartfelder,  Beatus  Rhenanus.  ebd.  28, 
3H3-:J^6. 

IMiWL     1<»<».     E.  Martin,  Theodor  Rhodius.     ebd.  28,  392  f. 

iKbttiuu     161.     J.  Bolte,  Andreas  Rochotius.     ebd.  28,  727. 

Uk.     162.     F.  Uhlhorn,  Johannes  Rode.     ebd.  29,  5  f. 

Mefttd.     163.     Wegele,  Werner  Rolennck.     ebd.  29,  72  f. 

23* 
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liMMM.     lt>4.     .1.  Bolte.   Jacob   Roaefeldt.     ebd.  29,  187  C 

iMh.     165.     Krause,  Heinrich  Rosla.     ebd.  29,  239. 

Mahai.  166.  Wegele,  Seh.  v.  Rotenhan.  ebd.  29,  299 
bis  301. 

llkfMW.  167.  Th.  Pyl,  Heinrich  Kubenow.  ebd.  29,  417 
bis  423. 

TflitflL  16H.  i\  Schmidt,  Michael  Schüts  genannt  Toxitc«. 
Strassbur^^  Bull  18H8. 

vgl.  Jahresbericht  1H88,  20,  201.  -  sehr  gelobt  von  L.  Geiger, 
Zs.  f.  vergl.  litteratnrgesi'h.  n.  f.  2,  47^^  und  von  G.  Ellinger, 
Hist.  zs.  62,  :V22  ff. 

TrUibflY*  1^'*^*  *^^^*  Huemer,  Das  Registnim  maltomoi 
anctorum.      Wien,  Temjisky   1888. 

vgl.  jahnnboncht  IHHS,  20,  UAl  ~  einige  b<>nchtigiiiigca 
giebt   11.    Petschenig,    ß4*rl.    phil.    wochenschr.    1889   (li   28 — 30. 

Inim.  17<».  W.  Btcker  u.  C.  Krafft,  Zacbarias  Urniii» 
briefc  an  Crato  von  Crafftheim  und  ein  brief  an  Ilenr.  Stephaniia. 
Theol.  arl>eiten  a.  d.  rheiu.  wiss.   predigerverein  8 — 9,   79 — 123. 

Wiapfelilf.  171.  H.  Holstein,  Kin  Wimpfeling- codex.  Z«.  f. 
vergl.  litteraturgesch.     n.  t*.     2,  212— 21  f). 

über  eino  hs.  der  bibliothek  zu  Upsala,  welche  grötstentcÄb 
von  Wimpfeling  selbst  geschrieben  ist. 

Kerckboft 
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1.     Crrundriss  der  germanischen    philologie   hrsg.   von  HermaMi 
Paul.     Strasuburg.  Trübner  1*<89  f.    -    vgl   abl.  W,   123. 

da^  gruHsc  werk  soll  nach  der  der  1.  lieferung  beigegebcoes 
ankundiguiig  in  ähnlicher  weis4*  alle  zweige  der  germanische 
philologi«*  umfassen  wie  der  aus  demselben  %'erlag  hervorgebeode 
grundriss  Gröbers  di«*  der  romanischen,  um  dem  studierenden  eines 
gesamt  überblick  in  knap|»er  »systematischer  darstellung  zu  btelea. 
es  epHrhcMnt  in  .'»  bis  ti  lit*fi*ningen  zu  4  m.  und  besteht  aus  folgen- 
den abiirhnitten:  I.  IWgriff  und  umfang.  IL  (reschichte  der  gcrai. 
philologie*.  HI  Mt*th«Hlt*nlehre  .von  H.  PaulV  IV.  Schriftkande  «H 
Siever»,  W.  Arndt  .  V.  Sprachgeschichte  •  Sievers,  F.  Kluge,  A.  X^ 
reen,  O.  lWliA;:hfl.  .1.  W  Winkel.  Th.  Siebs,  Ph.  Wegener,  A. 
dell.  F.  Kauffmann.  J.  Wright'.  VI.  Mythologie  -H  Mogk  .  VIL 
heldensage  .H.  Synions).     VIII.   Lttteraturgetchichte  (Sievetrs,  Me^k« 
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H.  Schuck,  R  Kögel,  F.  Vogt,  H.  Jellinghmai,  J.  te  Winkel,  Sieht, 
Kluge,  A.  Brand],  Lundell,  J.  Meier).  IX.  Metrik  (Sievers,  Paul, 
J.  Schipper,  K.  Luick).  X.  Kunst  (A.  Scholti,  R  v.  Liliencron). 
XL  Wirtschaft  CK.  Th.  v.  Inama-StemeggV  XIL  Recht  (K.  t. 
Amira).  XIII.  Kriegswesen  (A.  Scholu).  XIV.  Sitte  (F.  Kilnnd, 
A.  Schulu,  El  Mogk). 

2.  H.  Paul,  Geschichte  der  germanischen  philologie.  gnind- 
riss  der  german.  philoL     Strassburg,  Trübner.     1,  9 — 151. 

nach  angäbe  der  allgem«  ütterator  und  kuner  einleitung  be- 
ginnt die  darstellung  mit  den  ersten  anregungen  zu  'grammatischem 
nachdenken  über  die  eigne  spräche*  und  der  ersten  liebhaberei  im 
sammeln  litterariitcher  produkte  im  mittelalter,  betrachtet  dann  (2.) 
seit  der  reftbrmation  zwei  richtungen  als  Vorbereitungen  fär  die  germ. 
Wissenschaft,  eine  gelehrt-antiquarische  und  eine  praktische,  auf  den 
derzeitigen  zustand  der  spräche  und  litteratur  gerichtete,  es  folgen 
darauf  die  teile:  3.  Franz  Junius  bis  Gottsched.  4.  Gottsched  bis 
gegen  ende  des  18.  jhs.  5.  das  Zeitalter  der  romantik.  6.  die  ge- 
staltung  der  germ.  philologie  zu  einer  festgegründeten  Wissenschaft« 
7.  die  neuzeit.  stets  finden  ausser  den  deutschen  die  niederlän- 
dischen, englischen,  skandinavischen  arbeiten  berücksichtigung.  die 
letzte  i7.)  abteilung  enthält  eine  Übersicht  über  die  titigkeit  auf 
allen  gebieten  der  germanischen  philologie.  —  vgl.  abt.  3,  123. 

Biographie. 

Imm«  3.  Konr.  Maurer,  J6n  Ämason.  Zs.  f  d.  phil.  21, 
470-472. 

Iljiich.  4.  K.  V.  Bahder,  Nekrolog.  Zs.  f.  d.  phil.  21, 
46*>~-469. 

iriebt  eine  kurze  lebensgeschichte  Bartschs  und  bespricht  sein 
wisseniichaftliches  wirken,  seine  akademische  lehrtJLtigkeit  und  sein 
verhalten  in  der  |M>lemik« 

leMCkf.     8.  no.  9. 

leifff.  5.  Briefe  an  Th.  Benfey  von  A.  Schiefner,  A.  Kuhn, 
J.  Barth^lemvSaint  Hilaire,  W.  Scherer,  A.  F.  Pott.  Beitr.  z.  künde 
d.  idff.  ipr.   i4,  334)— 339. 

frigrr.  6.  E.  Martin,  Nekrolog  auf  Job.  Crüger.  Jahrb.  f. 
gesch.  KlsaM- Lothringen.     5. 

PuimildU  7.  Nekrolog.  KorrespondenzbL  d.  ver.  für  sieben- 
bürgische  landeskunde  12  (6)  64. 

J.  M.  Firmenisch  hat  'Oermaniens  Vdlkerstimmen  in  liedem* 
hrsg.,  eine  25 jährige  arbeit. 
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(IruUi*  S.  H.  Steiifrel,  Private  und  amtliche  besiehongcn 
der  hrüdiT  Grimm  zu  Hessen.  2  bde.  I,  VIII,  420.  II,  441  t. 
f>,40  u.  0  m. 

angex.  von  F.  Techroer,  Intern,  z».  f.  sprachwisnenach.  IV,  310. 

\l.  Briefe  der  brüder  Jakob  und  Wilhelm  Grimm  an  Geor^ 
Friedrich  ßenecke  aus  den  jähren  1H08 — 1829  mit  anmerkang«a 
hr«g.  von  Wilh.  Müller.  Göttingen,  Vand<»nhoeck  u.  RnprechL 
XII,    ISS  s.     4  m. 

die  Sammlung  enthAlt  70  briefe  von  Jakob  aus  der  seit  %*• 
1.  Jan.  180S  bis  0.  dec.  1829  (s.  3-169)  und  7  von  Wilhelm  n 
12.  Jan.  ISll  bis  29.  ukt.  1825  (173  187)  und  ein  namenregwter. 
—  die  briefe  geben  zwar  üb(*r  die  erlebnisse  der  brüder  keine  be- 
deutenden neuen  aufschlüsse.  auch  nur  wenige  bindeutnngen  auf 
politische  enMgnisse,  bieten  aber  wertvolles  material  fär  die 
schichte  der  deutschen  philologie  dar.  sie  liefern  beitrage 
kenntnis  der  litterarischen  tätigkeit  der  Grimms  und  des  anteils  der 
einzelnen  an  gemeinschaftlichen  oder  von  einem  hennugegebenen 
werken:  besonders  aber  zeigen  sie  den  weiten  umfang  und  den  gaa^ 
der  Studien  Jakobs  sowie  seine  art  zu  fortchen  und  zu  arbeicca. 
Benecke  unterstützte  ihn  und  Wilhelm  auf  das  wirksamste  durch 
Übersendung  gewüns<*hter  bücher  von  der  Göttinger  univemitAla- 
bibliothek,  durch  litterarische  nachforschungen  und  gedankenani- 
tau^(ch,  der  zu  enger  freundschaft  führte,  einen  hohen,  wenn  aii^ 
jetzt  z.  t.  nur  histor.  wert  haben  auch  die  mannigfaltigen  bemer- 
kun^n  über  grammatisches,  lexikalisches  u.  dgL;  *aas  ihnen*,  aagt 
Müller,  *wird  der  heutige  leser  entnehmen,  wie  viel  mühe  und  arbeit 
die  erste  grundlegiing  der  deutschen  philologie,  namentlich  der 
historischen  grammatik  erforderte*,  angez.  Berl.  phil.  wochenschr. 
189<.>.  »*.   162  (von  — f).     s.  auch  unten  no.  17. 

liiyt«     s.  no.   17. 

luMIt.  10.  K.  Bruchmann,  W.  v.  Humboldt,  [.Sammlo^ 
wiss.  vortn&ge  hrsg.  von  Virchow  und  HoltaendorfT,  n.  f.,  17.  hell]. 
Hamburg.  Richter  1886.     36  s.     0,8<»  m. 

angez.  von  Tee  hm  er.  Intern,  zs.  f.  sprachwtsneiisch.  4,  193. 
gelungene  Charakteristik  der  idealen  persönlichkeit,  auf  deren  höhe- 
ren Standpunkt  die  Sprachforscher  der  gc^nwart  immer  wieder  hie» 
gewiesen  werden  müssen. 

Ifltfl-t^llOili.       11.      Axel    Kamm,     Nekrolog    över    G 
Olof  livltZ-n  Cavallius.     Arkiv  f.  nord.  filol.  6  (3)  2»8-29U. 

s  no.  r>. 
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LittkcriU     12.     Briefwechsel  zwischen  Joseph  Freiherrn  ▼. 
bcrg  und  Johann  Caspar  Zlellweyer,  hrs^^.  von  C.  Ritter.    St  OaUan, 
Haber  u.  co.     XI,  203  s.     4  m. 

nUeiM.    s.  no.  17. 

P«tt.     s.  no.  5. 

UM.  13.  Dan.  Jacoby,  J.  6.  Radlof.  AUgem.  d.  biogr. 
27.   137—140. 

Uipf.    14.    Herrn.  Fischer,  Moriu  Kapp.    ebd.  27,  297—299. 

laik.     IT).     Vilh.  Thomsen,  Rasmas  Kristian  Rask,  übersetst 
von  C.  Appel,  Beitr.   i.  kande  der  indogerm.  spr.  14,  317—330. 
vgl  Jahresbericht  1888,  21,  27. 

BlUMr.  1<>*  El  Steinmeyer,  Rud.  v.  Raumer.  AUgem.  i. 
biopr.  27.  423—429. 

17.  Steinmeyer,  Aas  dem  nachlasse  Radolfs  v.  Raum«r« 
Anx,  f.  d.  a.  15.  227—248. 

für  die  geschichte  der  deutschen  philologie  wertvolle  briefe  an 
Räumer  von  Jakob  Grimm  (7),  Wilhelm  Grrimm  (10),  Haupt  (1), 
Schmeller  (1)  und  ein  passus  aus  einem  briefe  MüllenhofTs. 

ImwaM.  18.  M.  Löwisch,  W.  F.  H.  Reinwald.  Allgem.  d. 
biogr.  28.   104—111. 

tilh.     19.     W.  Starcker,  Joh.  Franz  Roth.     ebd.  29,  316  t 

>il     Hyac.  Holland,  Karl  Roth.     ebd.  29.  338  f. 

IMed.  21.  A.  Reifferscheid,  Heinr.  Rackert,  ebd.  29, 
769—773. 

lihi.     22.     Tb.  Pyl,  Chr.  Fr.  Rühs.     ebd.  29,  624—626. 

Merar.      23.     V.    Basch.    Wilhehn    Scherer    et    la   philologie 
allemande.    Paris  u.  Nancy,  Berger-Levrault  u.  Cie.    152  s.    3,36  m. 
«.  auch  no.  5. 

ScUyter.  24.  N.  L(inder),  C.  J.  ScUyter.  Ny  iUustrerad 
tidning  1889.     no.   1. 

25.  Nekrolog  über  Carl  Johan  Schlyter  in  Hist  tidskr.  (svensk) 
9  rli  «7—68. 

MHifUcr.     s.  no.   17. 

SttflUML  26.  Stephensen,  Magnus  (1762—1833).  Auto- 
biographia  Drs.  Magnusar  Stephensens.     (Brot.) 

Timarit  hins  islenska  b^kmenta-Alags  IX  (1888)  1.  196—268. 
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VUmmL  Ludw.  Fr&nkel,  Neuere  UhUndlitteratur.  Litbl.  1889 
(4)  125 — 134.     bespricht  folgende  werke: 

27.  U  W.  Hol  Und,  Zu  K  IDiUnds  gedlchtnis.  Leipsig, 
Hirzel  1886. 

vgl  Jahresbericht  1888,  21,  37.   —  wird  lobend  erwähnt,  ie§gli 

28.  R.  Bechstein,  Zu  Ludw.  UhUnds  gedAchtnis,  ein  *(leidar 
im  buchhandel  nicht  vertriebener)  Vortrag*. 

29.  A.  Ohorn,  I.  Uhland.     Prag  1888. 
vgl.  Jahresbericht  1888,  21,  40  —  und 

30.  L.  Salomon,  Ludwig  Uhland,  eine  biographie,  dem  deut- 
schen Volke  erxAhlt.     Stuttgart,  Levy  u.  Müller  1887. 

sind  *für  weitere  kreise  berechnet*;  einielne  unricbtigkettao 
werden  %*erbes»ert. 

31.  A.  Rümelin,  L.  Uhland.     Stuttgart,  Gundert  1887. 
vgl.  Jahresbericht  1887.  21,  32  c.  —  erhält  uneingeschränktes  lob. 

32.  Karl  Fulda,  L.  Uhland.  ein  deutscher  dichter  188a 
Aus  dem  reiche  für  das  reich,  hef^  8. 

*lässt  ähnliche  zwecke  und  anschauuugen  vermuten  wie  H.  De- 
derichs  (vgl.  Jahresbericht  18HM,  21,  35)  und  Chr.  Hönes*  (Tgl. 
Jahresbericht  188H.  21.  38)  oberflächliche  »kiixen*:  die  'flugichrift 
für  das  Volk'  Im  *sehr  flüchtig*  und  *ohne  Studium  des  vorliegeodeii 
materials*  ausgearbeitet. 

33.  Karl  Stracker  Jahn,  Zur  feier  deutscher  dichter.  Öater* 
reichis<*he  dichter:  als  der  grossvater  die  grossmutter  nahm:  UhUad. 
Programm,  Oldenburg   18><S. 

wird  lobend  angez.  indem  Fränkel  auf  die  umfassende  be- 
sprechung  von  R,  M.  Werner  (Anz.  f.  d.  a.  14,  ir>3 — 202  ~  vgl 
jahrenbericht  18S«,  21,  33  —  41)  verweiüt,  zieht  er  besonder»  solche 
Schriften  heran,  die  Werners  kritik  nicht  berührt. 

6lfibni4ir  fifrfinN.  34.  Konrad  Maurer,  Gui^brandur  Vig- 
fusson  inekrolug).     Zs.  f.  d.  phil.  22.  213-219. 

.T).  1).  K.  Dodjre.  Obituar}*  uf  <t.  V.  Modem  Language 
Notes  4  <4i. 

3f>.  J«»n  ForkeUsoii  ihinn\'ngri).  O.  V.  Arkiv  f«  nord.  filoL 
6  i2)   15f>-10:i. 


37.      F.    York    Powell.    Ifudbrand    Vigfu<iS4>n.    The   Aeadenjr 
1889  .35-  no    ST7.   131  —  132.     vgl.  «TS.   149. 

Mlllgfr.     ».  no.    12 
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Bibliographie. 

38.  Jahresbericht  über  die  erscheinungen  auf  dem  gebiete  der 
germaniflcben  philf)logie  hrsg.  von  der  Gesellschaft  for  deutsche  philo* 
logie  in  Berlin.    10.  Jahrgang  1888.    Leipzig,  Reismer.    374  s.    8  m. 

empfehlend  angex.  im  Korrespondenzblatt  des  Vereins  Ar  sieben- 
bArgische  landeskunde  12  (9)  92. 

39.  Bihliotheca  philologica  oder  vierteljährliche  systematisch 
geordnete  übersieht  der  auf  dem  gebiete  der  gesamten  philologie 
in  Deutschland  und  dem  auslande  neu  erschienenen  Schriften  und 
seitMhriftenaufsätxe.  hrsg.  von  A.  Blau.  41.  Jahrgang,  neue  folge: 
3.  Jahrgang,  die  litterarischen  erscheinungen  des  jahres  1888.  Göt- 
tingen,  Vandenhoeck  u.  Ruprecht.     388  s.     5,40  m« 

40.  R,  Klussmann,  Systematisches  verseichnis  der  abband- 
lungen,  welche  in  den  schulschriften  sämtlicher  an  dem  programm- 
tausche teilnehmenden  lehranstalten  vom  jähre  1876 — 1885  erschienen 
sind,  nebst  2  regist em.     Leipzig,  Teubner.     VIII,  315  s.     6  m. 

41.  K.  Zangemeister,  Zur  geschichte  der  grossen  Heidel- 
berger sogen.  Manessischen  liederhandschrift. 

Hiebe  abt.   14,  95. 

42.  K.  Bartsch,  Aus  alten  handschriftenkatalogen.  Genn. 
33.  256.  —  vgl.  33,  384. 

43.  Jos.  G^nj  und  Gust.  C.  Knod,  Die  Stadtbibliothek  zu 
Schlettstadt,  festsi*hrift  zur  einweihung  des  neuen  bibliotheksgebäudes 
am  6.  juni  1889.  l^ipzig,  Harrassowitz.  IX,  75  u.  XIII,  109  s. 
m.  Portr.     4  in. 

44.  P.  J.  Wirhner,  Zwei  bücherverzeichnisse  des  14.  jhs.  in 
der  Admonter  stiAsbibliothek.  Chi.  f.  bibliothekswesen  1889,  bei- 
heh  4.      I^eipzig,   Harrassowitz.     37  k 

s.  auch  8,  no.  30. 

45.  H.  Hayn,  Bihliotheca  erotica  et  curiosa  Monacensis.  ver- 
zeichniü  franzÖNischer,  italienischer,  spanischer,  englischer,  hollän- 
discher und  neulateinischer  erotica  und  curiosa,  von  welchen  keine 
deutlichen  Übersetzungen  bekannt  sind,  zusammengestellt  auf  der 
k.  bof-  und  Maatsbibliothek  zu  München  und  mit  bibliograph.  an- 
merkungen  und  marktpreisen  versehen.  Berlin,  Harrwitz.  IV,  86  s. 
12".     4  m. 

die«  werk  ist  als  hilismittel  fär  deutsche  Sammler,  anti- 
quare  u.  s.  w.,  besondere  aber  für  die  besitzer  der  2.  aufläge  von 
de«  verfasMsm  *Btbliotheca  Germanorum  erotica*  bestimmt,  neben 
den    titeln    der    z.    t.    sehr    seltenen    erotica   der  Münchener   Staats- 
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bibliothek,  di«*  meisteiü)  aus  der  *Bihliotho<*a  eroticA  Krennrruuia' 
stammen,  sind  auch  dit*  derselben  fehlenden  ausgaben,  hi»tonaelM 
und  hihliographischt*  notizen  u.  dgl.  aufgenommen.  ein  antAkr- 
lichf's  namenregister  erleichtert  den  gebrauch. 

4<).  Th(*sauniK  librorum  Philippi  Pfint^r.  Monaremiis.  Calalo> 
gu?(  bihliotliecae  selectae.  Verzeichnis  einer  aui^erleaenen  sanimlaii^ 
Bavarica,  Monncensia,  Judaira.  Howie  %'on  werken  aon  allen  wiaaen- 
M*hAfi<Mi,  woht*i  rara  und  curiona,  im  besitz  den  königl.  ba}T.  regie> 
rungüratrt)  Philifip  PtiAter  zu  München,  iirhloaHgutBbesttzer  auf  Eunia- 
bnrg.  weiland  sr.  majeütAt  den  hoch}*eligen  könig»  Ludwig  IL  vaa 
Hayeni  hofsekrftair.  mit  anmerkungen  und  regintem  hrag.  von 
Hugo  Hayn.     München,   üebelen.      VIII,  603  s.     2(>  m. 

nach  der  lohenden  anzeige  von  K  Müller.  IJtztg.  18H9  ^1)7 
enthält  di«*  bibliothek  Pfintent  über  T}OftO  werke:  der  katalog  ift 
wertvoll  dun'h  die  biographiiichen  angab^^n  über  die  verfaiker  wui 
den  genauen  nach  wein  über  den  inhalt  der  schriAen,  ihre  köafClfr- 
rittche  au.sstattung,  ihre  iNnieutung  in  der  litteratur  und  den  gni 
ihrer  neltenheit.  —  ferner  mit  anerkennung  angea.  Lit.  cbl.  1B89 
(17t  fiSH — .'>s<l:  nur  wird  hier  daran  auAgeneUf ,  dass  die  genauen 
Verzeichnungen  auch  derjenigen  abteilungen,  die  in  jeder  nennens- 
werten privat  bibliothek  ebenso  n'ichhaltig  vertreten  sind,  ohne  zweck 
den   pH'is   verteuern. 

47.  J.  Meier,  Die  deutschen  handsk'hriften  in  der  biUiotlMk 
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drucke  dentst^her  texte  auf^  den  jahn*n  I.W) — 1526,  welche  andl 
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fe^tsptelc  16,  q8. 
Erdmann,  K.    Rec.  d,  35. 
Krfurth,    P.      Lit    künde 

6.   3<*. 
Ericr,    c;.      Dietrich    von 

Nieheim  90,   143.   144. 
E  r  m  I  «  c  h .  H.    Sichiitche 

«tadtbücher  9,    48.     Ur- 

knndenbuch   14,   163. 
Erftlev.  Kr.    UnioesbreY. 

19.  (^ 
Etchbach.      Verfauimgt- 

ge«ch.  ▼.  Düsseldorf  7, 09. 
Escher,  J.    Urkunden  14. 

i<»7. 
K««enwein,  A. von.  Bach- 
einband 8.  35.     Skulptur 

K    153.     Altarschrein  8, 

154.    SchnKxwerk  8,  I$S> 

Bntnoenansgess  8,   i$7* 
E«tlander,    C   G.      Rec. 

19.   138.    197- 
Enle.  R.  OcUTtaa  16,  478. 
Kai  mg.  <,^oodlibet  10, 346. 
Ruft^ner.  A.    Rec.  7,  1 1 4. 
Ewald.     F.       Gregorit    L 

regitt.   eptst  90,  105. 


Evans.    W.    R.      Vowel- 
I      System  16.  3S9. 
I  Evers,  G.    Luther  15,  85. 

Eymael,   H.  J.     Verwtjs* 

Bloemlexing  19,35.  Hooft 

i      19,  37.     Oogentroost  19, 

i      ^^' 

|Eynathen,  Car.  v.Schwarz- 

waldsagen  10,   137. 

Faber,    R.      Agrarschutz 

16,  333. 
Fabricius.  A.    Danmarks 

historie  19.  85. 
'  Fagan,  S.     Rec.  10,  43. 
Fih,A.  Knnttgesch.  8, 9a 
Faligan,  £.    Faost  10,  46. 
Falk,  F.    CochUus  16,  33. 
(90,   131.)  rec.  16,  34. 
;  Falk,  Hj.    Etymol.  3,  i  la. 
;      Frift^jöfssaga     19,     343. 

Vexlen  ä:ö  19,  31. 
'  Falke,  von.  Kunstgewerbe 
8,  8$.   Knnstgesch.  8,  89. 
!  Fay,  F.  R.     Rec.  16,  98. 
Fehleisen,  Egm.    Rübe- 
zahl 10,  133  a. 
Feilberg,  H.  F.    Ordbog 

19,  68. 
Feist,    Stg.     Goth.   etym. 

11.  7. 

Feiton,  J.  Robert  Gros- 
seteste 16,  303. 

Fernbacher,  V.  Predigt 
14.   i6a 

Fetter,  J.    Neuspr.  nnterr. 

1«.  S47. 

Fey.  J.     Eyb  14,   177. 

Fick,  A.  M  u.  it  am  wort- 
ende 8,  86. 

Ficker,  JoL    Recht9,  13. 

Fiebigcr.E.  Ilystl4,i$8. 

Filskow,  J.  P.  Nord- 
Schleswig,    msndart    19, 

7«.  17.  9. 
Finsen,  V.    Islaadske  Fri- 
stats  Institutioner  9,   13. 

(19.   183.) 

Fischer.  A.    Rec.  90,  6a. 

Fischer,  E.    Rec.  90,  39. 

Fischer,  F.  Aelfric  16,433. 

Fischer.  Herrn.  Mhd.  14, 
8.     Rapp  91.   14. 

Fischer,  L.  H.  Leber- 
reime 17,  87. 

misinn.  XL  (lam.) 


Fischer,    R.      The   wyte 

man  16,  460.     St  Editha 

16,  $33. 
Fischer,  V.    Rec  7,  104. 
Fischer,  WiUiam.     Rec. 

7,  7a  73.  104.    8,  69. 
Fisher,  W.  R.    Essez  16, 

198. 
Fishwick,    H.     Bispham 

16,  8a. 
Flathe,  Th.    Rec.  8,  105. 
Fleischhacker,     R.     v. 

Segen  10,  1 97. 
Fletcher,  D.  Leistershire 

16,  106. 
Florin,  Cl.     Rec.  7,  in. 
Flügel,  £.    Rec.  16,  is6. 

365.  392. 
Forcellini,  A.     Lexikon 

90.   I. 
Foerstner,  C.      Sagen  d. 

Harzes  10,  1 3 1  a. 
Foertsch,  R.    Fremdwör- 

terb.  4,   la 
Fossel,  V.    Volksmedizin 

10.   179. 
Fowler,  J.T.  Rec.  16, 133. 
Frahm,  L.    Norddeutsche 

sagen  10,  113.  Stormam- 

sche  lokalsagen  10,  114. 

Tod  u.  begrSbnis  10,  ISS- 
Franck,    J.      Kunz   v.   d. 

Rosen  10,  376.  Flandrijs 

19,32.  rec.  3, 13$.  19,  33. 
Francke,C  Nhd.  schrift- 

spr.  4,  37. 
Frank,  G.  Ryedalel6,i37. 
Franke,  C  Schriftsprache 

Luthers  16,  97. 
Franke,  FeL   Nieder- Lau- 

siu  5,  33. 
Frinkel.   L.     Um   stidte 

werben    10.    245.      rec. 

81.  27-33. 

Franken.  J.  A.  E.  Rand- 
schrift 19,  4. 

Franz.  Fr.  Weihefrühling 
10.   13. 

Frauer.  Nhd.  gramm.4.46. 

Frazer,  J.  G.  Hide-mea- 
snred  laads  10,  36  a. 

Freeman,  Ph.    Exeter  16, 

«39. 
Freemann,   E.  A.      WU- 
liam  the  Conq.  16,  53. 
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Freiten,  J.     Kherccht  1»J. 

Freni.Ior  i'i,   F.     Kecht.H- 

biicher  S*.   j2,      Hecht  d. 

kaufleute  9.  4<i. 
Fre*^l.     Skythen-Sakcn  7, 

16. 
Freuilenthal.A.O.  Vnii- 

miUct  12.74.  K<llx->tu.iieT 

12.    22j. 
Frey.    A.     n  ,bii.jtjct4    IH. 

24<). 
Freybe.    A.       Let>«n     im 

recht  9.    I.     D.  -»itte   VK 

MM.      l.uthcr    15.    ih. 
Freylaj»,  ii.    Ge*.  Auf%jt/e 

H.   12.     BiMer  H.   ;. 
Freyt^K  I«.   Otfrtd  13.  23. 
Frick.U.     Dichtungen  er- 

Uuiert  «.   33.   34. 
Fr  icke.  F.  W.    I>eutfche 

«chrift  in  Dknmark  12, 50. 
Frieden%hur  ß  .W.  Ge«ch. 

7.  5H.  Munxt;e%ch.  H.  104. 
Friedliniler.  Krntt.  Uni- 

ver%i(ät%nutrikel   8.    22  2. 

rec.  8.   2i(|. 
FriedUnder.  M.    Volk«. 

licder    l'l.   2  Im. 
Friedrich.    Anim^l.  diti% 

F^imniel.    I'h.      Cfoldnet 

▼liefts  8.   19b. 
Friichhier.    II.     Tod   u. 

b«i;ribni%  10.   15  s. 
F'rtttche.  K.  Rochetchro- 

nik  14.  lOS-  (7.  <(2.) 
F'ritcoer.J.  Ordbo|(12. 1. 
Fry.    K.     KmI   aod   We«t 

Ham   18.  7<>. 
Fulda.  K.    UhUnd  21.  32. 
Fuldi.     U        Ifelmbrvcht 

U.  «7- 
F'ullevldve.    J.       Oiford 

W.   137 
F'unk.     R«c.   15.  24. 

F'uok'Rrentano.  Philip 
the  fair    18.   37. 

F'oroi^  all.  F.  J.  Manninf 
de  RninDC  18.  «^i.  Virgin 
crant«  18.  233.  kf'c  18, 
2<H».  (haucer  18.  4X2. 
484.  A.  4*harrctter  18. 
535.    (^i3!e  e«»«nce  18. 

$3» 


Gabel«rnt/,  «i.  v.  J.  Stoff 
u.  form  3,  5M.  rec.  3, 
34.    30. 

<f  aedert/.K.  Th.  l'heater- 
ruHtinde  15.  ifMi.  AUen|>- 
liiche  bühne  15. 164.  (18. 

2t  H).) 

<  t  .1  i  d  o  / ,  II.  Ktymolof^ie 
•i.  )i.  Le  ju^ement  de 
"^alomon  10,  36.  Melu* 
%ine  10,  1)8.  L'enfaot 
•)ui  parle  etc.  10.  1)8. 
Le^  rite«  de  la  construc- 
!i»n  10.  158.  La  frater- 
nt<»ation  10.  15S.  I/ety- 
tnologie  |>opulairc  10, 1 58. 
La  ra|;e  et  St.  Hubert 
10.  18«).  rec.  3,  71.  4. 
21.  7.  13.  10.  c)8.  152. 
17  s.    i8i». 

(lairdner.  J.     Henry  VII 

18.     b»K 

<rall^e.li.  Heil.  Kumemas 
10,  83.  Tyden  de»  jmret 
1».   2(1. 

Oaltchmt,  M.    Danmark 

12.   IS3. 
trannerun,  E.     L'lrlande 

18.   32. 
<raOf .    H.     Xfr^iitn  4.    3<». 
Gardiner.    S.    R.      Engl. 

hi»tofy   18.  28. 
Gardner,  S.   Rec.  18.  372. 
Garner.      S.        <r«nindial 

con«tr.  4.   31. 
Garnett.    J.    11.      Anglo- 

Saion    poenu    18.    422. 

rec.   18,   2b6.    384.    407. 

477.   4«0. 
<ia«pary.  A.    Italienitcli« 

renait«ancc  ^1.   125. 

Cratter.      <voC.    intcr.    11. 

13- 
«febhardt.  B.    Rec.  15.  2. 

<reering.  Fr.    Basel  8,  62. 

Geete.  R.  Ordklyfverier 
12.   ii». 

Geiger.  Ludw.  Kinder« 
lied  10.  241.  ReechliB 
20.  IJ7.  rec.  7.  90.  20, 
«)6.  123.  124.  128 -.311. 
132.   133.   138.   148.  IS6. 

168. 
(iei)er.        EU      Vadttena* 
manoKripc  \%  271. 


Gelb  h  an«.  Fretdaak  14^ 
112. 

G^ny.  J.  SUdtbtbliocbek 
XU  Schleiutadt  21.  43. 

George«.  K«  E.  I^aikon 
20,  2.     rec.  SO.  6. 

<rerber.  Ad.  TrvtkM 
man   lO,   154. 

Trering,  H.  Hr6ainatlr 
halti  12.  231.  Laar«m- 
berg  17.  8«i.    rec.  19.  22a. 

Cfe«entu«.  F.  W.  EagL 
gramnu   18,  57*1. 

Ge««ler.  A.  Nhd.  ich  rill* 
«pr.  4.  18.  (5.  1*1.)  Baael 
in  d.  lit.  8,   14.   15.  7. 

Tif  röre  r.  Reich  ulidte9,$<i 

Ghcyn.  van  den.  Ongiae 
de«  Arya«  7.   14. 

Gtercke.O.  R«cbt«ffe«ck. 

9.  2.    Stadtrecbte  9.  $3. 
Gieiebrecht,       W.      v. 

Kaiteriett  7.  62. 
Gielmann.  Ti.     <tr«lbock 

10.  43*. 
Gtldemeiftter.     H.       Dl 

volkUebea  8.  6. 
Gillhoff.   J.     Nd.    17.  t. 
Giorgettt.A.  Rec.i5.l4. 
Gitt^,  Aug.   Ti«rr«tee  lOL 

2SO. 
Glaier.    K.      AltBordttck 

19,  2«>8. 
Giaiton,  E.   Obtervaboai 

7.  53.    Droit  de  Mcc«t- 
tioa  9,  4. 

Gloel.  H.     seil  i.  $ik 
Glöde.  O.  0«ict  «.  SftraMbw 

14.  28.     rec.   li.  3<k 
Goebel.  F.    RäbwUl  10. 

123. 
Goebel,  JuL    Pa«U  ptte* 

cipien    3.    $6.      lapvr^ 

verbt  18.  3^4. 
Goedeke.   K.     Grwidri« 

8,  I. 

Godt,C.  Sckle«wi(  7.  K 
Göhl.  II.  WollrMil4%4. 
Goeblert.  Vinc.   Sei 

«.  237. 
Goldftchmidt.  \^), 

Juden  16.  suih. 
Goldtchmilt.   K.      Alb 

gernk  elem.  im  SpA&.  lH 

3.     rec.  S.  iJt. 


Aatorenregiitar. 
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Golther,  W.  Tristan  10. 
41.  Studien  10,  99.  Hcl- 
dsfUHife  10,  Kio.  Wie- 
Undtage  10,  101.  Lied 
Tom  hörnen  Sejrfried  10, 
2 1 6.  Nordische  Volks- 
lieder von  Sigurd  10,  247. 
Norv.      sprachbeweipuig 

18.  4<>.  Myth.  IS.  171. 
Gotfr.  ▼.  Strassb.  14,  27. 
rcc.  6,  18.  19.  157.  171. 
2(>i.   14,   19.   16.  47t. 

Gombert.  A.  Nhd.  wort- 
formen 4.  4.  (1,  3.)  rec. 

1.   I. 

Gomme,  G.  L.  Gentlemans 
Maf^axine  16,  160.  Law 
1«.  231. 

G opfert.  Ortsnamen  9.  1$. 

Gorra.E.  Storia  Troiana 
10.  38. 

Görre«,  Franx.  Rec.  8, 
1 15.   1 19. 

Görski.  Konst.  Löwen- 
anteil  10.   153. 

Gosse.  E.  Engl. lit.  16, 396. 

Goette.  R.     Tyr  10.  ISS- 

Gottlob.  A.     Rec.  6.  2c>. 

Gottschick,    J.      Luther 

16,  94- 
Goeti.  G.    Corpus  glossa- 

riomm  90,  6. 
Goetze.   Edm.     Goedekes 

gnindriss  6,    i. 
Gough.  IL    Edward  L  16, 

Grabinski,     L.       Sagen, 

aberglaube  10.   120. 
Grade.  P.    Negerenglisch 

1«.  329. 
Graf,  Art.   Monte  di  Pilato 

10,  91. 

Grandaur,  G.  Chronik 
Hermanns  v.  Relcheaan 
90.  68.  Leben  des  Eigil 
▼.  Fulda  7,  s8.  90.  114. 

Grandjean.  J.  M.  Con- 
toanantisme  8,   134« 

G  r  a  n  f e  1 1 ,   G.     V'apenbok 

19.  9S. 

G  ränge.  E.  Lincolaahire 
16.   169. 

G  r  a  n  1 Q  n  d.  Gestaf  L  I9,a7S. 
Granx.    Em.     Th.       Troj. 
krieg   14,  42. 


Graeser.  Jugendbiblio- 
thek  10.   146. 

Grasserie.  Raoul  de  la. 
Etudes  de  gramm.  8,  41. 
Classification  8,  S7* 

Green.  J.  R.  Engt  ge- 
schichte  7,  37. 

Green.  Mri,  J.  R.  Hen- 
ry IL    16.  5S. 

Greif.  W.  Rec.  10,  37. 
38.  16.  465. 

Grein,  Ch.  W.  M.  Ags. 
poesie  16.  400.  Ags. 
prosa  16.  401. 

Greinx,  R.  H.  TiroL  Volks- 
lieder 10,  213.  Tiroler 
Schnadahüpfeln  10,  214. 

Grey.  W.  E.    Rec.  16,  58. 

G  r  e  n  s  e  r ,  Alfr.  Zunftinsig- 
nien  8,  227. 

Grienberger,  Ph.  v.  Jor- 
danet  90,  79. 

Grillenberger  ,C>ttaRec. 

B.   179. 

Grimm,  J.  u.  W.  Wörter- 
buch 1,  1. 

Grimm,  Jac,  D.  gram.  18,  i . 

Grimm,  Wilh.  Heldennge 

10,  44. 

Grimme.    Fr.       Herr    u. 

meister  14.  98. 
Groeneveld,  Hind.    Gri- 

seldisaage  10,  $4- 
Groote,    Fr.   de.      Island 

19,   158. 
Gross.  Engt  Jewi  16,  aoi. 
Grube,  K.  TeCtellitteratur 

16,   101. 
Graber,  H.  Ipods  16, 4S9. 
Gummere,    F.   B.     Wld- 

sith  16,  42s.  rec.  16, 37$. 
Gr&nberg,  P.     Biblische 

redensarten  10,  267. 
Grundt,  Fr.  Luther  16,  SS- 
Grundtvig,    Sv.      Folke- 

viser  19.  234« 
Grüner,  v.     Rec  7.  72. 
Gruppe,  O.     Rec.  10,  3. 

6.  9.  14.   ISO. 
Gädemann,  II.    Juden  6, 

21.  8,  18s. 
Guftmundsson.  V.  Privat- 

bottgen  19,   140. 
Gumppenberg,      C      v. 

Beuemtheeter  10,  259. 


Gundermann,  G.   Corpus 

glossariorum  90.  6. 
Gundlach,   W.      Carmen 

de  hello  Saxonico  90.  31. 
Günther.  E.    Engt  leben 

16,   193.  461. 
Günther.  F.    Harx  7.  83. 

Ambergau  7,  84. 
Günther,  G.    Wortaccent 

16,  381. 
Gurlitt.     Tumierwesen  8, 

81.  82.     rec.  8,   103. 
Gussmann,  W.    Rec  16. 

4.  24. 
Gustafsson,F.Rec90,2a 
Gustafsson,  G.  A.   Gdng- 

grift  19,   131. 
G  ut  e  r  so  h  n ,  J.  NeusprachL 

unterr.  16,  S4^- 
Gutsche,  Ose.     Deutsche 

geschichte  7,  46. 
Gut  zeit.   W.  v.     Sprache 

Livlands  6,  41. 

Haas,  E.     Rec.  7,  71. 
Haas,  WUh.  BibUogr.  7,  s. 
H  a  a  s  e ,    K.      Sprachwiss. 

8,  42.     Nib.  14,  Si- 
Haase.lCEd.  VolkstümL 

10,  119. 
Haase,  Th.  Luther  16.  77. 
H&berlin.      Rec.  10.    13. 
H abrieb,  Leonh.   Stamm- 

bewusstsein  6,  20. 
Hach,  Th.  Niederd.  kunst- 

gewerbe  8,  94. 
Hafner,  Ph.     Hertfeld  8, 

123. 
Hagedorn.    Maler  Nolke 

8,   143. 
Hager,  R.  Nürnberg  8, 14. 
Hahn,  R  Rec.  6,  3.  7,  sa 
Hahn,  O.     Schottisch  18, 

33«. 
Hahn,  Werner.  Nib.  14, 48. 

Haie,  H.    Origin  of  lange« 

ages  8,  31. 
Haies.  J.  W.  Havelok  16, 

468. 
Halkett,   S.     Anonymoos 

lit  16,  19. 
Hall,  J.     MiDoC  16.  467. 
Hallada.W.  lletrik4,S3a. 
Hallam,  T.   Dialectwords 

18,  318. 
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Halldörtsoo,  O.  Lov- 
Mmling   18.   i8i. 

Hallen,  A.W.C.  Northern 
ootes  16»   i62. 

Haltrtch.  Jo«.  Volkv 
marchen  aus  Stebenbür- 
gen  10,   14K. 

Halvorien,  J.  B.  Xor%k 
forfatterlei.   19,  Zf^K 

Hamann,  E.  Walther  14. 
i4q. 

Hamburger,  P.  Titurel 
14    "" 

Hammcrühaimb.  V.  Fx- 
r09k  anthologi   12,  234. 

Han<lelmann,  11.  Neue 
miit.  7,  31.  Kaoenstcinc 
12.  Kit.    Kantiao  20,  152. 

Handelt,  M.  C.  SprogUrrt 
12.  3». 

Haendke,  R.  Zcitblom  o. 
Dürer  8,   140. 

Hann%%en.    Syntax  3,  95. 

Handel,  O.    Kcc.  Id,  27g. 

Hänielmann.  L.  Werk- 
stücke 8.   1 1. 

Han*>en,  J.  Westfalen  u. 
Rheinland  7.  69.  Chro- 
nik 17.  60.    Rtc.  17,  37. 

Hamen.  F.  Den  dan«ke 
•kaeplad»   12,  203. 

Hansen,  S.     Komhi%t.  12. 

123. 
Hardv.  J.  G.    /wingli  16, 

Hardv.  T.  D.  Le^lorie 
den  Knglr«   IH.  04. 

Hardy.  W.  and  K,    Thro- 

niclr«   lA.  <)>. 
Harte h.  E,    Rec.  15,  97. 
Häring.  Th.    Rec.  Ift.  QS- 
Harnack.  A,     De  aleato- 

ribu%  2»».  h^.     rec.  10.  3. 

20.   K- 
HariiAck.  O.     Rec.  9.   2. 
Haire.   1*.     Rec.  20.   3. 
Harri«on.     J.        ^vi-t      in 

rUler    IH.  #.4. 
Harri«on.   J.   A.      Anglo- 

saiitn  .iict.   16.   2e.;. 
llarrMi>n.     R.        Lcm-Iitn 

librarv   18.    *♦■. 
HaT«Iey.  F.     KaJwine  It». 
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Hart.    G.       l'yramns    and 

Thisbe  10.  3Ha. 
Hart,  H.  C.    Rack  16.  29<>. 
Hart,  J.  M.    St.  Margaret 

1«.  449. 
Hartfelder.  K.  MeUnch- 

thon    8,    182.      »K    q6. 

Odeniheim  20.  I4(*.  Rhe- 

naniM   2<>,    i$€^      rec.   8, 

2iq.     20.   156. 
11  artmann,    R.       Konrad 

Celtis  20.   13CX 
Hartmann.  F.  Rec.  S.  66. 
Haerynk.    H.      Roendale 

1».  s. 

Ha»ak.    V.      Epheukranz 

16.   13- 
Haselberg,  E.  von.    Ran- 

denkmäler  8,   kk). 
Hasse.    V.     Regelten    17. 

71.     rec.  12.  i88. 
Hastie.    W.       Engl    Uw 

1«.  223. 
Hat 1 1er,  Frx.   St.  Notbarg 

10.  H*K 
Hauck.    A.       Kirchenge- 
schichte 8,  50. 
Haoffcn,  A.    Trinklittera- 

tur    16.   r>.      Scbeidt    15. 

160.     rec.   16.   1^8. 
Haupt.  C.    Rec.  Kl.  ntH. 
Haupt.  E.    Lvrik  14.  104. 

Walther  14.'  151. 
Haupt.  Herrn.    Rec.  7.  35. 
Haupt.    Mortt/,       Minnei. 

fruhling  14.   Iti6. 
Haupt.    Rieh.      Raudenk- 

miler  H.   ii>4. 
Hauptmann.    F.     Rhein- 
fähre 8,  7;. 
Hausen,  J.    Rec.  H.  240. 
Hauten.  R.    Ktt  högadligi 

Im»  12.   141. 
Hau%er.    (  hr.     Sagen   10. 

131.   Windsbraut  10.  m^. 
Hau«halter.    R.     Grenze 

rm.   h'\.  u.  nd.    17,    l««. 
Hau%%lfitrr.     Job.      Ad- 

%er«u<k   aleature«   2n.    h>. 

rec.  2i».  Mi. 
Ha%rrfield.   F.     Rec.  16. 

I  :<•. 
I(a\  ::.    H.       RiM.   erotica 

2*i.    1:1.     21.   4S-      Ihe- 

«aurus  21.  46. 


Haielius.  .\.    Afbtlda.  af 

foremiki   i   mos.  18.  i3fL 

Hailitt.W.Carvw.Sckeob 

16.  2c»5. 

HtaUs,  E.    The  ck«rck«i 

of  GoCUad  18,  144. 
iHteger.  G.    Troiimif  ■ 

(10,  37V     16.  46S- 
Heer.  G.   Zareber  WiUfM 

10,  77.    FridoUn  10.  79. 
Heerd«gen.  F*.    Smamko^ 

logie  8,  42. 
Hterroann.  O.    G«fcckt^ 

fuhrvng  8,  79. 
Hefner- Alltneck,    ««m. 

Trachten  8,  21$.    Orifi* 

nalseichnnafea  8,  I45. 
Heinecke.   H.     SvpMi» 

lioos  10.  188. 
Heinemann,   O.   v.     N4. 

17.  I.     Handscbr.  91.4^ 
Heinsius,    Th. 

wörterb.  4.  6. 
Heime.  A.     A«. 

16.  415. 
Heiniel.  R. 

10,    103a.      rec.   8»   I3|. 

124.    16.  41*8.  4119.  4KV 
Heinierling. 

2.   10. 
Held.  F.    D.  spracl 

in  Mähren  5.  34. 
Hellen,  v.  d.    Lchavcrtcv 

4.  10. 
Hellinghaus,    O.      Rtc 

17.  37. 
Hell«  lg. 

H.   1S6. 
Helten.  W.  vj 

1H.3-  AltralfriMick  18,4. 
Hendrick«.    I.. 

i'ha*tcrhoa««   IC  71X 
Henke.«  >.  Alid.  ach^ 

14.  ^7. 
Henking.  K.     AlterMÜ* 

gen  8.   1 2(  >. 
Hennemann.  ).  R    Waft 

«*f  Aleiander  16»  48CK 
Hennen.       RocbdnKkeff«! 

H.   23.    Liturgica  1&.   13. 
Henning.  Rud.  ^venaMMS 

u.   nach  bar»  ulket   7.    I*- 

Rase«  7.  28.    rvc.  7.  SS- 

3t.     12.  N«.  141k 
llrnrici.Km.  Rec.  1CI€0l 


HaBTikiioD,  J.  PUfudcr 

10.   U»-     (la.   16$.) 
H«nrr.V.  MtUnfM elym. 

8,   III.    Syntu«  8,   ns. 

nt.   8.    71.   8i.    9S-    ^■ 

10,   6. 
Hciford.  C.  R     UtaruT 

rcktiou  16,  l.    Chaacer 

1«.  48>l.  rec.  16.  JH}. 
Hersaiell.  H.  Kec7,73. 
HvrlDE.    ]l      iUuctauut» 

IS,   iS.     l-ilurgik  90,  4J. 

n<.  16,  iij. 
Hetlnad.H.  Rec. IS. loj. 
Htrmann.CoDr.  Spiachcn- 

cb>rakt*ristik  8.  $9- 
HcrmiDD.  E.    Walpnrgu- 

ucbt   10,   184. 
Hermana.    M.      R<C.    li, 

177- 
HarmaiiD,  P.      HomUltB- 

bgch   19,  iji. 
HtTold.     H.        DMUcbc 


^    1   10.   I 
Harrmana.  A-     Ethnolo- 

fucbc*  10,  i;9.     Volki' 

pocaic  10,  14a.  144. 
Harrmano,  M.     Albi 

Hyb  90.   1J6.    ij;. 
Harttl.Ci.  Scböffenbäclier 

».    57- 
H(ttOK.   C.  H.  den.      ^a 

19.  I.    Klemlooo  I».  lt. 

HnrE*u  19,  J9.  41.  Pot- 

eidci  IS.  S4. 
HatlibrtE.     E.       T»i*I- 

•ooiBM    ord    19,    II.    I 

MrtuliBg    19.   iql.      n 

».   14- 
HariibaTgC).     Gw«h.  t. 

ilaUa  7.  94. 
HcMibari.    R.      KoUar- 

Wldar   19,  117- 
Hacifcld.O.    A«.lct«ade 

18.  4JS 
Ht(io|,    II.      Hai»,   von 

U*lk   li.  ]4. 
Ha«.  0.     Rac.  6.    14. 
HaiicI.K.   HcionmOrih 

*.   S4 
HaincU.  J.   It.      Eimmxi 

1«.   1S4. 
Hai 


Hcwleit,  H.  G.  Rotar 
da  Wendo>er  1«,  911. 

Har,  G.    Meblleiiar  9,  iS. 

Hcxck,  Ed.  Bad.  ge- 
acbicbuliit.  7,  7.  Ulr. 
RkbenUl  1«.   178.     rcc. 

7,  77.     18.  9J. 
Kaydea.  A.  n».    Tracbl 

8.  1.4. 

HafBe,  M.  D.  wörtarb. 
1.  I«.  BmtoU  16.  408. 
Hildcbrsnd.H.  Dapfiia- 
Icn  i  Akiik«by  19,  78- 
Vanaoamnat  19, 96.  Ko- 
DDDgaaagor  19,144.  Riki- 
dagiakler  19,  174.  rec. 
8.  J9.  19.  M*. 
Hildabraad.  R.  £«  1, 
IJ  II.  s.  .'tamaaS.  to. 
H>jli.  t.^U..b  i.  S-  Bar- 
lhictcrküt»ni:4.ij.  Gc- 
tiiul'lcKiTiein.  4, 19.  H*- 
triickc*  4,  53.  <I0.  »39.) 
Kinderliad  10,  140. 
HiUcBfald,  A.    De  alca- 

>      loribtu  90,  Sj. 

|Hill,  A.  &     Onr  EngUtb 

I      l«.  357- 

iHille.  G.  Nd.  17.  I. 
HaiucD  17.  78. 

iHillebraadt.  Alfr.  Soon- 


HorfmiDD, 

8,96. 

Hoffmeitia 

,  H.   GUnba 

d.  *»ar  10 

»7. 

Hoffmciit« 
(WD  9.  18. 
Hoffory. 

,  W.  KoDij- 

Altoord. 

druD.    19. 

110.     Edda* 

ModlM  19, 

laa. 

HöflCT,  M. 

10.    i8a 

KalCDdariam 

10,   |8I. 

Hofmtiitci,  A.   Univan. 

maliikcl  8,  114.  Wagnar 

16,  18a.    17,  73.    Dadaa 
16,a3a.  Nd.  17,1.  Jorii 

17,  63. 

HÖfl,  F.     SchkkiaLipflaiK 

MD   10,  ISS. 
Hohaui.    Gra^T  d.  sroua 

».  Si. 
HolbarK,  L.   Dauk  RifK 

b>*Ki*nlöc  19,   186. 
Holdar,    A.      InveDÜo   i^ 

cmcii  10,  63a.    90,  IM. 
Holder-Egset,  O.    Cai- 

maa   VK  l^     Suo   U, 
7,  s8.   90.  64. 


?»- 


K.    Roth 


tull« 


ChllUM- 


imm«liii 
I      dorn  8,   117. 
HiaieitoD  -  Raadolpb, 
F.  E.     Exdcr   16,   117. 
{HlDtie.    Rcc.  «,  si- 
HI>ii.J.  FerdioaDda  16.19. 
Hirichfeld,    M.       Loka- 
'      «aooa  19,   118. 
Hin.    H.       WcMccrma«. 

▼enkwut   16,   377, 
iHJelmqvlit.Tb.     Haiu- 

kriD|[U  19.   143. 
HochaR|«r.    Rcc  S,  34. 
Hodgc».  Cb.  C    ilcibun 

1«.   'JJ. 
HodgklnioD,    F.      Ei>cL 

tobrbncb   tS.  S^S- 
Hofar,  O.    A«.  Daaial  1«, 


|Ho*( 


PaoL        Varaa- 

T,   KH. 

I  HoffmaBB,F.  NachUli««  | 
;       10;  18. 


Holland.    H. 

91,  la 
Holland.  L.  W.    UhUad 

91.  17. 
Holland,      R.        Cbcatar 

Word*  16,  311. 
Hollaadar,   A.  G.     Got 

folkstaauB  8.  7&    7,  41. 

19;  90. 
Hollaandcr,  Alenln.  Va- 

tar^wai  10,  117. 
HolUaodar.  Rec  16,11. 
H5lich*r.     Nd.  17,   1. 
Holitela.  H.    Eadorf  16. 

17.  Rappoll  16,  110. 
RabboD  16.  114.  RcIb- 
Duuin  16,  118.  RajrpchcB 
16,  113.  Ridcbwi  U, 
130.  Rivandar  16.  IJl. 
Roll  16.   133.     RöomUI 

18,  136.  Rotk  IB,  139. 
RoUtb  16.  14s.    He«ch- 

90,    IS6. 
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HolthauAen»  F.  Ne.  aus- 
spräche 16,  364.  Vices 
ADd  virtoes  16»  445. 
Soester  ma.  17,  11.  rec. 
8.  67.  16.  33».  4«>3. 
4  in.  444. 

Holtimann,  R.  Lciicon 
8.  49. 

Holz,    Ge.       K  oscngarten 

U.  SS- 
Hölzer,  V.    I^t.  semasio« 

logie  90.   14. 
HoUgraefe.    W.      Ahd. 

gloss.  13.   12. 
Höne.H.  Ke.r01nanl6.35M. 
Hoeniger.R.  Joilenschrcin- 

buch   8.   2(iq.     Schreins- 

nrkanden  8.  23Q.    rec.  9. 

30.  47.     19.   1K8. 
Hoogewei*.    Rec.  8,  i<x>.  " 

240. 
Hoops.   J.      Ac  pflanzen- 

namen  16,  3115.  439. 
Hope,  R.  C.    RutUnd  16. 

14a 
Hopf.    L.     Tterorakcl   10. 

192. 
Hoppe  (?).    Luther  15,  50. 
Hoppe.  A.     F.ngL  Sopple- 

mentleiicon  16.  271. 
Horawitz,    Adalb.     Rec. 

8.   184- 
Hörn.  K  W.     Hovedvser- 

ker  19.  205. 
Hörn.    K.      Vita  Heinrici 

IV.  90.   11$. 
Hornemann.  F.     Nenapr. 

onterr.   16,  543. 
Hornoff,    J.      Johansdorf 

14.   117. 
Hocricbelmann.F.  Rec. 

*».  43. 
Horstmann, C  Legendary 

16,  450.      Legenden   16. 

452.    Sermo  16.  454. 

Hö«er.  J.    Ae.  syntaa  16. 

427. 
Ho%kyn«-Abrahan. 

Crag  16.   293. 

Hottenroth.  Frdr.  Trach- 
ten 8.  213. 

Hontrow.  O.  <ff.  iMtfrie«- 
land  7,  87. 

Hottzc.  C  Analecta  Hol- 
land.  16,   iiK. 


Hovelacque.A.  Probleme 
lingutstico-ethniqne  7,  15. 

Howard.  J.J.  MiscelUnca 
Genealog.   16,   159. 

Hoeynck,  J.  A.    Liturgie 

8.  S2.    (90.  41.) 

H  r  u  « c  h k a.  AL    D.  volksl. 

aus  Böhmen  10,  212.  rec. 

14.  79.  8<>.     16.  568. 
Hnbbe.  W.    Nib.  14.  S«>- 
Hübener,  W.     Rec.    16, 

174. 
Huber.    Alfons.       Gesch. 

Osterr.  7.  94.    rec.  7.  9<>. 

Hühner.  K.   Rec.  16.  120. 

Hubner.    R.      Donatione« 

9.  2. 
Hubrich.Kd.  Frinkiaches 

königtam  9.  21. 
Hudson.  J.  Cläre.  Lincoln- 

shire  16.   169. 
Huf f er,  G.     H.  Bernhard 

10.  74. 
L'Huillier.  ].  L.    Sainte 

Libairc   10.  67. 
Huitfeldt-Kaas.    H.    ]. 
Norske     regnskaber    19. 

2S7. 
Huemer.  J.    Trimberg  90, 

169.     rec.  9f).   17.  23. 
Hunt,  W.     F.ngL  Cburch 

16,  67. 
Hnnter.   R.  T.     Law  16, 

233. 
Hupe.   H.     Cursor  muadi 

18.  4S3. 
Hurch,    J.       Kurnberger 

14,   119. 

Ihm,    11.      Studia  Ambro- 
siana 90.  I». 
Ihne.     Neusprachl.  nnterr. 

16.  S32- 
Ilberg.J.  Carmina  Buraaa 

90.  36. 
Ilgen.  Th.     Gesch.  7.  s^- 

Siegel  8,  229.    Friedrich 

IIL  90.  76. 
II lo.  Wandmalereien R.  138. 
Ilwof.  Franz.    Rec.  7,  94. 
Inama-Steraegg,  K.  TK 

von.    Wirtschaft  8,  231. 
Itzinger,   Franz.     Bedeo- 

tungswandel  i,  47* 


Jacob.  Georg.    Haadel  d. 
Araber  8,  $6. 
acobi,  C.  T.   VocabiAary 

IH.  279. 
acobi,    Reiak.      Geeck. 

7.  s«. 
acobs.  Ed.  Gr&fL 

Schaft  8.    204.     Ri 

■tcin  90,  ISS- 
acobs.  H.E.  Rec.  lfiwi7S- 
acobs,   J.     BibL  Aagl^ 

Judaica  16,  2(>1. 
acoby.  D.     RaUlter  9Ql 

153.     Radlof  91.  13. 
aff^,  Ph.    Regesupoali» 

ticum  90,  !'■>. 
ohansson,  K.  F.   I  üem 

etymolofie  90,  Hw 
ahn.  Ulr.    Rec  10.  ll% 

I2(iu   132.   133.   t79b  l*CL 
akob,C.  Teufel ia Tofffai 

10,   118. 
anitschek.Hub.  lUlvii 

8,  8S. 
aussen.  J.    Geach.  d.  ^ 

▼olkesT.  71.  I&.4. 
spiel  15,  i«Kk 
schichte    16,    17^     rtc 
16.  24. 
äschkc.   HeiMBetiMid 7, 

73. 
as  m  u  n  d ,  J.  V.  Gcack.  7.5  A» 

astrow.      Jahretbcfich«« 

7,  I.     VolkAukl  t,  33s. 

cep.  F..   SchUdbirter  Ih, 


171. 


I.17. 


eitteles,A.  Gl 
ellinek,  K.  H.     IT 

/inagi.  16,34<K  (17.11.) 
cllinghaus,  IL    N4.  17. 

I.  13.     Nd.  rnmUn  17. 

14.  VolkstüaO.  17.  1$. 
Syderak  17.  6$.  Rec 
17.  64. 

cnkiason,     F.      J.     H. 

Chaucer  16,  495. 
entsch.lL  Pr&kMi.altar> 

tämer  7,  24. 

eatsch,  K.    Rec  7.  «^ 
espersen.  C>.     Aitkul»> 

tions  oi  speeck  wtmmäm  IL 

13.      LAutgeeea   8.   ft^ 

LydUre  19.  ^^k 
Jessen.  E. 

15.  SS- 
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Jettopp,  A.  Nonrtcb  16, 
113.     Estayt  16,   193. 

Johansson,  Karl  Ferd. 
Morph,  smd.  8,  114.  1 39. 
Goth.   11,  8.     rcc.  11,  7. 

John.     Rheinxoll  8,  63. 

John,  AL  Narisker  IO.169. 

Joly,  lu   Gerold  le  Gallois 

16.  96. 

Jonas,  R.     Rec.  6,  32. 
Jönsson,  V.     Vingolf  IS, 

2  2.      Skjaldepocsien    IS, 

2119.   Eddalieder  IS,  33a. 

HirbarMj6^     12,      337. 

KfpUsaga  12,  341. 
J6n»son,   J.     Rannsöknir 

1».   134. 
Jordan,  W.  Edda  12,  331. 

j0rf(ensen.    Danske  m0n- 

ter  12,   I  ici. 
Joerres,     P.         Sparren, 

ftp&hne  XL  spHtt«r  10,  338. 

17.  16. 

Jofttes,  Fr.  Faost  in  Dort- 
mond  10,  47.  Werdener 
liederh.  10,  352.  17,  47. 
Enf  L  tchanspieler  1 6, 1 66. 
Nd.17,1.  17.  Volksaber- 
KlaQb«17,  18.  Freckenh. 
heberolle  17,  36.  Daniel 
V.  Soest  17,  37.  Chronik 
17.  69.     rec  17,  6. 

Jölicher,  A.  Rec.  SO, 
86.  89. 

Jnndt,   A.     Rec.    16,   68. 

Jntti.  Ferd.  Rec.  7,  i. 
10.  5. 

Jottinf ,  W.  Schalorthofr. 
4.  40. 

Kade,  O.    Lechner  16,  46. 
Kade,    R.      EnfL   instni- 

mentistenS,  174.  16,  165. 

Lripa.  stadtpltiirer  6, 1 7$. 

Rotier  Michael  8,  173. 

Soldatenlied  16,   183. 
Kadi  er,  A.     Eifennanen 

2,  8. 
Kahl.  W.    A'^mium  11.  13. 
Kahle,  B.    Rec.  12,  339. 

2S2. 

Kall.  J.      Ags.  potsie  16, 

3'»9. 
Kalb.    W.     Juristenlatein 
SO.   13. 


Kalff.  G.  NederL  letter- 
knnde  19.  6.  Veelder- 
handegenenchhcke  Dich* 
ten  19.  7.  Elckerlijc  19. 
3(1.  Trou  moet  blycken 
19.  31.  Houwaert  19.  38. 
rec.  10,  253. 

Kaikar,  O.    Ordbog  12,3. 

KalUe,  E.  v.  Kriegs- 
theater  7.   113. 

Kälnnd.Kr.  Skand.sitten 
12,   114.     rec.  12,   140. 

KalQ£a,  M.  Romannt  of 
the   rote   16,   509.     rec. 

lö.  477. 

Kaemmtl,  H.  J.     Schal- 
wesen 8,   184. 
Kaemmel,Otto.  D.  gesch. 

7,  48.  Scholweten  8,  184. 
Kamp,  H.     Nib.  14,  47- 
Kamphansen,  A.    Bibel- 
revision 16,  56. 

Kaper,  J.     Ordbog  12,  4. 

Kapferer,  J.  A.  Tiroler 
volkal.  10,  313.  Schnada- 
hüpfeln 10,  314. 

Kapff,  R.  Vomam«n  2,  4. 

Karlsson,  K.  A.  Vest- 
mannalag  12,  189. 

Karsten,  G.  Pbonetic 
section  8,  14.  Speech 
nniti«  8,  33.  Nenphilo- 
logentag  16,  8. 

Katttnbosch,   F.     Rec. 

8,  S«. 

Kasten,     W.       NeophiL 

centralbL  16,  5. 
Katona,  L.  AHd.schwank 

in  Ungarn  10,  6a 
Kanffmann,  Fr.   Dialekt- 

forfchong  6,  i.    D.  gram. 

4,  41.   Odin  10,  97-   2ao- 

berspr.  18.  la    Eneit  14. 

35.   r«c.  6,  11.  31.  18,  34. 
Kanffmann,  G.     Univer- 

litlten  8,  319.   rec.  7.  33. 

3*-  39«  4S-   ^.  218.  222. 

9,  18.  $6. 
Kaufmann.  Alei.    Mythi- 
sches ans   Thomas  Can- 
tipratjmns  10,  58.   Gregor 

16.  45^. 
Kawciytliki,  Max.    £ty- 
BoL  8,  144.     RhythmM 
6^  36a. 


Kawerau,  G.     Luther  16, 

49.  51.    Digamia  16,69. 

Randglossen  16,  7a    Li* 

turg.  Studien  16,  71.    rec. 

10.   3.     16.   18.   34.   63. 

174.    90.  96. 
Kawerau.    Wald.      Hans 

Sachs  16.   148. 
Keary,   Ch.   F.      English 

coins  16,  133. 
Kthr.     Rec.  9.   16. 
Kehrbach,   KarL     Mon. 

paedag.  8,   176 — 183. 
Keim,  Fr.     Neidhart  14. 

131.    133. 

Kelle,  J.    Notker  18,  17. 

18.   19. 
Keller,    L.      Riedemann 

16,   137.     Rothmann  16, 

143.    17.   19. 
Keller.  O.    Rec.  10,  193, 
Kelleter,    F.    J.      Land- 

friedensbündnisse  9,  41. 
Kent.  Ch.    Elene  16,  403. 

421. 
Kerckhoff,  P.     Rec.  10, 

4«- 
Kerler.      Besteuerung    d. 

Juden  8,  207. 

Kermode,  P.  M.  C  Mann 

croases  16.  148. 
Kern.  Fr.    Satzlehre  4,  43. 
Kern,   H.     Open    en    ge* 

sloten  /  19,  8. 
Kessler,   L.     Wesen  der 

poesie  6,  24. 
Kiem,  Mart.    Abtei  Muri- 

Gries  8,  135. 
Kiesewetter,  L.   Fremd* 

wörterb.  4.  7. 
Kinder.  Volksglauben  der 

gegenwart  10,  3cia. 

Kindscher,  F.    Greff  16, 

33.     Jonas  16,  39. 

K  int  sei,  Nlk.    Vornamen 

«.  3. 
Kinsel,   K.     Denkmikr: 

Hans  Sachs,   Walthm  v. 

d.Vogelweide  6,  33«   rec 

14.  76. 
Kinzler,  A.     Selecta  pn* 

trum  lalinomm  SO,  So. 
Kirchbach.  W.    Frtmd* 

Wörter  4.  13.    rtc  6,  33. 
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Kirchhoff.  Alhr.   Ge»ch.  Knoke,    Fer.l.       KrieKu.  Kölbing,  K.    TrUUBi 

7,   73.      Buchbinderei  8.        dei  <Teriiunicu«  7.   in.  10.  ^     KnfL   ttvd.  16, 

37.     Bachhaodel   H,    38.  Knoop.  O.   SAgenlO.  116.         14.    He.  dickicr  16. 47a. 

KuBithandel  H,  3«).     rec.        MäuMturm  10,  13^.    Fol-        Ipomedon   16.  477.     rcc. 

12,   IST'  ni«:he    lagen     10,     137.         IH,  385—389. 

Kirchhoff  (')     nämonen        Beinamco  lO.  155.  Aber-  Kolde.  Th.    Uiiiremtit»> 

10.   1H7.  f^Uub«  10,  201.    Nd.   17,        aktM  16, 10.    LatWr  16, 

Kirchmayer.  Heinr.<^a-         20.  81.    rcc.  16,   IQ.  24.  ML 

den  7,  30.  Koorr.   \V.     NM.   17.   1.  Koldewcy,  Kriedr.  Sc^al* 

Kirchner. K.  (resch.7. 37.  Knorti.    K.     Volk«li«der        KeftclL8,l86.  Braim*ch«. 
Kirnte,     H.      VernchluM-        10.  21)7.    16,   ZSS-  Scholordn.  H.   176. 

laute  8.   iM.  Knndsen.  K.     Tynkhct  i  Koenen.  ICJ.  R«c.  19.37. 

Kittrcdi;e.<r.L.  Ühaucer        nortk  etc.   12,   3$.  König. Rob.  LiLfe«cb.<lk6w 

16.  5«M>.  l^unfal  14.  S18.  Knu^t.  H.    St.  Katherin«  Könnecke,     G.        Jakob 
Kjer,  C*.    Kjendom%ret  12.         10.  t>H.      16.   52«.  Frey   lÄ.  31. 

t86a.  Koeher.   K.     Kec.  3,  36.  Koppel.  H.     >pracW  i« 

Klec.ff.  Rcc.4.47. 10.t«i6.  Koch.    A.      Hofbnchbin-        volke«  3.  tt**. 

Kleiber.   L.      Tlrich  \on        derei  H.  3^.  Koppel,  K.    Rec.  16, 41  (X 

SinKcoberg  14,   142.  Koch.   If.    Rieh.  %.  Com*        411. 

Kleinert.  1*.  t'hriul.  kul-        wall   16.  yt.  Koppmann,  Kart  Geeck. 

tus  8.  53.  Koch.  John.     Kn^l.  gram.        v.   Ro«tt>ck    7.   99.     N4. 
Kleinpaul,  Rud.  Sprache        16.   3i;i».  17.1.  llaiuereceeaal7.7iiL 

ohne  Worte  8,  30.  Koch,  I«.  DanmarU«  kirke-  Körner.    K.       EacL    ft- 
Klemme.     J.       GoldeneH        hi«t.   12.   I«i2.  «chlechuwcclucl  16,  |47* 

vlie%<  8.   iQ^i.  Koch.  (>.  V.    Nord,  archi-  Kornme«t«r.    E.      Ort»» 
Klemming,  <i.  M.    1'ro.Ha'        tektur   12.   143.  namen  2,   12. 

dikter  12.  2^0.    s^erif^e^  Kock.A.  S%'.  ordfurikning  Kortaa,  Luoo,    Safvn  dae 

äldtta  tidnin^'   12.  21  f>.  12.   17.     Bidrag  til  forn-        RböngebirK«t  lOl,   IS4. 

Klini^hardt.  11.  N'euphil.-        nord.  gram.  12,  3«>.    Vis*  Korth.  I^     ImiUlio  l'krv 

tais   16.  10.    Schott,  ew'        lingen  1  :  «•  I2.33.  Svensk         iti   li.  20. 

mination%  16,  534.     Neue        «priikhint.  12,41.  KoriMv.  Körting,    K.     EafL  pkiL 

methode  16.  )>«!.  rec.  16.        behandlingen  af  ia  12.  43.         16,  3.     Etuy«  16,  4. 

343.  464.  )48.  1:c   i   fornguto.    12.    44.  Kotcbwiti.    R«c.  16.  la 

Kluckhohn,  A.     Rec.  7.        S%.  kon4onant%tudier    12,  Ki>«tanecki.  A.v.  Kredit 

71.    15.   4.  4v  8.   234. 

Kludt.s.    laufnamen  2.  7.  Koffmjne.<*.    Lnther  16,  Kottlin.   Iletar.  Ad.  <#«•• 
Kluge.  K.    Wörterb.  1.  2.         4«i.  le«4lienit  8.  51.     Ma«k- 

Kater     1.     6.       Altgerm.  Kögel.  R.     Sagibero  1.  $.         ge«ch.  6.   IC>5. 

dial.  8.  1 20.     .\g%.  le^eb.        Ort»namen2.Q.  rec.  18,l<i.  Ko^tlin.    J.      Lotket    13^ 

16.4«>3.   rec.  16.  204.  335.  Kohler.  Jo«.   Recht  9.  31^         51.    f»f>.      Luther«    lebe« 

Kluge.  II.  Lit.ge«ch.6.2H.  Kohler.  K.  Sagel0.24ix         l.V   70.  8*«. 

Klus'iniAnn.  R.  Ver/euh«  Kohler.  G.    Krieg«we«en  Ko<lov«ki,    J.      Adverla 

ni«   >ler   abhan  11.  21.4**.        8.  78.  latim  20.  <). 

Kln%vcr.    .\.      (fn.ür    .}>«  Kohler.  K.    Fiie  Irich  IL  Kraffl.C.    Urvinat  brielt 

KA'frm   hrmf!  19.   «1.  9,    2.  »».    17t». 

Knaak.  G.    Rn.  lo.  loa.  K^>hle  r.  Rh.  Lie  1  lO.  23v  Krahl.    E.     Marfar^tbe«- 
Knaake.  K.    Rcc.  15.  81.         243.    rec.   10.   130.  legende  16.  448. 

Knackfu««.    H.       Kun«t*  Kttehne  (-1      Rec.  \*.  )2.  Kramm.K.   MeiMer  Eck»> 

ge«ch.  H.   57.  Koehne.  (\    Rec.  17.  #»8.         hart   14,   154. 

Knauer.V.    Rec.l«».  m:.  Kolb.ihr.    l^tein«chulen  Krattnig.        AtlatteraSi«i 
Kniulh.  I*.     Kau%t  10.  4;          8,    1H7.  4,   2«*. 

Kniff  1er.     schulvevc'i   in  K«>lb.   If.     GUtnialerei  8.  K  ratochwil.  Fr.  Sacbs^ 

Uu«^eM"rt  7.  «»'*.  \\\.  Wirt   14.   73- 

Knol.  If.  <  .     Ma  *tSi'<li<>*  Kolhe.      W.        Hrtutihe  Krau*.  K.    Ifeinr.  v.  Fr«^ 

the'i./u  N^hlett%talt2l.i5.         \.tr..«»itten   10.   n*:.  lierg  14.   31. 
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KfAVt,  Fr.  X.   Bad.  fctck. 

7,  7.      KmtdeBkmUer 

8.  lox.  Sc  BUms  8, 
127.  lUc  a,4i.  8,  104- 
9IX  $2. 

Kraate.G.  S«c«filO,loS. 
Krasse,  Joi^  Bonmfc«Iiu> 

Kra«te,   K.   C.  H.      Nd. 

17,  I.  21—25.  4^-  i"«^ 
7.  U.  <^  la  164.  17. 
S&.  63.  6(».  69.  70.  71. 
72.  77.     18.  2. 

Kraote  (?).  RotUSO,  165. 
Kraoss.   Alfr.     Rec.    15, 

94.     «0.  44- 
Krioter.     Rec  8,  7. 

Kraotvald.H.   Layamon 

1«.  464. 
Krejci.    K      Volkspoede 

10,  202. 
Kretiickmar,  Joh.   For- 

molarbochcr  90,  i<>6. 
Krief.  Rec.  14,  162. 
Krieger.    A.    F.       Nord. 

reuencyclopdedi  18,  180. 
Kritteller,   B.     Bächer- 

illastratioo  8.  24. 
Krtitenteo.E.  F.  Folke- 

▼iser   IS,   2b$. 
Krettchmcr.  Alb.  Volks- 

trachten  8,  216. 
Krohs,  K.     Bir  o.  fuchs 

10.   151. 
Krollick.  PaaL     Rec  7, 

HS.  S4. 
K  ronei.Kraniv.    Besiede- 

lanf  der  ödL  Alpetülnder 

7,  75.     rec  7.  77. 
Kroothal.B.    St.  Blasien 

8.  126. 

Kr«yer.  H.    Skildeftikeri 

18.  294. 

Kräfer.  O.    Rec  80,  8a 
Krumm.  H.     Blaac  ▼•rat 

18.  38<». 
Krammacher.  M.    Jako- 

hitUche  dichtang  10,  249. 
K  r  ü  o  e  r .  Fn«dr.  Rec  7,99. 
K  rasch.    Br.     Fredefarü 

chronica  90.  66. 
Krase.  £.  Geldgeschicbte 

8.   163. 
Krnsiewski.  N.    Sprach« 

entwicklang  8.  54. 


Köhler,  B.  Rec  90,  15. 
Kagler.  B.  Rec  7.  45. 
Kahl.  Joa.  Zeitfolg«  8. 1 16. 
Kähn.K.  Schmllairtichrift 

18.  SS«. 
Kahn.  P.  Th.    mfric  18, 

431. 
Kai  per,  E.  T.    Limborch 

18.  36. 
Kaipers,  R.  K.    Taal  der 

17.  en   18.  eettw  19,   10. 

Bloomleriag  19,  27. 
Kammer,    K.    F.      Hhd. 

loaeb.  14.  17. 
Knmmrow.       Worterkli- 

rangen  18,   14. 
Kanx,  S.  Chaocer  18,  492. 
Kars«.  Fr.    Thietmar  90, 

77. 

Lach-Siyrrna.  Chorchof 

Comwall  18,  69. 
Lachmann,  K.     Minnas. 

fruhltng  14,  106. 
Lachmann,  Th.  Sag«nlO, 

129. 
Lagarde.    P.    d«.      Maria 

Magdalana  10.  72. 
Lahr,  J.    Grassmann'sche 

vocaltheorie  8,  2<x 
Laing.  J.    Anonymoos  lit 

16,  19. 
Laistner.  L.     RJUsel  der 

sphinx  10,  4.    r«c.  7,  20. 
Lambel,  H.     Rec.  8,  2. 
L  a  m  e  y .    Ferd.     Badische 

g«sch.  7,  6. 
Lamprecht, KarL  Rhein. 

gesch.  7, 7S.  Wirtschafts- 

l«b«n    8,    233.      LindL 

dasain  8,  241. 
Landanar,  S.    Rec  8.  1. 
La n d g r  af .  G.  Rec.  90. 1 9. 
Landmann. K.Nib.  14.49. 
Lands  hoff.  H.    Kindheit 

Jesn  16.  4S7. 
Lang,  Andr.    Rec.  10,  8. 
Lang«,    A.      Rec.    8.    8. 

10.  28. 
Lange.  F.    Engl,  seminar 

16.  SJ3. 
L a  n ge .  J.   Henri  I«  Gleiss- 
ner  14  32. 
iLlBgin.  G.     Religion  o. 
I      hexeoproiess  10,  i8a. 


Larsen.  A.    Ordbog  19,  $. 
Larsson,  IL  E.    R«c  19, 

J3^ 
Larsson,  L.    SCockh.  ho- 

milienbach  19,  2SI.    rec 

19,  78. 
Latendorf,  Fr.     Nd.  17, 

1.  21. 
Lattmana.    Grondsüg«  d. 

d.  gram.  4,  4^ 
Laachert,  Fr.    Abrahaa 

a.S.aara6,  19(10,  230). 

Physidogas     10,     iS4a. 

Martina  14.  38.    rec  18, 

446. 
Laurent.  J.  C  M.   Gesch. 

7,  S8. 

La o  r e  t ,  H.  D^Teloppement 

da  langage  8,  33- 
Laasch.  E.    Kinder-  and 

volksmirchen  10,  146. 
La  WS.  E.    Little  EngUnd 

18.  36. 

Learned,M.D.Recl6,iS* 
L^c  rivain,  Ch.  Rec  7.104. 

Lees.  J.  C  Edinbargh  16, 

«44. 
Lefranc,  A.    Rec  7.  4$. 

Legerloti,  G.     D.  hexa- 

meter  4,  $6.  Nib.  14.  46. 
Lehfeldt,  P.   Konstdenk- 

miler  8,  103. 
Lehmann,    K.      Rechts- 

gesch.   9,    14.    16,   226. 

Legos  9,  s^  i'^c.  9,  2. 
Lehmann.Rad.Rec6, 22. 
Lehmann-Filh^s,        M. 

IsL  volkssagen  10,  138. 
Lehrs,  Maa.    Kopferstich 

8,  147.   148.   149. 
Leinberg,   G.     Bidr.  tili 

kinnedomen  af  rAti  land 

19.  160. 

Lei  St.  B.  L.    Jas  gentiam 

9,  li). 

Leist  (?).     Bnefstil  8.  19. 

Leitfchoh.  Frans  Friedr. 
Bachmalerei  8, 33.  KaroL 
maler«i8,  133.  Blataogan 

10,  198.     BibL  stt  Bann* 
berg  91,  S»- 

Leitsmann,A.Griashab«r 
5. 19. 14, 173.  Tirol  14, 76. 

Leland.  C  G.  Pldgin. 
Engliah  18,  326. 
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Lerne  ke.    H.       G  locken- 

künde  8.   :<». 
Lentiner,  K.  KngL  sonett 

16,  37*«. 
Lenz.  M.  Baccr  15.  17. 
L  c  p  s  z  y ,  Stan.  Stots  8. 1 6(1. 
L^vi,  J.  Parabole  10.  62. 
Leviticui.K.  S-laate4.32. 
Levy.   Alb.      Krtegf recht 

im  ma.  9.  2$. 
Leser.  M.     Stiften  1.   Ki. 
Liebermann,    F.      Kngl. 

geKcbichte  16,  4^.49.  Ae. 

heilige  16,  438  (10,  66). 

rec,  7.  37.   16.   1.  26.  $3. 

.«»4.  5S-  5^-  ««•  «0.  Q<». 
(M.  92.  03.  q6.  1(13.  104. 
112.   114.   118.  iiQ.  122. 

123.  187.  iqi.  102.  20(i. 
2C13.    21t.    223.   224.  226. 

227.  231.  234.  33».  383. 

4<»9.  429.  464. 
Lienhart,  H.    Mundart  d. 

Zomthab  5.  24  a. 
Lier.    L.     Fastnachtspiele 

16.   ISS- 

Lieteganf:.  Er.  Kec.  7. 
6;.  8.  s^- 

Liliencron.  R.  von.  Ru- 
nenstein 7.  30.  IS,  N». 
lloraz.  metren  H,   169. 

Lind.  K.  H.  Rittstaming 
18.  65.  Ribliograü  \% 
277.  27H. 

Lindal,  P.  J.  Uppland« 
ortnamn  12.   IS- 

Lindau.  M.  B.  Dresden 
7.  99. 

Lindberg,  C.  H.  Ge- 
«prächbach   IS,  39. 

Lindemann.  W.  Lit. 
getch.  6,  7. 

Lindenberg.  II.  Rec. 
10,  205. 

Ltnden<chini(,L.  Alter- 
tümer 7,  3:.     Ilandbach 

7.  33- 
L^inder).  N.  Schl)terSl, 

24. 

Lindner.  II.     I.tt.  kande 

«.  3«». 
Lindner.    Ih.     D.  getch. 

7.  46.      Veme  9.  3^. 
Lindftrom.  K.   Piiritmen 

12.  24. 


Linke,    H.      Stadien    zur 

Itala  20,  61. 
Linke,  Job.  Dai  geistliche 

amt  20.42.  AdamEastons 

viüitationsolfiz     20.     54. 

Ily-mnen  20,  56^58.  rec. 

19.  4S.  20,  4<>— 5«. 
Linschmann,   Tb.     Boje 

17,   26. 
Lippert.Jal.   Sittengesch. 

8,  8. 
Littr^,£.    Let  moU  chan- 

gent  de  «ens  3,  43. 
Ljanggreen,K.  Rec. 8, 8. 
Ljongitedt.KarL  Starkes 

Präteritum  3,   I4c»b. 
Lloyd,    R.    J.      Fhonetic 

attraction  3,  67.   Rec.  16, 

S74. 
Lobe.   Rechnungen  8.  243. 
Loersch.  Einkünfte 8, 242. 

rec.  9,  29. 
Loe^che,   G.      Mathesio« 

16,   103.   104. 
Loewenfeld.  S.    Regesta 

pontiticum  20.  kmi.    rec. 

20.  Iti2. 

Lüffler.  J.  B.  Danske 
gravvtene   12.   is<x 

L  o  f  t  i  e ,  W.  J.  Kensingion 
16.   134. 

Loga,  V.     Stidteanftichten 

8.  IS«. 

Logeman,  II.  ElvUmig 
16,  28s.  I^in  and  Old 
Engl.  16.  339. 

Logeman.  W.  S.  Skeat'« 
dictionary   16,  269. 

Logie.    T.       Med.    I-ang. 

Asftoc.   16,   17. 
Lnher,    Franz   v.     Recht, 

Mtte,  faroilie  7,  52.    rec. 

9.  38. 
Lohmeyer.  F.d.     Rec.  2, 

1—3. 
Lohmeyer.  KarL   Rec.  8, 

5h.   66. 

Löhne r.  R.  Verbalcomp. 
4.  35.     rec.  4.  43.  48.   14. 

47. 
Loolf.    Fr.    W,       Fremd- 
liiirteib.  4,  7b. 

Loo«,  F.  Cborspfechca 
8.   192. 


Looshorn,  Job. 

Bamberg  7,  81. 
LoraBge,A.  Jenuüd« 

sTxrd  12,  137. 
Losch,  F.    Runen  ISl  77* 
Lösche.  K.  fL    WalÜMr 

V.  d.  Vogelw.  14.  145. 
Loserth.  }.     WycHf  am. 

16,  463  (20,  99).  «.  97. 
Löseth,  E.  Rec.  16,  43a 
Lotz.    Langobardea  7.  44. 

Volksbranch  10.   176. 
LövinsoB.  Herrn.    Wc«l* 

iai.  reichsatldte  9,  S^ 
Löwe.  R.  Nd.  17,  i.   Dte» 

lectmisch.  6,  29.  17.  27« 
Löwisch,   II.     RctmmM 

21,  18. 
Lö  V I.  SiedcloBf  aArtem7,7$. 
Lovsley,  B.      B«rhahiir« 

words  16.  316. 
Lübke.Wilh.  KnüfcKk. 

8,  86. 
Lncae,  K.    iiUerj^\.%, 

14.  93.    LtL  geack.  6, 1 U 

Walth^r    14.    144-     2a 

Walther  14.  I47-    iUw 

Sachs  16,  lyx 
LQdwig,K.   WolfraaK 

91. 
LaetjohaBB.  C     ApoOl- 

narif  20,  SO. 
Laich.  K.    Deatach  1. 1. 

Engl.   sUbreiai   lt.  |7C 

rec.  8.  8.  16,  2.  y 
Laister,M.  Oelcrbriacka 

10.  171. 
Land,  Tr.    DnaaL  of  Kor- 

ges  bist.  18.  83. 
Lande- XielsaaJC.  lief 

puaktionsLare  \%  4^ 
Lundgren.  II.    RAttakftf* 

niag  12,  64. 
Läatng,  O.    Natar  t.  lt. 
Loschin  V.  EbeagreatK 

Rec.  9.  38. 
LQthardi,E.  Rec.  11^91« 
Laiber.  J.    Vistoa  17.  «7* 

rec  17.  yx 
Latsch. Ilaaa.  Kl 

okiler  8.  108. 
Lälfow.  C.  voa. 

•tich  8.  8$. 
Ly,   K.    Uftnechefai  14t 

272. 
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Lyon,  O.  Eberhard  4,  2. 
Sanders  4,  3.  Heyse  4, 
43.  Handbucli  4»  46. 
Zs.  f.  d.  d.  Unterricht  4, 
47.  rec.  3,  69.  4,  38. 
39.    6,  22. 

Lyttelton,  A.  T.  Rec.  16, 
202. 

Lyttkens,  J.  A.  Tran- 
script phonötique  3,  12. 
Uttals-ordbok  12,  61. 

M  a  a  k ,  R.   EngL  subst.  16, 

348. 
Mac  Carthy,  B.     Ulster 

16,  108. 
McClumpha,     Ch.     F. 

Flower  a.  leaf  16,   507. 

Chaucer's  dream  16,  510. 
McDowall,   W.      Scotch 

songs  16,  257. 
Mc-Elroy,   J.       Not,  nor 

16,  355. 
Mac    George.       Glasgow 

16,  45. 
McKay.  PendleHmi6,42. 
Mackay,  AI.  J.  G.    Will. 

Dtinbar  16,  514. 
Mackay,  Ch.    Scotch  16, 

330. 
Mackel,    E.      Germ,    im 

Franzosischen  13,  2. 
Maclean,  J.     Archseolog. 

Society  16,  158. 
Maclear,   G.  F.     Canter- 

bury  16,  84. 
McLintock,  R.    Rec.  16, 

365. 
McWilliam,    R.      Engl. 

lit.  16,  390. 
Madan,    F.      Oxford    16, 

113. 
Madsen,  A.  P.    Kj^kken- 

meddinger  12,  129. 

Mager,  A.  Rec.  6,  8.   16, 

539.  563.  573. 
Magmisson,  E.     Fomyr- 

dadripa  12,  232.     clever 

16,  298. 
Mahlow,  G.     Rec.  3,  85. 
Mähly,  J.     Sonnenhelden 

10,  10.     rec.  7,  108. 
Mahrenholtz,   R.     Neu> 

philologentag  16, 1 1 .  rec. 

16,  6, 


Maitland.    Henry  HI.  16, 
'  236.     Pleas  16,  237. 
Manitius,   M.     D.  gesch. 

7,  46.  Frühchristliche 
dichter  20,  16.  Amarcii 
sermones  20,  34.  Rec. 
20,  18.  21.  120. 

M  a  n  k  e ,  P.  Familiennamen 

2,  8a. 
Manlik,  M.    Bauernleben 

8,  203.  Neidhard  14, 123. 
Mann,  M.  F.      Neuphilo- 
logentag 16,  9. 

March,  F.  A.  Standard 
Engl.  16,  366.  Spelling 
reform  16,  373.  374. 

Marc-Monnier.  Littera- 
turgeschichte  16,  2.  20, 
123. 

Marignan,  A.  Rec.  10,  3. 

Markgraf,  H.  Rehdiger 
16,  116.  Liber  funda- 
tionis  20,  108. 

Marquier,  J.  A.  Sagen 
am  Bodensee  18,  128. 

Martens,  P.  Ch.  Sagen 
10,  115. 

Martens,  W.  Rec.  7,  105. 
106.  III.     9,  38.  39. 

Martin,  Ch.  T.  Lestorie 
des  Engles  16,  94. 

Martin,  E.  Elsäss.  dial. 
5,  24.  Lit.  gesch.  6,  2. 
Mhd.  gram.  14,  i.  Kritik 
14,  13.  Mumer  16,  106. 
Rasser  15,  iii.  Lands- 
knechte u.  hofleute  15, 
168.  Chelsea  16,  138. 
Reinaert  19,  59.  Rho- 
dius  20,  160.  Crüger 
21,6.    rec.  5,  2.     10,  42. 

14,  131.     19,  13. 
Martin,  Karl.  Theoderich 

7,  41. 
Marx,  Aug.    Tiermärchen 

10,   150. 
Mating- Stammler. 

Schneiderinnung  8,  47. 
Matthiae,  Jac.    Lit.  doc- 

trina  3,  16. 
Matthias,  A.    Walther  in 

prima  6,  34. 
Matthias,  E.   Alberus  15, 

15.  Has  15,  36.  Rec. 
2,  106. 


Matthias,  Th.    Wortfolge 

4,  36. 
Matz.     Namen  2,   17a. 
Mätzner,  E.    Me.  wb.  16 

267. 
Maurenbrecher,    Wilh. 

Königswahlen  9, 27.  Rec, 

7,  61. 
Maurer,     K.       Reks]>egn 

12,    21.       Die     norweg. 

höldar  12,  193.    Arnason 

21,  3.    Gudbr.  Vigfüsson 

21,  34.    Rec.  9,   12.  14. 

15.  40.     12,  200. 
Maydorn,   B.     Haupt-  u. 

nebensatz  4,  34. 
Mayer,    Ernst     Lex    Ri- 
buariorum  9,   26.     Rec. 

9,  33. 

Mayer,  F.  A.  Schwert- 
tanz 10,  264.   Rec.  6,  21. 

Mayer,  J.  A.     Nd.  17,  i. 

Mayer,  Ph.  Kulturhist. 
entwicklung  8,  7. 

Mayhew,  A.  L.  The  cliff 
of  the  dead  10,  35.  Me. 
wb.  16,  266.  neowel  16, 
286.    road  16,  287.   lither 

16,  288.      God  16,   289. 
keel  16,  290.   hgU  16,  295. 

Mayor,   C.  H.     Somerset 

16,  180. 
Mayr,  A.    Rec.  5,  5  a.  36. 
Mazzinghi,  T.  J.  de.  Sanc- 

tuaries  16,  204. 
Mee,  A.    Llanelly  16,  141. 
Mehlis,    C.      Rheinlande 

7,    74.      Brunholdisstuhl 

10,  19  a. 

Me  bring,  S.  Reim  13,  25. 
Meier,    H.       Lehrproben 

6,  34. 
Meier,    John.      Miscellen 

1, 1 1.  14, 1 1.  Im  Schwerte 

sehen  16,  196.     Jolande 

14,  37-     Titurel   14,  78. 

Parz.  14,  92.  Hss.  21,  47. 

Meillet,  A.  Uk^  ug,  ugh 
3,  89. 

Meinardus,  O.    Rec.  20, 

143. 
Meissner,  H.  Pilgerreisen 

8,71. 
Meissner,  H.    Volksmär- 
chen 10,  144. 
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M«itfea  (?).     Rec.  6,  3$. 

7.  73. 

M«l«t«d,  RTh.    K«c.  IS. 

201. 
M«ndheim,  M.     Söldner- 

we«en  8,  83. 
Meog«,  IC     R«c.  4,  26. 
Menghin,  AI.       SüdtiroL 

mythen  10.  132. 
Meni«,   G.      OstmtL  duL 

1«.  34 S. 
Meringer»  Rudolf.     Rec. 

8.  8t.   135. 

Merlo,   }.  J.    «Juentell  8, 

28. 
Merrick.    Rice.       GUm- 

orgaoeshire  16,   131. 
Merz,  11.     Brvni  16,   16. 
Meftorf,  J.     Skand.  litte- 

rmtur  7.  3. 
Methner.J.  Poetik  6.  23. 
Meyer,  CarL    G riech,  my- 

tba«  8,  <)6. 
Meyer.   Chriittan.     Stadt- 

bauihalt  8,  238. 
Meyer,   E.   H.      Achilleis 

10.  7  a.     Völuspa  10.  q8. 

rec.   10.   13.     90.  27. 
Meyer,  G.     Indog.  urvolk 

7,  8.    rec.  3,  81.  qik  9t. 

<>$.   106. 
Meyer,    J.     St   Niemand 

10,  82. 
Meyer,    KarL      Altswert 

U.  21a. 
Meyer.   IC     John  Gower 

16,  $02. 
Meyer.  Ose.    Rec.  8.  168. 

90,   142. 
Meyer,   R.  M.     Altgenn. 

poetie  6,   25.     Strophen- 
bau 14,   14. 
Mevcr.  W.      Lat.    vokale 

#\  7. 
Meyer   von  Knonan.   G. 

Rec.  7.  61. 
Michael,    Km.      Chronik 

90.  6S. 
Michael.     \V.       Verkehr 

9.  28. 

Michaelt«,  i  .  Ih.     Nh.i. 

gramm.  4.  4$.    rec.  3.  39. 
Michel.  R.     Seifhenner«- 

dorf    5.    32.       Part.    14. 

9<». 


Michel«,  VicL     Nominal- 

geschl.  8,   140.     Münch- 

nertn  16.   105. 
Mielck.  W.  H.     Kd.  17, 

I.  28. 
Mielke,  H.     HeiL  Elita- 

beth  10,  81. 
Milchtack.  G.  Kd.  17,21. 
Miller.  G.    Worceiter  16, 

78. 
Miller. T.  Beowniri6,4i3. 
Milli.  Ch.  dea    The  tre« 

of  mytholog)'  10,  9. 
Milne,    D.      Engl,   dictio- 

nary  16,  274. 
Minor.   J.      Ferdinand  II. 

16,  28.     rec.  6.  22.     10, 

203.     16,   IS9. 
MiodoAski.  A.   Advenoi 

aleatores  90.  89.    rec  8. 

119. 
Mirbt.    K.     Angnttin  im 

gregor.  kirchenttreit  90, 

82. 
Mitfichke.P.    Vita  Paa- 

Unae  90,   119. 
Mogk.    E.      Norweg.-itL 

literat.   19.   I9>.    Snorra- 

Edda   19.  239.     rec.  10. 

7a.   19.  138.    19,  48.  78. 

219.   221.   222.   229-  238. 

249.    2S2.    2SS- 
Möhl,  F.  G.    Sprach wis«. 

3.  iti9.     Got  11.  9. 

Mohr.     Kirchen  Kölu  8, 

114. 
Mohr,  Fr.     Me.  legenden 

16.  4SI. 
Moir.  J.    Blind  Harry   16. 

S17. 
Molee,  £.  Germanic-Eagl. 

16.  372. 
Mo  Her.    <?aj.      Schletw.- 

lioUtein  7.  89. 
M  ö  1 1  e  r .  H.  AlUtter.  poMie 

13.  S-     ^^^-   1^  4*^ 
Mollerup.  W.   Sieget  ved 

Bornh#ved  19.  98. 
Moltke.      Weber«    hand- 

«örterb.  4.   8. 
Momm«en.     fh.      (Htgo- 

thifche    «tudien    9.     11. 

Hieron ymu«  90,  9iK 
Monod.  Aog.  EngL  getch. 

16,  26.     rec.  7.  37. 


Moeni,  W.  C. 

16,  8t. 
Monteliat,     O.       K«lt«r 

SchwedMi 7.  27.  19. II 3. 

Einwandr.   in  d.   norden 

19,  89.     rec  19.  i}i. 
Morawtki,  C  v.    H«aM>» 

nitmnt  in  Polen  9QC  1 14. 

Cricii  carmtna  9QC  132. 
Morf,  H.     Rec  18,   IS* 
Morgenbetter,        Mick. 

Gesch.  V.  Schlesien  7,  9ul 
Morgenttern.G.  Cypiim 

von  Carthago  90,  84. 
Mork-Hanten,     V.      ]. 

Nord,  architektw  19, 1 4I. 
Morley.  IL    Eafliali  wei- 
ten 16,  384.    Gower  IC 

S<»3. 
Morneweg.     Dnlberg  9Ql 

Morri«.  IC  (Ud  l^  29f^ 
Morris.  W.  Rec.  16.  }3S- 
Morfbach,      L.         Fi^ 

•chriftaprache  16.  $^ 
Moiimann,   X.     Rec  iL 

62. 
Moulton.   J.   IL      Verbal 

morphology  8,  97. 
Mach,R.  Kaaf  von  imata 

9.  3- 
Miihlbacher.C  Devtacte 

gMckichte  7.  4^ 
Mttllenhoff.   K.      Alter- 

tnmakvade  7,  (i.     Fw^ 

digm.    11,  14.      Bttfwlf 

16,  411. 
Maller,     J.    W.       G«ri|C 

Potter  19,  ss- 
Muller,  A.    Oneal 

ogr.  8,   1. 
Maller.  Anton. 

klage  14.  74- 
Müller.  C     Setilekf«  4 

37.  Bedeac.-wmad«l44^ 
Maller,  E.  LoCber  18^62. 
Miiller.    F»    R. 

berg  14.   isou 
Maller.  F.  Maa. 

of  thongt.  3.  3^.    Cmm  w« 

think   witbovt    worda    iL 

37.  3». 
Müller.  G.    Bibel  14  ITS- 
Bnef   MeiaMhlkoM   Ml 
90C.     rec  16.  174. 
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Malier.    G.    A.      Pilafas 

10.  89. 
MalUr,    H.       GoldichAU 

10,   131». 
Mällar,  Jo«.  Katechitmcn 

8,  17Q.    14  176.    Rupert 

V.  Devtx  90,   118. 
Möller.    Karl.      K«c.    8, 

I7Q.     80.  82. 
Maller.  K.  A.     Märchen 

10,  US. 

Maller.  K.  E.  F.    Chron. 

Belgicam  20,  69. 
Möller.  L.  C   Danemarkt 

biftL   IS,  84. 
Möller,    Maxim.      Apolli- 

Bari«  SO.    19. 
Möller, Nie.  Luther  16,49. 
Möller.  P.  Alexiui  10,  86. 
Möller.  Rieh.     Namen  S. 

1 1. 

Möller.  S.  Oldiagcr  IS, 
131.  Aegredikaber  18, 
125.  Zoologitke  b«ftcm> 
mcUcr   IS,   I2b. 

M öl  1er,  Wilh.  Mythologie 
VK  QS.     Grimm  Sl.  9- 

Möllcr-Frauenftein,G» 
Sprachunt.  4,   44. 

Mullini^er.  J.  Bass.  Cam- 
bridf^e   16,  2(i6.     r«c.  16, 

»«4.  o 

Munt  he.  A.    Folklore  IS, 

168. 
Munxenberger.       Altäre 

8.  QS- 
Murct.  K.    Saint  Graal  10. 

43.     Eilhart   14,   19. 
Marray.A.  H.  Dictionary 

16.   263.     rk^msr  16,  397. 

tUttmjJkip    16.    447. 

Muoch.  W.     Unterrichts- 

fiele  16,  S3<>- 
MoftÄut.  Volkfmärch«nlO, 

144.    144»- 
Ma«hackc.  B.  Lather  16, 

Muctafia.A.  Mariealeftn* 
den   10.  7<t.     rec.   10.  54. 

Math.  F.  A.  Die  deottche 
»age  10.  31. 

Naaff.    A.   A.      Jahr    im 

▼olktlied   10.  233. 
Nader.  K.     EnfL  elcmen- 


tarbuch  16,  562.    rec.  3, 

8.     16.  3.  536.  566. 
Nagel,    A.      Rechenkunst 

8,   191. 
Nagel,   WUib.      Genoreft 

10,  80  a.    Dasypodius  80, 

134. 
Nagele,  A.   Zahlensymbo- 
lik 10,  191.    Zu  Walther 

14,   148. 
Napicr,    A.      Oddi     and 

ends    16,   391.  407.  414. 

Ae.  glotsen  16,  443.  443. 
Napiersky,  J.G.L.  Riga. 

erbebucher  9,  43. 
Nathusius,H.von.  Ritter* 

hurtige   familien  8,    194. 
Naubert.  K.    Notwb.  16, 

278. 
Naud«.     W.        Getreide- 

handeUpolitik  8,  54. 
Naua,J.  Hugelgriiber7. 2a 
Naumann,  £.    Rec.  6,  31. 

33,     14.   16. 
Neergaard.C.  Ravsmyk* 

kerne  18,   138. 
Nestle,    E.       De     sancta 

cruce  10,  63. 
Ncubauar,   A.     Rec.   16, 

301. 
Neubauer,  J.   Egerländer 

muodart  6,  36.      Fremd- 
wörter 6,  37.  37  a. 
Neubourg,  Herrn.  Varus- 
schlacht 7,  105. 
Neue,  Fr.   Latein,  formen- 

lehre  80,  3. 
Neowirth,    Jos.       Stein- 

metxentag  8,  43. 
Nevelös,    L.      Scheiben* 

Sonntag  10.   173. 
Nicholson.  J.  St.    York* 

shire  dial.  16,  321.    rec. 

16,   188. 
Nicolayien,    N.      Kunst 

og    haandverk    18,    109. 

Hov    og    sUvkirker    18, 

14s. 
Nielsen,      F.        Kirkens 

historie  18,  icxk  101. 

Nielsen,  O.    Kjtfbenhavn 

18.   ISS. 
Niemöller,  F.  Rec.  16,24. 
Niermeyer.  J.  F.    Klero- 

toon  19,  II. 


Nitxfch,  F.     Opferkuhiis 

10,  2.  rec.  8,  319.  SO,  93. 

Nobbe.      Armenpflege    8, 

244. 
Noble,  T.C   Ironmongers 

16.  213. 
Nonnemann,  Frdr.    Kul* 

turgesch.  8,  3. 
Nordhoff,   J.   B.      Haus, 

hof,  mark  7,  73.    Correi 

8,  131.     Kirche  8,  118. 

Malerei  8,   133.     rec.  8, 

102. 
Nordlander,  J.  SmAplock 

18.  164. 

N  o  r  e  e  n ,  A.  Nord,  sprach* 
geschichte  18,  3$.  Vest- 
götalag  18,  368. 

Norgate,    Fr.       Reinaert 

19,  58. 

Norgate,     K.        Angevin 

kings  16,  54, 
Norman,   F.   B.      EngUah 

Synonyms  16,  308.   Engl. 

lit  16,  389. 
Norman,  Ph.    Old  South- 

wark  16,  197. 
Normann,     IC     ok.     Sv. 

Svenska  dopnamn  18,  14« 
Nörrenberg,C  Aachener 

dichter  14,  i  la  Nd.  17,  i. 
Norris,  H.    Somerset  16, 

180. 
Norroschewitz.      Wins- 

beke  14,  88. 
Nösselt,  Friedr.     Mytho- 
logie 10.   16. 
Novati,  F.     Tristrem  16, 

471. 

Nover,  J.  Richard  Wag- 
ner 10,  32.   rec  18,  33 1. 

Nutt,  Alfr.     Grail  10,  43. 

16.  47S. 

Nyblom,  C.  H«  Holberg 
18,  266. 

Nygaard,W.  Nord.  gram. 
18.  281. 

Nyrop.  Chr.  Etymologie 
popülaire  8,$i.  Syntak* 
tisk  metoojrmi  8,  117« 
La  chansoB  de  Petit  Jeui 
10,  348.  MiddelaldMfi 
■kik  18,  116. 

Nyström,  A.  F.  Om  f^ 
Ijuden  18,  6a 
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Oberdtck.     Job.       Kec. 

ao.  4. 

Odberi;.    F.     Käfttetinf^«* 

lionibref  12.   19«». 
Odini;a.  Tb.     Kircbenlied 

15.  43-     2vrl  15.   iMg. 
Obly,  C.  If.    (Mfnd  13.22. 
Oborn.  .\.   Deutle be  treue 

10.     162.       Waltber    14. 

14s.     UbUnd  21.  2q. 
Olrick,  A.     K»«royjakv.edi 

12.   235.     FolkevUer  12. 

264. 
C>Uen,  F.     l*o^tv*«cn   12. 

in. 
ÖUen.    M.    Rj.      ViK%UVii 

12.   IQ.     Ari  12.   :4s. 
One ke D.W.  Lutb«r  15.Q2. 
Oort,  H.   Si'A**rrim^rrtr  19. 

12. 
Opet,   C>.      Ag%.    erbrecbt 

1«,   22$. 
Oppermann.  A.  v.    AtUi 

voi^escb.  b«f«»tiK.  7,  2 1 . 
Opet.    O.      Stellung     der 

weiber  9,  2. 
Oertel.  O.    SpracbwtM.  u. 

natunvtft«.  3.  27. 
Orter«r.     Rec.  8.   3Q. 
Ottcn.  it.  V.  d.     Handels- 

iperre  8.  $9. 
Ottboff.    Herrn.     Spracb- 

foncbung  2,  63.     mag  3. 

146.     mfaikam  3.   147. 
Ottentbai.  E.  v.   RefniUe 

cancelUriae  20.   103. 
Otto.  R.   Engl.  au%sprmcbe 

16.  362.     r«c.    16.   410. 
411. 

Overland.  A.  Fra  en 
tvunden  tid   10.   13Q. 

Oi^.  A.  t'annen  adv.  Mar- 
cionitai  20,   17. 

Pacbtler.    (i.   M.      Ratio 

itod.  8.   177.     8.    1*1. 
Pae«ler.  Tarl.   Fnndamen- 

Ulbucb  8.   171. 
Page.  \V.  Tf.   Hall  16.  ibv 
Pagenitccber.  tr.      East 

and   W««t   Harn.   16.  7«». 
Palgrave.  F.  f.    Cbaucer 

16.  488. 
Palm.    R.      Re«:.   16.  33H. 


Palm  er.  A.  II.  Mo<l.  I«ang. 

A«VK.   16.   16. 
Palmer.  A.  N.    Wrexbam 

1«.   S7. 
Paludan.  j.    Renaiuance- 

bevjegelsen  12,  202.  I«aa- 

remberg   12.  203.  17.  79. 

Holberg  12.   2HH. 
Pannenborg.  A.    (.'armen 

de  bello  Saxonico  20,  33. 
Pappenbeim.   M.      Han> 

deUge«ellu:baftcn  8.  SS- 

ScbuUgildestatnt    9.    1 5. 

12.   1H8.    rec.  9.  17.   26. 

43.   12.   1M4. 
Pari«.  G.    LAntfnd  20.  29. 

rec.  3.  43.   10,  H6. 
Parivb.   W.   I).      Kenti«b 

dial.   16,  315. 
Parkinson.    Tb.     York«- 

bire  legend«  16.  354. 
Parmentier,  L.    Btldang 

der  2.  per«on  3,  98. 
ParUcb.     Rec.  7.  91. 
Pastor.    I^      Rec.   7.   45. 

S9.  71.  72-  16.  24. 
Patigler.  Jo«.    Eibnogra- 

phiscbe«  5.  5. 
Patiig.H.  I^ntfrid2«).3tt. 
Paul.  Herrn.   Spracbgescb. 

3,  SS-  S<>-     Grvndrisf  3. 

123.  H.  231.21.1.  Metbo- 

denl.  3.  1 24.     Begriff  der 

pbil.  3.  12$.    Mbd.  gram. 

14.  3.     Gcscb.  d.  gern. 

pbiL  21.  2.    rec.  14,  Uvx 
Paalten.  F.    Zar  ipmcb- 

gescb.  3,  41».   Gel.  unterr. 

8.  183.     rec.  20.  96. 
Paulas.    Ed.      Maalbronn 

8.   122. 
Peacock.  E.    Rec.  16,88. 
Pearson.    Cb.      Beils    of 

Devon  16,   146. 
Pearson,   K.     Fronica  8, 

134. 
Peile.  J.     Rec.  8.   it»i. 
Pelleier.      Rec.   16.  $69. 
Penck.   Albr.     Deotschet 

reicb  7.  $•». 
Penka.  K.   Origene«  Aria- 

cae  7.   II.     Aaftret.   der 

bacbe  7.   12. 
Penneil.   J.     Cbel«ea  16. 

138. 


Penner,  E.    Rec.  16.  375. 
Penon,   G.     Venchetden- 

beden  19,  44.  48.  $2.  $|. 

6<>. 
Peregrinos.  Job.     I>oai» 

Singerknaben  8,  172. 
Perlbacb,  M.  Rec.  8.201. 
Perry.   G.     Tbomton   hi* 

16,  462. 
Peter«,  Fr.    Mirchea  aw 

I^tbringen   10.   147. 
Peter«.  J.    Nd.  17.  1.  3I. 

42. 
Petersen,  i\,  G.  J.    Dyre» 

levninger   12.  127. 
Petersen.    H.      Getstlige 

«igiller    12.   104.     Vogn« 

fundene    12.    133.      Lev. 

ningar  12.   148.     Dragen 

12.  283. 
Petit.  L.D.   Bibliographie 

19.  13. 
Petscbeaig.  Mick.    Cai»- 

«iani  opcra  20.  83.    rec. 

10.  63  a.  20.  91.   I7<)i. 
Peti.   G.     Grimm»  gMcCa 

8.  128. 
Peti.   H. 

20.  i$4. 
Pf  äff.  Fr.   Pe 

2.  7.  Maadart  6.  a«.  Hey- 
monskinder  10.  lo^  Bro»* 
wart  14.  III.   rec.  14.9S. 

Pfister.  Cb.     Rec.  7.6a. 

Pfister.E.  Fr«ib«rgaa}l. 

Pfister. Herrn. v.  FonM»- 
lehre  8.  IJ6.  Idiotikoa 
8.  28.  SUiiimMk«B«l«  la 
166. 

Pfitfer.  A.  GmiadSl  il*w 

Pfleiderer.    Rad.     Rec 

7,  S7. 
Pfloger.  W.     Rec.  7.  $1 
Pflagk-Harttang.   J.  v. 

Mittelalter  7.  57. 
Pfordten.  H.  v.  d.    Rac 

3.  81. 

Pfand. Tk.G.  G«eck.7.SiL 
Pbilippi.F.  VeoMgerkkl 

Pbillot.    Herefbtd  I«.  rS- 
Pick.  R.  ZaRetMckelT. 

S« 
Picion.   J.  A. 

16.  HO. 
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Fik«,  L.  O.     Edward  in 

1^    I03. 

Pilti,  O.   Roiwitha  SO,  2$* 
Pinkerton,   P.   E.     Rec. 

1«,  243. 
Piper.   PaoL     NoCker  13, 

»o.  Gcisü.  dicht.  14,  25. 
Pir«one,  H.  R«c.  9,  49. 
Piitor,  J.  Rec.7,35.8,123. 
Planiol,  M.  Comtc  Geffroi 

16.  234. 
Plant.  Fridol.    Meran  und 

Boien   10.    133. 
Platf  .F.  CapitulaneD9,32. 
Platxhoff.  H.    Luther  16, 

Pliichke.     Rec  8,   219. 

222. 
Ploix,  Ch.    La  nature  des 

dieax  10,  8. 
Plummer,  Ch.A.S.  Chro- 

nides  16,  436. 
Pniower,  O.     Exodus  li, 

22.    rec.  7,  55.   16,  174. 

Pochinek,J.    Mensch  8, 

lila. 
Poeich  au,    Arth.       Uvl. 

fcschichtslit.  7.  4.     rec. 

%  42. 
Pogatscher.    A.      Lehn- 
worte   im    ae.    16,    342. 

rec.    13.  2.  3. 
Pollack,    Fr.     Dicht,   er- 

Uotert  6,   33. 
Pollard.  A.      Wyclif  SO, 

96.  rec.  16,486.  491.493. 
Polle,    Frdr.     Wie  denkt 

das  Volk?  8.  70. 
Pols.  M.  S.    WeatfriMch« 

stad rechten  9,  49. 
Pommer,  Joe.    Jodler  10, 

21S. 
Poole,    £.     Weish   chlfM 

16.   185- 
Poole,  R.L.   WycUfle  16, 

72. 
Pose.O.    MeiMenSO,  na 
Posse.  O.     Siegel  6,  S3a 
Poestion.  }.  C.     StwUm 

des  altaord.  IS.  28.    laL 

litteratnr  IS,  204.  rec  IS, 

24)1.    222. 

Pott.  A.  F.    Spcmchknade 
Europas  6.  $.    Einleituf 


i.  d.  sprachw.  3,  6.    Abels 

Sprachstudien  3,  78. 
Pötzl.  K.    Aussprache  des 

Latein.  SO,   15. 
Powell.    F.    York.      The 

cliff  of  the  dead  10,  3$. 

British    history    16.    33. 

mowei  16,  286.  Vigfdsson 

Sl,  37.    rec.  16.  89.   104. 

242.  47S. 
P  r  a  m  m  e  r ,    Ign.      Tacitus 

7,  11$. 
Preger.W.  Luthers  tisch- 

reden  15,  68. 

Preiss,  H.  Religionsge- 
schichte 10.   I. 

Prellwitx,W.  Rec.  3,90. 

Prenzel.  A.  Kriegsver- 
Csssung  (8.  77).  9.   24. 

Preuss,  O.     Nd.   17,   1. 

Primer,  Sylv.    Rec.  7,  $l. 

Pröhle,  H.  Lehninische 
Weissagung  SO,  39. 

Prosch,  F.     Rec.  14,  67. 

Proescholdt,  L.  Neu- 
philologentag 16,  7.  rec. 
16,  II.   196. 

Prothero,  R.  E.  Engt 
Carming  16,  189. 

Prowe,  Fr.  Finansverwal- 
tung  8.  235. 

Prutx,Hans.  Rec.7,4$.47. 

Puls,  A.  Snbjektloee  tiUe 

8,  119.   120. 

Puls   (?).      Ortsneckereien 

10,  271. 
Punjer,  }.  Engt  lehrbnch 

16,  $6$. 
Pupikofer,}.A.  Thurgan 

7.  97. 
Puschmann,0.   Neidbart 

14.  124.     rec.  SO,  147. 
P7I,    Th.      Rubenow   SO, 

167.     Ribs  Sl,  22. 

Raab,  J.     Rec.  16,  24. 
Rabe,   If.     Volkslied   10, 

211. 
Rade,  M.    Lvther  16,  $1. 
Radlkofer,   M.     Eberlin 

16,  a6a. 
Rambean.A.  EngLooter- 

richt  16,  S4«.  SS4.  SSS- 
rec.  16,   $40.  $$0.   $7a 

S7I. 


Ramm,  A.  Jeux  en£antint 
IS,  169.  Hylt^n-CaTalUns 
Sl,  II. 

Ramsay,  W.  M.  and  C.  D. 
Gothic  11,  $. 

Ranisch,  W.    Ham^ismil 

15,  229. 

Ranke,  L.  von.  Weltge- 
schichte 7.  45. 

Rannow,  Max.  Isidor  13, 
16. 

Rapp,  Lndw.  Brisen  8, 
112. 

Rashdall.  H.  Oxford  16, 
207.  208. 

Ratfinger,    G.     Rec.  8, 

233. 
Reblin,    C.       Lamprecht 

14.  43. 
Recke,  E.  v.  d.    Store  og 

smaa  bogstarer  IS,  57. 
Regel.    £.      Engl.    gram. 

16,  3SI. 

Regnaud,  Paul.  Evolution 
phon^  8,  24.  2$.  Agglu- 
tination 8,  26.  Origine 
du  langoage  8,  30.  Voca- 
lisme  8,  83.  Esprit  ini- 
tial 8,  84.  Rhotacisme 
8,  8$.     Rig-veda  10,   7. 

Reiche,   K.     Nd.   17,  1. 

Reichet,  W.  Betonung 
8.   132. 

Reichenbach,  A.  Be* 
haim  8,  70. 

Reid,J.  B.   Bums  16,  332. 

Reifferscheid,  A.  Mar- 
cnserangelion  16 ,  60. 
H.  Ruckert  Sl,  21. 

Reinach,  S.  Rec.  8,15a 
7,  14.  27.    IS,  120. 

Reinhard,  IC  ▼.  Sagen 
ans  Potsdam  10,  117. 

Reinhardstottner,  K.  ▼. 
JesnUendrmma  SO,   126. 

R  e  i  n  h  o  I  d ,  F.  Verfsssnngt- 
getchichte  9,  2. 

Reisig,  Chr.  V.  Lat 
sprachwiiteaschall  8,  4}. 

Reissenberger,  K«  Rec 
4.  26.     14.  32. 

Reiter,  S.     Proeod.  bem. 

i.  S7. 
Rembe,  H.    Spangenberg 

16,  174.  17s. 
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Rcndle.  W.     OM  Soutb- 

wark    16,   1^7. 
Re«ch.  J.    Rcc.  16.  SS7- 

Rethwifch,  C.  Rec.  7,  1. 
Reutch,  H.    lDd«z  libro- 

nim  16,   II.     Tbomas  v. 

Aqoino  SO,  g3. 
Reu  SS,  K.     Calvini  opera 

Reu  SS.  R.   Strausb.  chron. 

li,   iM.     16,  32. 
Reussner,    A.       Andreas 

16,  406. 
Rhode*.    K.    W.       Über 

sciotil.  16,  434. 
Richter.  R.   Ge*ch.  7.  58. 
Richter,  K.      Freiberser 

hier  8.   212. 
Richthofen,  K.     frh.  v. 

FrtetUche      rechtsi^etch. 

».   17. 
Rief;el,  H.  Zs.  ü.  ^rachv. 

4.    16. 

Riegl.    A.      Kalcndarillu- 

%tratic>n  8,  34. 
Riehl.B.  Baukunst  8, 1 1 3. 
Rtehl.  W.    (iebräache  10. 

117. 
Riemann,  H.  Musikgeach. 

8.   166. 
Rie«.  J.  Rec.4,42.  13,16. 
Ries«,  L.    Kngl.  onterhaa* 

16,  33}i. 
Rietschel,     G.       Latber 

1.^.  Ql. 
Rte/Icr.     Sigm.       Gesch. 

Bayern»  7,  7>. 
Rinipau.  W.     Nd.  17.   1. 

Rit>chl.l».  Luther  16,qs- 
Ritter.r.  Lastberf  Sl,  12. 
Ritter.  Herrn.     Musik  10. 

21  Sa. 
Ritter.     Mnr.       Deutsche 

geschichie  7.  46. 
Robert«.  W.    BtMiktcIling 

IH.   :is. 
Roliin«on.    1  h.   J.      Rec. 

Irt,  37.   75.   76.  77. 
Roi  kinf*er.  L.  v.     Land- 

u.  lehrnreihl   9.   3<;. 
Ro«*. enberg.   K.     Königs» 

«ahlen  9.    2. 
Riiediger.M.  Ah>!.iienkm. 

13.   S.      Rec.    10,    13. 


Rogers,  Ch.   WalUce  16. 

61. 
Rogers,    J.  E.  T.      Engl. 

agricultur«  16,   188. 
Kogge,  H.C.  Joris  17,  63. 
Rohden.'^Paol  V.    Rcc.  7, 

102. 
Röhricht, R.  Pilgerraiscn 

8,  71. 

Römer,  W.  Hexenballe 
10,   183. 

Ropp,  V.  d.  Hanserecease 
8.  69. 

Riirdam,  H.  F.  Kirke- 
hisL  fortcrlltnger  IS,  K>2. 
Kirkehtst.  samlinger  IS, 
u»3.  Danske  kirkelove 
IS,   I8S. 

Röscher,  \V.  H.  Rec. 
10.   13. 

Rosenmund.  Rec.  H,  176. 

Rotcnthal,  Ed.  Verwal- 
tung  9,   4S.      Scadt recht 

Rosing,  S.   Drdbog  IS,  6. 

Ro«s.   H.      Urdbog   IS.  7. 

Rö%«ing.  J.  H.  Costcr 
1».   2«j. 

Res« mann.  Ph.  Rac.  16. 
368. 

Roth.  F.  W.  E.  Peter 
Jordan  8,  31.  Jakob 
Kübel  8,  3(1.  Hymnen 
SO.  52.     l^angenstein  SO, 

142. 

Roth  von  Schrecken- 
stein.     Adel  7.  $4. 

Rothr.  Joh.  Chronik  v. 
Thunngan  7.  82. 

Roeihe.<i.  Peter  \on  R ex 
14,  54.  Rosenplut  14, 
SO.  Ro«cnstock  14.  S7- 
RtMuner  14,  S^*  Thuring 
14.  7S.  Regenbogen  14. 
I  2tt.  Reinmar  d.  riedler 
14.  I2<i.  Reinmar  «.  Zw. 
14.  130.  131.  Joh.  \on 
Rinkenberg  14,  133.  Rt>- 
n»er  v.  Zvickao  14,  134. 
Rnbin  14.  137.  M.  Rn- 
'!igcri4.  I  )^.  Rumsland 
14.  141.  Rcigel  16.  132. 
rec.  4.   24.     14.   14.   I^S- 

Rocltcken.  H.  Kptsche 
kur.*t    14.   3» . 


Rottmanner.    W.      Rcc 

7,  111. 

Round.   J.  H.      KrchmA. 

resnew  16,   i%t, 
Rnbin,  S.    Geachkhtt  ö« 

abcrglaabena  10.  176. 
Radolph.Thcod.  SU 

kdonica  7,  64. 
Rng«.      M. 

Lchnincaie  90,  ^ck 
Rugc,  S.     Rec.  7.  66. 
Rnmelin,  A.    UUaad 

Ji. 
Riinclin.G.    Proca4»3S* 
Ronae,    Georg.      Spracht 

u.  relig.  8.  44. 
Rnthardt. 

8,  88. 
Rydberg.V.  Germ.  Bftk. 

10.  18.     IS.  17). 
Ryc.  W.    Cromcr   lH  16^ 
Records  16.  86.  Norrkk 
16,    III.     Norfolk 
ccllaay    16,    17a. 
Jems     16.     2iii. 
Anglia  16,  333.    rcc.  1% 

112. 

Saalfeld,  G.  A.    Spewh- 

reinigendes  4,   IS- 
Sabiger.  W.    Rcc.  1,  %%, 
Sach.Attg.    D.  lcbcBiL4- 

Rachel   17.  30. 
Sachte.  J.E.  GccI  Itl  1). 
Sahlender.  P.   E^  Mb- 

liofraphie   16.   13. 
Salis.  V.    Rec.  7.  34.  sS- 

».  2.  14. 
Sallniaan.   K.      Rcc  IK 

81. 
Sallsrnrck.    E.  «.      Rcc 

4,  43.   U.   176-   liw  S4& 

SS«-. 
Salomon.L.  t'MaaaSl.fik 

Salt.  K.     Staado«  1^  tl. 

Salier,     A. 

Mariens   14.   I«>|. 
Samson.H.   Sei 

10.  6S. 
Sanday.    W.      Laba 

(Hd  Kag.   16.  119- 
Sander.    F.      G«ldl 

la.  7«». 
Sanders.  I).  HavptachsH^ 

ngk.  4,  I.    rcc  4  l> 
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Sandvo««,  K.     NJ.  17,  i. 

MeibAm  17,  52.    Laurem* 

b«rg   17,  81. 
Sa  ran,    F.     Hartraann   14. 

114, 
Sarrazin,  G.  Rhotacisraus 

8.131.     Beowtüf  IH,  410. 

Andreas   1«,   423. 
Saraxzin,     O.       Verdeul- 

tchunff^iwb.  4.  II.     Beitr. 

4.   1 1. 
Sattler,   W.     En^^L  gram. 

IH,   352. 
Saubert,    B.      Mann  ohne 

köpf  10,    155. 
Saaer.    M.      Stäbchenlose 

10.   173. 
Sanerland.  H.  V.    Trierer 

l^9chicht<tquellen  20.1 16. 
Saunters,  J.    Chaucer  16, 

493- 
Saasfure.    F.   de.      M^m. 

ftoc.  linc.  8.   i**S. 
Sattler.  C    HandeUrech> 

nanf^en  8,  66. 
Savery.     Ch.     E,       Engt 

(  hur'ch    1«.  66. 
Sayce.      Rec.  3.  41.  81, 
Schaafh aasen.  Rec. 7, 33. 
Sc  hacbinger,  Rud.  Coo- 

gnienz  im  mhd.    14,  4. 
Schäfer,    Dietr.       HAnse- 

rczessc  7,  70.     Bach  de« 

Lub.  vogts   17,  68.     rec. 

7.  HM.  8,  67.   15J.  25s.   14, 
163, 

Schagerström,  A.  Vitö- 

millet   13,  72. 
Schalk.  K.    Venraltunga- 

ge^hichte  8.  236.     rec. 

8.  163.   18,  97. 
Schärf,  H.     Heines  vert* 

bau   4.   55. 
Schaub.    K.    £.      Luther 

(15,  61.)  17.  30. 
Scheele,    Fr.    v.      Ny4rt 

minne    13,   276. 
Schellhas«,  K«    Königa- 

lager  9,   29. 
.Schept«.    <r.       PriscilUan 

30.  qi.    Cooradi  Hirtaa* 

gieniit  dialogus  30,   122. 

rec.  3^»,  6. 
Scherer,   W.     Lit.  getch. 

6,  $.     Poeük  6,  22. 


Scheurleer,  D.  F.     Gee- 

Htelyk   Hedboek   10,  254. 
Schierenberg,  G.  A.  B. 

Ariadnefaden  7,  107.  (12, 

225.)    Kriege  der  Römer 

7.    108. 
Schiff,  Pauline.    Schriften 

des  ma.  8,  9. 
Schild,  E.    Luther  15,  86. 
Schild.  P..     Rec.  5,   13. 
Schillig.  W.    Nd.  17.31. 
Schindler,  H.  Kreuzxüge 

in  der  lyrik   14,   102. 
Schi0dte,E.  Nord,  archi- 

tectur  12,   142. 
Schipper,  J.  Engl,  metrik 

1«.  37S. 
Schirmer,   G.      Rec.    18, 

336.  38s.  411.  415. 
Schlecht,    Jos.       Kunst- 

gesch.  8,  98. 
Schlech,G.  Ywain  16,473. 
Schleicher,  J.  H.     Had- 

Uub   14,   113. 
Schlesinger,  L.  National. 

Böhmens   5,    35.    7,    73. 

Siu«  8,   IS. 
Schletterer,  H.  M.    Sal- 

minger  15,   154. 
Schlieben,    A.      Ritterl. 

Übungen  8,  80. 
Schliep,     H.    H.    G.    F. 

Licht!   10,  $. 
Schlossar,  A.     Paasions- 

spiel   10,  257.    NicoUus- 

spiel  10,  258.     Susanoa- 

spiel   10,  258a.    rec.   10, 

iSi. 

Schlüter,  W.  Nd.  17,43. 
Stephans  schachbuch  17, 
56.  58.    Kjüeiidcr  17.  74. 

Scbmeckebier,  O.  Vers- 
lehre 4,  S7^ 

Schmeding.  NeuphiloL 
in  ausländ   16,   1$. 

Schmid,    O.       Ruisbroek 

I»,   14. 
Schmidt,  A.  Alfreds  Beda 

18,  430. 
Schmidt.    Arth.       Echte 

not  9,  5. 
Schmidt.     C.        Michael 

Schutt  30,   168. 
Schmidt,  CatL   Straasbur- 

ger  namcn  3,   16. 

Plül«l«fto.    XL    (tnt.) 


Schmidt,  Erich.  Rec.  15, 

158. 
Schmidt,      Gust.     Heinr. 

Agrargesch.  7,  05. 
Schmidt,    Gust.      PSpstl. 

Urkunden  2<J,    101. 
Schmidt,  Herrn.    Rec.  15, 

Schmidt,    J.       Perchten- 

glaube  10,  2$. 
Schmidt,  J.    Engl.  gram. 

18.  349. 
Schmidt,  Joh.     Plural  3. 

9^-  93«  95-    f«*^-  3»   'o6- 
Schmidt,  Jul.   Baudenkm. 

8,   105.   106. 
Schmidt,  K.  A.  Rec. 4,48. 
Schmidt,    Ludw.       Van- 

dalen  7,  38. 
Schmidt   •  Edenkoben. 

Hochberg  bei  Edenkoben 

10,   ISS. 
Schmiedel,  P.  \V.    Rec 

15,  S2. 
Schmitz,   M.     Pnidentios 

20.  21. 
Schmoll  er.    ParaUelbibel 

15,  S2- 
Schnack.  H.C.  Vornamen 

2.   I. 
Schneider.    Alb.      Felix 

Hemmerli  30.   139. 
Schneider,   Ew.     Luther 

15,  Si- 

Schneider.  J.  Heer-  u. 
handelswege  7.  s6.  Düs- 
seldorf 7.  76.   (7.  99.) 

Schneider.  R.  Caesar  7, 
100. 

Schnorr  v.  Carolsfeld. 
Nogaroliana  30,   14s. 

Sc  hoble.  Fr.  RoUndslied 

13,  246. 

Schoch.      Idiotikon  5.   7. 

Schönbach,    A.      Kreui- 

segen  10, 199.  Altd.funde 

14,  24.  Kaiserchrooik 
14,  39.  Kindheit  Jesu 
14,  41.  Rud.  V.  Ems  14, 
63.  Stricker  14,  70.  Ulr. 
V.  Lichtenjtein  14,  82. 
Predigten  14, 162.  Schelt- 
gedicbt  15,37.  Fastnacht- 
spiel 15,  is6.  Walthan 
30.  28.    rec.  14.  52. 
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Schoneberg.    Skelton  IH. 

S2tK 

Schorbftch,     K.       CUus 

Wisse  14.  hq. 
Schorn.Ksrl.   Kiflia  sacra 

8.   110. 
Seh  rader.    O.      Urgench. 

3.  74.  Wortbild  3.  1 1 2. 
Etym.  3. 1 1 3.  (8, 1 .;  Baom- 
namen  3,   143. 

Schrader.W.  Kec.8.  2iq. 
Schreck,   E.     Sitten  vom 

Dberharze   10,   15«;. 
Schrecken<itein,    K.   II. 

Hoth    V.      Kitterniand  H, 

103. 
Schröder,  Edw.   Walther 

V.   Rheinau   14.   H5.     Za 

MSF    14.   ii»7.      Schild. 

bärger  W  171».  Sch(»f»per 

ir>.   173.     rec.  2,   13.   1*». 

04.  14.  le»:.  16,07.  ^^»$0. 
Schröder,  H.    Neckreime 

10,  273.     17,  32. 
Schröder,   L.  v.     t« riech. 

gotter  10, loa.  rec.  IO.iCmi. 
Schröder,   ( ».     Papierner 

«til  4,   24.     Hildebrand«- 

lied   13.  o. 
Schroer,A.  Percy*»  Reli- 

ques    IH.    241.     Keg.   S. 

Renedicti   IH.  444.     r«c. 

I«.3.  266.  273.  333.  385. 

4t  Ml.     41  »S. 

Schroll,  R.    Necrologiam 

80.  HK). 
Sc b rolle r,  Franc.    Schle> 

sie«  7,  Qi.   in.  163. 
Schröter  (').     Tutenreich 

10.   12. 
Schrott,     j.       IHwald    v. 

Wnlkenttein   14.    154. 
Schubert.  Ed.    ParaceUu« 

«0.    14: 
Sc  habe  rt.  Iletnr.     Tfc^ch. 

7.   fhK 
Schober  t  {'\  Weihnacht«- 

»j»iele    P».    Zt'y 
Schuchardt.     H.       Retm 

ti.  2.     Engl.  kre>>h«ch  l^i. 

VT 
Schuck.  II.    Nch«r.i  -'.in. 

literaL  li.  vt»      ^v.   hte- 

ratur  hi«t.  12.  Iu7.     ^mu- 

iknfter  af  Ol.  Petn    VJ, 


215.     Me««eniu\*  drarocr 
12.  273.    rec.   12.  202. 
Schüler,  J.     Engl.  gram. 

1«.   3S»- 
Schuller,    M.      Lied   von 

Bonaparte   \i\  237. 
Scott.  J.    Rerwick  1^,44. 
Scrutton.  T.  E.    l^ommon 

Fields   IH.  220. 
Schullcrui.  A.    Rec.  10, 

00. 
Schulte.  Alu.     I'r künden 

14.   166. 
Schulte.  J.W.    Liberfan- 

dationtf  SO,   l(»^(. 
Schulte,    von.      Ranconi« 

20.   isi. 
Schult«.  Alw.    Hof.  leben 

8.    M».    rec.  8.  43. 
Schultz.  Kerd.  Lil.  gesch. 

«.   2«*.   3t>. 
Schultz.  Jnl.    Rec.  3,  30. 
Schnitze.    Walth.      Rec. 

7.  45.  5.S.  «s- 
Schultze.  Rec.  15.  24.  6K. 
Schulz.  K.     Rec.  9.  2. 
Schulze.  Karl.  Ortsnamen 

2    I" 
Schulze.  Siegmar.  Oswald 

10.  M4. 
Schumann,  A.     He%se  v. 

Rinach   14.   115. 
Schamann  iri.    Ragor  W 

MIO. 
Schuppe,  W.  Rec.  3,  IIÄ. 
Schutze. P.  Otfried  13,21. 
Schwab,  A.    Sprachretch- 

tum  3.  4K. 
Schwab,  ff.    Doktor  Kam- 

tu«  10.   ;;i.   (;ia. 
Schwanfelder.  A.    Neu- 

jahrfwun«che   lO.   234. 
Schwappach.  A.     Korst* 

ge*ch.  8.  75. 
Schwann.    M.     Oe^ch.  v. 

Rayern  7.  70. 
Schuartz.H.  Han«  Sach« 

16.   i's\. 
Schwebel.  O.    Cirwrh.   ». 

Ret  Im  7.  o««. 
sch«eit/er.    t'h.       Han% 

Sach«  15.  14C*.    Walthari 

*».   :7. 
Schweitzer.  Ph.     ^kand. 

litleralurgetch.   12.  K44. 


Schweizer  •  Sidler,     H. 

Tacitai7, 115.  Lat.  ftam. 

SO,  II.   rec.  7,  o.  SJI»  IS* 
Schweizer,  P.   Urkvodcs 

14,   167. 
Schybergion,  M.G.  F»* 

landi  hi«toria  19,  87.  rec. 

12.   117. 
Secher.    V.    A.      Corpst 

con%titationiini  D«aia«  19!, 

1  .H4.  Retiliieratnr  12.  }7Q. 
Seeber,   Jo«.     Ul.  gcsck. 

H,  7« 
Seeberg.  R.     Zwingli  15» 

188. 
Seeck.  Genter  altar  81141. 
Seedorf.  H.   Isidor  18.1$. 
Seeliger,  Ci,    Hofmetüef* 

ami  9,  43. 
See I mann,  W.     Gabr.  «. 

Georg    RollcnhafeB    l\ 

134.  13$.  Scberekloc  17. 

41.  Vogelsprachea  17.  $4. 
rec.   17,  6.  7. 

Seemuller,  J.  Sprack- 
anterr.  4,  48.  Ifelblinc 
14.  Oh.    rec.  3.  30.  4.  I6. 

42.  5,  36.  8.  179.  llL  I«. 

14.      KB«. 

Seide  ober ger.J.II.Z«all- 

kämpfe  8.  48. 
Seidlitz,   W\  tob.     Rec 

8.   148. 
Seiborne,  F^arlol   TttWa 

18.  203. 
Selbv.W.D.  Rec.  18.103. 
Sello.  fr.     Brandeaborfer 

bi«tum*chromk  90,  67. 
Seilt,  Albert  M.     Hiitory 

of  genn.  laag.  8,  149» 
Semper,  H.  WaBdgemAlde 

H.   13:. 
Sepp.     Rec.  90.  7*. 
Seraphin.    F.   W.       Ah* 

Riga  8, 190.  SagealOlli^ 
Seuffert,   R.     Lil.  gVKh. 

8.  >«. 
Shadwell.  tkL.    OifeH 

18,   114. 
Sharp.  R.    Sprichwort  18^ 

2  «»2. 

Sharp.   W.     Soog«  ^  tte 

»ea   l«i.  244. 
Sbarpe.    R.     ( aleadat  of 

wilU   18.  338. 
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Shaw.W.F.   KcDtubdiaL 

16.  3IS- 
Sheppard,  J.  B.     Canter- 

Imry  16,   Ii6.  530. 
Sickel,  Th.   LtberdiarDoi 

90.   102.   103. 
Siebeck,  H.     Rec.  6,  24. 
Sieber,  L.     Poetik  6,  22. 
Siebmacbcr,  J.  Wappen- 

bacb  B,  225. 
Sicboarg.  M.      Matronen 

fernovineae   10,  23. 
Siebi,    Th.       Enf;l.  •  fries. 

tprache   16.  341.  (18,  5.) 
Sie.iler,  J.     Enul.  lit.  16, 

3»6. 
Sie|;el.      H.        KechUge- 

ftchichte  9.  7. 
Sie  Ter»,  E,     Phonetik  3, 

II.      Ronen   7,    29.   (12. 

75.)     Gotisch    11,    3.   4. 

Calo  14.18.  Marienklage 

14.  66.    Nd.  ipiel  17,  4(1. 

NM.    erangelienhannooie 

17.  62.  rec.  16.  408.  4K1. 
Sigfü««on.  J.  Kenntlnbök 

i  dönsku  IS.  33. 

Si^^art,  Ch.  Imperso- 
nalien 8.   118. 

Silfvcr»tolpe,  C.  Ka»t- 
UgMpel   IS.   213. 

Silling.  C.  K.  Kngl.  lit. 
16.   3.H7. 

Simond,  Ch.    Chaucer  16, 

404. 
.Simond«.    \V.    E.      Rec. 

16.   2. 
Simonnfeld.      Rec.   7.   1. 
.Sim«<)n,    B.      Jahrbücher 

7.  SQ. 
Singer.     1^       Rotheriage 

(10,  104  a.)    U,  SO.    rec. 

16.  4i»<). 
Siat,   «».     Pmdentituäber- 

tet/ang  20,   2  2. 
Skeat.W.W.   rihla»ll.  I. 

Me.  «b.   16.   266.    Halli- 

weir«  dictionarv  16,  2H0. 

r#*^    16,    2H7.      t^    laU'h 

16.     v*4.       Bavbere     16. 

4*1.      rhauccf    16,    4HS. 

4^6.  4*»«».  4*'i-  497-  498. 

\<¥%.    S"'-     Court  oi  love 

16.  S*'<>-    Ho«»  er  and  leaf 

16.  s<>^-     '^.  16,  263. 


Slester,  J.  H.  Headboume 

16.   142. 
Smedt,   C    de.     Analecta 

Bolland.  16.   118.   119. 
Sroissen,  H.  van  der.  Tin* 

fer  16,  44. 
Smith   (?).      Anglo-Saxon 

coins  16,   124. 
Smith,  C.Tom.  Longridge 

16,  40. 
S  m  i  t  h ,  J.  F.  Luther  16, 82. 
Smith,  L.  Tonlmin.   Way- 1 

faming  life  16.  19s.    rec. 

16,   186.  276. 
Smith,  S.  B.    K j«benhavn  j 

univ.-matrikel     IS.     107.  , 

Peder  Hegelund  IS,  261. 
Smith,  \V.    Yorkihire  16, 

199. 
Snow.  C.  T.    Rec.  8,  81. 

ICH.  I 

Socin,  A.     Schriftsprache  j 

4.  26.    Beowulf  16,  408. 

rec.  16,  47.  ' 

.Söderberg,  Sv.    Orgramdr 

18,  2<k.  I 
Söderwall.    K.  F.     Ord- 

bok  IS,  3. 
Soffner,    J.      Lutberspiel 

16.  99. 
So  hm,  R.    Genossenschaft 

9.  6. 
Sohns.    Franz.      Parias   3, 

69.  (4.  ^i^^  10.  269.  Nd. 

tiemamen  17.  33. 
Sold  an,  F.     Langobarden 

7.  4J.  I 

Sommer,  ().    Engl,  hirten- 

dichtung    16,    392.     Th. 

Malory   16.  %2tt, 
Sondermühlen.   M.  von. 

Varusschlacht  7.   103. 
Sonnenburg.      Englische 

gramm.  16.  S69. 
Sopp.    \V.       Engl,    bibel- 

tibers.   16,   37« ». 
Spanoghe,    E.     H<*u  sirk 

19,  IS-     Amand    19,  34. 
Spengler.    F.      Der    ver- 
lorene »(ihn   15,   IS 8. 

Sperling,   II.     Irish  min- 

«treliy   16,   2 SQ. 
Spencer,  F.    St.  Margaret 

16.  44<>' 
Spengel,  A.    Rec.  SO,  IS- 


Spiegel,  F.     Arische  pe- 

riode  7,   10. 
Spieser,  J.   Sprachproben 

6,  22.    Anekdoten  6,  23. 
Spiro,  Fr.    Rec.   10,  38b. 

Spitta,  Philipp.  Mustca 
enchiriad.  8,   167. 

Splietb,  W.     Neue  mitt 

7,  31.     Schlesw.   mnen- 
steine  IS,  80. 

Sprenger,  R.  Nd.  17,  i. 
43.  44.  Zu  Gerh.  von 
Minden  17,  49.  so.  Zu 
Stephan  17,  S9*  60. 

Sprinchorn,     C.    K.    S. 

Handbok  18,   198. 
Staake,     J.         Nordische 

marchen   10,   149. 
Stackeiberg,    M.      Rec. 

18,  9S. 
Stihelin,    R.      Rec.   15, 

180. 
Stahl.  K.    Ilartm.  v.  Aue 

li.  29. 
Stahlschmidt,   J.   C   L. 
Church  bells  16,   14s. 

S 1 5 1  i  n ,  P.  F.  Gesch.  Wurt - 
tembergs  7,  77. 

Starcker,\V.   J.  F.  Roth 

81,  19. 
S  t  e  c  h  e ,  R.  Baudenkmäler 

8,  107. 

Stecher.  J.     Rec.  10,  42. 

Stedler.  Wilh.  Kaien- 
berg 8,   128. 

Steenstrup,  J.  Chr.  Hi- 
storieskrivningen  18, 2l8. 
Bemxrkninger  18,  282. 

Steffen,  R.  Rec.  10,  99. 
Stehle.  Br.  Rec.  8,  10. 
Stehlin.  Karl.  Gesch.  des 

buchdruckx  8.   21. 
Steif.   K.      Buchdruck   8, 

2g.      Bibl.   zu   Tübingen 

81,  4»- 
Stein,  A.    Hans  Sachs  15, 

149. 
Steinberger,  Alph.  Oedi- 

pussage  10,  38  b. 
.Steiner,    G.      Daniel    16, 

417. 
Steinhausen,  Ge.  Gench. 

d.  briefes  6,   13.  (8.  18.) 
25  • 
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Steinmeyer,  El.  Epitheta 
im  mhd.  14,  6.  Herzog 
Ernst  14,  20.  Hunchofen 
14,  62.  Rupr.  V.  Würzb. 
14,  65.  Ae.  glossen  16, 
441.  20,5.  Raumer  21, 
16.  17.  rec.  6,  8.  15, 
47.     19,  59. 

Steinthal,  H.  Ursprung 
d.  spr.  3,  28.  Sprachwiss. 
3,  79.    rec.  3,  70.    6,  22. 

Stejskal,  K.    Mhd.  leseb. 

U,  17. 

Stengel,  Andr.  Anfange 
d.  spr.  3,  29.    rec.  9,  45. 

Stengel,  E.    Grimm  21,  8. 

Stephan,  Christ.  West- 
goten 7,  40. 

Stephen,  L.  Nationalbio- 
graphy  16,  22. 

Stephens,  G.  Ett  ur- 
gammalt  konstvserk  12, 
147.      rec.   12,  78.   104. 

133. 
Stephens,    J.      St.  Mary 

Bourne  16,  85. 
Stephensen,  H.   Lovsam- 

ling  12,   181. 
Stephensen,    M.      Auto 

biographia  21,  26. 
S  t  e  r  n ,  A.  Engl,  geschichte 

16.  25. 
Stern,  Mor.  Judenschreins- 
buch 8,  209. 
S  t  e  u  b ,  L.   Ethnologie  5,  4. 

Idiotikon  5,  7. 
Stevenson.     The   cliff  of 

the  dead  10,  35. 
Stevenson,  W. H.  Halitnot 

16,  300.    Ballow  16,  303. 

Local  names  16, 305.   rec. 

16,   104. 
Steyrer,    J.      Vocalisraus 

3,   148. 
Stickelberger,  H.    Con- 

sonantismus  5,   15. 
S  t  i  e  d  a ,  W.    Zinngiesser  8, 

44.    Handelsbeziehungen 

8.  57.    Zollbücher  8,  58. 

Kauffahrteischiffe   8,  64. 
Stöckert,  G.  Rec.  10, 109. 

HO, 
Stcett,  F.  A.    Norsch  19, 

10.  Schavuit  19,  17,  Van 

d.  VII  vroeden  19,  63. 


Stoffel, C.  Hoppe's  suppl.- 
lex.  16,  272.   Engl.  gram. 

16,  354- 
S  t  o  k  e  s ,  M.    Art  in  Ireland 

16,  222. 
Stoklaska.     Rec.  4,  42. 
Stolz,    Fr.      Rec.    3,   81. 

91.   103.   106. 
Stolze,  K.    Syntactisches 

14,   172. 
Strnadt,  J.    Kümberg  14, 

118. 
S  t  o  n  e ,  W.  Chaucer  16, 482. 
Storch,    V.      R annsöknir 

12,  136. 
Storm,  G.    Vineland  voy- 

ages  12,  91.  Lyschanders 

Grenlandske  chronica  12, 

97.    Isl.  annaler  12,  255. 

Egilssaga  12,  281. 
Storm,  Joh.  Landsmäl  12, 

48. 
Stosch,   Joh.     Die  Verse 

vom  eber  13,  11.    Mhd. 

kleinigk.    14,   lO.     Mhd. 

aber  14,   12. 
Strackerjan,  K.   Nd.  17, 

I.     Uhland  21,  33. 
Strassburger.     Aschers- 
leben 8,   13. 
Strauch,   Ph.     Legenden 

14,  44.    rec.  5,  25.  6,  13. 

14,  162.  17,  37. 
Streitberg, W.  loMvAien 

3,  139.     Actionsarten  3, 

142. 
Strickler,  T.  Tschudi  15, 

180. 
Strobl.  Rec.  5,  5.  15,  159. 
Stubbs,    W.      Willelmus 

Malmesbiriensis  16,  92. 
Sturm,  L.    Trotzendorf  8, 

190. 
S  u  d  h  o  f  f ,   K.     Paracelsus 

20,  147. 
Sulzberger,G.  Rec. 7, 97. 
Sundblad,  J.  Gammaldags 

seder  12,   115. 
Sunden,   D.   A.     Ordbok 

12,  9.    Spräklära  12,  40. 

Rdttskrifning  12,  63. 
Supan,  AI.     Rec.  7,  73. 
Super,  O.  B.   Rec.  3,  149. 
Sutermeister.  Schwyzer- 
dütsch 5,   14. 


Svensen.    Vinland  12,  92. 
Sweet,  H,  Phonetics  3,  1$. 

English  sounds   16,  335. 

Elementarbuch   16,   365. 

Anglo-Saxon    reader   16, 

405. 
Sweeting,  W.  D.     Nort- 

hamptonshire  16,   173. 
S  w  o  b  o  d  a ,  W.  Engl,  ausspr. 

16,  367.  Engl,  unterr.  16, 
538.  Engl,  leselehre  16, 
572.  Rec.  16,  536.  5 SCI. 
562.  563. 

S  y  m  o  n  s ,  B.  Heldensage  10, 

93.     Edda  12,  219. 
Szamatölski,  S.   Derhis- 

tor.  Faust  10,  48.    Hans 

Sachs  15,  151. 
Szczepanski,  v.    Tyr  10, 

155.     Edda  10,   155. 
Sztodola,  Em.  Wie  reiten 

die  toten  so  schnell  10, 57. 

Tamm,  Fr.     Rec.  12,  3. 
Tancock,  O.W.   Edward 

m.  16,  98. 
Tanger,  G.  Namenlex.  16, 

273.  Sprachunterricht  16, 

551. 
Tannen,  K.   Fabricins  17, 

Tarangr,    A.     HeraS   og 

herads-kirkja  IS^  23. 
Taylor,  J.  E.    Ipswich  16, 

39.     rec.  7,  16. 
Techmer,  F.   Btbliogr.8» 

3.    Zur  lautschrift  6,  la 

Gebärdensprache  8,  36. 

rec.  3,  18.    19.   20.    21. 

31.  38.  44.  53.  6a  62. 

63.  65.  78.  79.  8a  4  22. 

6,  26.  7,  II.  12.  16,542. 

17,  4.  II.  21,  8.  la 
Tegn^r,  Es.    Tyska  inflj- 

telser  12,  43. 
Teichmann,   A.     Amer^ 

bachiomm  epistdUe   90^ 

128.. 
Tendering,  F.  EngLkbr» 

buch    16,  564.     rec  8» 

87. 
Tesdorpf,  W.    Bentteia 

8,  61. 
Teutsch,  Friedr.    Sckal* 

ordn.  8,  i8i. 
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Teuttch,   G.  D.     Sieben- 

bürg.  Sachsen  7,  93. 
Tcwaag,  F.    Hessen  5,  27 

(10,  12$) 
rbenn.  A.    Brief  an  Me- 

Unchtbon  20,  96  a. 
rhcuner,  Emil.     Univer- 

sitaumatr.  8,  222. 
rhevenin,M.  Texte<i9,  23. 
rhier|*en,0.  liochschot- 

trn  18.  194. 
rbi«.  Sprachgrenze  5,  25. 
Thi*et.  A.  Kec.  12.  104. 
Thoma«.  F.  Sagen  10, 136. 
rhuroas.Calv.  Kec.  IH,  16. 
rhoma«.  St.  Asaph  16. 76. 
rhommen.  R.  Schrift- 
proben 8.  32.    Universität 

Hx«el   15.  H. 
Thompson.     K.       Chron. 

(«alfriili  le  Baker  16.  93. 

rec.   16.  37. 
Thompson.  R.  A.  Thomas 

Recket   16.  71. 
Thom^en.     Klh.       Rask. 

21.   1$.    rec.  8,  $2, 
Thon.  F.  W.    Hans  Sachs 

15.    147. 
)>6rarinsson,   J.     Kenns> 

Inbok  i  donsku   12.  33. 
)>(>r  kcNson.  j.    Beygning 

«terkra  sagnor5a  12.  29. 

C>m  dtgtningen  pA  Isl.  12, 

2«>i.  I^pu  hittalykill  IS. 

233.    Vers  i  Snorra  Edda 

12.  24t  I.  Vigfüsson21.36. 
Thorten.  F.  K.     Danske 

«progh^.  12.  34.    Sprog- 

arten  pi  Sejer«  12.  69. 
Thrige,  S.  B.     Danroarks 

hi«t.    18.  86. 
Tharneysen.    R.      I*atei- 

nische«  20.  8. 
rhyret.    H.     Gol.   11,  II. 

Ag%.   16,  307. 
Tiete.  G.    Gower  16.  504, 
Tobler.  Ad.   Rec.2O.i25. 
Tobicr,  G.     Rec.  7,  96. 
Tciblcr.  L.    Idiotikon  5,  7. 

Fell   10.  56. 
Toischer.W.  Volkslieder 

10,  212.     Alexander  Ul- 
rich  r.    Eschenbach    14. 

79.     Sprache  Ulrs.  v.  E. 

14,  84i.     rec.   14,  31. 


Toller.  T.N.  Anglo-Saxon 

dict.   16.  264. 
Tolman.   A.    H.      Anglo- 

Saxon  poetry  16,  398. 
Tomanek.E.  Mhd.unterr. 

4,  $2.     rec.  3,  69. 
Tomanetz.      Rec.  4,   42. 

5.  12. 
Tomaschek,  Wilh.    Rec, 

7.  73- 

Toepke,G.  Univert.-matr. 

8.  223.    15,  9. 
Toeppe.  H.    Engl.  lit.  16, 

388. 
Tomson,  R.  Gr.    Ballads 

16,  245. 
Tor  in,  K.    Rnnindskrifter 

12,  81.     Afbildningar  af 

fomsaker  12,  139.    Graf- 

stenar   12.   151. 
Torp,  A.    Geschl.  pron.  8, 

103.    Vocal,  konsonantst. 

H.   105. 
Torpson,  N.    Sv.  folkan- 

dervisningen  12,   105. 
Toynbee,  P.    Chaacer  16, 

485. 
Traube.  L.  Karolingische 

dichtnngen  90.  23.     rec. 

20.  34. 

Traut  mann.  K.  Schau- 
spieler  15,   159  a. 

Traut  mann,  M.  Sprach- 
laute  8,  7.     rec.   16.  343. 

Treichel,  A.  Steintagen 
10,  137  a.  Binden  u.  ban- 
sen 10, 168.  Armetill  etc. 
10.  194.  Schwanke  10, 
274.     Kegelrufe  10,  275. 

Trink  hauser.  Brixen  8, 
112. 

Tschackert.  P.  Berich- 
tigung 16,  25.  Luthers 
predigten  15,  63.  64.  Ln- 
thers  leben  15, 90.  Speng- 
ler 15.   177. 

Tschudi.  von.  Jan  ran 
Eyck  8,   142. 

Tuchmann,  J.  La  fasci- 
nation  10,   177. 

Tucking.     Rec.  9,  38. 

Tumbält,  Georg.  Siegel 
8.   228. 

Tunison.  J.  S.  Master 
Virgil   10,  44. 


Turner,    J.       Hortfiül. 

Yorkahire  16,  164. 
Turner,  S.  £.     Geimanic 

Constitution  9,  9. 

Uhlenbeck,  C  C  G40C 
19,  21. 

Uhlhorn,  F.  Rode  90, 
163. 

Uhlirz,  K.  Magdebnrf 
7,  85.    Rarouold  20,  150. 

Ulbrich,WUh.  Heiligen- 
namen  2,  5. 

Ulbricht,  Ed.  Erzählun- 
gen  10,   109. 

UUmann.E.  Rec.  10, 182. 

U  n  d  s  e  t ,  J.  Stenalden 
tvedeling  12, 122.  Nonke 
jordfundene  12,  132.  Ind- 
skrifter  12,  149.  281.  rec 
12.   133.   171. 

Unkel.  K.     Rec.  17.  37. 

Unruh.  Th.    Rec.  17,  3a 

Unseld.  W.  Volkstum- 
liebes  10.  231. 

Unterforcher,  A.  Ree« 
5,  4.  5. 

Uppenkamp,  A.  Wort- 
familien 8,  J04. 

Urbas,  W.  Ubersagenu. 
m&rchen  10,   141. 

Usener,  H.  Untersuchun- 
gen 10,  3. 

Valentin,  Veit    Lyrik  6» 

27.  (U  99.) 

Valette,  T.  G.G.  Fischait 
16,  30. 

Varnhagen,  H.  Rec.  16» 
278. 

Vatke,  Th.  Engt  kultiir- 
bilder  16,   196. 

Veckenstedt,  F.  Gmnj- 
medes  10,  II.  Le  tarn- 
bour  du  roi  des  W«ndM 
10,  30.  Wieland  10,  loa. 
Rul>ezahl  10,  124.  Aber- 
glaube 10,  156.  Zs.  C 
Volkskunde  10,  156.  rec 
10,  6.  34.  42.  91.  134. 
135.  170.  192.  194. 

Vendell,  H.  Sv.  folketjr- 
mologi   19,  18.     rec.  19. 

4". 
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Atttorenregitter. 


Verdtm,    J.      VerkUrinj» 

19,  32.      Mnl.  woorden- 

boek  19,  23.     Hein  vin 

Aken  19.  3$. 
Verwiji,  E.     Mnl.  woor> 

(tonbock   19,  23. 
Vetter.  F.     Scluchxabel- 

hoch  li,  40. 
Vieboff.  H.  Poetik  6,  22. 
Victor.  W.     Phonetik  8. 

8.    9.     Virgü    10.    44a. 

Eagl.  phil.  16.  2.  Q*ioat- 

que  tmndem  16.  542.     rec. 

16,  Jöq. 
VigfAtson,  G.    IceUmlic 

ncy  12.  258. 
ViKfütsjion.  S.    Kain»6kn 

1%   13s 
Vinckers,    11.      llnyKen« 

19,  43- 
Vine,  F.  T.  Caesar  in  Kent 

16.  S2. 
Virchow.  K.  Gräberfunde 

7.  23.  Weis  der  I«an|(o- 
bürden  7.   44. 

Vi  IC  her.       Peter  Vi«ch«r 

8,  isn. 

Vit.    V.    de.      Orieine    del 

lincuACipf)  3.  32. 
Voi^e».     Ih.      Heidnische 

re«tc   10,  2(>. 
Vof  rini.  G.    Hec.  3.  70b. 

I3S-     l-^t   i«>i- 
Vo|;t,  Fr.     Minne%.  frühl. 

14.   I«*b. 
Vogt  I '  I.  Freni-l*j»r.  unterr. 

!•.  S53 

Vogt.  **<    Bui;enhA|;en  15. 

IQ.  (S*».  04. i  rec.  16.  |M. 
VoKt.Wtlh.  Kern  15.121. 
Voigt,    K.      Kec.   6.    2^*. 

SW.   122. 
Voigt.    J«»h.    Kr  !.      H.Mrh- 

/eit*..f  !n.  «.217.  17.  •*. 
Volbehr.    Ih      *iuter   ton 

8.    17.       Arn,riiur»rn  8. 

24>. 
V<ielkrl.    Paul       <  hjin;:r- 

ment    1  PI.  rn    r    H.   ?»7. 

V..lkclt.   J      Kr.    6.   :: 

Volkir.rr  Km  icrT»'i:i.r 

4Ut  GUt.- |o.  I  7|.  listen- 
pri»/e**r  tRfVUt.'  !•».  !  "»fi 

Vollh.»!  tr.W  l-n*:!  jSrt- 
gang^;>c'i<  le   16.   44^. 


Waag.  A.     Rec.  14.  74. 

Wächter.  Otk.  Sprich- 
wörter n.  linnsproche  10, 
26S. 

Wichter,  Otto.  Mai  o. 
Beaüor  14,  4$. 

W  a  c  k .  G.    Cnra  pastoralu 

16.  429. 
Wackernagel.  W.     Lit. 

geflch.  6.  2.  Poetik  6,  32. 
"Wad.G.  L.  Kec.  IS,  III. 
Wagencr.     C.        I^atein. 

formenlebre  90,  3.  4. 
Wagen  mann.      Kaiucher 

15.113.  Rhegiu  15. 125. 
Wagner  (r).      Rentlinger 

ma.  5.  16. 
Wagner.  F..  Kunttdenkm. 

8.   102. 
Wagner.  Geo.    Streifcäge 

5.  68. 
Walch.J.G.  Luther  15. so. 
Waldberg.   M.      Renal». 

^nce-lyrik      10.       2<»3. 

Goethe  n.  d.  volkilied  10. 

20M.       Jüdi«ch>  deutsche 

lieder   10,   227. 
W  a  1  d  n  c  r .  F.  Typographie 

8.    25.      Tyroler    drucke 

8,   26. 
Walford.    i\      Gild«    16. 

211. 
Walker.  F.   W.    I rerman 

tri«  S.   H6b. 
Walker.    J.   W.       Wake- 

tield   16,    135. 
W  a  1 1  i  c  h  «.    I  acitu%  7.  114. 
Walter.  K.   I  h.   I*r*prung 

«te*  niinne%angeH  10,  2i»*>. 

14.    103. 
Walter.  M.    Ket.  1«.  ;;6. 
Walther.    t  .   H.   h.      Zur 

glockrnkuodf    17.   ;^. 
Walt  her.  W.     NM.  p*altcr 

17.  34.   P^alterien  90.  ;^. 
rrc.    15.    24.    •'J. 

Wanbal  !.     Kci.   lO.   ir,;. 
War  1.    I.  H.     «M„rl    16. 

«37. 
Wjrtihauer.   .\.      Ma^lt- 
*t  hrriber  M,  2ii|.   <*hri»nik 

Witrr.   «      \xx\    le       Mnl. 

>i.   5'*.     Velthctn  1«*.  '.2. 


Wattenbach.  W.  Oe- 
schichtacbr.  7,  s^-  M 
24.  26.  60—75.  IIS*  113. 
rec.  8.   32.  34.     90.  J4. 

WItfold.  SL    Rec.  4.4S. 

Wavrin.  J.  de.  CbroBkle« 
16.  QS 

WeaU,Jaiiiei.  Re€.8.t54. 

Weber.  Veit  StoM  8.  151- 

W>ck,  H.  Jacdbficb^r  IH 

Wedewer,    H.       Dictan- 

btrger  15.  34.  (90,  IJS) 
Wedgwood.    H.       EdcL 

etjtn.  16,  26II.      Cmfiimm 

16.  309. 
WegeU.     Roth«  14.  17«. 

Rolevinck  90.  163.     Ri>- 

tenhan  90.   i(»6. 
Wehr  mann.    Lübeck,  pa- 

trixial  8.   198- 
W  e  h  r  m  a  n  n .  M.  Hollonia« 

15.  3K.    Darid  König  90. 

141. 
Weichelt.  Herrn.     Wu- 

derbluinen   10,   143. 
W  e  i  c  k  e  r ,  ^t.  Luther  IS.93. 
Weilen.     .\.    v.      Joteph* 

dramen   15,   1^7.     Stra«»- 

burger  Sani   15.   176. 
WeinhoM.    K.      ¥nnm 

8.  211.    Mhd.  gram.   14. 

2.  Walt  her  14.  IS«»-    r^- 

6.    IH.      14.   M|. 
Weinthaler.     F.       Engl. 

unterr.    16,   559. 
Wri%r.    O.       Valgirlaten 

90.    12. 
Wei»».   h.  G.   A.     ('hri*e. 

V.   Rre«Uu  7.  «#q. 
Wei%%rnfel«.    O.       Rec. 

911.    14- 
W  r  1 1  r  ni  c  %  e  r ,    H.       I>aa- 

mark»    ge«igrati    19.    t$2 
W  r  1 1  / r  n b ö c  k .   it.     Nee* 

«|uat  hl.   unterr.    16.    fi4lt. 

rec.    IH.    540. 
W  e  t  /  •  j «.  k  e  r .     O.       R#r. 

10.    V 
Wri;  w  ker.    P.     Rev.  7. 

II  3 
WeUker.   H.     I>ialektge. 

•iihte   5.    2.      17.    »S 
We.iclrr.     P.        Schall* 

bevegung  S.    14. 
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W«BdUnd.    Rec.  90,  83. 
Wcndorff,  Fn.     Mytbo- 

locie  (a.  sa)  10.  6. 
Wcndt,     Ge.       Gennani* 

rienmg  1,  63. 
W«afer,    J.      Unglficki- 

chrooik  8,  3. 
W«Brich.W.  Siebenbirg. 

kfiBiUer  8,  99. 
Werckshagen,  C.  Lotber 

o.  Hütten  16,  84. 
Werner,  J.   Monatsnamen 

fi.  31.     EberUn  16,  36. 
Werner,  R.  M.     Rec.  6, 

31.    W  157. 

Werscbe,  K.    Rec.  9,  38. 
W«ftenbolx,  Fr.  V.    Gri- 

iBldUsage  10.  53.  j 

Wettcrmayer,        Georg.  1 

Kircbenlied  16,  4I.  \ 

W  e «t e  r  n ,  A.  Korweg. laut- 1 

tfileni     12,    59.      Engl. 

gram.  16,  566.     rec.  16, 

54^.  S35.  S65.  S74.  | 

Wettwood,   J.   O.     Rec.. 

16.   221. 
Wetrcl.  £.  u.  Fr.     Leit- 

fiiden  d.  d.  gram.  4,  46. 

Weyl.  R.     Suaukircben- 

recht  9.  3. 
Wbarton.    E,    R.       Rec. 

*'•        >>• 

Wbceler.  B.  J.    Analogy 

3,  6^.    ^trammatical  gen- 

der  3.  93. 
White.    C.   H.   E.      l-::aft 

Angltan   16,   171. 
Whitney.  W.D.    Phonet. 

3.  hfih.  c.     Century  dict 

16.  :7S. 
Wie  her«.    P.     Me.  gram. 

16.  340. 
W  i  c  h  m  a  n  n .    C.      Roland 

16.   3;i). 
Wich  mann.  K.  11.    Ham* 

btirgi«chc  geich.  7,  99. 
Wickberg.     Rcciwulf   16. 

412. 
Wichner.  P. J.  Admonter 

•tift«bibliothek  21.  44. 
W  i  d  ge  r  y .  W.  II.  Langnage 

teachtng   16.  >4q. 
Widmann.  Reoed.     P»al- 

mrnkompo«.  6,   170. 


Widmann,     S.      Mainser 
presse  8,  33.    rec.  5,  Ja. 

7.  73. 
Wiegand.W.  Rec.  8,  33. 

Wteselgren,  H.    Vestgo- 

talag  12,  367. 
Wiggers,   J.  M.     H«inr. 

V.  Freiberg  14,  30. 
Wiklund,  K.B.    Perton- 

ock  ortnamn  12,  16. 
Wilke,    E.      NensprachL 

nnterr.  16,  540.  $71. 
Wilke,  W.    Rec.  16.  37$. 
Wilkins,  John.    Philoso- 

phical  Ungnage  8,  17. 
Willatxen.  P.J.W.  Nord- 
landsharfe 12,  306. 
Willenberg,  G.    Boken- 

ham  16,  ^\i, 
Willmore,F.W.  Walsall 

16,  4^. 
Wilmanns,  W.    Orthogr. 

4,  38.  Ahd.  htoH  18,  4. 
Reimvers  18,  34.  Euo 
14,  33.  Mhd.  metrik  14, 
KM»,     rec.  18,  17.  19. 

Willmotte.M.  Rec.  10,70. 
Willomitxer.  Rec.  4,  47. 
Wimmer,    L.       Oldnord. 

formUere  19, 26.  Oldnord. 

Ixsebog  12.  37.    Rnnen- 

■chrift  12.76.  Dubefonten 

12,  7^' 
Winckler.  Arth.     Hansa 

8.  67. 

Winder.  E.    Dialektdicht. 

5.  5  a. 

W  indisch,  E.     Penonal- 

cndungen  8.  99. 
Winge.H.  ogO.  Dyrelev- 

ninger  12,   137. 
Winkel.  J.  te.    Germanis- 
men 19.  iq.  Arentsl9,3(». 
Winkelmann.  Ed.  Fried- 

rich  II.  7.  66.  rec.  8.  71. 
Winkler.    H.     Sprachge- 

schichte  3.  qi.  q2. 
Winkler.  Job.    Nd.  17.  i. 
W innebe rger.   O.     Guy 

of  Warwick    IH.  47»». 
Wioteler.     Got.  atj  1.  4. 
Wirth.   L.     Px%iionftspiele 

«.   16. 
W  i  4  ^  n .  1  h.   Carmina  Nor- 

nr na  12.  330. 


Wlislocki,  H.  ¥.  Dl«! 
Mareiea  10,  ai.  Teilen- 
•chtiss  10,  $5.  Der  Ter- 
stellte  narr  10,  59.  Can- 
terburygeach.  10,  61.  16, 
496.  Siabenbirger  Sach- 
stn  10,  17a 

Wisser,  W.  Minneliedar* 
handschfiften  14,  97. 

Witte,  Leop.    Rec  8, 87. 

Wolf(?).  Vademecnm  8, 4. 

Wolf(?).  VolksschavspM 
10,   363. 

Wolf,  G.  Gesch.  d.  jaden 
8,  2<»5. 

Wolf,  L.  BibL  Anglo- 
Jndaica  16,  30t. 

Wulff,  Ge.  Gesch.  7.  33. 
rec.  7,  74.  103.  103.  113. 

Wolff.  G.  Heinrich  Hesler 

li.  33. 
Wölfflin,     E.       Psendo- 

Cyprianus  20,  87.  89. 
Wolfram,  G.  Urkundenb. 

14,   166. 
Wolkan,   R.      Tectander 

16,  178. 
Woltmann,  Alfr.  Malerei 

8,  91. 
Wood-Martin,  W.G.  Ire- 

land  monnments  16,  147. 
Woods,  F.  H.  Rec.  7.  37. 
Worcester,   J.  E.      Dic- 

tionary  16,  277. 
Woermann,  K.     Malerei 

8,  91. 
Wormstall,  J.   Chamaver 

7.  34. 
Worp.  J.A.  Brederol9,38. 
Worthington,  J.   Works 

16.   138. 
Worthy.  Ch.    Devonihire 

16,   132. 
Wossidlo,  R.    Volkstüm- 
liches 10,  164.    17,  3$. 
Wrcde,'Kerd.    Rec.  11,7. 
Wright,  G.W.    Archeol. 

fragm.  16,  136. 
Wright,  J.    Ahd.  13,  la. 
Wright, W.Aldis.  Robert 

of    GloQcester     16,    89. 

AiAwtftMf  16,389.  Chaacer 

16.  485. 
Wright,  W.ILK.    Anü- 

qoary  16,   183. 
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Wulf,  F.  A.      Traiucript. 

phon^ttquc  3,   I2. 
Wülker,  R.    Ag%,  poeiie 

IH,  400.     Ags.  protm  16, 

401.    rec.   16,  2.   14.   15. 

203.  267.  330.  33«.  3«3. 

3«$.  3««-  3<)2-  4*>3-  409. 
410.  4t  I.  421.  42(>.  428. 

43'».  433.  444.  44S-  4S<^»- 
459.  477.  4«i-  4»«*.  S2S. 
520. 

Wüllenwebcr.  W.  Arta^- 

M|;e  18.  466. 
Wunderlich,    H.     Stein- 

höwel  1 4. 1 7 1 .  rec.  1 5. 6». 
Würmer.  A.     Engl,  ele« 

menUrbuch  16.  562.   rec. 

8,  g.  16.  SS«-  SSS- 
Wyfii,  G.  V.     Ruf  16,  144. 

Yeati.   W.  H.    Irisb  Uüet 

16,    2«K). 

Zallinger,  O.v.  Synodalb 

9,  31.  Schöffenbar-freie 
».  33. 


Zange.       Bibelübersetzung 

16.  S4. 
Zangemeister,  K.     Hlu- 

dana  10.  22.  Manetstiche 

hs.  14.  05. 
Zeidler,    J.      Schauspiel- 

tltigkeit  16,   159. 
Zernit/,  A.     La  luna  10, 

19«». 
Zettel,  K.     Rec.  14.  121. 
Ziegeler.  E.    Rec.  7,  101. 
Zielke.   A.  J.      Eglamour 

1«.  474 
Ziemer,  II.    Jahre^b.  über 

ftprachwisnensch.     3.      2. 

rec.  3.  5.   2H.  41.  4^.  Mk 

73.  tu.   I  ig.    aO.   II. 

Zimmer,  II.  Gram.  8,  53. 
Brendanii  me«rfahrt  10, 
87.     Rother   14,  ^i. 

Zimmer,   M.      Tongelati« 

7,  26. 
Zimmermann,    J.       Vita 

S.  WtlUlmi  90.   117. 
Zimmermann,    P.      Rec. 

8.  I^6. 


Zingerle,  J.  Berc! 

10.  24.     Hlatoi  10,  qa 
Rud.  V.  Emi  14,  64.  rec 

14.   IS4. 
Zingerle.  O.     Lüu  l,  tX, 
Zinzow,   A.     Rec.    10^  8. 
Zirwcr,  O.   Generidet  16» 

Sil. 
Zöpffel.R.   Theolog.  l«d* 

kon  8,  4Q. 
Zoepfl.  G.      Neidhart  14» 

12s. 

ZtchicAche,!'.  Voi 
bürgen  7,  22. 

Zupitxa,  J.^  Iil.  oetyri 
12.  237.  Übungnbuch  16» 
404.  Elene  16,  420.  A«i» 
glL  16,  440.  Gooniactei 
16,  45s.  Marieolcf«ad« 
16,  450.  Athclitoa  16» 
S 1 5.   Incestuoof  da«f ktar 

16,523.    R]rmaal6,S^ 
rec.  16,  38$. 
Zwiedineck  •  Sodea- 
h  o  r  ft  t ,  H.  V.    Getck.  7» 

4t. 


Sachregister. 


Aberjrlaube  VK   177  f.  Cacdmon   IH.  414  f.  Etymologie     ».     wörter- 

AlberuA   15.    13.  Cito   14.    18.  bücher. 

Alexaodcr.   «agc   10,   39.  Ccltis  20.   130.  Evang.   barm.   17.  62. 

.-tlfrcd   IH.  42K  f.  Chaucer   I«.  482  f.  !  Exodu«   14.   22. 

.4-:ifric   1«.  431    f.  Chronik,  deutschU,i6sf.  ^X^-    ^Ibr.    v.,     U,    177. 
Aliengli5ch   l«.  4^*h  f.           15,  21  f.   ae.  16.  436.  lat.        ^.   n^- 

Altertamfkandc.    deut-        SO.  64   f.  Ezzo   14,   23. 

«che   7.   1   f.     Akandinav.  Cochlaeus  15,  23.  20, 131. 

12.   120    engl.   IH,  I2<»f.  (  o«tcr   19,   29.  Fabriciu»   17    --' 

Althochdeutsch   l.'i,  1  f.  Criciuit  2^),   132.  w,....   ia    ..   e^^' 

Altniederdeutsch       17,  C  ruger  21,  6.  v^,ai^    «    i';.^i    iji    *«  r 

,.    /  /'  %.     j-   i*j      ..  rerdin.  v.  Tirol   15,  28  t. 

U.  f.  (  ur»or  Mundi   lf>.  453.  peste  a  ao 

Amerbach  20.   128.  Cyncwulf  1«,  418  f.  vLJ^T.X'ot     ^ 

-      ,  1*1        ^  rirmenscn  sl,  7. 

And.c.,  .e.   1«    4.-«..  Fitch.r.   16.   JO. 

AntcUach.Mch    ».    alt-  DalberR  20^ IJJ-  FUndrij,   19.  J2. 

engluch.  Daniel  v.  Soe.vt   17,  37  f.  c-   ^^.      '.      .    u       n      i»» 

.       *^  Ol     ,  T^~    •      u         I      j-       •    V  Freckcnh,   heberoUe    17, 

Arnason  21.  3.  Danisch  s.  skandinavisch.  . 

AtheUton  I«,  s-S-  Da.ypodiu,  20.  134.  Freid.nk  14.  liz. 

Aucbinlek  •  ms,   IH,  469.  Decius   15.  23a.  v^^^a^^^»   «    a  r 

4,  tt  _-.  T%-    I    1  *  11       K      .    £  fremaworl  4,  o  f. 

Aue  «.  Hartmann.  Dialekte,    allg.    5,     1    f.  ^  •• 

skandinavisch    12,   68   f.  w^   i.u-    r  10    *   - 

Bii    j      I«    ^.*  I-    V    142      ..      r  Frithiofsaga  12,  242, 

allad%   1«.  Si<>.  englisch    1«,    311    f.      s.  p^i^.j.^v    |o    ,    r  ^ 

Barbare   1«.  4»!.  *och  nd.  friesiscü   IB,   i    I. 

Bartsch  21,  4.  Dietenberger  15,  24. 

Be  Domes  Dxge  IH,  427.  Dietrich   15.  25.  Gawain   16,  473. 

Bcnfcy  21,   $.  Drama  s.  Schauspiel.  Gebete,  me.  16.  462. 

Bc«>wQlf  16.  408  f.  Dunbar   16.  514.  Gecl   19.  33. 

Bibel,  lat.  20.  M   f.  Geistliches,  mhd.i4.24C 

Bibliographie  skand.  12,  Eadwine   16,  433  f.  engl.   16,  5^4  f. 

277  f.     allg.  21.  38  f.  Eberlin   15.  26  f.  Generides   16.  511. 

Blind  Harry   16.  517.  Edda,  poet.  12.  219  f.  pros.  Gerhard  v.Mindenl7,49C 

Bokenam   16.   312.  12.  238  f.  Geschichte,   deutsche  7, 

Bon*tetten  2<»,    129.  Egilssaga   12,  241    f.  I    f.     skand.    12.    83    t 

Bredero   19.   28.  Kglamoor  16.  474.  engl.   16.  25  f.     d.  germ. 

Brf'n/    l.V   16.  Eilhart   14.    19.  phtL  21.   1    f. 
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I.    Allgemeine  lexlkographle. 

Wort6rbudl6r*  l.  Jacob  Grimm  und  Wilhelm  Grimm,  Deutsches 
Wörterbuch,  fortgesetzt  von  M.  Heyne,  R.  Hildebrand,  M.  Lexer, 
K.  Weigand,  E.  Wülcker.     Leipzig,  Hirzel.     jede  lief.  2  m. 

XI.  bd.  1.  lief,  t  —  taufmahl.  sp.  1 — 192.  bearbeitet  von 
M.  Lexer. 

Vm.  bd.  4.  lief,  reich  —  reiten,  sp.  577 — 768.  bearbeitet 
von  M.  Heyne. 

XL  bd.  2.  lief,  taufmütze  —  tiemtilbe,  sp.  193 — 384.  bear- 
beitet von  M.  Lexer. 

XH.  3  ist  angez.  Lit.  cbl.  1890,  740. 

2.  M.  Lexer,  Zur  geschieh te  des  d.  Wörterbuches,  mittei- 
lungen  aus  dem  briefwechsel  zwischen  den  brüdem  Grimm  und 
Salomon  Hirzel.     Anz.  f.  d.  a.  16  (1890)  220—264. 

3.  A.  Gombert,  Bemerkungen  zum  deutschen  wörterbuche. 
Germ.  1889  (34)  371—396,  493-513. 

Pflasterung  —  platz. 

4.  G.  Kawerau,  Zum  deutschen  wörterbuche.  Zs.  f.  d.  phil. 
1890  (23)  292  f. 

pappenblume  =  blume  mit  federkrone.  damit  zusammengestellt: 
pappenstiel  und  pfaffenröhrlein  =  löwenzalm. 

5.  M.  Heyne,  Deutsches  Wörterbuch.  2.  halbb.  XIV  und 
sp.  657 — 1282.     Leipzig,  Hirzel.     5  m.     1.  bd.  vollst.  10  m. 

vgl.  Jahresbericht  1889,  1,  la.  —  Erdmann,  Zs.  f.  d.  phil. 
1890  (23)  362 — 364,  sieht  in  dem  buche  eine  falle  von  belehrung. 
rec.  von  J.  Wehr,  Zs.  f.  d.  d.  u.  3,  4. 

6.  J.  A.  Eberhard,  Synonymisches  handwörterbuch.  Leipzig, 
Grieben. 

vgl.  Jahresbericht  1889,  4,  2.  —  angez.  von  Erdmann,  Zs.  f 
d.  phil.  1890  (23)  364.     Zs.  f.  d.  d.  u.  3,  4. 

Jabresbericht  für  germanische  philologie.    XII.    (1890.)  1- 


2  I.    Allgemeine  lexikographie. 

7.  D.  Sanders,  Bausteine  zu  einem  Wörterbuch  der  sinnver- 
wandten ausdrücke  im  deutschen.  Berlin,  Lüstenöder.  VII,  375  s.  6  m. 

die  materialreiche  Sammlung  hat  der  siebzigjährige  verf.  als 
^ein  Vermächtnis  an  das  deutsche  volk'  herausgegeben,  sie  bietet 
eine  ergänzung  zu  seinen  früheren  arbeiten  auf  dem  gebiete  der 
Synonymik,     besonders  ausführlich    ist   der  buchstabe  A  behandelt. 

8.  Vinc.  Frz.  Janssen,  Gesamtindex  zu  Kluges  etymolo- 
gischem Wörterbuch  der  deutschen  spräche.  Strassburg,  Trübner. 
Vn,  284  8.     7  m. 

verf.  *  verfolgt  den  zweck,  das  gesamte  sprach-  und  kultur- 
geschichtliche material,  welches  in  Kluges  etymolog.  Wörter  buche 
enthalten  ist,  leicht  zugänglich  zu  machen',  zunächst  stellt  er  nach 
Kluges  Vorgang  (s.  409)  den  im  wH.  verarbeiteten  Sprachschatz  in 
einer  reihe  einzelsprachlicher  Verzeichnisse  zusammen  (s.  1 — 212). 
es  folgt  ein  Verzeichnis  1)  der  indogermanischen,  2)  der  german. 
wurzeln  (s.  215 — 225).  ein  sachindex  (s.  229—270)  verhilft  zu 
schneller  auffindung  der  im  wb.  gebotenen  belehrungen  über  sprach- 
und  kulturgeschichte.  ein  anhang  (s.  273 — 284)  ergänzt  die  im 
wb.  gegebenen  Verweisungen.  —  anerkennend  angez.  von  0.  Be- 
haghel,  Litbl.  1890  (2),  s.  55;  im  Lit.  cbl.  1890  (23)  799  wird 
über  den  gesamtindex  geurteilt:  'es  darf  sich  denselben  niemand 
entgehen  lassen,  der  der  Klugeschen  arbeit  eine  wirklich  wissen- 
schaftliche benutzung  zuzuwenden  imstande  ist.*  —  George  Hempl^ 
Janssens  index  to  Kluge's  dictionary,  Mod.  lang,  notes  5,  408 — 415, 
bemängelt  J.s  Sorgfalt  so  wie  die  fehlende  Übereinstimmung  mit  der 
fünften  aufläge  von  K.s  buch  und  giebt  fürs  Gotische,  Alt-  und 
Mittelenglische  nachtrage  und  besserungen. 

8a.  Wm.  Muss-Arnold,  Semitic  and  other  glosses  to  Kluges 
Etymologisches  Wörterbuch  der  deutschen  spräche.  I.  Mod.  lang, 
notes  5,  490—504. 

9.  M.  Lexer,  Zur  geschichte  der  neuhochdeutschen  lexiko- 
graphie. festrede  zur  feier  des  308.  stiftungstages  der  kgl.  Jnlius- 
Maximilians-Universität.     Würzburg,  Herz.     imp.-8®.     42  s.     Im. 

die  lexikographische  tätigkeit  in  Deutschland  wird  in  iner 
Perioden  kurz  dargestellt:  1)  die  landschaftliche  lexikographie  von 
1475  an.  2)  die  den  gesamten  deutschen  Wortschatz  umfassenden 
Wörterbücher  von  1616  an.  3)  die  wissenschaftliche  nbd.  lexiko- 
f^raphie  seit  1741.  4)  die  arbeit  der  brüder  Grimm  und  ihrer  fort- 
setzer seit  1838. 

10.  D.  Sanders,  Aus  der  Werkstatt  eines  Wörterbuchschreibers. 
Berlin,  Lüstenöder.     XIX,  54  s.      1,50  m, 

mitteilungeu  aus  dem  lebensgange  und  der  tätigkeit  des  Ver- 
fassers. 
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11.  A.  Birlinger,  Zum  deutschen  Sprachschätze.  Alem.  1890 
(18)  17—46. 

lexikograph.  mitt.  aus  alemannischen,  schwähischen,  bairischen 
und  mitteldeutschen  quellen. 

12.  A.  Birlinger,  Älteres  küchen-  und  kellerdeutsch.  Aletb. 
1890  (18)  244—267. 

lexikog^aphisches  aus  einem  Heidelberger  kochbüchlein,  kochen 
meysterey  (c.  1492). 

13.  Stosch,   Noch    einmal  mhd.   gelauben,      Zs.   f.   d.   a.    34 

(1889)  77—78. 

14.  G.  Ehrismann,  Jappesstift     Germ.  34  (1889)  492. 

15.  F.  Solmsen,  got  hvafrban  (zu  'AaQTtdhfiog),  Zs.  f. 
vgl.  spr.  30,  6. 

16.  A.  Bezzenberger,  got.  ahd.  hiufan  klagen.  Beitr.  z.  k. 
d.  ind.  spr.  16,   1.  2. 

17.  K.  F.  Johansson,  Morphologische  Studien.  Beitr.  z.  k. 
d.  ind.  spr.   16,   1.  2. 

über  der,  unser,  iuwer,  Hinter, 

18.  A.  Fick,  Lat.  aeruscare  und  ahd.  eiscan,  Beitr.  z.  k. 
d.  ind.  spr.  16,  1.  2. 

19.  F.  de  Saussure,  gothique  iarf,  ^aurhan  avoir  besoin. 
M^m.  de  la  soc.  de  ling.  de  Paris  7,   1. 

zu  TBQTtoixau 

20.  G.  Ehrismann,  gruntwelle,  selpwege  u.  s.  w.  Germ.  1890 
(35)  55—58.  168. 

21.  Bierwirt,  Zur  geschichte  des  wortes  Schmetterling.  Beitr. 
z.  gesch.  d.  d.  spr.  und  litt.  15,  2. 

22.  Henry  Bradley,  The  etymology  of  *meerkatze\  Academy 
(36),  no.  915,  322. 

B.  weist  auf  das  hindostanische  markat,  sanskr.  markata.  vgl. 
H.  Logeman,  T.  Olden,  K.  Blind,  W.  Ridgeway,  ebda.  916, 
341  f.;  K.  Blind,  no.  919,  388  f. 

23.  0.  Behaghel,  Messer.     Germ.  1889  (34)  264. 

24.  H.  Riegel,  Grobian^  dummrian  u.  s.  w.  Zs.  d.  allg.  d. 
sprachv.  5,  3. 

25.  Bedingen  und  andre  modewörter.     Grenzboten  1890  (22). 

26.  K.  Schulz,  Erfolgreiche  Verdeutschungen.  Vortrag.  Halle, 
Graeger.     19  s. 

1* 
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27.  Kleine  Mitteilungen  von  lexikalischem  interesse.  Kor- 
resp.  d.  ver.  f.  siehenb.  landesk.  1890  (13)  10—11,   19,  32,  103. 

28.  C.  Uhlenhach,  Die  lexikalische  Urverwandtschaft  des 
Baltoslavischen  und  Germanischen.  Leiden,  Blankenberg.  XU, 
51  s.     2  m.  Kaiser. 


II.    Namenforschung. 

PcrSOncnnamCD*  l.  Otto  Abel,  Die  deutschen  personennamen. 
2.  aufl.  von  Walter  Robert-Tornow.  Berlin,  Hertz  1889.  X,  102  s. 
1,60  m. 

nicht  geliefert. 

2.  Wilh.  Ulbrich,  Deutsche  namen  katholischer  heiliger,  ge- 
sammelt und  erläutert.    Reichenberg,  Fritsche  1889.    38  s.    0,50  m. 

nicht  geliefert. 

3.  Paul  Manke,  Die  familiennamen  der  Stadt  Anklam«  3.  teil. 
Programm  (1890  no.  123)  des  gymnasiums  zu  Anklam.     16  s.     4^. 

vgl.  Jahresbericht  1887,  2,  6;  1888,  2,  8a.  —  dieser  letzte 
teil  der  auf  guten  Studien  beruhenden  abhandlung  bringt  diejenigen 
namen,  die  von  herkunft,  heimat,  wohnsitz  oder  von  amt,  stand  und 
eigenschaften  der  namenträger  sich  herleiten. 

OrtsnainOD.  4.  Oskar  Kausch,  Zur  namenkunde  der  länder 
und  Städte  des  deutschen  reichs.     Leipzig,  Heitmann.     220  s.     3  m. 

verf.  will  ein  nachschlagebuch  bieten  für  die  wichtigsten  Orts- 
namen des  deutschen  reiches,  ähnlich  wie  Umlauft  fclr  Österreich- 
Ungarn,  leider  nützen  seine  oft  breiten  ausfiihmngen  dem  leser 
meist  wenig,  da  er  zu  den  vielerlei  erklärungen,  die  er  anfahrt, 
nicht  eine  eigene,  wissenschaftlich  begründete  Stellung  nimmt,  es 
wäre  übrigens  auch  empfehlenswerter  gewesen,  das  buch  durchweg 
alphabetisch  anzulegen  und  nicht  erst  nach  Staaten  und  provinsen 
zu  gliedern.  —  angez.  von  Alfr.  Kirchhoff,  Petermanns  geogr. 
mitt.  36,  no.  1838. 

5.  A.  Prinzin ger  d.  ä..  Zur  namen-  und  Volkskunde  der 
Alpen.  zugleich  ein  beitrag  zur  gescbichte  Baiem- Österreichs. 
München,  Ackermann.     VI,  71  s.     mit  2  tafeln. 

Verfasser  hält  die  Voraussetzung,  dass  Ortsnamen  Terinderlidi 
seien,  für  falsch  und  behandelt  nach  diesem  grundsatze  eine  reihe 
von  Ortsnamen,  im  schlusskapitel  über  die  Vorgeschichte  der  Alpen- 
länder verteidigt  er  seine  ansieht,  dass  in  den  Alpenlftndem,  soweit 
in  ihnen  bairisch  gesprochen  werde,  die  Baiem  schon  in  römischer 
und  vorrömischer  zeit  sesshaft  gewesen  seien. 
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t).  V.  Kronen,  Die  deutsche  besiedlung  der  ÜMtlicheu  alpen- 
linder,  ini»bei»ondere  Steiemiarks,  K&mtens  und  KrminH.  (Forsch,  i. 
d.  landes-  u.  volksk.  v.  A.  Kirchhoff.)  Stuttgart,  Engelhom  1889. 
I7f>  Ä.     5,60  ui. 

enthAlt  eine  eingehende  bchandlung  der  art  und  weise  der 
deutschen  ortsbenennungen.  —  angez.  von  Tomaschek,  Litztg. 
1SS9,   1126. 

7.  Fritz  Seelig,  Der  name  Hessen  und  das  Chattenland,  sowie 
die  gebietaentwicklung  der  landgrafschaft.  Vortrag.  Kassel  (Kühn) 
1HS9.     30  s.     0,60  m. 

S.  Paul  V^ogt,  Die  Ortsnamen  im  Kngersgau.  eine  unter- 
^uchnng.  progr.  (1890  no.  447)  des  realprogyran.  zu  Neuwied. 
IV,  61  s. 

die  Ortsnamen  des  Engersgaues  (etwa  des  jetzigen  kreises  Neu- 
wied), gruppiert  nach  der  Zeitfolge  ihrer  entstehung  in  anknüpfung 
an  die  geschichte  und  kulturgeschichte  des  gaues :  mit  alphabetischem 
regiHter. 

10.  A.  Tibus,  Heiträge  zur  namenkunde  westOilischer  orte. 
Münster,  Regensberg.      124  s.     2,40  m. 

1 1  moher  hat  die  Stadt  Münster  ihren  gegenwärtigen  namen 
erhalten?  —  vom  monasterium  des  hl.  liudger.  2)  zur  erklämng 
anderer  m'estfllliHcher  ortanamen.  —  dieser  aufsatz,  nach  kulturhisto- 
rischen gesichtspunkten  gegliedert,  ist  belehrend  und  anziehend  ge- 
schrieben. 3)  die  namen  der  pfarrorte  im  alten  Münsterlande.  — 
alphabetisch  geordnet,  mehr  lokalhistorisc^h. 

11.  Klemm,  Flurnamen,  insbesondere  aus  der  umgegend  von 
<reislingen.     Neue   bl.   aus  Süddeutschi.  f.  erz.  u.  unterr.   17,   1 — 4. 

12.  J.  Baebler,  Flurnamen  ans  dem  Schenk enburger  amt 
Aarau,  Sauerländer  1889. 

vgl  Jahresbericht  1889,  2,  14.  —  rec.  Tobler,  Z«.  f.  d.  phil. 
23  <2.  S.j:  J.  Seemüller,  Za.  f.  d.  öst  gymn.  41,   143. 

13.  Aug.  Unter  fori*  her,  Slavische  nanienreste  aus  dem  osten 
dtn  Pusterthales.     28  s.     progr.  d.  st.  oberg\'nm.  zu  I^itmeritz. 

gelobt  Za.  f.  d.  realschulw.   15,  318  von  H.  Widmann. 

14.  Fränkel,  Slavische  Ortsnamen  in  Anhalt.  Mitteil.  d.  ver- 
fins  f.  anhält,  gesch.  u.  altertumsk.     V,  4.  5. 

15.  Balth.  Hüser,  Cber  den  namen  eines  baches  und  eines 
berget  in  der  umgegend  der  Stadt  Brilon,  progr.  (1890  no.  341) 
des  g3rmn.  zu  Brilon  in  Westfalen.     4^     s.  3  —  11. 

'die  Untrügge'  =  Ungetreue,  der  leicht  versiegende  bach;  *der 
<  rüden'  =  Wodao,  Wodansberg. 
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Andere  namen.  16.  F.  Hof  er  und  M.  Kronfeld,  Die  volks- 
namen  der  niederösterreichischen  pflanzen,  gesammelt  und  erläutert. 
Wien,  Seidel.     195  s.     4  ni. 

17.  J.  Werner,  Altdeutsche  monatsnamen.    Anz.  f.  d.  a.  15,  371. 
belegt  das  von  Weinhold  bezweifelte  barmanoth  aus  dem  jähr 

1065  und  giebt   zwei  monatsverzeichnisse   aus   einer  Züricher  band- 
Schrift  des  15.  jahrh. 

18.  Victor  Abb^e,  Die  namen  der  verwandten  und  geschlechts- 
genossen in  den  Urkunden  des  klosters  Fulda.     Witten.     29  s. 

KerckhofP. 


ni.  Allgemeine  u.  Indogermanische  Sprachwissenschaft. 

1.  A.  Müller,  Orientalische  bibliographie.  3.  Jahrg.  (1889) 
8  hefte.     Berlin,  Reuther  1890.     III,  303  s.     8  m. 

vgl.  Jahresbericht  1889,  3,  1.  —  von  bd,  4  waren  bis  ende  sept. 
3  hefte  erschienen. 

2.  W.  Vietor,  Phonetische  Studien. 

vgl.  Jahresbericht  1889,  3,  8.  —  anzeige  von  1,  3  und  2,  1 
von  Jos.  Seemüller,  Zs.  f.  ö.  gyron.  40  (12)  1110  f.,  von  bd.  2, 
2  und  3  Zs.  f.  d.  bayr.  gymn.  1890  (3/4)  208—210,  (6/7)  359—361 
von  J.  Jent;  von  2,  1—3  Zs.  f.  d.  realschulw.  1890  (5)  314—317. 

3.  Wilh.  Swoboda,  Zur  geschieh te  der  phonetik  in  Österreich 
(mit  besonderer  rücksicht  auf  dr.  Ernst  von  Brücke).  Zs.  f.  d. 
realschulw.  15,  7,  385—406,  8,  449—470. 

4.  Wilh.  Swoboda,  Zur  geschichte  der  phonetik.  I.  Phon. 
stud.  4  (1)  1—36. 

5.  0 tto  J  e  s p  e  r  8  e  n ,  The  articulations  u.  s.  w.  Marburg  1 889.  94  s. 
vgl.  Jahresbericht  1889,  3,  13.  —  angez.  von  G.  Michaelis, 

Archiv  f.  d.  st.  d.  n.  spr.  84  (1/2)  147—149;  von  John  E.  Matake, 
Mod.  lang,  notes  5  (3)  172  —  174;  von  Kffra.,  Lit.  cbl.  8,  248  f. 

6.  R.  J.  Lloyd,  Speech  sounds:  their  nature  and  causation. 
I.  Phonetische  Studien  3  (3)  251—278.     ü.  ebenda  4  (1)  37—67. 

7.  J.  A.  Lyttkens  et  F.  A.  Wulff,  Compte-rendu  sommaire 
d'une  transcription  phon^tique  offert  aux  membres  du  VIEE*  Congris 
des  Orientalistes,  Stockholm,  sept.  1889.  Stockholm  Impr.  centrale 
1889.     12  8. 

angez.  von  G.  Michaelis,  Archiv  f.  d.  st.  d.  n.  spr.  84  (1/2) 
145  f.  (dankenswert.)  von  Gustaf  Karsten,  Litbl.  1890  (10) 
384-386,  von  Gärtner,  Phon.  stud.  4  (1)  117—119. 
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8.  Henry  Sweet,  A  primer  of  phonetics.  Oxford,  Clarendon 
Press.     XI  u.   113  s.     3,50  m. 

angez.  von  G.  Michaelis,  Archiv  f.  d.  st.  d.  n.  spr.  85  (1) 
Ö9— 61;  V.  Henry  rev.  er.  1890  (32/33)  97  f. 

9.  Alexander  Melville  Bell,  A  populär  manual  of  vocal 
physiology  and  visible  speech.     London,  Trübner.     59  s. 

angez.  von  R.  J.  Lloyd,  Phon.  stud.  4  (1)  114 — 117. 

10.  Gustaf  Karsten,  Sprecheinheiten  und  deren  rolle  in 
lautwandel  und  lautgesetz.     Phon.  stud.  3  (1)  1 — 11. 

vgl.  Jahresbericht  1889,  3,  23;  deutsche  Wiederholung. 

11.  A.  Tänzer,  Die  natur  unserer  sprachlaute  mit  berück- 
sichtigung  des  Französischen  und  Englischen.  Progr.  d.  realg.  zu 
Zwickau.     41  s. 

12.  William  Martens,  Über  das  verhalten  von  vokalen  und 
diphthongen  in  gesprochenen  werten.  Untersuchungen  mit  dem 
Sprachzeichner.     Kieler  dissertation  1889.     39  s.     1   tafel. 

13.  J.  T.  Minajew,  Ein  allgemein -linguistisches  aiphabet. 
Iswest.  russ.  ggr.  ges.  25,  333 — 338.     (russisch.) 

14.  Richard  Loewe,  Zur  sprach-  und  mundartenmischung. 
Zs.  f.  völkerps.  20  (3)  261—305. 

behandelt  entstehung  und  ausbreitung  der  gemeinsprachen. 

15.  0.  Berkhan,  Über  Störungen  der  spräche  und  der  Schrift- 
sprache.    Berlin,  Hirschwald  1889.     VH  u.   89  s.     2,40  m. 

vgl.  Jahresbericht  1889,  3,  22.  —  angez.  Litztg.  1890  (46) 
1694  von  Kratter.  —  ähnliches  behandelt  L.  Tobler,  Ein  fall 
von  partieller  aphasie,  Zs.  f.  völkerps.  20,  200 — 211. 

16.  F.  Max  Müller,  Science  of  thought.  Leipzig,  Engel- 
mann 1888. 

vgl.  Jahresbericht  1889,  3,  35.  —  angez.  von  Maas,  Amer.  ca- 
thol.  quart.  rov.  July  1889;  Lit.  world.    London  1889,  26.  july.   s.  71. 

17.  Franz  Misteli,  Sprachphilosophisches.  Zs.  f.  völkerps. 
20  (2)  133—199. 

sehr  ausführliche  besprechung  der  vorigen  no.  —  mit  den  aus- 
führungen  berührt  sich  auch:  Zanardelli,  L'origine  du  langage 
expliqu^e  par  une  nouvelle  th^orie  de  Finterjection,  Bull,  de  la  soc. 
ÄUthr.  de  Bruxelles,  VH  (188/9). 

18.  Eduard  von  Hartmann,  Die  ergebnisse  der  modernen 
Sprachphilosophie,  in:  Kritische  Wanderungen  durch  die  philos.  d. 
gegenw.     Leipzig,  Friedrich,     s.  236 — 310. 

angez.  Lit.  cbl.  1890  (28)  955  f. 
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19.  Kurt  Bruchmann,  Psychologische  Studien  zur  Sprach- 
geschichte.    Leipzig,  Friedrich  1888. 

vgl.  Jahresbericht  1889,  3,  39.  —  angez.  von  Felix  Hartmann, 
Litztg.  1890(19)  708-710;  von  H.  Ziemer,  Gymn.  1890  (11)  391  f. 
von  F.  Kauffmann,  Theol.  litztg.  6. 

20.  Rudolf  Kleinpaul,  Die  rätsei  der  spräche,  gnmdlinien 
der  Wortbedeutung.     Leipzig,  Friedrich.     XXXIII  u.  498  s.      10  m. 

angez.  von  Gust.  Meyer,  Lit.  cbl.  1890  (44)  1541  —  1543; 
gänzlich  ablehnend. 

21.  F.  Max  Müller,  Three  lectures  on  the  science  of  language 
and  its  place  in  general  education.  London  and  New  York,  Long^ans, 
Green  and  Co. 

kurz  besprochen  Mod.  lang,  notes  V  (2)  122  f. 

22.  G.  Oertel,  Ist  die  Sprachwissenschaft  ein  zweig  der 
naturwissenschaft?  progr.  d.  realprogymn.  f.  Altenburg  1889.  lös.  A?. 

angez.  Berl.  philol.  wochenschr.   1890  (11)  331. 

23.  N.  Kruszewski,  Prinzipien  der  sprach  entwickelung. 
kap.  9,   10.     Intern,  zs.  f.  allgem.  sprachw.  5  (2)  339 — 371. 

vgl.  Jahresbericht  1889,  3,  54.  —  schluss  des  aufsatzes. 

24.  Paul  Regnaud,  Origine  et  philosophie  du  langage,  2®  ed. 
1889.     LXm  u.  443  s.     18«. 

vgl.  Jahresbericht  1889,  3,  30.  —  angez.  von  J.  Yinson, 
Rev.  de  ling.  22  (4)  367—369. 

25.  A.  H.  Sayce,  Introduction  to  the  science  of  language. 
3*^  ed.  2  vols.     London,  Paul.     880  s.     10  m. 

26.  Pietro  Merlo,  Saggi  glottologici  e  letterart,  raccolti  depo 
la  sua  morte  dal  prof.  Feiice  Ramorino  et  preceduti  da  un*  introduzione 
biografica  del  prof.  F.  L.  Pull^.  Milano,  ülrico  Hoepli.  2  bde. 
35  u.  604,  219  8.     12  lire. 

aus  dem  inhalt  des  ersten  bandes  gehören  hierher  die  aufeätze: 
1.  gli  studt  delle  lingue.  2.  sulla  necessaria  dipendenza  della  sintatBi 
dalla  dottrina  delle  forme.  3.  problemi  fonoligici  suir  articnlazione 
e  suir  accento.  4.  in  difesa  della  teoria  dell*  agglutinazione.  5.  cenno 
sullo  stato  presente  della  grammatica  ariana,  storica  e  preistorica. 
6.  considerazioni  fisiologiche  sulla  storia  delle  gutturali  ariane.  8.  tmt 
gione  del  permanere  delF  A  e  del  suo  mutarsi  in  E  (0)  sin  dall*  etk 
protoariana.  9.  le  radici  e  le  prime  formazioni  grammaticali  deDa 
lingua  ariana. 

27.  Tb.  Curti,  Die  sprachschöpfung.  versuch  einer  embryologia 
der  menschlichen  spräche.     Würzburg,  Stuber.     74  s.     1,50  m. 

an^ez.  von  H.  Schuchardt,  Lit.  cbl.  1890  (47)  1645  £;  toh 
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Victor  Henry,  Revue  crit.  1890  (30)  62.  ferner  Neue  phil. 
mndschau  1890  (23)  359.  —  wie  alle  ähnlichen  werke  krankt  auch 
dies  an  unkritischer  vergleichung  incommensurabler  grossen  und 
missachtung  der  historischen  forschung;  dennoch  ist  die  begründung 
des  Ursprungs  der  spräche  aus  der  nachahmung  des  schalls,  wenn 
auch  einseitig,  so  doch  nicht  ohne  verdienst. 

28.  A.  von  Edlin ger,  Über  die  bildung  der  begriffe,  ein 
etymologisch -vergleichendes  Wörterbuch  aus  allen  Sprachgebieten. 
1.  lieferung  (A.)  mit  einem  anhang:  1.  beitrage  zur  deutschen 
etymologie.  2.  zur  frage  über  den  Ursprung  der  spräche.  München, 
Finsterlin  1889.     72  s.     2  m. 

angez.  Berl.  phil.  wochenschr.  1890  (35)  1118-1120  von 
H.  Ziemer,  erkennt  den  inhalt  von  anh.  1  als  verdienstlich  an, 
lehnt  aber  sonst  die  speculationen  des  verfs.  über  die  Ursprache 
und  besonders  seine  vergleiche,  die  das  uralaltaische  mit  dem  idg. 
zusammenwerfen,  ab.  Litztg.  1890  (24)  878  von  H.  Zimmer,  der 
mit  recht  dem  verf.  viel  schärfer  entgegentritt.  Archiv  f.  d.  st.  d.  n. 
spr.  84  (1/2)  149  von  Karl  Weinhold,  *dem  mühlräder  durch  seinen 
köpf  zu  gehen  begannen'.     Neue  phil.  rundschau  1890  (12). 

29.  G.  Kunze,  Sprache  und  religion.  —  Studien  zur  ver- 
gleichenden religionswissenschaft  heft  I.  XVI,  235  s.  Berlin, 
Gaertner  1889.     6  m. 

vgl.  Jahresbericht  1889,  3,  49.  —  angez.  von  0.  Gruppe,  Berl. 
phil.  wochenschr.  1890  (15)  479.  *beruht  auf  ganz  unzureichenden 
kenntnissen.'  von  Schulz,  Theol.  litt.  her.  1889  (10).  Mind  14 
(56)  604.  von  H.  Schuchardt,  Lit.  cbl.  1890  (1)  24—27 
^lesenswert,  aber  nicht  lesbar*. 

30.  Friedrich  Polle,  Wie  denkt  das  volk  über  die  spräche? 
I^ipzig,  Teubner  1889. 

vgl.  Jahresbericht  1889,  3,  70.  —  angez.  Lit.  cbl.  1890  (5)  152  f. 
empfehlend,  femer  von  E.  Harich,  Zs.  f.  d.  d.  unter.  1891  (1)  66  —  68. 
von  H.  Draheim,  Wochenschr.  f.  klass.  phil.   1890  (14)  382. 

31.  H.  Gaidoz,  L'^tymologie  populaire  et  le  folk-lore.  III.  les 
saints  pour  rire.     Melusine  5  (1). 

fortsetzung   des   jahresb.   1889,    3,  51    verzeichneten   aufsatzes. 

32.  Hans  Zimmer,  Grundfragen  aus  dem  gebiete  der  grammatik 
und  litteraturgeschichte.  mit  einer  tabelle  der  historischen  konsonanten- 
entwickelung  vom  Indogermanischen  bis  zum  Neuhochdeutschen,  als 
Vorbereitung  zum  doktor-  und  Staatsexamen  zusammengestellt.  Leipzig, 
Rossberg.  IV,  55  s,  1  m.  germanistisch -neuphilologische  repeti- 
torien  und  examinatorien,  bd.   1. 

dürftig,  ohne  litteraturangaben,  von  den  unglaublichsten  Schnitzern 
strotzend. 
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33.  Eaoul  de  la  Grasserie,  De  la  Classification  des  langues. 
2.  partie:  Classification  des  langues  non  apparent^es.  Intern,  zs.  f. 
allgem.  sprachw.  5  (2)  296—339. 

forts.  des  im  jsh.  1889,  3,  57  notierten  artikels.    vgl.  no.  34 — 37. 

34.  Herbert  Baynes,  Raoul  de  la  Grasserie,  the  psychology 
of  language.     Zs.  f.  völkerpsych.  20  (3)  318—328. 

ausführliche  beurteilung  des  von  de  la  Gr.  entwickelten  g^- 
samtsystems. 

35.  Raoul  de  la  Grasserie,  Etudes  de  grammaire  comparee. 
Paris,  Maisonneuve. 

vgl.  Jahresbericht  1889,  3,  41.  weitere  anzeigen:  Lit.  cbl. 
1890  (13)  439.  Rev.  crit  1890  (18)  341  von  J.  Hal^vy.  Berl 
phil.  wochenschr.  1890,  28,  896  f.  von  Paul  Hörn. 

36.  Raoul  de  la  Grasserie,  De  la  v^ritable  nature  du  pronom. 
Louvain,  Lefövre  1888. 

angez.  Berl.  phil.  wochenschr.  1890  (36)  1153  von  H.  Ziemer. 

37.  Raoul  de  la  Grasserie.  De  la  cat^gorie  des  modes. 
Le  mus^on  8,  609-616;  9,  37—54,  230—241,  411—437. 


38.  Johannes  Schmidt,  Die  Urheimat  der  Indogermanen  und 
das  europäische  Zahlensystem,  aus  den  abhdl.  d.  kgl.  pr.  akad.  d« 
wiss.  vom  jähre  1890.     Berlin,  G.  Reimer.     56  s.     4^    2,50  m. 

aus  der  eigentümlichen  rolle,  die  die  sechzig  im  zahlens3r8tem 
der  Indogermanen  Europas,  besonders  der  Germanen  spielt,  und  aus 
der  lautlichen  Übereinstimmung  namentlich  germanischer  zahlbe- 
Zeichnungen  wie  ^schock'  mit  sumerischen  gewinnt  der  vei*f.  einen 
Überzeugenden  beweis  für  die  entlehnung  dieser  wÖrter  und  der  mit 
ihnen  zusammenhängenden  zählmethode  aus  dem  Sumerisch-baby Ioni- 
schen und  damit  den  ersten  zuverlässigen  anhält  für  die  herkunft 
der  Indogermanen  aus  Hochasien. 

39.  Gerald  H.  Rendall,  The  cradle  of  the  Aryans.  London, 
Macmillan  and  Co.   1889.     IV,  63  s.     3  m. 

angez.  Berl.  philol.  wochenschr.  1890  (34)  1082—1084  von 
Ferd.  Justi,  der  das  buch  als  ein  werk,  welches  schnell  und  gründ- 
lich über  den  stand  der  frage  orientiert,  empfiehlt 

40.  P.  V.  Bradke,  1.  beitrage  zur  kenntnis  der  vorbistoriadieii 
cntwickelung  u.  s.  w.  2.  über  die  arische  altertums Wissenschaft  u.  t.  w. 
3.  über  methode  und  ergebnisse  der  arischen  (indogermanisclMB) 
altertums  Wissenschaft,  historisch  •  kritische  Studien.  XXUi  350  s. 
Giessen,  Ricker. 

vgl.  jsb.   1888,  63;   1889,   3,  no.   73.    —   angez.  von  Jakob 
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W«ckern«gel,  Litbl.  1890  (8)  293—297:  von  Felix  HartniÄnn, 
Ijutg.  1890  (50)  1830—1832;  beide  stimmen  darin  überein,  in 
no.  3  die  form  des  polemischen,  gegen  0.  Schrader  gerichteten  teiles 
(Vgl.  no.  41)  zu  verurteilen  und  die  neuen  aufstellungen  des  verfs. 
lu  bezweifeln;  die  vorsichtige  methode  und  die  umsichtige  erwigung 
aller  ergebnisse  werden  anerkannt.  no.  2  bespricht  K.  Brach- 
mann,  Berl.  phil.  Wochenschrift  1890  (29)  950. 

41.  O.  Schrader,  Sprachvergleichung  und  Urgeschichte,  zweite 
vollständig  umgearbeitete  und  beträchtlich  vermehrte  aufläge.  Jena, 
Hermann  Costenoble  1890.     XII,  684  s.     14  m. 

angez.  von  P.  v.  Bradke,  Gott  gel.  anz.  1890  (23)  897—927 
{die  besprechung  zeichnet  sich  durch  ruhigen  ton,  reichen  inhalt  und 
gesundes  urteil  sehr  von  der  ausfuhrlichen  darlegung  in  no.  40  aus); 
von  Clir.  Bartholomae,  Wochenschr.  f.  klass.  phil.  1890  (41)  1105 
bis  1110  (im  wesentl.  zustimmend):  von  Fr.  Stolz,  Neue  phil.  rund- 
iKihau  1890  (8)  118—121:  von  Brenner,  Arch.  f.  anthrop.  19  (3) 
233  ff.:  vonW(ilh.)Str(eitberg),  Lit,  cbl.  1890(13)  440f.  (lobend); 
von  Franz  Bernhöft,  Zs.  f.  vergl.  rechtsw.  9,  203 — 214.  femer 
SSat.  rev.  1S()8,  774  (überschwAnglich  lobend)  Acad.  947,  446.  eine 
englische  Übersetzung  erschien  unter  dem  titol:  Prehistoric  antiquities 
of  the  Aryan  peoples,  trannlated  by  F.  B.  Jevons  from  the  second 
edition  of  the  German.  London,  Charles  Grifiin  and  Co.  496  s. 
25,20  m.  —  die  zweite  aufläge  bedeutet  einen  wesentlichen  fort- 
M^hritt,  und  erfällt  hoffentlich  wie  die  erste  den  zweck  weite  kreise 
fiir  das  Studium  der  idg.  Sprachwissenschaft  zu  interessieren:  auch 
h\e  kann  indensen  niemandem  das  Studium  der  quellen  und  besonders 
der  Schriften  Victor  Hehns  ersparen,  und  ihre  resultate  sind  ohne 
^naue  nachprüfung  nicht  zu  benutzen. 

42.  Berthold  Delbrück,  I>ic  indogennanischen  verwand tschafts* 
naiiien.  ein  bcitrag  zur  vergleichenden  altertumskunde.  I>eipzig, 
Hinel  1889.  228  s.  8  m.  (Abhandlungen  d.  phil.  bist.  c1.  d.  kgl. 
säch«.  ges.  d.  wiss.  XI,  «5.) 

angez.  Lit.  cbl  1890  (24)  834  von  Gustav  Meyer,  'glänzende 
und  tief  eingehende  Untersuchung*.  Victor  Henry,  Rev.  er.  189f) 
<30«  Sl — 84  (rühmt  die  vorsichtige  methode);  von  Benj.  Ide  Whee- 
1er,  The  class.  rer.  4  (4)  171  f.  —  zeichnet  auf  grund  des  sprach- 
lichen materials  ein  bild  der  idg.  faniilie. 

43.  Carl  Abel,  über  Wechselbeziehungen  der  ägyptinchen, 
indoeuropäischen  und  semitischen  etymologie.  1.  teil.  Leipzig, 
Friedrich  1H89.  V,  r)02  j*.  20  iii.  —  Einzelbeitr.  z.  allgem.  u. 
vergl.  sprachw.      4.   heA. 

vgL  Jahresbericht  1889,  3,  77.  —  angea.  von  Gustav  Meyer, 
Lit.  cbl.  1890  il4)  478  f.     ganz  ablehnend. 
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44.  Carl  Abel,  Ägyptisch-indoeuropäische  Sprachverwandtschaft. 
Einzelbeitr.  z.  allgem.  u.  vergl.  sprachw.    heft  6.     Leipzig,  Friedrich. 

58  s.     2  m. 

45.  Paul  Regnaud,  hat  ausser  der  unter  no.  24  verzeichneten 
Schrift  erscheinen  lassen:  1.  Principes  g^n^raux  de  linguistique  indo- 
europ^enne.  Paris,  Hachette  u.  co.  113  s.  2.  Esquisse  du  v^ritable 
Systeme  primitif  des  voyelles  dans  les  langues  d'origine  indo-europ^enne. 
Paris,  Leroux  1889.  43  s.  [vgl.  Lit.  cbl.  1890  (23)  798  f.  die 
abfertigung  von  Wilh.  Streitberg.]  3.  Les  grandes  lignes  du 
vocalisme  et  de  la  d^rivation  dans  les  langues  indo-europ^ennes. 
Paris,  Leroux.    15  s.    [vgl.  Gustav  Meyer,  Lit.  cbl.  1890  (37)1296.] 

4.  Le  veritable  Systeme  vocalique  indo-europ^en,  preuves  et  d^dnc- 
tions    nouvelles.     Revue    de    ling.   23   (1)   68—89;    (2)   183  —  187. 

5.  Etudes  sur  T^volution  niorphologique  et  fonctionelle  dans  les  lan- 
gues indo-europ^ennes.  Revue  de  ling.  23  (3)  222—262.  6.  Re- 
marques sur  certains  cas  d'assimilation  dans  les  langues  indo-euro- 
pöennes.  Rev.  de  ling.  22  (4)  316—319.  7.  Sur  Torigine  et  la 
valeur  de  Tid^e  de  racine  et  de  suffixe  dans  les  langues  indo^oro- 
peennes.  Rev.  philos.  14  (11)  531 — 538.  8.  Sur  Torigine  et  la 
valeur  des  fonctions  casuelles  dans  la  döclinaison  indo-europ^enne. 
Rev.  philos.  15,  6,  604 — 617.  einen  Verfechter  seiner  theorien 
findet  R.  in  H.  C.  Müller,  vgl.  dessen  auftatz:  ^H  xov  Regnaud 
O'SiüQla  tvbqL  Trjg  ßad-fiialag  l^eXl^ewg  (Evolution)  xal  ij  ifpaQfiayii 
iwrrjg  Iv  rrj  ykwaaoloyia.     t^d-rjvä  I,  573 — 594;  II,  350 — 375. 

46.  W.  Bogoroditzki,  Einige  reformvorschläge  auf  dem  ge- 
biete der  vergleichenden  grammatik  der  indoeuropäischen  sprachen. 
Leipzig,  Stauifer.     10  s.     0,40  m. 

rennt,  obwohl  in  guter  meinung,  offiie  thüren  ein. 

47.  G.  A.  Schrumpf,  A  first  aryan  reader,  consisting  of 
specimens  of  the  aryan  languages  which  constitute  the  basuT  of 
comparative  philologie.  viz.  1.  Indic,  2.  &anic,  3.  Armenian, 
4.  Hellenic,  5.  Albanian,  6.  Italic,  7.  Keltic,  8.  Baltic,  9.  Slavonk, 
10.  Teutonic.     London,  Nutt.     XII,  212  s. 

angez.  Lit.  cbl.  1890  (46)  1610  f.  von  Chr.  Bartholomae: 
^verrät  mangel  an  kenntnissen  wie  an  Sorgfalt'.  Rev.  crit.  1890 
(38/39)  145  f.  von  Victor  Henry. 

48.  K.  Brugmann,  Grundriss  der  vergL  grammatik  der 
indogerm.  sprachen  II.    2.  Strassburg,  Trübner.    s.  463 — 846.    10 

fortsetzung  des  in  no.  80  u.  81  des  vorigen  Jahresberichtes 
zeichneten  Werkes,  enthält  die  bildnng  der  Zahlwörter,  die  deklinatioo 
der  substantiva,  adjectiva  und  pronomina  und  Vorbemerkungen  über 
die  conjugation. 
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49.  Herm.  Osthoff  und  Karl  Brugmann,  Morphologische 
xmtersuchungen  auf  dem  gehiete  der  indogermanischen  sprachen. 
5.  teil.     Leipzig,  Hirzel.     VHI,  268  s.     7  m. 

das  Vorwort  kündet  eine  neue  entdeckung  Osthoffs  über  die 
liquida  und  nasalia  sonans  an;  ein  aufsatz  Osthoffs  behandelt  mr 
im  Lat.  Germ,  und  Altind.;  Brugmann  entwickelt  seine  neuen  auf- 
«tellungen  über  die  Zahlwörter  in  no.  48.  das  Germanische  hiervon 
wird  durch  Joh.  Schmidts  ausführungen  in  no.  38  widerlegt,  den 
schluss  des  ganzen  macht  das  lange  vermisste  register  zu  allen  fünf 
bänden  von  Sütt erlin. 

50.  R.  Meringer,  Sandhi  oder  ton?  Beitr.  z.  k.  d.  idg.  spr. 
16  (3/4)  221 — 234.  verteidigt  seine  ausführungen  über  den  über- 
lang von  öu  vor  consonanten  in  ö,  der  von  Bartholomae  vermutungs- 
weise auf  den  accent  zurückgeführt  wird. 

51.  Chr.  Bartholomae,  Studien  zur  indogermanischen  Sprach- 
geschichte. I.  indogermanisch  ss  mit  vier  excursen:  zur  n-declination, 
zur  bildung  des  gen.  sing.;  der  abhinihitasandhi  im  Eigveda,  zu  den 
ai.  gen.  plur.  auf  an  in  un  fn,   Halle  a.  S.,  Niemeyer.  X,  148  s.  5  m. 

angez.  von  Gustav  Meyer,  Lit.  cbl.  1890  (28)  967  f.  von 
Fr.  Stolz,  Berl.  phil.  wochenschr.  1890  (35)  1120  f.  (zustimmend). 
von  V.  Henry,  Rev.  crit.  1890  (16)  302—305.  von  R.  Pischel, 
Gott  gel.  anz.  1890  (13)  529—544,  der  durchaus  die  von  B.  erst 
ad  hoc  durch  kritik  geschaffenen  grundlagen  bestreitet. 

52.  Adalb.  Bezzenberger,  die  indogermanischen  guttural- 
reihen.    Beitr.  z.  k.  d.  idg.  spr.   16  (3/4)  234 — 260. 

weist  die  notwendigkeit  einer  teilung  der  velaren  gutturalreihe 
in  eine  Ä-  und  eine  ^- reihe  nach,  deren  erstere  arisch  und  slavo- 
litauisch  mit  der  ^-reihe,  sonst  mit  der  ^-reihe  zusammenföllt.  auch 
so  bleiben  nicht  unbeträchtliche  scliwierigkeiteu. 

53.  H.  D.  Müller,  Zur  entwickelungsgeschichte  des  indo- 
germanischen verbalbaus.  Göttingen,  Vandenhoeck  und  Ruprecht. 
177  8.     4  m. 

angez.  von  Chr.  Cookson,  Class.  rev.  1890  (8)  371—373 
gänzlich  ablehnend. 

54.  Otto  Hoff  mann.  Das  präsens  der  idg.  grundsprache  u.  s.  w. 
Göttingen,  Vandenhoeck  und  Ruprecht  1889.     IV,   145  s.    3,60  m. 

vgL  Jahresbericht  1889,  3,  96.  —  angez.  von  Gustav  Meyer, 
Berl.  phil.  wochenschr.  1890  (24)  766—770;  Acad.  946,  s.  429. 
von  H.  Ziemer,  Wochenschr.  f.  klass.  phil.  1890  (44)  1163  f. 
American  joum.  of  philo!.  11  (2)  216—222  von  Edwin  Whitfield  Fay. 

55.  A.  Torp,  Vocal-  og  consonantstammer. 

vgl.  Jahresbericht  1889,  3,    105.  —  angez.  Litztg.  1890  (45) 
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1647  von  Fr.  Burg,  der  den  höchst  unsicheren  und  gewagten  Speku- 
lationen des  verf.  entgegentritt,  es  handelt  sich  um  die  aufstellung 
einer  einzigen  urdeklination. 

56.  Johannes  Schmidt,  Die  pluralbildungen  der  indogerma- 
nischen neutra.   Weimar,  Hermann  Böhlau  1889.  VIII,  456  s.    12  m. 

vgl.  Jahresbericht  1889,  3,  95.  —  angez.  Gott.  gel.  anz.  1890, 
737 — 784  von  Karl  Ferdinand  Johansson,  ausführliches  referat 
über  den  überreichen  inhalt  der  in  vielen  beziehungen  grundlegenden 
arbeit  mit  zahlreichen  ausblicken  auf  die  lehre  von  der  bildung  des 
femininums;  von  F.  Haverfield,  Acad.  962,  320  f.;  von  L.  P ar- 
men ti  er,  Rev.  de  Tinstr.  publ.  en  Belgie  33  (2)  90—94  *von 
grundlegender  bedeutung*. 

57.  Chr.  Bartholomae,  Zur  flexion  der  n^-participien.  Beitr. 
z.  k.  d.  idg.  spr.  16  (3/4)  261—279. 

hält  gegen  Job.  Schmidt,  neutra  s.  185  ff.  und  Brugmann, 
grundriss  11,  378  ff.  seine  ansieht,  dass  die  participia  der  thema- 
tischen verba  keine  Stammabstufung  hatten,  aufrecht,  in  der  zweiten 
aufl.  der  griecli.  gramm.  hat  sich  Brugmann  ihm  angeschlossen. 

58.  Adalb.  Bezzenberger,  Etymologien.  Beitr.  z.  k.  d.  idg. 
spr.  16  (1/2)  120. 

stellt  her  zu  xolgavog,  ohne  die  vergl.  mit  pro-cerus  zu  be- 
streiten; got.  ahd.  htufaUt  ahd.  hüwela  gemeinsam  zu  lit.  kaükti  und 
vielleicht  zu  altind.  (öcati, 

59.  Georg  von  Sab  1er,  Etymologien  nebst  laut-  und  fomi- 
geschichtlichen  bemerkungen.     Zs.  f.  vgl.  sprachf.  31  (2)  274 — 285. 

behandelt  unter  no.  10  westgerm.  füsti —  faust,  das  aus  pnkti 
erklärt  und  mit  fingrs  zusammengestellt  wird.  no.  13  stellt  got 
stigqan  zu  ari^ßcj.  no.  15  trennt  ahd.  warm,  lat.  formus  von 
d-CQ^og,  indem  eine  wurzel  bhver  angenommen  wird,  zu  der  sl.  verii, 
lat.  ferveo,  ai.  hhurdii  gr.  7tOQq>vQU}  gestellt  werden,  das  lautgesetz, 
dass  hhv  genn.  v  ergiebt,  wird  noch  diu-ch  ahd.  wahs  scharf  =  gr. 
(pb^og  gestützt. 

60.  Aug.  Fick,  Etymologien.  Beitr.  z.  k.  d.  idg.  spr.  16 
(1/2)  170  f. 

1.  stellt  apfel  zu  oßoXog,  altind.  agra;  2.  ahd.  eiscon  zu  lat 
aeruscare,  got.  aiviski  zu  alaxog\  3.  behandelt  die  Wörter  für  esche. 

61.  Josef  Zubaty,  Miscellen.  Zs.  f.  vergl.  sprachf.  31  (1) 
51—61. 

sondert  u.  a.  got.  hrikan  von  lat,  frango,  sucht  sve — ,  svi — 
als  stärkere  stufe  zu  altind.  su —  nachzuweisen. 
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62.  M.  H.  Jellinek,  Das  sufBx  — io — .  Beitr.  z.  g.  d.  d. 
spr.   15  (2). 

bestreitet  einige  resalute  der  abhandl.  von  W.  Streitberg 
(jtb.  1889,  .3,  139),  über  die  indes  auch  Brugmann,  Gmndr.  II 
.'{3«^  and  Zubaty,  Zs.  f.  vgl.  sprach w.  31,  51   zu  vergl.  ist 

63.  H.  Winkler,  Weiteres  zar  Sprachgeschichte.    Berlin  1889. 
vgl.  Jahresbericht   1889,  3,  91.   —  angez.  Berl.   phil.  wochen- 

j^hr.  1890  i,18)  573 — 575  von  H.  Ziemer,     anerkennendes  referat. 

64.  Badke,  Form  und  bedeutnng  der  personalpronomina. 
Progr.  d.  realprog.  zu  Stralsund.     26  s.     4^ 

65.  Conr.  Uermann,  Die  kasus  und  die  präpositionen.  Neue 
Jahrb.  f.  ph.  142  (4/5)  209—219. 

66.  W.  Schwarz,  Der  einfache  satz.  Mannheim,  Nemnich. 
r»8  8.     0,60  m. 

67.  Fr.  Schröder,  Die  subjektlosen  sitze.  Progr.  (no.  481) 
d.  gymn.  zu  Gebweiler.     13  s.     1889. 

angez.  Berl.  phil.  wochenschr.   1890  (23)  715. 

68.  A.  Puls,  Über  das  wesen  der  subjektlosen  sitze  II. 
vgl.  Jahresbericht  1889,  3,   120.  —  angez.  Berl.  phil.  wochen- 

M-hr.   1890  tlO)  300. 

69.  Julius  Goebel,  On  the  impersonal  verbs.  Transactions 
of  the  americ  philol.  assoc.   19,  s.  20 — 32. 


10,  Jacob  Grimm.  Deutsche  grammatik,  III.  teil,  neuer  ver- 
mehrter abdruck.  2.  hJlltte.  besorgt  durch  Gustav  Roethe  und 
Uward  Schröder.  Gütersloh,  Bertelsmann.  51  s,  und  385  —  746. 
V ollst Andig  15  m. 

angeat.  Lit.  cbl.  1890  «491  1711  f.  litbl.  1890  dO)  361  von 
O.  Behaghel.  die  vorrede  enthält  eine  inhaltsreiche  {»olemik 
Koethes  gegen  Brugmanns  theorie  vom  grammatift<*hen  geschlecht  in 
«ieii  idg.  sprachen,     vgl.  Jahresbericht   18H9.  3,  91 — 94. 

71.  Grundriß  der  germanischen  philologie,  hrsg.  von  Hermann 
Paul.  I.  1—4,  II.  1,  1—4,  2,  1  768,  469,  12S  s.  Strassburg, 
Trubner. 

vgl.  Jahresbericht  1^89,  3,  123.  —  da«  werk  schreitet  rasch 
vorwArtJ  und  findet  überall  entgegenkoniinen.  eingehende  bespre- 
t-hungen  erschienen  von:  R.  lleinzel.  Zu.  f.  ö.  gvmn.  41,  226 
>*ts  228  XL  440  f.,  der  die  arbeiten  von  Kluge,  Sievem,  Symons, 
iWhaghel,  Kögel.  Mogk,  Noreen  lobend  henrorhebt,   aber  auch  auf 
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Widersprüche  und  inkonsequenzen  aufmerksam  macht,  von  E.  Mar- 
tin, Zs.  f.  d.  phil.  23  (2/3)  365—371,  der  gegen  Kluge  und  Sie- 
vers Lachmanns  betonungsgesetz  verteidigt;  von  L.  Tob  1er,  Litbl. 
1890  (4)  133 — 135,  der  gegen  die  schiefe  darstellung  Scherers  in 
der  geschichte  der  germ.  philologie  einspruch  erhebt,  sonst  aber 
zustimmt;  femer  erscliienen  referate  von  S.  Feist,  Zs.  f.  d.  d. 
unterr.  4  (5);  von  Burghaus  er,  Zs.  f.  d.  realschulw.  1890  (6)  350 
bis  362;  von  Sohns,  Centralorgan  f.  d.  realschulw.  1890  (10)  629 f. 

72.  0.  Behaghel,  Geschichte  der  deutschen  spräche.  Pauls 
grundriss  L  526—633. 

verfolgt,  auf  Sievers  phonetik  und  ELluges  Urgeschichte  fassend, 
die  geschichte  der  lautlichen  und  formellen  ausgestaltung  der  deut- 
schen spräche  und  ihrer  dialekte. 

73.  Ad.  Noreen,  Utkast  tili  föreläsningar  i  urgermanisk  jud- 
lära  med  huvudsakligt  afseende  pä  de  nordiska  spräken  tili  den 
studerande  ungdomens  tjänst.     Upsala  o.  j.  (1889),  Schultz.     142  s. 

angez.  Lit  cbl.  1890  (16)  561  f.     sehr  gelobt 

74.  Rud.  Hildebrand,  Gesammelte  aufsätze  und  vortrage  zur 
deutschen  philologie  und  zum  deutschen  Unterricht.  Leipzig,  Teub- 
ner  1890.     VI,  335  s.     8  m. 

angez.  von  Otto  Lyon,  Zs.  f.  d.  d.  unterr.  1891  (1)  69 — 71. 

75.  F.  Sohns,  Die  parias  unserer  spräche.     Heilbronn  1888. 
vgl.  Jahresbericht   1889,    3,    69.   —   angez.   von  R.  Löhner, 

Zs.  f.  ö.  gymn.  40,   1058. 

76.  Herrn,  v.  Pfister,  Über  urgerm.  formenlehre.  Mar- 
burg 1889. 

vgl.  Jahresbericht  1889,  3,  136.  —  kurz  abgewiesen  Lit.  cbl. 
1890  (3)  90  f. 

77.  G^org  Wagner,  Streifzüge  in  das  gebiet  der  deutschen 
spräche.     Hamburg  1889. 

vgl.  Jahresbericht  1889,  3,  68.  —  angez.  von  Max  Roediger, 
Archiv  f.  d.  stud,  d.  n.  spr.  84  (1/2)  149  f.  *zum  teil  veralteter 
Standpunkt.'     von  Lissek,  Zs.  f.  d.  realschulw.  1890  (2)  97  f. 

78.  Rieh.  £}duard  Ottmann,  Die  reduplicierten  präterita  in 
den  germanischen  sprachen.  Progr.  der  realschule  zu  Alzei.  Leipzig, 
Fock.     12  s.     4*^.     1  m. 

kurze  notiz  Litbl.  1890  (7)  283  f.  —  verf.  sucht  hauptsächlich 
für  das  Westgermanische  ausgangspunkte  für  die  analogische  aus- 
gestaltung der  reduplicierten  perfecta  zu  gewinnen  und  hat  einige 
fragen  entschieden  geklärt;  andre  Übertragungen  bleiben  trotz  der 
flchlussbemerkung  höchst  problematisch. 
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78a.  Wilk.  Scherer,  Zar  geschieh te  der  deutschen  spräche. 
2.  ausj^.  [neuer  abdruck].    XXIII,  630  s.    Berlin,  Weidmann.    12  m. 

79.     Gustav  Hurghauser,  Nominalflexion.     Leipzig  1888. 
vgl.  Jahresbericht  1889,  3,  137.   —   anzeige   von   Meringer, 
Zs.  f.  ö.  gymn.  40,  370. 

HO.     Gustav  Burghau ser,   Präsensbildung.     Leipzig  1888. 
vgl.  Jahresbericht  1889,  3,   138.   —  anzeige  von  O.  Bremer, 
Zs.  f.  d.  phil.  22  (4)  494—496  ^obendj. 

81.  L.  Sütterlin,  Geschichte  der  nomina  agentis  im  germa- 
uisi'hen.     Strassburg,  Trübner  1887.     108  s.     2,80  m. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  3,  95.  —  angez.  Litztg.  1890  (13) 
464 — 466  von  Fr.  Burg  'nur  als  materialsammlung  bei  unauige- 
letzter  controle  zu  benutzen*. 

H2.  Wilh.  Streitberg,  Die  germanischen  komparative  auf 
-Ol',  eine  sprachwissenschatUiche  Untersuchung,  sonderabdruck  aus 
dem   index   lactionnm  der  Universität  Freiburg  i.  Schw.     43  s.     4". 

augez.  Lit.  cbl.  1890  (16)  560  f.,  enthält  eine  eingehende  be- 
käinpt'ung  von  Mahlows  theorien  über  die  langen  vokale  auf  grund 
später  gefundener  lautgesetze. 

83.  Felix  Atzler,  (^  in  den  germanischen  sprachen  und  sein 
Wechsel  mit  p.  weitere  bruchstücke  zur  deutschen  etymologie. 
progr.  d.  gewerbeschule  zu  Bannen,  (463)  ostem  1890. 

tbrtsetzung  des  im  jsb.  1889,  3,  130  verzeichneten  programnis. 

84.  M.  H.  Jellinek,  Germanisch  g.  Beitr.  z.  g.  d.  d.  spr. 
15  (2)  268—28«;. 

erklärt  die  got.  medien  und  tenues  auf  grund  der  ahd.  Schrei- 
bungen des  ausl.  g  für  affricaten. 

85.  Karl  Ferd.  Johansson,  Nachtrag  zu  Beitr.  14,  289  f. 
Beitr.  z.  g.  d.  d.  spr.  15  (2)  242  f. 

86.  M.  U.  Jellinek,  Germanisch  ^*.  Beitr.  s.  g.  d.  d.  apr. 
15  rZ}  297-301. 

fasst  tf'  als  ablaut  der  i-reihe. 

87.  Georg  Holz.  Urgermanisch  geschlossenes  i  und  Terwandtes. 
beicrag  sur  laut-  und  flexionslehre  des  Germanischen.  Leipzig,  Fock. 
49  s.     kabiliutionsschrift.      1,50  m. 

berührt  sich  in  vielen  puncten  mit  nr.  78  und  86;  trennt  das  f 
des  red.  perf.  von  dein  in  her  u.  s.  w.,  welches  vor  u>'mlar6m  r  und 
vor  /  ans  t  entstanden  sein  soll. 

88.  Walther  Reiihel,  Betonung.     Leipzig  1888. 

vgl.  Jahresbericht  1889,  3.  132.  —  angez.  von  0.  Behaghel, 
litbl.   181K)  ilOi  .'{61   f.,  im  allgemeinen  zustuiimend. 

J*hrf«b«Hekl  fir  «vraMolatke  philoloftf«.    XII.    (180OL)  S 
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89.  A.  Ehrhard,  De  vocabulis  Latinis,  quae  Germanica  lingaa 
assumpsit.  Thesim  facultati  litteramm  Parisiensi  proponebat.  6ra- 
tianopoli  ex  typis  Jos.  Allier  1888.     99  s. 

angez.  Litbl.  1890  (11)  393—395  von  Gustov  Binz;  empfohlen. 

90.  C.  C.  Uhlenbeck,  Die  lexikalische  Urverwandtschaft  des 
Baltoslavischen  und  des  Germanischen.  Leiden,  Blankenberg  u.  co. 
(12  en  51  bl.)     1,20  fl. 

91.  Walther  Prellwitz,  Die  deutschen  bestandteile  in  den 
lettischen  sprachen,  ein  beitrag  zur  kenntnis  der  deutschen  Volks- 
sprache, erstes  heft:  die  deutschen  lehnwörter  im  preussiscben  und 
lautlehre  der  deutschen  lehnwörter  im  litauischen.  Göttingen,  Van- 
denhoeck  u.  Ruprecht  1891.     2,40  m. 

umsichtige  behandlung  des  sch^^ierigen  Stoffes;  reiche  ansbeate 
für  das  Studium  der  dialekte  und  das  Wörterbuch. 

92.  Anton  Bernhard  Westermejer,  Der  sprachliche  Schlüssel 
oder  die  semitisch-ursprachliche  grundlage  der  g^echischen  deklinadou 
und  der  indogermanischen  überhaupt.     Paderborn,  Schöningk.    2  m. 

wol  ein  opfer  der  Abelschen  produkte. 

Felix  Hartmann. 
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Wortorbfichor.  l*  Eberhards  synon3rmi8che8  handwörterbuch. 
14.  aufl.     von  0.  Lyon.     Leipzig,  Grieben. 

vgl.  Jahresbericht  1889,  4,  2.  —  empfehlend  angez.  Zs.  f.  d. 
phil.  23,  364—365  von  0.  Erdmann. 

2.  Chr.  Richter,  ELleines  handbuch  der  deutschen  synonymen 
und  synonymischen  redeweisen.  für  die  schule  und  das  praktische 
leben  dargestellt.     Paderborn,  Schöningh  1888.     353  s. 

wenig  günstig  beurteilt  Zs.  f.  d.  öst.  gymn.  40,  158  von  Löhner. 

Fremdworter.  3.  H.  Künkler,  Gustav  Freytag  und  die  fremd- 
Wörter.     Zs.  f.  d.  u.  3,  481—501. 

vgl.  Jahresbericht  1889,  4,  14.  —  verf.  verzeichnet,  einer  auf- 
forderung  der  redaktion  nachkommend,  weitere  Verdeutschungen  der 
fremd  Wörter  aus  FreytAgs  politischen  aufs&tzen  im  15.  bände  semer 
gesammelten  Schriften  (aus  den  Grenzboten  nach  1865). 

4.  H.  Eiegel,  Ein  hauptstück  von  unserer  muttersprache  u.  s.  w. 
2.  aufl.     Braunschweig,  Schwetschke  1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  4,  14.  —  angez.  Zs.  f.  d.  öst  gymn. 
40,  83. 
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4m.  Petris  haiidbnch  der  trcmdwörter.  13.  Aufl.  von  dr. 
Koun.  Said  OSE.     Gera,  Grieflbuch. 

4b.     Chr.  Aug.  Heyses  allgem.    verdeauchendes  fremdwörter- 
bach.     14.  aufl.     Berlin,  Cronbach. 
s.  Jahresbericht  1887,  4,   11. 

5.  J.  Loo8,  Die  bedentung  des  fremd wortes  far  die  schule. 
Prag,  Neugebauer. 

s.  Jahresbericht  1888,  4,  24.  —  angez.  Litbl.  1890  (1)  8;  von 
().  Behaghel,  Zs.  f.  öst.  gymn.  40,  83. 

6.  H.  Dünger,  Die  Sprachreinigung  und  ihre  gegner  (s.  jahres- 
bericht  1888,  4,  12):  0.  Sarrasin,  Beitrftge  zur  fremdwortfrage 
(s.  Jahresbericht  1888,  4,  18);  Arndt,  Gegen  die  Fremdwörter  in 
der  schulsprache  (s.  Jahresbericht  1885,  5,  130);  Blasendorff, 
Verdeutschungswb.  (s.  Jahresbericht  1887,  4,  6). 

angez.  Litbl.  1890  (2)  57 — 59  von  A.  Socin,  welcher  mehr- 
fach puristische  neigungen  tadelt 

Ga.  W.  Cremer,  Kleines  Verdeutschungswörterbuch  im  an- 
itchlusii  an  das  preuss.  regelverseichnis.     Hannover,  Manx  1889. 

7.  H.  Schultz,  Die  kleineren  Sprachgesellschaften  des  17.  jhs. 
und  ihre  bestrebungen  fUr  reinigung  der  deutschen  spräche.  Göt- 
tinger dissertation.     53  s. 

nicht  geliefert. 

H.  H.  Schultz,  Die  bestrebungen  der  sprachgesellschaften  des 
17.  jhs.  u.  s.  w.     Göttingen,  Vandenhoeck  u.  Ruprecht. 

s.  Jahresbericht  1888,  4,  11.  —  angez.  Lit.  cbl.  1890  (23) 
802.     Zs.  f.  d.  u.  4,  168-179  von  P.  Pietsch. 

9.  II.  Wo  1  ff,  Der  purismus  in  der  deutschen  litteratur  des 
17.  jhs.     Strassburg,  Heiu  1888. 

s.  Jahresbericht  1888,  4,  IIa.  —  angez.  Zs.  f.  d.  u.  4,  168 
bis  179  von  P.  Pietsch. 

10.  II.  Dunger,  Die  Sprachreinigung  und  ihre  gegner.  Dres- 
den, Teich  1887. 

s.  Jahresbericht  1888.  4,  12.  -  angez.  Zet.  f.  d.  u.  4,  168 
bu   179  von  P.   Pietsch. 

11.  J.  Heinzerling,  Fremdwörter  unter  deutschen  und  engl. 
tieniam<*n.     progr.  Siegen,   realgymn. 

12.  Ph.  Plattner,  rnneri*  fremdwörter  vom  Standpunkte  des 
fraiiz<»fischen  Unterrichts  betrachtet,     progr.  Wasselnheim  i/E.     33  s. 
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13.  K.  Prahl,  Philipp  v.  Zesen,  ein  beitr.  zur  gescb.  d.  sprach- 
reinigung  im  deutschen,    progr.  d.  städt.  gymn.  zu  Danzig.    24  8.   4^. 

14.  J.  Blumer,  Zum  geschlechtswandel  der  lehn-  und  Fremd- 
wörter im  hochdeutschen.     Leipzig,  Fock.     82  s,     1,50  m. 

14  a.  B.  Buchdrucker,  Ist  die  beseitigung  der  fremd  Wörter 
aus  der  schulinathematik  möglich  und  nützlich?  N.  jahrb.  f.  phii. 
u.  päd.  1889,  545—551. 

verf.  bejaht  beides. 

Sduift^pracho«  15.  K.  v.  Bah  der,  Grundlagen  des  nbd.  lamt- 
systems.  beitrage  zur  geschichte  der  deutschen  schrif^pracbe  im 
15.  und  16.  jh.     Strassburg,  Trübner.     XX,  284  s. 

verf.  hat  die  grundlagen  der  nhd.  Schriftsprache  nach  der  laut- 
lichen Seite  hin  ins  äuge  gefasst  und  will  durch  ausfäbrliche  erör- 
terung  einiger  für  die  gestaltung  des  nbd.  wichtigen  lauterschei- 
nungen  einen  beitrag  zu  der  frage  nach  entstebung  und  den  grand- 
lagen der  nhd.  Schriftsprache  geben,  zur  Orientierung  giebt  er  in 
der  einleitung  (82  s.)  einen  überblick  über  die  äussere  entwicklang 
und  Verbreitung  der  'gemeinen  deutschen  spräche',  indem  er  die 
allmähliche  Wandlung  der  fünf  h^ptrichtungen  derselben,  des  schwä- 
bisch-bayrischen, des  oberrheinischen,  des  nümbergiscben,  des  mittel- 
rheinischen und  des  obersächsischen  einzeln  beschreibt  und  dann 
darlegt,  welche  faktoren  schliesslich  zur  festsetzong  der  Schriftsprache 
auf  grund  der  Luthersprache  geführt  haben,  die  Überschriften  der 
daran  sich  schliessenden  grammatischen  abhandlungen  sind  folgende: 

1.  die   erhaltung  vokalischer  kürze  vor  mhd.   einfacher  konsonanz. 

2.  entwicklung  des  nhd.  ä.  3.  nhd.  o  aus  mhd.  ä.  4.  nhd.  ö  ans 
mhd.  e.  5.  nhd.  ü  aus  mhd.  i.  6.  nhd.  o  (5)  aus  mhd.  a  (ü). 
7.  der  umlaut  des  u  im  nhd.  8.  nhd.  au  und  äu  im  Wechsel.  9. 
nhd.  p  aus  mhd.  b.  10.  nbd.  d  für  mhd.  t.  11.  nhd.  t  für  mhd.  d. 
anhang:  das  mhd.  auslautsgesetz  im  nhd.  beigegeben  sind  endlich 
vergleichende  tabellen,  in  welchen  der  anteil  des  oberdeatscheii  und 
mitteldeutschen  an  der  Schriftsprache  veranschaulicht  wird.  —  «ngez. 
von  Sylv.  Primer,  Modem  lang,  notes  1890  (8)  373—376.    lobend. 

15a.  C.  Franke,  Reinheit  und  reichtum  der  deutschen  Schrift- 
sprache, gefördert  durch  die  mundarten.  Leipzig,  Teubner.  Vliy,  142 •. 

nachdem  verf.  erörtert  hat,  inwiefern  mundartliches  sprmchgnt 
die  Schriftsprache  bereichern  kann  (s.  4 — 20),  stellt  er  diejenigen 
mundartlichen  Wörter  zusammen,  welche  zur  Verdrängung  von  firemd- 
Wörtern  dienen  können  (21 — 52);  femer  diejenigen,  welche  sich  m 
bereicherung  der  Schriftsprache  eignen  (53 — 119)  and  erdrtert 
schliesslich  die  fragen,  inwiefern  auch  wortbiegung,  satzbaa  nnd  Stil 
der  Schriftsprache  durch    die    mundarten   gefördert  werden   kdnain. 
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er  kommt  zu  dem  Schlüsse,  dass  im  lantstande  und  der  wortbiegung 
wenig,  in  satzbau  und  stil  schon  mehr,  vor  allen  aber  im  wert- 
schätze die  gedachte  reinigung  und  bereicherung  der  Schriftsprache 
stattfinden  kann. 

15b.  Hermann  Schrader,  Der  bilderschmuck  der  deutschen 
spräche,  ein  blick  in  den  unerschöpflichen  bilderreichtum  unserer 
spräche  und  ein  versuch  wissenschaftlicher  deutung  dunkler  redens- 
arten  imd  sprachlicher  rätsei.     Berlin,  Lüstenöder  1889.    VII,  379  s. 

nicht  eingegangen.  —  ausf.  anzeige  von  0.  Bindewald,  Central- 
organ  18  (8)  488 — 501.  (wertvolle  gäbe,  rühmlicher  fleiss,  grosse 
Sachkenntnis,  ausdauernder  Spürsinn.) 

16.  K.  G.  Andresen,  Wortspaltungen  auf  dem  gebiete  der 
nhd.  Schrift-  und  Verkehrssprache.     Zs.  f.  d.  phil.  23,  265 — 285. 

stellt  eine  grosse  anzahl  von  Wörtern  zusammen,  welche  sich 
von  einander  nach  form  und  bedeutung  unterscheiden  und  doch  ur- 
sprünglich ein  und  dasselbe  wort  gewesen  sind,  hier  ist  entweder 
die  bedeutungsänderung  der  formveränderung  (dass  und  das)  oder 
umgekehrt  die  formveränderung  der  bedeutungsänderung  vorange- 
gangen (danne,  wan  und  denn,  wenn),  oder  neben  der  hochdeutschen 
form  haben  dialektische  z.  b.  niederdeutsche  formen  eingang  gefun- 
den (waffen  —  wappen,  Staffel  —  Stapel),  oder  deutsche  Wörter  sind 
ins  ausländ  gewandert  und  von  dort  wieder  zurückgekommen  (warte 
—  garde),  oder  endlich  sind  eigentliche  fremdwörter  resp.  lehnwörter 
in  verschiedenen  formen  vorhanden  (papa  —  pdbst,  pfaffe,  papa, 
pape;  slave  —  sklave),  zum  schluss  weist  verf.  auf  gleichungen 
innerhalb  der  eigennamen   hin,   wie  Herzfeld,   Hatzfeld,   Hirschfeld. 

16  a.      H.   V.  Wolzogen,    Über  verrottung  und   errettung   der 
deutschen  spräche.     3.  auü.     Leipzig,  Reinboth. 
s.  Jahresbericht  1881,  147. 

17.  G.  Keller,  Deutscher  antibarbarus.  2.  aufl.  Stuttgart, 
Kohlhammer  1886. 

8.  Jahresbericht  1888,  4,  32.  —  angez.  Zs.  f.  d.  u.  4,  293 
bis  296  von  0.  Lyon. 

18.  K.  G.  Andresen,  Sprachgebrauch  und  Sprachrichtigkeit. 
6.  aufl.     Heilbronn,  Henninger.     (Leipzig,  Reisland.) 

s.  Jahresbericht  1888,  4,  33.  —  5.  aufl.  angez.  Zs.  f.  d.  u. 
4,  387—388  von  J.  Sahr. 

19.  0.  Schröder,  Vom  papiemen  stil.  Berlin,  Walther  u. 
Apolant  1889. 

s.  Jahresbericht  1889,  4,  24.  —  angez.  Zs.  f.  d.  u.  4,  491 
bis  493  von  0.  Lyon  mit  berechtigten  ausstellungeri.  vgl.  Litbl. 
1890  (8)  299—300  von  K.  v.  Bahder. 


22  IV.    Neuhochdeutsch. 

20.  A.  Richter,  Altertümliches  in  unsrer  jetzigen  Schrift- 
sprache.    Zs.  f.  d.  u.  4,  201—237. 

eine  dankenswerte,  für  den  Unterricht  hrauchhare  u.  reiche  Samm- 
lung,    irrtümer  kommen  vor,  doch  zeugt  das  ganze  von  Sachkenntnis. 

21.  R.  Hildehrand,  Wie  die  spräche  altes  lehen  fortfahrt, 
zugleich  eine  denkühung.     Zs.  f.  d.  u.  4,  481 — 482. 

tritt  ergänzend  zu  no.  20. 

22.  N.  Schmoeke,  Hegeln  üher  die  deutsche  ausspräche, 
progr.     Berlin,  Gärtner.     44  s.     4**.     Im. 

firaminatik.  23.  0.  Lyon,  Historische  und  gesetzgehende  gram- 
matik.    progr.  der  Annenschule  zu  Dresden.    Dresden,  Teubner.   32  s. 

nach  einer  geschichtlichen  heleuchtung  des  Verhältnisses  zwi- 
schen der  historischen  (wissenschaftlichen)  und  gesetzgebenden  (prak- 
tischen) grammatik  stellt  verf.  gesichtspunkte  auf  für  eine  richtige 
grammatische  darstellung  der  gegenwärtigen  spräche  und  erläutert 
sie  durch  heispiele.  er  steht  im  wesentlichen  auf  dem  Standpunkte 
Pauls  (Principien  der  sprachgesch.)  und  Behaghels  (Die  deutsche 
spräche),  gerät  aber,  indem  er  dem  geschmack  einen  wesentlichen 
einfluss  auf  die  gesetzgebende  grammatik  einräumt,  auf  einen  etwas 
imsicheren  boden. 

^3a.  R.  Hildebrand,  Der  vorsichtige  konjunktiv.  Zs.  f.  d. 
u.  3,  545-554. 

weist  gegenüber  der  immer  mehr  um  sich  greifenden  Vernach- 
lässigung des  gebrauchs  des  konjunktivs  auf  die  vom  lateinischen 
unabhängige  feinheit  in  dessen  älterer  anwendung  hin.  stellen  ans 
vielen  inhd.  auch  ahd.  werken  beweisen  einen  eigentümlichen  starken 
einfluss  des  subjektiven  moments  in  der  rede,  auch  wo  von  rein 
tatsächlichem  die  rede  ist.  die  nhd.  indikative  gönne,  toiU,  deuM 
führt  verf.  auf  den  von  altersher  üblichen  gebrauch  des  konjunktivs 
in  fallen,  wo  man  schroffen  ausdruck  vermeiden  wollte,  snrück. 
alle  diese  anwendungen  nennt  er  den  'vorsichtigen  konjnnktiY*. 
schliesslich  werden  die  merkwürdigen  ausdrucksweisen  'da  wären  %oir 
denn\  'so  viel  hätt  ich  noch*  u.  a.  beleuchtet 

24.  Th.  Matthias,  E^n  versuch  zur  erklärung  des  bestädgen- 
den  konjunktivs  an  beispielen.     Zs.  f.  d.  u.  4,  433 — 440. 

ausfahrung  zu  R.   Hildebrands   aufsatz  über   den    'vorsichtigen 

konjunktiv*  s.  no.  23. 

25.  R.  Hildebrand,  Eine  merkwürdigkeit  aiis  Groethes  gram- 
matik.    Zs.  f.  d.  u.  4,  71—76. 

betrifft  die  flexion  des  attributiven  adjektivs,  welche  Ter£  ans 
dem  einfluss  des  lateinischen  erklärt,  zugleich  weist  er  jedoch  aaf 
die  bereclitigung  derselben  in  der  alten  spräche  hin. 
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25a.  Ernst  Friedrich,  Der  abhängige  hauptsatz.  ein  scherf- 
lein  zur  deutschen  schulgrammatik.    Centralorgan  18  (8)  477 — 486. 

26.  Fr.  Brankj)  Zur  rektion  der  präpositionen  unfern  und 
unweit.     Zs.  f.  d.  u.  3,  89 — 94. 

Sammlung  von  Beispielen  für  die  Verbindung  mit  dem  genitiv, 
dem  dativ  und  mit  tn,  von,  davon. 

27.  K.  Ondrusch,  Form  und  konstruktion  des  attributiven 
und  prädikativen  voll.     Zs.  f.  d.  u.  4,  30 — 43.     vgl.  165. 

sehr  dankenswerte  Zusammenstellung  der  verschiedenen  Verbin- 
dungen von  voU  (voller)  auf  sprachgeschichtlicher  grundlage. 

28.  H.  V.  Dadelsen  wendet  sich  Zs.  f.  d.  u.  4,  158 — 159 
gegen  die  umschreibende  konjunktivform  mit  würde. 

29.  R.  Sprenger  weist  Zs.  f.  d.  u.  4,  161  der  socke  neben 
die  socke  nach. 

29a.  H.  C.  G.  von  Jagemann ,  Separable  Compound  verbs 
in  german.     Mod.  lang,  notes  V  (1)  1 — 9. 

eifert  gegen  bezeichnung  und  auffassung  der  trennbar  zusammen- 
gesetzten deutschen  verba  als  solcher  und  verlangt  gänzliche  los- 
lösung  der  vorsatzwörter  in  der  schrift. 

30.  J.  Groagy  Über  den  akkusativ  und  den  nominativ  mit 
dem  infinitiv.  Zs.  f.  d.  realschulw.  15,  75 — 79.  beispiele  aus  den 
klassischen  und  modernen  sprachen. 

31.  S.  Feist  fiihrt  Zs.  f.  d.  u.  4,  166  an  etwas  vergessen 
auf  analogie  zu  an  etwas  denken  zurück,  vgl.  Jahresbericht  1889, 
4,  30.  ähnlich  Zs.  f.  d.  u.  4,  381  von  Burckas  auf  etwas  ver- 
gessen zu  sich  auf  etwas  besinnen. 

32.  J.  Schmidt,  Die  Vorliebe  für  das  unbetonte  e.  Zs.  f.  d. 
Ost.  gymn.  41,  392  ff.  Sammlung  zahlreicher  beispiele  von  bewahrung 
und  Vernachlässigung  des  unbetonten  e  bei  modernen  Schriftstellern. 

33.  H.  Dupkig,  Satzlehre  und  logik.  progr.  d.  staatsgymn. 
zu  Freistadt  in  Oberösterreich  1888. 

beschäftigt  sich  mit  der  einteilung  der  adverbialbestimmungen 
und  -Sätze,  verf.  schliesst  sich  an  Kern  an,  betont  aber  besser  das 
Verhältnis  der  spräche  zur  psychologie. 

34.  Pitschmann,  Johannes  Clajus'  des  älteren  grammatik  der 
deutschen  spräche,   progr.  d.  11.  deutsch.  st.-oberrealscli.  in  Prag.   42  s. 

kurze  inhaltsangabe,  besprechung  der  mängel  des  buches  und 
der  grossen  Verdienste  des  verf.  um  die  Verbreitung  der  nhd.  Schrift- 
sprache.  —  angez.  Zs.  f.  d.  realschulw.  15,  55  von  A.  Mager. 
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I}nt6rri€ht.  35.  F.  Hartmann,  Der  deutsche  Unterricht  und 
die  Schulreform.  Deutsche  zeit-  und  Streitfragen  67.  Hamburg-, 
Verlagsanstalt,  vormals  Richter.     54  s.     1   m. 

verf.  will  das  deutsche  zum  ausgangs-  und  mittelpunkte  des 
Unterrichts  an  den  humanistischen  wie  an  den  realistischen  bildungs- 
anstalten  gemacht  wissen,  deren  Verhältnis  zu  einander  er  im  wesent- 
lichen so  gestalten  möchte,  wie  es  tatsächlich  (zwei  jähre  nach  der 
abfassung  seiner  schrift)  von  der  dezember-konferenz  v.  j.  in  aus- 
sieht genommen  ist.  er  fordert  unbedingt  die  humanistische  bildung 
für  alle  gelehrten  berufsarten,  aber  er  will  den  fremdsprachlichen 
Unterricht  erst  in  den  mittleren  klassen  beginnen  lassen,  den  betriel" 
der  mhd.  grammatik  schliesst  er  aus,  befürwortet  dagegen  umfas- 
sende einführung  in  die  ältere  litteratur. 

35a.  R.  Hildebrand,  Vom  deutschen  Sprachunterricht.  4.  aufl. 
Leipzig,  ELlinkhardt. 

8.  Jahresbericht  1887,  4,  31. 

36.  G.  Müller-Frauenstein,  Handbuch  für  den  deutschen 
Sprachunterricht  u.  s.  w.     I.     Hannover  1889. 

s.  Jahresbericht  1889,  4,  44.  —  angez.  Zs.  f.  d.  u.  4,  92 
bis  95  von  E.  Ha  rieh,  welcher  auf  die  Schwierigkeiten  in  der 
praktischen  Verwertung  des  buches  hinweist;  Zs.  f.  d.  realschuhr. 
15,  92  von  G.  Burghauser  (ablehnend);  von  Rud.  Löhner,  Zs. 
f.  ö.  gymn.  40  (12)  1111 — 1115  im  wesentlichen  lobend. 

37.  Seeger,  Bemerkungen  zu  den  reformvorschlägen  Kerns, 
betreffend  den  Unterricht  in  der  deutschen  Satzlehre,  progr.  des 
realgymn.  in  Güstrow.     43  s.     4®. 

37a.  Wüseke,  Bemerkungen  zu  F.  Kerns  reformvorschlägen 
auf  dem  gebiete  der  deutschen  Satzlehre.  Gymnasium  1890  (6)  193 
bis  202  und  (7)  225  ff. 

37b.  C.  G.  Kaakebeen,  I.  De  definitie  van  den  zin.  Ü.  on- 
derwerp,  gezegde,  koppelwerkwoord.    Nord  en  Zuid  13  (2)  121 — 132. 

knüpft  an  Kerns  Untersuchungen  über  die  Satzlehre  an  und 
behandelt,  wesentlich  in  Übereinstimmung  mit  diesem  die  lehre  von 
satz,  Subjekt,  prädikat  und  kopula. 

38.  Von  neuen  schulgrammatiken  und  beurteilungen  solcher 
sind  uns  folgende  bekannt  geworden: 

Fr.  K auf f mann,  Deutsche  grammatik.  Marburg,  Elweri  1888. 
76  s.  —  angez.  von  Sohns,  Gentralorgan  1890  (4)  239.  ~  A.  Brftm- 
tigam,  Abriss  der  deutschen  Sprachlehre.  4.  umgearbeitete  asfl^ 
besorgt  von  P.  Knauth.  Nauen  u.  Leipzig,  Harschan.  VI,  IIb  ■• 
Im.    —   wenig  anerkennend  bespr.  Zs.   f.  d.   öst.  gymn.  41»    789 
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von  G.  Harghau9er.  —  W.  Schmitz  uud  J.  Schmitz,  GrammAtik 
der  deutschen  spräche  für  lehrerhildungsanHUlten  und  für  die  unte- 
ren und  mittleren  klussen  höherer  lehranstalten.  Freihurg  i.  Hr., 
Herder  1889.  XX  u.  285  s.  2  m.  bemerkenswert  nach  der  an- 
zeige Zs.  f.  gymnatialw.  1890,  344 — 347  von  Steinbrecht  wegen 
einer  neuen  einteilunpr  der  Satzverbindungen,  vgl  Zs.  f.  öst.  gymn. 
41,  KKK^  (Burghauser).  —  Ahriss  der  deutschen  grammatik  von 
den  fachlehrem  der  kreisrealschnle  in  München,  (als  manuskript 
^redruckt.)  3.  verb.  auH.  Würzhurg,  Stuber  1888.  7f)  s.  angez. 
Zs.   t*.  d.  Ost.  gymn.  40,  81. 

In  neuer  aufläge  crtchienen: 

O.  Lyon,  Handbuch  der  deutschen  spräche  fiir  höhere  schulen. 
mit  Übungsaufgaben,  erster  teil:  sexta  bis  tertia.  I^eipzig,  Teubner 
1  SS<I.  die  2.  auHagc  ist  mannigfach  verbessert  und  erweitert,  z.  b. 
durch  den  si>hr  erwünschten  und  gelungenen  abschnitt  über  den 
;rebrauch  des  konjunktivs;  für  sp&tere  auflagen  w&re  eine  noch 
;:ründlichere  lossagung  von  manchem  hergebrachten  wünschenswert, 
z.  b.  von  der  erkl&rung  der  verben  als  't&tigkcitswörter\  wozu 
hlüken  das  beispicl  liefert,  angez.  Zs.  f.  öst.  gymn.  41,  1009  von 
G.  Hur;:hauser.  —  der  2.  teil  des  buches  (für  die  oberen  klassen, 
1.  auH.  IHHT))  enthalt  Stilistik,  poetik  und  litteraturgeschichtc.  — 
K  Hardey,  Praktisches  lehrbuch  der  deutschen  spräche.  2.  aufl 
Leipzig,  Teubner  1889.  nützlich  durch  ausserordentlich  reiche  zu 
«annnenstellungen  von  Übungsaufgaben.  EL  u.  Fr.  Wetzcl,  grund 
riftü  d.  dt.  gr.  Velhagen  u.  Klasing.  73.  auH.  —  A.  Günthncr 
l>rutsche  Sprachlehre  mit  Satzlehre  nach  den  ergebnissen  der  dent 
M*hen  sprachwissenschaA.  leitfaden  für  die  band  des  lehrers.  Stutt 
;:art,  akt.-ges.  deutsc^hes  volksblatt.     IV,  283  u.   19  s. 

IfChtadltikllK«  39.  L.  Burgerstein,  Zur  orthographie-frage. 
Zs.  f.  d.  realschulw.  IT),  17 — 2(K  empflehlt  als  mittelpunkt  der 
retonn  best  rebungen  in  der  Orthographie  den  verein  tur  vereinfachte 
rechtschreibung  in  Wiesbaden. 

40.  J.  Schmidt,  Einigung  der  deutschen  schulorthograpliie. 
Zs.  f.  d.  öst.  gymn.  40,  SS4— 8b9. 

verf.  bespricht  die  8  vorhandenen  Systeme  der  deutschen  schul- 
orthograpliie und  erwartet  keine  einigung. 

40a.  Auf  nach  Afrika,  lustspiel  in  5  akten  von  Ueaso  Brand. 
Bonn.  Behrendt   18H9.     XVI,  IH)  s.     2  m. 

auf  den  inhalt  und  kunstwert  dieM*s  Stückes  haben  wir  hier 
nicht  einzugehen:  es  muss  aber  im  Jahresbericht  erw&hnt  werden 
wegen  seiner  vorrede  und  eigentümlichen  Schreibung,  wir  drücken 
bekanntlich   durch   e  mindestens   drei   und   durch  ä  mindestttis  zwei 
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verschiedene  laute  aus,  und  setzen  e  wo  a  und  ä  wo  e  stehen  müsste. 
der  Verfasser  macht  nun  den  versuch,  die  e-frage  zu  regeln;  er  legt 
seine  ansichten  über  sie  dar  in  der  vorrede  und  schreibt  dann  sein 
stück  den  aufgestellten  grundsätzen  entsprechend,  es  ist  zuzugeben, 
dass  der  verf.,  indem  er  seine  lehren  gleichmässig  auf  die  geschichte 
der  spräche  und  den  lautstand  der  mundarten  baut,  den  richtigen 
^6g  geht,  den  einzigen,  der  in  dieser  frage  zum  ziele  fuhren  kann; 
wir  stimmen  ihm  aber  nicht  in  allen  einzelheiten  bei.  jedenfalls 
liegt  hier  ein  wichtiger  beitrag  zur  regelung  der  e-frage  vor, 

Hotrik.  41.  G.  Legerlotz,  Einige  worte  zu  meiner  Über- 
tragung des  Nibelungenliedes.     Zs.  f.  d.  u.  4,  131 — 137. 

kurze  darlegung  der  metrischen  grundsätze,  welche  den  verf. 
geleitet  haben.  —  vgl.  Jahresbericht  1889,  4,  56. 

42.  H.  Böhm,  Zur  deutschen  metrik.  progr.  no.  109.  Berlin, 
Gärtner.     30  s.     4®. 

verf.  vertritt  die  ansieht,  dass  der  trochäisch-daktylische  rhyth- 
mus  der  der  deutschen  wortbetonung  entsprechende  sei,  verwirft 
daher  die  jambisch-anapästische  Silbenverbindung  als  unnatürlich  und 
erklärt  sich  für  Wiedereinführung  des  begriffes  des  auftakts. 

Bötticher. 
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(ausser  niederdeutsch.) 

1.  Ph.  Weg  euer.  Die  behandlung  der  lebenden  mundarten. 
allgemeines.     Gr.  d.  germ.  phil.  I,  s.  931 — 944. 

2.  Fr.  Kauffmann,  Deutsche  und  niederländische  mondarten. 
Gr.  d.  germ.  phil.  I,  s.  960—974. 

einteilung  und  litteratur. 

3.  0.  Behaghel,  Geschichte  der  deutschen  spräche.  Gr.  d. 
germ.  phil.  I,  s.  526 — 633. 

handelt  in  den  ersten  abschnitten  von  den  grenzen  der  deutschen 
spräche,  von  dem  umfang  ihres  gebrauchs  im  innem  des  Sprach- 
gebietes und  von  ihrer  mundartlichen  gliederung.    vgL  abt.  m^  72. 

4.  H.  Morf,  Die  Untersuchung  lebender  mundarten  und  ihre 
bedeutung  für  den  akademischen  Unterricht. 

angez.  von  Fr.  Kauffmann,  Phon.  stud.  1889,  3. 

5.  Löwe,  Zur  sprach-  und  mundartenmischung.    Zs.  L  Völker- 

j»sych.  20,  3. 
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6.  G.  Franke,  Reinheit  und  reich  tum  der  deutschen  Schrift- 
sprache, gefördert  durch  die  mundarten.  Leipzig,  Teubner.  VIH, 
142  8.     2,80  m.  —  s.  abt.  IV,  15  a. 

7.  L.  Viereck,  Die  ober-  und  mitteldeutsche  mundart  und 
die  nhd.  Schriftsprache.     Zs.  d.  allg.  d.  sprachw.  5,   1 — 3. 

8.  H.  Welcker,  Dialektgedichte.  2.  aufl.  Leipzig,  Brock- 
haus 1889. 

vgl.  Jahresbericht  1889,  5,  2.  —  von  Fr.  Kauffmann,  Litbl. 
1890  (11)  s.  300  zu  rascher  Orientierung  empfohlen. 

9.  A.  So  ein,  Schriftsprache  und  dialekte  im  deutschen.  Heil- 
bronn, Henninger  1888. 

vgl.  Jahresbericht  1888,  5,  2.  —  angez.  von  0.  Brenner, 
Blätter  f.  d.  bayr.  g.  26,  2. 

10.  G.  V.  Gzoernig,  Die  deutschen  Sprachinseln  etc. 

vgl.  Jahresbericht  1889,  5,  6.  —  angez.  Lit.  cbl.  1890  (28)  837. 

11.  W.  Nagel,  Die  wichtigsten  beziehungen  zwischen  dem 
östr.  u.  dem  cechischen  dialekt.  Bl.  d.  v.  f.  landesk.  v.  Niederöstr. 
22,  417 — 434.  —  rec.  von  A.  Hruschka  in  Mitt.  d.  v.  f.  g.  d.  D. 
in  Böhmen,  lit.  b.  27,  63—69. 

12.  Fr.  Staub,  L.  Tobler,  R  Schoch  und  H.  Bruppacher, 
Schweizerisches  idiotikon.  Frauenfeld,  Huber.  17.,  18.  u.  19.  heft. 
(bd.  n,  8,  9  u.  10)  s.  1169-1328,  1329—1488,  1489-1648.  4^ 
jedes  heft  2  m. 

vgl.  Jahresbericht  1889,  5,  7.  —  die  drei  neuen  hefte  bringen 
die  bearbeitungen  der  wortgruppen  halb  —  hin,  hin  —  hup,  hup  — 
hirt.  wir  empfehlen  von  neuem  das  vortrefiPliche  werk,  welches  für 
jeden  forscher  auf  dem  gebiete  der  sprach-  und  Volkskunde  unent- 
behrlich ist. 

13.  A.  So  ein,  Das  schweizerische  idiotikoB  und  die  wissen- 
schaftliche bedeutung  der  mundart.  Arch.  f.  d.  stud.  d.  neuer,  spr.- 
lit.  83,  1  u.  2. 

14.  E.  Ho  ff  mann.  Der  mundartliche  vokalismus  von  Basel- 
Stadt  in  seinen  g^rundzügen  dargestellt.    Basel,  Geering.    94  s.    2  m. 

der  gründlichen  und  lehrreichen  abhandlung  liegt  die  spräche 
der  gebildeten  stände  zu  gründe,  sie  handelt  von  der  qualität  und 
quantität  der  vokale,  vom  vokalismus  der  betonten  und  unbetonten 
Silben. 

15.  H.  Blattner,  Über  die  mundarten  des  kantons  Aargau. 
Leipzig,  Fock.     80  s.  u.  1  karte. 

16.  Chr,  Haus  er,  Zur  Wortforschung  in  Vorarlberg.  Alem.  18,  2. 
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17.  E.  Wind  er,  Die  Vorarlberger  dialektdichtnng.  3.  teil, 
progr.  d.  k.  k.  gymn.  in  Innsbruck.     57  s. 

vgl.  Jahresbericht  1889,  5,  5  a.  —  gelobt  Zs.  f.  d.  realschulw. 
15,  747  von  A.  Mayr. 

18.  A.  Birlinger,  Eechtsrheinisches  Alamannien.  grenzen, 
spräche,  eigenart.  Stuttgart,  Engelhorn.  113  s.  mit  12  ill.  4,80  m. 
(forsch,  z.  d.  landes-  u.  volksk.,  hrsg.  v.  A.  Kirchhoff  4.  4.) 

vgl.  abt.  10,  118. 

19.  F.  Kau  ff  mann,  Geschichte  der  schwäbischen  mundart 
im  mittelalter  und  in  der  neuzeit.  mit  textproben  und  einer  g^ 
schichte  der  Schriftsprache  in  Schwaben.  Strassburg,  Trübner. 
XXVm,  355  s.     8  m. 

verf.  bezeichnet  das  Ed.  Sievers  gewidmete  buch  als  einen  bei- 
trag  zur  historischen  anthropologie  Schwabens,  die  auch  methodisch 
wichtige  arbeit  zerfällt  in  drei  teile:  phonetik,  stammheitliche  Vor- 
bemerkungen (stammgrenze,  gliederung  der  schwäb«  ma.,  gramm. 
vorarbeiten  u.  drgl.),  lautstatistik  (vokalismus,  konsonantismus).  ein 
anhang  handelt  von  der  Schriftsprache,  es  folgen  textproben  und 
proben  der  heutigen  mundart  —  angez.  von  K.  Weinhold,  Arch. 
f.  d.  stud.  d.  n.  spr.  tu  litt.  55,  1.  R.  K(ögel)  räumt  dem  buche 
(Lit.  cbl.  1890  (40)  1409)  imter  den  arbeiten  über  lebende  ma. 
eine  der  ersten  stellen  ein,  kann  es  aber  nicht  als  eine  irgend  ab- 
schliessende leistung  ansehen. 

20.  C.  Bopp,  Der  vokalismus  des  schwäbischen  in  der  mund- 
art von  Münsingen,  ein  beitrag  zur  schwäbischen  grammatik.  Strass- 
burg, Trübner.     V,  81  s.     2  m. 

in  der  einleitimg  stellt  verf.,  ein  schäler  K  Martins,  die  mund- 
art von  Münsingen  zum  schwäbischen  dialekt  und  führt  als  mund- 
artlich verwandt  folgende  orte  auf:  Böttingen,  Auingen,  Mehrstetten, 
Hundersingen ,  Buttenhausen ,  Apfelstetten ,  Dapfen ,  Oomadingen» 
Steingebronn ,  Dottingen,  Rietheim,  Seeburg,  Trailfing^,  Cfrruom. 
das  1.  kap.  entwickelt  den  lautstand  der  lebenden  ma.,  das  2.  be- 
handelt die  historische  Stellung  der  mundart.  —  Fr.  Kauffmana, 
Litbl.  1890,  332 — 334  sieht  in  der  arbeit  keinen  gewinn  für  die 
totalauffassung  und  die  entwicklungsgeschichte  der  mundart 

21.  A.  Wagner,  Der  gegenwärtige  lautbestand  des  schwibi- 
schen  etc. 

vgl.  Jahresbericht  1889,  5,  16.  —  besprochen  von  0.  Kling- 
hardt,  Le  mattre  fon^tique  1890,  9 — 10. 

22.  A.  Stöber,  Zillinger  sprachproben.    Jahrb.  f.  gesell.,  spr. 

u.  lit.    Elsass-Lothr.    V. 

23.  M.  Follmann,  Die  mundart  der  Deutsch-Lothringer  miid 
Luxemburger.  H.  teil :  vokalismus.  progr  (no.  517)  der  realsctu  m  Meli. 
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24.  L.  Z^liqxon,  Lothriim^8i*he  mundarten.  Metz,  Scriba. 
109  «.  u.   1  karte.     2,50  m. 

^ Jahrb.  d.  ges.  f.  lothr.  ^sch.     1.  jhrg.    Ergxheft.) 

25.  H.  C.  Bierwirth,  Die  %'okale  der  mundart  r,  Meincrseti. 
diw.     Jena,  Pohle.     76  s.     2  m. 

ohne  den  vemach  zu  machen,  dem  dialekt  von  Meinenien, 
einem  dorfe  an  der  Ocker,  seine  steUitng  zu  den  nachbardialekten 
anzuweisen,  giebt  verf.  im  wesentlichen  eine  lautstatistik. 

25a.  W.  Crecelius,  Oberhessisches  Wörterbuch,  auf  grund 
der  vorarbeiten  Weigands,  Diefenbachs  und  Hainebachs,  sowie  eigner 
materialien  bearbeitet  im  anftrag  des  historischen  %'ereins  für  das 
grosaberzogtum  Hessen,  erste  lief,  vorwort.  A.  B.  Darmstadt, 
Klingelhöffer.     XL,  232  s.     5  m. 

in  einer  %'orbemerkung  wird  des  am  12.  dez.  1889  verstorbenen 
herausgebers  gedacht,  das  werk  soll  in  vier  lieferungen  fortgeführt 
werden,  die  namen  der  mAnner,  deren  Sammlungen  in  dem  werke 
verwertet  werden  sollen,  bürgen  für  die  gute  aufnähme,  die  es 
finden  wird;  doch  bei  dar  ganzen  anläge  der  arbeit  wird  die  lexiko« 
graphie  und  Volkskunde  mehr  gewinnen  als  die  dialektforschung. 
ausser  der  lebenden  ma.  sind  litterarische  und  archivalische  quellen 
benutzt. 

26.  M.  D.  Learned,  The  PennsyK'anin  German  dialect.  II. 
American  Journal  of  phil.   10,  W, 

vgl.  Jahresbericht  1888,  5,  28.  —  der  erste  teil  auch  sep.  er- 
schienen Baltimore,  Friedenwald« 

27.  Hecking,  I>ie  Eifel  in  ihrer  mundart.  Prüm,  Plaum. 
kL  b^     112  s. 

in  wesentlichen  ein  Wörterbuch  der  Eifeler  mundart,  auch  ab- 
gesehen von  der  mangelhaAen  transcription  wenig  nutzbar,  in  einem 
Vorwort  und  nachtrug  erflihrt  man  die  erstaunlichsten  dinge,  u.  a.  das^ 
die  Kelten  die  porta  nigra  erbaut  haben,  auch  wird  uns  ein  dniidt» 
leibhaftig  abgebildet  vorgeführt 

28.  Maurmann,  Die  laute  der  mundart  von  Ifühlheim  a.d.  Ruhr. 
Ilarb«rg«r  dtsa.     50  s. 

29.  L.  Hertel,  Die  halzunger  mundart. 

vgl  Jahresbericht  1888.  5,  23.  ~  augez.  Zs.  f.  d.  u.  3,  565 
bis  566  von  C.  Franko. 

3(K  U.  Orösüler,  Die  Mansfelder  mundart,  ihre  grenzen, 
innere  gliederung  und  abkunA.     Mansfelder  bl.  4,   1 — 14. 

31.  F.  Liesen berg,  Die  Stieger  mundart,  ein  idiom  de» 
Uoterkanee,   besonders  hinaiditlich  der  laailehre  dargestellt,  mebst 
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einem  etymologischen  idiotikon.    Göttingen,  Vandenboeck  u.  Ruprecht. 
Vn,  225  s.     4,80  m. 

als  die  wichtigsten  orte  des  unterharzischen  Idioms  bezeichnet 
verf.  die  orte  Walkenried,  Sacbsa,  Wieda,  Ellrich;  Ilefeld,  Stiege, 
Allrode,  Günthersberge,  Strassberg;  Alexisbad,  Mägdespmng,  Harz- 
gerode, Pansfelde,  Molmerswende,  Wippra.  das  buch  ist  ein  treff- 
licher beitrag  zur  feststellung  der  mundarten  auf  diesem  kampfes- 
gebiete  des  mittel-  und  niederdeutschen. 

32.  J.  M.  Klimesch,  Zur  geschichte  der  deutschen  Sprach- 
insel von  Neuhaus  und  Neubistritz.  Mitt.  d.  ver.  f.  gesch.  d.  D. 
in  Böhm.  28,  1. 

33.  Geyer,  Nachtrag  zu  dem  wörterbuche  der  Altenburger 
ma.  von  0.  Weise.    Mitt.  d.  gesch.  u.  altert. -ver,  zu  Eisenberg,  heft  5. 

34.  E.  Bergner,  Die  frage  der  Siebenbürger  Sachsen,  mit 
einer  Sprachenkarte  von  Siebenbürgen  von  J.  J.  Kettler.  43  s. 
(koloniid-bibl.  hrsg.  v.  J.  Kettler.    1.  heft.   Weimar,  Geogr,  Inst  1,20.) 

35.  Zum  siebenbürgisch-sächsischen  Wortschatz  (von 
verschiedenen  verf.).   Korr.  d.  ver.  f.  siebenb.  landesk.  1890  (13)  2 — 5. 

36.  W.  V.  Gutzeit,  Wörterschatz  der  spräche  Livlands.  2.  teiL 
schlusslief.    (s.  391 — 422.)    Higa,  Kymmel. 
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1.  K.  Goedeke,  Grundriss  zur  geschichte  der  deutsch«! 
dichtung  aus  den  quellen.  2.  aafl.  fortgeführt  von  Ed.  Goetse. 
9.  heft.  IV.  band,  hg.  10,  11,  14—26.  s.  145—176.  209—416. 
Dresden,  Ehlermann. 

enthält  die  fortsetzung  des  6.  buches,  nämlich  Lessing  schlun 
und  moralphilosophen  anfang.  bogen  12  u.  13  müssten  nachge- 
liefert werden,  um  die  ausgäbe  des  heftes  nicht  zu  verzögern. 
§  224  romane,  225  komische  erzählungen  u.  a.  226  schanapiel- 
dichter.  227  J.  G.  Jacobi,  Eschenburg  etc.  228  gemeinweaen: 
Hamann,  Hippel,  Jung,  F.  H.  Jacobi.  229  Herder.  230  Stürmer 
u.  dränger.  231  musenalmanache  u.  anthologien.  232  der  (Jöttiiiger 
dichterbund.  —  das  8.  heft  ist  angez.  Lit  cbl.  1890  (19)  670. 

2.  Grundriss  der  germanischen  philologie,  hrsg.  v.  Herrn.  PanL 
Strassburg,  Trübner.     H.  band. 

enthält  im  VIH.  abschnitt  die  litteraturgeschichte,  und  zwar 
1.    gotische    von    E.    Sievers,    2.    nordische    von    E.  Mogk   und 
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H.  Schuck,   3.   deutsche:   ahd.   u.   and.   von  R.  Kögel,    mhd.   von 
F.  Vogt,  mnd.  von  H.  Jellinghaus. 

3.  W.  Wackernagel,  Geschichte  der  d.  litteratur.  2.  aufl. 
fortgesetzt  von  M.  Martin.     Basel,  Schwabe  1889. 

vgl.  Jahresbericht  1889,  6,  2.  —  angez.  von  R.  Heinzel, 
Zs.  f.  östr.  gymn.  40,  1019;  Lit.  cbl.  1890  (6)  191. 

4.  A.  F.  C.  Vilmar,  Geschichte  der  d.  nationallitt.  23.  aufl. 
Marburg,  Elwert     XIV,  720  s.     7  m. 

5.  Ad.  Ebert,  Allgem.  geschichte  der  litteratur  des  mittel- 
alters  im  abendlande  bis  zum  beginn  des  XI.  jhs.  1.  bd.  Gesch. 
d.  christl.  lat.  lit  von  ihren  anfangen  bis  ziun  Zeitalter  Karls  d.  gr. 
2.  aufl.     Leipzig,  Vogel.     XIV,  667  s.     12  m. 

6.  G.  A.  Heinrich,  Histoire  de  la  litterature  allemande. 
ouvrage  couronn^  par  l'academie  fran^aise.  tome  I.  2.  Edition. 
XII,  515  s.     Paris,  Leroux. 

empfehlende  anz.  mit  inhaltsangabe  von  L.  Lescoeur,  Bullet, 
critique  10  (17)  374  f. 

7.  Jacob  Baechtold,  Geschichte  der  deutschen  litteratur  in 
der  Schweiz.  Frauenfeld,  Huber.  6.  lief.  s.  401 — 456.  an- 
merkungen  s.  121  — 144.     1,60  m. 

fortsetzung  der  dichtung  des  reformationszeitalters :  Volkslied, 
kirchenlied,  Spruchdichtung,  Satiren  und  pasquille;  gestreift  werden 
auch  Murner  und  Fischart.  der  rest  des  kapitels  ist  der  prosa  ge- 
widmet, p.  447  beginnt  die  neue  zeit  mit  einer  einleitung  in  das 
17.  und  18.  jh. 

8.  Wilh.  Gloetta,  Beiträge  zur  lit.  gesch.  des  mittelalters 
und  der  renaissance.  I.  komödie  und  tragödie  im  ma.  Halle,  Nie- 
meyer.    XI,  167  s. 

siehe  unter  latein. 

9.  M.  Manitius,  Beiträge  zur  gesch.  frühchristlicher  dichter 
im  ma.  H.     Wien,  Tempsky.     30  s.     0,60  m. 

10.  0.  Lüning,  Die  natur  in  der  altgermanischen  und  mhd. 
epik.     Zürich,  Schulthess  1889. 

vgl.  Jahresbericht  1889,  6,  18.  —  angez.  von  £]rich  Baller- 
stedt,  Anz.  f.  d.  a.   16,   71—74. 

11.  A.  Biese,  Die  entwickelung  des  naturgefühls.  Leipzig, 
Veit  1888. 

vgl,  Jahresbericht  1889  6,  19.  —  angez.  von  K.  F.  Müller, 
Zs.  f.  gymnw.  1889  (33)  20.  Schmidt,  Zs.  f.  d.  östr.  gymn. 
40,  87.     Mager,  Zs.  f.  d.  realschulw.  14,   100. 
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12.  £1.  Biltz,  Zui*  deutschen  spräche  uud  litteratur.  Potodam, 
Stein  1888. 

vgl.  Jahresbericht  1889,  6,  10.  —  ausführlich  bespr.  von  Mayr, 
Zs.  f.  d.  realschul w.  14,  482* 

12a.  Ludwig  Geiger,  Vorträge  und  versuche,  beitrage  zur 
litteraturgeschichte.     Dresden,  Ehlermann.     XVI,  318  s. 

enthält  eine  anzahl  schon  gedruckter  und  zwei  ungedruckte 
aufsätze  des    verfs.,    alle    überarbeitet    und    durch    noten    vermehrt, 

1.  zur  litteratur  der  renaissance,    II.  aus  den  tagen  der  aufkl&nmg, 
III.  aus  der  zeit  Goethes,     näheres  siehe  abteilung  XV. 

13.  K.  Lucae,  Aus  d.  sprach-  und  lit.  geschichte.  Marburg, 
Elwert  1889. 

vgl.  Jahresbericht  1889,  6,  11.  —  angez.  lit.  cbL  1890  (21)  739. 

14.  G.  Freytag,  Gesammelte  aufsätze  I,  U.  Leipzig,  Hirzel  1888 
vgl.  Jahresbericht  1889,  6,  12.  —  rec.  Erich  Schmidt,  Litstg. 

1889  (40)  1477. 

15.  P.  Kleinert,  Das  erste  werden  des  deutschen  kirchen- 
liedes.  in  desselben  buch:  Zur  christlichen  koltus-  und  knltor- 
geschichte.     Berlin,  Beuther  s.  33 — 59. 

15  a.     Max  Koch,  Leich.     Ersch-Gruber,  Allgem.  encyklopidie 

2,  43,  15  f. 

15b.     A.  Tottmann,  Lied.     ebd.   2,  43,  383  f. 

16.  D.  E.  M erbot,  Forschungsweisen  der  geisteswissenschaften. 
I.  beitrag.  forschungsweisen  der  litteraturwissenschaft,  insbesondire 
dargelegt  an  den  grundlagen  der  liedertheorie.  Frankfurt  a.  M., 
Eolnitzer  1889.     36  s. 

von  Heinzel,  Zs.  f.  d.  östr.  gymn.  40,  916  'ab  sehr  jugendlich 
geschriebene,  auch  dem  Inhalt  nach  unreife  polemik  gegen  liicb- 
mann,  Müllenhoff  u.  a.'  bezeichnet. 


Pootik.  17.  P.  Heinze  und  Rud.  Goette,  Deutsche  poetik. 
umriss  der  lehre  vom  wesen  und  von  den  formen  der  dichtkuuft 
mit  einer  einführung  in  das  gebiet  der  kunstlehre.  Dresden-StrieseOt 
P.  Heinze  1891.     V,  263  s. 

im  guten  sinne  populär  geschrieben,  enthält  viel  gutes,  doch 
ist  die  kenntnis  des  altdeutschen  in  spräche,  metrik  und  Ikterater- 
geschichte  unzureichend,  die  Eklden  gehören  zu  den  ältesten  denk- 
malen  deutscher  dichtung,  Otfrieds  evangelienbuch  heisst  Krist,  was 
161  fl.    über   assonanz   und    reim   im   ahd.   gesagt    wird,    ist    fidi^ 
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ebenso  das  h.  199  über  die  Nibelun^nstrophe  und  ihre  ambildongen 
bebaaptete.  *in  den  Nib.  sind  die  cndreime  vorwiegend  männlich, 
doch  Üer  und  da  auch  weiblich  oder  gar  gleitend  (Hagene:  tragene).' 
der  anfang  des  Tolktliedea  wird  ins  1 6.  jh.  gesetst.  die  bedeutendsten 
nammlungen  sind  die  Stimmen  der  Volker  und  des  Knaben  Wunder- 
hom.  das  Kirchenlied  hat  geblüht  im  christlichen  ma«,  während  der 
reformationszeit  und  auch  während  des  30jährigen  krieges. 

18.  W.  6cherer,  Poetik.     Berlin,  Weidmann  1888. 

vgl.  jsb.  1889,  6,  22.  —  angex.  von  Minor,  Zs.  f.  d.  östr. 
g\'mn.  40,  152. 

19.  J.  Methner,  Poesie  and  prosa.     Halle,  Waisenhaus  1889. 
vgl.  J8b.  1889,  6,  23.  —  empf.  Zs.  f.  östr.  gymn.  40,  370  u. 

Zs.  f.  d.  realschnlw.  14,  664  von  Lissek. 

20.  R  M.  Meyer,  Die  altgermanische  poesie.  Berlin,  Hertx  1889. 
vgl.  jsb.  1889,  6,  25.  —  eingehend  bespr.  von  A.  Schönbach, 

Ans.  f.  d.  a.  16,  358 — 366.  anerkennend  von  W.  Wilmanns,  Litstg. 
1890  (36)  1310-1313. 

21.  A.  Biese,  Das  metaphorische  in  der  dichterischen  phantasie. 
ein  beitrag  xur  vergleichenden  poetik.    Berlin,  Haack.  35  s.    1,60  m. 

*ihm  beruht  die  dichterische  produktion  wesentlich  auf  der  um- 
bildenden kraft  der  phantasie,  auf  %'erinnerlichung  der  auisenwelt 
und  auf  Verkörperung  der  innenweit,  deshalb  hält  er  die  metapher 
für  das  sinnflilligste  abbild  dieses  prosesses,  Air  den  lebendigsten 
ausdruck  dieser  metamorphose;  er  sucht  nachzuweiaeo,  dass  die 
metapher  nicht  einen  %*on  aussen  hinzukommenden  sierrat,  sondern 
eine  notwendige  form  unserer  anschauungsweise  bildet*,  so  R.  M. 
Werner  in  seiner  rec.  Anz.  f.  d.  a.  16,  298 — 315,  welche  zugleich 
eine  scharfe  abfertigung  der  deutschen  poetik  von  C.  Beyer  und 
eine  anerkennung  der  poetik  von  H.  Vi  eh  off  enthält  und  der 
»chrift  von 

22.  Kud.  Steiner,  Goethe  als  vater  einer  neuen  ästhetik. 
Wien,  Verlag  der  Deutschen  warte  1889.     16  s. 

ein  Vortrag  gehalten  im  Wiener  Goethe -verein,  gedruckt  im 
4.   heft  der  Deutschen  warte  1889. 


23.  Julius  Sahr,  Die  ältere  deutsche  Utteratur  in  der  schule. 
Zs.  f.  i  d.  unt.  4,  353—367.     551—582. 

von  nationaler  begeisterung  getragen.  empfiehlt  diejenigen 
werke,  welche  um  ihres  inhalts  willen  allein  beräcksichti^UQg  ver- 
dienen, der  2.  teil  beschäftigt  sich  ausftlhrlich  mit  L^gerlotz*  um- 
dichtungen,  Nibelungen  und  Aus  guten  stnndeii. 

JAkrnb«richt  filr  ««rmaabclM  philulvirf«     XIJ.    '18MX)  8 
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24.  J.  Schmidt,  Das  deuUche  lesebuch  der  zukunA.  Zs.  f. 
d.  dstr.  gymn.  40,   1—8. 

▼erwirft  die  cbrettomathien  und  fordert  för  die  lektüre  ziuMunroen* 
kAngende,  mtiiitergilug  Torgetragene  Stoffe  ans  der  nationallitteratur. 

25.  Denkm&ler  der  Alteren  d.  litt,  für  den  nnterricht  hivg. 
%'on  6.  Bötticher  nnd  K.  KinieL     Halle,  Waisenhaus. 

I,  1.  Hildebrands-  and  Waltharilied  von  Bötticher  und  HI,  1. 
Hans  SachM  von  Kinzel.  anges.  von  0.  Lyon,  Zs.  f.  d.  d.  unt. 
3,  573— öTf).  H.  Lambel,  Z«.  f.  östr.  gymn.  41,  629.  E.  To- 
ni au  ek,  Zs.  f.  d.  realschulw.  15,  291.  —  erschienen  sind  ausserdem: 

U,  1.  Walther  v.  d.  Vogelweide  und  des  Minnesangs  frühUng 
von  K.  Kinzel.     VIU  u.  115  s.     0,90  m. 

Ulf  2.  Martin  Luther  von  R  Neubauer.  1.  Schriften  zur 
reformationsgeschichte  und  verwandten  inhalts.    X  u«  187  s.    1,80  ro. 

enthält  ausser  einer  einfuhrung  von  24  s.  Luthers  leben  bis 
zum  ablasshandel  nach  Job.  Matthesius,  Luther  über  sein  auftreten 
gegen  Tetzel  1517,  die  95  thesen,  die  drei  refonnatorischen  liaupl- 
Schriften  von  1520,  brief  von  der  Wartburg,  hrief  an  den  kuHursten 
Friedrich  von  Sachsen  1522,  predigt  gegen  die  bilderstürmer,  von 
der  gewissensfreiheit  und  den  pflichten  eines  christlichen  ftirsten.  zur 
bibelauslegung  und  Übersetzung,  und  Heinrichs  von  Zütphen  mAr- 
tyrertod.     jedes  einzelne  in  auswahl  oder  gekürzt,  und  erlAutert. 

U.  Die  höfische  dichtung  des  mitteUlters.  2.  Der  arme  Hein- 
rich nebst  dem  inhalte  des  Erec  und  Iwein  von  Hartmann  von  Aue 
und  Meier  Helmbrecht  von  Wemher  dem  GArtner  übersetzt  und 
erläutert  von  G.  Bötticher.     VI  u.   124  s.     0,90  m. 

enthAlt  ausser  den  betr.  einleitungen  die  metrische  Übertragung 
der  beiden  gedichte,  ersteres  auf  1441,  leuteres  auf  1815  verse 
gekürzt,  mit  erklärenden  aumerkungen  unter  dem  text. 

die  bearbeitung  der  Gudrun  und  das  2.  keft  Luther  als  dem* 
scher  klassiker  «tind  im  satz. 

26.  Conrad»,  Altdeutsches  leMbucL     Leipzig,  Badeker  18d9. 
vgl.  jsb.  1889,  6,  31.  —  angez.  Zs.  f.  d.  realschulw.  14.  4SI 

%*on  1*1   Tomanek.      von  Matthias,  Gymnas.  6,  198  ff.     von  Böt- 
ticher, Z«.  t\  d.  d.  luterr.  3,  5.     El  Naumann,  Zs.  f.  g>'mn.  43,  372. 

27.  J.   Hentie,   Deutschem  lesebuch.     Freiburg,  Herder  1888. 
vgl.  jsb.  l^^iH.  G,  14.  —  angez.  Z*.  f.  d.  östr.  gymn.  40,  369. 

27a.  F.  Schultz,  Geschichte  der  deutschen  litteratur.  Dessau, 
Baumann   1HS9. 

vgl.   j»b.   1881K  t),  29.  anerkennend  bespr.  Z».    C  d.  real- 

schulw.  15.  215  von  A.  Mavr. 


VIL    AltertumBknnde.  35 

28.  G.  Wandt,  Eine  neue  g^schichte  der  d.  litteratur.  Zs. 
f.  d.  gymnw.  44,  283—291. 

eine  scharfe  kritik  der  lit.  ^escb.  %'on  St-hultz,  der  eine  grosse 
zahl  von  fehlem  nach^wiesen  wird« 

29.  W.  Herbst,  Hilfsbach  für  die  deutsche  litteraturgeschichte 
zum  frebrauche  der  obersten  klassen  der  ^mnasien  und  realgymn. 
5.  anri.     Gotha,  Perthes  1889.     0,80  ni. 

angez.  Zs.  f.  d.  ostr.  ^ymn.  41,  86  von  F.  Presch. 

30.  G.   Efcelhaaf,   Grundzüge   der  deutschen   litteraturgesch. 
angez.  Zs.  f.  d.  d.  unt,  4,  91—92  von  G.  Klee. 

Kinxel. 

VII .    Altertumskunde. 


1.  Jahresberichte  der  geschichtswissenschat^, 
hmg.  von  Jastrow.  Berlin,  Gaertner.  9.  jahrg.  (1886).  XVI,  164, 
363,  360  s.  2.')  m.  10.  jahrg.  (1887).  XI,  211,  310,  432  s.  24  m. 
vgl.  jsb.  1889,  7,  1.  —  die  anzeigen  der  %'orliegenden  ebenso 
wie  der  früher  erschienenen  Jahrgänge  sind  durchweg  sehr  aner- 
kennend, zum  teil  mit  unerheblichen  ausstellungen.  —  angez.  von 
Ferd.  Justi,  Berl.  phil.  wochenschr.  10  (38j  1215  f.:  von  C.  Roth- 
wiüch,  Mitt.  a.  d.  bist.  litt.  18,  97  f.:  von  Jos.  Frank,  Zs.  f.  real- 
hchulw.  14,  733  f.;  von  Strassburger,  Bl.  f.  höh.  s(*hulw.  7  (4) 
63:  von  Seyler,  KorrbL  d.  gesamtv.  d.  d.  altertumsv.  38  (1)  24; 
von  Ge.  Winter,  Nationalztg.  1889  no.  496:  von  Wurm,  Lit. 
Iiandw.  18<K),  het\  2;  ferner  Lit.  cbl.  1890  (4)  109  f.  und  (20) 
691   f.:  Gvmnasium  7  rl6)  562  und  8  (20)  718  f. 

2.  O.  Dobenecker,  Übersicht  über  neuerdings  erschienene 
^chriften  und  aufsAtze  zur  thüringischen  geschichte  und  altertums- 
künde.     Z«.  d.  v.  f.   thür.  gesch.   15,  287—296. 

3.  Arth.  Poelchau,  Die  livlAndische  geschichtslitteratur  im 
jähre  1888.     Riga,  Kynimel  1889.      100  s.     12*'.     1   m. 


(ifnMML  4.  Karl  Penka,  Die  ariM-he  urzeit  im  lichte 
der  neuesten  anschauungen.  Ausland  1890  (38)  741 — 744,  (39) 
764-771. 

verf.  giebt  eine  nbt^rsicht  der  in  der  Arierforschung  hervor- 
tretenden drei  hauptrichtungen  und  bespricht  insbesondere  die  werke 
von  Sayce  (vgl.  no.  7,  5),  Rendall  (vgl.  no.  7,  6),  Taylor  (no  7,  7), 
de    I^|M»uge   (no.   7,  8t,    O.   Schrader  (3,    41)   und   P.   von   Bradke 
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5.  A.  H.  Sayce,  The  primitive  home  of  the  Aryans.  Contem- 
porary-Review,  juli   1890. 

verf.  stimmt  der  hypothese  Penkas,  dass  Südskandinavien  die 
heimat  der  Arier  sei,  bei  und  erhofft  eine  bestäti^ng  jener  annähme 
TU  a.  von  einer  gründlicheren  prüfong  der  deutschen  und  der  kel- 
tischen mythologie,  von  einer  genaueren  kenntnis  der  Wörter  nicht- 
arischen Ursprungs  und  von  dem  fortschritt  der  arch&ologischen  for- 
schung.   —  angez.  Science  14,  38 — 42. 

6.  O.  H.  Eendall,  The  cradle  of  the  Aryans.  London,  Mac- 
millan  and  co.   1889.     3,60  m. 

in  einer  Übersicht  über  den  gegenwärtigen  stand  der  Forschung 
über  die  arische  urzeit  behandelt  verf.  hauptsächlich  die  ansichten 
Penkas,  welche  die  Schwierigkeiten  am  besten  lösen.  Penka  hat  am 
meisten  beigetragen  zur  herstellung  einer  Verbindung  zwischen  den 
Ariern  und  der  rasse  der  blondhaarigen,  weisshäutigen  menschen, 
als  deren  eigentliche  und  unvordenkliche  heimat  Skandinavien  ge- 
funden worden  ist.  —  den  inhalt  fasst  kurz  zusammen  die  «nz.  von 
F.  Jevons,  Classic,  rev.  1890  (1.  2)  46.  —  statt  der  Kaukasus- 
pässe hält  die  Uralpforte  für  das  eingangsthor  der  Arier  die  sonst 
zustimmende  anz.  von  Ferd.  Justi,  Berl.  philol.  wochenschr.  10  (34) 
1082  ff*.  —  angez.  Nature,  12.  dec.  1889  und  Hist.  jabrb.  der 
Görres-ges.  11,  186. 

7.  Isaac  Taylor,  The  Origin  of  the  Aryans.  An  account  of 
the  prehistoric  ethnology  and  civilisation  of  Europe.  ülustrated« 
London,  Walter  Scott.     350  s.     4  m. 

in  6  kapiteln  werden  die  arische  Streitfrage,  die  prähistorischen 
rassen  Europas,  die  neolithische  kultur,  die  arische  rasse,  die  ent- 
Wickelung  der  arischen  spräche  und  die  arische  mythologie  behandelt. 
Taylor  nimmt  Europa  als  die  heimat  der  Arier  an  und  hält  den 
keltischen  typus  für  den  eigentlich  arischen,  am  schluss  der  renn- 
tierperiode  sei  ein  finnisches  volk  in  Westeuropa  erschienen,  dessen 
spräche,  auf  seiner  entwickelung^stufe  stehen  geblieben,  durch  das 
agglutinative  baskische  vertreten  sei;  viel  später,  beim  beginn  des 
hirtenzeitalters,  habe  ein  grösseres  und  kräftigeres  finnisch-ugrisches 
volk  in  Centraleuropa  das  flexivische  arische  entwickelt,  dieee  an- 
sieht sucht  Penka  (s.  no.  7,  4)  zu  widerlegen.  —  nach  der  aai. 
Sat.  rev.  1784,  22  f.  bietet  die  schrift  keine  sicheren  ergebniase.  — 
die  rec.  Athen.  3267,  732  f.  findet,  dass  die  hypothese  sdt  gebt 
und  gelehrsamkeit  durchgeführt  ist.  —  angez.  Seie&ce,  16,  206.  — 
A.  Sayce,  Acad.  956,  176  f.  stimmt  dem  haaptrSBultate  meht 
hält  vielmehr  die  Südskandinavier  fär  die  reinsten  vtsrtretttr 
arischen  Stammes. 
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H.  U.  de  LapoQge,  (^uttstions  aryennes.  Rav.  d*antlirop.  1889, 
181-193- 

verf.  ttiiniuf  mit  Peiika  überein:  1a  race  aryeniie  des  kifltoriani 
«t  des  pliilolog^es  est  identiqae  k  la  race  doliclioc^phale  blonde  das 
anibropologistes,  et  son  bercean  est  la  partie  nordouest  de  TEorope 
tnlle  4U*elle  existait  dans  la  seconde  moitie  des  temps  qnatemairet.' 

9.  H.  Scbaafbau^en,  Die  alten  Völker  Europas.  Gla  1889^ 
«5—72. 

nach  dem  veH*.  bewohnte  in  der  vorgermanischen  seit  ein  den 
I^appen  verwandtes  volk  Europa,  die  im  beginn  der  bronzeseil  in 
Nordeuropa  eingewanderten  Germanen  haben  ihren  typus  nnvemischt 
in  Skandinavien  hinterlassen,  die  aus  Asien  eingewanderten  Gar- 
iiianen  mögen  in  Skandinavien  einige  zeit  sesshaft  gewesen  sein, 
bevor  sie  nach  süden  weiterzogen. 

10.  Van  den  Gheyn,  L*origine  enrop^nne  des  Aryas. 

vgl.  jsb.  1889,  7,  14.  —  die  versachte  widerleg^g  Penkas 
findet  Randall  (no.  7,  <>)  wenig  gelangen. 

11.  IL  d*Arbois  de  Jubainville,  Les  premiers  habitants  de 
rF3ttro|M«  d*apr^  les  ^rivains  de  Tantiquit^  et  les  travaux  des  Itn- 
piistes.     2.  ed.     I.     Paris,  E.  Thoriii   1889. 

vgl.  J8b.  1H89,  7,  13.  —  die  anz.  von  M.  Hoernes,  Mitt.  d. 
antlir.  ge»,  in  Wien  20,  104  findet,  dass  die  fussnoten  an  dem  buche 
t'a<it  daH  einzig  braaehbare  sind.  —  L.  Erhard t,  Hist.  zs.  64,  259 
hin  262  verhält  sich  ebenso  ablehnend  gegen  das  werk  und  erkennt 
nar  an,  dass  die  abschnitte  über  Iberer  und  Skythen  brauchbare 
susAiiimenstellungen  enthalten.  —  rec.  von  G.,  Studi  e  documenti 
di  stona  10  (4)  471  f. 

12.  O.  Ammon,  Die  monogamie  als  bewein  der  nordeuro- 
paischen  Urheimat  der  Arier.    AUgem.  zeit,  1890  no.  59  (beil.  no.  ^). 


13.  Job.  Schmidt,  Die  Urheimat  der  Indogermanen  und  das 
ruropAische  Zahlensystem.     Berlin,  Reimer.     56  s.     4**.     2,50  m. 

(aus  den  abhandl.  der  k.  preuss.  ak.  d.  wiss.)  —  vgl.  abt.  3,  38. 

14.  C.  Spielmann,  Der  ursitz  der  Indogermanen.  Deutsche 
]*oft  4,  no.  13. 

15.  Ge.  Base  hau,  Germanen  und  Slaven.  eine  archAologisch- 
aathropoL  stodie.  mit  1  karte,  5  taC  u.  mehraren  abbild.  im  tezt. 
Monster,  AsckendorC  49  s.  Im.  (sondarabdrock  aas  Nator  a. 
oienbarung  36,  5. — 7.  heft.) 

nicht   geliefert.    —   nach   der  ans.  von   H.   Schurti,   Ausland 
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1890  (40)  M(M^)  PDthiilt  dflA  werk  eine  verdienstvolle  zusjunmen- 
Stellung  aller  tatiuichen,  die  den  htreit  über  germanische  oder  sU- 
vische  Urbevölkerung  Ostdeutschlands  zu  entscheiden  geeignet  sind, 
und  eine  ziemlich  unvoUstündige  übersieht  der  in  diesem  streite 
lierangezogenen  wissen^^chaf^ liehen  hülfumittel.  —  die  hauptpunkte 
(einwaiiderung  der  Slaven  um  900:  auftassnng  der  Veneter  als  eines 
geniianisierten  8lavis4*h-illvns<*hen  misch%'olkes)  werden  bestritten  von 
Rud,  Virchow,  Zs.  i\  ethnol.  22.   171   f. 

16.      Kud.    Henning,    Die   Gennanen    in    ihrem   Verhältnis   sn 
den  nachbar\'ölkem.     Weiitd.  zs.   8.    1 — 52. 

über   die   herkunt^   der  Germanen   handelt   auch  ein  aufsatz  im 
Leipziger  ta^hl.   181M>  no.  73. 


(•rimiiditlkbflL  IttertiSfr.  17.  Alb.  Voss  und  Gust.  Stin- 
ming,  Vorgeschichtliche  altert iimer  aus  der  mark  Brandenburg. 
19. —  24.  (schluss)  lief.  4  3  steintaf.  zu  4**.  mit  18  bl.  erlnuter. 
JL  tezt  VII  u.  s.  ir>— 32.  Berlin,  H.  Spamer.  a  2,50  m.  —  das«., 
2.  ausg.  1.  n.  2.  lief,  a  3  steintaf.  mit  3  bl.  erUut.  Berlin,  H.  Spa- 
mer,    a  2,r>0  m. 

v;rl.  JHh.  1S8H.  7,  22. 

18.  Aug.  %'on  Oppermann.  Atlas  vorgeschichtlicher  befesd- 
gungeu  in  Niedersachsen.     2.  heA. 

Tgl.  jsb.  1889,  7.  21.  rec.  von  W.  Krause,  GötL  gel.  aam. 

1890  (5)  193—205  tauf  die  grosse  bedeatung  des  werket  wird  hin- 
gewiesen^, ferner  gelobt  von  K.  Fr i edel,  Korrbl.  d.  gesamt v.  d. 
d.  altertumsv.  38  (li   12. 

19.  Hugo  Jentsch.  Die  prh historischen  altertAroer  aus  den 
Stadt-  und  landkreise  Guben. 

vgl.  jsb.  1889,  7,  24.  —  im  ganzen  zustimmend  ist  die  rer. 
Arch.  f.  anthr.  19.  270  f.  —  angez.  von  K.  Foss,  Mitt.  a.  d.  bist, 
litt,   1«,   10*1  f. 

20.  r.  Mehlig,  Neue  prftber  der  frinkisrhen  zeit  vom  Mittel- 
rhein.     Aunland    1^9«»  rir  404  ff. 

aus  den  ausgrabungen  zu  Obrigheim  zieht  verf.  sehlüMe  auf 
die  Wohnsitze  der  frAnktsch-chattischen  bev5lkerung.  die  haupfMiase 
derselben  saA»  innerhalb  des  räume»  Frankfurt  «Mainz •  Kre^nuKh- 
Alzev- Worms  •  Lorsi'h  -  DarmMadt  •  Frankfurt  mit  den  alten  c<ati»n 
Mainz,  Alaev.  Worm». 
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21.  KorrespondenxbUtt  des  gesamtvereins  der  deutschen  alter- 
tumsvereine,  38.  Jahrgang.     (Berlin,  Mittler  iL  söhn.) 

aus  dem  inhalt  ist  zu  erwähnen  der  bericht  über  die  von  be- 
wundernswerter kunst  zeugenden  fränkischen  funde  von  Schierstein 
s.   ir>  u.  30  flf.;  vgl.  Wiesbadener  presse  vom  23.  okt   1889. 

22.  (trempler,  Der  zweite  und  dritte  fund  von  Sackran. 
vgl.  jsb.   1888.  7,  27.  —  rec.  DeuUche  rundschau  23,  399  ff. 

vgl.  Karrbl.  d.  gesamte*,  d.  d.  altertumsv.  38  (1)  14,  wonach  die 
funde  den  inhalt  vandalischer  edelgräber  bilden  und  von  einer  hohen 
kultur  dieses  volkes  zeugen.  —  empfehlende  anz.  Ausland  62  (33) 
r)93  ff.  von  J.  M. 

23.  Schroot,  Heldbnrg  und  die  Gleichberge  bei  Rdmhild, 
zwfi  geschwisterliche  kultusstiUten  der  altgermanischen  religion. 
I^ipz.  tagebl.  1889,  no.  229. 

24.  Franz  von  Pulszky,  Die  goldfunde  %'on  SziliLgy-Somlyo, 
denkmäler  der  Völkerwanderung,  mit  16  ill.  im  text  und  1  tafel. 
Budapest,  Kilian.     1,50  m. 

der  wert  der  beschriebenen  und  durch  gute  illustrationen  erläu- 
terten funde  für  die  deutsche  altertumskunde  beruht  hauptsächlich 
auf  dem  erweise  ihres  germaniachen  Ursprungs,  ein  strikter  beweis 
iüt  dem  verf.  nicht  gelungen;  seine  ansieht,  dass  ein  grosser  teil  der 
funde  das  erzeugnis  westgotischer  technik  sei,  stützt  sich  im  wesent- 
lichen auf  die  ansieht  Lasteyries,  dass  die  zellen-goldschmiedearbeit, 
die  ihre  werke  mit  rotem  glase  (oder  granaten)  verziert,  ausschliess- 
lich überall  germanischen  Völkern  zuzuschreiben  sei:  eine  annähme, 
die  begründeter  erscheint  als  die  gegenteiligen  ansichten  Le- 
hartes  n.  a.  der  hohe  kunstwert  der  gegenstände  ist  auch  bei  ger« 
maniHcher  herkunft  wohl  der  einwirkung  römischer  technik  zuzu- 
schreiben. Pulsky  sieht  die  beiden  1797  und  1890  gemachten  funde 
alH  den  beim  einfall  der  Hunnen  375  vergrabenen  schätz  eines 
wentgotischen  fiinten  an. 

25.  J.  Schneider,  Die  alten  beer-  und  handelswege  der 
Germanen,  Kömer  und  Franken  im  deutschen  reiche.  Düsseldorf, 
F.  Bagel.  8.  hett  32  s.  mit  1  karte.  2  m.  —  9.  heft  36  s. 
mit   1   karte.     3  m. 

vgl.  jsb.  1889,  7,  56.  —  der  wert  der  von  Schneider  seit  mehr 
als  b()  Jahren  angestellten  Untersuchungen  ist  in  den  früheren  Jahres- 
berichten hervorgehoben  worden:  die  auf  autopsie  beruhende  fest- 
Stellung  der  alten  Strassen  and  befestignngen  itt  von  Wichtigkeit 
für  die  genauere  erkenntnis  nicht  nur  der  Römersüge  und  Römer- 
schlachten  (z.  B.  für  die  läge  von  Aliso),  sondern  auch  der  mittel- 
alterlichen gaueinteilung.     aufgäbe  der  kritik  kann  es  nur  fein,  die 
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forschungen  des  verf.  zu  ergänzen  und  sowohl  methodische  wie  tat- 
sächliche irrtümer  zu  berichtigen,  das  8.  heft  behandelt  den  römi- 
schen lieerweg  des  rechten  Lippeufers  in  seiner  fortsetzung  bis  zur 
Weser  und  die  römischen  Itinerarien,  welche  nach  Schneider  nicht 
strassenverzeichnisse  bezw.  stravsenkarten,  sondern  reiserouten  sind, 
die  von  einer  Strasse  zur  andern  laufen,  das  9.  heft  hat  den  neben- 
titel:  Die  ältesten  wege  im  nordwestlichen  Deutschland  zwischen 
Rhein  und  Elbe.  —  die  rec.  betonen  die  Unsicherheit  der  gewonne- 
nen resultate;  so  A.  R,  Lit.  cbL  1890  (32)  1087  f.;  Rud.  Virchow, 
Zs.  f.  ethnol.  22,  47  f.  (es  ist  unwahrscheinlich,  dass  schon  Jahr- 
hunderte vor  den  Römern  in  dem  rechtsrheinischen  gebiete  plan- 
mässige  Strassen,  von  Gallien  nach  dem  norden  fahrend,  bestanden 
haben),  und  Rud.  Schneider,  Deut,  wochenbl.  3  (41)  496  (nicht 
alle  ergebnisse  sind  im  einklang  mit  der  Überlieferang). 

25a.  J.  Schneider,  Neue  beitrage  zur  alten  geschieh te  und 
geographie  der  Rheinlande.  14.  folge,  mit  1  karte  u.  1  lithogr. 
tafel.  (sonderabdruck  aus  Jahrb.  5  des  Düsseldorfer  geschichtsv.) 
inhalt:  Die  alten  grenzwehren  (land wehren)  im  kreise  Düsseldorf« 
Düsseldorf,  F.  Bagel  1890.     16  s. 

verf.  hat  mehrfach  (Neue  beitr.  2.,  3.,  4.,  8.,  10.  u.  13.  folge) 
die  niederrheinischen  landwehren  behandelt  und  för  den  ältesten  teil 
derselben  römischen  Ursprung  zu  erweisen  gesucht,  das  vorliegende 
hei^  behandelt  einen  teil  dieser  landwehren  und  erläutert  sie  durch 
eine  spezialkarte. 

26.  L.  Lindenschmit,  Die  altertümer  unserer  heidnischen 
Vorzeit.  Mainz,  von  Zabem.  4.  band,  6.  heft  1889.  12  s.  gr.  4* 
mit  7  steintafeln.    4  m.    7.  heft:  10  s.  gr.  4®  mit  6  steintafehh    4  m. 

nicht  geliefert.  —  vgl.  jsb.  1889,  7,  33.  —  angez.  KorrbL  d. 
westd.  zs.  9  (5)  98  f. 

27.  L.  Lindenschmit,  Handbuch  der  deutschen  altertoms- 
kunde.     1.  teil,  3.  lief.  (1889). 

vgl.  jsb.  1889,  7,  33.  —  nach  der  anz.  von  A.  R.,  Lit.  cbl. 
1889  (47)  1604  f.  ist  das  werk  die  erste  darstellung,  die  mit  voller 
beherrschung  der  funde  verfasst  ist.  —  genauere  inhaltsangabe  von 
L.  Viereck,  Mitt.  a.  d.  bist.  litt.  17,  317—321.  —  L.  Erhardt, 
Hist.  zs.  64,  263  f.  weist  auf  den  reichtum  des  Inhalts  hin,  ver- 
misst  dagegen  übersichtliche  anordnung  des  Stoffes,  stflistisclie  Vor- 
züge, inhaltsangabe,  register  und  druckberichtigungen. 

28.  L.  Lindenschmit  (söhn).  Das  römisch-gemuinisdie  eontral- 
museum  in  bildlichen  darstellungen  aus  seinen  Sammlungen.  MaiiH, 
von  Zabern.     11   s.  gr.  4^  mit  50  bl.  erklär.     15  m. 

nicht  geliefert.   —  angez.   von  Rud.  Virchow,   Zs.   f.   ethnoL 
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22y  45  f.  —  auf  einige  lücken  weist  hin  die  sehr  lobende  anz.  von 
A.  R,  Lit.  cbl.  1890  (31)  1053  f. 

29.  Rnd.  Bnchholz,  Verzeichnis  der  im  märkischen  provinzial- 
musenm  der  stadtgemeinde  Berlin  befindlichen  berlinischen  altertümer 
von  der  ältesten  zeit  bis  zum  ende  der  regierang  Friedrichs  d.  gr. 
mit  kurzen  beschreibungen  und  erläuterungen,  nebst  248  abbild. 
Berlin,  Ge.  Winckelmann.     156  s.     1,25  m. 

nicht  geliefert.  —  kurz  angez.  von  Rud.  Virchow,  Zs.  f.  ethnol. 
22,  172. 

30.  C.  von  Tröltsch,  Altertümer  aus  unserer  heimat  (Rhein- 
und  deutsches  Donaugebiet.)  Stuttgart,  Kohlhamroer.  wandtaf.  gr. 
fol.  nebst  kurzem  randtext.     1  m. 

die  Wandtafel  enthält  nach  der  Zeitfolge  geordnete,  gut  ausge- 
führte farbige  abbildungen  von  den  instruktivsten  fundgegenständen 
der  vorrömiscben,  römischen  und  merovingischen  zeit,  nebst  einer 
erklärung  der  abbildungen  und  einer  kurzen  Übersicht  über  die  ge- 
schichte  des  landes.  —  kurze  anz.  Kon*bl.  d.  gesamtv.  38  (3.  4.) 
40  f.  und  Korrbl.  der  westd.  zs.  9  (2)  33. 

31.  Rud.  Henning,  Die  deutschen  runendenkmäler. 

vgl.  jsb.  1889,  7,  28.  —  dem  rec.  Ferd.  Wrede,  Eist.  zs. 
65,  324  f.  erscheinen  viele  der  lesarten  als  annehmbar.  —  bei  viel- 
fachem Widerspruch  im  einzelnen  ist  höchst  anerkennend  die  ein- 
gehende rec.  von  F.  Holthausen,  A.  f.  d.  a.  16,  366 — 379.  —  die 
ausführliche  anz.  von  Erik  Brate,  nach  dem  sonderabdruck  aus  der 
Svenska  Fomninmesförenings  Tidskrift,  heft  21  (Stockholm  1890) 
von  J.  Mestorf  übersetzt  und  bearbeitet,  ist  abgedruckt  Zs.  f. 
ethnol.  22,  76  —  86.  —  die  anerkennende  rec.  von  H.  Gering,  Zs. 
f.  d.  phil.  23,  354 — 360  bestreitet  die  richtigkeit  einzelner  lesungen; 
ähnlich  0.  Brenner,  Arcli.  f.  anthrop.  19,  279-283. 

32.  Ingvald  Undset,  Schlussbemerkung  über  die  runenspeer- 
spitze  von  Torcello.    Verhandl.  d.  berl.  ges.  f.  anthrop.  1890,  83  ff. 

während  Henning  die  frage  nach  der  echtheit  der  Speerspitze 
von  Torcello  offen  lässt,  sucht  Undset  darzuthun,  dass  sie  ein  abguss 
der  spitze  von  Müncheberg  ist.  a.  a.  o.  s.  85  werden  angaben  über 
noch  andere  abgüsse  der  spitze  von  Müncheberg  gemacht. 

33.  Anzeiger  des  germanischen  nationalmuseums.  Leipzig, 
Brockhaofl. 

aus  der  in  jeder  nummer  geführten  fundchronik  sind  hervor- 
zuheben: 2,  285:  bexicht  über  goldfunde  in  Siebenbürgen  aus  der 
zeit  der  Völkerwanderung.  3,  23:  fund  eines  2000  jähre  alten 
bootes  mit  runenschriften  in  Dallerup  (Jütland).  3,  40:  über  hügel- 
gräber  bei  Hald,   welche  wiederum   zeigen,   dass  die  Wikinger  ihre 
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toten  zuweilen   in   den  gräbem  aus  der  stein-    und   bronzezeit    bei- 
setzten. 

34.  Nachrichten  über  deutsche  altertumsfunde.  Berlin,  A.  Asher 
u.  comp,     jährlich  3  m. 

unter  diesem  titel  erscheint  neu  6  mal  jährlich  eine  Zeitschrift, 
welche  sowohl  selbständig  als  auch  als  ergänzung  zu  der  Zeitschrift 
für  ethnologie  ausgegeben  wird,  dieselbe  soll  ein  möglichst  voll- 
ständiges fundverzeichnis  enthalten.  bisher  erschienen  die  ersten 
beiden  hefte. 

35.  Annalen  des  Vereins  für  nassauische  altertumskunde  und 
geschieh tsforschung.     21.  Jahrgang. 

aus  dem  inhalt  ist  hervorzuheben:  s.  1 — 3.  A.  von  Cohausen, 
Sachverhalt  und  deutung  der  alten  verschanzungen  in  Nassau  (histori- 
sche Übersicht  über  die  auf  einander  gefolgten,  nach  den  naüonali- 
täten  der  erbauer  verschiedenen  befestigongssysteme.  s.  8 — 9  und 
39—42.  A.  V.  C(ohausen),  Hügelgräber,  s.  28—33.  B.  Flor- 
schütz, Die  Frankengräber  von  Scbierstein.  (vgl.  no.  21).  s.  258. 
0.  Klee,  Schwursteine  zu  Niederbrechen,  s.  262 — 272.  F.  Otto, 
Neuere  das  vereinsgebiet  betreffende  litteratur. 


Stämino.  36.  A.  Eiese,  Die  Sueben.  Ebein.  museum  14, 
331—346.  488. 

verf.  nimmt  an,  dass  das  von  Caesar  als  Sueben  bezeichnete 
Volk  auf  dem  rechten  Eheinufer  die  späteren  Chatten  gewesen  sei, 
ein  nichtsuebischer,  aber  den  Sueben  zur  heeresfolge  verpflichteter 
stamm.  Sueben  sind  nur  Semnonen,  Langobarden  und  wahrscheinfich 
Hermunduren,  den  mangel  der  arbeit  findet  G.  Kossinna  (s.  no.  37) 
hauptsächlich  darin,  dass  Eiese  neben  den  ergebnissen  der  klasaiBchen 
Philologie  nicht  auch  die  resultate  der  germanischen  altertumsforschimg 
benutzt  hat. 

37.  Gust.  Kossinna,  Die  Sueben  im  zusammenhani^  der 
ältesten  deutschen  Völkerbewegungen.     Westd.  zs.  9,  190 — 216. 

im  gegensatz  zu  Eiese  (s.  no.  36)  nimmt  Kossinna  an,  da» 
mit  ausnähme  der  Cherusken  alle  Herminonen  Saeben  sind,  toq 
den  zwischen  Weser,  Weichsel  und  den  mitteldeutschen  gebirgen 
wohnenden  Germanen  haben  sich  nach  den  Ingväonen  und  Istrioiien 
herminonische  stamme  ausgesondert  'teile  der  Hermnndiirea  imd 
Semnonen  .  .  .  durchbrechen  den  herkynischen  bergwald  und  nehmeii 
als  Markomannen  ...  im  Mainland,  als  Vangionen,  Nemeten  md 
Triboken  am  Oberrhein,  als  Chatten  in  Hessen,  als  Chenuken  in 
nördlichen  Wesergebiet  ihre  neneroberten  sitze;  wir  haben  hiarai 
das  dauernde  ergebnis  des  zuges  der  Kimbern  und  Teutonen',     ant 
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auBnahme  der  Cherusken  werden  alle  diese  im  ge^nsatz  zu  den 
schon  früher  mit  der  westlichen  kultur  in  berührung  gekommenen 
Germanen  Sueben,  d.  h.  schlAfrige»  Schlafmützen  genannt,  die  nach 
weiten  vorgedrungenen  stAnune  verlieren  diesen  namen  allmählich, 
die  Kimbern  sind  vielleicht,  wie  Müllcnhoff  annimmt,  thüringische 
Herminonen;  die  Teutonen  sind  Kelten  aus  dem  Mainlande. 

.')3.  J.  Wormstall,  über  die  Chamaver,  Bructerer  und  Angri- 
varier  mit  rücksicht  auf  den  Ursprung  der  Franken  und  Sachsen. 

vgl.  jsb.  1889,  7,  34.  —  R.  Henning.  Litztg.  1890(26)  952  f. 
hAlt  die  auüfuhrungen  des  verfs.  nicht  für  überzeugend.  —  kurze 
anz.   von  Koüs,  Mitt.  a.  d.  bist.  litt.    18,    196. 

39.  Herrn,  von  Pfister,  über  verachiebung  chattischer  sitze. 
Vortrag.     Dannstadt,  v.  Aig^ier.     28  s.     0,60  m. 

verf.  will  zuerst  'gegen  s]>rachliche  einerleiheit  des  chattischen 
und  hessischen  namens  sich  erklären,  aus  welcher  annähme  auch  des 
weiteren,  erkUrlicher  und  verführerischer  masse,  von  unterschied- 
lichen Seiten  Schlüsse  gezogen  sind,  die  das  geschichtlich  verbürgte 
gebiet  unseres  mächtigen  chattischen  Stammes  in  ganz  ungebührlicher 
weise  eingeenget  haben*;  alsdann  wendet  er  sich  zu  'heutiger  er- 
streckung chattischer  spräche  und  ihrer  gliederung  in  untennund- 
arten*.  er  missbilligt  das  zugestAndnis,  das  J.  Grimm  in  seiner 
*}res(*hichte  deutscher  spräche*  gemacht  habe,  dass  Chattae  zu  Hassi 
^worden  sein  könne,  und  hAlt  allenfalls  die  ableitung  des  letzteren 
worteit  von  einem  gau namen  Chatisi  für  möglich;  viel  weiter  aber 
als  der  letztgenannte  gau,  nAmlich  weit  in  das  gebiet  des  pfähl- 
grabens  hinein,  habe  sich  das  gebiet  der  Chatten  erstreckt,  deren 
nanit*  vielleicht  in  Katzen  (       Hatzen  )-Elnbogen  erhalten  sei. 

4n.  Wold.  Lippert,  BtMtrAge  zur  Altesten  gt*schichte  der 
Thüringer.      3.  teil     Zs.  d.  v.  f.  thüring.  gesell.    15,   1 — 38. 

vgl.  jsb.  1885  no.  244.  —  inhalt.  IX.  der  tod  könig  Hennina- 
frieds.  X.  zur  geschichte  der  heil.  Kadegunde  von  Thüringen, 
anhang:  die  spräche  in  den  Thüringer  gedichten  des  Venantios 
Fortunatus. 

41.  0.  Dobenecker,  Hat  es  in  Thüringi*n  einen  gau  Winidon 
geg«*b4*n?     Zs.  d.  v.  f.  thüring.  gt*sch.   15,  223  f. 

die  frage  wird  verneint. 

42.  Clirist  Stephan,  Kritisi*lie  Untersuchungen  zur  geschichte 
der  Westgoten. 

vgl.  jsb.  1889.  7,  4iK  —  einzelne  recht  interessante  rrcultate 
findet  in  der  arbeit  Sehroer,  G}'mnasium  8  (9)  324  f.  —  kurz 
angrz.   von  R.  Foss,  Mitt  a.  d.  bist.  litt.   18,   196. 
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43.  Ludw.  Schmidt,  Älteste  geschichte  der  Wandalen. 

vgl.  jsb.  1889,  7,  38.  —  eine  umfassendere,  das  gesamte 
material  kritisch  sichtende  darstellung  empfiehlt  für  die  fortsetxiing 
des  Werkes  L.  Erhardt,  Hist.  zs.   64,  265  f. 

44.  von  Stolzenberg-Luttmersen,  Die  spuren  der  Longo- 
barden  vom  nordmeer  bis  zur  Donau,  denkschrift  zu  dem  700j&hrigen 
Zerstörungstage  der  Bardenstadt  Bardowiek.  Hannovev,  Hahn  1889. 
VI,  56  s.     1,20  m. 

nicht  geliefert.  —  nach  der  anz.  Hist.  jahrb.  der  Görres-g^es. 
11,  379  f.  gipfeln  die  ergebnisse  des  verfs.  darin,  dass  die  den 
Friesen,  Angeln  und  Sachsen  stammverwandten  Langobarden  tob 
iliren  Wohnsitzen  südwestlich  der  EHbe  (?)  vor  mitte  des  2.  jhs. 
nach  dem  Rhein,  dann  diesen  entlang  bis  zum  Pfahlgraben  und  von 
da  nach  der  Donau  gekommen  seien,  sie  bildeten  nun  einen  teil 
der  Alemannen  und  sassen  lange  in  Schwaben. 

45.  Ludw.  Weiland,  Die  Angeln,  ein  kapitel  aus  der  deotschea 
altertumskunde.     Tübingen,  Laupp  1889.     40  s.     1  m. 

nicht  geliefert. 

46.  Paul  B.  du  Chaillu,  The  Viking  Age.  The  Early  Hiatoiy, 
Manners  and  Customs  of  thc  Ancestors  of  the  English-Speaking 
Nations.  With  1366  ill.  and  map.  London,  J.  Murray  (Nev-Tork, 
Ch.  Scribners  Sons).     42  sh. 

gegen  die  annähme  des  verfs.,  dass  die  Engländer  nicbt  ▼•■ 
den  Angeln  und  Sachsen,  sondern  von  den  Svionem  SkandiaaTiem 
abstammen,  wendet  sich  Karl  Blind,  Mag.  f.  litt  dee  a«eL  &9 
(36)  558  ff. 

47.  J.  R.  Green,  Geschichte  des  englischen  volkes. 

vgl.  jsb.  1889,  7,  37.  —  rec.  Vierie^jahrschr.  £  volkswirtMli. 
27,  2,  2.  heft;  AUg.  zeit  1889  no.  309,  beil.  und  von  M.  K,  Lit 
cbl.  1890  (24)  822  f.  (ein  kühner,  aber  völlig  geglückter  verMeh, 
dem  in  seiner  eigenart  keine  andere  nationalgeschiebte  sur  Mite  ttekt). 

48.  F.  X.  Wob  er,  Die  Skiren  und  die  deutsche  heldensage. 
eine  genealog.  Studie  über  den  ursprang  des  hanses  Traun.  Wien, 
Konegen.     281  s.     mit  1  taf.  u.  4  abb.     6  m.. 

49.  Charl.  Kingsley,  The  Roman  and  the  Teuton.  New  ed. 
with  preface  by  M.  MüUer.  London,  Macmillan  1889.  XXXTT^  343  a. 
3,6  sh. 

nach  der  kurzen  anz.  Hist.  jahrb.  der  Gönrea-ges.  11»  636  ist 
das  buch  ohne  wissenschaftlichen  wert  und  eher  ak  ein  vemigllfccklw 
geschichtsroman  zu  bezeichnen. 
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50.  de  Vit,  Donde  abbiano  i  Cimbri  preae  le  motse  per  entrare 
in  Italia.     Arch.  ttorico  per  Triette  3,  262  ff. 

gegen  diesen  anfsats  richtet  sich: 

O.  Oberiiner,  I  Cimbri  in  Italia.    Arch.  Treotino  8,  61 — 66. 

51.  Die  alten  bewohner  der  kimbriachen  halbinael.  eine  kaltar- 
historische  skiise.  ans  dem  dänischen  nach  C.  F.  Allen.  Ausland 
63  (h)  85— VM).  (6)  105—111,  (7)  125—133. 

eine  nchildcrung  der  altskandina>'ischen  verhAltaitwe  (bevölkerun^, 
^Totterrerehrun^,  nkjaldengeeänfre,  spräche,  mnen,  sitten,  rechtlicIieM 
und  Hoaialcs),  in  welcher  man  eine  berücknichtigrung  der  neueren  histo- 
rischen, mytholopsi*heu  und  anthropolof*;iHi*lien  unternucliungren  vor- 
^benii  HUcht. 


rwfnal-  WU  tetMbe  gmhMbte.  52.  Leop.  ven  Hanke,  Welt- 
irescbichte.     9.  band. 

vgl  jsb.  1889,  7,  46.  —  0.  Loren«,  Litatg.  1890  (11)  387  ff. 
beaaichnet  die  2.  abt  des  bandes  als  eine  wahrhaft  epochemachende 
that.  —  auf  den  inhalt  geht  n&her  ein  Walth.  Schultse,  Mitt.  a.  d. 
bist.  litt.  18,  145 — 152,  der  die  vorsüge  der  arbeit  ebenso  wie  ihre 
schwachen  henrorhebt  —  fernere  ans.  Lit.  cbl.  1889  (44)  1508  und 
von  Jäger,  Zs.  f.  kath.  theol.  14,  heft  2.  —  von  einem  Jesuiten 
erschien  als  ein  betionderes  werk:  C.  Michael,  Rankes  Weltgeschichte, 
fine  kritische  Studie  (Paderborn,  Scliöningh.  51  s.  0,80  nu),  in 
welchem  Ranke  der  Vorwurf  gemacht  wird,  dass  er  die  ereignisse 
aus  menschlichen  motiven  zu  erklären  versuche,  und  der  verf.  'zu 
den  prinzipiell  destruktivsten  geschichtschreibem  unserer  tage*  ge* 
rechnet  wird.  vgl.  die  anz.  dieses  werkes  Eist  jahrb.  der  Görre^t- 
ges.  11.  159  ff.;  Hist  poL  blätt.  105,  951  f.;  femer  von  F^  Lit.  cbl. 
1890  (39)  1398  f.  und  von  Ch.  Pf  ister,  Rev.  crit  24  (20)  392  f. 

53.  Bibliothek  deutscher  goschichte,  hrsg.  von  H.  von  Zwie- 
di  neck -Süden  hörst. 

nicht  geliefert.  —  vgl.  jsb.  1889,  7,  46.  —  von  den  femer  er- 
schienenen teilen  sind  zu  erwähnen:  M.  Manitius,  Deutsch«*  ge- 
schichte  unter  den  sächsischen  und  salischen  kaiaera.  XIV,  639  s. 
S  m.  gf ringe  ausstellungen  macht  E.  B.,  Hist.  zs.  65,  329  f.;  vom 
katholischen  Standpunkte  aus  werden  einige  einwendungen  erholH*n 
in  der  anz.  Hist.  jahrb.  11, 174.  —  eine  grOssere  berücksichtigung  der 
kuhnrgcechichte  wteseht  J.  Pistor,  Mitt  a.  d.  bist,  litt  18,  222  f. 
—  Th.  Lindner,  Deutsche  geschichte  unter  den  Habsburgem  und 
Losenburgem.  486  s.  6  m.  —  Gottlob  Egelhaaf,  Deutsi*h4*  go- 
s<ittehte  im  16.  jh.  bis  zum  Augsburger  religionsfrieden.  1.  band. 
1889.     VIII,  680  s.     8  m.     rec.  Ut.  cbl.  1890  (30)  1020  f.  (die 
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dantellung  beruht  lomeist  nur  aaf  den  gedruckten  quellen;  eine 
Widerlegung  des  Janaseniclien  karrikiiturbildes  giebt  sie  nicht).  — 
Mor.  Ritter,  Deutsche  geschichte  im  leitalter  der  gegenrefomuuion 
und  des  dreissigjährigen  krieges.  1.  band.  1889.  XV,  646  ••  8  in. 
anges.  Lit.  cbL  1890  (30)  1020  f.  (das  werk  vereint  gründliche 
durchforschung  des  materiab  mit  objektiver  darstellung);  Hist.  jahrb. 
der  6nrn*H.^H.   11,   175  und  Allg.  zeit  1890,  lit.  b<'il.  43. 

54.  0.  Kaemmel,  Deutsche  gesehichte. 

▼gl.  jsb.  1889,  7,  48.  —  anerkennende  ans.  von  Markhause r, 
Bl.  f.  bavr.  gjmnasschulw.  26,  375  und  von  Jos.  Frank,  Zs.  f.  real* 
hchulw.  1889.  613  ff.  ~  Ü.  Kaufmann,  Uutg.  1890  (17)  636 
wünscht  noch  schärfere  Zusammenfassung  und  stärkere  henrorhebung 
der  leitenden  gesteh tspunkte  oder  bewegungen.  —  nach  der  ans.  von 
V.  E.,  Hist.  zs.  65,  131  hätte  verf.,  wenn  die  quellen  ein  sicberes 
urteil  nicht  gestatten,  dies  andeuten  wollen.  —  dieselbe  anaatellang 
erhebt  auch  Walth.  Schnitze.  Hl.  f.  lit.  unterh.  1881»  (32)  505  U 
nach  dem  die  tiefsten  probleme  kaum  gestreift  sind.  —  anerken- 
nendes urteil  mit  einer  reihe  einzelner  ausstellungen  von  Krones, 
Mitt.  d.  inst.  f.  östr.  geschichtsf.  11,  453 — 457,  femer  von  Strass- 
burger,  Bl.  f.  höh.  schulw.  7  (10)  159:  und  Lit.  cbl.  1890^19)656. 

55.  Illustrierte  ge»chiclite  Deutschland^  hrsg.  von  der  Verlags- 
bucliliandlnn^.  3  bjinde.  Stuttgart,  «üdd.  vf*rlagsinstitnt.  VIII,  422: 
459:  545  s.     a  10  m. 

vgL  jsb.  1889,  7,  49,  wo  plan,  anläge  und  ausfükrung  de« 
nunmehr  abgeschlossenen  Werkes  besprochen  sind.  —  empfehlende 
anzeige  von  Rob.  Schneider,  Centralorgan  18,   167  f. 

56.  J.  Zeller,  llistoire  d*Allemagne.  t.  VI:  Les  Empereni» 
du  14.  siicle.     Habsbourg  et  Luxerobonrg.     Paris,   Didier.     480  a» 

trotz  einzelner  aussteUun^ren  aU  eins  der  bedeutendsten  frana6> 
Mschen  werke  bezeichnet  von  Ch.  Pf  ist  er,  Rev.  crit  24  (42)  228 
bis  233. 


Eillflie  Uitilter.  57.  JuL  von  Pflu^rk-llarttung,  Geschichte 
des  niittelalters. 

vgl.  jsb.  iss<i,  7.  57.  —  nach  G.  Kaufmann.  Uutg.  1889 
(40)  1465  überwuchern  einzelheiten  zu  sehr  das  charakterislisckn 
und  massgebende.  —  alü  hervorragende  leistung  bezeichnet  von 
Strobl,  'A*.  f.  real^ichulw.  14,  732  f.  —  nach  der  anz.  von  Sgln., 
IJt.  cbl.  IbW  27 j  924  f.  i»t  die  ungleichmässige  darstallang 
des  Daltn<>clien  und  Kaufinaiinschen  werk  es  vermieden  und  unter 
besonderer    beruck!iichti;rung    der    inneren   {>oliti»chen,    sozialen 
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relipösen  verliAltnisfle  in  knapper  form  ein  sehr  reicher  inhalt  ge- 
sehen, —  kurz  anges.  Hist  jahrh.  der  Görres-ges.   10,  434. 

f>8.  H.  6 erde 8,  Geschichte  des  deutschen  volkcs  und  seiner 
kultur  im  mittelalter.  Leipzi|r,  Duncker  u.  Ilumhiot.  1.  hand:  f^- 
schiclite  des  deutschen  volkes  und  seiner  kultur  zur  zeit  der  karo- 
ling'ischen  und  sAchsischen  könige.     1.  lief.  s.  1  —  64.     1   m. 

nicht  ^liefert. 

f>9.     Gotth.  Klee,  Bilder  aus  der  Alteren  deutschen  geschichte. 

1.  reihe:  die  urzeit  bis  zum  bepnn  der  Völkerwanderung.  2.  reihe: 
fr^schichtsbilder  aus  der  TÖlkerwanderuuf^.  Gütersloh,  Bertelsmann. 
XII,  284  u.  XII,  400  s.     2,25  u.  3  m. 

das  werk,  welches  keine  wissens(*haftlichen  ziele  verfolgt,  erfüllt 
in  anerkennenswerter  weise  den  zweck,  teils  durch  leichtfassliche 
darstcIlunfT  nach  den  quellen,  teils  durch  wörtliche  wiedergäbe  der 
letzteren  interesse  und  Verständnis  fär  das  deutache  altertum  zu  er- 
wecken, empfehlende  anzeigen  von  Walth.  Schnitze,  BL  f.  litt, 
unterh.  1890  (23)  361:  von  IL,  Lit.  rundschau  16  (8)  245  f.;  und 
IJt.  cbl.  1890  (27)  923. 

60.  Die  geschichtsc*hreiber  der  deutschen  vorzeit  in  deutscher 
(x^arheitung,  hrsg.  von  W.  Wattenbach.  Leipzig,  Dyk.  lief.  86. 
Die  Jahrbücher  von  Vincenz  und  Gerlach,  üben,  von  Ge.  Gran- 
«iaur.  1889.  XI,  170  s.  2.40  m.  —  lief.  87.  Die  geachichte  kaiser 
Friedrichs  III.  von  Aeneas  Silvius.  übers,  von  Th.  II gen.  2.  hAlfte. 
.'^40  »,  4,;V)  m.  —  lief.  88.  Auszüge  aus  der  grösseren  chronik 
den  Mattha«*U!i  von  Parin.  übers,  von  Ge.  Grandaur  und  W.  Wat- 
tenbach.    IX,  311   8.     4  m. 

Daüselbe,  zweite  gesamtausgabe.  band 23:  Die  Jahrbücher  von 
Fulda  und  Xanten,  übers,  von  C.  Rehdantz.  2.  aufl.,  neu  bearb. 
von  W.  Wattenbach.  1889.  XIV,  184  s.  2,40  m.  —  band  24: 
Die  annalen  von  St.  Bertin  und  St.  Vaast.  übers,  von  J.  v.  Jas- 
mund.    2.  auH.,  neu  bearb.  von  W.  Wattenbach.    X,  305  s.    4  m. 

—  band  25:  lieben  des  abtes  £ig^l  von  Fulda  und  der  Äbtissin 
Hathnmoda  von  Gandersbeim,  nebst  der  Übertragung  des  hl.  Liborius 
und  des  bl.  Vitus.     übers,  von  Ge.  Grandaur.    XI,  109  s.    1,H0  m. 

—  band  26:  Der  mönch  von  8l  Gallen  über  die  thaten  Karls  d.  gr. 
ubers.  von  W.  Wattenbach.  3.  aufl.  XVI,  116  s.  1,60  m.  — 
(>and  27:  Die  chronik  des  abtes  Regino  von  Prüm.  über«,  von  EmaC 
Dummler.  2.  aufl.  XVIU,  301  s.  1,80  m.  —  band  28:  Die  fort- 
«etzung  de«  Regino.  übers,  von  Max  Büdinger.  2.  aufl.,  neu 
bearb.  von  W.  Wattenbach.     X,  42  s.     0.80  m. 

vgl  jsh.  1KS9,  7,  58.  —  gegen  lief.  86  der  1.  ausgäbe  erhebt 
«inige  auastellungen  0.  Harnack,  llist  zs.  65,  331   f.  —  von  der 

2.  gf*samUU5gabe  wurden  rec.  band   11   von  Ludw.  Schmidt,  lliat. 
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zs.  63,  113  f.  (die  Vorzüge  der  3.  aufl.  werden  hervorgehoben): 
band  15  von  L.  Erhardt,  Hist.  zs.  64,  265  f.  (ee  hätten  noch 
einige  kleine  nachbessemngen  eintreten  sollen);  band  17 — 19  von 
Walth.  Schnitze,  Hist.  zs.  64,  156  f.  (die  einheitliche  leitung  ist 
ein  hauptverdienst  der  2.  gesamtausgabe);  band  22  von  O.  Buch- 
holz,  Hist.  zs.  65,  137  f.  (die  Vorzüge  der  neubearbeitung  werden 
anerkannt;  doch  hätte  das  veraltete  gestrichen  oder  umgearbeitet 
werden  müssen);  und  von  E.  H.  band  24  im  Theol.  litbl.  1890  (31) 
301,  band  25  das.  (32)  306,  band  26  das.  (42)  395  f. 

61.  Karl  Müllenhof f,  Deutsche  altertumskunde.     2.  band. 

vgl.  jsb.  1889,  7,  51.  —  die  eingehende  rec.  von  Otto  Bre- 
mer, Ldtbl.  f.  germ.  u.  rom.  phil.  9  (10)  433 — 444  erkennt  die 
ausserordentliche  gelehrsamkeit  und  den  schar&inn  des  verf.,  die 
grosse  bedeutung  des  lehrreichen  buches  an;  doch  seien  viele  reml- 
täte  falsch,  da  M.,  um  zu  einem  festen  resultat  au  gelangen,  nament- 
lich auf  dem  sprachlichen  gebiet  ein  gewaltsames  verfahren  einge- 
schlagen habe.  ref.  bestreitet  u.  a.  das  vorrücken  der  Finnen  nach 
Livland;  die  annähme,  dass  die  Aestier  die  vorfahren  der  preusaisob- 
li tauisch-lettischen  stamme  seien;  die  richtigkeit  der  von  M.  über  die 
3  keltenzüge  gewonnenen  ergebnisse,  insbesondere  die  geschichtlidi- 
keit  des  Sigovesuszuges;  die  herkunft  der  Teutonen  von  der  Nordsee 
und  der  Cimbem  von  der  mittleren  Elbe;  die  zusammensetsnng  der 
letzteren  aus  Hermunduren,  Semnen,  Cheruskern,  Langobarden,  und 
die  zulässigkeit  der  von  M.  bei  könig  Hadvulfs  diathese  getroffenen 
namens&nderungen.  —  ferner  rec.  von  Oust.  Kossinna,  Z.  f.  d.  a. 
34,  1 — 60.  der  abstand  des  werkes  von  seinen  Vorgängern  ist  nach 
K.  nicht  minder  gewaltig  als  der  von  Zeuss*  buch  gegenüber  den 
früheren  werken;  der  Inhalt  so  reich,  dass  kaum  in  einem  jabxmefant 
das  neue  mit  aller  ruhe  auf  seinen  dauernden  Inhalt  geprüft  werden 
könne.  Fniowera  thätigkeit,  namentlich  sein  zusatz  zu  Müllenhofi»- 
aufsatz  'Über  den  südöstlichen  winkel  des  alten  Germaniens*  wird 
einer  scharfen  kritik  unterzogen,  der  angegriffene  verteidigt  sich 
Litztg.  1890  (3)  117—120;  vgl.  Kossinnas  entgegnnng  lit  cbL 
1890  (7)  228.  —  angez.  von  G.  L.  Kittredge,  Americ.  jonrn.  of 
Phil.  34  (9  no.  2). 

62.  Fei.  Dahn,   Urgeschichte  der  germanischen  und  romani- 
schen Völker.     4.  band.     368  s.     12  m. 

nicht  geliefert.  —  vgl.  jsb.  1888,  7,  37.  —  nach  der  am.  lii. 
obl.  1890  (24)  819  ff.  ist  das  wertvollste  an  dem  buche  im  tber 
die  innere  entwickelung  der  Völker,  ver&ssnng,  recht  und  wirtsdnfts- 
leben  im  anschluss  an  die  verschiedenen  volksrechte  gesagte;  doch 
ist  die  behandlung  eine  etwas  ungleichartige,  wie  auch  in  der 
Stellung  der  inneren  geschichte  des  fränkischen  reichee  die 
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werfong  der  recht«-  uud  verfaMun^verliältnuse  der  merowingitchen, 
amulfingischen  und  karoliDgiitcheD  seit  nicht  su  billigen  iit. 

63.  Ludw.  Hoff,  Die  kenntnis  Gennanienfi  im  altertnni  bis 
cum  2.  Jahrhundert  n.  Chr.  [progr.  des  gyinn.  xu  Coesfeld,  progr.- 
no.  343.]     lieipzig,  Fock.     86  s.     IJfO  m. 

in  xwei  kapiteln:  'erweiterung  des  geographischen  gesichts- 
kreises  der  alten  weit  bis  zu  den  Gemianen',  und:  *die  kenntais 
Germaniens  im  altertum  bis  zum  2.  jahrh.  n.  Chr.*  giebt  der  verf,^ 
ohne  gerade  zu  wesentlich  neuen  resultaten  zu  gelangen,  eine  zu- 
Kainiiienstellung  der  nachrichten  der  alten  über  die  Germanen  und 
eine  darstellung  der  allmählichen  erweitemng  ihrer  kenntnisse  über 
unser  volk.  der  asiatische  Ursprung  der  Germanen  wird  ohne  wei- 
teres angenommen:  von  den  gegenteiligen  ansichten  kennt  Hoff  nur 
lindeuschinits  handbuch  der  deutschen  altertumskuqde  aus  einer 
recension;  dagegen  sind  ihm  x.  b.  die  untenuchungen  Penkas  und 
die  kontroTersen,  welche  sich  daran  geknüpft  habeUf  unbekannL 

64.  Olshausen,  Ober  den  alten  bemsteinhandel  der  cim- 
hrisichen  lialbinsel  und  seine  beziehungen  su  den  goldftinden.  Ver- 
handl.  d.  berl.  ges.  f.  anthrop.  22,  270—299. 

veHl  ^langt  zu  folgenden  resultaten:  fär  den  frühesten  bem- 
steinhandel zog  sich  der  weg  auf  der  rechten  Eibseite  bb  nach 
Böhmen  hin  entlang:  von  da  gelangte  der  bemstein  durch  Noricum 
oder  Pannonien  an  das  adriatische  meer.  der  Eridanus  der  Phaetlion* 
Mge  ist  die  Elbe. 

t>5.     FeL  Dahn,  Die  landnot  der  Germanen. 

vgl.  jfth.  1889,  7,  55.  —  der  grundgedanke  der  vorliegenden 
KchriA  verdient  die  vollste  btlligung  nach  der  anz.  von  A«  S.,  Hist. 
zs.  64,   140  f. 

66.  Franz  von  Ldher,  Die  Germanen  in  der  waodersett  Allg. 
zeiL   1890  no.  71   ff.  (beil.  no.  60  ff.). 

67.  W.  Sichel,  Die  reiche  der  völkemaoderang.  Westd.  st. 
t*.  gesch.  u.  kunst,  9,  heft  3. 

68.  8.  Abel,  Jahrbücher  des  fränkischen  reiches  unter  Karl 
d.  gr.     2.  auH.  von  B.  Simson. 

vgl.  jsb.  1889,  7,  59.  —  zustimmende  anz.  von  Conr.  C Up- 
pers. LJL  handw.  472.  46  f. 

69.  Ernst  Dumm  1er,  Geschichte  des  ostfränkischen  reiches« 
*J.  auH.     2.  u.  3.  band. 

vgl.  jsb.  1H89,  7,  6^).  —  anerkennende  ans.  von  G.  Meyer 
von   Knonau.   Uutg.    1890  (4)   130   f.      rec.    von  Oabr.  Meier, 

Jalir««l*vnclit  für  feraMSlaclM  philoloiri^.    XIL    '1890.)  4 
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HiM.  Jahrb.  der  Ctörreft-ges.  21,  299  ff.:  femer  von  K.  Ro»en- 
mund,  Hiiit.  %».  6*),  327  f.  ond  von  Coor.  (^Uppers,  lit.  handw. 
472,  48. 

70.  Gast.  Richter  und  Horst  Kohl,  Annalen  de«  deutschen 
reichs  im  Zeitalter  der  Ottonen  und  Salier.  1.  band,  von  der  grün- 
dong  des  deutschen  reiches  durch  Heinrich  I.  bis  cur  höchsten  macht- 
entfaltung  des  kaisertums  unter  Heinrich  UI.  Halle,  buchhandl.  de« 
Waisenhauses.     X,  427  s.     9  m. 

vgl.  jsb.  18H8,  7,  51.  —  die  grundsAtze  und  die  art  der  aus- 
fuhrung  des  Richter -Kohlschen  annalenwerkes  werden  gelobt  von 
Döberl,  Bl.  f.  bayr.  gymnschw.  2G,  218  f.  —  geringe  ausstellungen 
erhebt  die  anerkennende  anz.  von  P.  A.,  HisL  jahrb.  der  Gürres-ges. 
11,  380  f.  —  auf  lücken,  welche  hAtten  ausgefüllt  werden  müssen« 
weist  hin  Kejir,  Hist.  zs.  65,  132  ff.:  Ähnlich  Ji^..  Lit.  cbl.  IhlK) 
(11)  350  f.  —  die  rec  von  Ch.  Pfister,  Rev.  crit.  24  (12t  227  f. 
vennisst  völlig  die  beriicksichtigung  der  neueren  französischen  arbeiten. 

71.  J.  von  Pflugk-Harttung,  Zur  geschichte  kaiser  Kon- 
rads n.     Stuttgart,  Kohlhammer.     VHI,  144  s.     2  m. 

die  Schrift,  welche  in  formeller  hinsieht  einer  genauen  durch- 
nicht  dringend  bedurft  liAtte,  richtet  sich  gegen  BressUu  und  tritt 
dessen  scharfen  und  in  unhöflichem  tone  vorgetragenen  angriffen 
ticharf  entgegen,  sie  behandelt  hauptsAchlich  drei  quollenschriftiitrller. 
Ademar  von  Chabannes,  Rudolf  (tlaber  und  Wipo:  für  die  ersten 
beiden  sucht  verf.  eine  grössere,  für  den  letzteren  geringere  glaub- 
Würdigkeit  zu  erweisen  als  sie  ihnen  von  xeiten  BressUus  in  »einen 
Jahrbüchern  des  deutschen  reiches  zu  teil  geworden  ist. 

72.  (terold  Meyer  von  Knonau,  Jahrbücher  das  deutschen 
reiches  unter  Heinrich  IV.  und  Heinrich  V.  1.  band.  [1Ü5G — 10ti9.] 
hrsg.  durch  die  bist.  komm,  bei  der  k.  bavr.  ak.  d.  wiss.  Lei|isig. 
Duncker  u.  Humblot.     XXIV,  703  s.     16',80  m. 

73.  Wilh.  von  <riesc brecht,  (teschichte  der  deutschen  kaiser- 
zeit.  5.  2.  abt.  —  3.  band.  2  teile.  5.  auH.  XXXI,  1323  s. 
24.60  m. 

vgl.  jsb.  18><9.  7,  62.  —  auf  einzelne  in  dem  Ik  bände  sich 
findende  neuere  ergelmts!^  weist  hin  Willi.  Bernhard i,  Hist.  z», 
65.  135  ff.  —  derselbe  wurde  rer.  von  v.  Kap-herr.  Gott,  gri.  aaz. 
1890  il)  1  — 13  «dati  werk  ist  zu  »ehr  mit  einz«-lheiten  uberladan, 
das  material  nicht  g«*nugend  verarbeitet). 

74.  W.  Salow.  I>>thar  III.  und  das  Wendenland.  progr.  de« 
gymii.    zu  Fricdland   iu   Meckl.    IH^\K     [prog.no.  622]     17  s.     4*. 

die  anz.  \(in  Schroer.  (tymnaüiuni  ^  ^9  32«%  weist  auf  den 
wert  der  arbeit   hin,   welche  die  bedeutung  I»tharft  für  die 
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»ieniDg  der  Wendenlinder  hervorhebt.  —  kurz  juigcx.  von  R,  Föns, 
Mitt,  Ä.  d.  hi«t.  litt.  18,  197  f. 

75.  W.  Fischer,  Wie  wurde  das  wendische  Norddeutschland 
germanisiert?     Deutschland  1,   149  AT. 

76.  Ge.  Wendt,  Die  gerroauisierung  der  lAnder  östlich  der  Elbe, 
vgl.  jsb.   1889,  7,  63.  —  die  anz.  von  Schroer,   Gymnasium 

s  (9)  326   findet,   dass   namentlich  die  erfolge  Lothars  nicht  genü- 
gend gewürdigt  sind«  —   kurxe  ans.  von  R.  Foss,   Mitt.  a.  d.  bist. 

litt.   18,  198. 

77.  Heinr.  Ernst,  Die  kolonisation  von  Ostdeutschland,  über- 
^icht  und  litteratur.  1.  hälfle.  progr.  des  real-progymn.  zu  Langen- 
berg  1888  [progr.-no.  465]. 

nach  den  ausfährungen  des  verf.  kann  nicht  von  einer  gennani- 
hierung  Ostdeutschlands  die  rede  sein,  da  vielmehr  eine  systematische 
Verdrängung  der  Slaven  stattgefunden  habe.  *nur  noch  das  land  ist 
dasselbe,  die  menschen  mit  all  ihrer  eigenart  in  sitt«  und  recht 
%ind  ganz  andere  geworden.*  angez.  Gymnasium  7  (10)  347  von 
Schroer. 

7^^.     Ed.  Winckelmann,  Kaiser  Friedrich  IL     1.  band. 

vgl.  jsb.  1889,  7,  66.  —  als  ein  werk  von  bleibender  bedeu- 
tung  bezeichnet  in  der  anz.  von  0.  Harnack,  Uist  zs.  64,  168 
hin  171.  —  ähnlich  Walth.  Schnitze,  Bl.  f.  litt.  unt«rh.  1889  (39) 
t>16  f.,  der  die  Vorzüge  im  einzelnen  hervorhebt  —  den  wert  der 
arWit  erkennt  auch  R  Sternfeld,  Mitt  a.  d.  bist  litt  18,  127 
his    \'M)  an. 

79.  Job.  Janssen,  Geschichte  des  deutschen  volkes  seit  dem 
Ausgange  des  mittelalters.    1.  band.    15.  auf).  1888.    4.  band.    13.  aufi. 

vgl.  jsb.  1889,  7,  71.  —  gegen  ihn  richtet  sich  der  aufsatz 
von  A.  Kluckhohn:  Wider  Janssen,  Hist  zs.  63,  1—17:  vgl.  Eist. 
Jahrb.  der  (lörresges.  10,  343—348.  —  Ge.  Ellinger,  Hist  zk. 
ti5,  141  — 152  bt  der  meinung,  dass  durch  das  wüst  zusammen- 
jrerafn«*  material  die  litteratur-  und  kultnrgeschicht«  des  16.  jahrh. 
nicht  wes<*ntlich  gefBrdert  wird,  und  weist  u.  a.  nach,  dass  vieles 
an  den  Protestanten  getadelte  sich  bereits  im  15.  jahrh.  findet  — 
die  tendenziöse  entstellung  der  Wahrheit  im  6.  bände  behandelt  auch 
.\dalb.  Schroeter,  Bl.  f  litt  unterh.  18(K)  (34)  530—535.  —  da- 
;.^gen  findet  die  rec.  von  Keichensperger,  Lit.  band  weiser  471, 
1 1  —  1  r>   in   dem   6.  bände   die   Vorzüge   der   früheren  bände  wieder. 
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Rillfllf  liliirhaftfl.  ^.  Fomchun^n  zur  drutiichen  laodp*- 
und  Volkskunde,   hntg.   von  A.  Kirch  ho  ff. 

nicht  geliefert.  —  \gl.  j»b.  1889.  7,  73.  —  von  neu  erschie- 
nenen lieferungen  iKt  zu  erwähnen:  band  4,  heft  4:  A.  Birlingf*r. 
Kechuirheinischi*«  Alamanmen:  grenzen,  »|irach«*n,  eigenart.  119  ». 
mit  12  ill.  4.80  m.  —  nicht  geliefert.  —  angez.  von  Kffm.,  Lit. 
chl.  1889  UMi  1680  f.  (der  reiche  inhalt  ist  zu  unübersichtlich }: 
von  F.  Darpe.  Litztg.  181K)  (11)  39<»  f.  (vielfach  bahnbrechend 
und  zu  weiteren  forschungen  anregend);  >on  L.  Neumann,  Verb. 
d.  ges.  f.  erdk.  zu  Berlin  17.  412  C  (wertvolle  und  von  Ko.,  Glo- 
bus 58  (5)  SO.  —  von  früher  erschienenen  lieferungt*n  wurden  an- 
f^ezeigt  I  8  (Jansen,  Poleographie  der  cimbrischen  halbinsel:  t^. 
jsb.  18S6  HO.  261)  von  D.  Seh..  Hist.  Sh.  63.  M7  f.  (die  aufgäbe 
ist  nirht  gelöst):  II  3  (Weinhold,  Verbreitung  der  Deutachen  in 
Schlesien:  vgl.  jsb.  1887,  7,  99  von  Mkgf..  Hist.  ss.  63.  34:> 
(sc*hr  interessant:  in  seinen  anjraben  höchst  sorgsam  und  in  den 
folgerungen  vorsichtig  und  zuverlässig!:  III  4  (Bezzenberger. 
Die  kurisclie  nehrung  und  ihre  bewohner*  von  L.  Stieda,  Areh. 
f.  anthr.  19,  120  f.  fgelobti  und  von  H.  Widmann,  Za.  f.  red 
schw.  14.  364  f.:  III  5  i\on  Krones.  Besiedflung  der  Alpenläader • 
von  E.  Oehlmaun,  Zs.  f.  gymnw.  44,  745  ider  fieisa  wird  aner- 
kannt) und  von  H.  Widmann,  2Sa.  f.  realschm*.   14.  544  f. 

81.  Alex.  Riese,  Forschungen  zur  geschieht«  der  Rbeinlaiide 
in  der   Römerseit.     I^ipzig.   Teubner   l'<89.     26   s.     4".     0,80  m. 

nicht  geliefert,  —  aus  dem  inhalt  ist  u.  a.  her%  onuheben,  dans 
Kiese  inr  die  Varuaschlacht  an  dem  berichte  Dios  feathält.  —  die 
anz.  von  J.  Aisbach ),  Korrbl.  d.  wentd.  zs.  9  i5)  94 — 98  sieht 
den  bericht  des  Floros  vor:  doch  sucht  Kieae  in  einer  cntgegnun;: 
ebdaa.  i9i  216  flP.  die  ungUubwürdiirkeit  dieses  schriltaiellert  s«  er- 
weisen. —  rec.  \on  G.  Wolff,  Berl.  phil.  wochenachr.  10  i7t  21"^ 
bis  221  gründlich  und  zu  neuer  forschunir  aiirei^ud,  jedoch  nicht 
durchweg  überzeugend  *.  —  mitteilungeii  aus  dem  inhalt  gtebc  A 
Wiedemaun.  Jahrb.  d.  v.  \.  altertumsfr.  im  Kheinl.  88,  230  f.  **• 
ab  eine  für  die  geschichte  der  Kheinlande  wichtige,  ebaiiao  gnusd- 
liehe  wie  methodische  schrift  bezeichnet  \on  A.,  lit.  cbL  189>> 
a.  209  f. 

82.  Friedr.  von  Weech.  Badische  ;:eachtchte.  Karlsruhe. 
A.  Bielefeld.     XII,  64S  s.     6  m. 

nicht  geliefert.  —  nach  der  anz.  \on  Franz  Walther,  EL  t. 
litt,  unterh.  l'<90  i48«  760  f.  b«»handeh  das  »chlicht,  sachlich  und 
wahrbeitjigetreu  ;;eftcliriebene  werk  dif  zeit  von  1052^1535  nur 
summarisch.    —    kurz   andres.   Hist.   jahrb.   der  Gdrre»  ;:es.    11.    3?i3. 
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S3.     P.  F.  StAlin,  Geschichte  Württemherir«. 
vgl.  J8h.  1889,  7,  77.  —  rec.  Hist.  j«hrh.  10.  828—835  ton 
Karl  Werner,     (alu  dan  muster  einer   spezialgeschichte  hezeichnet) 

84.  Wilh.  Lang,  Von  und  au8  SchwAl>en.  geschichte,  hiogra- 
phie,  litteratur.   6.  heft.   VII,  212  s.   Stuttgart,  Kohlhanimer.   2,50  m. 

ahhandlungen  üht*r:  M.  S<*liu(*ckenburger,  J.  Holder,  G.  Kolb, 
K.  Th.  ViHcher. 

55.  Sigm.   Kiezler,  Geschichte  von  Bayern. 

vgl.  jsb.  188l>,  7.  78.  —  lobende  anz.  von  J.  Lonerth,  Mitt. 
d.  ^es.  t*.  gesch.  d.  D.  in  Böhmen  28,  lit.  beil.  73  f.  und  von  Ch. 
iM'inter,  Rev.  crit.  24  (25)  487 — 491.  eine  genauere  inhaluangabe 
enthAlt  die  anz.  von  Wilh.  Altmann,  Mitt«  a.  d.  hist.  lit  18,  228 
bis  234,  der  den  band  zu  den  hervorragendsten  geschichts werken 
des  letzten  Jahrzehnts  rechnet.  —  nach  Hans  Prutz,  Bl.  f.  litt, 
unterh.  1890  (21)  328  f.  verbindet  der  verf.  mit  der  gründlichkeit 
»elbstAndiger  forschnng  eine  geschmackvolle,  irische  und  anschauliche 
darstellung.  —  di«*  an/..  Lit.  cbl.  18tH)  (25)  896  rechnet  das  werk, 
da«»  wegen  der  gl<*ichmi4ssigen  berücksichtignng  aller  gebiete  des 
geschichtlichen  leben»  besonders  zu  rühmen  sei,  den  best(*n  territorial- 
^'Schichten  zu.  —  auf  den  inhalt  geht  näher  ein  die  anz.  HisL 
Jahrb.  der  Görres-ges.   11,    175  ff. 

56.  W.  Schreiber,  Geschichte  Bayerns  in  Verbindung  mit 
der  deutschen  geschichte.  1.  band:  von  den  AgiloKingem  bis  zum 
nu*piii;r  <Jw  spanischen  erbtblgekrie;rej«.  Freiburg,  Herder  1889. 
VI,   ^9S  8.     8  m. 

nicht  ;relietert.  —  das  werk,  welches  eine  ultramontane  rieh- 
tung  hat  und  büclieni,  wie  dem  Riezlersclien,  entgegenarbeiten  moII, 
fand  wohlwollende  anzeigen  durch  6.  E.  Haas,  Osterr.  lit.  cbl.  6 
24^  262  und  durcli  B.  Sepp.  Lit.  rundschau  16  <5)  148.  —  kurz 
an^e/.  Hist.  jahrb.  der  Görreü-ges.  11,  177  t*.  und  Lit.  handweiser 
4*t2.  6<»9  i\  ebdas.  1890,  lieft  8,  wird  von  GlasschrAder  anf 
itchwere  mängel  des  Werkes  liingewiesen:  ftlinlich  die  rec.  von  Ki'arl) 
Werner,  Iliüt.-pol.  bUtt.  106,  219—233,  welche  eine  grossere  an- 
zahl  von  Unrichtigkeiten  nachweiKt  und  die  niehtbenutzung  des  Riez- 
lerM-hen  buclies  rügt. 

^7.  M.  Schwann,  Illostrierte  geschichte  von  Bayern.  20. — 43. 
lief.  1.  band.  IX  u.  s.  :)61— 784  u.  2.  band  s.  1—352.  Stuttgart, 
fuddeutsclies  verlagiiuMt.     a  0,40  m. 

%gl.  jsb.  1889.  7,  79.  —  von  dem  werke,  über  dessen  ziele 
und  wert  anf  den  vorigen  jaliresbericht  verwiesen  werden  kann, 
wird  in  den  vorliegenden  liefentngen  der  1.  band  [bis  1125]  zu 
ende,  der  2.   bis  zur  regiening  Ludwig«  des  Bayern  geführt 
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HS.  F.  I4.  Haumann»  (teM^hiclite  des  Alljpiti!».  1.  band  (lief. 
1-10»  63«  s.  2.  band  ilief.  11  — 22)  776  s.  Kempten,  Köael. 
jt*de  lief.   1,20  m. 

vjrl.  jsb.  1889,  7,  8<K  -  dju  werk  wird  na<*h  Ziu;;i*Ier,  Litt. 
rond«c}iao  16(6)  17H  —  ISl  auf  dem  ;^bi4*t  der  deutschen  proviniial- 
gencliiclite  von  keinem  andern  übertrotTen.  -  lobende  anx.  Hitt. 
Jahrb.  der  ( iörres-;re8.  11.  171  und  823:  femer  IIi»t.-poL  blfttt.  106. 
762—776  u.  H71— 884   und   von  K.  H.,    Lit.    handw.   487,  535  f. 

H\).  V.  Seeli;;,  Der  nanie  Henm^n  und  da»  Chattenland.  lowie 
die  ;;(*hit*tHentwickelun;r  der  land;rrafi»chaA.  Kaatel,  Huhn,  30  u. 
(I,(>0  ni. 

IK).  F.  W.  Th.  Seh liep hake.  <;eMhichte  von  Namiu  von  den 
ältesten  Zeiten  bis  auf  die  gt>|^*nwart.  fortf>^eiietzt  von  Karl  MeoieL 
Wiesbaden,  Kreidel.  7.  band,  2.  hälfte.  inlialt:  Karl  Mensel,  Ge- 
schichte von  Nashau  von  dt*r  mitte  des  14.  jhs.  bis  sur  ge|^nwart. 
3.  band.     18S1I.     XV   u.   s.   353— 91)9.      10  m.     (volbt.  50.80  m.) 

vgl.  jsb.  1S8S.  7.  HO.  —  die  nunmehr  zu  ende  geführte  fort- 
Setzung  des  Schlie|diakesclien  geschichtswerkes,  welche  der  aatur 
des  gegenständes  entsprechenfi  vorzugsweise  politischen  inlialts  ist. 
ist  eine  sorg^ltige,  zum  gnntsen  teil  auf  ungedrucktem  material  be- 
ruhend«' arbeit,  ausstattung  und  r«*gister  sind  lobenswert.  —  die 
anz.  von  Wanhald,  Uist.  zs.  65.  503  f.  erkennt  den  wert  der 
Untersuchungen  au:  für  die  dan«tellung  wini  etwas  mehr  frische 
und   färbe  gemünscht. 

91.  W.  Fricke,  < tes4*hichtlich  kritische  feldzüge  durch  das 
nordöstliche  Westfalen.  A.  Varos  und  Gennanirus  im  nordöetlichen 
Westfalen.  H.  Die  M>genannten  bauemburgen  am  Wesergebirge  und 
Teutohurger  waldr.     Minden,  J.  C.  C.  Hruns   1889.     1227  s.     2  m. 

die  erste  der  b«*ideu  abhandluup'U  gehurt  zu  jener  klasse  vo« 
schritten,  mit  denen  uns  namentlich  die  wei>tnüiM'hen  lokalforsclier 
jähr  tiir  jähr  beschenken  und  in  denen  die  verworrenen,  wider- 
spre*  lu'uden  und  zum  teil  nur  auf  rhrtoriM-hi'n  re<le Wendungen  be- 
ruhenden angaben  der  alt«*n  einer  örtlichkeit  angepasst  werden,  dir 
nun  aU  eins  der  S4*hlachtfelder  drs  Arminius  gilt,  namentlich  wettii 
nameuioinkllnge  dir  hypotlii*s<>  zu  b^'gunstigen  scheinen,  für  die  aa* 
nahmt*,  das»  die  Vernichtung  di*r  varianischen  legionrn  im  Scromberg- 
Beckumer  l>ergland  stattgefunden  habe,  werden  Damen  wie  Böistr- 
liek.  Ilermannkamp.  Ilennann^knapp  ifur  Armin  sagt  der  verf.  fiut 
immer  Hermanne  herangezogen:  während  t*in  Varenfeld  sich  merk- 
würdigerweise gerade  da  findt-t.  wo  es  sich  nicht  um  Vams  haiidelt: 
nAmlich  Wi  Idtstavi^o.  welch«*s  der  verf.  an  den  nach  seiner  angäbe 
Im  her  Il*>e  p'ii.innten  Wesenuflusa  (reble  verlegt:    Idiftariso  =  Die* 
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wiesen,  mehr  als  durch  solche  Abhandlungen  würden  sich  die  west- 
tlili sehen  lokal tbrscher  um  die  streitigen  fragen  durch  streng  wissen- 
schaftliche, ihren  gegenständ  völlig  beherrschende  und  erschöpfende 
uionographien  üb4*r  die  früheren  laufe  der  Weser  und  Elms,  die  pontes 
longi,  die  alten  befestigungeu  u.  a.  verdient  machen,  wenigstens 
einen  baustein  zu  dem  letzteren  werke  hat  verf.  durch  seine  zweite 
abhandlung  beigetragen.  —  dass  die  schrift  wenig  neues  bringt, 
l>etont  die  anz.  von  J.  Mähly,  Bl.  f.  litt,  unterh.  1890  (17)  270  f.; 
geringe   ausstellungeu  erhebt  Joh.  Raab,    österr.  lit.  cbl.  7  (6)  64. 

112.  J.  B.  Nord  ho  ff,  Das  Westfalenland  und  die  urgesi*hicht- 
liehe  Anthropologie.  (Römerspuren,  erd-  und  Steindenkmäler,  klein- 
werke, höhlen  u.  ethnograph.  altertümer.)  geschichtliches,  Samm- 
lungen, litteratur  etr.  mit  einer  karte  der  Umgebung  von  Münster. 
Münster,   Regensburg.     VI,   50  s.      1,60  m. 

«'Utliält  eine  geschichtliche  Übersicht  der  urgeschichtlichen  und 
% or;reHcliiclit]ichen  forsrhungen  in  Westfalen,  eine  Zusammenstellung 
der  Sammlungen  westfälischer  Altertümer  und  ein  wertvolles  litterAtur- 
venceichnis. 

93.  0.  G.  Uoutrow,  Ostfriesland,  eine  g<*scliichtlich-ortskundigi* 
wiiudfl*nuig  gt*gen  ende  der  fursU*ns4*it.  1. — 3.  lief.  s.  1 — 256.  Aurich, 
Dunkmann   1889.     k  1    m. 

94.  F.  Bucholtz,  Aus  dem  Oldenburg«*r  lande,  bilder  und 
skizzi*n.     01d«*nburg,  Stalling  1889.     V,  319  s.     5  m. 

di«*  i*inzeln(*n  bi*itrAgt*,  welche  in  dem  bände  vereinigt  hind, 
hin<i  xuui  t«*il  si'hon  früher  veröffentlicht  worden  und  liegen  nur  in 
ub«»rarbcit«*ter  und  erweiterter  g^stalt  vor.  der  erste  aufsatz:  *zur 
p'scliirht«»  «»in«»r  kl(*inen  stadt*  giebt  ein«»  historische  Übersicht  ülM»r 
die  •*ntwick<*1ung  der  stadt  Oldenburg,  sowohl  dit*se  wie  die  übrigen 
arlH'it«*n  enthalt«*n  gemeinfasslich«*  und  lehm*iche  plaudereien  übi*r 
p*H<-hirhtlic'li«*  und  geographis^^h«* ,  nächtliche  und  wirtM'haftliche  ver- 
bilfniwse;  sie  sind,  ohne  gerade  neues  zu  bieten,  durchweg  anziehend 
geM>hrieben  und  zeigen,  dass  der  verf.  mit  den  neueren  unter- 
»»uchungen  im  ganzen  wohl  vertraut  ist.  dem  speziellen  zwecke, 
der  feier  des  lOOjihrigen  bestehens  der  Verlagsbuchhandlung,  ent- 
•spricht  die  schöne  ausstattung.  —  empfehlende  anz.  von  O.  T., 
Hl.  f.  litt  unterh.  1890  (47)  750. 

95.  C.  1^  Nie  mann,  Das  oldenburgische  münsterland  in  seiner 
geschichtlichen  entwickelung.  1.  band  [bis  1520].  Oldenburg, 
Schultz«.     Vm,   189  K     2  m. 

die  vorliegende  schrift  ist  wertvoller  ab  viele  andere  heimat- 
l»eschreibungen,  weil  die  lokalkenntnis  des  verf.  mit  wissenschaft- 
lichem sinne  und  mit  allgemeinerem  historischem  wissen  gepaart  ist. 
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zu  der  Übersicht  über  die  gescbichte  des  u.  a.  für  die  kenntnis  der 
Römerzüge  so  wichtigen  landes  ist  die  spezialkarte,  auf  welcher  die 
gangrenzen,  die  ringbnrgen,  landwehren,  steindenkm&ler,  hügel^^ber 
und  fiindstellen ,  insbesondere  auch  die  gefundenen  Römermünxen 
und  sonstigen  römischen  altertümer  eingetragen  sind,  eine  erwünschte 
beigäbe.  —  die  anz.  von  Walth.  Schnitze,  Bl.  f.  litt  unterh.  1890 
(17)  266  erkennt  an,  dass  die  politische  und  kirchliche  geschichte 
des  landes  in  dem  buche  klar,  schmucklos  und  mit  Sachkenntnis 
dargestellt  ist 

96.  0.  Bracklo,  Zusammenstellung  einiger  notizen,  betreffend 
die  warfen  und  ihre  heidnischen  besitzen 

vgl.  jsb.  1889,  7,  86.  —  wertvoller  als  der  nicht  viel  neues 
bietende  text  sind  die  anmerkungen  nach  der  anz.  von  J.  Mähly, 
Bl.  f.  litt  unterh.  1889  (28)  445  f. 

97.  Hanserezesse  von  1477 — 1530,  bearb.  von  Dietr.  Sch&fer. 
4.  band.     XIV,  686  s.     hoch-4^     22  m. 

vgl.  jsb.  1889,  7,  70.  —  teils  die  einzelnen  bände  der  die 
jähre  1477 — 1530  umfassenden  3.  abteilung,  teils  die  von  6.  frh. 
von  d.  Repp  bearbeitete  2.  abteilung  [1431 — 1476]  wurden  angez. 
von  Mkgf.,  Hist  z.  63,  351  f.  und  von  K.-L.,  Lit  cbl  1890  (28) 
957  f. 

98.  Job.  Meyer,  Die  provinz  Hannover  in  geschieht«-,  kultur- 
und  landschafbsbildem. 

vgl.  jsb.  1888,  7,  91.  —  die  anz.  von  Friedr.  Krüner,  Mitt 
a.  d.  hist  litt  18,  81  f.  erkennt  an,  dass  der  geschichtliche  teil 
von  der  kenntnis  der  einschlägigen  litteratur  zeugt 

99.  F.  Günther,  Aus  der  geschichte  der  Harzlande.  1. — 3. 
bändchen.     Hannover,  C.  Meyer  1889. 

inh.:  1.  Aus  vorgeschichtlicher  zeit  UI,  48  s.  mit  22  mbbüd. 
0,75  m.  2.  Aus  der  zeit  der  Völkerwanderung,  niederlaasung  trem- 
der  Stämme  in  späterer  zeit.  HI,  58  s.  0,75  m.  3.  Wie  die  Haner 
Christen  wurden.     V,   162  s.     1,50  m. 

das  erste  bändchen,  das  wertvollste  von  allen  bisher  erschie- 
nenen, giebt  auf  grund  der  funde  eine  recht  ansprechende  Schilde- 
rung der  vorgeschichtlichen  kultur.  in  dem  zweiten,  die  iltere  ge- 
schiclite  zumeist  nach  den  quellen  erzählenden  teile,  welcher  von 
unriclitigkeiten  nicht  frei  ist,  hätte  die  geschichte  der  heiBgeii  Rade- 
gundis  wolil  nicht  mit  solcher  ausführlichkeit  —  zumeist  wihrtlieh 
nach  Grüssler  —  erzählt  zu  werden  brauchen,  von  dem  3.  bind- 
eben  ist  die  erste  hälfte  völlig  wertlos,  in  welcher  über  die  arische 
Vorzeit  veraltete  hypothesen  wie  feststehende  tatsachen  vorgetragen 
werden;   auch   die  zweite  hälfte,   welche  die   'reste  und  spurea  des 
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hetdentumt  behandelt,  iiimmt  auf  die  neueren  mythologiachen  nnter- 
Knclmn^n  %n  wenig  bedacht.  —  angez.  von  0.  Dobenecker,  Za. 
d.  V.  f.  ihüring.  gesch.  15,  2H5  f.  (da«  1.  bAndchen  wird  gelobt;  in 
dem  2.  hat  sich  verf.  auf  un^renügende  darstellungen  verlassen.)  — 
auf  Irrtümer  weist  auch  hin  die  anz.  von  Cf-K,  Theol.  litbl.  1H90 
37)  347  f. 

100.  31.  von  SüHHmilch  jren.  Hornig,  Das  Erzgebirge  in 
der  Vorzeit,  Vergangenheit  und  ^^egenwart.  Annaberg,  Graeser  1889. 
VII,  t>(>4  8.     8,50  ra. 

nicht  geliefert. 

101.  Franz  von  Pichl,  Kritische  abhandlungen  über  die  älteste 
-escliichte  Salzbur;rs.     Innsbruck,  Wapier  1889.    VIII,  252  s.    4  nu 

nicht  geliefert. 

102.  Karl  Dändliker,  (leschichte  der  Schweiz. 

yp],  jsb.  1889,  7,  95.  —  als  hervorragend  bezeichnet  von 
Gabr.  Meier,  Hist.  jahrb.  der  Gdrres-ges.  10,  837  AT.  —  im  ganzen 
ininNtig  wird  der  3.  band  beurteilt  von  M(eyer)  vion)  K(nonaut, 
Hist.  zs.  66,  102  ff. 

103.  Job.  Di  er  au  er,  Geschichte  der  schweizerischen  eidge- 
nossenschatt.     I. 

v^l.  jsb.  18H9.  7,  9(>.  —  angez.  von  Gabr.  Meier,  Hist.  jahrb. 
der  Görres-ges.  10,  839  f.  (durch  prägnante  kürze  ausgezeichnet».  — 
die  rec.  von  M(eyer.>  vioni  Ki.nonau»,  Hist  zs.  65,  547  f.  nennt  das 
buch  'aus  einem  guss  geschaffen,  im  ganzen  auf  bau  wohl  überlegt, 
bi«  in  das  einzelste  im  texte  ausgefeilt,  nach  inhalt  und  form  eine 
höchst  beachtenswerte  leistung*. 

104.  Ew  von  Muralt,  Schweizer  geschichte  mit  durchgängiger 
(inellenangabe  und  in  genauer  Zeitfolge. 

vgL  jsb.  1887,  7,  97.  —  als  eine  verdienstliche  leistung  be- 
zeichnet in  der  anz.  von  Gabr.  Meier,  Hist  jahrb.  der  Görres-ges. 
10.  840  f. 

105.  Wilh.  Oechsli,  Bausteine  zur  Schweizergeschichte.  Zürich, 
SchultheM.     142  s.     2  m. 

kurz  angez.  und  empfohlen  Hist.  jahrb.  der  ff('»rres-ges.  10, 
S41   f.  (von  Gabr.  Meier;  und  das.  11,  623. 

10<>.  A«  Prinzinger  d.  ä.,  Zur  namens*  und  Volkskunde  der 
Alpen.  zugleich  ein  beitrag  zur  geschichte  Bayern -öalerreichs. 
München,  Th.  Ackermann.     VI,  71   s.  mit  2  tat.     1,80  m. 

nicht  geliefert.  —  die  anz.  von  Alf.  Kirchhoff,  Bl.  f.  litt 
iinterh.  1890  i35i  556  f.  wendet  sich  sowohl  gegen  die  in  der 
•chriA  verfochtene  hypothese,  da^s  nicht  Kater  und  Kelten,  soBdem 
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Germanen  ihre  ursprünglichen  Wohnsitze  in  den  Alpen  g^haht  hätten, 
wie  auch  gegen  die  ansieht,  dass  die  heute  übliche,  nicht  aber  die 
älteste  urkundlich  bezeugte  namensform  der  ursprünglichen  am 
nächsten  komme. 


8tädt6.  107.  Franz  Darpe,  Geschichte  der  Stadt  Bochum.  HL 
urkundenbuch.  A.  mittelalter.  B.  neuzeit.  progr.  des  gymn.  zu 
Bochum  1889  und  1890.     [progr.-no.  333  und  340.] 

vgl.  jsb.  1888,  7,  74.  —  verf.,  der  im  programm  von  1888 
die  mittelalterliche  geschichte  der  Stadt  Bochum  behandelt  hatte,  bat 
sich  die  fortführung  derselben  noch  vorbehalten  und  veröffentlicht 
zunächst  das  urkundenbuch. 

Weiss,  Chronik  der  Stadt  Breslau,  vgl.  jsb,  1889,  7,  99.  — 
angez.  von  Mkgf.,  Hist.  zs.  63,  347  (nicht  aus  den  unmittelbaren 
quellen  selbst,  aber  nach  den  besten  bearbeitungen  aus  denselben 
mit  grossem  fleiss  und  unzweifelhaftem  geschick  verfasst). 

Chroniken  der  westfälischen  und  niederrheinischen  Städte.  — 
vgl.  jsb.  1889,  7,  99.  —  die  Vorzüge  der  ausgäbe  hebt  hervor  H., 
Hist.  zs.  63,  119  f.  —  angez.  von  E.  K.,  Lit.  cbl.  1890  (24)  821  f.: 
ferner  Hist,  jahrb.  der  Görres-ges.  10,  446. 

Gust.  Fried.  Hertzberg,  Geschichte  der  Stadt  Halle  a.  d.  S. 
von  den  anfangen  bis  zur  neuzeit    I.    Halle  im  mittelalter. 

vgl.  jsb.  1889,  7,  99.  —  kurz  angez.  Hist  jahrb.  der  Görres- 
ges.  10,  446.  —  den  streng  wissenschaftlichen  charakter  des  buches. 
den  reichtum  des  inhalts  und  die  gewandte  darstellung  hebt  hervor 
Walth.  Schnitze,  Bl.  f.  litt  unterh.  1889  (39)  617  f.  —  dagegen 
vermisst  von  der  Ropp,  Litztg.  1890  (27)  988  kenntnis  der  deut- 
schen Städte  und  insbesondere  des  deutschen  handeis. 

£.  H.  Wichmann,  Hamburgische  geschichte  in  darstellimgen 
aus  alter  und  neuer  zeit.  —  vgl.  jsb.  1889,  7,  99.  —  nach  der 
anz.  Lit.  cbl.  1889  (46)  1573  liegen  die  kenntnisse  des  verf.,  mus 
bunt  gemischter  Htteratur  zusammengelesen,  unvermittelt  neben 
einander. 

Leonard  Korth,  Köln  im  mittelalter.  Köln,  J.  u.  W.  Boiaeerfe. 
V,  91  s.  1,50  m.  (sonderabdr.  aus  den  Ann.  f.  d.  g^esch.  d.  Nie- 
derrh.  50,  1—91.) 

Quellen  zur  geschichte  Leipzigs.  Veröffentlichungen  aus  dem 
archiv  u.  der  bibliothek  der  Stadt  Leipzig,  hrsg.  von  6.  Wustnumnii. 
I.  Leipzig,  Duncker  u.  Humblot  1889.  XV,  493  s.  10  m.  —  nach 
der  anerkennenden  anz.  von  Th.  Flathe,  Hist.  zs.  63,  342  ff.  wfll 
das  unternehmen  ein  Sammelpunkt  für  die  vorarbeiten  su  einer  ge- 
schichte Leipzigs  sein  von  dem  Zeitpunkte  an,  wo  das  Leipsiger 
urkundenbuch  im  Cod.  dipl.  Sax.  reg.  endet. 
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Max  Uoffmann,  <>eschichte  der  freien  und  hanflestndt  Lübeck. 
1.  hälfle.  Lübeck,  Schnienahl.  V.  213  8.  mit  1  tafel.  3,50  m.  — 
nicht  geliefert.  —  geringe  auwttellangen  erhebt  die  sonst  sehr  aner- 
kennende anz.  von  K.  E.  U.  Krause,  Mitt.  a.  d.  bist.  litt.  18,  140 fl*. 
—  die  rec.  von  K.  L.,  Lit.  cbl.  1890  (36)  1244  f.  wünscht,  dass 
die  teile«  welche  mehr  die  hansa  als  Lübeck  selbst  behandeln,  be- 
schränkt und  die  innere  geschichte  und  ent Wickelung  der  Stadt  aus- 
führlicher behandelt  werden.  —  femer  angez.  von  G.  Braumann, 
Zs.  f.  gjmnw.  44,  303. 

U.  Cicisberg.  Die  anOüige  der  Stadt  Münster.  Zs.  f.  vaterl. 
gesch.  u.  altertumsk.  47,  1.  abt.,  1 — 48  (forts.  f.)  —  verf.  will 
zunächst  die  antlUige  einer  städtischen  bildung  darstellen  und  die  ge- 
wonnenen begriffe  dann  auf  die  Verhältnisse  von  Münster  anwenden. 

Rb.  Gothein,  Pforzheims  Vergangenheit,  ein  beitr.  zur  deut- 
schen Städte-  und  gewerbegetchichte.  (staats-  und  sozialwiss.  for- 
Kchungen.  hrsg.  von  G.  Schmoller,  band  9,  hell  H.i  Leipzig. 
Duncker  u.  Uumblot  1889.    VIIL  85  s.    2,20  m.  —  nicht  geliefert. 

Karl  Koppmann.  Beiträge  zur  geschichte  der  Stadt  Rostock. 
Rostock.  Stiller  in  komm.      1.  hef^.     IV,   106  s.  mit  abb.     2  ui. 

ÜMr.  lauswahl.)  108.  Jahresber.  über  Caesar  von  R.  Schnei- 
der. Zs.  f.  d.  gymnw.  44.  jsb.  d.  philol.  Vereins  16,  87 — 122. 

109.  Otto  Dahm.  Die  Hermannsschlacht. 

vgl.  jsb.  1889.  7.  102.  —  angez.  Allg.  miliUirztg.  65  (10)  73  ff. 
(namentlich  vom  militäriitchen  Standpunkt  sehr  beachtenswert)  und 
von  Uerm.  Schiller.  Jahresb.  üb.  d.  fortach.  d.  klass.  altertumsw. 
♦>4,   152  f.  (referierend  I. 

110.  Aug.  Deppe.  Das  Sommerlager  des  Varus  in  Deutsch* 
h-uid.     Jahrb.  d.  v.  v.  altertumsfr.  im  Rheinl.  89.  72 — 104. 

verf.  sucht  folgendes  zu  erweisen:  Varus  hatte  seine  truppen 
in  der  gegend  zwischen  Karbhafen.  Paderborn,  Bielefeld  und  Minden 
verteilt:  hier  wurden  sie  von  den  durch  die  einquartierung  be- 
druckten Cherusken  und  Angrivarien\.  sowie  von  den  Amsivariem, 
Hrukterem.  Chatten  und  Chattnarieni  am  1.  august  angegriffen, 
sein  rückzug  ging  über  Nieheim  auf  Warburg,  die  Vernichtung 
erfolgte  an  der  linken  Weserseite  zwischen  dem  Osninggebirge  und 
dem  Westsüntel.  weiterhin  tobte  der  aufrulir  an  der  IJppe  hinunter 
bei  allen  dortigen  marschlagem  bis  zu  der  hauptfestung  Castra 
%etrra  am  Rheine,  und  durch  das  ganze  Ilessenland  hin  bis  vor  die 
thorr  \on  Mainz,  Bonn  und  Köln. 

111.  E.  Dünzelmann.  Der  Schauplatz  der  Vaniaschlacht. 
vgl.  jtb.    1HH9.   7.    101.    —   die  schrift  findet  Zustimmung  in 

der  anz.    von  O.  Grillnberger,   Östr.   lit.   cbl.  7  (5)  55:   dagegen 
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werden  einwendnngen  erhoben  von  A.,  Lit.  cbl.  1889  (43)  1477  f., 
(wo  die  Schrift  immerhin  als  beachtenswert,  gut  geschrieben  und 
durch  ihre  kürze  sich  empfehlend  bezeichnet  wird);  von  M.  Bott- 
manner,  Bl.  f.  bayr.  gymnschw.  26  (1)  54;  von  W.  Martens, 
Hist.  zs.  64,  124  f.  —  in  durchaus  ablehnender  weise  beurteilten 
die  Schrift  v.  Rohden,  Wochenschr.  f.  klass.  phil.  6  (41)  1114  f.; 
Ge.  Wolff,  Berl.  phil.  wochenschr.  10  (1)  28  ff.  (voll  von  Unge- 
heuerlichkeiten); A.  Bauer,  Zs.  f.  öst.  gymn.  40  (12)  1118  £; 
J.  Mähly,  Bl.  f.  litt,  unterh.  1889  (28)  444  f.  —  femer  angez. 
von  R.  C,  Rev.  crit.  23  (40)  255;  Rev.  hist  15,  168—171  von 
Herrn.  Haupt;  Allgem.  militärztg.  65  (10)  75. 

112.  Paul  Hoefer,  Die  Varusschlacht,  ihr  verlauf  und  ihr 
schauplan. 

vgl.  jsb.  1889,  7,  104.  —  rec.  von  Ihm,  Wochenschr.  f.  klass. 
phil.  7  (4)  99 — 103  (gehaltvoll  und  auf  umfassenden  Studien  be- 
ruhend), und  von  Herm.  Schiller,  Jahresber.  über  die  fortschr.  der 
klass.  altertumsw.  64,  146 — 152.  (die  schrift  ist  nur  da  wertvoll, 
wo  lokale  anschauung  verwertet  xmd  eine  Zusammenstellung  von 
funden  gegeben  wird.) 

113.  Fr.  Knoke,  Die  kriegszüge  des  Germanicus  in  Deutfch- 
land.   —  dasselbe,     nach  trag. 

vgl.  jsb.  1889,  7,  111.  —  nach  der  anz.  von  A.,  Lat.  cbL 
1890  (1)  10  f.,  der  den  wert  und  die  gründlichkeit  der  arbeit  aner- 
kennt, hat  verf.  zuviel  aus  Tacitus  herausgelesen.  —  die  ans.  von 
W.  Rösch,  Korrbl.  f.  d.  realsch.  Würtemb.  37,  346—349  giebt 
von  dem  hauptwerke  eine  genauere  inhaltsangabe.  angez.  Rev.  bist. 
15,  168 — 171  von  Heim.  Haupt  (ablehnend). 

114.  Ad.  Köcher,  Die  Varusschlacht.  Hist  taschenb.  6.  feige, 
9.  Jahrg.,  1—38. 

nach  der  anz.  von  Walth.  Schulze,  BL  f.  litt  tinterh«  1890 
(17)  264  giebt  der  verf.  eine  Übersicht  über  den  gegenwirtigea 
stand  der  forschungen  und  ei;^lärt  es  als  aussichtsloe,  den  ort  der 
Schlacht  mit  einiger  gewissheit  feststellen  zu  wollen;  auch  die 
Barenauer  münzen  seien  nicht  beweiskräftig.  —  die  ans.  toü  Oe. 
Andresen,  Zs.  f.  gymnw.  44,  jsb.  d.  philol.  v.  16,  299  t  ist 
referierend. 


115.     G.  A.  Schierenberg,    Die  kriege  der  Römer 
Rhein,  Weser  und  Elbe. 

vgl.  jsb.  1889,  7,  108.  —  nAch  der  anz.  von  Herrn.  Schiller, 
Jsb.  üb.  die  fortschr.  der  klass.  altertumsw.  64,  142  ff.  siiid  die 
von  Schierenberg  gegebenen  interpretationen  wertlos;  einiges  wert 
besitzt  das,  was  auf  autopsie  beruht  —  desselben  verf.  *Der 
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(•den  durch  das  Ubynnth  der  Edda    (JHb.  1889,  7,  107;  wurdi*  ab- 
p*lchnt  von  J.  Mähly,  Bl.  f.  liu  unterlu  1889  (28)  443  f. 

116.  Herrn.  Schiller,  JahrcHbericht  über  rdminche  geschichte 
und  Chronologie  für  1888:  J^b.  üb.  d.  fortsclir.  der  klaflK.  altertumsw.  64. 

verf.  beHpricht  s.  139  die  luhrift  von  Wallich 8,  jtb.  1889,  7. 
114  (methodiik'h  verfehlt):  h.  141  —  IM  die  werke  von  Schieren- 
berg  (n.  no.  115),  v.  Sondermühlcn;  J8b.  1889,  7,  103:  (dichtnng 
und  Wahrheit  Kind  gemiücht;  nur  autopaie  und  lokalkenntaiü  de» 
ver&.  tind  xu  scliltzen):  HoetVr  (h.  no.  112);  Dahm  (s.  no.  109) 
und  Ba<*hr:  J^b.  1889,  7,  112.  —  daMt  Germanicun  llindt»n  al»  ziel 
im  äuge  liattt*,  int  unerwiem^n). 

117.  Karl  Schrader,  Miscellen  cur  Vamsschlacht.  progr.  des 
gymn.  xu  Düren  1890  [prog.no.  429].     40  •.    4^ 

nachdem  der  verf.  die  gründe  nochmab  xuaammengestellt  hat, 
weshalb  die  Varusichlacht  für  das  jähr  9  n.  Chr.  anzusetzen  ist, 
»ucht  er  den  bericht  des  Dio  als  den  im  wesentlichen  den  tatsachen 
entsprechenden  zu  erweisen,  als  zeit  ergiebt  sich  ihm  der  anfang 
des  augUHt. 

118.  E.  von  Kall^e,  Das  ritisch-obergermaniiK'he  kriegstheater 
der  Römer. 

vgl.  J!*b.  1889,  7,  113.  —  als  eine  der  erfreulichsten  er- 
scheinungen  bezeichnet  von  Ge.  Wolff,  Berl.  philol.  wochenschr. 
10  (27)  «49—864. 


TlcitV.  119.  Oe.  AndroHon,  Jahrenbericht  über  Tacitus  (mit 
ausM'hluss  der  (termania).  Zs.  f.  gymnasw.  44,  j^b.  d.  philoL  v.  16, 
279—320. 

120.  Ge.  Uelmreich,  Jahresbericht  zu  Tacituis  Jsb.  üb.  d. 
fortsch.  d.  klaM«.  alterntumsw.  59,  230—275. 

121.  Taciti  (lermania,  Agricola,  Dialogon.  rei*ens.  R.  NovAk. 
Prag.  Stonh  1889.     100  h.     1,20  ra. 

nicht  geliefert.  —  nach  der  anz.  von  C.  John,  Neue  phil. 
mndsch.  1890  (1)  4 — 6  ist  mit  diener  ausgäbe  der  wissenschatt  kein 
dienHt  geleifttet  —  auch  F.  Walter,  Berl.  philol.  woehenMchr.  10 
(19)  601  findet  nehr  viele  konjekturen  nicht  überzeugend.  —  die 
g«*nnge  M*heu  vor  der  Überlieferung  tadelt  Ge.  Aodresen,  Z». 
L  g}mnasialw.  44,  >b.  d.  phil.  v.  16,  285-288. 

122.  Tai'itUM*  Germania,  für  d4*n  Kchulgebrauch  erkL  von 
Ign.  P  ramm  er.  2.  aufl.  Wien.  Uöldfr.  zwei  abt.  VI,  24  u. 
Vm,  76  ^.     1.30  m. 

tnh.:   1.  text  mit  Vorwort,  inhaltnangabe,  Verzeichnis  der  eigen* 
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nauieiu  2.  einleitung,  kotnmentmr  und  regibter.  —  nach  dw  anz. 
von  Ed.  WoltY,  N.  phil.  rundikh.  1889  (25)  391—394  M  der  text 
recht  brauchbar,  der  kommentar  noch  verbt^naerungKnihig.  —  Ahnlich 
F.  Walter.  Berl.  phil.  wocht-nmhr.  10  (20)  626.  —  die  j«b.  1889, 
7,  115  angexeigto,  in  anderi^m  vorläge  fnichienrn«*  toxtaoiigab« 
wurde  beüprochen  von  Ed.  Wolf  f.  N.  phil.  rundM-h.  1890  {20)  311  f. 

123.  Taciti  Germania  erkl.  von  H.  Schweizrr-Sidlcr.  ö.  aufl. 
vgl.  JHb.   1889,  7,   116.  —  nach  der  ans.  von  Ign.  Prammer, 

Ztf.  f.  öütr.  gymn.  1890  (12)  1144  iHt  die  anngab«*  den  philologeo, 
hintorikem  und  jurinten  M*hr  zu  empfehlen.  —  vielfache  bt^richtigangen 
des  kommentani  Hind  anzuerkennen  nach  Ed.  Wolff,  X.  philol.  rund- 
«.hau  18«K)  i20)  310  f. 

124.  Comelii  Taciti  (Germania  erkl.  von  Türking.  7.  aufl. 
73  H.     0,60  m. 

vgl.  j»b.  1887,  7,  117.  —  nach  der  anz.  von  E.  Wolff.  S.  phil. 
rundhch.  1890  (26)  405  f.  »und  die  getroflPenen  &nderungi»n  mebli^ot 
zu  lob4»n.  —  ähnlich  Ign.  Prammer,  Z«.  f.  d.  önterr.  gjrmn.  1890 
(11)  998.  —  die  nehr  anerkennende  anz.  von  Joh.  Oberdirk, 
WochenMhr.  f.  klann.  philol.  7  (32.  33)  H90— 894  kritiüiert  eine 
reihe  von  einzelheiten.    -      kurz  gerühmt  (tymnaüium  X  il)  237. 

125.  TacitUH*  Germania  erkl.  von  U.  Zernial.  B<*rlin.  Weid- 
mann.    TV,   101   A.     mit  1   karte  von  H.  Kiepert.     1,40  m. 

dem  text  ist  die  Haimache  4.  aufläge  zu  gründe  gelegt:  die 
Abweichungen  sind  unerhebliche,  dem  kommentar  itt  übermll  an* 
zumerken,  daza  er  mit  gründlicher  aachkunde  und  mit  geiiaoer 
kenntnis  der  einachligigen  litteratur  geachrieben  itt;  nmmentlicb  tat 
der  2.  band  von  MüllenhofTs  altertum^kunde  mit  recht  aoigiebig 
benutzt  worden,  verf.  betracht«'t  die  Germania  ab  eine  monogra- 
phie,  die  von  den  Hiatori<*n  abgesondert  im  winter  98  !*9  oder  an- 
fang  99  vor  der  erwarteten  ankunA  Trajaas  in  Rom  veröfTeBtltcbt 
wurde,  um  die  bisherige  tAtigkeit  des  kaiaers  in  ihrer  hoben  be- 
deutaanikeit  zu  Z4*ig«*n.  —  im  ganzen  gelobt  von  Ein,  Thomaa, 
K«v.  criL  24  {A3)  244.  —  nach  der  anz.  von  VA.  Wolff.  N.  pbiloL 
rundsch.  181K)  (20 1  313  ff,  ist  die  gestaltung  des  teztes  beaonaea 
und  b<-ifallswert ,  der  gedanken-  und  lehrreich«*  kommentar  ist  den 
besten  an  die  seiti*  zu  f^telleiu  —  ferner  rec.  Centralorgan  18,  491 
von  I^.:  Rivisu  di  filologia   1^,  570  fi*.  von  A.  Pais. 

126.  Tacito.   \jk  (termania.     te*.to,  rostmzione.  ven^ione, 
mente  e  note.      Vcnma.      111    ^.      12*.      1.50  1. 

Böhm. 
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VIII.    Kulturgeschichte. 

.UllüfBeiMI.     1.    Leopold  v.  Ranke,  Weltgeftchichte.     9.  band, 
vgl.  7.  52. 

2.  J.  V.  Pflugk-Hartung,  Geschichte  def  mittelalters.  I.  teil. 
Berlin,  Grote  1889.     UI,  761  s.     gr.  roy.-8^     geb.  14  m. 

vgl.  7,  57.  —  daa  buch  wird  hier  wegen  seinen  reichen  kultur- 
;re8rhirhtlichen  inhalts  noch  einmal  autjr^fuhrt.  es  enthält  exkurse 
über  Ktein-,  bronxe-,  eisenkultur,  nicht  Mos  der  Germanen;  kultnr 
der  Germanen  des  Tacitus,  der  wanderxeit,  in  den  germanischen 
**taatengründungen;  ein  benonderes  kapitel  635 — 694  ist  der  kultnr, 
kunst  und  wismsaschafl  besonders  der  Merovingerxeit  gewidmet  u.  s.  f. 
—  vgl.  Lit.  cbl.  1890  (27)  924  f.  «am  meisten  aaerkennung  nöti- 
gen dem  kenner  die  kulturhistorischen  kapitel  ab*. 

3.  H.  V.  Zwiedineck-Südenhorst,  Bibliothek  deutscher  ge- 
»rhichte.     Stuttgart,  Cotta  nachf.  1889. 

H,  7,  53. 

4.  O.  Henne  am  Khyn,  Die  kultur  der  Vergangenheit,  fiT^gen- 
wart  und  xukuntt  in  vergleichender  darstellung.  I.  u.  II.  band. 
HanzifT.  Hinstorff. 

I.  rec.    von   (i.    E.    Haas,    österr.    lit.   centralbl.    7   (7)    Hl    flP. 

II.  ebda.  i8i  IK)— 92:  das  buch  bringt  ausser  den  gewöhnlichen 
irrtümem  auch  einige  ernste  dinge  vor. 

5.  O.  Henne  am  Rh yn,  Kulturgeschichtliche  skizzen.  2.  auH. 
HI.  327  s.     Berlin,  verein  f.  deutsche  litteratur.     5  m. 

6.  (f.  Frey  tag,  Bilder  aus  der  deutschen  Vergangenheit. 
17.  auH.  3.  bd.  aus  dem  jh.  d.  grossen  krieges  1600 — 1700.  480  s. 
Uipzig,  Hirzel  1S9<1. 

7.  G.  Frey  tag,  (tesammelte  aufsütze.  I.  band:  politische, 
II.  band:  aufsätze  zur  j^eKchichte,  litteratur  und  kunst.  Leipzig, 
Hirzel   18HS.     X.  552  s.     VI,  498  s.     je  6  m. 

v-1.  E.  Schmidt,  IJtztg.  1889.  40. 

^.  J.  Jan  »Ken,  Geschichte  des  deutschen  volkes  seit  dem 
Ausgang  des  mittelalters.  IV. — VI.  bd.  Freiburg  i.  Hr.,  Herder  1888. 
13.  aufl. 

vgl.  7,  79.  -    .ingez.  Litztg.  1889,  32  (Klackhohn). 
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9.  Fr.  Nonnemann,  1000  jähre  deutscher  kolturgeschichte 
in  populärer  darstellung.     342  s.     Berlin,  Eckstein  nachf. 

10.  Karl  Weiss,  Marksteine  deutscher  kultur  und  litteratnr. 
2,  aufl.     IV,  484  s.     Leipzig,  Jul.  Bädeker. 

11.  Sach,  Deutsches  lehen  in  der  Vergangenheit.  1.  bd. 
Halle,  Waisenhaus  1890.     VIII,  806  s.     6  m. 

vgl.  jsb.  1889,  8,  4.  —  empfiehlt  B.  Löhner,  Zs.  f.  d.  öst. 
gymn.  41,  1090.  vgl.  M.  Hoffmann,  Zb,  f.  gymnasialw.  1890'91 
s.  45—48. 

12.  E.  Gothein,  Die  aufgaben  der  kulturgeschichte.  Leipzig. 
Duncker  u.  Humblot.     62  s.     1,60  m. 

beachtenswert;  der  umfang  der  kulturgeschichte  gegenüber 
dem  der  politischen  wird  erörtert,  sowie  die  verschiedenartigk^t  der 
methode  beider,  polemik  gegen  Dietrich  Schäfer.  —  angez.  Lit. 
cbl.  1890,  2;  Le  moyen  Äge  HI,  1;  Hist.  zs.  n.  f.  28,  80  (P.  Hin- 
neberg); Mitt.  a.  d.  histor.  lit.  18,  3  (Gebhard). 

13.  D.  Schäfer,  Das  eigentliche  arbeitsgebiet  der  geschichte. 
Jena,  G.  Fischer. 

vgl.  P.  Hinneberg,  Hist.  zs.  n.  f.  27,  80  f. 

14.  0.  Kämmel,  Deutsche  geschichte. 
vgl.  7,  48.  —  Hist.  zs.  n.  f.  28,  131. 

15.  Phil.  Mayer,  Die  kulturhistorische  entwickelung  Deutaeh- 
lands  in  der  2.  hälfte  des  16.  Jahrhunderts  in  besonderer  besugnahme 
auf  die  sächs.  lande,  bearb.  von  R.  Carius.     Kottbus,  Köhn  1889. 

angez.  Berl.  phil.  wochenschr.  10,  14.  v.  K.  Hartfelder.  — 
das  unterrichtswesen  wird  ausführlicher  behandelt;  sonst  spendet 
wenig  lob  Th.  Flathe,  Hist.  zs.  n.  f.  27,  341. 

16.  Rieh.  Hodermann,  Bilder  aus  dem  deutschen  leben  des 
17.  Jahrhunderts,  eine  vornehme  gesellschaft.  80  s.  Paderborn, 
Schöningh  1890. 

inhalt:  1)  nachdichtung  nach  Harsdörffers  frauenzimmer-geq^reeb- 
spielen,  Nürnberg  1644.  2)  neudruck  der  von  Harsdörffer  beige- 
fügten Schutzschrift  für  die  deutsche  spracharbeit. 

17.  W.  Ulrich,  Bilder  aus  der  geschichte  und  koltnrgeechichte. 

Leipzig,  Unflad  1887/88. 

angez.  von  L.  Fränkel,  Zs.  f.  d.  altert  4,  183  f. 
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18.  Jal.  Lipper t,  Deutsche  sitteD^schtchte.  1. — 3.  teil. 
Leip«i|-,  FreyUfi:  1889.     gr.  12<*. 

vgl.  die  lolMnde  anieige,  kleine  miMtellang^eu  abgerechnet,  von 
W.  Härtens,  Mitt.  a.  d.  hist.  lit.  18,  4  f.  'die  kmpitel,  welche 
die  lit.  de«  vor.  jh.  streifen,  lassen  Sicherheit  des  ortetb  vermissen/ 
Ut.  cbl.  1890,  34. 

19.  M.  Herrmann,  Zur  fränkischen  Sittengeschichte  des  15. 
Jahrhundert«.     Germania,  N.  R.  23,  1.     s.  45 — 54. 

betrifft  die  Nürnberger  familie  Holtichuher. 

20.  A.   Birlinger,  Sittengeschichtliches.     Alemannia   17,   3. 

21.  A.  Schulte,  Geschichte  der  Habsburger  in  den  ersten 
3  jalirhunderten.     Studien.     Innsbruck,  Wagner   1887.     IV,  152  s. 

vgl.  G.  Meyer  v.  Knonau,  Liutg.  1889,  49. 

22.  J.  Neumann,  Über  den  abenteuerlichen  simplicissimus 
und  die  simplicianiscben  Schriften  von  J.  C.  v.  Grimmebhausen. 
34  s.     Programm  d.  dtach.  stidt.  realschule  in  Pilsen. 

sieht  die  xerstreuten  kulturgeschieht],  süge  dieser  romane  tu 
einem  gesamtbilde  susammen.  —  anges.  Zs.  f.  d.  realschw.  15,  60 
von  A.  Mager. 

23.  G.  Jacob,  Ein  arab.  berichterstatter  aus  dem  10.  oder 
11.  Jahrhundert  über  Fulda,  Schleswig,  Soest,  Paderborn  (Wader- 
bürüna)  u.  a.  deutsche  stidte.  «um  1.  male  übertragen  u.  s.  w. 
BerUn,  Mayer  u.  Müller  1890.     20  s.     Im. 

Utztg.  1890,  52. 

24.  1^  Kotelmann,  Gesundheitspflege  im  mittelalter.  Ham- 
burg, Voss  1890.     6  m. 

25.  Tb.  Distel,  Die  Altere  Verfassungsgeschichte  des  Leipsiger 
schöppenstuhb.  3  aktenmissige  abh.  mit  vielen  beitragen  etc. 
Dresden  1886  89.     27,  29  u.  35  s. 

reehtageschichtlich  wichtig.  —  Franklin,  Litztg.  1890,  50. 

26.  Pi renne,  Histoire  de  la  Constitution  de  la  ville  de  Dinant 
au  moyen  Age.     Gand,  librairie.     Clemm  1889. 

wertvoller  beitrag  cur  geschichte  d.  mittelalterl.  stldtewesens; 
die  deutaehe  litt,  darüber  sehr  ausgiebig  benutzt.  —  vgl.  G.  v. 
Below,  Bist.  ss.  n.  f.  28,  537. 

27.  R.  Reu  SS,  Kleine  Strassburger  chronik.  denkwürdige 
Mchen  alhier  in  Strassburg  vorgeloffen  und   begeben  1424 — 1615. 

J*lw«rtwriekt  fir  «crvMtoelM  phUolofflt.    XIL    (18IKX)  5 
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aoB  einer  hs.  d.  Str.  stadtbibl.  hrsg.     Strassburg,  Heitz.     TX,  39  s. 
1,50  m. 

angez.  von  Hollaender,  Litztg.  1889  (48).  —  kulturge- 
schichtlich bedeutsam. 

28.  H.  Ludwig,  Deutsche  kaiser  und  könige  in  Strasburg. 
blätter  aus  d.  geschieh te  d.  Westmark.  Strassburg,  Schmidt  1889. 
IV,  228  s.     gr.  4^     20  m. 

populäre  gesch.  Strassburgs.  —  AI.  Schulte,  Litztg.  1890,  7. 

29.  Mpjer,  Kulturgesch.  bilder  aus  Göttingen.  Linden-Han- 
nover, Manz  1889.     215  s.     60  m. 

empfohlen  von  G.  Kaufmann,  Litztg.  1887,  49. 

30.  Jos.  Stöckle,  Grundriss  einer  geschichte  der  Stadt,  des 
Schlosses  und  des  gartens  von  Schwetzingen.  Schwetzingen,  Sdiwab 
in  komm.     XII,  120  s. 

31.  G.  L.  Niemann,  Das  Oldenburg.  Münsterland  in  seiner 
geschichtlichen  entwickelung.  I.  bd.  bis  1520.  Oldenburg,  Schulze. 
189  8.     2  m. 

widmet  besondere  aufmerksamkeit  dem  burgenbau.  —  vgl.  jsb. 
1890,  7,  95.     Lit.  cbl.  1890,  25. 

32.  M.  Ebeling,  Blicke  in  vergessene  winkel.  geschichts-, 
kultur-  und  Charakterbilder.     1.  bd.     6,60  m. 

prächtiges  Volksbuch  (theol.  litt,  bericht). 

33.  F.  F.  Th.  Schliephake,  Geschichte  von  Nassau  von  den 
ältesten  zeiten  bis  auf  die  gegenwart.  fortg.  von  K.  Mensel,  7.  bd. 
(schl.)  Wiesbaden,  Kreidel  1889.  XV,  999  s.   15  m.   (1675—1816.) 

hofhaltung,  finanzwirtschaft ,  kirchen-  u.  Schulwesen  beleuchtet. 
—  vgl.  jsb.  1890,  7,  90.     K.  Wenck,  Litztg.  1890,  49. 

34.  J.  Krebs,  Hans  Ulrich  freiherr  v.  Scha£^t8ch.  ein 
lebensbild  aus  d.  zeit  d.  30jährigen  krieges.  Breslau,  Korn  1890. 
VI,  292  8.     5  m. 

vgl.  Lit.  cbl.  1890,  36. 

35.  Edmund  freiherr  v.  Uslar-Gleichen,  Beiträge  su  einer 
familiengeschichte  d.  fr.  v.  U.-G.  Hannover,  Hahn  1888.  V,  573  s. 
4^     12  m. 

wichtig  für  d.  gesch.  d.  Leinegaues.  —  vgl.  P.  Zimmermann, 
Litztg.  1890,  48. 

36.  G.  F.  Hertzberg,  Geschichte  der  Stadt  Halle  a.  d.  Seele 
von  den  anfangen  bis  zur  neuzeit.  I.  Halle  im  mittelalter.  HeDe, 
Waisenhaus  1889.     XIV,  534  s.     6  m. 

vgl.  jsb.  1890,  7,  107.  —  angenehm  lesbar.  —  Lit  cbl.  1890, 
25.     V.  d.  Kopp,  Litztg.  1890,  27. 
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37.  Alfr.  BlumenHtock,  Der  pApHtliche  HchuU  im  miltaUlter. 
Iniubnick,  Wa^er  1S9(>.     1(>9  h.     :),20  m. 

v^l.  Lit.  cbl.  1890,  37. 

38.  Heinrich  v.  Eicken,  (feiicliichte  und  Hystem  der  mittel- 
Alterlichen  weltjuiiichauung.     Stutt^^art,  J.  O.  Cotta.     12  m. 

39.  A.  Schultz,  Das  höfinche  leben  zur  zeit  der  minneain^r. 
vgl.  jub.  1889,  H,  16.  —  wertvolle  Vorstudie  nach  W.  Här- 
tens, Mitt.  a.  d.  higt.  lit.  18,  125  AT. 

4(K  Chr.  Hey  er.  Die  ehre  im  lichte  verj^anf^ner  zeiten  etc. 
Zu.  f.  deutHche  kulturireMchichte  n.  f.   1,   1.     189<). 

41.  F.  Tetzner,  Zur  ethik  den  rittertumH  in  der  zeit  den 
minneaangs.     leipziger  zeitung  1890,  no.   116  u.  117. 

42.  Er,  Schmidt,  Der  christliche  ritter,  ein  ideal  des  16.  jähr- 
hunderu.     Deutsche  nindschau  1890,  jnli  bis  September. 

43.  A.  Richter,  Deutsche  redensarten,  sprachlich  und  kultur- 
^reschichtlich  erläutert.     Leipzig,  R.  Richter  1889.     168  s. 

dem  Sprachgefühl  der  gegenwart  unverstAndliche  redewendungen 
werden  mit  sach-  und  litteraturkenntnis  aus  ihrem  Ursprünge  erklärt, 
die  Sammlung  Hesse  sich  noch  vergrossejm. 

44.  Th.  Achelis,  Zur  deutschen  kulturg<*schicht<>.  Blätter 
f.  litrrar.  Unterhaltung  181H).   14. 

4.^.  A.  Dobbertin,  Der  gute  Gerliard  von  R.  v.  £.  in  seiner 
bedeutung  f^r  die  nittengeAchichte.     Rostocker  diss.  1890.     52  s. 

46.  G.  Steinhausen,  Die  deutschen  fraueu  im  17.  Jahr- 
hundert.    Zu.  f.  deutsche  kulturgeschichte  n.  f.   1,   1   (1890). 

47.  A.  Kirchlioff,  Historia  von  einem  gefangnen  siebenbürger 
in  die  Tun-kei.     Korrespondenz  hl.  d.  ver.  f.  Siebenb.  landesk.  13,  6. 

45.  J.  V.  Hannen  heim,  Matthias  Vietors  zeitgenöss.  auf- 
zt'ic-hnungen  aus  dem   17.  Jahrhundert. 

in  lat.  Sprache,  beliandelt  personlidie  erlebuisse  im  verlauf  der 
Si«*benb.  ;resrhichte  von   1615 — 1664. 

Anliiv  d.  verein«  f.  Sieb<»nh.  landenk.  22,  3,  658 — 738. 

49.  R.  Schul  1er,  Andreas  Beudiel,  ein  beitrag  zur  Bistritzer 
•tadt;reMrhichte  u.  h.  w. 

Archiv  d.  Vereins  f.  Sieb^'ub.  landesk.  23,  1,  —  rechtsgetchicht- 
lich   b4*arhtenswert. 

r»0.  Gradl,  Au*«  dem  Elgerer  archive.  beitrage  z.  geachichte 
I^hm«*QH  u.  d.  reiches  unter  Karl.   Wenzel,  Sigmund. 

Mitt.  d.  vereine  f.  g«*m:h.  d.  Deutschen  ia  Bdhmea  29,   1. 
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Baeh-  n.  Sekriftwesen.  51.  K.  Dziatzko,  Beiträge  zur  Guten- 
bergfrage.     Berlin,  Asher.     89  s.     4  m. 

angez.  von  L.  Müller,  Litztg.  1889  (45),  der  glftnzenden 
Scharfsinn  u.  method.  Sicherheit  rühmt,  ein  protokoU  im  prozess 
Fust-Gutcnberg  vom  6.  nov.  1455  beweisstück  1.  ranges. 

52.  C.  Castellani,  L'origine  tedesca  et  l'origine  olandese 
dell  invenzione  della  stampa.     Venedig,  Ongania  1889.     67  s. 

53.  C.  Gas  teil  ani,  La  stampa  in  Venezia  dalla  sua  origine 
alla  morte  di  Aldo  Manuzio  seniore.     ebda.     XLVJJI,  133  8. 

vgl.  Lit.  cbl.  1890,   10.     unparteiisch. 

54.  Fr.  Leitschuh,  Zur  entwickelungsgeschichte  von  schrift 
und  druck.     Bamberg,  Hübscher.     21  s.     0,40  m. 

festrede  zur  450jähr.  feier. 

55.  P.R^e,  Johannes  Gutenberg,  festrede.  Nürnberg,  Raw.  188. 

56.  Ant.  Schuster,  Die  erfindung  der  buchdruckerkonst  in 
Bamberg,  nebst  geschichte  des  Bamberg^r  zeitungswesens.  Bamberg, 
Buchner.     76  s.  mit  abbild.     1,60  m. 

57.  Gedenkblätter  zur  Gutenbergfeier  am  50.  Jahrestage 
der  errichtung  des  Gutenbergdenkmals  in  Mainz,  hrsg.  von  den 
vereinigten  Mainzer  buchdruckem  und  buchhändlem«     Mainz,  Diemer 

1887.     fol.     4  m. 

L.  Müller,  Litztg.  1889  (45). 

58.  K.  Dziatzko,  Sammlung  bibliothekswissenschaftlicher  ar- 
beiten.    4.  lieft.     Berlin,  Asher  u.  co.  1890. 

inhalt:    Gutenbergs    früheste    druckerpraxis.      (X,    136    s.    mit 

8  lichtdrucktafeln.) 

59.  A.  Trinius,  Zur  ältesten  druckergeschichte. 
Harrwitz,    Mitteilungen  aus  dem  antiquariat  und  verwandten 

gebieten  für  bibliophilen  u.  s.  w.  1,  9. 

60.  A.  Trinius,  Joh.  Dicel     Harrwitz,  Mitt.  1,  789. 

61.  L.  Frnnkel,  Jan  von  Nyenborch.  Harrwitz,  Mitt. 
1,  10.  11. 

62.  J.    Braun,    Joh.    Schauer,    buchdrucker    des    15.  jahrfa. 

Allgem.  deutsche  biographie  36,  621  f. 

63.  Zur  erinnerung  an  die  450 jähr,  gedenkfeier  der  eifti- 
dung  der  buchdruckerkunst,  begangen  in  Königsberg  i.  Pr.  o.  s.  w. 
hrsg.  vom  festausschuss.     Königsberg,  Härtung  1890.     31  8. 
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64.  L.  Ir  misch,  Kurze  geschichte  der  dnickereien  im  hersog- 
tum  Braunschweig,  zur  450 jährigen  feier  u.  s.  w.  Braunschweig, 
schulhuchh.  in  komm.     56  s. 

65.  F.  Wmrnecke,  Die  deutschen  hücherzeichen  (ex  libris) 
von  ihrem  Ursprünge  bis  zur  gegenwaru  mit  abbild.  und  6  tafeln. 
Berlin,  Stargardt  1890.     IV,  VU,  255  s.     30  m. 

66.  Heimann,  Zur  geschichte  der  bihliotheken  in  Anhalt. 
Mitt.  d    Vereins  f.  anhält,  gesch.  u.  altertumsk.     V,  9. 

67.  Hugo  Hayn,  Bibliotheca  Germanorum  nuptialii*.  ver- 
xeichniH  von  einzeldrucken  deutscher  hochzeitHgedichte  und  hocliseits- 
Hcherze  (mitte  16.  jhs.  biH  neuzeit).  Köln  a.  Rh.,  Teubner  1890. 
VI.  89  H.     4  m. 

angez.  von  Osk.  Meyer,  litztg.   1890.     XII,  3. 

68.  Die  Trierer  Adahandschrift,  hrng.  von  K.  Menzel, 
P.  Corssen,  H.  Janitschek  u.  s.  w.  Leipzig,  Dürr  1889.  X,  120  s. 
mit  38  taf.  u.  s.  w.     80  m. 

Publikationen  der  gt^sellMchaf^  fär  rhein.  gt*schicht8kunde.  — 
*die  krit.  gt>sehichte  d.  Karoling.  buehmalerei  bi*deutend  gefördert*. 
Lit.  cbl.  181H),  4:  Wochennbr.  f.  kl.  phil.  7,  31  (Traube);  Oött.  gel 
anz.  1890.   16  (Springer). 

69.  J.  (leny  u«  C.  Knod,  Die  Stadtbibliothek  zu  Schlettütadt 
vgl.   JHb.    1889,    21,    43.   —    Lit    cbL   1890,    5    enthält    eine 

jugendge«ich.  d.  Beatufi  Rhenanus,  sowie  einen  clironol.  katalog  »einer 
buchenuunmlung.  —  vgl.  K.  Hartfelder,  Hint.  zk.  n.  f.  28,  326. 

70.  A.  Riegl,  Die  mittelalterliche  kalenderillustration  u.  h.  w. 
Iinisbruck,  Wagner  1889.     IV,  74  s.     3  Uf.     8  m. 

vgl.  jnb.  1889,  8,  34.  —  *sorgf1Utig  g«*fiihrte  Untersuchung. ' 
Kit.  rbl.  1890,   10. 

71.  W.  Walther,  Die  deutsche  bibelübersetaung  des  mittel- 
alter«.  I.  teil,  der  1.  Übersetzungskreis  mit  3  kunstbeilagen.  Braun- 
M^hweig,  Wollermann  1889.     208  sp.     4®.     8  m. 

empfohlen  von  Philipp  Strauch,  IJtztg.  1890,  52. 

72.  Steiff,  Zur  geschichte  des  Reutlinger  buchdrucks  im 
1«  jh.  der  buchdruckerkunst     Reutlingen. 

73.  J.  Havet,  I^  tachygraphie  italienne  du  X^  siicie.  Paria, 
imprimerie  nationale  18H7.  —  vgl.  H.  Bresslau,  HisU  is.  n.  f.  27,  378. 

74.  H.  Bresslau,  Handbuch  der  urkundenlekre  Ar  Deuttch- 
land  und  Italien.     I.  bd.     Leipzig,  Veit  u.  co.  1889.    992  s.    20  m. 

mit  einstimmiger  freude  begrüsst;  vgl  Anzeiger  d«  deutschen 
nationalm.  1890,  2;  IJt.  cbl.  1890,  6. 
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75.  M.  Bendiner,  Die  kaiserurkunden  des  germanischen 
nationalmuseums.     (fortgesetzt  von  H«  Wendt) 

Mitt  aus  d.  germ.  nationalm.  1890,  hogen  1.  2.  4.  5.  6.  lehr- 
reiche einleitung  und  erläuterungen. 

76.  A.  Junge,  Die  Vorgeschichte  der  Stenographie  in  Deutach- 
land  während  des  17.  u.  18.  Jahrhunderts.    Leipzig,  Robolsky.    3  m. 

77.  0.  Posse,  Die  lehre  von  den  privaturkunden.  Leipzig, 
Veit  u.  CO.  1887. 

vgl.  Philippi,  Eist.  zs.  n.  f.  27,  381. 

78.  A.  Kirchhoff,  Das  älteste  Leipziger  zeitungswesen.  Mitt 
d.  deutschen  gesellschaft  z.  erforschung  vaterl.  spräche  u.  altertümer 
8,  3.     1890. 

79.  J.  Francus,  Ein  Vorläufer  unserer  tageszeitungen.  Harr- 
witz, Mitt.  aus  d.  antiq.   1,  8. 

80.  P.  Adam,  Der  hucheinhand.  seine  technik  und  seine  ge- 
schieh te.  mit  194  illustr.  Seemanns  kunsthandbücher,  Leipzig  1890. 
268  s.     3,60  m. 

verfasst  von  einem  handwerksmeister;  genaue  fachkenntnisse 
rühmt  P.  Jessen,  Litztg.  1890,  20. 

81.  A.  V.  Essenwein,  Katalog  der  im  germanischen  museum 
vorhandenen  interessanten  hu^heinhände.     fortges.  s.  73 — 102. 

vgl.  jsb.  1889,  8,  35. 

82.  A.  Hey  er,  Reste  periodischer  Zeitschriften  des  17.  jhs. 
in  der  Stadtbibliothek  und  kgl.  Universitätsbibliothek  su  Bredau. 
Chi.  f.  d.  bibliothekswesen  1889  no.  4  u.  5, 

83.  S.  Widmann,  Eine  Mainzer  presse  im  dienste  der  katho- 
lischen litteratur. 

vgl.  jsb.  1889,  8,  22.  —  angez.  Hist.  zs.  65,  473  f. 

84.  F.  W.  K  Roth,  Die  buchdruckerei  des  Jakob  Köbd, 
Stadtschreibers  zu  Oppenheim  und  ihre  erzeugnisse  (1503 — 1532). 
Leipzig,  Harassowitz. 

vgl.  jsb.  1889,  8,  30.  —  die  biographie  Köbels  hätte  mit  dem 
werke  verbunden  werden  sollen  nach  K.  Hartfelder,  ffiat.  ss. 
65,  470. 

Festlichkeiten  und  tanz.  85.  A.  Edelmann,  Schützenwesen  imd 
Schützenfeste  der  deutschen  städte  v.  13. — 18.  Jahrhundert.  Hdnehen, 
K  Pohl  1890. 

das  buch  genügt  weniger  hohen  ansprächen  nach  Oe.  t.  Below, 
Hist.  zs.  65,  333.  —  vgl.  Lit.  cbl.  1890,  24. 
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86.  A.  Tille,  Einladung  zum  Hcbützenfette  nach  AugH- 
bürg  (15(K*> 

nicht  unwichtige  erginzung  xu  no.  85.  —  vgl.  Alemannia  18, 
2,   IM— 201. 

87.  Theohald  Wolf,  £ine  schulkomödie  des  16.  Jahrhunderts. 
Korre8pond(*usbl.  d.  Vereins  f.  Siebenbürg,  landesk.  13,  5. 

88.  A.  Freybe,  Comedia  von  dem  frommen,  gottesfrüchtigen 
und  gehorsamen  Isaak,  durch  Jochim  Schlue,  bürger  in  Rostock  (1606). 
Vorwort,  text  u.  abhaudl.  programm,  Parchim  1890.     127  s.     4  m. 

89.  H.  Holstein,  Zur  topographie  der  fastnachtsspiele.  Zs.  f. 
deutsche  philol.   13,   1. 

IM).  Lier,  Studien  zur  geschieht^  des  Nürnberger  fastnachtspiels. 
Mitt.  d.  ver.  f.  gesch.  d.  Stadt  Nürnberg  1890,  8. 

Ul.  K.  Trantmanu,  Oberammergau  und  sein  passionnspiel. 
liamWrg,  Buchner  1890.      110  s.     1,40  m. 

vieles  auf  eiufluss  der  Jesuitenbühne  zurückzuführen.  —  vgl.  Lit. 
cbl.   1M*K),  33. 

\^2.     J.  Bolte,    Zur  geschichte  deM   tanzen.     Alemannia  18,   1. 

93.  U  Wirth,  Die  oster  und  passionsspiele  bis  zum  16.  jh. 
Hallr.  M.  Nicmeyer  IHHM     VUI.  351  s.     10  m. 

gelobt  von  Hugo  Holstein,  Zs.  f.  d.  phil.  22,  378  ff. 

94.  Ammann,  Nachträge  zum  schwerttanz.  Zs.  f.  d.  altert, 
u.  deutKhe  lit.  34,  2  u.  3. 

9Th  C.  W<*izs Acker,  Der  Ursprung  des  weihnachtsfestes.  ProusK. 
Jahrb.    1S<M>,   oktober. 

(ifWtfke  Wäi  niftwcaai.  96.  A.  Bucholts,  GeHchichte  der  buch- 
druckerkuüst  in  Riga  (15S8— IH^S).  Riga,  Mülh-r  189<K  VIII, 
'Ml  ?*.     15  m. 

vgl.  K.  Lehmann,  lit.  cbL:  entliAlt  besonders  eine  darstellnng 
der  tatigkeit  des  ersten  ntldt.  buchdruckers  Niklas  Mollyn. 

97.  H.  Bosch,  Nürnberger  bürhseumeister,  büchsenschmiede 
und  t'euerschlossmacher  des  16.  Jahrhunderte.  Mitt.  a.  d.  germ. 
iiationalmus.   1S9<>,  4  bog.   S  u.  9. 

98.  A.  Warschauer,  Dit*  Alteste  grosspolnische  innungsur- 
kundr.     Zh.  d.  bist,  gesellsch.   f.  d.  prov.   Posen  5,  3. 

99.  Br.  Bucher,  Die  alten  zuuft-  und  verkehrsordunngfn  der 
»udt  Krakau.  Wien,  Gerolds  söhn  1HS9.  XXXVI,  112  s.  gr.  4^  20  m. 

wertvoller  beitrag  zur  mittelalterl.  gewerbs-  u.  bandelsgesi^h.  — 
vjrl.   Diftr.  SrbAfrr,  Utztg.  IHIK).  3. 
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100.  L.  Bickell,  Die  eisenhütten  des  klosters  Haina  nnd 
der  dafür  tätige  fonnschneider  Philipp  Soldan  von  Frankenberg. 
Marburg,  Elwert  1889.     4^     19  s.     9  taf. 

Anz.  d.  germ.  nationalm.  1889,  11.  bd.  18. 

101.  Jecht,  Satzungen  der  Görlitzer  böttcherinnung  ans  dem 
15.  Jahrhundert,  festschriflen  z.  begrüss.  d.  60.  vers.  deutscher 
philol.  1889.     Görlitz,  Janike. 

102.  J.  Brucker,  Strassburger  zunft-  und  polizeiordnungen 
des  14.  u.  15.  Jahrhunderts.    Strassburg,  Trübner.    XII,  625  s.    12  m. 

103.  Br.  Schönlak,  Zur  geschichte  altnümb.  gesellenwesens 
(zum  meistergesang).  Jahrb.  f.  nationalökon.  u.  Statistik  n.  £  19, 
3.  u.  6. 

104.  Reissenberger,  Über  die  zeit  der  montierung  des  dem 
Hermannstädter  evang.  kapitel  A.B.  angehörigen  griech.  kreuses. 
Korrespondenzbl.  d.  Vereins  f.  Siebenbürg,  landesk.  13,  10. 

vgl.  Fr.  Teutsch,  13,   11. 

105.  V.  Tröltsch,  Die  älteste  bronzeindustrie  in  Schwaben. 
Württemb.  vierteljahrshefte  f.  landesgesch.  12,  1 — 4. 

105a.  Angst,  Zur  geschichte  der  Winterthurer  kunsttöpferei. 
Anzeiger  f.  Schweizer  altertumsk.  23,  1 — 3. 

106.  G.  Schönermark,  Die  altersbestimmung  der  glücken. 
Berlin,  Ernst  u.  Korn  1889.     20  s.     5  m. 

vgl.  F.  X.  Kraus:  sorgfältige  und  schöne  abhandlung,   Lititg. 

1890,  48. 

107.  H.  Schurtz,  Der  seifenbergbau  im  Erzgebirge  u.  8.  w. 
Stuttgart,  Engelhom  1890.     82  s.     2,60  m. 

vgl.  Partsch,  Litztg.  1891,  6. 

108.  Geschichte  des  feuerwerkswesens.  festschrift  zum  8.  Sep- 
tember 1886.  I.  teil:  die  zeit  bis  zum  jähre  1836.  IL  teil:  die 
letzten  50  jähre.  VUI,  74  u.  VIU,  103  s.  je  1,60  m.  Berlin, 
Mittler  u.  söhn. 

vgl.  Litztg.  1889,  49. 

(iott^sdieBSt.    109.    Jacobsen,  Eigentümliche  kultusgegenstinde 

im  museum  für  deutsche  Volkstrachten. 
Ausland  1890,  42. 

110.    A.  Hauck,  ELirchengeschichte  Deutachlands.    IL  teil  1.  v. 

2.  hälfte.     Leipzig,  Hinrichs  1890. 
Vgl.  jsb.  1889,  8,  50. 
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111.  G.  Lindner,  Die  reformationsgeschichte  einer  dorfge- 
meinde.  Halle,  Niemeyer  1889.  (schriften  f.  d.  deutsche  volk, 
hrsg.  V,  verein  f.  reformationsgesch.  III.) 

die  gemeinde  ist  die  von  Riehen-Bettingen  in  der  Schweiz  (Basel). 

112.  Henschely  Valerius  Herherger  (seelsorger  in  Fraustadt). 
HaUe,  Niemeyer  1889.     IV. 

113.  Tr.  Schuster,  Das  älteste  deutsche  kirchengesanghuch 
Siehenhürgens. 

Archiv  d.  Vereins  f.  Siehenhürg.  landesk.  22,  h.  1. 

114.  Kleinwächter,  Paulus  Gericius,  deutscher  prediger 
augsh.  konfession  in  Posen. 

Zs.  d.  hist.  gesellsch.  f.  d.  prov.  Posen  5,  3. 

115.  M.  Wehrmann,  Ein  vertriebener  ungarischer  geistlicher 
in  Stralsund. 

Korrespondenzhl.  d.  Vereins  f.  Siehenhürg.  landesk.  13,  6. 

116.  Th.  Wol f ,  Ein  geistliches  liederhüchlein  von  Niklas  Hermann. 
Korrespondenzhl.  d.  Vereins  f.  Siebenbürg,  landesk.  13,  6. 

117.  Fr.  Müller,  Gottesdienst  in  einer  evang.  sächs.  kirche 
in  Siebenbürgen  im  jähr  1555.   Hermannstadt,  W.  KrafTt  1884.    55  s. 

118.  J.  K  A.  Martin,  Urkundenhuch  der  Stadt  Jena  und 
ihrer  geistlichen  anstalten.  L  bd.  1182 — 1405.  (thür.  geschichts- 
quellen  HI.  bd.).     Jena,  Fischer  1888.     XIV,  649  s.     15  m. 

treffliche  arbeit,  K.  Wenk,  Litztg.  1890,  16. 

Handel  nnd  Verkekr.  119.  M.  Weber,  Zur  geschichte  der  handeis- 
gesellschaften  im  mittelalter.    Stuttgart,  Enke  1889.  VIH,  170  s.  6  m. 

nur  gedruckt  vorliegendes  material  ist  verwertet;  das  vielfache 
handschriftliche  quellenmaterial  aus  südeuropäischen  archiven  heran- 
zuziehen wäre  dankenswert,  die  charakteristischen  gegensätze  zwi- 
schen römisch-rechtlicher  Sozietät,  den  mittelalterlichen  seesozietäten, 
den  haus-,  familien-  und  handwerkergemeinschaften  sind  scharf  gefasst, 
vgl,  Lit.  Chi.  1890,  4. 

120.  W.  Heyd,  Die  grosse  Ravensburger  gesellschaft.  Stutt- 
gart, Cotta  1890.     86  s.     3  m. 

gegründet  um  1350,  unterhielt  die  gesellschaft  besonders  handeis- 
beziehtmgen  zu  den  romanischen  Völkern  und  ging  um  1530  ein. 
vgL  von  Ochenowski,  Litztg.  1890,  7. 

121.  E.  Gassner,  Zum  deutschen  strassenwesen  von  der  ältesten 
zeit  bis  zur  mitte  des  17.  Jahrhunderts.   Leipzig,  S.  Hirzel  1889.  144  s. 

kap.   6:    Verkehrsverhältnisse    während    der    mitte    des    13.  bis 
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17.  Jahrhunderts;  Unklarheit  in  juristischen  hegri£fen,  dagegen  rühm- 
lichen sammelfleiss  hemerkt  Lit.  chl.  1890,  23. 

122.  J.  Schneider,  Die  alten  heer-  und  handeis wege  der 
Germanen,  Römer  und  Franken  im  deutschen  reiche.  Düsseldorf, 
F.  Bagel  in  komm.  1889.     (12  s.  mit  karte.) 

gewagte  komhinationen.     vgl.  Lit.  chL  1890,  32. 

123.  Die  recesse  und  andere  akten  der  hansetage  von  1256 
bis  1430.     hd.  VI.     Leipzig,  Duncker  u.  Humhlot 

vgl.  Lit  cbl.  1890,  9. 

124.  V.  d.  Ropp,  Hanserecesse  von  1431 — 1476.  V.  u.  VL  bd. 
Leipzig,  ebda.     22  m. 

vgl.  Hist.  zs.  n.  f.  27,  351  (Mkgf.). 

125.  Hanserecesse  von  1477 — 1530,  bearb.  von  Dietr.  Schäfer. 
IV.  bd.     XIV,  686  s.     imp.-8?.     22  m.     Leipzig,  ebda. 

vgl.  jsb.  1890,  7,  97;  Lit.  cbl.  1890,  28;  Hist.  zs.  n,  £  27,  351. 

126.  Helen  Zimmern,  The  Hansa  towns.  London,  E^her 
ünwin.     XVn,  389  s.     5  sh. 

rec.  von  D.  Schäfer,   D.  litztg.  1889  (51):  missratenes  werL 

127.  E.  Baasch,  Forschungen  zur  Hamburger  handelsgeschichte. 
I.  die  Islandfahrt  der  Deutseben,  namentlich  der  Hamburger  vom  15. 
bis  17.  Jahrhundert.    Hamburg,  Herold  1889.    VI,   140  s.     2,40  m- 

'Hamburg  ist  die  einzige  deutsche  Stadt,  die  eine  lilandfahier^ 
gesellschaft  gehabt  hat',  viel  material  für  die  kenntnis  des  nordischen 
handeis.  —  vgl.  Lit  cbl.  1890,  14;  Litztg.  1890,  24  (Dietr.  Schäfer). 

128.  W.  Naud^,  Deutsche  städtische  getreidehandelspolitik  vom 
15.— 17.  Jahrhundert  mit  besonderer  berücksichdgung  Stettins  und 
Hamburgs.    Leipzig,  Duncker  u.  Humblot  1889.  VIÜ,  154  8.  3»80  m. 

eine  verkennung  des  Verhältnisses  von  EHb-  und  Oderhmndel, 
dazu  geschichtliche  Schnitzer  weist  nach  D.  Schäfer;  er  hält  das 
buch  für  eine  Sammlung  brauchbarer  bausteine.     Litztg.  1891|  9. 

129.  F.  Keutgen,  Die  beziehungen  der  Hanse  su  Rngland  ni 
letzten  drittel  des  14.  Jahrhunderts.    VI,  91  s.    Giessen,  Bicker  1890. 

130.  R.  Ehrenberg,  Wie  wurde  Hamburg  gross?  Hamlrarg, 
Voss  1888.     109  8.     1,50  m. 

ringen  Hamburgs  mit  Harburg  und  Altona,  aaflnge  dee  frei- 
hafens,  vgl.  lobende  anzeige  Lit.  cbl.  1890,  8. 

131.  R.  Ehrenberg,  Hamburg  und  Antwerpen  seit  300  Jalmn. 
2  vortrage,  gehalten  im  vereine  für  hamburgisclie  geschiehte. 
bürg,  Herold.     49  s.     1,20  m. 

vgl.  Stieda,  Litztg.  1891,  6. 
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11(2.  H.  Nirrnheim,  Hainbarg  und  Ostfiiesland  in  der  1.  liAlAe 
dea  15.  jahrbnoderu.     Hamburg,  HeiMner  1890.     2  m. 

133.  Alex.  Baumgartner,  Nordiscbe  fnbrten  u.  s.  w. 
vgl.  W.  Goltber,  Lititg.   1H81»  (52). 

134.  Korth,  Köln  im  mittelalter. 

Annalen  d.  biator.  Vereins  f.  d.  gesell,  d.  Niederrbein,  b.  50. 
vgl.  jsb.  18« ),  7,  107. 

135.  M.  Hoffmann,  Gescbicbte  der  freien  and  bansestadt 
Lül>ei-k  I.   Lübeck,  Scbmersabl  1889.    V,  215  s.    1  uf.  abb.    gr.  roy. 

die  münitafel  erUutert  C.  Curtiut,  die  Verteilung  des  reicb- 
licbeu  und  gut  verwerteten  ttoffet  ist  nicbt  immer  glücklich;  vgl. 
IJi.  cbl.  1890,  36. 

136.  Brebmer,  Die  ttrassennamen  in  der  ttadt  Lübeck  und 
deren  vorstüdten.    Zs.  d.  Vereins  f.  lübeck.  gescb.  u.  altertumsk.  6,  1. 

137.  J.  Friedricbson,  Gescbicbte  der  scbifflabrt.  Hamburg, 
verlagunsuh  1890.     VI,  274  s.     6  m. 

ungünstig  beurteilt  als  diletUntenbatt     Lit  cbl.   1890,   10. 

138.  H.  Simonsfeld,  Der  fondaco  dei  Tedescbi  in  Venedig 
und  die  deutscb-venetianisclien  bandelsbexiebungen.  2  bde.  Stutt- 
gart, Cotta.     20  m. 

139.  H.  SimoBsfeld,  Eine  deutsche  kolonie  xn  Treviso  im 
späteren  mittelalter.  mit  einem  exkurt:  Freidanks  grabmal.  Hüneben, 
Frani  1890.     4**.     96  h. 

140.  Zwiedineck-Südenborst,  Die  politik der  repnblik  Venedig 
wahrend  des  30 jährigen  krieges.     2  bde.     Stuttgart,  Cottn.     12  m. 

141.  F.  Bucholtx,  Aus  dem  Oldenburger  lande,  featgabe 
Kum  23.  okt.  18H9  u.  s.  w.     Oldenburg,  G.  Sulling. 

▼gl.  jsb.  1894),  7,  94.  —  in  geschmackvoller  ausatattung  wird 
eine  ansprechende  landschafUschilderung  geboten  mit  rückblicken 
in  die  gescbicbte  OldenburgH.  die  entwickelung  der  Stadt,  der 
Weiierschiffabrt,  des  jahdebuiH*ns,  der  klö»ter  u.  dgl.  wird  behandelt; 
quellennacbweise  in  den  anmerkungen.  empfohlen  von  P.  Koll- 
mann,   IJtztg.   18iK),  4. 

142.  Kteinbausen,  Geschichte  des  deutschen  briefaa.  L  teil 
(14.  — 16.  Jahrhundert).     Berlin,  Gärtner.     4.50  m. 

vgl.  jsb.  1889,  8,  18.  6.  13.  —  wichtiger  beitrag  tnr  kultur- 
gescbicbte  des  deutschen  Volkes,  vgl.  Pb.  Strauch,  litstg.  1889,  39 
und  die   rühmende  empfehlung  von  Roethe,   HisC  xs.  n.  f.  30,  1. 

143.  G.  Schäfer.  Ursprung  und  entwickelang  der  Verkehrs- 
mittel.    144  s.     Dresden,  Meinhold  u.  söhne  1890.     3  m. 
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144.  Fr.  Philipp! ,  Die  ältesten  Osnabrückischen  gildeorknnden 
(bis  1500)  mit  anhang  über  das  ratssilber  zu  Osnabrück,  festschrift 
zur  19.  Jahresversammlung  des  hansischen  geschichtsvereins.  Osna- 
brück, Rackhorst  1890.     VIII,  92  s.  2  taf. 

145.  J.  Rübsam,  Johann  Baptista  von  Taxis  (1530 — 1610). 
nebst  exkurs:  aus  der  urzeit  der  Taxisschen  posten  1505 — 1520. 
Freiburg  i.  Br.,  Herder  1889.     XVm,  258  s.     6  m. 

in  diesem  exkurse  liegt  das  selbständigste  verdienst  des  Werkes; 
vgl.  Erich  Marcks,  Litztg.  1890,  17. 

146.  W.  Michael,  Die  formen  des  unmittelbaren  Verkehrs 
zwischen  den  deutschen  kaisem  und  souveränen  fursten  vornehmlich 
im  10. — 12.  Jahrhundert    Hamburg,  Voss  1888.     VI,  156  s.     4  m. 

vgl.  Ernst  Bentheim,  Litztg.  1890,  2. 

147.  R.  Röhricht,  Deutsche  pilgerreisen  nach  dem  heiligen 
lande.     Gotha,  Fr.  Perthes  1889. 

vgl.  jsb.  1889,  8,  71.  —  Hist.  zs.  46,  561  n.  £  28,  567  (Dgen). 

148.  Hoogeweg,  Eine  westfWsche  pilgerfahrt  nach  dem 
heiligen  lande  vom  jähre  1519. 

Zs.  f.  vaterl.  gesch.  u.  altertumsk.  bd.  47. 


149.  K    Kroker,    Die    Schaustellungen    auf   den 
Messen  im  16.,  17.  und  18.  Jahrhundert 

Mitt.  d.  deutschen  gesellsch.  zur  erforschimg  vaterL  spracbe 
u.  altertümer  in  Leipzig  8,  3. 

150.  Fürstenbergisches  urkundenbuch,  VI  bd.  1360 — 1469. 
Tübingen,  Laupp  in  komm.  1889.     532  s.     4^.     12  m. 

enthält  2  Urkunden  über  strassenbau  im  Schwanwald  ans  deo 
Jahren  1379  u.  1396.  —  vgl.  W.  Wiegand,  Lit«tg.  1890,  41. 

151.  A.  Fournier,  Eine  amtliche  handlungsreise  nach  ItaUeo 
im  jähre  1754.  ein  neuer  beitrag  zur  geschichte  der  österreieluseheB 
kommerzialpolitik.     Wien,  Tempsky  in  komm.  1888.     0,80  m« 

vgl.  Lit.  cbl.  1890,  13. 

Hans.     152.     G.  Brankalari,   Forschungen  über  das  deutsehe 

Wohnhaus. 

Ausland  1890  (24)  467—471;  (25)  485—489;  (27)  528— M2. 

153.  L.  Pröll,  Ein  blick  in  das  hauswesen  eines  östoneiAi- 
schen  landedelmannes  aus  dem  1.  viertel  des  17.  jahrliiindertSL  45  i. 
progr.  d.  k.  k.  gymn.  im  8.  bez.  Wiens. 

angez.  Zs.  f.  d.  realschul w.  14,  126  von  StrobL 
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1&4.  V.  Gudmnndton,  Privatholigen  pa  Island  u.  h.  w. 
Kopeohagen,  A.  F.  Heet  u.  Sont  forla^  1889.     Vm,  270  8. 

der  hanshan  auf  Island,  vgl.  K.  Maurer,  Lateratnrbl.  f.  germ. 
o.  roman.  philol.  1890,  b.     Lit.  cbh   1890,  3. 

155.  W.  Gdti,  Das  nordische  wohnhans  während  des  16.  jähr- 
hnnderu.     Neue  ZOrcher  zeitung  77,   133.  135.  138. 

156.  J.  B.  Nord  ho  ff,  Haus,  hof,  mark  und  gemeinde  Nord- 
Westfalens  im  histor.  überblicke.  Stuttgart,  Eogelhom  1889.  35  h. 
1,20  m. 

vgl,  F.  Darpe,  Lititg.   1890,  11. 

157.  H.  Sevin,  Oberlinger  hAuserbnch.  Überlingen,  Schoy. 
rV,   127  s.     m.  1   taf.     4  m. 

158.  C.  Th.  Po  hl  ig,  Hauskapellen  und  geschlechterhAuser  in 
Reir^nsburg.  hoch-4^  Regensburg,  Bauhof  1890.  46  s.  nu  2  taf. 
u.  68  abbild. 

159.  Waren  die  Wohnungen  unserer  vorfahren  bemalt? 
wird    bejaht    im  KorrespondenzbL    d.    Vereins    für   Siebenb. 

landeskunde  13,  1. 

16(>.  J.  Schlosser,  Die  abendländische  klosteranlago  im 
früheren   mittelalter  (bis  11.  jahrlu).     Wien,  C.  Gerolds  söhn  1889. 

vgl.  Hist.  IS.  n.  f.  27.  140  und  Dehio,  Uutg.  1890,  19 
(Empfehlung). 

161.  W.  Stieda,  Die  deutsche  hausindustrie,  litteratur,  heu- 
tige zustände  und  entsti^hung.  Leipzig,  Duncker  u.  Humblot  1889. 
V,  158  n.     3.60  m. 

TgL  IJtztg.  1889,  37,  H.  Herkner. 

hg^  ni  tmtmmL  162.  Ed.  Hichelsen  u.  F.  Nedderich. 
(^teschichte  der  deutschen  landwirtscliaf^  3.  auÜ.  Berlin,  Pareyl890. 
V.  244  t.     2,rH»  m. 

V\3.  C.  E.  Ney,  (leschichte  des  heiligen  forstes  bei  Ha- 
genau  im  Elsass.  L  teil  (1065—1648).  Strassburg,  Heitz  1888. 
144  fi.     2  m. 

ergebnis  eifrigtT  forM*hung  und  M)rgt»amer  kritik.  vgl.  Litztg. 
1HH9,  28. 

IrkflWCaei.  164.  Ct.  Köhler,  Die  entwickelung  des  kriegs- 
weM*ns  u.  s.  w. 

TgL  jsb.  1889,  S,  7S.  —  in  der  auslegung  mittelalterlicher 
qnellenseugnijMe  wird  ot\  die  ndtip»  vorsieht  rermisst;  sonst  empfiehlt 
das  buch  M.  Baltzer,  Hut  zs.  n.  f.  28,  269—274 
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165.  M.  Mendheim,  Das  reichstftdtische,  hesonden  Nürn- 
berger Söldnerwesen  u.  s.  w. 

vgl.  jsb.  1889,  8,  83.  —  mängel  weist  nach  M.  Baltier, 
Eist.  zs.  n.  f.  28,  281.     Mitt  a.  d.  histor.  litt  18,  162. 

166.  C.  Ourlitt,  Deutsche  ttimiere,  rüstungen  Und  plattner 
des  16.  Jahrhunderts. 

vgl.  jsb.  1889,  8,  81.  —  A.  Schricker,  litztg.  1889,  45 
lobt  die  reichhaltigkeit  des  materials,  vermisst  aber  völlige  durch- 
arbeitung. 

167.  W.  Boeheim,  Waffenkunde.  handbuch  des  waffenwesens 
in  seiner  historischen  entwickelung  von  beginn  des  mittelalters  bii 
zum  ende  des  18.  Jahrhunderts,  mit  abbild.  und  zeichn.  von  Ant 
Kaiser.     Leipzig,  Seemann  1890.     Vm,  694  s.     13,20  m. 

vgl.  C.  Ourlitt,  Litztg.  1891,  7:  die  anzeige  rühmt  Sachkennt- 
nis und  Sorgfalt. 

168.  G.  Hergsell,  Talhoffers  fechtbuch  aus  dem  jähre  1459 
gerichtl.  u.  a.  Zweikämpfe  darstellend  (Ambraser  u.  Gothaer  codex). 
Prag,  Calve  1889.  gr.  4^  VII,  45  s.  u.  116  tat  IX,  42  s.  u. 
160  taf. 

169.  Bujack,  Zur  bewafinung  und  kriegfuhrung  der  ritter 
des  deutschen  ordens  in  Preussen.  Königsberg,  Härtung.  33  s. 
mit  1  färb.  taf.     0,60  m. 

dankenswert,     vgl.  M.  Baltzer,  Hist.  zs.  n.  f.  28,  336. 

170.  A.  Levy,  Beiträge  zum  kriegsrecht  im  mittelalter,  ins- 
besondere in  den  kämpfen,  an  welchen  Deutschland  beteilig  war. 
(8.  bis  auf.  11.  jahrh.)     Breslau,  Koebner  1889.    VI,  88  •.     2  m. 

ergebnis:  es  gab  kein  allgemein  giltiges  kriegsrecht.  vgL  IL 
Baltzer,  Litztg.  1890,  26  u.  Hist.  zs.  n.  f.  28,  268. 

171.  H.  Vogt,  Geschichte  der  deutschen  reiterei  in  eimel- 
bildem.  (fortges.  von  H.  v.  Trützschler.)  h.  1 — 4.  Rathenow, 
Babenzien  1890.     je  1  m. 

172.  H.  Witte,   Die  Armagnaken   im  Elsass  (1439—1445). 

Strassburg,  Heitz  1890. 

frisch  geschrieben,  dabei  von  wissenschaftlichem  werte  nach 
Mkgf.,  Hist.  zs.  n.  f.  30,  1.  heft.  vgl.  A.  Holländer,  litstg. 
1890,  19. 

173.  Sello,  Magdeburgische  festungsinventarien  des  15.  jhk 
Geschichtsbl.  f.  Stadt  u.  land  Magdeburg  25,  1. 
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174.  M.  Thierbach,  Die  ^^etchichtliche  entwickolung  der 
handfeuerwaffen.     II.,  III.     Dresden,  C.  Höckner  1887,  1889. 

willkommneM  handbuch,  auf  Hor^j^t  Ktudivn  beruhend,  v^. 
V.  d.  Wengen,  Hiiit.  it.  n.  f.  27,  114. 

175.  A.  ▼.  Estenwein,  Eini^  feuerwaffen  dee  14.  o.  15.  jha. 
Mitteil,  ans  d.  germ.  nationahnnteum  1890.     bog.  6  u.  7. 

176.  Die  Chroniken  der  wettfiüitchen  und  niederrheinitchen 
«tAdte.     IL  bd.     Soest -Leipsig,  lünel  1889.     XLVIII,  431  t. 

enthält  ein  kriegttagebach  der  Soester  fehde.  vgl.  Lit  cbl. 
IHM,  24. 

177.  M.  Jfthns,  Geschichte  der  Kriegswitsenschaften ,  abt.  I 
n.  II.  geachichte  d.  Wissenschaften  in  Dentschland,  hrsg.  v.  d.  histor. 
komm,  bei  d.  kgL  bayer.  akad.  d.  wiss.,  bd.  XXL 

ImL  178.  H.Janit8chek,  Geschichte  d.  deutschen  maierei. 
•  gesell,  d.  deutschen  kunst,  IIL  abt.)  mit  textillustr.,  taf.  u«  fiirben- 
dmcken.     Berlin,  Grote  1890.     664  s.     28  m. 

vgl.  jsb.  1889,  8,  85.  —  besproehen  Zs.  t  d.  realscholwesen 
von  Strobl. 

179.  W.  Lübke,  Geschichte  d.  deutschen  kuntt  13.— 20.  lief, 
schl.  I  —  vgl.  jtb.  1889,  8,  86. 

180.  Veit  Valentin,  über  kunst,  künttler  und  kunstwerke. 
Frankfurt  a.  M.,  litt.  anst.  1889.     VIII,  328  s.     7,50  m. 

angez.  von  ▼.  Donop,  Litstg.  1889,  40. 

isi.  F.  Lippmann,  Kupferstiche  und  holzschnitte  alter 
meister  in  nachbildungen  hrsg.  von  der  direktion  der  reichsdruckereL 
mappe  L     Berlin  1890.     gr.  2^. 

ca.  50  einselbl.  auf  .'>0  kart.,  die  deutsche  schule  vertreten 
beM>nders  durch  Schongauer,  Israel  v.  Meckenem,  Dürer,  I^  Cra- 
nach  d.  A.,  II.  B.  (yrien,  Aldefn*ever,  Wechtlin,  Urs  Graf,  SchAufelin, 
Hans  V.  Culmbach  u.  a.  das  inlialtsverzc*ichnis  ist  höchst  sorgfUtig 
f^earbeitet  und  lehrreich. 

1H2.  A.  V.  Essenwein,  Katalog  der  im  germanischen  museum 
befindlichen  Originalskulpturen.  Mitt.  aus  d.  germ.  nationalm.  1890, 
heft  1-6. 

bedeutungsvolle  Veröffentlichung  mit  lehrreicher  einleitung  und 
erlaulerungen;  sie  umfasst  die  seit  v.  d.  Karolingern  bis  18.  jahrh. 

1X3.  A.  Noumaun,  Der  reliquienichats  des  liauses  Braun- 
hcliweig- Lüneburg,  mit  144  hohschn.  von  F.  W.  Baader.  Wien, 
.V.  Holder.     2^     X.  36H  s. 

die  aus  der  St.  Blasienkirche  stammende  sammlang  ist  cum 
ersten   male   voUstlndifr  publiziert,   wichtig  Ar  die  romanische  sttl- 
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periode.  der  geschichtliche  teil  gieht  an,  wie  der  schätz  entstand, 
der  2.  teil  enthält  eine  genaue  beschreibong  und  Würdigung  der 
einzelnen  stücke. 

184.  F.  Tr.  Leitschuh,  Eine  karolingische  elfenbeintafeL 
(im  geiste  der  St.  Gallener  werke  gearbeitet.) 

Mitt  aus  d.  germ.  nationalm.  1890,  bog.  6. 

185.  P.  Giemen,  Die  porträtdarstellungen  Karls  des  Grossen. 
Aachen,  Cremer  1890.     VHI,  233  s.     17  abbild. 

186.  G.  Wolfram,  Die  reiterstatuette  Karls  des  Grossen  ans 
der  Kathedrale  zu  Metz.    III,  26  s.    2  taf.    Strassbjorg,  Trübner  1890. 

187.  H.  Bosch,  Mit  holzschnitten  beklebte  schachteln  ond 
kästchen  im  germanischen  museum. 

(2.  hälfte  d.  16.  jahrh.)  Mitt.  d.  germ.  nationalm.  1890,  bog.  8. 
(anzeiger  h.  4.) 

188.  H.  Bosch,  Verzeichnis  der  Würzburger  maier,  bildhmiier 
und  glaser  vom  15. — 17.  Jahrhundert. 

Mitt.  aus  d.  germ.  nationalm.  1890,  bog.  4. 

189.  H.  Bosch,  Albrecht  Dürer  als  nachbar. 

Beil.   z.   anzeiger  d.  germ.  nationalm.  1890,   4.     bog.  8  u.  9. 

190.  H.  Bosch,  Zwei  buntpapiere  im  germanischen  national- 
museum.     (vgl.  Mitt.  I.  bd.,  s.  121.) 

Mitt.  aus  d.  germ.  nationalm«  1890,  bog.  3,  s.  23. 

191.  H.  Bosch,  Nürnberger  Steinschneider  und  bildsdmitier 
des  16.  Jahrhunderts. 

Mitt.  aus  d.  germ.   nationalm.  IL  bd.  1889,   bog.  36,   a.  277. 

192.  P.  Giemen,  Studien  zur  geschichte  der  karoUngischen 
kunst.     L     (schreibschule  von  Fulda.) 

Repertorium  der  kunstwissenschaft  XTTT,  1 — 3. 

192  a.  Th.  Hach,  Die  anfange  der  renaissanee  in  LftbecL 
Lübeck,  Rahtgens  1889.     VI,  47  s.  m.  1  Uchtdr.  u.  11  ta£l 

angez.  von  K.  E.  H.  Krause,  Mitt  a.  d.  bist  litt.  18,  143  f. 

193.  A.  Goldschmidt,  Lübecker  maierei  xmd  plastik  bis  1&30. 
mit  43  lichtdr.-taf.     Lübeck,  Nöhring  1889.    39  s.    43  taf.  imp.-foL 

der  mangel  einer  lokalschule  in  der  maierei  wird  nachgewiaMD, 
die  plastische  tätigkeit  beschränkte  sich  auf  holsschnitserei  und 
stuccoplastik;  gründliche  Untersuchung,    vgl.  Lit.  cbL  1890,  27. 

194.  Oechelhäuser,  Der  bilderkreis  zum  wälschen  gaste  iLa.w. 
nach  d.   vorh.    hs.   untersucht  u.   beschrieben.     Heidelberg, 
mit  8  taf.  gr.  4^     Vü,  87  s.     15  m. 
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195.  Th.  Pyl,  Beiträge  zur  rügisch -pommencben  kunstge- 
•cbichte.  die  alte  kircbe  des  heiligeogeisthospitmls  und  die  heiligen* 
kreozkspelle  in  Greifswald,  rekonstruiert  und  beschrieben« 

angex.   von  K«  E.  H.  Krause,   Mitt   a.   d«   bist.   lit.   18,    144. 

196.  R.  Haupt  und  Fr.  Weysser,  Die  bau-  und  kunstdenk- 
mller  im  kreise  berzogtum  Lauenburg,  mit  erginzungsbeA.  Leipzig, 
Strauch.     7  m. 

197.  E.  V.  Haselberg,  Die  baudenkm&ler  des  regierungs- 
bezirkes  Stralsund.  UL  beft.  (der  kreis  Grimmen.)  Stettin,  Sau- 
nier 1888. 

vgl.  R  Hannckes  lobende  anzeige,  Hist.  zs.  n.  f.  28,  3&3* 

198.  K  Döttger,  Die  bau-  u.  kunstdenknUUer  des  regierungs- 
bozirkes  Köslin.  hrsg.  v.  d.  gen.  f.  pomm.  gesch.  u.  altertumsk. 
2.  beft.     Stettin,  Saunier  in  komm. 

inb.:   kreis  Beigard   und   nachtrage   zum  kreise  Colberg-Körlin. 

199.  H.  Meier,  Der  St.  Mariendom  in  Colberg.  ein  bei  trag 
zu  seiner  geschichte.  16  s.  mit  abbild.  u.  5  taf.  Colbergermünde, 
Pickel.     0,7.')  m. 

200.  Sarre,  Die  renaissance  in  Meklenburg.  KorrespondenzbL 
dci»  fr<*»amt Vereins  der  deutschen  geschichts-  und  altertumsvereine, 
DO.  9— n. 

201.  R.  Förster,  Die  kunst  in  Schleswig-Holstein,  rede, 
Kiel,  universitAtsbuchh.     26  s. 

202.  Th.  Gaedertz,  Der  altarschr(*in  von  Hans  Memling  im 
dorn  zu  Lübeck,     mit  1.^).*)  bl  abbild.     Lübeck,  Nöhring  1889. 

203.  V.  Jaidzewski,  Posener  archaeol.  mitteilungen,  hrsg. 
V.  d.  archaeol.  komm.  d.  gesellscliaft  d.  freunde  d.  Wissenschaften  zu 
PoM*n.  Jahrgang  1887/88.  lief.  1—4.  Pötten,  Jaidzewski,  Türk 
in  komm.     46  s.     2(^  taf.  fol.     je  3  m. 

als  gute  materialsammlunK  empfohlen  von  Ingvald  Undnet, 
Litztg.   1889,  41. 

204.  C.  Gurlitt,  Kunst  und  künstler  am  Vorabend  der  refor- 
maiiou.  mit  16  abbild.  fin  bild  aus  dem  erzgebirge.  Halle.  M. 
Nirmeyer.     «sehr.  d.  Vereins  f.  reformationngesch.  no.  29.) 

die  wohlausgestattete,  mit  anschaulichen  Zeichnungen  geschmückte 
nionographie  zeigt  an  der  kunstentwickelung  in  einem  engbegrenzten 
jr«*bi«'te,  wie  die  Spätgotik  in  der  selhntAndigen  Weiterbildung,  die 
sie  in  nationaler  richtung  versprach,  durch  renaisnance  und  hu- 
mani«>muii  unterbrochen  wurde,  die  einzelnen  kapitel  ziehen  die 
IrU'tuibedingungen    der    erzgebirgsbewobner    und    alle    mitwirkenden 

Jftlu^b«ri«lit  ftr  c«nB*Jiis:h«  philoloffi«.    XII.    ilHSU)  9 
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faktoren  zum   behuf  erschöpfender   erklärung   des   tatsächlichen   Ver- 
laufs mit  in  rechnung. 

205.  P.  Lehfeldt,  Die  hau-  und  kunstdenkmäler  Thüringens. 
6.  u.  7.  heft:  herzogtum  Sachsen -Meiningen,  amtshezirke  Saalfeld, 
Kranichfeld,  Camburg.  Jena,  Fischer  1889.  IV,  138  s.  13  lichtdr. 
IV,  139—206.     7  lichtdr. 

vgl.  jsb.  1889,  8,  103.     Lit  cbl.  1890,  30. 

206.  Die  bau-  und  kunstdenkmäler  der  provinz  Westpreussen, 
hrsg.  im  auftrag  des  westpreuss.  provinziallandtages.  Danzig  1889. 
Th.  Bertlmg  in  komm,     heft  7.     gr.  4®. 

inhalt:  der  kreis  Thom.     VIII,  s.  203—316.     6  m. 

207.  Liek,  Die  Stadt  Löbau  mit  berücksichtigung  des  landes 
Löbau.     1.  u.  2. 

Zs.  d.  bist.  Vereins  f.  d.  regierungsbez.  Marienwerder,  heft  25 
und  26. 

208.  Beschreibende  darstellung  der  älteren  bau-  und  kunst- 
denkmäler des  königreichs  Sachsen,  hrsg.  vom  kgL  sächs.  altertnms- 
verein.     13.  u.  14.  heft.     Dresden,  Meinhold  u.  söhne  in  komm. 

inh.:  amtshauptmannschaften  Glauchau  u.  Rochlitz,  bearb.  von 
R.  Steche.     47  u.  135  s.  m.  99  ill.  im  text  u.  19  beil.     6  m. 

209.  Riehl,  Kunsthistorischc  Wanderungen  durch  Bayern. 
München  u.  Leipzig,  Hirth  1889.     XV,  254  s.     5  m. 

Dehio,  Litztg.,  tadelt  die  zu  weite  ausdelmung  des  begriffe 
Bayern  über  die  geschichtl.  grenzen,  zudem  sei  die  darstellung  für 
laien  zu  fachwissenschaftlich,   für  den  fachmann  zu  kursorisch. 

210.  A.  Lambert  und  E.  Stahl,  Motive  der  deutschen  archi- 
tektur  des  16.  — 18.  Jahrhunderts  in  historischer  anordnung,  mit  text 
von  H.  E.  Berlepsch.  2.  abt.  barock  und  rokoko  (1650 — 1800). 
1.   Ifg.  fol.     6  taf.     Stuttgart,  Engelhorn.     2,75  m. 

211.  H.  Lutsch,  Verzeichnis  der  kunstdenkmäler  der  provins 
Schlesien.     3.  bd.     1. — 3.  lief.     Breslau,  Korn. 

inh.:  Licgnitz,  Schweidnitz.  Jauer.  —  vgl.  Lit.  cbl.  1890,  29. 
Eist.  zs.  n.  f.  27,  480  (Mkgf.). 

212.  F.  X.  Kraus,  Die  kunstdenkmäler  des  grosshenogtimis 
Baden,  beschreibende  Statistik  etc.  II.  bd.:  die  kdm.  des  kreiMS 
Villingen.  mit  zahlr.  ill.  Freiburg  i.  Br.,  Mohr.  II,  165  b, 
1  karte.     5  m. 


213.     A.  Seyboth,  Das  alte  Strassburg  im  13.  jahrhundeTt 
zum  jähre  1870.    geschichtl.  topographie  nach  urk.  u.  cbroniken  beurbu 
Strassburg,  Heitz.    imp.-4^.    XVI,  331  s.    mit  abbild.  iL  44  ta£ 
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214.  E.  PauluH,  Die  kunst-  und  «Itertumsdenktnale  im  köniji;- 
reich  Württombcr;:^.  im  auftrat  d.  k^l.  miiiii}t<*riams  d.  kircbeo-  u. 
9chulwt*M*]iB  bearb.  alias.  Stuttpurt,  Neff.  1.  — 10.  lief,  qa.-fol. 
«  6  taf.     i  1,60  m. 

21  r>.  R.  Paulus,  Die  Cisterzienser-abtei  Maulbronn,  mit  6  taf. 
u.  235  hol3»c*hn.  brsg:.  v.  aUertumsverein.  3.  aufl.  imp.*4^  Stutt- 
^rart,   Neff  1SH8.     III.   114  ». 

v-l.  JHb.   1 S89.  H,   122. 

21ti.  J.  N.,  Ilallenclies  heili^tumsbucli  vom  jähre  1520. 
Münclien.   Hirth  1H89.     VIII,  H8  s.     kl.  4^     6  m. 

auswahl  der  in  der  Hehr  nelten  ^wordnen  oripnalauHpibe  ent- 
lialtenen   liolKSi-hnitte.     v^l.  Lit.  cbl.   1890,   5. 

217.  II.  Schmolz  er,  Die  Wandmalereien  in  St.  Johann  im 
dorfi%  St.  Martin  in  Campill  und  Terlan.  Innsbruck,  Wa^er  18HH. 
64  K.     2  m. 

charaktrriHtik  der  filteren  Bozener  schule  (Hanns  Stotziu^r). 
v-I.  Lit.  rcntralbl.   1S90,   13. 

218.  V.  Tettau,  Beitrilfre  zur  kunst^schichte  von  Erfurt. 
47  »».     Erfurt,  Villaret  1889. 

219.  J.  Fischer,  Domkreuzpin^  und  mortuarium  zu  Eichstütt 
14   s.      mit  3  ill.     (n*de.(     EÜcliNtJitt,  Brtmner. 

220.  K.  Pfleidi-rcr,  Dan  münster  in  Ulm.  UMi  h.  mit  ill. 
I'lm.   Ebner.      1    m. 

221.  P.  Knntel,  Die  tipiren^rabmüler  Si^hlesienn.  51  s. 
Kattowitx.      Kudol^tadt,   Dabin.      1    m. 

222.  Archiv  für  Frankfurts  beschichte  und  kunst.  III.  fol^rc 
II.   »k1.     Frankfurt  a.  M..  Völckcr  1889.     XX  u.  34'i  s.     5  m. 

enthalt  ein«*n  Hchön  penc^hriebenen  artikel  über  den  maier  Johann 
V.   Baml>er<r.     v^rl.  0.  Lorenz.   Litzt^.   18;m»,  2t). 

223.  H.  Toman,  Studien  über  Jan  v.  Scorel.  den  meister 
vom  tode  Maril.     mit   6  taf.     Leipzig,  Seemann   1889.     52  s.    2  m. 

ani^z.  von  W.  v.  Ott  innren,   Litzt^.   18*.K).  9. 

224.  (i.  Galland,  (ieschichte  der  hollündiscben  bankunst 
und  bildnerfi  im  Zeitalter  der  renaiüsance,  der  nationalen  blute  und 
den  klassiziiimus.  mit  181  ill.  Frankfurt  a.  M,  Keller.  XII, 
63.'i  f.     15  m. 

in  der  hauptsache  empfohlen  von  Bode,  Litztg*  1890,  2S. 
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225.  K.  Schorn,  Eifli«  sacrm.  Bodo,  Hansteio  1888  89. 
2  bde,     XV,  768  s.     IV,  695  s.     24  m. 

vgl.  j»b.  1889,  8,  119.  vgl  F.  X.  Kraus,  Lititg.  11,  51:  rer- 
dienstvolle  Vorarbeit,  geeignet,  das  interetse  für  die  vemaehliMigte 
gesehichte  des  Trierer  landes  zu  wecken. 

226.  Trinkbauser-Rapp,  Betcbreibung  der  diöeeie  Brixeii. 
V.  bd.     1.  beft.     96  8. 

v^l.  j«b.  1H89.  8,   112. 

227.  L.  v.  Kobell,  Kunstvolle  miniaturen  und  initialen  aos 
bss.  des  4.  — 16.  jabrbunderts  mit  l>esonderer  berücksieb tigung  der 
in  der  bof-  und  staatsbibliotbek  zu  Müncben  befindlicben  manti- 
skripte.     Müncben,  Jos.  Albert.     1. — 3.  lief.     s.  1 — 52.     mit  17  taC 

k  S  ni. 

22H.     Kämmerer,    Ein   bezeicbnetes  werk    des    meisters   vom 
tode  Hariii.     Jabrb.  der  k;rl.  preuss.  kunstsammlnngen  11,  3. 
vgl  no.  223. 

229.  H.  Herrig  und  Tb.  Kutscbmann,  Acbt  Jahrhunderte 
deutscbor  geticbicbte  von  Karl  d.  Grossen  bis  Maximilian  L  BerUa, 
R.  Mückenberger  1889.     1.  u.   2.   lief.     4^     92  s.     5  Uf.      12  n. 

nicbt  urkundenzergli(*derunir  noch  aktenmAssige  scbiUerung  der 
Vergangenheit,  sondern  danitellun;r  der  bemicbt*ndt*n  ideen  ist  iweck 
dieses  bucbes.  die  bildlichen  beigaben,  wappen  und  siegel,  iarbtgea 
miniaturen,  Schriftproben  und  initialen  sind  gleichseitigen  haad- 
Schriften  entnommen  und  haben  inm)fem  kunst historische  hedeutvag. 

230.  Mitteilungen  zur  irescbicbte  des  Heidelberger  Schlosses, 
hrsg.  vom  lleid«*lberger  MrbloMverein.  bd.  I,  beft  2 — 4.  bd.  IL 
mit  21  u.  33  taf.  Heidellierg,  K.  Groos  1HS6  90.  «.  35—256  u. 
300  ».     S  u.  15  m. 

über  bt»ft   1.     vgl.  Litzt^.   iSSf),   np.  m34. 

231.  K.  Zangemeister,  BeMrbreibung  der  ansichteB  des 
Heidelberger  scblonM*».  F.  Seitz:  zeitL  entstehen  und  beetiauBng 
der  einzelnen  teile.  A.  v.  Hörn.  f<blotk»bef<*stignng  «bd.  II).  D. 
Scbönberr.  bildhau<*r  Colin.  A.  v.  Oechelliauser,  Sebastian  Göts  an» 
Chur,   bildbauer  am   Fried ricliit bau. 

virL  I-iutir.  1><\H),  3^. 

232.  Bach.  1.  rb<*r  da»  alter  der  Jobanniskirehe  in  OflinnJ: 
2.  der  fM*lireib«*rturm  zu  Beb«*nhauM*n. 

Württt*rol>erjr.    viert<*ljabrüht*tte  für  landeHgeiK-bicbte  XII,   1«^4. 

233.  Hafnrr.  Aus  den  bücbem  dft»  »teurrmeisters  nnJ  stndt- 
iM'hreilH'r?*  in  RKveu»)M»r^:  ;;eK*brte,   LünMler,   baumetster  etc. 

Wurtti-mbcrg.   vierteljahrsbefte  für  landesgeschichte  XH«    1< 
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234.  Münienberger,  Zur  kenntni»  und  würdi^^iuig  der  mittel- 
alterlichen altilre  DeutiichlandD.  ein  beitrag  i.  j^each.  d.  TaterL  kunst. 
7.  Uef.  (s.  145—168  mit  10  liclitdr.uf.)  Frankfurt  a.  M.  1889. 
Ftitaers  nachf.  in  komm. 

235.  J.  Wattler,  Das  landhauB  in  Graz,  mit  36  textb.  u. 
6  uf.     Wien,  Oeroldt  sobn  181K).     VII,  68  t.     gr.  4^     12  m. 

on^s.  von  C.  Gurlitt,  Litstg.  12,  2. 

236.  V.  Hefner- Alteneck,  Trachten,  kunstwerke  und  ger&t- 
«ichaflen  vom  frühen  mittelalter  bis  cum  ende  des  18.  jahrhunderta. 
nach  gleichieit  originalen.  2.  aufl.  111. — 120.  lief,  (schl.)  fol. 
Frankfurt  a.   M.,  Keller. 

237.  M.  Bendiner,  Agnes  Dürerin  verkauft  ihren  garten  u.  t.  w. 
Mitt.  aus  d.  gvrm.  natioualm.     IL  bd.     bog.  35,  s.  80. 

238.  M.  Bendiner,  Der  obertoil  eines  altarschreines  vom 
16.  jahrh.    mit  tafel.    MitU  aus  d.  gemu  nationalm.    II.  bd.    bog.  35. 

239.  D.  V.  Schonherr,  (veschichte  des  grabmals  kaiser  Maxi- 
milians I.  und  der  hofkirche  xu  Innsbruck,  neparatabdruck  aus  d. 
Jahrbuch  d.  kunsthist.  samml.  d.  Allerhöchsten  kaiserhauses,  bd.  XL 
Wien,   Hollhausen. 

240.  Sello,  Dio  deutschen  Rolande.  Forschungen  s.  branden- 
burgtschen  und  preussischen  'geschichte  III,  2. 

241.  F.  Butsch,  Inventarium  des  rüstseugs  und  hausrata 
h**rm  M.  Fuggi'ra,  fn^iherm  v.  Kirchberg  u.  Weissenhom  v.  1599. 
München.  Hirth.     gr.  4''.     VII,  27  s.     mit  ill. 

242.  L.  Gmelin,  Der  verlorene  kirchenachatx  der  8t.  Michaela- 
hofkin*he  lu  München  u.  s.  w.  2.  aufL  30  taf.  v.  Jos.  Albert 
Berlin.  Claesen  u.  co.     fol.     20  s.  text.     25  m. 

*J43.  Meisterstücke  schweizerischer  glasmalerei,  hrsg.  vom 
histor.-antiquar.  verein  in  Wintert  hur,  nach  den  orig.  aufgenommen. 
erkUrender  text  von  A.  Hafner.  H.  und  9.  lief.  gr.  foL  Berlin, 
<lai*sen  u.  co.  181K).     in  map|K*.     16  m. 

244.  Meisterstücke  der  kunst-tischlerei,  zumeist  aus  dem  17. 
und  is.  Jahrhundert  barock-  u.  rokoko  •  möbel ,  Louis  XVL-möbel. 
IL  m»w,     fol.     Berlin,  Claesen  u.  co.   181K).     in  mappe.     40  m. 

245.  Mohr,  Die  kirchen  von  Köln,  ihre  gescbicbte  und  kunat- 
denkmaler.  Berlin,  M.  Niet  he  (F.  El  Linlerer  in  komm.).  195  s. 
3,50  m. 

wohlb4*wanderter  cicerone,  mehr  nicht;  daxu  vermisst  klarheit 
D.hio,   liutg.  1H90,   12. 
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246.  Herzog,  Zur  goldnen  altartafel  von  Basel.  Anzeiger 
für  schweizerische  altertumsknnde  23,   1 — 3. 

247.  Rahn,  Das  älteste  glasgemälde  in  der  Schweiz.  Anzeiger 
für  schweizerische  altertumskunde  23,   1 — 3. 

248.  Burckhardt,  Die  angehlichen  Zeitblomzeichnongen  in 
Basel.     Repertorium  für  kunstwissenschaft,  heft  6. 

249.  Berting,  Die  Dresdner  malerinnung. 

Neues  archiv  f.  sächs.  geschieh te  u.  altertumskunde  11,  3  u.  4. 

250.  Dobbert,  Das  abendmahl  Christi  in  der  bildenden  kunst 
bis  gegen  den  schluss  des  14.  Jahrhunderts. 

Repertorium  für  kunstwissenschaft  1890,  heil  5  lu  6. 

251.  Büttner  Pfänner  zu  Thal,  Adam  und  Eva  in  der 
bildenden  kunst  bis  Michel  Angelo.  Leipzig,  verlag  zum  Greifen. 
3.  aufl.     67  s.     1  m. 

252.  Lehrs,  Der  deutsche  und  niederländische  kupferatich  de« 
15.  Jahrhunderts  in  den  kleineren  Sammlungen. 

Repertorium  für  kunstwissenschaft  14,  1. 

253.  J.  Reimers,  Peter  Flötner  nach  seinen  handzeichnimgen 
und  holzschnitten.  mit  93  ill.  München  u.  Leipzig,  O.  Hirth«  4^. 
4  bl.  u.  116  s. 

biographisches  (Fl.  war  nach  des  verf.  ansieht  nicht  in  Italien), 
geschichte  der  verschiedenen  omamentmotive,  Verzeichnis  der  Plöt- 
nerschen  werke. 

254.  La  coUection  Spitzer,  antiquit^,  moyen-d^e,  renaissaace. 
tome  I®*"-    Paris,  maison  Quantin  1890.     169  s.     43  taf.    gr.  foL 

prachtkatalog,  text  gleichwertig. 

255.  £.  V.  Üb i seh,  Virgil  Solis  und  seine  biblischen  illustra- 
tionen  für  den  holzsclmitt.  Leipzig,  Ramm  u.  Seemann  1889. 
3  bl.     85  s. 

Leipziger  dissertation,  wonach  Solis  kein  gebomer  Nürnberger, 
sondern  ein  Züricher  war.  Solis*  tätigkeit  (als  bücherillustrator)  wird 
in  eine  Züricher,  Nürnberger  und  Frankfurter  (Sigmund  Feyer- 
ab(»nd)  geteilt 

256.  J.  H.  V.  Hefner-Alteneck,  Originalzeichnimgeii  der 
meister  des  16.  Jahrhunderts  zu  ausgeführten  kunstwerken  f&r  kd- 
nigo  von  Frankreich  und  Spanien  u.  a.  forsten.  Frankfort  a.  IL, 
H.  Kelter  1889.     9  s.     18  taf.     2^ 

entwürfe  zu  praehtrüstungen,  dolchscheiden,  ehrenschilden  «.  dgL; 
als  künstler  tritt  der  bayerische  hoimaler  Hanns  Müelich  sehr  tot- 
teilhaft  hervor. 
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257.  M.  Scbniidt,  Die  darstellung  der  gebart  Christi  in  der 
bildenden  kunnt.  entwickeluDgigeschichtliche  ttudie.  Stuttgart,  JuL 
lIofTmann.     VI,  128  s.     mit  63  ilL 

258.  A.  Kosenberg,  Geschichte  der  Tervielftkltigenden  künite, 
red.  von  C.  v.  Lützow.  —  der  kupferstich  in  der  schale  und  unter 
dem  eindusse  d.  Rubens  (die  Rubensstecher).  Wien,  gesellsch.  fär 
vfr>'ielfii]t.  kunst.     3.  lief.     fol.     (s.  53 — 64  mit  ill.  u.  6  taf.) 

lilXWMei.  259.  Em.  Bahrfeld t,  Der  roünifund  von  Aschers* 
leben,  ein  beitrag  zur  denarkunde  de»  13.  und  14.  Jahrhunderts  mit 
4  münzt,   u.  abb.     66  h.     Berlin.  Weyl.     3  m. 

260.  Weingärtner,  Nai'htrige  zur  Lippiscben  geld«  und 
munz^e^i'llil'hte.     32  h.     Leipzig,  Hahn. 

261.  Ed.  Fiala,  Benchreibung  der  Sammlung  böhmischer  münzen 
und  niedaillen  des  Max  Donebauer.  in  numism.-geschichtl.  bearbeitung. 
VIII,  714  !«.  m.  geneal.  üb.  u.  83  taf.  abb.  Prag,  Dominicus  1888 
bis  1890.     80  m. 

262.  F.  Friedensburg,  Der  Breslauer  pönfall  und  die  münz- 
Ordnung  kouig  Ferdinands.  Zs.  d.  Vereins  f.  gesch.  u.  altertum 
Si-hlehien^.   Iin«g.  von  Colmar-Grünhagen,   bd.   XXIV. 

263.  R.  Prümers,  Müuzfund  von  der  johannismühle  bei  Posen. 
Zj».  d.  lii.-t.  gei»elhK*h.  f.  d.  prov.  Posen.     -V.  Jahrg.,  h.  3. 

264.  Kirmis,  Einleitung  in  die  polnische  münikunde.  Zs.  d. 
lii"»t.  gerielKi-h.  f.  d.  prov.  Posen,  V,  1   u.  2. 

265.  V.  Ebengreuth,  Kl.  beitrage  zur  österreichischen  münz- 
künde  de^  1,5.  Jahrhunderts.     Zs.   f.  numismatik   18^K),  lu  2. 

266.  Schindler,  Die  Sammlungen  des  historischen  Vereins 
de»  kantons  Glarus.  Verzeichnis  der  münzen,  medaillen,  waffen, 
c**rite,  gem&lde  und  handschriften. 

Jahrb.  d.   bist.  Vereins  f.  d.  kanton  Glarus.     h.  25  (1890). 

267.  Meisterhans,  Münztöpfe  aus  dem  kanton  Solothum. 
Anzeiger  f.  S4*hweizeriM*he  altertumsk.  23,   1 — 3. 

lisik.     26H.     C.  Krebs,  Der  Ursprung  der  oper. 
Preuwi.  Jahrb.  63.  1. 

269.  H.  Ritter,  Repetitorium  der  musikgeschichte.  Wünburg, 
A.   Stul>er.     3  m. 

270.  W.  J.  V.  Wasielewski,  Das  violoncell  und  seine  ge- 
»ihichte.     Leipzig.  Breitkopf  u.  lUrtel  1S89.     24  s.     5  m. 

interessante  und  lehrreiehe  gäbe  für  liebhaber.  —  vgLA.  Beller- 
nisnn.  liutg.   ls89,  36. 
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271.  E.  Bohn,  Die  musikmlischen  hAiidjchrifteii  den  16.  mid 
17.  jahrhundertu  in  der  Hudtbibliothek  ni  BreaUo.  XVI,  423  a» 
Breslau.  Hainauer  in  komm. 

272.  W.  Tappert,  Wandernde  melodien.  2.  rnnti  UI,  95  a. 
Leipiig,  List  n.  Franke. 

273.  Job.  Zabn,  Die  melodien  der  dentscben  eTan^liaehoi 
kircbenlieder,  au»  den  quellen  ^escböpft  und  mit|^teilt  10. — 13.  hefc 
Güterslob,  Bertelsmann. 

274.  H.  Kade.  Die  Leipsi^^r  Stadtpfeifer,  sur  itescbicbta  dea 
volksf^esanges. 

Monatshefte  f.  musik^^escb.  21,  12. 

275.  Kauloi:  von  liederbücbem  des  16.  und  17.  jabrhunderta 
auf  der  k^l.  bibliotbek  zu  Dresden. 

Monatsbefte  f.  musikiirescb.  22,  2. 

276.  P.  Druffel.  Über  eine  rbytbmiscbe  eigentdmlichkeil  in 
alten  deutschen  Volksliedern. 

Musikalisches  Wochenblatt  21,  9. 

277.  Roh.  Eitner,  Job.  5%ch<*cbinj^r .  All^m.  deutsche  bio* 
graphie  XXX.  653. 

denielbe,  Paul  Sartorius.  XXX,  3*K). 

derselbe,  Lambert  de  Sayve.  XXX,  464  f. 

derselbe.  Antonio  Scandello.  XXX.  475  f. 

derselbe,  Abraliam  Scbadacus,  XXX,  494  f. 

278.  V.  Liliencron,  Die  choriresinfre  des  lateinisch-deutacbem 
si-huldramaM  im   16.  Jahrhundert. 

VierteljahrHchr.  f.  musikwissenscliaft  1890.  hefi  3. 

279.  J.  Sittard.  Zur  ^reschicbte  der  musik  und  des  theters 
am  württemberirer  hofe.  nach  oripnalquellen.  L  bd.  1458 — 1733. 
Stutt^rart.  Kolilliamraer.     X.  354  s.     5  m. 

vjrl    IJt  cbl.  1890.  27. 

280.  J.  Sittard,  Geschichte  des  musik-  und  konsertweseas 
in  Hamburir  vom  14.  Jahrhundert  bis  auf  die  frefrenwart 

als  fluchtig:  frearbeitet  und  unjresrhickt  anireleirt  beaeirbnec  voa 
H.  Welti.  IJtatir.   lH9rK  27. 

281.  O.  Thierse h.  und  Mann.  Heitrifre  lur  jreschichte  der 
Saldria.  fentM-hriA  http.  lur  feier  de«  ^K^jAhriiren  be»teheas  der 
Saldemsihen  fK-hule  in  Brandenburir  a.  IL.  Wtenike.   83u.  12Hs.  Sa. 

▼^1.  die  Iob<*nde  ansei^  von  Tbeob.  Zieirler,  litat^r-  18H9. 
48:  und  J.   Ilevdruann.  Ilist.  ss.   n.   f.  28.  .'lOO. 
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282.  Fr.  A.  Specht,  Gesi'liirhte  des  unterrichtsweHens  in 
Deutschland,  von  den  Ältesten  xeiten  hiM  zur  mitte  de«  13.  Jahr- 
hunderts. —  von  der  hittor.  komm,  der  kgi,  hayer.  akademie  der 
witisenHchaf^en  gekrönte  preisschrift     Stuttgart,  J.  0.  Cotta.     8  m. 

283.  Th.  Puschmann,  Geschichte  des  mediiinischen  unter- 
richtH  von  den  Ältesten  leiten  his  zur  gegenwart.  Lieipiig,  Veit. 
VIII,  522  s.     11   m. 

angez.  von  Eich  hörnt,  Litztg.  1880,  40. 

2H4.  K.  Wassmannsdorf,  Turnen  und  fechten  in  früheren 
Jahrhunderten. 

aufnAtze  zur  g^schichte  der  deutschen  leihesübungen  aus  der 
fe?«t}»chrit\  für  das  7.  deutsche  tumfest  zu  München  1889.  VIII, 
'M  s.     mit  ahb.  u.   1   taf.      Heidelberg,  K.  Groos.      1   m. 

2Hr>.  v.  MorawHki.  BeitrAge  zur  geschichte  des  humanismus 
in  polen.  Sitzungsberichte  d.  kaiserl.  akad.  d.  wiss.  in  Wien,  phil. 
hi<»t.  kl.  bd.  118.     Wien,  Tempsky  in  komm.  1889.     26  s.     0,50  m. 

vgl.  L.  Geiger,  Litztg.  1889,  48. 

286.    Ij.  Geiger,  Zur  geschichte  des  Studiums  der  hebrAischcn 
-prache  in  DeutMchlaud  während  des  16.  Jahrhunderts. 
Zs.  f.  d.  gesch.  d.  Juden  in  Deutschland,  4.  2.  3. 

2>^T.  K.  A.  Schmid,  Geschichte  der  erziehung  von  anfang 
bin  auf  uufiere  zeit,  fortgeführt  von  G.  Schmid.  II.  abt.  Stuttgart, 
(*ottas  nachf.      8,75  m. 

dflN  Zeitalter  des  humanismus  behandelt  K.  Hartfelder,  das  der 
refürmation  E.  Gundert  und  Georg  Schmid:  vgl.  Hist.  zs.  n.  f.  28,  91. 

2>)8.  M.  Wehr  mann,  Ungarn  und  Siebenbürgen  auf  d<*m 
padagogium  in  Stettin  1576 — 1666.  Korrespondenzbl.  d.  vereint 
f.  Siebenb.  lande»k.   13.  5. 

2>^9.  K.  Küffner.  Beiträge  zur  geschichte  der  Volksschule 
ini   hocIiHtif^e  Würzburg.     Würzburg,  A.  Stuber.     2.50  m. 

290.  K.  V.  Reinhardstdttner,  Zur  geschichte  des  humanismus 
und  der  gelehrsamkeit  in  München  unter  Albrecht  V. 

Mnderabdruck  aus  d.  jahrb.  f.  Münchener  gt*tch.    IV.  bd. 

291.  K.  Kehrbach,  Acta  Germaniae  paedagogica.  bd.  VL 
dir  fiii'b«*nbürgisch- sächsischen  Schulordnungen  mit  einleitung,  an« 
merkungen  und  register  von  dr.  Fr.  Teutsch.  L  bd.  1543 — 1778. 
IWrlin.  A.  Hofmann  u.  co.    18SS.     CXXXVIU,  416  s.     15  m. 

2*.*2.     A.  Büchi.  Albrecht  von  Bonstetten,  ein  beitrag  sur  ge» 
M*hichte  des  homaniNmns  in  der  Schweiz.    Frauenfeld,  J.  Huber  1889. 
vgl.   M.  V.  K.«  Hist.  zs.  n.  f.  XXX.  bd.,   1.  heft. 
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293.  Fr.  Herrn.  Wagner,  Das  schuldrama  in  Salzburg*.     7  s. 
Salzburg,  Dieter  1890. 

294.  G.  Buchwald,  Zur  kirchen-,  schul-  und  sitteng^eschichte 
von  Härtensdorf  und  Wildenfels. 

Mitteilungen  d.  altertumsvereins  f.  Zwickau  u.  umgegend  1888, 
2.  heft.  —  vgl.  K.  Wenck,  Litztg.  1890,  45. 

295.  C.  Fabian,  Die  wiederaufrichtung  der  Zwickauer  schule 
nach  dem  schmalkaldischen  kriege,     mit  archivalischen  beitragen. 

Mitteilungen  d.  altertumsvereins  f.  Zwickau  u.  umg.  1888,  2. 

296.  Fr.  Kösterus,  Das  züchtigungsrecht  der  lehrer  während 
des  mittelalters.     eine  kulturgeschichtliche  Studie. 

zeitgemässe  Frankfurter  broschüren,  n.  f.  hrsg.  von  J.  M.  Baich, 
XI.  bd.  10.  heft.     24  s. 

297.  B.  Poten,  Geschichte  des  militärerziehung^-  und  bildungi- 
Wesens  in  den  landen  deutscher  zunge.  I.  bd.  Monumenta  G^rmanita 
paed.     X.  bd.     Berlin,  Hofmann  u.  co.  1889.    VIH,  368  8.     14  m. 

Inhalt:  allgemeine  Übersicht,  Baden,  Bayern,  Braunschweig,  Cphntr. 
die  entwickelung  datiert  von  der  Stiftung  der  ersten  artillerieschiile 
in  Venedig  1506.  1617  erste  militärschule  in  Siegen,  1618  Kassel 
1624  Gitschin  (Wallenstein),  1653  ritterakademie  zu  Kolberg,  in 
Colmar  Gottlieb  Pfeffel.  —  vgl.  C.  in  Litztg.  1890,  15. 

298.  H.  Hildebrand,  Didaktik  aus  der  zeit  der  kreunäge. 
Kürschner  108. 

angez.  Zs.  f.  deutschen  Unterricht  4,  390  —  391  von  B.  Löhner. 

299.  Fr.  Tetzner,  Die  wissenschaftliche  bildung  des  jiink- 
herrn  in  der  blütezeit  des  rittertums.    Leipziger  dissert.  1890.   25  i^ 

300.  li.  Geiger,  Zur  geschichte  des  deutschen  humaniimni 
Zs.  f.  vgl.  litteraturg.  u.  renaissance  lit.  2,  6. 

Soziales.     301.     0.  Beneke,  Von  unehrlichen  leuten. 
vgl.  jsb.  1889,  8,  210.  —  wird  empfohlen  von  A.  8.,  Hist  ä 
n.  f.  27,  458. 

302.  W.  Bios,  Zimmermanns  grosser  bauemkrieg.  ilhutr. 
volksausg.  1. — 3.  lief.     s.  1 — 96.     Stuttgart,  Diets.     k  0,20  lau 

303.  A.  Eiben,  Vorderösterreich  und  seine  schutigBlnelo  in 
jähre  1524.  ein  beitrag  zur  geschichte  des  deutschen  bauernkri^gefc 
Stuttgart,  Kohlhammer  1889.     XH,  161  s.     2  m. 

weist  nach,  dass  der  bauemkrieg  nicht  in  der  refemialiot 
Luthers  und  Zwingiis  wurzelt;  vgl.  J.  Hartmann,  Litttg«  1889»  46. 
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304.  K.  Hart  fei  der,  Zur  g^schiclite  des  bauenikrieges  in 
SüdwfHtdeutschland.     Stuttgart,  J.  G.  Cotta.     8  in. 

!io5.  A.  Czerny,  Der  zweite  bauemaufstand  in  Oberösterreich 
i:)l»5-ir)97.     Linz  a.  Don..  Ebenhöch.     IV,  388  s.     2  m. 

vom  katholischen  Standpunkte,  jedoch  bona  fide  werden  die 
verh&ltnisse  bei  der  gegenreformation  geschildert  und  erkl&rt;  vgl. 
Lit.  rbl.   189(),  23. 

'M)C},  Fr.  Srhleichl,  Olaubonsilächtlinge  im  16.  jalurhundert. 
•J»)  s.     Linz,  Fink. 

i(o7.  IL  Haupt,  Die  religiösen  sekten  in  Franken  vor  der 
retormation.     Würzburg,  A.  Stuber.     2  ro. 

30s.  Fr.  Baumgarten,  Wie  Wertheim  evangelisch  wurde. 
Schriften  für  das  deutsche  volk,  hrsg.  vom  verein  für  reformations- 
geschichte.     Halle,  Niemeyer  1890. 

inhalt:  die  »tadt  und  ihn*  bewohner.  der  bauet  nkrieg.  Johann 
Eberlin.     <traf  Georg  II.     das  Schulwesen. 

301^  W.  Burghard,  Die  gegenreformation  auf  dem  cichs- 
felde  iriT4  -ir)78.     L  teil  bis  1575.     52  s.     Marburg-Leipzig,  Foik. 

3in.  L.  Keller,  Job.  v.  Staupits  und  die  anHUige  der  refor- 
uiAtion.     I^ipzig,  Hirzel   1888. 

H.  Haupt.  Hist.  zu.  n.  f.  28,  s.  152  f.  ist  von  der  richtigkeit 
d*T  Kellerschen  hypothesen  nicht  überzeugt. 

311.  0.  Merx,  Thomas  Mnnzer  u.  Heinr.  Pfeiffer  1523— 152 \ 
I.  teil.  Th.  M.  u.  H.  Pf.  bis  zum  ausbruch  des  bauemkrieges. 
(iuttinpn.    Vandenhoeck   u.  Ruprecht  1889.     IV,    113  s.     2,40  ni. 

rrichhaltiges  aktenmaterial ;  insbesondere  ist  das  Mühlhauser  Stadt- 
archiv benutzt,  vgl.  die  empfehlende  besprechung  von  W.  Falken- 
hftiner.   Litztg.    1^90.  25. 

312.  C.  Mehlis,  Arm  und  reich  zur  Merowingerzeit.  Archiv 
f.  ..nthro|K)logie   19.  23-29. 

verf.  zieht  aus  den  grabfunden  von  Obrigheim  Schlüsse  auf  die 
soziale  «»tellung  der  bentatteten. 

313.  H.  Keusnen.  Die  Kölner  revolution  (1396).  Köln, 
du   Moiit-Schauberg   IHSS. 

interessant'   G.    v.    Below.    Lit.   cbl.   1SS9,    1436   o.    Hist.    zs. 
n.    :    2^.  49t>. 

314.  K.  Iloeniger  u.  M.  Stern.  Das  judeaschretnsbuch  der 
I^uren/pfarre  zu  Köln. 

v-1.  jsb,  1SS9,  s.  209  u.  Kunze,  Utztg.  1889,  44. 
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315.  Chr.  Meyer,  Adel  und  ritterschaft  im  deutschen  mittel- 
alter.  Sammlung  gemeinverst.  wissenschaftl.  vortrage,  hrsg.  von 
ß.  Virchow  u.  W.  Wattenhach,  n.  f.  5.  serie,  103.  hft 

316.  Frh.  V.  Fürth,  Beiträge  und  material  zur  geschieh te  der 
Aachener  patrizierfamilien.  I.  u.  IIL  hd.  Aachen,  Gremer  1890.  31  m. 
1.  hd.:  XXIV,  561  8.;  XVI,  81  u.  42  s.  u.  4  taf.  17  m.  3.  bd.:  XVI, 
645  8.  m.  1  titelh. 

317.  Tr.  von  Buttlar,  Der  kämpf  Joachims  I.  v.  Brandenbarg 
gegen  den  adel  seines  landes.  mit  Urkunden  als  anhang.  Dresden, 
Höcker  in  komm.     1,80  m. 

vgl.  Lit.  Chi.  1890,  37  u.  Litztg.  1890,  39,  E.  Fischer. 

318.  Grüe,  Die  Spiegel -westphalensche  Fehde,  eine  episode 
aus  d.  gesch.  d.  westfUl.  adels  im  15.  jh.  Zs.  f.  vaterl.  gesch.  u. 
altertumsk.  hd.  47. 

319.  H.  Lövinson,  Beiträge  zur  Verfassungsgeschichte  der 
westfölischen  reichsstiftstädte.     Paderhom,  Schöningh.     132  s. 

320.  F.  Reinhold,  Verfassungsgesch.  Wesels  im  mittelalter. 
319  tadelt,  320  loht  G.  v.  Below,  Litztg.  1889,  43.  vgL  Hist.  is. 
n.  f.  27,  357. 

321.  H.  Grätz,  Geschichte  der  Juden  von  den  ältesten  Zeiten 
his  auf  die  gegenwart.  nach  den  quellen  neu  bearbeitet.  8.  bd. 
3.  aufl.     Leipzig,  Leiner.     XV,  507  s. 

inhalt:  geschichte  der  Juden  von  Maimunis  tod  (1205)  bis  zur 
Verbannung  aus  Spanien  und  Portugal.  2.  hälfte.  mit  einer  tabelle 
über  die  abgaben  der  jüdischen  gemeinden  in  Gastilien. 

322.  K.  Kohl  er,  Sage  und  sang  im  Spiegel  jüdischen  lebena. 
Zs.  f.  d.  gesch.  d.  Juden  in  Deutschland  HI,  2.  3. 

323.  G.  Ellinger,  Ein  spottlied  auf  die  Juden  um  die  wende 

des  17.  und  18.  Jahrhunderts. 

324.  M.  Braunschweiger,  Geschichte  der  Juden  und  ihrer 
litteratur  in  den  romanischen  Staaten  zur  zeit  des  mittelalters  (700 
bis  1200).     Würzburg,  A.  Stuber.     2  m. 

325.  Kracauer,  Die  Juden  Frankfurts  im  Fettmilchschen  auf- 
stand 1612—1618. 

Zs.  f.  d.  gesch.  d.  Juden  in  Deutschland  IV,  2.  3.  4. 

326.  Wolf,  Zur  geschichte  der  Juden  in  Schlesien. 
Zs.  f.  d.  gesch.  d.  Juden  in  Deutschland  IV,  2.  3. 
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327.  D.  Kaufmann,  Die  letzte  Vertreibung^  der  Juden  aus 
Wien  und  Niederösterreich.  ihre  vorg^eschichte  1625 — 1670  und 
ihre  opter.     Wien,  Kone^^en  1889.     228  s.     3,60  m. 

beleuchtet  mit  warmem  mitgetuhl  für  die  unterdrückten  die 
aut-  und  abschwankenden  nchick^tale  iK>wie  das  geistige  leben  der 
bt*wohner  des  Wiener  glietto,  das  unter  Ferdinand  IL  wieder  ein- 
gerichtet wurde,  gegen  die  anfeindungen  des  magistrats,  der  sie 
mit  steuern  drückte,  fanden  die  Juden  einen  rückhalt  auch  in  den 
kaisern  Ferdinand  III.  und  Leopold  I.,  bis  es  endlich  den  Jesuiten 
gelang,  die  Stimmung  gegen  die  Juden  als  gemeingeUhrliche  pro- 
poÜMten  so  zu  erhitzen,  dass  diese  nach  vielen  krinkungen  Wien 
und  Niederösterreich  verlassen  mussten.  in  ihrem  weiteren  Terlauf 
M  hildert  die  auf  gründlichen  Studien  beruhende  und  aus  den  besten 
qiic*llen  schöpfende  arbeit  teils  wie  die  vertriebenen  wieder  eingang 
in  Wien  fanden,  teils  ihre  Schicksale  in  den  neuen  heiroaten:  Mähren, 
H<»hmen,  Ungarn,  Bayern,  Brandenburg,  Polen,  Frankreich. 

KfHU  fui  tniL  328.  A.  Birlinger,  Älteres  küchen-  und 
kf'ller-deutsch.     Alemannia  XVIII,  2,  244—267. 

329.  C.  Hoffmann,  Der  honig  in  historischer,  naturwissen- 
schaftlicher, medizinischer  und  kulinarischer  hinsieht  n.  s.  w.  38  s. 
Freiwaldau.  Blaiek  1889. 

330.  Ed.  M.  Schranka,  Die  suppe.  ein  Stückchen  kultur- 
gr^chichte.     2.  aufl.     Berlin,  Lüstenöder.     VIII,  84  s« 

3!U.  E.  O.  V.  Lippmann,  Geschichte  des  zucken,  seiner 
darstellung  und  Verwendung  seit  den  Ältesten  Zeiten  bis  zum  beginn 
d<T  zuckerrülM*nfnbrikation.  ein  beitrag  zur  kulturgeschichte.  Leipzig, 
Il«*ftse.     XV,  474  s.     G  m. 

im  htih*  Viktor  Helms;  günstig  besprochen  von  R  Bieder- 
mann. Litztg.  XII,   heft  5. 

Trachtfl.  332.  Fr.  u.  W.  Schmuck,  Les  costumes  stras- 
bourgfois  au  17*^  et  au  IS*  si^le.  Paris,  Berger-Levrault  1889. 
2n  s.   text.      101  s.  abbild.     39  m. 

wi«*dergab<*  der  kupfer  aus  f)  Strassburger  und  Elsisser  trachten- 
buihlrin  de»  17.  und  IS.  Jahrhunderts,  von  denen  das  eine  freilich 
nur  die  neue  auHage  eines  Alteren  ist:  vgl.  Lit.  cbl.  1890,  9. 

333.  Fr.  Volger,  Die  altenburger  hauem  in  ihren  trachten, 
i^tttrn  und  gt*brauchen.     32  s.     Altenburg.  Bonde.     0,20  m. 

334.  Alb.  Kretschmer,  Deutsche  Volkstrachten  in  bikl  und 
ttxt.  2.  auH.  wolilf.  ausg.  4^  22.-26.  lief.  14  chromol.  m.  8  s.  tezt 
Leijizig.  Bach. 

*  vgl  j»b.   19S9,  s,  216:  1890,  S,  236. 
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335.  W.  Quincke,  Katechismus  der  kostümkunde.  Leipzig, 
Weher  1889.     XVI,  270  s. 

zumeist  winke  für  Schauspieler,     vgl.  Lit.  chL  1890,   10. 

Universitäten.  336.  Pemwcrth  V.  Bärnstein,  Beiträge  zur  ge- 
schichte  und  litteratur  des  studententums.     Würzhurg,  Stuber.      3  m. 

337.  M.  Wehr  mann,  Pommern  auf  der  Universität  Bologna. 
Monatsbl.  der  gesellsch.  für  pommersche  gesch.  und  altertumskunde 
1890,  2-4. 

338.  Ludw.  Geiger,  Vorträge  und  versuche,  beitrage  zur 
litteraturgeschichte.     Dresden,  Ehlermann.     5  m. 

darunter:  Der  humanismus  auf  der  Universität  Heidelberg. 

339.  Knod,  Acta  nationis  Germanicae  universitatis  Bononiensis. 
Korrespondenzbl.  d.  gesamtvereins  d.  deutschen  geschichts-  u.  alter- 
tumsvereine,  no.  1. 

340.  M.  Haushofer  u.  M.  Brasch,  Auf  deutschen  hochschalen. 
I.  u.  II.  mit  ill.  München,  verlag  d.  akad.  monatshefte.  I.  die  Ludwig- 
Maximiliansuniversität  zu  Ingolstadt,  Landshut  und  München  in  Ver- 
gangenheit und  gegenwart.     IL     geschichte  der  Universität  Leipzig. 

341.  A.  Hasselblatt  u.  G.  Otto,  Album  academicum  der 
kaiserl.  Universität  Dorpat.     1890.    Mattiesen.    VÜI,  1007  8.     16  m. 

ausführl.  materialsammlung.     vgl.  Lit.  centralbl.  1890,  8. 

342.  G.  Toepke,  Die  matrikel  der  Universität  Heidelberg 
von  1386—1662.     III.  teil. 

vgl.  jsb.  1889,  8,  223.  —  musterleistung.  vgl.  K.  Hart- 
felder, Hist.  zs.  n.  f.  28,  328. 

343.  Ad.  Hofmeister,  Die  matrikel  der  Universität  Rostock. 
I.  Mich.  1419  bis  Mich.  1499.  Rostock,  Stiller  in  komm.  1889. 
XXXII,  296  8.     4^     20  m. 

sorgfilltige  arbeit. 

344.  E.  Friedländer,  Altere  univcrsitätsmatrikel.  L  bd.  nni- 
versität  Frankfurt  a/0.  aus  originalhs.  unter  mitwirkung  von  G.  Liebe 
u.  E.  Theuner.  II.  bd.  1649—1811.  Leipzig,  Hirzel  1888.  VlH, 
689  8.     20  m. 

Publikationen  aus  den  kgl.  preuss.  Staatsarchiven  bd.  XXXVL 
der  3.  bd.  soll  personen-  und  ortsrcgister  enthalten.  —  vgl.  Lit. 
centralbl.  1890,  21.     Wanbald,  Hist.  zs.  n.  f.  24,  34Ö  n.  28,  489. 

345.  R.  Thommen,  Gescliichte  der  Universität  Basel  1532 
bis  1632.     Basel,  Detloff  1889.     VHI,  383  s.     6,40  m. 

vgl.  Lit.  cbl.  1890,  36.  —  als  wertvoll  bezeichnet  von  K.  Hart- 
fei  der,  Hist.  zs.  65,  548. 
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344>.  K.  Haupt,  Dt'r  zuBtaiid  doK  pM8tip*ii  1(*Wdm  an  ci<*r 
nniTeniitiit  Wittt'nhtTiB:,  darp*8t(*]lt  an  d.  qunrstiones  u.  d.  scripta 
publica  aus  d«'n  jahrfu  iri30— 1546.     WitttMiberpr,  Fi(»dlor  1888. 

di<*  rt'sultati*  sind  nicht  p'nüp*nd  hi*pnind(»t  nach  Kaworau, 
Hist.  M.  6f),  471   f. 

347.  K.  IlartiVldiT,  D«*r  zustand  der  doutHchon  hochschuU'n 
Ain   codf  drn  mittrlaltorn. 

Hist.  z».  n.  f.  27  (04 '  f)0 — 107  p4»ht  bi*Hondors  aut*klArun^ 
uh«*r  die  zahlrtMchcn  mistibriiuchr,  <ii(*  bei  ](*hn*udcn  und  h*mendi*n 
«*in;r«'risst*u  wan'n. 

34S.  \V.  Wislocki,  Chor  Johannes  dv  K^iy  Waci^^a  (1390 
bi«»  1473).  ein  britr.  z.  ^oscli.  d.  Krakauer  Universität,  anzeig'tT  d. 
akad.  d.  wWh.  in  Krakau  1H90,  niai — ^juni. 

349.  SijjTwart,  Ein  collepum  lop^'uni  im  16.  Jahrhundert, 
niitteiluni*:  aus  einer  !ih.  der  k|rl.  univentitiitübibl.  in  Tübiup'n.  Frei- 
hur-  i.  Br.,   Molir.     42  h.     4".     2  m. 

v;;!.  R.  Eueken,  IJtzt^.  1890,  48.  nachschrifl  nach  einer 
viirleftUnic  den  aristotelikerM  prof.  Sche^rk  über  di<'  1.  analytik  in 
d.  j.   ir>65 — ir)67. 

3r>0.  K.  Pfister,  Die  finanziellen  verhilltnisse  der  Universität 
Fp'iburp. 

v^l.  jj*b.  1889,  S,  221.  —  wertvolle  er^anzunfr  xu  H.  Schrei- 
KtT'»  ;:eM*hichte  der  Universität  Freiburfr.  vg-l.  K.  Hart  fei  der,  Hist 
z^.  u.  f.  bd.  27,   46S. 

3.'il.      D.   Hart  mann,  Konrad  Celtis  in  Xünilx'rp     ein  beitra^^ 
zur  ^CM-liirlite  d«*s  hunianismus  in  Nüniber^.    Nürnberg,  Schräg  1889. 
v;;!.  K.  Ilarttelder.  Hi*»t.  zs.  u.  f.  27,  473. 

352.  T.,  Tngarländer  und  Siebi*nbürger  auf  der  Universität 
.11  Iiolui;na.     Korrespondenzbl.  d.  Vereins  f.  Siebenb.  landesk.   13,  3. 

3r>3.  Verzeichnis  der  Studenten  aus  Tnf^am  und  Siebenbürfren 
.111  der  Universität   Utrecht  in  den  jähren    1643 — 1885. 

Archiv  d.  ven^ins  f.  Siebenb.  landesk.  22,   heft   1,   79—92. 

354.  Fr.  Schullerus,  Sieben bürg^r  studierende  an  der  Uni- 
versität  Frankfurt  a  0. 

.Archiv  d.   Vereins  f.  Siel>enb.   landesk.  22,   heft  2. 

3r>5.  Ath.  Zimmermann,  Die  Universitäten  Englands  im  16. 
Jahrhundert.     Freiburg  i.  Br.,    Herder   1889.      VI,    138  s.      1,80  m. 

prdemifiert  gegen  den  protestanti^mus,  preist  die  Scholastik, 
vgl.  G.  Kaufmann,  Litztg.   1890,  43. 
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W&ppcn  und  Skgd.  356.  M.  Rosenherg,  Der  goldschmiede 
merkzeichen.  2000  Stempel  auf  älteren  goldschmiedearbeiten  in 
faksim.  hrsg.  u.  erkl.     Frankfurt  a.  M.,  H.  Keller  1890.     IX,  582  s. 

wichtiges  nachschlagebuch  für  sammler  und  museumsbeamte. 
vgl.  Lit.  cbl.  1890,  27. 

357.  Wappenbüchlein  der  pfisterzunft  in  Luzem  vom 
jähre  1408. 

Geschichtsfreund  XLIV. 

358.  E.  Koch,  Die  Stiftung  Kaspar  Tryllers  vom  29.  sept 
1617  und  der  Stammbaum  der  Tryller.  nach  urk.  quellen  bearb. 
Meiningen  1889.     70  s.     (12  taf.     4®  u.  fol.)     3  m. 

Schriften  d.  Vereins  f.  Meining.  gesch.  u.  landesk.  jahrg.  II, 
heft  7,  St.  4. 

359.  Th.  II gen,  Die  westföl.  siegel  des  mittelalters;  abt  IIL 
vgl.  jsb.  1889,  8,  228  u.  229.  —  der  verf.  schenkt  dem  kirnst- 

geschieh tl.    moment    in  den   siegeln  beachtung,   Lit.  cbL  1890,  22. 

360.  Ad.  Buff,  Das  grabmal  des  apothekers  Nikolaus  Hofinair 
in  der  St.  Morizkirche  zu  Augsburg. 

Mitt.  a.  d.  germ.  nationalm.  1890,  bog.  2  u.  3,  8.  15 — 22. 

361.  J.  Siebmacher,  Grosses  und  allgemeines  wappenbuch. 
vgl.  jsb.  1889,  8,  225.  —  lief.  305-311,  207  s.    106  steintat 

lief.  312—318,  223  s.     110  steintaf. 

362.  M.  Gritzner  u.  A.  M.  Hildebrandt,  Wappenalbum  der 
gräflichen  familien  Deutschlands,  Österreich-Ungarns  u.  s.  w.  Leipng, 
T.  0.  Weigel,  nachf.     63.-66.  lief.     gr.  4^     40  taf.     4  bL  texL 

363.  M.  Gritzner,  Grundsätze  der  wappenkunst,  Terbandai 
mit  einem  handbuch  der  heraldischen  terminologie  und  einer  heral- 
dischen  polyglotte.  1.  lief.  Nürnberg,  Bauer  u.  Raspe.  gr.  4*. 
V  u.  220  s.     8  Uf.  u.  8  bL  erklär.     6  m. 

364.  C.  Teske,  Das  wappen  derer  v.  Bassewitz.  Nenstrelits- 
Güstrow,  Opitz  u.  co.     9  taf.     7  s.  text.     4^     24  m. 

365.  C.  Teske,  Das  wappen  derer  v.  Oertzen.  9  taf.  7  t. 
text.    4^    ebda.    24  m. 

366.  Meier,  Das  eidgenössische  wappen. 
Anzeiger  f.  schweizerische  geschichte  1890,  no.  5. 

367.  Bach,  Das  siegel  Eberhards  des  Erlauchten  y.Wörttemberg. 
Württemb.  vierteljahrschr.  f.  landesg.   12,   1 — 4. 
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368.  R.  Wackernage]  o.  R.  Thomroen,  ürkundenhoch  der 
•tadt  Basel,  hrsg.  von  der  historischen  und  antiquarischen  gesell- 
Schaft  lu  Basel.     I.  hd.     Basel,  Detloff. 

der  bd.  schliesst  mit  1267.  anhang:  abbildungen  oberrh.  Siegel 
(abgesondert  5  m«),  darunter  16  Baseler  binchofssiegel,  70  siegel 
geiMtL  herren,  darunter  das  des  dompropstes  Rudolf  v.  Habsburg 
▼on  1273.     vgl.  Winkelmann,  Hist.  xs.  n.  f.  30,   1.  lieft 

369.  A.  V.  Eberstein,  Hand-  und  adressbuch  der  genealogen 
und  heraldiker  unter  besonderer  berüeksichtigung  der  familien« 
geschichtsforscher.  I.  abt.:  das  handbuch  fUr  den  deutschen  adeL 
Berlin,  Miuher  u.  Röstell  1889.     180  s.     3  m. 

enthult  wichtige  bibliographische  nachweise  sur  Wappenkunde« 
vpl.  Lit.  cbl.   1H*K).  38. 

WirtadttfUMci.  370.  Tb.  v.  Liebenau,  Das  gasthof-  und 
wirtshausweeen  in  der  Schweix  in  Älterer  zeit.  Zürich,  Preuss  1891. 
380  s.     mit  61  ilL     12,50  m. 

371.  V.  Liebenau,  Aus  der  Stiftsrechnung  von  Luxem  von 
etwa  1520—1525. 

Anxeiger  f.  Schweixer  altertumsk.  23,   1 — 3. 

372.  Fr.  Grossmann,  Ober  die  gutsherrlich-bäuerlichen  rechts- 
verhAltnisse  in  der  mark  Brandenburg  vom  16. — 18.  Jahrhundert 
Staats-  u.  soxialw.  forsch,  hrsg.  von  O.  Schmoller.  bd.  IX.  heft  4. 
Leipxig,  Duncker  u.  Humblot.     X,  138  s.     3,60  m. 

vgL  W.  Naud^,  Liutg.   1890,  44. 

373.  A.  V.  Miaskowski,  Das  problem  der  gjundbesitxver- 
teilung  in  seiner  geschieht!,  entwickelung  (antrittsvorlesung,  Wien, 
15.  X.  1889).     Leipzig,  Duncker  u.  Humblot.     40  s.     Im. 

374.  H.  Settegast,  Die  deutsche  viehxucht,  ihr  werden, 
wachsen  und  gegenwärtiger  Standpunkt.     Berlin,  Parey.     5  m. 

375.  A.  Streng,  Geschichte  der  gefkngnisverwaltung  in  Ham- 
burg 1622  —  1872.     Hamburg,  verlagsansult. 

376.  F.  Stieve,  Witteisbacher  briefe  aus  den  jähren  1590 
bis  1610.  4.  heft.  München,  Franz  in  komm.  1889.  140  s.  4^ 
4/20  m. 

geldangelegenheiten  betrefTend.     vgl.  Lit.  cbl.  1890,  25. 

377.  0.  Struve,  Die  entstehung  der  stjidte  in  der  mark 
Brandenburg,  festschrift  xur  einweihun^  des  neuen  progymnasial- 
gebaudes  xu  Steglitx.     Steglitx,  Loper.     s.  55—65. 

378.  Meklenburgisches  urkundenbuch,  hrsg.  von  dem 
verein    für    meklenb.    geschichts-    und    altertumskunde.       XV.     bd. 

JmItfrtwicH  Pkr  iotwuümIm  plülolocie.    XIL    'iwa)  7 
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1360— 13G5,     Scbwerin,  Stiller  in  komm.     582  •.     kl.  4**.      15  m. 
besorgt  von  Grotefend. 

günstige  anzeige  de«  für  die  wirtscbaAageschichte  und  die  ver- 
h&ltnisKe  der  han«a  wichtigen  werket,     s.  Liutg.  1891,  9. 

379.  M.  Schilling,  Quellen  zur  getchichte  der  ttadt  Zwiekau 
während  den  30jiihngen  krieges  (1632  —  1633). 

darin  ein  brief  Wallentteins  an  den  Zwickauer  rat,  für  wirt« 
tchafisangelegenheiten  lehrreich.   —  vgL  Litstg.  1890,  45. 

380.  II.  Bötch,  Der  notpfennig  der  atadt  Ingolstadt,  MitL 
aus  d.  germ.  nationalm.  1890,  bog.  7  u.  8. 

man  ting  an  dies  spargt'ld  xurückxnlegen  1497,  s[>Atestena  im 
30 jähr,  kriogt*  ging  es  drauf. 

381.  L.  Molitor,  urkundenbuch  zur  geschickte  der  ebemals 
pfalzbayrischen  residcnzstadt  Zweibrücken.  Zweibrücken,  Ropp<*rt 
1888.     XXIII,  252  s. 

angez.  von  Arth.  Wyf»«.   LiUtg.   1889,  47. 

382.  H.  Geffken,  Die  kröne  und  das  niedere  deutacbe  kir- 
chengut unter  kaiser  Friedrich  IL  (1210—1250).  Jena^  Brommans 
buchdr.     115  s. 

383.  L.  Felix,  Der  einfluas  der  religion  auf  die  entwickelung 
des  eigentums.    I^ipzig,  Duncker  o.  Humblot  18H9.    IX,  388  s.   8  m. 

vgl.  W.  L.,  litztg.  1890.  7. 

384.  H.  Mack,  Die  finanzverwaltung  der  stadt  Braunathweig 
bis  zum  jähre  1374.  unters,  zur  deutschen  Staats*  und  recktagcach, 
hrsg.  von  O.  Gierke.  XXXIL  bd.  Breslau,  Koebner  1H89.  111  s. 
3,20  m. 

angffz.  von  G.  v.  Below,   Litztg.    1H90,  26.     vgL  abt,  9,  7. 

385.  Festgabe  für  Georg  Hanssen  zun  21.  mai  18H9. 
Tübingt*n.  I^upp.     320  ».     10  m. 

darin:  Meitzen,  Über  die  grosse  von  volkshnfe  u.  kdnigskttfe. 
Larnj» recht,    1.   gau^meinde,    sippe    und    familie    der    nrsei:. 

vgl.  aht.  9,   12. 
2.   sippe  und  familie  nach  den  frftnk.  volksrechten. 
Inama-Sternegg,  Sallandstudien. 

Frensdorff,  Baugeschichte  des  (fdttinger  rathauses  (1369 
bis  1372^. 

vgl  T.  (Seerinjr,  Uutg.  1H90.  39.     vgl  abc  9,  12.  13. 

3h6.      Witt  ich.    Der    erste    versuch    der    wiedererbauitag   der 
Stadt  Magdeburg  nach  ihrer  Zerstörung  vom  10. — 20.  mai   lÜL 
GeschichubUtter  für  Stadt  und  land  Magdebvg  25,  1. 
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387.  C.  Koehae,  Der  Ursprung  der  HtadtvcrfasKUiig  in  Worms, 
Speier  and  Mainz,  ein  beitrat  znr  geschichte  des  stAdtewesens  im 
mitteUlter.  unters,  z.  d.  st.-  u.  recbtsg.,  hrsg.  von  0.  Gierke  XXXI. 
Breslau,  Koebner  1890.     XXIV,  428  s.     12  m. 

vgl.  abt.  9,   7. 

388  W.  Altmann,  Zur  Wirtschaftsgeschichte  Schlesiens  im 
mittelalter.  Vierteljahrsschr.  für  Volkswirtschaft,  politik  und  kultur- 
g<*4chichte  104,   1. 

!)S9.  Warschauer,  Die  Überschwemmungen  in  der  Stadt  Posen 
in  den  früheren  Jahrhunderten. 

Zk  d.  histor.  gesellschaft  für  die  prov.  Posen  5,  2. 

390.  H.  J.  Bidermann,  Geschichte  der  österreichischen  gesamt- 
Maauidee  1526—1804.  2.  abt.  1705—1740.  Innsbruck,  Wagner 
1S89.     XI,  361  s.     7.60  m. 

vgl.  Lit.  cbl.  1890,  34. 

391.  U.  Wendt,  Der  deutsche  reichstag  unter  könig  Sigmund 
bis  zum  ende  der  reichskriege  f^egtm  die  Hussiten  1410 — 1431. 
untersuch,  z.  deutsch,  st.«  u.  rechtsg.,   hrsg.  von  0.  Gierke  XXX. 

vgl.  Lit.  cbl.  1890,  :W.     8.  abt.  9,  7. 

31^2.  Pick,  Aus  der  Vergangenheit  des  ehemaligen  mainzischen 
küchendorf(*s  Hochheim.     Erfurt,  Villaret  1889. 

393.  M.  Ben  diu  er,  Dio  rechnungen  über  den  bau  der  kirche 
St.  Maria  Magdalena  zu  Bayreuth.  XVIII,  219  s.  Bayreuth-Nürn- 
berg,  Banckwitz. 

394.  Hein,  Altpreussische  wirtschaftsgesch.  bis  zur  ordenszeit. 
Zh.  f.  ethnologie  1890,  hefl  4. 

395.  John  Keils  Ingram,  Geschichte  der  volkswirtschafYa- 
lehre,  antoris.  Übersetzung  von  E.  Roschlau.  Tübingen,  Laupp, 
VIII,  344  s.     4  m. 

die  Übersetzung  war  nicht  nötig,  weil  das  werk  zu  unbedeutend 
ist.     vgL  £.  Lfser,  litztg.  181K),  51. 

396.  E.  Gothein,  Wirtschaftsgeschichte  des  Schwarzwaldes 
und  der  angrenzenden  landschaften.  I.  lief.   Strassburg,  Trübner.  2  m. 

397.  B ah  1  mann.  Die  Paderbomer  arsneitaxe  von  1667  und 
der  menschliche  körper  im  dienste  der  heilkunde. 

Za.  f.  vaterllnd.  gesch.  u.  altertumskunde,  bd.  47. 

398.  John,  Der  Kölner  KheinzoII  von  1475—1494. 
empfohlen  von  Geering,  litztg.   1889,  50. 
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399.  H.  Bielefeld,  Geschichte  des  magdeburgischen  stener- 
wesens  bis  ins  18.  Jahrhundert  Staats-  u.  sozialwiss.  forsch.,  hng, 
von  O.  Seh  moller.  VIIL  bd.,  1.  heft.  Leipzig,  Doncker  u.  Hum- 
blot  1888.     X,  196  s.     4,60  m. 

dankenswerter  beitrag.     vgl.  Eheberg,  Litztg.  1890,  4. 

400.  0.  Speck,  Zur  geschichte  der  Stadt  Pirna  im  30jährigen 
krieg^.  beigäbe  zu  dem  progr.  der  realschnle  mit  progymn.  sn 
Pirna  1889. 

vgl.  K  Fischer,  Hist.  zs.  n.  f.  28,  305. 

401.  Württembergische  neujahrsblätter.  6.  bl.  Stattgart, 
Gundert  1889. 

enthält  ungedmckte  anfzeichnungen  von  ülmer  bürgern ,  na- 
mentlich eines  Schuhmachers  Heberle  schlichte  und  ergreifende  enäh- 
lung  der  heimsuchungen  im  30j&hrigen  kriege.  —  vgL  6.  Egel- 
haaf,  Hist  zs.  n.  f.  28,  490. 

402.  K.  Lamprecht,  Deutsches  wirtschaftsieben  im  mittel- 
alter.  Untersuchungen  über  die  entwickelung  der  materiellen  kultor 
des  platten  landes  auf  grond  der  quellen  zunächst  des  mosellaiides. 
3  teile  in  4  bdn.     Leipzig,  A.  Dürr  1885—1886. 

vgl.  jsb.  1889,  8,  233.  —  die  falle  urkundlichen  materials  ist 
nicht  immer  genügend  durchgearbeitet  vgl.  die  ausfohrliche  und 
im  allgemeinen  günstige  besprechung  von  G.  v.  Below,  ffist  is. 
n.  f.  27,  294  ff. 

403.  G.  Wust  mann,  Quellen  zur  geschichte  Leipiigs.  L 
Leipzig,  Duncker  u.  Humblot  1889. 

sehr  günstig  beurteilt  von  Th.  Fiat  he,  Hist  ss.  b.  £ 
bd.  27,  342  f. 

404.  A.  Backhaus,  Die  entwickelung  der  landwirtMhaft 
auf  den  gräfl.  Stolberg -Wemigerodeschen  domftnen.  Jena,  G. 
Fischer  1888. 

angez.  von  A.  Zimmermann,  Hist.  zs.  n.  f.  27,  478. 

405.  J.  Wem  icke.  Das  Verhältnis  zwischen  geborenen  und 
gestorbenen  in  historischer  entwickelung  und  für  die  gegenwart  la 
Stadt  und  land.     Jena,  G.  Fischer  1889. 

Vgl.  Bei  och,  Hist  zs.  n.  f.  28,  s.  92. 

406.  Ed.  Rosenthal,  Geschichte  des  gerichtswesens  und  der 
Verwaltungsorganisation  Bayerns.     L    1180 — 1598.    Wünbu^g,  Stn- 

ber  1889. 

vgl.  abt.  9,  46. 
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407.     Braun,  Nikolaus  Martin  Witt 

Vierteljahrsachr.  f.  Volkswirtschaft,  politik  xu  kulturg«tchichte. 
bi  IV,  2. 

4i)H.  G.  Lammert,  Geschichte  der  seuchan,  bungart-  und 
knegtnot  cur  aeit  das  IK)jähri^n  krieges.  Wiesbaden,  Bergmann. 
VIII,  291  s.     8  m. 

v^L  0.  Bollinger,  LiUtg.  189<J,  13. 

4<K).  J.  Schlecht,  EichstAtt  im  schwedenkriege,  tagebuch 
der  augustinemonne  Clara  Staiger,  priorin  des  klosters  Mariasteia, 
über  die  jähre  1631  — 1650.  mit  einer  ansiebt  Eichstütts  vom  jähre 
1627.     EichstAtt,  Brdnner  1889.     XXVm,  374  s.     7  m. 

schAtzbares  und  getreues  bild  der  zustAnde  jener  zeit,  wie  sie 
sich  wiederspiegeln  im  gemüte  einer  wirtschaftlichen  firau;  küchcn- 
zettel  und  Wirtschaftsrechnungen  fehlen  nicht. 

vgl.  G.  Droyen,  Litztg.  189(),  2()  und  K  Fischer,  Hist.  zs. 
n.  f.  28,  233. 

410.     R  Krumbholtz,  Samaiten  und  der  deutsche  orden  bis 
zum  frieden  am  Melnosee.    Königsberg  L  Pr.,  Beyer.    210  s.    4,50  m. 
vgL  M.  Perlbacb,  Litztg.  1891,  10. 

Binde. 
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1.  Karl  Lehmann,  Verzeichnis  der  von  18H7 — 1888  er- 
schienenen litteratur  der  Alteren  skandinavischen  rechtsgeschichte. 
Zs,  der  Savigny-stift.   10,  germ.  abt.  246  ff. 

2.  V.  A.  See  her,  Fortegnelse  over  den  danske  Rets  Literatur 
og  danske  Fortktteres  juridiske  Arbejder  1884—1888  med  Tillaeg 
til  KortegneLien  for  1876—1883.     Kopenhagen,  Gad  1889. 

VgL  jhb.  1889,  12.  279.  —  nach  der  anz.  von  Karl  Lebmann, 
Litztg.  18iK>  (30)  1107  f.  giebt  der  verf.  nebst  einem  nachtrag  zu 
dem  von  ihm  1H84  veröffentlichten  Verzeichnis  eine  Zusammenstellung 
der  auf  Dänemark  (und  Norwegen)  bezüglichen  rechulitteratur  iur 
1884 — 1888.  fast  die  hAlfte  nimmt  die  rechtsgescbichtliche,  zum 
grossen  teil  auch  aus  deutHchen  werken  bestehende  litteratur  ein. 

3.  Tidükrift  for  Retsvidenskab ,  hrsg.  von  Fr.  Hagerup  in 
Cbristiania  u.  a.     1.— 3.  jahrg.  1888-  1890. 

nach  der  anz.  von  Karl  Lehmann,  Zs.  der  Savigny-stift.  10, 
gisnn.  abt.  247  f.  enthalten  die  ersten  belta  u.  a.  tod  &  Ilertzberg 
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ausfahrlicbe  besprechungen  rechtshistoriscber  arbeiten  Deutscher  über 
norwegische  rechtsgeschichte  ans  den  jähren  1886,  1887  und  die 
arbeit  von  K.  Maurer,  Bidrag  til  Laeren  om  Tak  (308  ff.). 


4.  A.  Freybe,  Das  leben  im  recht. 

vgl.  jsb.  1889,  9,  1.  —  nach  der  anz.  der  red.  des  Cbl.  f. 
rechtswiss.  9,  5  f.  können  auch  Juristen  in  diesem  werke  eines 
nichtfachmannes  belehrung  schöpfen. 

5.  Heinr.  Brunner,  Abspaltungen  der  friedlosigkeit.  Zs.  der 
Savigny-stift.  11,  germ.  abt.  62 — 100. 

5a.  Heinr.  Brunn  er,  Über  absichtslose  missetat  im  altdeutschen 
strafirecht.     Sitzimgsber.  der  preuss.  ak.  1890,  815 — 842. 

6.  Rud.  So  hm,  Die  deutsche  genossenschaft. 

vgl.  jsb.  1889,  9,  6.  —  zustimmende  anz.  von  A.  S.,  Hist  is. 
65,  323  f.  —  eine  selbständige  und  von  Sohm  abweichende  ansieht 
äussert  bei  der  besprechung  des  vorliegenden  werkes  Ernst  Mayer, 
Krit  vierteljahrsschr.  f.  gesetzg.  32,  373 — 377.  —  auf  den  Inhalt 
geht  genauer  ein  die  höchst  anerkennende  anz.  von  H.  E.^  Hist 
jalirb.  der  Görres-ges.  11,  644  ff. 


7.  Untersuchungen  zur  deutschen  Staats-  und  rechtsgeschichte, 
hrsg.  von  Otto  Gierke.     Breslau,  Koebner. 

vgl.  jsb.  1889,  9,  2.  —  heft  29.  Alb.  Levy,  Beiträge  xun 
kriegsrecht  im  mittelalter  u.  s.  w.  (jsb.  1889,  9,  25).  —  heft  30l 
Heinr.  Wendt,  Der  deutsche  reichstag  unter  könig  Sigmund  bis 
zum  ende  der  reichskriege  gegen  die  Hussiten  [1410 — 1431].  1889. 
VI,  138  s.  3,60  m.  —  heft  31.  Karl  Koehne,  Der  ursprong  der 
Stadtverfassung  in  Worms,  Speyer  und  Mainz,  ein  beitrag  mar  ge- 
schichte  des  städtewesens  im  mittelalter.  XXV,  428  s.  12.  m.  — 
heft  32.  Heinr.  Mack,  Die  finanz Verwaltung  der  Stadt  Bnnn- 
schweig  bis  zum  j.  1374.  1889.  X,  111  s.  3,20  m.  —  heft  33. 
G.  Frommhold,  Beiträge  zur  geschichte  der  einselerbfblge  im 
deutschen  privatrecht.  1889.  VH,  37  s.  1,20  m.  —  no.  23  ^ein- 
hold,  Verfassungsgeschichte  Wesels;  vgl.  jsb.  1888,  9,  3)  rec  vom 
Ge.  von  Below,  Litztg.  1889  (43)  1580  f.  (zu  den  besseren  arbeiten 
über  mittelalteiliche  Stadtgeschichte  gehörig;  doch  kann  die  r«kon- 
stniktion  der  stadtgemeinde  nicht  befriedigen).  —  no.  27  (Weyl, 
Fränkisches  staatskirchenrecht ;  vgl.  jsb.  1889,  9,  2)  reo.  von  ESrast 
Mayer,  Litztg.  1890  (11)  392  (fleissig,  aber  nicht  viel  neues  bSetend). 
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• 
WAS  an  er^'bnissen  neu  ist,  hebt  hen'or  die  anz.  von  A.  S.,  Hist.  is. 
(>4.  158  f.  —  no.  28  (Rodenberg,  Wiederholte  deutsche  königs- 
wahlen;  vgl.  jsb.  1889,  9,  2)  wurde  angez.  von  W.  Bernhardt, 
Hist  zs.  64,  167  f.,  und  von  E.  K.,  Lit.  cbl.  1890  (28)  956  f.; 
femer  Hist.  jahrb.  der  Görres-ges.  10.  445  f.  —  no.  29  roc.  von 
— ng,  Lit.  cbL  181K)  (27)  930  f.  (die  quellen  sind  nicht  ausreichend 
bt^rücksichtigt  worden,  die  resultate  geringfügig).  einzelne  aus- 
Stellungen  erhebt  gegen  inhalt  und  spräche  M.  Baltzer,  Hist.  zs. 
64,  268  f.  —  wohlwollende  anz.  der  no.  29  u.  30  von  Gumplowicz, 
Jurist,  litbl.  2  (3)  46  f.;  der  no.  31—33  von  dems.  das.  2  (6)  107. 

—  no.  30  wurde  an^s.  von  K.  Schulz,  Cbl.  f.  rechtswiss.  9,  232. 

—  der  arbeit  von  Koehne  (no.  31)  spricht  die  originalit&t  ab  Ge. 
von  Below,  D.  zs.   f.  geschichtsw.  4,   112—220. 

K.      B.  W.  Leist,  Alt-arisches  jus  gentium. 

vgl.  jsb.  1889,  9,  10.  —  F.  B.,  Lit.  cbl.  1889  (50)  1706  f. 
bezeichnet  das  werk  als  verdienstvoll;  nur  wAre  eine  schArfere  son- 
derung der  ideenkreise  wünschenswert  gewesen.  —  auf  einzelheiten 
geht  berichtend  und  kritisierend  nAher  ein  Dargun,  Litztg.  1889 
(49)  171K)  r  —  nach  der  anz.  von  A.  W.  Benn,  Academy  923,  29  f. 
ist  das  werk,  wenn  auch  in  der  form  nicht  ansprechend,  doch  von 
hoher  bedeutung.  —  als  klar,  inhaltsreich  und  anregend  gelobt  von 
Haberlandt.  Mitt.  d.  anthr.  ges.  20,  110.  —  das  buch  ist  wegen 
seiner  tülle  von  details  wichtig  nach  Post,  CbL  f.  rechtswiss.  9,  1  ff. 


9.  Heinr.  Brunner,  Deutsche  rechtsgeschichte.     1.  band, 
vgl.  jsb.  1888  (9)  7.  —  anerkennende  anz.  von  Gumplowicz, 

Jurist,  litbl.  2  (1)  1  ff.  —  nach  der  sehr  eingehenden  rec.  von 
Rieh.  Schröder,  Hist.  zs.  65,  301 — 321  wird  das  vollendete  werk 
auf  viele  Jahrzehnte  hinaus  der  deutscheu  rechtswissenschat't  als 
giuud-  und  4*ckstein  dienen. 

10.  Heinr.  Siegel,  Deutsche  rechtsgeschichte.  Berlin,  Vahlen 
1HS9.     2.  aufl.     XIV.  533  s.      10  m. 

vgl.  jsb.  1H89,  9,  7.  —  das  buch  bietet  nach  Gumplowici, 
Jurist.  litbL  2  ^1)  1  ff.  nur  umrisse,  die  durch  die  Vorlesungen  aus- 
zufallen  sind 

11.  Rieh.  Schröder,  Lehrbuch  der  deutschen  rechtsgeschichte. 
Lei|»sig,  Veit  u.  co.  1889.     X,  868  s.  mit  1  abb.  u.  4  tafeln.    20  m. 

vgl.  jsb.  1H8H,  9.  8.  —  'unstreitig  das  beste  lehrbuch  seiner 
materie*  nach  der  anz.  Lit.  cbl.  1890  (14)  476  f.;  doch  sei  die  neu- 
zeit  zu  kurz  behandelt.  —  mit  den  werken  von  Brunner  und  Siegel 
wrglichen   von  Gumplowicz,    Jurist,  litbl.  2  (1)  1   ff   —  einzelne 
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aiisstellungeii  erhebt  die  anz.   von  H.   O.,  Hist.  jahrb.  der  6örre§- 
ges,  11,  195  f. 

12.  Karl  Lamprecht,  Zur  sozialg^schichte  der  deutschen 
Urzeit.  I.  gaugemeinde ,  sippe  und  familie  der  urzeit  IL  dppe 
und  familie  nach  fränkischen  volksrechten.  Tübingen,  Laupp  1889. 
12  8.     0,80  m. 


13.  Aug.  Meitzen,  Volkshufe  und  königshufe  in  ihren  alten 
massverhältnissen.     Tübingen,  Laupp  1889.     60  s.     1,60  m. 

14.  von  Pflugk-Harttung,  Zur  thronfolge  in  den  germani- 
schen Stammesstaaten.    Zs.  d.  Savigny-stifl.  11,  germ.  abt  177 — 205. 

im  einzelnen  wird  gezeigt,  dass  der  streit  zwischen  erblichkeit 
und  wähl  die  ganze  periode  der  germanischen  Stammesstaaten  im 
abendlande  und  morgenlande  durchwogte. 

15.  von  Pflugk-Harttung,  Die  thronfolge  im  reiche  der 
Ostgoten.     Zs.  d.  Savigny-stift.  10,  germ.  abt.  203 — 229. 

16.  Aug.  Gaudenzi,  Nuovi  frammenti  dell*  editto  di  Ekurico. 
1888.  (sep.-abdr.  aus  der  Rivista  italiana  per  le  scienze  giuridiche, 
vol.  VI  fasc.  2). 

Arth.  Schmidt,  Zs.  d.  Savigny-stift.  11,  germ.  abt.  213 — 225 
hält  entgegen  dem  verf.  daran  fest,  dass  die  angeblichen  fragmente 
der  gesetzgebung  könig  Eurichs  ergänzungen  der  Antiqua  sind,  und 
hält  auch  die  neuaufgestellten  behauptungen  Gaudenzis  von  der  auf- 
findung  unbekannter  stücke  einer  die  Pariser  fragmente  an  alter 
übersteigenden  westgotischen  rechtsaufzeichnung  für  unbewiesen. 

17.  F.  Brandileone,  La  rappresentanza  nei  giudizii  secondo 
il  diritto  medioevale  italiano.  cap.  I.  Diritto  longobardo.  Btodi  e 
documenti  di  storia  e  diritto  10,  3 — 35. 

in  dem  aufsatz  wird  die  bei  dem  überhandnehmen  der  römischen 
rechtspraxis  unter  den  Langobarden  von  könig  Ratchis  eingeführte 
besondere  gesetzgebung  behandelt.  —  angez.  Hist  jahrb.  der  Görres 
ges.  11,  351. 

18.  Ant.  Chroust,  Untersuchungen  über  die  langobardisehen 
königs-  und  herzogsurkunden. 

vgl.  jsb.  1889,  9,  16.  —  nach  W.  A.,  Lit.  cbl.  1889  (40)  1372 
sind  die  Schlüsse  aus  dem  dürftigen,  wenn  auch  fleissig  und  awllio- 
disch  behandelten  material  nur  zum  geringsten  teile  als  gesicherte 
zu  bezeichnen.  —  auf  den  iohalt  geht  genauer  ein  F.  Hirsch,  MitL 
a.  d.  hist.  litt.  17,  321 — 324.  —  als  ergebnisreich  bezeichnet 
Rosenmund,  Hist.  zs.  63,  106  ff. 
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19.  V.  Finsen,  Om  den  oprindelige  Ordning  af  nogle  af  den 
uUndftke  Fristau  Institationer. 

vgl.  jeb.  1889,  9,  13  und  12,  183.  —  nach  der  anerkennenden 
ans.  von  Karl  Lehmann,  Ze.  der  Savigny-stiA.  11,  germ.  abt.  2()7 
bis  213  behandelt  Finsen  namentlich  die  besetsung  der  viertels- 
gtrrichte,  die  bedentung  der  reformen  des  jähre«  965  insbesondere 
im  Verhältnis  zur  gesetzgebung  Ulfljots,  die  glanbwürdigkeit  der 
Njila  und  die  frage,  ob  die  norwegischen  skiladömar  und  das  nor- 
wegische verfahren  mit  Kr^fa  und  Kva^a  auch  in  Island  allgemeine 
gelcung  besessen  haben. 

20.  K.  Maurer,  Zur  nordgermanischen  rechtsgeschichte.  Krit. 
vierteljahrsschr.  f.  gesetxgeb.  3i,  190  ff.  und  32,  330—356. 

verf.  polemisiert  hauptsAchlich  gegen  die  aufstellungen  Finsens 
tno.   19i. 

21.  Elmst  Mayer,  Zur  entstehung  der  Lex  Ribuariorum. 
vgl.  jsb.  1889,  9,  26.    —   rec.  von  C.  Koehne,  Zs.  f.  ver^L 

rechtswiss.  9,  289  ff.  (das  werk   hat  die  deutsche  rechtswissenschntt 
bedeutend  gefördert). 

22.  L.  Wodon,  Du  *wergeld*  des  Romains  libres  chez  les 
Ripuaires.  Annales  de  la  fac.  de  phil.  et  de  lettr.  de  Bruzelles  1  \1). 
vgl.  Rev.  bist.  47  (1). 

23.  Fustel  de  Coulanges,  Histoire  des  institutions  politiques 
de  Tancienne  France.  Paris,  Hachette.  inh. :  La  monarchie  franque. 
\><HK  —  L*alleu  et  le  domaine  rural  pendant  T^poque  merovingienne. 
I^IK).  —  I'i'es  origines  du  s^'st^e  f^odal,  le  ben^tice  et  le  |iatronat 
{Mandant  r(*|>oque  m^rovinp<^nne,  revu  et  compl^t^  sur  le  manutH*rit 
i*t  d'apr^  les  notes  de  Tauteur  par  Camille  Jullian.  181K).  XV,  432  s. 

La  monarchie  franque  wurde  eingehend  rec.  von  Th.  Sickel, 
Oött.  gel.  anz.  181K)  (6)  209—248  und  kurz  anpez.  Hist.  jahrb.  der 
rnirresges,   10,  220. 

24.  Fustel  de  Coulanges,  Le  problime  des  origines  dt*  la 
propn^te  fonci^.     Rev.  des  quest.  hist.  45,  349 — 439. 

nach  der  kurzen  anz.  Hist.  jahrb.  der  Görres-ges.  IL  138 
bezweifelt  verf.  im  ^p*nsatz  zu  v.  Maurer.  Lampn*cht,  Viollet, 
Mommsen  und  A.  de  Jubainville  das  frühere  Vorhandensein  einer 
*mark;renoM^nschaA\  insbesondere  auch  für  Deutschland. 

25.  G.  Pia  ton,  Le  mallus  ante  theoda  vel  thunginum  et  le 
mallu»  legitimus.     Ik>rdeauz   1889. 

die  im  gegensatz  zu  Sohm  aufgestellte  und  aus  Lex  Sal.  tit.  46 
herausgelesene  ansieht  des  verf.  daim  es  einerseits  einen  mallus  unter 
Vorsitz    des    thungin»,    d.   h.   des   centenars,    und  andererseits   einen 


106  IX.    Recht. 

mallns  legitimus  gegeben  habe,  sucht  Heinr.  Branner,  Zs.  der 
Savigny-stift.  11,  germ.  abt.  206  f.  zu  widerlegen.  —  zustimmende 
anz.  von  Ch.  P fister,  Rev.  crit.  24  (18)  352  f. 

26.  Ed.  Beaudouin,  La  participation  des  hommea  libres  ai 
jugement  dans  le  droit  Franc.     Paris,  Larose  et  Forcel  1888.     292  l 

nach  der  ansieht  von  König,  Zs.  der  Savigny-stift.  11,  germ. 
abt.  231 — 235  sind  manche  der  ansichten  des  verf.  schwer  zu  wider^ 
legen )  so  z.  b.  dass  die  rachinburgen  die  eigentlichen  richter  mid 
urteilenden  personen  gewesen  seien,  dass  die  seit  Karl  d.  gr.  an 
ihre  stelle  tretenden  scabini  im  echten  ebenso  wie  im  gebotenen 
ding  das  urteil  in  gemeiuschaft  mit  dem  judex  g^föllt  h&tten,  und 
dass  zu  den  plaits  g^n^raux  alle  freien  erschienen  seien,  sn  den 
plaits  non  g^n^raux  nur  die  parteien  und  diejenigen,  welche  an  der 
urteilsföUung  teilzunehmen  hatten. 

27.  Otto  Opet,  Geschlechtsvormundschaft  in  den  frftnkiscben 
volksrechten.  (Mitt.  des  inst.  f.  östr.  g^schichtsf.  3.  erg&nznngsh. 
1—37.)     Innsbruck,  Wagner  1889.     37  s. 

verf.  gelangt  nach  der  anz.  von  v.  Salis,  Cbl.  f.  rechtswisflb  9, 
141  zu  dem  resultat,  dass  dem  salfränkischen  und  dem  ripaarischen 
recht  eine  geschlechtsvormundschaft  unbekannt  war. 

28.  F.  Platz,  Die  kapitularien  der  fränkischen  könige.   2.  teil 
vgl.  jsb.  1889,  9,  22.  —  empfehlende  anzeige  Gymnanum  7 

(10)  346. 

29.  V.  Krause,  Geschichte  des  institutes  der  missi  dominiel 
Mitt.  d.  inst.  f.  östr.  geschichtsf.  11,   193 — 300. 

30.  Vict.  Menzel,  Die  entstehung  des  lehnswesens.  Berlin, 
Wiegandt  u.  Schotte.     VIII,  103  s.     2  m. 

nicht  geliefert.  —  nach  der  anz.  von  Rud.  von  Scherer,  öttr. 
lit.  cbl.  7  (16)  180  f.  werden  die  von  Waitz  und  Roth  au^estellten 
ansichten  geprüft  und  folgende  sätze  als  eigenes  resultat  gefimden: 
die  benefizien  entstanden  in  der  zeit  Karl  Martells  und  gingen  ans 
den  praecariae  verbo  regis  hervor,  die  vasallit&t  trat  snerst  an  den 
herrenhöfen  auf  und  absorbierte  dann  am  hofe  des  königs  den  alten 
antrustionat.  der  erwerb  von  Jurisdiktion  seitens  der  Senioren  Über 
ihre  vasallen  ist  eine  erweiterung  der  bei  der  commendation  einge- 
gangenen Vertragspflichten. 

31.  Knapp,  Über  die  entstehung  des  lehenswesena.  KorrU. 
f.  gelehrtensch.  Württemb.  1890,  heft  3.  4. 

das    lehenswesen    wird    zurückgeführt    auf    die    in    der    karo- 
lingischen  zeit  eingetretene  Verschmelzung  der  commendatio  (iraMilli 
tat)  und  der  beneiizien Verleihung. 
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IV2.  W.  MauriMibrechor,  GcHchichte  der  deuUclion  kdni«*;»- 
walilon  vom  10.  bis  zum   13.  jahrhundort. 

vpl.  jsb.  ISMO,  l),  27.  —  angez.  von  W.  Bernbardi,  Hist.  zs. 
64.  IHo  f.  (in  dem  anziehend  und  sorgf^Iti;^  geschriebenen  buch 
ftind  einzclheiten  beachtenswert.)  —  kurz  angez.  Hist  jnhrb.  der 
ifürren-ges.   10,   44.'). 

'X\.  Wolfg.  Michael,  Die  formen  des  unmittelbaren  Verkehrs 
zwischen  den  deutschen  kaisem  und  souveränen  fürsten. 

vgl.  J8b.  1S81^.  9,  28.  —  anerkennende  anz,  von  W.  A.,  Lit. 
cbl.  issi*  i41)  1404,  und  von  Ernst  Bernheim,  Litztg.  IHIM) 
(2     51*   f.      kurze   anz.    von   Teichmann,    Za.    f.    vergl.    rechtswlss. 

m.  Jul.  Brock,  Die  entstehung  des  fehderechu  im  deutschen 
reiche  des  mittelalters. 

vgl.  jsb.  18HH,  9,  27.  * —  der  grundgedanke:  *die  landfrie<lon 
hab<>Q  das  fehderecht  nicht  eingeschränkt,  sondern  gesetzlich  einge- 
raomt\  wird  abgelehnt  von  Ge.  von  Below,  Litztg.  1H89  (52) 
181«S  f. 

.'15.  B.  J.  Ij.  baron  deOeervanJutphaas,  De  Saksenspegel 
in  Nt^erland.  I.  oudere  tekst.  II.  vermeerderde  tekst  met  de  glosse. 
s'<iravenhagi*,  M.  Nijhoff  1888.     0,50  m. 

vgl.  jsb.  1888,  1),  32.  —  nach  der  anz.  von  Max  Pappen- 
heim. Hist.  zs.  65,  334  f.  giebt  die  ausgäbe  die  gestalt  des  rechts- 
buches  welche  es  in  Holland  annahm,   getreu   und   deutlich  wieder. 

36.  Ludw.  von  Kockinger,  Über  die  abfassung  des  kaiser- 
lichen Und-  und  lehensrechtes. 

vgl.  jsb.    1889,  9,  3.'').   —   angez.   Hist.  jahrb.   der  Görres-ges. 

11.  i:»4. 

37.  Ludw.  %'on  Kockinger,  Berichte  über  die  Untersuchung 
von  Imndsi'hritten  des  sogenannten  Schwabenspiegels.  Wien,  Tempsky. 
VIII  iHSii,.  7o  s.  1,10  m.  IX  (1889).  54  s.  0,90  m.  X  (1889). 
62  K  1,20  m.  XI.  46  s.  O.IK)  m.  XIL  70  s.  1.40  m.  XIII. 
62  ^.      J/20  m.     XIV.  r>8  s.     1.2^)  m.     XV.  80  s.     l,5o  m. 

nicht  geliefert.  —  in  den  vorliegenden  mitteilungt*n ,  welche 
sondrr.ibdrucke  aus  den  Sitzungsberichten  der  kais.  ak.  der  wiss.  in 
Wien  «»ind,  setzt  verf.  die  aufzählung  und  beschrcibung  der  ge- 
samten handschriOen  und  frngmente  des  Schwabenspiep*ls  fort.  — 
an;:«*«.   Hist.  jahrb.  der  (jöm»s-p»s.    1 1 ,   !^f i3   f. 

3^.      J.    Kicker,    Zur    frage    nach    dem    entstehungsorte    des 

S«*hwiibrnspiegi*lH.     Mitt.  d.  inst.  f.  östr.  ge*ichicht»f.  11,   319 — 326. 

verf.  tritt  für  die  entstehung  d«^  p*setzbuches  in  Schwaben  ein. 
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39.  Jac.  Schwalm,  Die  landfrieden  in  Deutschland  unter 
Ludwig  dem  Bayern.  Göttingen,  Vandenhoeck  u«  Ruprecht  1889. 
m,  170  8.     3,60  m. 

nicht  geUefert.  —  angez.  Lit.  cbL  1890  (6)  183  f.  —  auf  soig^ 
samer  quellenforschung  beruhend  nach  A.  S.,   Bist  zs.  64,   172  £ 

40.  Theod.  Distel,  Beiträge  zur  älteren  verfassungsgeschichte 
des  schöppenstuhls  zu  Leipzig,  mit  urkundl.  beilag.  u.  äegelabli. 
Zs.  d.  Savigny-stift  10,  germ.  abt.  63 — 98. 

vgl.  jsb.  1889,  9,  37.  —  inhalt:  2.  die  neuhegründung  dei 
Stuhls  durch  kurfürst  August  von  Sachsen  [1574]. 

41.  Th.  Lindner,  Die  veme. 

vgl.  jsb.  1889,  9,  38.  —  reo.  von  AI,  Boss,  Ejrit.  viertel- 
jahrsschr.  f.  gesetzg.  32,  275 — 283  (das  verdienst  der  arbeit  wiri 
durch  die  anfechtbarkeit  einzelner  behauptungen  nicht  geschmälert). 
—  gegen  Philippi  (jsb.  1889,  9,  39)  stimmt  Lindner  bei  Ge.  voa 
Below,  Hist.  zs.  63,  310  f. 

42.  F.  Thudichum,  Femgerichte  und  Inquisition.  Giessen, 
Richter  1889.     111  s.     2,50  m. 

nicht  geliefert.  —  angez.  von  Roedenbeck,  Chi.  f.  rechtswist. 
9,  264  f. 

43.  Theod.  Lindner,  Der  angebliche  Ursprung  der  veme- 
gerichte  aus  der  inquisition.  eine  antwort  an  herm  prof.  Fr.  Thu- 
dichum.    Paderborn,  F.  Schöningh.     31  s.     0,80  m. 

die  gegen  Thudichums  schrift:  'Femgerichte  und  inquisition 
(no.  42)  gerichtete  abhandlung  ist  kurz  angez.  Jurist.  litbL  2  (7)  135. 

44.  Finke,  Vemegerichte  und  inquisition?  Hist.  jahrb.  der 
Görres-ges.  21,  491—508. 

45.  Heinr.  Gottfr.  Gengier,  Beiträge  zur  rechtageschicbte 
Bayerns.  1.  heft.  die  altbayerischen  rechtsquellen  aus  der  vor- 
wittelsbachischen  zeit.  Erlangen  und  Leipzig,  A.  Deichert  1889. 
Vm,  269  8.     5  m. 

nach  der  anz.  von  Vierhaus,  Jurist,  litbl.  2  (2)  26  £  beweget 
sich  die  beitrage  vorzugsweise  im  gebiet  der  quellenkunde  xmd  be- 
handeln die  rechtsbildung  unter  den  Ag^lolfingem,  den  Karolingen 
und  den  lierzögen  auH  wechselnden  häusem.  —  genauere  angaben 
macht  A.  S.,  Hist.  zs.  65,  351  ff.  —  nach  der  anz.  von  v.  Stengel» 
Cbl.  f.  rechtswisH.  9,  141  f.  sind  u.  a.  die  auszüge  aus  schwer  n- 
gänglicheu  quellen  von  wert.  —  als  eine  wirklich  klassische  arbeit 
bezeichnet  von  K.  W.,  Hist,  pol.  blätt.  106,  315  f. 
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46.  Ed.  Roflenthal,  Geschichte  des  gerichtsweseni  und  der 
Tenralmngtor^anisation  Bayerns.     1.  hand. 

▼gL  jtb.  1889,  9,  45.  —  nach  Ernst  Mayer,  Utxtg.  1889  (46) 
1688  f.  gehört  das  huch  su  den  inhaltsreichsten  erscheinongen  der 
rechtsgeschichte  während  der  letzten  jähre.  —  last  wörtlich  hiermit 
übereinstimmend  ist  das  urteil  von  S.  Riezler,  Hist.  zs.  64,  517  ff. 
—  rec.  von  Ge.  %'on  Below,  Gott.  gel.  anz.  1890  (8)  308—325 
(ansere  kenntnis  wird  durch  das  werk  wesentlich  gefordert)  und  von 
Karl  Werner,  Hut.|K)l.  blltt.  106,  470—476  (mit  dankbarkeit  und 
anerkennung  zu  begrüssen).  —  G.  Meyer,  Krit.  vierteljahrsch.  t  ge- 
setsgeb.  82  (1)  130 — 146  '\»t  der  meinung,  das  jede  fernere  bayri- 
sche rechtsgeiH^hichte  an  dieses  bedeutungsvolle  werk  anzuknüpfen 
haben  wird.  —  angez.  Hist.  jahrb.  d.  Görres-ges.   10,  907  ff. 

47.  M.  J.  Neud egger,  Beiträge  zur  geschichte  der  behörden- 
Organisationen,  des  rata-  und  beamtenwesens.  IIL  die  hof>  und  Staats- 
personaletats  der  Witteisbacher  in  Bayern,  vornehmlich  im  16.  jh., 
und  die  aufstellung  dieser  etats.  mit  begleitenden  aktenstücken  und 
erörierungen  zur  geschichte  des  bayrischen  behörden-,  rata-  und  be- 
amtenwesens. abt  I:  bis  herzog  Wilhelm  [1579].  München,  Acker- 
mann 1889.     333  s.     10  m. 

kurze  empfehlende  anz.  Hist.  jahrb.  d.  Görres- ges.  11,  847. 

48.  Manfr.  Mayer,  Quellen  zur  behördengeschichto  Bayerns, 
die  neuorganisationen  herzog  Albrechts  V.  Bamberg,  Buchner.  VUI, 
464  s.     10  m. 

die  vorliegende  Veröffentlichung,  welche  zu  den  während  des 
druckes  erschienenen  Untersuchungen  Roeenthals  gewissermassen  eine 
ergänzung  bildet,  ist  namentlich  deshalb  wertvoll,  weil  Albrecht  V. 
'in  seinen  neuorganisationen  die  grundlage  für  das  gegenwärtig  voll- 
ständig durchgebildete  weitverzweigte  System  der  bayerischen  be- 
körden  geachaffen*  hat. 

49.  Ge.  v.  Below,  Die  entstehung  der  deutschen  stadtgemeinde, 
vgl  jsb.  1889,  9,  47.  —  rec.  Rev.  crit  24  (3)  48-52  von 

II.  Pi renne  (anerkennend;  doch   werden   gegen  die  entstehung  der 
Stadt  ans  der  landgemeinde  einwände  erhoben). 

54).  Ge.  von  Below,  Zum  Ursprung  der  deutseben  stadt- 
verfassung.     D.  zs.  f.  geschichtswiss.  4,   112  — 120. 

Verteidigung  der  eigenen  ansichten  gegen  Koehne  (no.  7). 

.M.  R  Sohm,  Die  entstehung  des  deutschen  Städtewesens, 
fentuchrift.     I^eipzig,  Duncker  u.  Humblot.     102  s.     2,40  m. 

nicht  geliefert.  —  nach  der  auf  schwächen  der  beweisfährung 
hindeutenden  anz.  von  Oumplowicz,   Jurist  litbL  2  (8)  147  f.  ist 
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der  gedankengang  des  werk  es  folgender:  aus  urgennaniscbem  recht, 
aus  vorzeitlichen  barbarischen  Ordnungen,  aus  Verhältnissen  und  an- 
schauungen  einer  barbarischen  vorzeit  erwuchs  das  uralte  institut 
der  Freistatt,  des  asyls,  das  man  im  frieden  der  königshurg  fand, 
daraus  entstand  das  burgrecht,  aus  diesem  das  marktrecht,  und  aus 
dem  letzteren  ging  das  stadtrecht  hervor. 

52.  Aloys  Schulte,  Über  Reichenauer  Städtegründungen  im 
10.  und  11.  Jahrhundert.     Zs.  f.  gesch.  d.  Oherrheins  5,   137 — 169. 

der  aufsatz  ist  für  die  stadtgeschichtliche  forschung  wichtig,  weil 
durch  eine  Urkunde  des  klosters  Reichenau  von  1100  die  gründung 
einer  kleinen  Stadt  (Radolfzell)  hell  beleuchtet  wird,  neben  eine 
ältere  häuerliche  siedelung  tritt  die  neue  städtische  niederlassung; 
letztere  erhält  markt,  marktrecht  und  marktgericht;  für  die  be- 
wohner  der  alten  siedelung  ist  letzteres  nur  zuständig,  soweit  »It 
am  marktverkehr  teilnehmen  oder  grundhesitz  in  dem  neuen  markt 
erwerben.  —  gegen  die  daraus  gezogenen  folgerungen  wendet  sich 
die  Schrift  von  Sohm  (no.  51).  —  den  wert  der  inhaltsschweren  Ab- 
handlung hebt  hervor  die  anz.  Hist.  jahrh.  d.  Grörres-ges.  11,  644 

53.  Er.  Liesegang,  Zur  verfasstmgsgeschichte  der  Stadt  Köln, 
vornehmlich  im  12.  und  13.  Jahrhundert.  Zs.  d.  Savigny-stift.  11, 
germ.  abt.  1  —  61. 

richtet  sich  hauptsächlich  gegen  die  Untersuchungen  von  Kruse 
(vgl.  jsb.  1888,  9)  45).  in  einem  anhang  wird  das  angeblich  aus 
dem  jähre  1169  stammende  Kölner  weistum  behandelt,  welches  verf. 
mit  Stumpf  als  fälschung  ansieht. 

54.  Er.  Liesegang,  Recht  und  Verfassung  von  Rees.  ein 
heitrag  zur  Städtegeschichte  des  Niederrheins.  Westd.  zs.  f.  gesch. 
u.  kunst,  6.  ergänzungsheft.     Trier,  Lintz.     4  m. 

55.  Herrn.  Lövinson,  Beiträge  zur  Verfassungsgeschichte  der 
westfälischen  reichsstädte. 

vgl.  jsb.  1889,  9,  52.  —  in  den  meisten  fragen  ist  nach  Qt» 
von  Below,  Litztg.  1889  (43)  1579  f.  durch  das  werk  die  forachiing 
nicht  gefördert.  —  derselbe  findet  Hist.  zs.  63,  337  das  Teidienft 
der  Schrift  nur  in  der  feststellung  der  beamtenreihen.  —  kors  angeL 
von  K.  Schulz,  Chi.  f.  rechtswiss.  9,  233. 

56.  Wilh.  Schröder,  Die  älteste  Verfassung  der  Stadt  Hindei» 
progr.  des  gymn.  zu  Minden  1890.     [progr.-no.  350.] 

57.  Er.  Liesegang,  Zur  Verfassungsgeschichte  von  Hagdebiii|^ 
und  Salzwedel.     Forsch,  z.  brandenh.  gesch.  3,  329 — 397. 

58.  Das  älteste  Glatzer  stadthuch«  [1324—1412.]  im  ant- 
zuge  hearb.  von  Vo  1km er.    Hahelschwerdt,  Franke.    VI,  220  i.    3  hl 
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r>9.      M.   S.   Pols,  Westfriouche  »tadrechten. 

v^l.  jsb.  1889,  9,  49.  —  Ge.  %on  Below,  Hint.  es.  63,  36o  f., 
h&lt  dii*  herleituiig  des  Stadtrates  aus  dem  landgemeindeausschuss 
nur  für  die  westfriesischen  stAdto,  nicht  aber  im  allgemeineren  sinne 
f^r  richtif;. 

G<K  Rieh.  Beringuier,  Die  rolande  Deutschlands,  festschrif^. 
•  heft  27  der  Schriften  de»  Vereins  f.  gesch.  Berlins.)  Berlin,  Mittler. 
XI,  2^>7  s,     mit  ahh.     5  m. 

nicht  geliefert.  —  die  rechtsgeschichtliche  einleitung  von  R. 
Schröder  fuhrt  aus,  dass  die  rolaude  weder  zeichen  der  reichs- 
Freiheit  noch  des  blutbannes,  sondern  Wahrzeichen  des  marktrechtes 
gewesen  seien.  —  anz.  mit  ahbildungen.  Korrbl.  d.  gesamtv.  d.  d. 
ahertumsv.  38  {ß,  4.)  40,  und  von  O.  Döring,  Nationalztg.  189<) 
no.  231.  —  die  eingehendste  Würdigung  giebt  Ge.  Sello,  Die 
rolande  Deutschlands,  Forsch,  z.  brand.  gescb.  3,  71 — 90.  das  buch 
bedeutet  nach  ihm  einen  rückschritt  von  vielen  Jahrzehnten:  *es  ist 
«*iu  ganz  hüb»ch  ausgestattetes  bilderbuch  mit  hier  und  da  aufge- 
lesenen, teils  unvollstAndigen ,  teils  halbwahren  notizen.'  auch  er 
fasst  die  rolande  als  marktzeichen  auf,  lAsst  sie  aber  nicht  wie 
.Schröder  aus  monumentalen  marktkreuzen  entstehen,  sondern  sieht 
«ie  als  dekorativ  behandelte  träger  spezieller  ortsüblicher  zeichen 
des  eröffneten  jeweiligen  marktes  an. 


61.  Leges  Alamannorum  edidit  Karolus  Lehmann. 

vgl.  jsb.  1889,  9,  56.  —  eine  ausführlichere  anz.  vom  heraus- 
gfber  findet  sich  Zs.  der  Savigny-stift.  10,  germ.  abt.  248 — 251. 

62.  Hub.  Er  misch.  Das  Freiberger  stadtrecht  mit  1  taf. 
I>*il»£ig,  Giesecke  u.  Devrient  1889.     XCI,  364  s.     9,60  m. 

der  ausgäbe  geht  eine  einleitung  voraus,  welche  die  entstehung, 
geschichte  und  bedeutung  des  Freiberger  stadtrechtes  behandelt  und 
eine  beschreibung  der  handsrhriAen  enthält :  ein  glossar,  welches 
zugleich  ak  Sachregister  dient,  macht  den  schluss.  die  ganze  arbeit 
macht  den  eindruck  grosser  Sorgfalt  und  methodischer  gründlichkeit; 
die  ausstattung  ist  eine  ungewöhnlich  gute.  —  'eine  vollgenügende, 
endgültige  ausgäbe*  nach  A.  S^  IJt.  cbl.  1889  (49)  1679  f.  —  ähnlich 
anerkennend  Dietr.  Schäfer,  Litztg.  1889  (42)  1540  f.  —  als  die 
grundlage  und  den  ausgangspunkt  aller  ferneren  Stadien  über  das 
Freiberger  ttadtrecht  bezeichnet  das  werk  Ed.  Hejdenreich,  Mitt. 
SL  d.  bist,  litt  17,  393  f.  —  die  Wichtigkeit  der  ausgäbe  hebt  her- 
vor Leuthold,  Cbl.  f.  rechtswiss.  9,  55  C 

Böhm. 
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X.     Mythologie  und  Volkskunde. 

Mythologie. 

1.  F.  Dubois,  Das  buch  der  religionen.     Stuttgart,  Pfautsch. 

1.  lief.     8.  1—80.     1  m. 

das  buch  soll  behandeln  'die  verschiedenen  religionen  aller 
Völker,  ihre  entstehung  und  verh&ltnisse  (?)  zu  einander',  gänilicli 
wertlos.   —  rec.  von  B.  L.,  Lit.  cbL  1890  (33)  1121. 

2.  P.  D.  Chantepie  de  la  Saussaye,  Lehrbuch  der  religionf- 
geschichte.  II.  bd.  (sammlung  theolog.  lehrbücher.)  Freibarg  i  E, 
Mohr.     XVI,  406  s.     9  m. 

rec.  Jul.  Happel,  Litztg.  1890  (8)  265—267:  ein  wirklidMS 
eindringen  in  das  wesen  der  religionsgeschichtlichen  probleme  dtit 
man  beim  verf.  nicht  suchen. 

3.  äd.  Schürt,  Les  grands  initi^s.  esquisse  de  lliistoire  st- 
cr^te  des  r^ligions.     Paris,  Perrin  1889.     XXXTT,  554  8.     7,50  fr. 

unbrauchbar.  —  rec.  von  J.  Toepffer,  Litztg.  1890  (32)  1154  f. 
Revue  critique  1889  (50). 

4.  G.  Kunze,  Sprache  und  religion.     Berlin,  Gärtner. 

s.  jsb.   1889,   3,   49.  —  rec.  von  H.   Schuchardt,  Lit.  cbL 
1890  (1)  24 — 27.     der  wert  der  hergehörigen  Untersuchungen  lieg^ 
fast    ganz    auf  der    theologischen    seite.      0.    Gruppe,    BerL    phiL. 
wochenschr.    1890   (15)   479   ablehnend;    R.    habe   nicht  genügende 
Vorbildung. 

5.  C.  Rademacher,  Über  den  geisterglauben  und  seinen  ein* 
fluss  auf  die  religiösen  Vorstellungen  der  Germanen.     Za,   f.  volkik. 

2,  369—381. 

verf.  sieht  in  den  'götterkämpfen'  das  aufstreben  neuer,  voll- 
kommenerer Vorstellungen  von  der  gottheit.  die  göttergebiUe  ent- 
wickeln sich  vom  geisterglauben  zur  Personifikation  der  natarkrifte; 
dann  folgt  der  zweifei  an  ihrer  existenz,  endlich  der  monotheiimiis. 

6.  E.  Wendorf f,  Erklärung  aller  mythologie  aus  der  ^«tflMn^ 
der  erringung  des  Sprachvermögens. 

s.  jsb.  1889,  10,  6.  —  abfUUig  beurteilt  Zs.  f.  d.  öst  gyno. 
41,  516  von  Christ. 

7.  L.  Laistner,  Das  rätsei  der  sphinz. 

s.  jsb.  1889,  10,  4.  —  angez.  von  0.  Gruppe,  Beri.  pUL 
wochenschr.  1890  (28)  893  f.  ablehnend.  E.  H.  Mejer,  Litstg. 
1890  (15)  545 — 548  anerkennend,  doch  nicht  beistimmend,  ebeaio 
E.  Veckenstedt,  Zs.  f.  volksk.  2,  323  f.  G.  Ebers,  AllgeaicfM 
Ztg.,  beilage  176. 
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8.  0.  Ooerres,  Stadien  zur  griechischen  mythologie.  1.  folge. 
Berlin,  Calvary  1889.  IV,  246  s.  8  m.  (Berliner  Studien  fär 
klass.  philol.  und  archAologie.     X.  bd,,  2.  k) 

die  Schrift  ist  Vorläufer  eines  grösseren  Werkes;  die  griechischen 
bcroen  sind  Spiegelungen  des  göttlichen  mittlen  Jesus  Christus;  dgL 
Odin  am  kreux.  —  rec.  von  Cr(eceliu8),  Litt  cbL  1890  (23)  803 
—  805.  ablehnend.  —  MAhly,  Wochenschr.  f.  klass.  philoL  XI,  6. 
«  K.  Wernicke,  Uutg.  1890  (29)  1049—1051.  dgL  *wo  keine 
beweise  sind,  giebt  es  auch  keine  Widerlegung*.  —  0.  Oruppe, 
Berliner  phiL  wochenschr.  1890  (8)  250  f.;  erwiderung  von  Ooerres 
ebenda  (12)  362  f. 

9.  Charles  Morris,  Aryan  sun  myths  the  origin  of  religions. 
With  an  introduction.    Troy  (N.  Y.),  Nims  1889.    II  u.  192  s.    6  m. 

10.  W.  Schwarts,  Noch  einmal  der  himmlische  licht-  (oder 
sonnen-)  bäum,  eine  praehistorische  Weltanschauung.  Zs.  f.  Völker- 
psych.  20,  1. 

11.  E.  Glaser,  Sonntag  und  Sonnengötter.  Leipsiger  tage- 
blatt  84,  73. 

12.  Andr.  Lefivre,  Les  mythes  et  les  dieux  de  la  pluie. 
Revue  des  traditions  populaires  5,  3. 

13.  IL  Schurtz,  Eine  religion  der  urxeit.  Ausland  1890  (35) 
68H— 692. 

die  furcht  vor  den  naturgewalten  ist  Ursprung  der  animistischen 
religionen  blutiger  opfer;  daneben  treten  hervor  die  religionen  der 
dankbarkeit:  tier-  und  pflanaenkulte ;  eine  davon,  noch  heut  weit 
verbreitet  ist  der  baumkultus.  Ursprung  desselben  ist  der  schutx 
und  die  nahrung,  die  der  bäum  gewAhrt,  der  beste  und  uneigen- 
nützigste bundesgenosse  des  menschen  in  der  kampfdurchtobten  urzeit 

14.  Job.  Murr,  Die  pflanzen  weit  in  der  griechischen  mytho- 
logie.    Innsbruck,  Wagner.     VIII,  324  s.     6  m. 

15.  h,  Frey  tag,  Riesen  und  menschenopfer  in  unsem  sagen 
und  märchen.     Am  Urquell  1  (11)  179—183;  (12)  197—199. 

Thursen  und  Äsen  sind*&ltere  und  jungen*  götterdynastie;  die 
riesen  sind  die  naturkrftfte,  die  materie,  die  dem  göttlichen  geist 
entgegengesetzt  ist,  den  zerstörenden  elementen  brachten  unsre 
ahnen  zur  besAnftigung  menschenopfer  dar. 

16.  Erw.  Roh  de,  Psyche,  seelenkult  und  unsterblichkeits- 
glaube  der  (rriechen.    1.  hAlfte.    Freiburg  i.  B.,  Mohr.    294  s.    7  m. 

die  homerische  götterwelt  ist  eine  spAtt*  rationalistische  entwick- 
lungnstufe  des  griechischen  glauben«,  der  alte  glaube  von  den 
totengeistem  dringt  wieder  vor  seit  dem  8.  u.  7.  jahrh.  —  rec  von 

i*lirMlb«tekft  Pär  gtnualiek«  fkUologl«.    XU    (1890^  8 
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Stengel,  Wochenschr.  f.  kiass.  philol.  7,  22.    von  H.  Diels,  Ldtztg. 
1890  (18)  665—667.     lobend. 

17.  Fr.  Franz,  Mythologische  Studien. 

8.  jsb.  1889,  10,  13.  —  ausführlich  besprochen  Zs,  f.  d.  real- 
schw.  15,  57  von  J.  Frank. 

18.  F.  S.  Krause,  Totenfetische,  österreichische  Wochen- 
schrift 7,  1. 

• 

19.  H.  Di  eis,  Sibyllinische  blätter.  Berlin,  6.  Reimer.  158  s. 
2,80  m. 

angez.  von  Th.  Gomperz,  litztg.  1890  (23)  845  f.  D.  be- 
spricht das  römische  sühnritual;  darunter  ist  von  allgemein  kalUicher 
bedeutung  der  abschnitt  über  'fackelschimmer  in  lustrationen  wie  im 
totendienst'. 

20.  J.  Ehni,  Der  vedische  mythus  des  Tama,  verglichen  mit 
den  analogen  typen  der  persisclien,  griechischen  und  germanischen 
mythologie.     Strassburg,  Trübner.     216  s.     5  m. 

Tama  ist  ursprünglich  Sonnengott,  der  doppelgeschlechtige 
Stammvater  der  menschen;  dann  aber  als  gott  der  unterg^egangenen 
sonne  auch  herr  der  unterweit  und  so  todesgott;  aus  dieser  doppel- 
natur  entwickelt  sich  die  auffassung  Tamas  als  des  allgottes.  dem 
Yama  entspricht  der  iranische  Tima,  bei  den  Ghriechen  die  Tynda- 
riden,  Apollo  und  Artemis,  Dionysos,  Rhadamanthys;  bei  den  €rer- 
manen  Tuisco  und  Tmir.  hat  Ehni  recht,  so  ist  sein  buch  eine 
Widerlegung  Bugges. 

21.  R.  Pischel  und  K.  F.  Geldner,  Vedische  Studien.  1.  bd. 
Stuttgart,  Kohlhammer. 

indogermanische  mythen  sind  uns  im  Veda  überhaupt  nicht 
erhalten;  alle  mythen,  welche  der  Veda  uns  bietet,  sind  rein  indiBcke 
und  nur  aus  indischen  anschauungen  und  Verhältnissen  heraus  sa 
begreifen  und  zu  erklären.'  zustimmend  El  Veckenstedt.  Zt.  f. 
volksk.  2,  244—248. 

22.  E.  Veckenstedt,  Die  kospogonien  der  Arier.  Zs.  f. 
Volkskunde  2,  1—16.  49—64.  89—96.  129—142.  169—184. 
209-235. 

ausführliche  darlegung  und  besprechung  der  kosmogonitelieB 
mythen.  V.  hält  nicht  für  wahrscheinlich,  dass  die  kosmogowm 
den  zelten  der  frühesten  kindheit  der  Völker  entstammen;  folglaeh 
kann  keine  weitgehende  Übereinstimmung  vorhanden  sein;  nnr  die 
allgemeinen  grundlagen  sind  dieselben:  meteorische  voi^giage,  die 
natur  der  heimat  jedes  volkes,  Wachstum  der  pflanxe,  inflonderiitit 
des  baumes,   das  ei,   der  leichnam   (durch  Verwesung  meuea  MmaQ, 
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sacht  und  licht,  tonne,  hitie  und  kälte  u.  8.  w.  zuerst  entwickelt 
sich  die  weit  seihständig;  erst,  in  jüngeren  mythen  erscheinen  gött- 
liche welthildner.  ahschnitt  X,  die  Germanen  (209 — 231),  wendet 
sich  gegen  Bugge. 

üher  Bugge  u.  a.  vergl.  aht.   13. 

23.  IL  Jaekel,  Die  alaisiagen  Bede  und  Fimmilene.  Zs.  f. 
d.  phiL  1889  (3)  257—277.  neue  deutung  der  namen  <Marti  Thingso' 
und  'duahus  alaesiagis  Bede  et  Fimmilene*  auf  sandsteinaltären  frie- 
sischer auxiliaren  am  Hadrianswall  unter  Sevenis  Alexander  aus 
dem  friesischen.  Tius  nahm  hei  den  Friesen  die  zuge  des  'gerichts- 
gottes'  an;  Mars  Thingsus  =  Tius  Things;  al-ais-iagis  =  'den  er- 
habenen rechtseherinnen',  Vorbilder  der  fries.  äsegen.  Bede  und 
Fimmilene  hiessen  zu  Tac  zeit:  Badwine  (Baduhenna)  und  Fimiline; 
Badwine,  pugnatrix,  patronin  des  gerichtstreites;  Fimiline,  zu  feme, 
poena  =  ultrix,  patronin  des  hussurteils;  es  folgen  Vermutungen 
ühtT  die  heiligtümer  der  gottheiten  und  andre  heinamen  des  Tius, 
lowie  feststellung  dreier  thingarten:  liudthing,  haduthing,  fimelthing. 

24.  H.  Jaekel,  Ertha  Hludana.  Zs.  f.  d.  phil.  1890  (2.  3) 
129-145. 

auf  grund  der  in  Friesland  gefundenen  weihinschrifl  (▼ergl. 
jsh.  1889,  10,  22)  wird  Bugges  gleichung  Hldt^jn  =  Latona  abge- 
wiesen und  HloCjn  =  Hludana  als  mutter  erde,  gattin  des  Tius-Tyr, 
erwiesen.     Hludana  bedeutet  gottin  der  eintracht. 

25.  H.   Schürte,  Fergunna.     Ausland  1890  (16)  301—306. 
in  anlehnung  an  Grimms  deutung:  Fergunna,  name  des  erz^re- 

btrjres,  [von  Fairguns,  gleich  Donar,  also]  gebirge  des  donnergottes 
will  8ch.  das  erzgebirge  ansehn  als  kultstätte  des  slavischen  donne- 
rrn  Perun. 

26.  Cerquand,  Taranous  et  Thor.     Revue  celtique  10,  3. 

27.  G.  Bai  st,  Die  totenbröcke.     Zu.  f.  roman.  phil.  14,  1.  2. 

28.  K.  Wein  hold.  Ober  den  mythus  vom  Wanenkrieg. 
Sitzungsber.  d.  preuss.  Akademie,   12.  juni.     15  s.     4^ 

der  uralte  gemeinsame  himmelsgott  der  Germanen  ist  Tiu  (Mars); 
auft  ihm  sondert  sich  frühe  aus  Thonar  (Herkules)  und  gewinnt  seinen 
eigentlichen  boden  bei  den  Skandinaviern :  bei  den  Ingvafonen  herrscht 
die  doppelgeschlechtige  gottheit  Nerthus-Ingvaz:  von  den  IstvKonen 
aus  drang  vor  Istvaz- Wodan  (Men*urius);  ob  er  auch  zu  den  Ostger- 
manea  kam,  bleibt  zweifelhaft.  Odin-  und  Freyrdienst  sind  in  Skan- 
dinavien eingeführte  kulte.  der  Wanenkult  (Freyr)  vereinigte  sich  fried- 
lich mit  dem  Thordienst,  dagegen  die  einf^hnuig  der  Odinreligion  rief 
einen  religionskrieg  in  Schweden  hervor,  der  grund  daf&r  liegt  im 
Wesen  der  götter.    die  Wanen  sind  liehtg^tfer,  Odin  ist  uisprftnglich 

8* 
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chthonisclier  gott,  herr  der  toten,  daher  fallen  ihm  menschenopfer. 
erst  später  tritt  er  als  himmelsgott  .an  die  spitze  der  Ansen.  die 
zeit  des  krieges  ist  vielleicht  c.  600. 

29.  0.  Knoop,  die  neu  entdeckten  göttergestalten  und  gotter- 
namen  der  norddeutschen  ebene.  Zs.  f.  volksk.  2,  449—459.  3» 
41—48. 

verf.  leugnet  die  existenz  der  von  Kuhn,  Schwartz,  U.  Jahn 
aufgestellten  ndd.  gottheiten  Frte,  Frick  u.  s.  w.,  sie  berahen  auf 
nussverständnissen  der  forscher,  im  2.  aufsatz  wird  ebenso  Gandeii- 
Wodan  abgewiesen;  für  jeden,  der  plattdeutsch  versteht,  übenengeiid. 

30.  J.  V.  Zingerle,  St.  Nicolaus.  Zs.  f.  volksk.  2,  409—420. 
329—344. 

der  heilige  wird  zurückgeführt  auf  den  wasserdftmon  Niehus; 
vielleicht  ist  an  NiörÖr  zu  denken. 

31.  Barth,  Beiträge  zur  elsässischen  sagenforschung  L  Pro- 
gramm des  bischöflichen  gymnasiums  an  St  Stephan.  Strass- 
burg  i.  E.     38  s. 

behandelt  die  Thanner  hufeisensage:  hufeisen  am  münster  la 
Thann,  die  den  rossen  feindlicher  reiter  abgefallen  sein  sollen,  die 
hufeisensagen  werden  zurückgeführt  auf  Wodans  sieg  über  die  winter- 
riesen;  das  hufeisen  ist  das  Siegeszeichen  Wodans,  der  Thanner 
münster  eine  alte  kultstätte  Wodans,  die  einsegnung  der  pfcrde 
(Leon^^artsritt  u.  dgl.)  Überreste  des  Wodankultus,  verf.  verbricht 
eine  abhandlung  über  die  drachentöter. 

32.  A.  Birlinger,  St  Magnusstab  auf  dem  schwarswalde. 
Alemannia  18,  267—270. 

B.  weist  mythische  züge  in  den  legenden  vom  h.  Magniu  auf; 
noch  heut  wird  die  ^cambutta'  des  heiligen  in  Füssen  bewahrt  nad 
dient  zur  besegnung  der  felder  gegen  Ungeziefer;  sie  wird  auch  im 
dem  zweck  auf  den  Schwarzwald  versandt 

33.  Th.  Vernaleken,  Der  starke  Hans,  eine  reihe  mythiaeher 
Volksdichtungen.     Zs.  f.  volksk.  2,  260—263.  382—384. 

beitrage  zur  mythischen  Volksdichtung,  deren  hanptheld  'der 
starke  Hans'  sei;  aus  Österreich.  1.  Hans  als  kunstreicher  gftlwniiJ^ 
ein  nachklang  (?)  der  Wielandsage.  ideUeicht  eher  durch  gelehrtem 
eiufluss  ins  volk  gebracht.     2.   Hans  bändigt  die  teufeL     a.  nr.  98. 

34.  W.  Schwartz,  Mythologisch-volkstümliches  ans  FEiedridM- 
roda  imd  Thüringen.  Verhandl.  der  Berliner  anthropolog.  g^mfWr^ 
15.  febr.  1890.     s.  131—137. 

bringt  drei  fassungen  der  sage  von  der  zauberblnme  «tti  der 
verzauberten  Jungfrau.     S.  deutet  die  sage  nach  seiner  theom 
den  gewittererscheinungen. 
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35.  P.  Caiiel,  PauliiB  oder  PhoL  ein  sendichreiben  an 
prof.  Bngge  in  ChrittiAnia.     Guben,  Ballit  1890.     43  s.     Im« 

in  seiner  bekannten  art  richtiges  und  unrichtiges  durcheinander 
mengend  sucht  C.  Bugges  behauptung:  Phol  sei  Paulus,  zu  wider- 
legen, die  etymologien  sind  in  ihrer  kühnheit  verblüffend:  2.  bd.: 
Hödur  =  Hades;  Hermodur  =  Hermes;  Baldr  zu:  Sardanapal,  Palas- 
sar(!);  kurz  Phol  ist  Apollo;  ebenso  Vali. 

36.  A.  Spalding,  Der  könig  der  tiere  bei  den  alten  Germanen, 
teil  I.  Verehrung  des  bAren.  programm  des  progymn.  zu  Neumark 
Westpr.     30  s.     4^. 

▼erf.  beschränkt  sich  nicht  auf  die  Terehrung  des  biren  bei 
den  Germanen,  sondern  bespricht  die  bärenTerehrung  überhaupt, 
Yomehmlich  der  arktischen  vÖlker.  der  btr  ist  die  personifizierte 
morgen-  und  abenddlmmerung ,  sein  feil  die  gewittenrolke,  sein 
brüllen  der  donner.  als  gewittergott  (BeovulMndra)  überwindet  er 
den  waaserdAmon. 


37.  W.  Marschall,  Der  specht  in  der  (indogerm.)  mythologie. 
Leipziger  ztg.  1889,  236. 

38.  K.  Krüger,  Vom  Osterhasen.  Zs.  f.  deutschen  Unterricht 
4,  368  f. 

der  Osterhase  ist  christlicher  herkunfl  =  osterlamm;  zu  ver- 
gleichen sind  lamm  und  'lampe*  der  tiersage. 

38a.  E.  Glaser,  Der  mai  in  der  mythologie.  Leipz.  tageblatt 
84,  121. 

Sagenforschung. 

39.  Bteinthal,  Das  periodische  auftreten  der  sage.  Zs.  f. 
Völkerpsychologie  20,  3. 

40.  J.  Esselborn,  Die  rose,  der  blumen  königin.  Ursprung, 
sagen,  legenden,  Volksglauben,  poesie,  geschichte,  Verwertung  u.  s.  w., 
nebst  einem  anhang:  die  see-  und  die  alpenrose.  Kaiserslautem, 
Kayser.     172  s.     1,30  m. 

nicht  geliefert. 

41.  A.  Schaff,  Die  teufelsbraut  oder  die  verzauberte  rose, 
ein  volksmArchen  vom  Weichselunprung.     D.  romanztg.  1890,  2. 

42.  N.,  Zwergsagen  in  Sachsen.  Das  Vaterland,  sichs.  Wochen- 
schrift 2,  25. 

43.  U.  Krischbier,  Der  KUbatermann.  Am  Uiquell,  1  (8)  134  f. 
der  klabatermann  als  Unglücksprophet  im  gegensats  zu  der  ge- 
wöhnlichen auffassung. 
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44.  Jul.  Ltppert,  Die  Uchechbche  unaf^e  und  ihre  enUtehimi^. 
&Ammlun^  ^meinnützi^r  vortrA^  no.  141.  Prm^,  deutscher  rereiB. 
23  t.     0,20  m. 

45.  F.  S.  Kraust»  Die  quAlgeister  hei  den  SüdilaveiL  Aus- 
land 1890  (17)  329—333. 

1.  Mora,  alpsa^n. 

46.  M.  Landau,  Die  reliquien  aus  dem  tempel  von  Jerusalem 
in  sage  und  ^^eschichte.     AUg.  xtg.  des  Judentums  54,   12. 

^rUsigfl.  47.  Alh.  Fulda,  Die  KTffhlusersage.  rede,  g«haltcB 
im  jähre  1877  in  der  hauptversammlung  des  Harxvereins,  mit  1  kart« 
u.  anmkg.  hrsg.  v.  Dr.  JuL  Schmidt  u.  E.  Gnau.  Sanyerfaansan» 
Franke  1889.     50  s.     1,25  m. 

eine  gute  ahhandlung.  F.  weist  ahschlieasend  nach,  dass  sieht 
I'Viedrich  L,  sondern  Friedrich  IL  der  Barharossa  ist.  die  mmnuig, 
Friedrich  sei  nicht  tot,  sondern  lehe  Terhorgen,  rerhindet  sieh  ib 
16.  Jahrhundert  mit  der  altmythologischen  Torstellung  vom  bergent- 
rdckten  gotte.  ab  alter  name  des  KyffhAusers  wird  s.  IM)  £  Wodaas- 
herg  erwiesen,     s.  47  —  50  bringt  ein  gedieht  von  IL  F. 

48.  Chr.  Key,  Der  Kyffhiuser  und  die  Barharossasage.  Erfcrt, 
Keyser  1889.     60  s.  m.  karte.     1  m. 

das  huch  bringt  eine  kurxe  geschieht«  der  bürg  uad  der  be- 
kannten entwicklung  der  sage,  wohl  nach  Fulda.  (N.  schreibt  s.  20  t 
7  mal  Woutan!)  die  geschichtlichen  und  mjrthologischen  anmerkungen 
s.  49 — G^)  bringen  nichts  neues,  das  buch  erhebt  keinen  anspmck 
auf  wissenschafUicht*  bedeutung. 

49.  I^  Frahm,  Norddeutsche  sagen  Ton  Schleswig-Holstem  bis 
sum  Han.    mit  34  abbild.    Altona  u.  Leipsig,  Reher.    303  s.    4  ol 

vgl.  jsb.  1889,  10,  112.  118—120.  —  aages.  ron  iL  Veeken- 
stedt,   Zs.  f.  volksk.  2,  118  unter  angriffen  gegen  W.  ▼.  Schules- 
burg und  U.  Jahn  und  mit  berechtigtem  tadel  der  angeblich  iriwoi 
schaftlichen  einleitungen. 

50.  Deerke,  Lübtsche  geschichten  und  sagen.  3.  aui.  Liberk. 
Dittmer.     334  s. 

51.  K.  FL  Ilaase,  Sagen  aus  der  grafrchaft  Ruppin  mai 
Umgegend.     Xeu-Ruppin,  Petrenx. 

s.  jsb.  1SS8.  in,  142.  -  angea.  Am  UrqueU  1  (6)  111  C 

52.  K.  E.  Ilaate,  Sagen  und  enAhlungen  ans  der  grmfrehall 
Ruppin  und  umgegrnd.     Am  Urquell   1   (1)  15  £ 

nacht  rag  su  der  obengenannten  Sammlung;  eathAlt:  die  sakrt« 
der  werwolf. 
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53.  0.  Knoop,  Sagen  aus  Hinterpommem.  Z«.  f.  volkak.  2, 
145  U  185  f.  236-238. 

54.  A.  Treichel,  Sagen  ans  Westpommem.  Zs.  f.  volkak.  2, 
17-20.    105  f.,   143  f. 

bringt:  teufeUsagen,  alpsagen,  sagen  von  aufwachenden  leichen; 
eine  polnische  Lenorensage. 

55.  A.  Roeper,  Sonnenschein  und  wetterstrahl  aus  Danxigs 
sage  und  gesehichte.     Danzig,  Bertling.     123  s. 

37  gedieh te  eines  heimatliebenden  mannes.  wissenschaftlich  nicht 
Tenrendbar. 

55a.  EI.  Albert,  Der  krüppel  von  Bremen,  die  sage  von  der 
enutehung  des  Bremer  bürgerparks.  volks-epos  in  6  gesingen,  nach 
geschichtlichen  quellen  und  Tolksent&hlungen.  Bremen,  Meinhardt 
63  s.     Im. 

gut  gemeint,  stil  Julius  Wolff.  der  titel  leigt  inhalt  und  xweck. 
f^  die  wtssenschAft  wertlos. 

56.  II.  Frisch  hier,  Ostpreussische  sagen.  Ostpreuss.  monats- 
schr.  april — junL 

57.  Hohaus,  Die  sagen  der  grafschafl  Olati  [no.  72 — 74]. 
Yierteljahrtschr.  f.  gesch.  d.  graftch.  Glats  9,  282—284. 

vgl.  jsb.  1888,  10.  137. 

58.  H.  Grössler,  Nachlese  von  sagen  und  gebrauchen  der 
grafschaft  Mansfeld  und  ihrer  nichsten  Umgebung.  Mansfelder  blltt 
4.  14(»— 159. 

59.  N.,  Sächsische  Ortsnamen  in  der  volkssage.  Das  Vaterland, 
Sichsische  wochenschr.  2,  28  f. 

60.  0.  Schell,  Bergische  sagen.     Am  Urquell  1  (10)  166  f. 
6  sagen  von  hexenmeistem  und  hexen,   die  sich  in  hasen  ver- 
wandeln. 

61.  Rieh.  Rauthe,  Die  sagen  von  Baden-Baden  und  seiner 
Umgebung,  nach  den  14  iresken  der  trinkhaUe  zu  Baden  dem 
volksmund  nacherzählt.    KArlsruhe,  Bielefeld.     XI,  104  s.     1,50  m. 

nicht  geliefert. 

62.  Frz.  Kopetzky,  Die  ruine  Maidenburg,  gewöhnlich  das 
Pollauer  schloss  genannt,  in  geschichte  und  sage  f&r  jung  und  alt 
dargestellt.     Wien,  Sallmayer.     66  s.     0,80  m. 

nicht  geliefert. 

63.  Fr.  J.  Yonbun,  Die  sagen  Vorarlbergs,  nach  schriittiches 
und  mundlichen  überiieferungen  gesammelt  und  erläutere  zweite 
vermehrte  ausgäbe,     nach  der  hintertaasenen  hi.  des  veHaasert  und 
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anderen  quellen  erweitert  u.  s.  w.  von  H.  Sander.  Iniisbnick, 
Wagner  1889.     XCVI,  314  s. 

angez.  von  L.  Laistner,  Anzeiger  f.  d.  a.  16  (2.  3)  336  £ 
K(raus8),  Am  Urquell  1  (10)  173.  E.  Veckenstedt,  Z».  f. 
volksk.  2,  326. 

64.     Lehman-Filh^s,  Isländische  volkssagen. 
vgl.  jsb.  1889,  10,  138.  —  angez.  0.  Opet,  Das  Archiv  3,  10. 
R.  Schneider,  Zs.  f.  deutschen  Unterricht  4,  299.     lobend. 

H6ld6n8llg6n.  65.  W.  Grimm,  Die  deutsche  heldensage.  hsg.  von 
R.  Steig. 

vgl.  jsb.  1889,  10,  44.  —  angez.  von  ä,  Le  Moyen  Age,  mAn. 
St.  hatte  die  absieht,  W.  Ghrimms  ansieht  über  die  heldensage  zun 
ausdruck  zu  bringen,  unvermengt  mit  Müllenhoffs  ganz  abweichende» 
meinungen.  er  hat  daher  auf  die  ausgäbe  von  1829  zurückgeg^rifiSea 
und  in  diese  den  nachlass  Grimms,  unter  auswahl  des  wichtigeren, 
eingegliedert,  auch  die  schon  von  Müllenhoff  benutzten  zeugniise. 
Müllenhoffs  zusätze  folgen  im  'anhangt. 

66.  W.  Müller,  Zur  mythologie  der  griechischen  und  deutschen 
heldensage. 

vgl.  jsb.  1889,  10,  95.  —  angez.  von  W.  Golther,  litbl.  1890 
(3)  89 — 91:  die  heldensagen  sind  nicht  verdunkelte  gdttermythen, 
sondern  geben  historische  ereignisse  dichterisch  wieder.  Siegfiridmythuf 
und  Nibelungenmythus  sind  unzertrennlich.  G.  erklärt  sich  unter  beto- 
nung  seines  Standpunktes  (s.  jsb.  1889,  10,  99 — 101)  einverstanden. 

67.  W.  Golther,   Studien  zur  germanischen  sagengescbichte. 
vgl.  jsb.  1889,   10,   99.   —   Henning,  litztg.  1890  (7)  226 

— 229,  wirft  G.  Oberflächlichkeit  und  mangel  an  Selbstkritik  nad 
der  nötigen  Schulung  vor.  dazu  entgegnung  von  Golther,  Lititg. 
1890  (9)  333  f.  B.  Symons,  Litbl.  1890  (6)  213—218,  lobend, 
doch  gehe  G.  zu  oft  von  unbewiesenen  theorien  aus  und  sei  znweDen 
oberflächlich  in  quellenkritik;  S.  kann  den  hauptresultaten  Os.  nicht 
zustimmen. 

68.  W.  Golther,  Die  entstehung  der  Nibelungensage.  Beilage 
zur  Allgem.  ztg.  60. 

69.  V.  Szczepanski,  Wieland  der  schmied.  Am  Urquell  1 
(9)  149-151.    (10)  162  f.    (11)  177—179.    (12)  200—203. 

ein  klassisches  beispiel  der  forschungen  Szs.  die  sage  tob 
Völundr  ist  eine  contamination  der  klassischen  mythen  von  Daedahit 
und  Hephaestos  oder  Vulcanus.  was  passt,  wird  umgedeutet,  mm 
nicht  passt,  übergangen.  Golthers  unvergleichlich  wiseenschaftlidiere 
arbeit  (vgl.  jsb.   1889,  10,  161)  scheint  er  nicht  zu  kennen. 
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70.  F.  X.  Wdber,  Die  Skiren  und  die  deuUche  heldenflage. 
eine  genealog.  Studie  über  den  Ursprung  des  hauses  Traun,  mit 
1  tttfel  u.  4  abbild.     Wien,  Konegen.     281  s.     6  m. 

▼erf  sieht  in  den  gestalten  und  ereignissen  der  deutschen 
heldensage  (und  xwar  fast  der  gesamten  sage)  die  gesehichte  der 
grafen  von  Traun;  dichter  der  Nibelungen  ist  der  Kümberger, 
selbst   ein  Trauner.     kurz  angez.   in  Zs.   f.  d.   phil.  1890  (1)  128. 

71.  Em.  Engel  mann,  Germania«  sagenbom.  mAren  und  sagen, 
für  das  deutsche  haus  bearbeitet,  mit  vielen  bildem.  n.  f.  Stuttgart, 
Neir.     388  s.     7  m. 

das  buch  ist  die  fortaetzung  zu  dem  jsb.  1889,  10,  111  ge- 
nannten bd.  I.  (Nibelungenlied,  Oudrunlied,  Frithjofssage).  es  bringt 
die  sagen  des  gotisch -lombardischen  kreises:  Ortnit,  Wolfdietrich, 
Rother,  Dietrich,  die  letztere  in  der  hauptsache  nach  der  Thidreks- 
saga.  die  darstellung  ist  lebendig,  die  abbildungen  trefflich,  in  ihrem 
phantastischen  Wechsel  zwischen  den  trachten  des  12. — 16.  jhs.  der 
zeitlosen  sage  angemessen,  das  buch  ist  zu  geschenken  und  für  schüler* 
bibliotheken  sehr  zu  empfehlen.  —  wissenschaftliches  interesse  bt^an- 
Sprüchen  die  anmerkungen  s.  371 — 381.  der  verf.  vertritt  auch  hier 
wieder  seine  ansieht,  Wolfram  von  Eschenbach  stehe  aueh  diesen  sagen 
wie  dem  Nibelungenliede  und  der  Gudrun  als  umdichter  nahe,  unter 
den  wdrtererklArungen  s.  382 — 386  fallen  unangenehm  auf  dinge  wie: 
'Freier,  der  Sonnengott;  seine  Schwester  Freia;  der  meergott  Ag:ir(!), 
die  runen  .  .  .  bestanden  aus  buchenstAben'.  Seegard  (=  bürg  am 
(tardasee)  wird  als  Seeburg  in  Schwaben  erklArt;  thing  statt  ding  u.  a. 

72.  H.  Saltzmann,  Der  historisch-mythologische  hintergrund 
und  das  system  der  sage  im  cyklus  des  Guillaume  d*Orange  und  in 
dfn  mit  ihm  verwandten  Sagenkreisen.  Königsberg  i.  Pr.,  Härtung. 
30  s.     gr.  4^     1   m. 

verf.  erblickt  in  der  Wilhelmsage  wie  in  der  Karolingersage 
überhaupt  die  symbolische  darstellung  der  Völkerwanderung  und  des 
kampfes  zwischen  Christentum  und  germanischem  lieidentum  bis  zur 
errichtnng  des  frAnkisch-römischen  reiches  als  fortaetzung  des  west- 
römischen« Karl  und  I^uis:  das  römische  kaiscrtum:  Guillaume: 
das  germanische  Christentum;  Rainouard:  das  mit  der  kaiserkrone 
b«*lohnte  germanische  königtum.     neu,  aber  nicht  überzeugend. 

73.  Nutt,  Studies  of  the  legend  of  the  Holy  Grail. 

Tgl.  jsb.  1889,  10,  42.  16,  475.  —  angez.  von  G.  Pitre, 
Archivio  per  lo  studio  delle  tradiz.  prop.  9,  1.  H.  Zimmer,  Gott 
gel.  anz.   1890  {\2)  4HH. 

74.  W.  Oolther,  Zur  frage  nach  der  entstehung  der  breto- 
niichen  oder  Artus-epen«     Zs.  f.  vergL  litteraturgesch.  n.  f.  3,  3. 
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75.  W.  (foltber,  Die  s^f^  von  Tristiin  und  Isolde.    I^e  Mojem 
Af:e  3,  1. 

vfcl.  jsb.  1881»  <10)  41.  —  rec.  von  R.  Becbitein,  Zt.  f.  rer^ 
litfrescb.  3,  1.  2. 

76.  W.  Goltber,  Perceral  and  der  gnü.  beilade  sur  AUgcia. 
seitunfT  175. 

77.  W.  (foltber,  Lobenprin.     Romaniscbe   fortcban^«n  5,  1. 

FiVt.  78.  L.  Geifc<*r,  FanstM^  und  Fanstdicbtung  vor  Göthe« 
W(*(itennanns  monaUbeAe,  min. 

79.  Job.  Mayerbofer,  Fauat  beim  fäntbiacbof  von  Bamb«r;. 
Vierteljabrascbr.  f.  litj^cwcb.  3  (1)  177. 

8(1.  C.  Scbüddekopf,  Anspielungen  auf  die  Faostaaf«. 
Vierteljalinsclir.  f.  lit«T«^b.  3  (1)   199  f. 

81.  Alex.  Tille,  Anspielungen  auf  die  Faustsage.  Viertel* 
jalirescbr.  f.  litj?escb.  3  (2)  305—367. 

82.  E.  Fali^an,  Uistoire  de  la  legende  de  FansL  Paris, 
Uachetta  et  co. 

s.  jsb.  1889.  lU,  46.  —  bespr.  Atben»um  no.  3228,  330  t; 
von  E.  M.,  Le  Moyen  Af^e  3,  4. 

In  iwut.    83.    K.  En^el,  Die  Don  Jumn-saie  «uf  A^r  buhse. 

vfrl.  jsb.  1889,  10,  52.  —  rec.  von  A.  U  Stiefel,  Litbl.  1890  <2i 

74  —  78.     blosse  compilation,  und  weder  vollstAndi|^  nocb  tuverlisMg. 

rirfil.     84.     Gaidos,  St.  Vir^l.     Melusine  5,  4. 

H5.    Crane,  A  new  mediaeval  legend  of  Virpl.    Aeadeay  929. 

36.  Stecbcr,  La  l^nde  de  Virgile  en  Bel|nque.  Bfüleds 
de  Tacademie  royale  de  Bel^que  5. 

Alenito.  87.  W.  Herts.  Aristotelee  in  den  AlexAttder* 
dicbtuni^B  des  mittelalters.  Müncben,  Frans.  103  s.  ^.  4*.  4  m. 
(Abbandl.  der  k.  bayer.  Akad.  d.  wiss.  I.  cl.,   19.  bd.,  1.  abt.) 

«*rscböpfende  beliandlung  des  gegenständes;  deatscbe,  'Mrwiltrbr, 
romaniscbe,  engliscbe,  arabiscbe,  persiscbe  u.  s.  w.  queUea  wevdc« 
berangesogen. 

CriMMlL  "^S.  F.  V.  Westenbols,  Die  GriseldisMige  m  der 
litte  raturgescbicbte. 

s.  jsb.   1889.  10,  53.  ^  rec.  von  £U  Le  Moyea  Age  3,  & 

H9.  H.  Groeneveld.  Die  Alteste  bearbeitung  der  GriseUias^pe 
in  Frankreicb. 

vgl.  jfib.  1H89.  10.  54.  —  A.  Kisop,  Arrb.  f.  d.  stiid.  der 
nt'uprn  spr.   u.   litteraL   88.   4.     rec.   von  S.»   I^  Moyea  Aga  3»  S» 
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Itrt.     90.     M.  H.  Jellinek,  Die  m^  von  Hero  and  L#eandor 
in  der  dichtung.     Berlin,  Speyer  o.  Peters.     V,  92  s.     3  m. 
nicht  geliefert. 

fymit.  91.  6.  Hart,  Ursprung  und  Verbreitung  der  Pyra- 
mus-  nnd  Thisbesage.     Passau,  Fock.     57  s.     1,60  m. 

IL  verfolgt  die  sage  von  Ovid  durch  altertum  und  mittelalter 
bis  in  die  neuzeit  (Wilhelm  Jensen,  Drei  sonnen  1873). 

Tnil.  92.  O.  Heeger,  Über  die  Trojanersagen  der  Franken 
und  Normannen.     Progr.  der  Stadienanstalt  zu  I^ndau.     39  s. 

die  fränkische  Troianersage  wird  zurückgeführt  auf  ein  mangel- 
haftes exceq)t  aus  der  chronik  des  Hieronymus.  im  jähre  613  ver- 
fasste  auf  grund  dieses  auszngs  ein  gelehrterer  mann  den  ersten  teil 
des  sog.  Fredegar:  dieser  mann  hat  Frigi  und  Franci  kombiniert  und 
•o  die  troianische  abstammung  der  Franken  erfunden,  die  Trojaner* 
sage  der  Nonnannen  ist  eine  erfindung  Dudos  von  St.  Quentin 
c.   1020,   beruhend   auf  falscher   deutung  des  Orosius  und  Jordanes. 

Bitte.  93.  6.  Ebers,  Das  ägyptische  märchen  von  den 
beiden  brddem.  ein  beitrag  zur  geschichte  des  Volksmärchens. 
Nord  und  Süd,  jalu 

94.  K.  Blind,  Neue  üinde  von  volksmären  in  Wales  und 
Shetlaad.     IV. — VI.     Vossische  Ztg.,  Sonntagsbeilage  8 — 10. 

95.  K.  Blind,  Ein  schottisches  märchen  vom  Aschenputtel 
und  seinem  gold-  and  glasschuh.     Deutsche  revue,  febr. 

96.  A.  Schlossar,  Märchenbücher.  Blätter  f.  litterar.  unter- 
haltung  27. 

märchen  aus  Kamerun  und  Japan  mit  parallelen. 

97.  G.  Huth,  Die  n*isen  der  drei  söhne  des  königs  von  Seren- 
dippo.  ein  beitrag  zur  vergl.  märchenkunde.  Zs.  f.  vergL  littera- 
turgesch.  n.  f.  3,  4.  5. 

98.  0.  Knoop,  Märchen  aas  der  provins  Posen.  Zs.  f.  Volks- 
kunde 2,  305-310. 

1)  der  starke  Hans;   2)  der  dumme  Haus;   3)   das  unmögliche. 

99.  H.  Carnoy,  Les  contes  d*animaax  dans  les  romans  da 
Henard.     Paris,  Lechevalier  1889. 

vgl.  jsb.  1889,  10.  152.  —  rec.  von  C.  Voretzsch,  LitbL 
18^9  (1)  23  f.:  *mangel  di«  qucllenstudiums,  wenig  wistenschafUich*. 
von  E.  Veckenstedt,  Zs.  f.  volksk.  2  (1)  44. 

100.  O.  Knoop,  Eine  tierfabel  aus  Hiaterpommem.  Kor- 
respoadenzbL  des  Vereins  f.  ndd.  sprachforschong  14,  2. 
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101.  A.  Marx,  Griechische  märchen  von  dankbaren  deren. 
s.  jsb.  1889,  10,  150.  —  rec  von  0.  Gruppe,  WochenBchi. 

f.  klass.  philol.  1890  (4).  G.  Knaack,  Berl.  phiL  wochenschr.  1890 
(37)  1179 — 1181,  lobt  den  sammelfleiss  des  verf.,  hält  aber  die  re- 
sultate  nicht  durchaus  für  stichhaltig,  weil  M.  über  das  Verhältnis 
der  hauptqueUen  sich  nicht  klar  geworden  ist.  E.  Veckenstedt, 
Zs.  f.  volksk.  2  (2)  80  hat  den  eindruck  des  gelungenen. 

102.  F.  Lauch ert,  Geschichte  des  physiologus.  Strassborg, 
Trübner  1889. 

vgl.  jsb.  1889,  10,  154a.  —  rec,  E.  Voigt,  Zs.  £  d.  phil.  22, 
236—242.  G.  Paris,  Revue  crit.  nouv.  s^rie  27  (24)  464—468. 
R.  Otto,  Allgem.  ztg.  1889,  no.  339,  beilage.  M.  F.  Mann,  üigL 
stud.  14,  123—127  und  Litbl.  1890  (2)  53-55.  F.  H.,  Lit  cbL 
1890  (8)  249. 

103.  F.  Lauchert,  Nachtrag  zum  physiologus. 
Engl.  Studien  14,  1. 

104.  ders..  Zum  physiologus.     Romanische  forschungen  5,  1. 

L6g6nd6n.  105.  R.  Basel,  Die  Marina-legende.  £^r,  gjm- 
nasial-progr.     22  s. 

verf.  giebt  eine  Übersicht  über  die  quellen,  sowie  die  entwick* 
lung  der  legende;  letzteres  ohne  Untersuchung  nach  heimat  und  Ur- 
sprung der  legende,  der  hauptteil  behandelt  GL  Brentanos  bearbei- 
tung  der  legende.  —  empfohlen  zur  Würdigung  der  romantischen 
schule  von  0.  Koller,  Zs.  f.  d.  realschulw.  15,  382. 

106.  John  Meier,  Zur  entstehungsgeschichte  der  Gknovefa- 
legende.     Vierteljahrsschr.  f.  litgesch.  3  (2)  363  f. 

107.  Fr.  Spencer,  The  legend  of  St.  Margaret  IL  IIL 
Modern  language  notes  5,  3.  4. 

108.  M.  J.  de  Goeje,  La  lägende  de  Saint-Brandan.  Leiden, 
Brill.     36  8. 

109.  F.  Schneider,  Die  einhomlegende  in  ihrem  nr^nug 
und  ihrer  ausgestaltnng.  Annalen  des  Vereins  f.  Nassauische  alter* 
tumskunde  20,  30—37. 

110.  La  lägende  Syriaque  de  Saint  Alexis,  Thomme  de  Die«t 
par  A.  Amiaud.     Paris,  Vieweg  1889.     LXXXV,  24,  72  a. 

text  mit  einleitung  über  die  geschichte  der  legende,  eagei. 
von  M.  Blau,  LitbL  1890  (8)  297  f.  J.  Forget,  Le  Moyem  Age 
3,  8.     Nestle,  Gott.  gel.  anz.  1890  (3). 
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110a.    Furrer,  Die  Zürcher  heiliiz^en  Felix  und  Regula.    Theol. 
St.  aii0  der  Schweif  1889  (4)  226-237. 
s.  auch  jsb.  1889,  10,  77. 

110b.  A.  Harnack,  I^^nden  als  ^schichtsquellen.  Preuas. 
Jahrbücher  65  (3)  249—205. 

Volkskunde. 

JUIg6MilM«  111.  Am  Urquell,  monatsschrift  für  Volkskunde, 
hrsg.  von  H.  Carstens  und  (von  no.  2  ah)  von  F.  S.  Krauss, 
Hamburg,  Kramer.     n.  f.  bd.  II  no.   1  — 12     4  m. 

die  neue  zs.  ist  fortsetzung  der  älteren:  Am  Urdsbrunnen.  (vgl.  jsb. 
1H.S9,  10,  155.)  darlegung  des  Standpunktes  und  der  aufgaben  der 
Zk.  (3)  37 — 40  von  v.  Ssciepanski,  dilettantisch,  ausser  den  be- 
sonders angeführten  aufsitzen  sind  zu  nennen:  (1)  6  f.  S ,  Die 

Kxtemsteine.  das  relief  wird  in  die  pestzeit  c.  1100  gesetzt,  von 
hefl  3  an  eine  besondere  abteilung  unter  *  Volksglauben*  (5)  85 — 87 
(6)  107  f.  mit  reichen  beitragen  von  H.  Frischbier,  K.  E.  Haase, 
R.  F.  Kaindl  u.  a.  dgl.:  ^Volksmedizin*  von  heft  4  ab;  'volkshuiiior*; 
*sitten  und  brauche*;  kleine  mittoilungen.  dazu  viele  beitrage  auf 
d«*m  eigensten  gebiete  des  hsgs.,  der  sla vischen  Volkskunde,  die  ss. 
ist  dun*h  ihr  reiches  material  zu  einer  fundgrube  für  die  Volkskunde 
geworden. 

112.  Zeitschrift  für  Volkskunde,  hrsg.  von  Dr.  E.  Yecken- 
stfdt,  2.  band  (1889;  hef^  1  —  3.  (1890)  4—12.     Leipzig,  Dörffel. 

s.  jsb.  1889,  10,  156.  —  ausser  den  besonders  aufführten 
artikeln  enthält  die  zs.  eine  ganze  reihe  von  sagen,  märchen,  mit- 
teilungt*n  über  abergläubische  sitten  u.  dgl.  aus  nichtdeutschen  land- 
Schäften. 

113.  Alemannia,  Zeitschritt  für  spräche,  litteratur  und  Volks- 
kunde des  Elsasses,  Oberrheins  und  Schwabens,  hrsg.  von  A.  Bir- 
linger.     18.  band.     Bonn,  Hanstein. 

vgl.  jsb.  1889,  lO,  157.  —  ausser  den  besonders  angeführten 
artikeln  sind  zu  nennen:  s.  15  f.  A.  Birliuger,  Alte  gute  Weisheit 
«Sprichwörter),  s.  47 — 52  ders.,  Ortsneckereien,  s.  274 — 277  ders., 
All«Tlei  rt*ime  und  redensarten.  s.  277 —2S2  Eine  Stuttgarter  hostien- 
•ap*:  das  Nägelinskn*uz  in  Villingen;  die  Mutter  Gottes  auf  dem 
lindenberge:  das  Muttergotteshild  auf  dem  Ochsenberge;  durch 
sfkott  einen  eichwald  verloren:  volkstümliches  aus  Ebringen;  Vorarl- 
bcr;riiches;  humor. 

114.  Melusine,  Revue  de  mjthologie,  littarature  popuUire 
et  usages  dirigee  par  II.   Gaidoz.      voL  V. 

vgl.  jsb.  18H9,  10,  158.  —  J.  Tuchmann  seist  fort  seine  artikel 


126  X-    Mythologie  und  Volkskunde. 

über:  La  fascination;  H.  Gaidoz,  die  artikel  über  L'^tymologie 
populaire  et  le  folk-lore  und  über:  La  Fratemisation.  ausflerdem 
sind  zu  nennen:  0.  Colson,  L^enfant  qui  parle  avant  d'^tre  n^  no.  2. 
J.  Tuchmann,  La  fascination,  le  magn^tisme  et  rhypnotisme  no.  4 

115.  C.  Weinhold,  Was  soll  die  Volkskunde  leisten?  Zs.  f. 
Völkerpsychologie  20,  1. 

116.  F.  Liebrecht,  Zur  Volkskunde.  Germania  1890  (2) 
201—217. 

nachtrage  und  neue  belege  zu  Ls.  buch:  Zur  Volkskunde,  bis 
zu  s.  362  desselben,     schluss  folgt. 

117.  G.  Oertel,  Beiträge  zur  landes-  und  Volkskunde  des 
königreichs  Sachsen.     Leipzig,  Hirt  u.  söhn.     VI,  252  s.     4  m. 

empfohlen  Am  Urquell  1  (9)  158.  das  buch  enthält  u.  a.:  dis 
Volkslied  in  Sachsen;  über  die  sächsische  dialektdichtung;  vom  al>e^ 
glauben. 

118.  A.  Birlinger,  Rechtsrheinisches  Alamannien,  grenzen, 
spräche,  eigenart.  (forschungen  zur  deutschen  landes-  und  Volks- 
kunde, hrsg.  von  A.  Kirchhoff,  4.  bd.,  heft  4).  Stuttgart,  Elngel- 
hörn.     119  s.     4,80  m. 

s.  abt.  5,  18.  in  der  bekannten  weise  der  Sammlung  behandelt 
das  buch  nach  kurzer  einleitung:  vorgeschichtliches;  Kelten,  Römer, 
Alamannen;  grenzen,  orts-  und  grenzneckereien,  grenzaltertümer;  orts- 
und  flumamen;  leitwörter;  die  mundarten;  haus,  unter  'mundarten' 
steht  s.  103 — 386  eine  Sammlung  von  Sprichwörtern  und  rätseln, 
unter  'vorgeschichtliches'  sucht  B.  eine  'finnische'  bevölkenmg  glaub- 
haft zu  machen,  die  zwerge  der  sage;  in  den  7  Schwaben  und  dem 
hasen  findet  er  eine  anspielung  auf  die  Römerkriege;  die  hefligen 
sind  die  alten  götter. 

119.  L.  F.  Sauv^,  Le  folk-lore  des  Hautes-Vosges  (les  litt^ 
ratures  populaires  de  toutes  les  nations  XXIX).  Paris,  MaisonneuTe 
et  Ch.  Leclerc.     VII,  416  s. 

rec.  von  H.  üsener,  Litztg.  1890  (21)  782  fl  lehrreiche 
parallelen  für  forschungen  auf  deutschem  gebiete. 

120.  W.  G.  Black,  Helgoland  und  die  nordfriesiflcheii  inaeln. 
deutsch  bearbeitet  und  vermehrt  von  B.  v.  Werl  ho  f.  Hannoveri  BUib. 
VI,  136  s.     2  m. 

ein  gutes  buch;   es  bringt  in  lebendiger  darstellimg  bQder 
leben,  landschafb,  see,  sitte  und  sage;  als  quelle  der  letiterea 
angeführt  Hansens   ^sagen'  und   'chronik'.  —  angez.  Ton  Parts  ch, 
Litztg.  1890  (3)  108  f. 
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121.  II.  Frischbier,  OstpreufwiiK'her  Volksglaube  und  brauch. 
Am  Urquell  1  (1)  11—15.  brautschafl  und  hochzeit;  (3)  46—48 
haus  und  herd;  (4)  64 — 66  ^lück  und  un^lück. 

122.  C.  6  an  der,  Die  wichtiptten  niomente  des  lebens  im 
glauben  des  volks  der  Niedorlnusitz.  Mitt  der  niederlausitx.  f>:f>sell- 
üchaA  f.  anthropoloji^ie  und  ur^cscli.  181H),  (i. 

123.  Wein  eck,  Sie  mann  u.  A.,  Fest^ebräucbe  und  ortssa^en. 
Mite  der  niederlausitz.  p^esellsch.  f.  antliropolope  u.  ur^scli.  189<),  6. 

124.  H.  Carstens,  Toteng^briiuche  aus  Dithinarschen.  Am 
Uniuell  1  (1)  7—11.    (2)  31—33.    (3)  48—50. 

bringt:  zeichen  und  Vorbedeutungen,  sterben,  nach  dem  sterben, 
Hsr^le^n,  be[;^bnis,  trauermahl,  gespenstische  leichenzü|^*. 

125.  R.  Köhler,  Die  haut  (das  feil,  den  hast)  versauten. 
Am  Urquell  1  (7)  113—115. 

nachweis  der  redensart  und  der  sitte  (trinkji^lage  nach  einem  be- 
irr&bnis):  sie  ^r^'ht  durch  ganz  Niederdeutschland  herab  bis  Thüringen 
und  ist  auch  von  den  lausitzer  Wenden  übernommen,  vgl.  dazu 
W.  V.  Schulenburg  und  II.  Jellinghaus,  ebd.  (8)  139. 

126.  R.  Falck,  Der  blaue  montag.  Sonntagsbeilage  der 
Vossisrhen  ztg.   IS. 

127.  H«  Grössler,  Schmarikeln  und  plataen,  zwei  eigen- 
artige kegelspiele  in  der  grafschafl  Mansfeld.  Mansfelder  blltt.  4, 
UM— 132. 

128.  II.  V.  Wlislocki,  Sitte  und  brauch  der  Siebenbürger 
Sai'lisen. 

vgl.  jsb.  1889,  10,  170.  —  angez.  von  0.  Netoliczka,  Litbl. 
IHIK)  (8)  3<K)  f. 

129.  II.  V.  Wlislocki,  Aus  dem  leben  der  Siebenbürger 
Kaminen.  Iloltzendorff-Virchow.  n.  f.  87.  Hamburg,  A.-G.  34  s. 
0,8<>  m. 

IIK).  J.  J.  Ammann,  Hochzeitsbriuche  aus  dem  BdhmerwaM. 
Zs.  f.  volksk.  2,  388-401-   431—438.    460—489. 

schildemng  der  hochzeitsbriuche  mit  wiedergäbe  der  Sprüche, 
reden,   lieder,  melodien. 

131.  Hübler,  Ilochzeitsgebrinche  im  südlichen  Böhmen.  Mitt 
d.  ver.  f.  gesch.  d.  Deutschen  in  Böhmen  28,  2. 

132.  Fr.  Branky,  Ein  papiemes  wiegenband  als  brautgetchenk. 
Zs.  f.  volksk.  2,  70-74. 

aus  dem  sudetenlande,  vom  jähre  1815.  ein  papiemes  mit  versen 
betchriebenes  wiegenband:  kummer  und  fraude  des  kindenegena. 
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133.  H.  Messikommer,  Einige  alte  yolkssitten  und  vollu- 
gebräuche  aus  dem  kanton  Zürich.     Ausland  (12)  239  f. 

über  vermummung  an  fastnacht  und  in  den  zwölf  n&chten;  06te^ 
eier;  schwitzstübeli,  eine  art  römisches  bad;  lichterschwimmea  u,  a. 

134.  J.  J.  Ammann,  Fastnacht  im  Böhmerwalde.  Mitt.  <L 
ver.  f.  gesch.  d.  Deutschen  in  Böhmen  28,  1. 

135.  H.  Volksmann,  Fastnachtsbräuche  aus  Schleswig-Holstem. 
Am  Urquell  1  (8)  129—131. 

über  das  'schwieren'  d.  h.  umziehen  Yon  haus  zu  haus  mit 
musiky  tanz,  schnapstrinken;  'bullenstoiten',  fastnachtsbier ,  W1ln^ 
sammeln,  topfschlagen  u.  dgl.  * 

136.  Die  nordischen  Weihnachten.     Ausland  1889  (51.  52). 

137.  Weihnachtsbrauch  und  aberglaube  in  der  proyinz  Sachsen. 
Blätter  f.  handel,  gewerbe  u.  soziales  leben  (beiblatt  zur  Magdeburg. 
Ztg.)  1890,   1  u.  2. 

138.  M.  Kösler,  Winterfestgebräuche  im  Isergebii^.  Am  ür 
quell  1  (6)  100—104. 

bringt  u.  a.  ein  weihnachtsspiel  mit  Christkind,  schftfer  und 
Schäferin,   Petrus,  Ruprecht  (als  komische  person). 

139.  W.  V.  Schulenburg,  Weihnachts-  und  neujahrsgebräucbe. 
ebd.  1Ö4— 106. 

weihnachtssitten  u.  s.  w.  aus  Ostpreussen. 

140.  J.  Staake,  Weihnachtsbräucho  aus  Skandinavien,  ebd. 
106  f. 

141.  Krebs,   Ein  kinderliedchen.     Zs.  f.  d.    d.  unterr.  4,  84 
ein  weihnachtsgebet  an  das  Christkind;  aus  Gütersloh.    Ejt.  meint, 

das  Christkind  sei  an  stelle  des  Ruotprecht,  Wodan  getreten,  daher 
ihm  ein  'pferdchen'  zugeschrieben  werde,  dazu  parallelen  aus  West- 
falen und  Rheinland  von  Th.  Schmülling,  ebd.  367  f.;  R.  Sprenger, 
ebd.  s.  164  bestreitet  den  mythischen  gehalt. 

142.  Osterbräuche,    Korrespondenzbl.    f.   Siebenb.    landetk. 

18  (1)  11. 

eiersuchen  in  der  Schweiz. 

143.  J.  K.,  Die  Walpurgisnacht.     Deutsche  ztg.  (Wien)  6588. 

144.  M.  R Osler,  Walpurgisnacht  im  Isergebirge.  Am  üiqiuD 
1  (10)  161  f. 

aus  alten  besen  wird  auf  einer  höhe  ein  feuer  angeiÖBdeli 
herum  getanzt,  gesungen  und  flammende  besen  geschwenkt. 
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145.  (U.)  C^^arsteiiK),  Dan  Johann isbier  in  NorderdithnuurBcheii. 
Am  Urquell  1  (5)  87—89. 

betchreibunir  einer  ehemaligen  feier  in  Süderheistedt  und  Ostroh, 
wobei  die  maibAuiue  um^nBaen  und  int»  gildehaus  getragen  wurden. 
C.  sieht  darin  den  kämpf  zwischen  sommer  und  winter  symbolisiert. 

14t>.  £.  Glaser,  DaM  Johannisfest.  1.  Johanninminne  und 
•fegen.  2.  geschichte  und  gebrauche.  Leipziger  tageblatt  84,  174 
und  175. 

147.  A.  Hillebrandt,  Die  sonnwendfeste  in  Alt-Indien,  eine 
Untersuchung.     Erlangen,  Junge   1889.     4G  s.      1,5(^  m. 

vgl.  jsb.  1889,  10.  26.  —  H.  sucht  aus  der  ursprünglichen 
Übereinstimmung  des  altindischen  Visuvanttages  u.  s.  w.  und  der 
germanischen  julzeit  eine  ähnliche  festfeier  der  arischen  urzeit  zu 
erweisen;  desgl.  weist  er  Johanuisfeste  in  Indien  nach  und  nimmt 
an.  dass  wie  hier,  so  auch  hei  Germanen  und  Slaven  an  diesem  fest 
phalluskult  stattgefunden  habe. 

148.  IL  Glaser,  Pfingstgebräuche.   I>eipziger  tageblatt  84, 144. 

149.  H.  Sohnrey,  Püngsten  auf  dem  plingstanger.  ein 
Tolksbild  aus  dem  Sollinger  walde.     Am  Urquell   1  i^4)  62 — 64. 

Schilderung  der  pfingstgebräuche  im  dorte  Trogen:  Spiegeleier 
werden  auf  dem  anger  gebacken  und  an  die  kinder  verteilt:  am 
nachmittagt*  spielen  die  burschen  *ziegensi*hlagen\  die  mftdchen 
flechten  eine  grosse  blumenkrone  für  den  'pfingstochsen'  (mensch 
oder  tier?  bleibt  wegen  der  manierierten  form  unklar). 

Aberglaube. 

15<^  Ch.  Rogge,  Aberglaube,  Volksglaube  und  volksbrauch 
dvr  gegenwart  nach  ihrer  entstehung  aus  altgermanischem  heidentum. 
em  beitrag  zur  pflegt«,  des  Volkstums.    I^*ipzig,  Fock.   VI,  33  a.  0,8()  in. 

nicht  geliefert. 

151.  Fr.  8.  KraUH,  Volksglaub«*  und  rt*ligiö8er  brauch  der 
8adalaven.     Münster  i.  W.,  Aschendorff.      XV,   178  h.     3  m. 

nicht  geliefert.  —  angez.  von  AI.  T.,  Lit.  cbl.  1890  (39)  1379  f. 
von  Ko.,  Globus  1890  •20>  32(K  danach  behandelt  das  buch  die 
achicksalsspende,  baumseelen,  |»estfrauen,  wilen  und  hexen,  zwerge 
und  riesen,  grab-  und  totenfetische ,  alte  opferbräuche.  es  wendet 
sich  gegt*n  die  mythologiiK:hen  phantaüieen  panf^lavistischer  'forscher'. 

152.  Graf.  Naturg<*sch lebte  den  teufeU.  aus  dem  italienischen 
▼on  K.  Teuscher.     Jena,  Costenoble  o.  j.     4   m. 

nicht  geliefert. 

Jihri  iliuhcht  fkr  gervaaucbe  phüulogi«.    XI L    US90.>  9 
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153.  0.  Knoop,  Polnischer  und  deutscher  abecglaube  und 
brauch  aus  der  provinz  Posen.     Zs.  für  yolksknnde  3,  30 — 32. 

1.  geburt  und  kindheit. 

154.  E.  Pfeifer,  Aberglaube  aus  dem  Altenburg^schen.  Zs. 
f.  Volkskunde  2,  33—35.  77  f.  160—163.  200—204.  243.  43» 
\hb  444. 

über:  wiege;  altar;  grab;  heilsprüche;  sympathieen  g^gen 
krankheiten;  tiere;  haustiere;  die  zeiten;  verschiedenes. 

155.  K.  £.  Haase,  Hand-  und  schutsbrief.  Am  Urquell, 
1  (4)  66—68. 

ein  angeblich  im  jähre  1724  vom  himmel  gefttllener  aofautz- 
brief  gegen  geschütz,  degen,  gewehre,  pistolen.  aus  Oetraa,  krm 
Bitterfeld. 

156.  A.  E.  Schönbach,  Bedeutung  der  buchstaben.  Zb.  t 
d.  a.  34  (1)  1—6. 

besprechung  von  3  deutschen  und  zwei  lateinischen  anweismigen 
ZTL  tranmdeutungen  mit  hilfe  des  alph^bets;  12. — 15.  jh.  alle 
5  stücke  gehn  auf  eine  Überlieferung  spätestens  des  12.  jhs.  zorack. 

157.  H.  Gaidoz,  La  rage  et  St.  Hubert 

vgl.  jsb.  1889,  10,  189.  —  rec.  von  H.  Usener,  Litxt^.  1890 

(21)  783:  musterhaft. 

158.  M.  Höfler,  Volksmedizin  und  aberglaube  in  Oberbajera. 
vgl.  jsb.  1889,  10,  180.  —  rec.  von  E.  M.,  Le  Moyen  Age^min. 

159.  H.  V.  Wlislocki,  Volkstümliches  zum  'armen  Heinrich*. 
Zs.  f.  d.  philol.  23  (2.  3)  217—225. 

zwei  erzählungen  aus  Halbaaien,  parallelen  zur  deutschen  sage: 
dazu  beispiele  von  blutzauber  u.  a. 

160.  J.  Baechtold,  Über  die  anwendung  der  bahrprobe  in 

der  Schweiz.     Romanische  forschungen  5  (1). 
s.  jsb.  1889,  10,  195. 

161.  C.  Kisch,  Alte  kalender.  KorrespondenzbL  f.  Siebenb. 
landesk.  18  (7)  67—70. 

kalender  aus  den  jähren  1734  und  1780.  im  ersten  eme 
menge  von  astrologischen  Prophezeiungen  für  Witterung,  glück  und 
imglück,  krieg  und  Welthandel,    im  zweiten  ist  alles  das  ausgement 

162.  J.  B. ,   Säen   und    pflanzen    im   lichte   heidnisdier 
wählerei.     Wissenschaftl.  beUage  der  Leipziger  atg.  51. 

163.  L.  Hopf,  Tierorakel  imd  orakeltiere* 

vgl.  jsb.  1889,  10,  192.  —  lobend  angez.  von  K(rnm8a). 
Am  Urquell  1   (5)  94  f. 
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164.  H.  T.  Wlitlocki,  Vom  waiid«md«a  BigcoiierTolke. 
InUet  aa0  dem  lebea  der  Siebeabürger  ligemMr.  gesckichtlicbee, 
etkaologieehes»  tprmche  und  poesie.  Uambarg,  verlagsaaeUh  A.-0. 
Vn,  390  8.     10  m. 

dae  b«ch  mvee  hier  genannt  werden  wegen  der  «beeknitte  über 
die  gekeimen  ktesCe:  ckiromentie,  kartenschUgerei ,  traumdeaterei; 
dasu  sehiklert  W1.  aaafökrlich  leickengebriaehe ,  seelenglaubea  luid 
rehgidae  Tontdlaagen.  die  religion  der  xigenaer  ist  neeh  heute 
■ichta  als  totenknlt  und  gespensterglanbe.  die  Vorstellung  voa 
Eiaem  allmftchtigen  gett  ist  nickt  vorhanden.  —  w^^B.  von  EI 
Grosse,  Liutg.  1890  (39)  1419—1421. 

no.  1 — 164:  Trampe. 

Volkslieder. 

165.  J.  E.  Wackernell,  Das  deutsche  Volkslied,  ein  vor* 
trag.  Hamburg,  verlagsanstalt  A«-0.  45  s.  0,80  nu  [=  Virckow 
u.  Holtaeadorff,   Saamluag  wiasenach.   vortrage  n.  f.  5.  serie,  106.] 

in  eigenartiger  glücklicher  weise  charakterisiert  W.  die  ver* 
schiedenheit  des  volksKedes  von  der  kutistdichtung,  bespricht  seine 
enUtehung  (natureingang)  und  eigenheiten:  sprunghaftigkeit,  bilder, 
stilfonn,  und  giebt  einen  überblick  über  seine  entwicklungsgeschichte. 

1()6.  K.  KnortZy  Die  deutschen  Volkslieder  und  mirchen. 
Zürich,  verlagvmagasin  1889. 

vgl.  jsb.  1889,  10,  207.  —  abUllig  besprochen  von  Lwlw. 
FrAnkel,  Litbl.  1890  (1)  11—14.  dengl.  von  E.  Veckenstedt, 
Zs.  f.  Volkskunde  2  (3)   120  f. 

107.  Job.  Bolte,  E^  Augsburger  liederbuch  vom  jähre  14Ö4. 
Alemannia  18,  97—127.     203—235. 

abdmck  der  97  lieder  des  Münchener  cod.  germ.  379,  welche 
fast  aar  liebesgedichte  und  swar  anderweitig  nicht  überlieferte  in 
einfachen  und  künstlichen  strophenfonnen  sind,  der  text  ist  siem- 
Uch  verwahrlost 

16H.  Job.  Bolte,  LiederhandMhrifVen  des  16.  und  17.  Jahr- 
hunderts. I.  das  liederbuch  der  herxogin  Amalia  von  Cleve.  Zs, 
f.  d.  phiL  22,  397—426. 

inhiUtsveneichnis  des  von  der  prinzessin  Amalia  (1517 — 1586) 
angelegten  liederbucheA  und  abdruck  von  14  nummem  in  halb 
niederrheinischer  f  halb  hochdeutmrher  mundart.  es  sind  sowohl 
geistliche  als  weltliche  dichtungen. 

169.     Hob.   Eitner,   Ein   liederbuch   von  Oeglin.     Moaatsh.  f. 

I.  22  (12»  214—216. 
ditkantütimme  o.  o.  und  j.  in  Berlin. 

9* 
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170.  Venusgärtlein.  ein  liederbuch  des  17.  Jahrhunderts,  nach 
dem  drucke  von  1656  hrsg.  von  Max  freiherm  von  Waldberg. 
Halle,  Niemeyer.  XLVI,  220  s.  2,40  m.  [=  Neudrucke  d.  litte- 
raturwerke  des  16.  u.  17.  jhs.  no.  86 — 89.] 

ein  sehr  willkommener  abdruck  der  reichhaltigsten  liedersamm- 
lung  des  17.  Jahrhunderts,  die  1652 — 1659  mehrmals  in  Hamburg 
aufgelegt  wurde  und  169  sowohl  der  älteren  volkspoesie  wie  der 
kunstdichtung  Dachs,  Zesens,  Rists,  Görings  u.  a.  entlehnte  nummem 
enthält,  der  herausgeber  ist  mit  grosser  Sorgfalt  den  von  dem  un- 
bekannten Sammler  benutzten  quellen  nachgegangen  und  hat  diese 
in  der  einleitung  verzeichnet, 

171.  Tugendhaffter  Jungfrauen  und  jungen  gesellen  zeit-ver- 
treiber.  ein  weltliches  liederbüchlein  des  17.  Jahrhunderts,  nach- 
Weisungen  der  quellen,  aus  denen  die  201  lieder  geschöpft  sind, 
von  K.  H.  G.  V.  Meusebach,  als  beitrag  zur  geschiebte  des  deut- 
schen Volksliedes  hrsg.  von  H.  Hayn.    Köln,  F.  Teubner.    24  s.    1  m. 

nichts  weiter  als  die  schon  im  Serapeum  1870  gedruckten 
quellennachweise.  eine  vergleichung  mit  dem  Venusgärtlein  und 
abdruck  der  dort  fehlenden  lieder  wäre  nützlicher  gewesen. 

172.  R  Kade,  Sperontes'  Leipziger  liederbuch  von  1734. 
Leipziger  tageblatt  1889  no.  351. 

173.  A.  Matthias,  Das  deutsche  Volkslied.  auswahL  hrsg. 
Bielefeld,  Velhagen  u.  Klasing.  X,  142  s.  0,75  m.  [=  Velhagen 
u.  Klasings  Sammlung  deutscher  Schulausgaben  42.] 

90  nummem  mit  kurzen  sachgemässen  erläuterungen;  die  Aus- 
wahl deckt  sich  meist  mit  der  Sammlung  Uhlands.  —  rec.  Ludw. 
Fränkel,  Zs.  f.  den  d.  Unterricht  4  (4)  391  —  393. 

174.  Ludw.  Erk,  Deutscher  liederhort.  auswahl  der  vorsüg- 
lichsten  deutschen  Volkslieder  aus  der  vorzeit  und  der  gegenwart, 
mit  ihren  eigentümlichen  melodien  hrsg.  neue  ausg.  Leipzig,  Breit- 
kopf u.  Härtel.     XVni,  416  s.     10  m. 

das  treffliche  buch  erschien  zuerst  Berlin,  Elnslin  1856. 

175.  Johann  Lewalter,  Deutsche  Volkslieder.  in  Nieder- 
hessen aus  dem  munde  des  volkcs  gesammelt,  mit  einfacher  klaTier- 
begleitung,  geschichtlichen  und  vergleichenden  anmerkungen  hrsg. 
Hamburg,  G.  Fritzsche.     X,   68  s. 

eine  hübsche  lese  von  35  weltlichen  liedem,  die  der  Verfasser, 
rausiker  von  beruf,  aus  dem  volksmunde,  auch  aus  der  kinderwelt, 
nebst  den  singweisen  aufgezeichnet  hat.  die  beigegebenen  umch- 
weise  über  verwandte  fassungen  verraten  ein  gründliches  stndiUB 
der  volksliederlitteratur. 
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176.  Chr.  Wepener,  VolkAtümliche  Heder  aus  Norddcutsch- 
land.     1—3.     Leipiig,  C.  A.  Koch  1879—1880. 

vgl.  jsb.  1882,  no.  508.  —  reo.  E.  Veckenstedt,  Z».  f.  volk». 
künde  2  (2)  83. 

177.  Alex.  Kaufmann,  Christinchen  sass  im  garten.  Volks- 
lied.    Zs.  f.  Volkskunde  2  (3)  115  f. 

178.  C.  Eber,  ElsAssische  kinder-  und  Wiegenlieder,  kinder- 
reime.     Jahrb.  f.  gesch.  Elsass- Lothringens  H,   133—137. 

179.  Elise  Priefer,  Volkslieder  aus  Sommerfeld  und  umgegend. 
gesammelt  und  mitgeteilt.  Zs.  f.  Volkskunde  2  (10)  385—388. 
(llj  428-430. 

180.  H.  Vogt,  Der  junge  graf  und  die  nonne.  ein  Oraf* 
schaAer  Volkslied.  Vierteljahrsschr.  f.  gesch.  d.  grafsch.  Glatz.  9, 
250.     [20  Str.  mit  mel.] 

181.  Knoop,  Volkslieder  aus  Hinterpommem.  Zs,  f.  Volks- 
kunde 2  (11)  425—428. 

182.  O.  Knoop,  Schwere  wähl,  ein  Volkslied  aus  Hinter- 
pommem.    ebd.  2  (3)  116  f. 

183.  A.  Schlossar,  Volkslieder  auH  Steiermark,  ebd.  2  (4) 
148—150.     (5)  187—189.     (7)  270—273.     (8)  311. 

elf  nummem. 

184.  J.  Zingerlc,  Die  verlobten,  aus  Eupen  im  ZillerthaL 
ebd.  2  {4)  147.  —  Weihnachtlied.     ebd.  2  (7)  270. 

185.  J.  Bolte,  IJeder,  von  einem  fliegenden  blatte  (Piingst* 
bitte),     ebd.  2  (8)  312—314. 

186.  K  Tobler,  Nachträge  zu  den  schweixerischen  Volks- 
liedern.    Anseiger  fiir  Schweiz,  gesch.  ISIN)  (4.  5)  90  —  99. 

187.  Alfr.  Tobler.  Kühreihen  oder  kühreigen,  jodel  und 
jiMiellied  in  Appenzell.     Schweizeriw^he  musikzeitung  30  (2 — 5). 

18H.  F.  Druffel,  über  eine  rhythmische  eigentümlichkeit  in 
alten  deutschen  Volksliedern.     Musikalisc*hes  Wochenblatt  21   (9). 

1H9.  P.  Druffel.  Ich  var  dohin.  ein  altes  deutsches  ab- 
schiedslied.     ebd.   1^90  (27-29). 

190.  J.  Bolte,  Zu  des  knaben  wunderhom  2,  559.  Ale- 
mannia 18,  72—74.      Newes  allamodo  lied\  fl.  blatt  von  1638. 

191.  J.  Bolte,  TrompeterstAndchen.  Volkslied  des  17.  jahrh. 
Jahrb.  f.  Ilunchener  gesch.  4.  427  f. 
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192.  J.  Bolte,  Ein  totentanz  des  17.  Jahrhunderte.  Ale- 
mannia 18,  65 — 71.  —  ein  weiterer  totentanztext  ehd.  18,  127 
bis  131. 

aus  fl.  blättern  der  Berliner  bibliothek,  50  und  24  str.  mit 
melodie. 


193.  L.  V.  Hörmann,  Grabschriften  und  marterlen. 
melt  und  hrsg.    Leipzig,  Liebeskind.    XX,  152  8.    32^.    geb.  1,50  m. 

eine  allerliebst  ausgestattete  Sammlung  gemütvoller  und  launiger 
inschriften  von  grabkreuzen,  totenkapellen,  bildstöckeln  und  marter- 
len aus  den  Alpenländem.  —  vgl.  P.  K.  Rosegger,  6aalezeitung 
1890  (109). 

194.  Jos.  Gabler,  Geistliche  Volkslieder.  714  religiöse  lieder 
mit  387  melodien,  gesammelt  in  der  diöcese  St.  Polten,  rev.  u.  hrsg. 
2.  aufl.  der  Neuen  geistlichen  nachtigal.  R^^nsburg,  verlagsanstak. 
XIV,  572  s.     4  m. 

aus  derselben  diöcese,  in  der  1625  der  abt  Corner  sein  Grrosses 
kathol.  gesangbuch  zusammentrug,  erscheint  hier  eine  stattliche, 
dankenswerte  Sammlung  geistlicher  lieder,  der  vier  gedruckte  und 
mehrere  hsl.  gesangbücher  des  18. — 19.  jhs.  als  quellen  gedient 
haben,  die  texte  sind  dem  praktischen  zwecke  entsprechend  ge- 
glättet worden,  die  singweisen  hat  der  herausgeber  s&mtlidi  aus 
dem  volksmunde  aufgezeichnet  gruppiert  sind  die  lieder  nach  dem 
Inhalt:  vater  unser  (d.  h.  christliche  glaubenslehre)  und  ave  Maria 
(Marienlieder),  der  anhang  verzeichnet  die  quellen  und  anderweitigen 
Fassungen. 

195.  In  der  Zeitschrift  Am  urquell  n.  f.  1  finden  sich  aUerlei 
volksreime  mitgeteilt:  (1)  18.  (2)  34.  (5)  86  f.  (6)  109  f.  (7) 
125.     (10)  172. 

ebd.  (2)  21 — 24:  Eine  verschollene  Volkssprache,  bourgoentch. 
(trinklied:  *0  mosken,  dokt  en  flipken  roey\)  (3)  50  f.:  *Bb  wohnte 
ein  könig  wohl  über  den  Rhein'.  (5)  91  f.:  'Was  machen  denn  die 
Schneider'?     (10)  172:  'Ich  muss  wandern  auf  fremden 


196.  Alex.  Tille,  Die  deutschen  Volkslieder  vom  doktor  Fanst. 
Halle,  Niemeycr.     Vm,  208  s.     5  m. 

eine  sorg^tig  gearbeitete  eingehende  Untersuchung  von  acht 
epischen  und  vier  lyrischen  Faustliedem,  die  bisweilen  den  Uick  Iftr 
das  wesentliche  vermissen  lässt.  der  minutiösen  genauigkeit,  mit 
der  die  einzelnen  'fliegenden  blätter'  unter  die  lupe  genommen  wer- 
den, entspricht  kaum  die  bedeutung  des  gegenständes  und  der  reful- 
tate.  der  Zusammenhang  mit  den  verschiedenen  auAseichnmi^en  des 
Volksschauspiels   wird   natürlich  betont,   sichres  aber  nicht 
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197.  Joh.  Bolte,  Der  haner  im  deatwhen  liede.  32  lieder 
den  lf>. — 19.  jahrhuDdortft  nebst  einem  anhatig«  hn^«  Berlin,  Mayex 
IL  Müller.     IV,  131  f«.     4  m.     [=r- Acta  germÄiiicA  I,   179—303.] 

die  der  geselltchatt  für  deutsche  philolo^e  zum  stiftungifoste  ge- 
widmete fchrif^  bringt  3r>  unbekannte  lieder  in  verschiedeaen  mond- 
arten,  weicht*  den  banemstand  loben  oder  einzelne  momente  des 
Kauemlebens.  lieboswerbiing,  hochzeit,  Instbarkeiten,  lAchorliche  und 
traurigt»  bc'gebenheiten  dari»tellen,  au«  hss.  und  fliegenden  blAttem 
de«  1^. — 11*.  Jahrhundert»,  der  anhang  enthält  zwei  Spruchgedichte 
des  15.  Jahrhunderts  'der  bawm  lob'  und  'der  bawm  hofart\  ein 
•iachlich  geordnete»  Verzeichnis  von  242  liedem  über  den  baueinstand, 
darf  einer  behandlung  des  bauern  als  gegenständes  der  dichtung  Tor- 
arbeiten  soll,  und  10  melodien.  —  angi^z.  von  L.  Geiger,  Nation 
1S90  i:U>)  ri3r>— :>37.  S.  Lederer,  Uuerar.  Merkur  10  (IK))  238  t 
O.  Fleischer,  Vierteljalirsschr.  W  musikwissensch.  1890  (3)  416  f. 
Reinb.  Köhler,  Litztg.  1890  (33)  121«  W 

198.  J.  Holte,  BauerngesprAch.     Alemannia  18,  62 — <>4. 
8  Strophen  in  schwäbischem  dialekt.     hsl.  17.  Jahrhundert. 

199.  J.  Bolte,  Berlin  in  der  Volksdichtung.  Bi*rlin,  Mittler 
u.  sehn.     20  s.     'aus:  Mitt.  des  ver.  f.  d.  gesch.  Berlins  1S90  (5)]. 

H  lieder  au»  fliegenden  blättern  von  179<^ — 1840. 

2<K).  W.  Golthvr,  Das  lied  vom  Ursprung  der  eidgenossen- 
»chaA.     Anzeiger  f.  Schweiz,  gesclu  1S89  i-4.   .*>). 

201.  W.  Gült  her,  Heimchronik  über  den  Schwabenkrieg  (1499). 
ebd.  1H9<»  (1)  11  —  18.  —  vgl.  dazu  den  nachtrag  von  Alfred  Stern 
fbd.   181M»  ,2.   3l  4r.— 4S. 

21^2.  Tb.  V.  Liebeuau,  Nachträge  zu  den  historischen  Volks- 
liedern und  Sprüchen  aus  der  Schweiz!  ebd.  1890  (1)  24.  (2.  3) 
4*^— ')<>. 

20t3.  W.  rr«*celiu»,  Geschichtliche  lieder  aus  dem  17.  Jahr- 
hundert 2 — r».     Alemannia  IS,   1  — 15. 

2.  über»chwi*mniung  in  Pforzheim  ( KilO).  3.  soUalenlied  (1620). 
4.  Schweizer  und  landsknecht  n<>28>.     f».  teurung  im  .\llgAu  (1635). 

2<U.  H.  Wölk  an,  Der  winterköMg  im  liede  seiaar  teiL 
Deutsche  z».  f.  gescbichtswiss.  2  (2)  390. 

20,'i.  W.  Tappert,  Deuuchas  Volkslied  über  prinx  Engen 
von   1719.     Neue  Berliner  muüikztg.  44  ill). 

2<^.  Karl  Obser,  Historische  Volkslieder  mos  dem  österreichi- 
»chen  erbfolgekriege,     (vermania  \\h  (2)  IM — 18& 

2  lieder  u.  d.  t.  'Hahnengeschrey  1743*  aas  den  KaHsnikvr 
archive. 
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207.  Rinke,  Zwei  spottlieder  auf  die  evangelischen  in  Ober- 
Österreich  nach  erlass  des  toleranzpatentes  im  jähre  1782.  Jahrb. 
f.  d.  gesch.  d.  protest.  in  Österreich  1889,  82 — 84. 

208.  Th.  Distel,  Ein  jahrmark tslied  aus  dem  jähre  1685. 
Vierteljahrsschr.  f.  litgesch.  3  (3)  394—397. 

209.  R.  Falck,  Die  Faulheit  in  der  deutschen  Volksdichtung. 
Vossische  ztg.  1890,  sonntagsbeil. 

210.  F.  Rosenberg,  Über  eine  Sammlung  von  Volksliedern 
in  hebräischen  lettern.     Braunschweig  1888. 

vgl.  jsb.  1888,  10,  278.  —  gelobt  von  Ludw.  Fränkel,  LitbL 
1890  (10)  366—369. 

211.  Flor,  van  Duyse,  Oude  nederlandsche  liederen.  melodieen 
uit  de  Souterliedekens.  uitgegeven  met  inleiding,  aanteekeningen  en 
klavierbegeleiding  1. — 2.  deel.  Gent,  boekdrukkerij  C.  Annoot- 
Braeckman  1889.  XVI,  526  s.  [=  Maatschappij  der  vlaamsche 
bibliophilen.     4.  reeks  no.  8]. 

enthält  77  lieder,  dazu  neun  tanz  weisen  französischen  Ur- 
sprungs.  —   rec.  R.  Eitner,    Monatsh.   f.   musikgesch.  22   (6)  105. 

212.  J.  C.  M.  van  Riemsdijck,  Vierentwintig  liederen  mit 
de  15  de  en  16  de  eeuw,  met  geestelijken  en  wereldlijken  tekst, 
voor  eene  zangstem  met  klavierbegleiding  bewerkt.  Amsterdam, 
F.  Muller  &  co.     1,50  fl. 

gelobt  von  R.   Eitner,   Monatsh.  f.   musikgesch.   22  (7)   139. 

213.  Riemsdijk,  De  twee  eerste  musyckboekskens  von  Tiel- 
man  Susato.  Tijdschr.  der  vereenig.  voor  Noord-Nederlands  mnsiek- 
geschiedenis  3  (2)  61  — 110. 

aus  den  1551  zu  Antwerpen  erschienenen  liedersammlungen  Su- 
satos  werden  sämtliche  texte  (55  nm.)  und  7  einstimmige  melodien 
abgedruckt. 

214.  Riemsdijk,  Drie  oud-nederlandsche  volkswijzen.  ebd. 
3  (3)  176—178. 

aus  einer  ütrechter  hs. 

215.  F.  van  Duyse,  Ontwect  van  slape,  wie  dat  ghj  »ijt! 
oud  nederlandsch  lied.     ebd.  3  (2)  111 — 119. 

ein  5  strophiges  lied  mit  melodie  aus  einer  hs.  des  16.  jhi. 

216.  F.  van  Duyse,  Oude  nederlandsche  meerstemmige  lieder- 
boeken.     ebd.  3  (3)  125—175. 

1)  Een  duytsch  musyck  boeck.  Tantwerpen  1572.  und  2)  das 
fragmentarisch  erhaltene  Kamper  liederbuch  (vor  1542)  weideo  be- 
schrieben und  daraus  die  texte  (32  +  17)  nebst  einigen  vierstmimigeii 
melodien  abgedruckt. 
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217.  W.  P.  H.  Jansen,  *Den  singende  swaen*.  ebd.  3  (3) 
179-1S4. 

über  zwei  ausgaben  dieses  Antwerpener  liederbnches  v.  j.  ll>r)5 
und   1664. 

218.  Acquoy,  Middeleeuwschc  gee^telijke  Haderen  en  leisen, 
niet  eene  klavierbegleiding.     *8  Crravenhage   18S8. 

219.  G.  Kai  ff,  Handschriften  der  universiteitsbibliotheek  te 
Amsterdam.  Tijdschr.  voor  nederl.  taal-  cn  letterkunde  \)  (\\)  161 
bis  189. 

8.  176 — 182  werden  aus  einer  Amsterdamer  hs.  des  16.  jhs. 
etni^>e  aus  dem  Antwerpener  liederbuche  schon  bekannte  lieder 
abgedruckt. 

220.  Axel  Olrik,  Folkeviser  fra  Siinderjylland ,  meddelte. 
Mirrtryk  af  Stmderjydske  aarb<9ger.     29  s. 

lO  nni.  aus  Orundtvigs  nachlasse  werden  von  dem  fortsetzer 
der  'Gamle  danske  folkeviser\  hm.  0.,  mitgeteilt. 

221.  S.  Bugge,  Harpens  kraÜ.  et  bidrag  til  den  nordiske 
balladedigtnings  historie,  forfatted  under  medvirkning  af  M.  Moe. 
.\rkiv  f.  nord.  tilologi  7,   97 — 141. 

Gnindtvtg  DGF  no.  40  geht  zurück  auf  die  sage  von  Orpheus 
und  Eurydike,  die  um  1300  im  englischen  gedieht  Sir  Orfeo  und  in 
einer  späteren  ballade  King  Orfeo  (Child  no.  19)  bear)>eitet  wurde, 
und  ist  wohl  um   14<N)  entstanden. 

222.  A.  Noreen  och  H.  Schuck,  l:A)i)-  och  16<X)-talens 
vinbocker,  utgifna.  III.  Barbro  Bauers  visbok.  U|>8ala,  R.  Berling. 
2  M.    •    s.  33H— 3S2, 

vgl.  jsb.  ISSS  lo,  294.  —  7  lieder,  um  16r)8  von  der  1634  geb. 
Sammlerin  aufgezeichnet. 

223.  Sven  Thomasson,  Vi^or  upptecknade  i  kyrkhnlts  socken 
i  Bleking.  91  s.  -  Nyare  bidrag  til  kännedom  om  de  sv.  lands- 
malen  7.  6. 

224.  Folkvisor.     Bidrag  til  Södermanland.s  äldre  kulturhistoria 

7.  .V»— -HS. 

225.  A.  K.  Berggren,  Liten  Korsti.  folkvisa  frän  Dalsland. 
Samfundet  för  Nordiska  museets  främjnnde   189<J,  28  f. 

226.  H.  Vendell.  Om  hufvudniotiven  i  Nylands  äldre  riddare- 
vi*«'r  och  romanber.      Kin^k  tidükrift    1890  >b    371 — 383. 

227.  J.  Bolte.  Deutsche  Volkslieder  in  Schweden.  Zs.  f. 
vergleich,  litgesch.  n.  f.  3.  275— 3o2. 

weist  nach,  dass  ein  grosser  teil  der  währenddes  16.  und  17.  jhs. 
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in  Skandinavien  gesungenen  liebes-  und  gesellschaftslieder,   wie  der 
kirchlichen  gesänge  Übersetzungen  deutscher  originale  sind. 

228.  H.  Ibsen,  Skandinavische  heldenlieder  und  ihre  be- 
deutung  für  die  kunstpoesie.  Vossische  ztg.  1890,  sonntagsbcil. 
no.  27—28. 

229.  Percy,  Reliques  of  ancient  english  poetry.  nach  der 
1.  ausgäbe  von  1765  mit  den  var.  der  späteren  Originalausgaben, 
hrsg.  von  M.  M.  Arnold  Schröer.  -  1.  hälfte.  Heilbronn,  Hennizig^r. 
V,  524  s.  mit  musikbeilage.  8  m.  [=  Engl,  sprach-  und  litteratur- 
denkmale,  hrsg.  von  K.  VoUmöller,  bd.   6.] 

rec.  J.  Zupitza,  Herrigs  archiv  84,  359  f. 

230.  Child,  The  english  and  scottish  populär  ballads.  VL 
Boston  1889. 

vgl.  jsb.  1889,  16,  516.  —  rec.  6.  Pitrfe,  Archivio  per  lo  studio 
d.  tradiz.  pop.  9  (1)  132.    The  nation  no.  1278  (1889,  26.  des.). 

231.  K.  Breul,  Zwei  mittelenglische  christmas  carols.  Engl, 
stud.  14  (3)  401—408.     aus  einer  Edinburger  hs.  des  14.  jhs. 


Volksschauspiel. 

232.  Jos.  Alois  Daisenberger,  Text  des  Obermmmeigsver 
passionsspiels  in  poetischer  Umarbeitung.  München,  Korff.  Yill, 
222  8.     1,50  m. 

nicht  geliefert. 

233.  Karl  Trautmann,  Oberammergau  und  sein 
Bamberg,  Buchner.     110  s.     1,40  m. 

an  der  band  urkundlicher  z.  t.  ganz  neuer  quellen  beriditet  T. 
über  Oberammergau  und  das  benachbarte  kloster  Ettal,  über  4as 
Schauspiel  in  Altbayem  überhaupt  und  die  Schicksale  des  Obenunmer- 
gauer  passionsspieles,  sowie  über  die  z.  t.  auf  die  Jesuiteablkiie 
zurückgehenden  Wandlungen  des  passionsteztes.  das  zugleich  wkMB- 
schaftlich  tüchtige  und  anziehend  geschriebene  und  hübsch  illustrierte 
schriftchen  verdient  warme  empfehlung.  —  gelobt  Lit  cbL  1890  (33) 
1139  f.     Preuss.  Jahrb.  66  (2)  210. 

234.  Carl  v.  Brentano,  Führer  zum  Oberammerganer  pasmons- 
spiel  1890,  mit  Schilderungen  des  spieltextes.  Passau,  Abt.  60  i. 
0,Ö0  m. 

235.  Offizieller  fuhrer  zum  Oberammerganer  pasttonsqpiel  im 
jähre  1890.  verf.  von  einem  Ammerganer.  mit  gesangstext»  eineB 
anhange,  bühnenplane,  karte  der  Umgebung  etc.  Ifftnelieii,  EEbCIIk. 
112,   141  8.     1  m. 
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236.  Ackermanirii  guidebook.  The  Obermmmergan  paMional 
play  181MX    X  ed.    München,  Ackermann.    113  f».   mit  1  karte.    2  ml 

237.  Hyac.  Holland,  Die  entwickelang  des  deatschen  theatert 
im  mittelalter  und  da«  Auimergauer  paaiiionsftpiel.  eine  litterar- 
kistoriflehe  stodie.     2.  autl.     München,  Merhoff.     III,  66  s.      Im. 

eine  titelausgabe  der  noch  immer  lesenswerten  richrift  vom 
jakr«   1S4>0. 

23S.  Jos.  Alois  Daiscnberger,  Oberammergan  und  seine 
bewohner.  historisch,  gcojrraphisch  nnd  wirtschaftlich  geschildert. 
2.  ansg.     München,  Korflf.     VIII,   83  s.     mit  portrftt.     1,(K)  m. 

23i*.  M.  Koch  von  Bemeck,  OberaromergaiL  ein  fiihrer  xu  den 
l>aMi(>ntflpielen  181KK    München.  Weihrauch.    VIII,  48,  31)  m.    1,25  nu 

240.  Fr.  Lampert,  Oberammergau  und  sein  passionsspiel  1890. 
München,  Franz.     IV,   102  h.     1,60  m. 

241.  Th.  Trautwein,  Das  paasionsspicl  in  Obernmmergau. 
Augsburg.  Ijimpart.     38  s.     0,60  m. 

242.  Arth.  Achlei tner,  Im  passionsdorfe.  München,  Schener. 
46  P.     0.fiO  m. 

243.  .\d.  Stern,  Die  passionsspiele  in  Oberammergau.  3.  ansg. 
I>*i|vEig,  Reinboth.      108  h.     1   m. 

244.  (i,  UuvHHtMi,  Dan  01>eramniergauer  pnssionsspiel.  ge- 
schichtlich und  religiös -Ästhetisch  beleuchtet,  mit  einem  vorwort 
von  Fr.  Fabri.     2.  auKg.     Barmen,   Klein.     XIII,  255  ».      1,60  m. 

245.  John  F.  Jackson,  The  Oberammergau  passion  play, 
giving  the  origiu  of*  th<*  play,  and  history  ol*  the  village  and 
people,  a  füll  detcription  of  the  scenes  and  tablcaux  of  the  17  acti 
of  th«*  drama,  and  the  songs  of  the  chorus,  in  german  and  englisb. 
München,   Hummel.      VIII.   lOH  s.     3  m. 

24ti.  W.  Wyl,  Maitage  in  Oberammergau.  eine  artistische 
Pilgerfahrt,  mit  dem  texte  des  passionsdramas,  drei  proben  aus 
IWIers  passioDsmusik  und  den  bildnissen  der  hauptdarsteller.  2.  aufl. 
Ziirirh.  C.  Schmidt.     X,   143.    135  s.     2  m. 

247.  O.  Pauizza.  Der  teufel  im  Oberammergauer  passions- 
f>pic].  eine  textgeschichtliche  Studie  mit  ausblicken  auf  andere 
mvsterienspiele.     Die  gesellsihaf^  IHiH)  (7). 

24b.     Das  passionsspiel  in  Stieldorf.     Illustrierte  at^.  no.  2442. 

249.      H.    R.    Fischer.    Ein    weibnachtsspiel    in    Rkeuih< 
VotMclM  itg.  1889  no.  603. 
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250.  J.  V.  Bühl,  Bauernkomödien  in  Tirol,  österr.  ungar. 
revue  9,  68—73. 

251.  Th.  Ebner,  Die  Puppenspiele  und  ihre  geschichte. 
Leipziger  tageblatt  84  (159). 

252.  J.  J.  Am  mann,  Nachträge  zum  scliwerttanz.  Zs.  f.  d. 
alt.  34  (2.  3)  178—210. 

beschreibung  von  schwerttänzen  zu  Nürnberg  (i.  j.  1600), 
Überlingen  (1875  und  1888),  Oberhaid  im  Böhmerwalde,  in  Strass- 
burg  i.  E.  (1744)  u.  a. ;  als  parallelen  werden  genannt  tanze  in 
Korea  und  Kleinasien.  —  vgl.  zum  schwerttanz:  J.  Bolte,  Zur  ge- 
schichte des  tanzcs,  Alemannia  18  (1)  74 — 93;  darunter  Nürnberger 
Schwert tanzlied  von  12  Strophen  s.   83 — 86. 

no.  165—252:  Bolte. 


Sprichwörter. 

253.  C.  Dirksen,  Meidericher  Sprichwörter,  sprichwörtliche 
redensarten  und  reimsprüche  mit  anmerkungeu.  Meidericb,  Selbst- 
verlag.    31  s. 

280  Sprichwörter  in  westfölischer  mundart.  dankenswerte  Samm- 
lung, die  erläuterungen  möchte  mancher  in  reichlicherem  nuisse 
wünschen.  auch  für  kulturgeschichtc  und  dialektforschang'  zu 
beachten. 

254.  Fr.  Sohns,  Die  bibel  und  das  volk.  eine  Sammlung 
von  Worten,  redewendungen,  bildem  und  sprichwörtlichen  redens- 
arten, welche  die  spräche  unseres  volkes  der  bibel  entlehnt  hat. 
Zs.  f.  deutschen  Unterricht  4,  9 — 29. 

^einfache  Zusammenstellung.'  vorf.  glaubt  selbst,  mancherlei 
übersehen  zu  haben  und  bittet  um  sachfllllige  mitteilnng.  TgL  K 
Sprenger,  ebd.  s.  380. 

255.  A.  E.  Schönbach,  Sprüche  und  sprachartiges  ans  hand- 
Schriften.     Vierteljahrsschr.  f.  littgesch.  3  (2)  359 — 363. 

256.  A.  E.  Schönbach,  Zur  volkslitteratur. .   Vierte^jahrtBchr. 

£  littgesch.  3  (1)  173—177. 

257.  A.  Wittstock,  Die  erziehung  im  Sprichwort  oder  die 
deutsche  volks-pädagogik.    Leipzig,  C.  G.  Naumann,   m,  281  s.    3  m. 

angez.  von  Eh.,  Lit.  cbl.  1890  (4)  124.  das  buch  behandelt  in 
acht  kapiteln  die  bedcutung  der  erziehung,  die  körperliche,  geblige, 
sittliche,  religiöse  erziehung,  die  zuchtmittel,  Unterricht,  schule,  leh* 
rer,  berufs-  und  lebensbildung,  wie  sie  sich  im  denken  dea  Tolket 
sprichwörtlich   darstellen,     der  Verfasser  hat   sich   die  lohnende  auf- 
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gBhi*  p««tellt,  nicht  bloss  dio  sprichwörtor  zusainmonzureihen,  sondern 
sie  auch  in  fortlaufender  abhandlun^  zu  vt-rbinden  und  eins  aus  dem 
andern  zu  entwickeln,  er  zieht  zugleich  für  die  zu  erziehenden  wie 
fiir  die  ersieher,  eitern  und  lehrer.  die  nutzanwendung;  und  somit 
ist  das  buch  diesen  letzteren  ganz  besonders  zu  empfehlen,  es  ent- 
hält einen  guten  teil  der  zweitauHendjAhrigi'ii  knlturarbeit  unseres 
Volkes. 

Volkswitz. 

2f>H.  Ulr.  Jahn,  Schwanke  und  schnurren  aus  bauem  mund. 
B4*rlin,  Mayer  u.  Müller.      140  s.     1   m. 

VJ  erzthlungen,  dem  landvolke  in  Pommern  und  Rügen  nach- 
erzAhlt,  zum  teil  im  dialekt.  die  meisten  sind  auch  aus  andern 
teilen  Hoch-  und  Niederdeutsc'hlands  bekannt,  charakterist iKi*h  ist 
für  fast  alle  dii*  derbe  obscönitAt. 

2r>lK  Till  Eulenspicgel :  bearb.  und  mit  cinleit.  u.  anmerk. 
vfn»eh«»n  von  dr.  R.  Michel.  Meyer«  Volksbücher  710  u.  711. 
I^ipzig,   bibliogr.  inntitut.      112  h.     0/2(I  m. 

2tM>.       Alex.    Tille,    Eulen8pieg«*lM    grab.      Vierteljahrsschr.    f. 

littgt^sch.  :\  fW)  rm  f. 

2*>1.     H.  V.  Hemagcn,  Tyll  Kuleuhpicgel.    Deutsche  post  4  (VXj. 

•2»i2.    O.  Schell,  VolkKwitz  in  rätseln.     Am  Urquell  1  (8)  131  f. 

im  Bergischeii  pHegte  die  landbcvölkerung  sich  an  winter- 
ab«'nd<>n  in  giTtiuiiiip*u  stuben  zu  viTsanimehi  zu  g<'plauder  und 
iKh«'r4.  Seh.  venipricht  fine  Kammlung  der  Überreste  dieser  altüber- 
lieferten  M'htTze.      er  giebt   zunAclist    1.^  giTcinite   rfttsel. 

'2*V^.  Arcliut.  Volksrittsel  aus  der  provinz  Pommern.  Zs.  f. 
volkf^k.  2.  27a— 27»!.     Ml  f.     :i.V2  f. 

1.  der  mensch  und  w»ine  g«»rÄt»*:  2.  die  tiere:  \\.  die  pflanzen; 
4.   vrrMhi«*denes. 

2G4.  H.  Krisch  hier.  Die  mcn-^chenwelr  in  volksrätsi^In  aus 
d«*n  Provinzen  O^t-  und  West p reu shmi.  Z^.  \\  d.  phil.  23  ^2.  3) 
240—264. 

eine  rats«*]saninilüug  über  g«>*«talt  und  persönlichkeit  des  men- 
Mhen.  stand  und  b«*ruf.  kleidung  tmd  M-hmuck,  haus  und  Stube, 
kuclie    tind   *«tall,   linf  und   fcld.    wt>ltlauf,    v«*rmischtes. 

2*».'».  A.  Treidle I.  Dial«*ktiMlii>  rats4*l.  reime  und  mArchen 
au*  <!*'m   Krmlande.      Altprt'u*'-.  nn»natsschr..  april — ^juni. 
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266.  B.  Götze,  Ein  scberzrätsel  aus  TyroL  Zs.  für  dem 
deoftseh.  nnterr.  4,  84  f. 

aus  Taufers  16.  jhr.?  deutong  ungewiss.  Götze  deutet  aaf 
Eya,  dgL  R»  Sprenger,  ebd.  s.  162,  unter  anfuhmng  einer  agp. 
parallele  von  Adam;  C.  Müller ^  ebd.  s.  163  giebi  deutseke  (¥.  j. 
1602)  und  lateinisebe  (v.  j.  1545)  parallelen,  dag^en  deulet  K. 
Krüger,  ebd.  s.  167  f.:  nacht  und  tag,  und  sieht  in  dem  iftCsel 
mythologisch-poetisches  spiel  eines  gelehrten. 

no.  253—266:  Trampe. 


XL     Gotisch. 

1.  W.  M.  and  C.  D.  Ramsay,  The  gotkic  handkook.  Lon- 
don 1889. 

vgl.  jsb.  1889,  11,  5.  —  angez.  Athenttont  ne.  3236,  596; 
Mod.  lang,  notes  5  (2)  96 — 98  von  H.  Schmidt- Wartenberg,  'wim- 
melt von  fehlem.* 

2.  K.  Marold,  Stichometrie  und  leseabschnitte  in  den  gotischen 
epistel texten.    Progr.  d.  gymn.  zu  Königsberg  i.  Pr.  (no.  7.)  18  s.  4* 

von  interesse  für  die  geschichte  der  stichometrie;  der  verf. 
macht  die  beeinflussung  des  gotischen  textes  durch  den  lateinisekett 
durch  seine  sorgföltigen  Untersuchungen  unwahrscheinlich. 

3.  G.  H.  Balg,  A  comparative  glossary  of  the  Gothic  lang'iuge 
with  especial  reference  to  English  and  German.  with  a  prefhee  by 
prof.  Francis  A.  March.  Mayville,  "Wisconsin,  1887 — 1889. 

vgl.  jsb.  1889,  11,  6.  —  angez.  Amer.  Journal  of  phiL  11  (!) 
99 — 101  von  Maurice  Bloomfield,  der  namentlich  die  geringe 
verlässlichkeit  der  etymologieen  und  den  mangel  von  litterator- 
angaben  für  diese  hervorhebt. 

4.  Sigmund  Feist,  Grundriss  der  gotischen  etymologie.  SCraM- 
burg.  Trübner  1889.     5  m. 

vgl.  jsb.  1889,  11,  7.  —  Feist  antwortet  LitbL  1890  (1)  47  t 
auf  K.  F.  Johanssons  besprechung  (1889,  365 — 370),  indem  er 
den  Vorwurf  der  unvollst&ndigkeit  seiner  arbeit  aus  der  verkennnng 
des  plans  erklärt,  der  referent  hält  ebenda  sein  urteil  aufinechC  — 
angez.  Lit.  cbl.  1890  (24)  836,  Litztg.  1890  (1)  13  f.  von  Addb. 
Bezzenberger,  in  dessen  besprechung  namentfieh  die  toelende 
Charakterisierung  der  neuerdings  von  gewisser  seite  geäbten 
methode  bemerkenswert  ist. 


5.     O.  Priese,  Deutsch-gotisches  Wörterbuch.     Leipsig,  Voigt- 
länder.    64  8.     1,80  m. 
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6.  Ferdinand  W rede,  Über  die  R|irache  der  Ostgoten  in  Italien, 
quellen  und  forschiuigeii,  heft  66.  Stnssburi^,  Trubner  1891. 
VII  u,  208  «.     4  m. 

die  «charfsinni^  Untersuchung  der  überlieferten  eigennainen 
lielert  «mg«  wichtige  laotgeeetie,  deren  aufBndung  für  die  beur- 
t«tiuBfc  f«witter  dialektischer  abweichungen  in  der  Überlieferung 
4er  bihelibersotsnng  von  wert  ist. 

7.  Karl  Müllenhoffs  paradigmata,  G.  aufl.  von  Max  Roediger. 
Berlin,  Herz  1889.     0,80  m. 

ange«.  von  Franc k,  Ans.  f.  d.  altert.  16  (2.  3)  332  i\ 

8.  Hans  Zimmer,  Ke{>etitorium  und  examinatorium  über  die 
gotische*  grammatik.  [gennanistisch-neuphilol.  repet.  und  examin. 
2.  bd.]     Leipzig,  Rossberg.      1,50  m. 

zwar  nicht  fio  wcrtlon,  wie  das  erste  heft  (abt.  3  nn.  32),  aber 
mindestens  überflüssig. 

9.  Hiüen  I^  Webster,  Zur  guttural  fragt»  im  Gotischen.  Boston 
1889.     Züricher  dissertation.     90  s.     4  iiu 

angez,  von  E.  S.  Sheldon,  Class.  n^view  1890  (8)  380  f. 
die  Verfasserin  besitzt  ausgedehnte  belesenheit  und  umfassende  sprach* 
kenntnisse;  sie  sucht  das  von  Bersu  für  das  Ijateinisdie  nachgewie- 
sene  labial isiemngsgesetz  auch  fürs  Gotische  als  giltig  zu  erweiMii 
und  Kluges  abweichende  aufstellungen  zu  erschüttern. 

10.  V.  E.  Mourek«  Syntaxis  gotsk^ch  phedloiek.  SpisSv 
poct^n^ch  jubiiejni  cenou  kräl.  ^esk^  spoleinoeti  n4uk  v  Praze  dbloV. 
V  Praze.  nilkladem  jubilejniho  fondu  kräl.  ^esk<^  S{K>le^nosti  adiik. 
X  tt.  234  s.  ljy()  fl.  (Syntax  der  got  präpositionen.  mit  dem 
jüibdAaiitfpraMe  der  kgL  böhm.  ges.  d»  w.  gekrönte  Schriften  nr.  5.) 

11.  B.  Wechsler,  stud.  phil..  Mein  lebe  wohl  vielleicht  aaek 
aul*  wtedemehn  an  die  pliilologie.  gotisch -deutsch- etymologische 
bfitritge.     Heidelberg,  Wechsler.     32  s. 

12.  K.  F.  Johansson,  Gotische  etymologie.  Bettr.  z.  g.  d. 
d.  spr.   15  r>.  223—242. 

aüUrea,  mrms,  arvjo^  bagms,  ufhauljan,  Neips,  briggan,  infeinan, 
gammjan,  gamsjam,  hairpra,  afkrUjan,  kropjan,  ihns,  ihuki,  iuw^o, 
UitiU,  gawuUvjam,  milMma,  mukamodei,  inrauktjan,  urrugks,  ttiritif 
npjim,  aftvaggvjan,  sinnps^  trigo,  tmsnjan,  gapiupjan,  ulnls,  ubiztm, 
ü/l  iwp  werden  behandelt. 

13.  Felix  Solmsen,  Got.  hwairban.  Zs.  f.  vgl  sprachf.  3() 
(t>)  (>(^2  f.     hwairltan  wird  zu  xa^mihiio^,  xQat:rr6g  gestellt. 

^Felix  Hjurtmana. 
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Wortforschung. 

1.  J.  Fritzner,  Ordbog  over  det  gamle  norske  sprog.  Om- 
arbeidet,  for0get  og  forbedret  udgave.  Kristiania,  Den  norske  for- 
lagsforening.  17.  h.,  s.  689—784,  miöhliöis  —  miöla;  18.  h.,  s.  785 
bis  880,  näligr  —  ofstyri,    je  1,50  kr. 

vgl.  jsb.  1889,  12,  1. 

2.  J.  I)orkelsson,  Supplement  til  islandske  ordb0ger.  Tredje 
samling.     F0r8te  hefte.     A  —  helja.    Reykjavik.    IV,  80  s.     1,50  b. 

s.  jsb.  1885,  990. 

3.  0.  Kaikar,  Ordbog  til  det  sßldre  danske  sprog.  Ej9ben- 
havn.  Klein.  17.  h.,  s.  577—656,  koUatsstykke—kulmet.  2,50  kr. 
(Skrifter  udg.  af  üniv.-jubil.  danske  samf.  no.  56.) 

vgl.  jsb.  1889,  12,  2. 

4.  K.  F.  Söderwall,  Ordbok  öf^er  svenska  medeltidsspräket 
Lund,  Berling.     12.  h.,  m — nyr. 

jsb.  1889,  12,  3. 

5.  H.  Boss,  Norsk  ordbog.  Tillseg  til  'Norsk  orlbog'  af 
Ivar  Aasen.     2.  3.  4.  h.     Kristiania,  Cammermeyer. 

jsb.  1889,  12,  7.  —  angez.  von  A.  0.  Freudenthal,  Finak 
tidskr.  1890  (5)  395—397. 

6.  J.  Brynildsen,  Norsk-engelsk  ordbog.  Kristiania,  P.  T. 
Mailing. 

fortsetzung  von  jsb.  1889,  12,   8;   bisher  11  hefte  i  50  tfr^ 

7.  Neues  taschenwörterbuch  der  schwedischen  nnd  detatfcbia 
spräche.  9.  ausg.  2  teile  in  1  bde.  Leipzig,  Holtze.  VI,  343  +  332  8.  12*. 

8.  0.  Hoppe,  Tysk-svensk  ordbok.  Skolupplaga.  Stero^fpflnl 
uppl.     Stockholm,  Norstedt  &  Söner.     VI,  536  s.     6,50  kr. 

9.  Widmark,  Tysk-svensk  ordbok.  Stockhohn.  1584  fc 
12,50  kr. 

10.  Edm.  Wenström  och  Erik  Lindgren,  Engdflk-ffCDifc 
ordbok.     Stockholm,  Norstedt  &  Söner.     1785  s.     18  kr. 

angez.  von  P.  Groth,  Modem  Language  Notes  V  (8). 

11.  Fremmedordbog.  Oversaettelse  og  forklaring  af  ca.  10  000 
af  de  i  blade  og  b0ger  almindelig  forekommende  fremmedoid*  2.  opL 
Kristiania  1888.     253  s.     0,80  kr. 

12.  Fredr.  Tamm,  Etymologisk  svensk  ordbok.  Kl,  a— MrflL 

Stockholm,  Geber.     80  s.     1,25  kr. 
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l'X  H.  Ciet*te,  Ordklytvericr,  cii  etymologisk  hjälprcnla.  Stock- 
lu»Iin,  Nonitedt  i^  Söner   188S. 

jf»b.  1889,  VI,  10.  —  augoz.  von  K.  (iustaf'ssoUi  Finsk  tidskr. 
18M1»  |2)   IM. 

14.  A.  Noreen,    Ety mologier.     Arkiv   (>  (n.  i\  2)   358 — ;J84. 
behandelt    sv.     ansa,    &nia,    jämtc,     inellan,     ensam,    tiaiiimaii, 

i  Minder,  »önder,  onisider,  hit  ock  dit,  f^v.  altit  ock  aldrit,  durligha, 
kani^ro^her,  en(n)a*t,  eldez  band,  tunna,  thynna,  jpri|>,  gruii,  foraia, 
f'oniea,  tjf^uta.  ainbatn,  aniba^tn,  urnord.  Erla,  fsv.  dia»kn,  do'kn. 

ir>.  A.  Kock,  Nagra  etymologiska  anni&rkningar.  Arkiv  7 
^11.  f.  :\)  175-191. 

behandelt  kväU:  isl.  a  nie|ian  fsv.  ma*|)a'n8;  den  eigennamen 
Ona»:  barnnioraka;  franitugh;  brullunge,  brylunge;  jünite;  bredvid; 
hvi  t  .vitna,   hvetvetna. 

Kl.  H.  Vendell,  Sydöstsvenska  etymologier.  Forts.  Sv.  lit.- 
sülUkapu  i  Finland  forhandlingar  och  up|»8atser  4,  1888  —  1HS9. 
K   1J:U    130. 

jsb.   1888,   12,  22. 

17.      H.  Vendell,   Nyländska   etyinologier.     ib.,    h.    131 — 1'Mk 

15.  O.  Nielsen,  Bidrag  til  tbrtolknin;^  af  daiiske  stednavne. 
(.^yvende  stykke.)  Hlandingcr  til  oplvHnin^r  oni  danske  sprog  i  leldre 
t»;:  nyere  tid  ndg.  af  Univ.-jubila*ets  dannke  samfund  ved  samtundets 
M'kreta-r.     Andet   binds  forste  hefte,   8.  17 — 38.     Kobenhavn,   Klein. 

vj.  jsb.  1S,S7,   12,   14. 

1*.*.  J.  C  Atkini^on,  Derivation  of  place  nanies.  The  arolueol. 
re%iew   I,   4:J0     434. 

behandelt  dAn.  ort^nanien  in   England. 

2<i.  .1.  N«»rd lande r,  Anterkningar  om  na;:ra  norrländtika 
ortiiaiiin.     Sv.   fornniinnesfor.  tidskr.      7,   1G4 — 17G. 

21.  <>.  Hygh«  Nonike  stedsnavnc  paa  lo  (la.  hK>  og  lignende). 
niit  eiiitT  nacliM'hritl  von  Fr.  Ltiffler,  Oni  non*ka  ortnamii  pa  lo 
lind  einem  exkum  von  Soph.  Bugge,  Om  forandrin;:  af  genus  i 
in.n»k«*  -tedMiavne.     Arkiv   7   (n.   f.   W)  214 — 2t)l. 

22.  B.  Kahle,  Die  altnordische  spräche  im  dienste  dei» 
rhrii>tentum*».  1.  teil.  Die  prosa.  Berlin,  Mayer  Ä  Müller.  13t)  s. 
4   111.      'Atta  (termanica  I,    4.1 

hprachliche  nntemuchung  uWr  die  christlichen  ausdrücke  im 
i<»l.  anhang:  dai»  apontnliM^he  ;:'laub4*nsbekeiiiituis,  die  hauptlehren 
de«  chri.Htlichen  glaubens,   die  leidennzeit  Christi. 

JAhrvAtHTirhl  für  |CriniMii%'-li>*  i>liilolo|cir     XII.    flt^i.  lO 
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23.  G.  Storm,  Ginnungagap  i  mythologien  og  i  geografien. 
Arkiv  6  (n.  f.  2)  340—350. 

24.  K.  Gislason,  En  betydning  af  ordet  veggr.  Aarbeger 
for  nord.  oldkynd.  og  bist.  1889,  341—342. 

25.  K.  F.  Söderwall,  Om  betydelsen  af  fomsv.  hcezla.  Öfversigt 
af  Filolog.  sällsk.  i  Lund  förhandlingar  1881—1888,  Lund  1889, 
8.  21—23. 

26.  A.  D.  J0rgen8en,  Om  tilnavnet  Menvaet  (Menved).  Hist 
tidskr.  (dansk)  6.  x.  11,  3,  706—708. 


Grammatik. 

27.  A.  Noreen,  Utkast  tili  föreläsningar  i  urgermansk  jadlära 
med  huvudsakligt  avseende  pä  de  nordiska  spräken  tili  den  stnderande 
ungdomens  tjänst     Upsala,  W.  Schultz.     142  s. 

jsb.  1888,  12,  31.  —  angez.  Lit.  cbl.  1890  (16)  561. 

28.  A.  Noreen,  Geschichte  der  nordischen  sprachen.  Grand- 
riss  der  germ.  phil.  I,  417 — 512. 

jsb.  1889,  12,  25.  —  angez.  von  Brate,  Nord,  tidskr.  för 
vetenskap  etc.  1889,  660—662. 

29.  M.  Nygaard,  Sprogene  i  Norge  i  fortid  og  nutid.  Tilkeg 
til  Oldnorsk  grammatik  til  skolebrug  af  M.  Nygaard.  3dje  adg. 
Bergen,  Giertsen.     15  s.     20  0re. 

30.  n.  S.  Falk,  Oldnorsk  la^sebog  for  latin-  og  realgymnasier. 
Kristiania,  Cappelens.     XXXX,   170  s.     2,50  kr. 

31.  A.  Noreen,  Nägra  fornnordiska  judlagar.  Arkiv  6  (n.  f.  2) 
303—339. 

32.  A.  Kock,  Zur  laut-  und  Formenlehre  der  altnord.  sprachen. 
Paul-Braunes  beitr.  15  (2)  244—267. 

33.  Elof  Hellquist,  Bidrag  tili  läran  om.  den  nordiska 
nominalbildningen.  Arkiv  7  (n.  f.  3)  1—62,  142 — 174.  (Auch  dks. 
von  Upsala.) 

34.  A.  Erdmann,   Bidrag  tili  Ini-stammarnes  historia  i  fom- 

nordiskan.     Arkiv  7  (n.  f.  3)  75 — 85. 

35.  K.  Gislason,  ^Eldre  og  nyere  b0jning  af  fcrrste  persons 
pluralpossessiv  i  oldnordisk-islandsk.     Aarb0ger  etc.  1889  (4). 

36.  Jon   I)orkclsson,    Beyging   sterkra  sagnorOa  i  islaiskii* 

I)ri?ja  het'ti,  s.   161—240.     Reykjavik, 
jsb.  1889,  12,  29. 
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37.  £.  Wadstein,  Fomnorska  Homiliebokens  IjudUra.  UpsaU 
Univ.  «awkrift.     U|MiAla,  Ak.  bokh.     XII,   160  s.     4**.     :^,50  kr. 

angex.  von  B.  Kahle,  Litztg.  18<K>  (3H)  13H3  f..  M  — rn,  Lit. 
cbJ.  1S9<)  (33)  1137. 

38.  Cb.  Beissel  und  A.  P.  Lorenzen,  I^hrbuch  der  dänischen 
ftpnu*be.     Kiel  und  licipzig,  Lipsius  Si  Tischer.      17*)  s.     2  m. 

39.  8v.  Chriritensen,  Neuer  düniscb-norwegischer  Sprachführer 
mit  einer  kurzen  graromatik  und  angäbe  der  ausspräche  eines  jeden 
in  diesem  buche  vorkommenden  wortes.  Wien,  Hartleben.  XXXV, 
127  H,     2  ni. 

40.  K,  Funk,  Praktischer  lehrgang  zur  schnellen  und  leichten 
erlemung  der  dänischen  spräche,  hauptsächlich  zum  Selbstunterricht 
für  kauticute  und  touristen  mit  einem  anhang  norwegischer  rede- 
wendungen.     Leipzig,  Brorkhaus  1889.     V,  266  s.     3  m. 

angez.  von  C.  Rauch,   Herrigs  archiv  84,   197. 

41.  J.  r.  Poestion,  lYiv  kuuMt  die  dänische  spräche  Hchn«*ll  zu 
<*rl(*men.  kurzgefassto  theort*tisch  •  praktische  anleitung  die  dänische 
Sprache  in  kürzester  zeit  durch  Selbstunterricht  sirh  anzueignen. 
Teschen.     VIII,  184  s.     2  m. 

42.  M.  I).  SimonN«'n,  I^hrbuch  der  dänischen  spräche,  für 
die  «ichul«*  und  den  M«»lb»tunterricht  bearbeitet.  Flensburg,  West- 
phalen.      1«4  «*.      1,H0  m. 

43.  N.  I^  Hojberg,  Letfattelig  dansk  sprog-  og  stillrre  til  brug 
I  <*ko]e  og  hjem.     Kiibenhavn,   Helsingiir,  «J.  Moller.     80  s.     Tyi)  ore. 

i4.  A.  r.  r.  Möller,  Oversigt  over  den  dan.ske  sproglaTe, 
Tredje  ;^jennemsete  og  tbwfp'de  o[)]ag.  Kifbenhnvn,  Solion.  32  s. 
♦►<>  «ire. 

4'!.  J.  i\  Porstion,  I^*hrbuch  der  norwegischen  spräche  für 
den  Mflb«»tuiiterricht.  mit  zahlreichen  lM*ispielen  unter  den  n*geln, 
den  gebräuchlichsten  red«»n»arteii,  «sowie  Ie*iestü<*ken.  Wien,  Pest. 
I^'tpzi^Tt    Hartleben.      IX'.\  s. 

46.  H.  Smith  u.  H.  Horneman,  Xorii'«*giM'li4*  granimatik  nebst 
« inem  ^lotsar  tür  touristt-n.    Kristiania,  A-^cliehoug.    III,  fM^  *«.    l,r>4lni. 


-17.  «J.  C\  Porst ion,  Die  kunnt  die  schwedische  spräche  durch 
iM'U»*»t  Unterricht  zu  erlernen,  mit  zahlreichen  b<*ispielen  unter  den 
rrtr«*lu.  le«*e?*tücken ,  den  ^rebräurlilii-hnten  allgemeinen  redensarten 
und  einem  m-ürterverzc»iohnis.     Wien.  Hartleben.     VIII,  183  s.     2  m. 

10» 
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48.  AI  fr.  Svensson,  Echo  der  schwedischen  Umgangssprache, 
mit  einem  vollständigen  Wortregister  von  Dr.  F.  Booch-Ärkossy. 
Leipzig,  Giegler.     162  s.     2,50  m. 

49.  N.  Linder,  Om  -er,  -r,  -ar  och  -or  säsomn  pluraländelser  for 
neutrala  suhstantiver.    Stockholm,  Norstedt  &  Söner.  101  s.     1,50  kr. 

50.  S.  Söderherg,  Nägra  anmärkningar  om  u-omljudet  i 
fornsvenskan.  Öfversigt  af  Filolog.  sällskap  i  Liind  förhandl.,  1881 
bis  1888,  s.  46 — 103.     (Lund  univers.  ärsskr.  XXV.) 

51.  A.  Kock,  Om  w-  och  cÄ-ljudens  fbrekomst  i  fornsvenskan 
och  den  äldre  nysvenskan.  Filol.  sällsk.  i  Lund  förhandl.  1881 
bis  1888,  s.  5. 

52.  E.  Brate,  Dalalagens  böjningslära.  Högre  latinlärover- 
kets  ä  Södermälm  ärsberättelse.  Stockholm,  Ivar  Högströms  bok- 
tryckeri.     44  s.     4^. 

angez.  von  A.  Kock,  Arkiv  7  (n.  f.  3)  303 — 308. 

53.  K.  T.  Melin,  Öfversigt  af  substantivens  böjning  i  äldre 
Västgötalagen.     Skora,  Pettersonska  boktryckeri.     Progr.  7  s. 

54.  Karl  K.  son  Siljestrand,  Ordböjningen  i  Vestmaunalagen. 
I.  Substantivets  böjning.  Akad.  afh.  Linköping,  Östgöta-Correspon- 
dentens  bokryckeri.     VI  -f-  183  s.     4^. 


55.  K.  Lunde-Nielsen,  Dansk-norsk  sprog-analyse.  Haudbog 
for  den  h0jere  skole  undervisning  og  til  selvstadiam.  I.  del:  S«t- 
ningsanalyse.     Kobenha^Ti,  A.  Andersen.     114  s.     1,75  kr. 

56.  D.  A.  Sunden  och  J.  E.  Modin,  Svensk  stillära.  Stock- 
holm, Beckmann.     77  s.     1  kr. 

57.  C.  Landtmanson,  Bidrag  tili  läran  om  den  STenskan 
prosastilen.  Korta  anvisningar  för  de  allmänna  läroverken  utarbetade. 
4.  uppl.     Upsala.     IV,  54  s.     0,75  kr. 


58.  H.   Dahl,    Alvors    og    morskabslaisning    om  modersmälet. 
Iste  —   tredje  hefte.     Kobenhavn,  Rom.     a  32  s.     Ä  50  0re. 

59.  A.  Gar  borg,  Norsk  eller  dansk-norsk.    Svar  til  Bjamson. 

Med  et  anhang.     Bergen  1888.     40  s.     0,20  kr. 

60.  K.    Knudsen,    Väre    hvker    og    morsmälet.      Kristiaiiiay 

Cammenneyer.     VII,   185  s.     1   kr. 

angez.  von  H.  Bth,  Finsk  tidskr.  1890,   1,  322. 


XII.     Skandinavisi'ho  »•praohen.  149 

61.  Märton  Kichert,  Oin  riitra  betyddsoii  af  sprakriktighet 
in<?d  »ärskildt  afsecndo  pä  mod«T«<inaU»t.  Ny  nvensk  tidskr.  1888 
«!♦.   lö.. 

Phonetik  und  ortlioprraphie. 

♦32.     0.  Jcspcrsen,   Th<»  articulations  of  speech  sounds  repre- 
«>ented  by  nieans  of  analpliabetic  synibol*«.     Marburg,   Klwert. 
vgl.  oben  3,  5. 

Cu\,  V.  Dahlerup  o«:  0.  Josper«en,  Kort  tat  ted  dansk  1yd- 
lare  til  bnip  ved  underv'isning.      Ki>bi*nhavn,   Philippen. 

j-b.  1889,  12,  50.  —  angez.  von  S.  Hansen,  Lidt  «nn  lydlti're, 
Vor  ungdom   18s9,   491— :>0(). 

t>4.  (>.  .lesperson,  Daniaü  lydskrit^.  Dania,  tidskritt  for 
tVdkomal  üg  folkeniinder.  udgivet  for  Universitet8- jubihrets  dannke 
«Auit'und  af  Otto  Je8|>ersen  og  Kriötoffer  Xyrop,  bd.  1,  h.  1,  33-- 79. 
Kitbenhavn«   Lvbeckor  &  Mever. 

er».  A.  Kuck,  Um  uttal  och  accentuering  i  den  äldre  dan«- 
kan.      Filolog.  «illnk.   i   Lund   tV.rhandl.    18H1  — 18S^,   s.  2:5. 


♦3»».  Xil*i  Pallin,  Sinnlda  nuinärkningar  vid  J.  A.  Lyttkens 
«eil  F.  A.  Wulffs  Sven^kn  «»priiket«  Ijudlära.  Lund,  Glei-rup.  22  u. 
ilo  ort». 

{f»b.  ISST,  12.  r»0.  —  angfz.  v.m  K.  Ilnlthausen,  Litztg.  1^90 
:.     179. 

♦»7.      K.   T.   G.  Kevser,   ihn    «»vcnsk    j*krilt.      ilnnchall:    hkrift- 

•i'ial.   alhiiant  uttal,    lHtiläj«lig  nkrift,    kurant  ?»krirt.    k<»rtskrift.)     SO  s. 

7   -.  litogratiskt   tryck.      Stuckholm,   Norstedt   iV:  S«incr.      l,r»n  kr. 

li>.     K.  H.  Lind,   Hatt.ntavning  «?ll«»r  vranjrstavning.     En  viidjan 
*ill  allnianhetenM  hunda   tornuft.      Kpr*ala,    Lund«*(|vie>t. 
j\b.    issil,    12,   (M.   —   awgcz.   Vcidandi    IS90.   7s. 

r»9.  OrdIi«»ta  otVer  •«vi'n^ka  *praker  utgifvm  af  Svennka  aka- 
d«  n*ien.      Sjettr   uppl.      Stockholm,   N<»r«»ti'dt   tt   Süner. 

jfb.  IMS'i,  12,  •52.  —  an;:c7..  vi»n  Krik  Brate,  Nystavaren  3 
•;i    9n      ins,   K.   Linder. .m.   Kin.-k   ti.Ukr.    lsM9,   2.   3ii4. 

7'*.  H.  Kabner.  Sven!<k  <»rdbi»k  iümte  grammatika,  et>rr  den 
Tii«»-t  Ij«i'!cnli;ra  formen  af  Svi'n««ka  akad«*miens  nva  ordli-^ta.  <«<»tc- 
bir-    N.  .1.  (.  iiMlfrr.      XIA'III.    J»;3  ^.     2.:>n  kr. 
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71.  Hans  Kabner  och  J.  G.  Victorin,  Svensk  rättskrif- 
ningslära  efter  6e  omarb.  uppl.  af  Svenska  akademiens  ordlista. 
Göteborg,  Wettergren  &  Kerber.     48  s.     50  öre. 

72.  V.  Stürzen-Becker,  Svensk  rättskrifiiingslära  utarbetad 
pä  grundvaleu  af  svenska  akademiens  ordlista  —  nya  omarbetade 
upplagan.  Stockh.     VIII,  47  s.     0,60  kr. 


73.  Bj.  M.  Olsen,  Um  stafsetning.  Firirlestur  f  hinu  islenzka 
kennaraQelagi.  Reykjavik.  24  s.  (Sonderdruck  ans  Timarit  um 
uppeldi  og  mentamjll  II.) 


Dialekte. 

74.  A.  Lundell,  Skandinavische  mundarten.  Grundriss  lur 
german.  phil.  I.  (5.  lief.),  945—959. 

75.  H.  F.  Feilberg,  Bidrag  til  en  ordbog  over  jyske  almues- 
mäl.  6.  h.,  s.  401 — 480,  f0lge-grebning.  K0benhavn,  Thieles  bog- 
tryckeri.    2,50  kr.   (Skrifter  udg.  af  Univers.-jub.  danske  samf.  no.  54.) 

jsb.  1889,   12,  68. 

76.  A.  Olrick,  Pr0ve  af  sonderjydsk  lydskrift.  S0nderjyske 
aarb0ger  1889,  s.  85. 

77.  0.  Jespersen,  Man,     Dania  1,  1,  79. 

78.  C.  G.  Molich,  Sprogkärt  over  S0nderjylland  1889. 
K0benhavn,  Rom.      10  ore. 

79.  N.  Andersen,  Digte  i  H0nderjydsk  maal.  S0nderjy8ke 
aarb0ger  1889,  44. 


80.  A.  Kock,  Till  frägan  om  fornsvenskt  riksspräk  och  forn- 
svenska  dialekter.   Filolog.  sällsk.  i  Lund  förhandl.  1881 — 1888,  a.  26. 

81.  J.  V.  Lindgren,  Burträskmälets  grammatik.  Ljudfjsio- 
logisk  öfversikt,  aksentlagar,  vokallagar.  Akad.  afhandl.  Stockholm. 
Noi-stedt  &  Söner.     166  s. 

82.  G.  Billing,  Ordlista  tili  Äsbomälets  IjudlAra.  Lund, 
Gleerup.      3:")  s.      1    kr. 

8I{.  H.  Vendell,  Ordlista  öfver  det  svenska  allmogemälet  i 
Finnby  kapell   af  Bjärna  socken  i  Abolän.     Helsingtbrs,  Finska  lit. 

sällsk.  tryckeri.      214  s. 
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84.  H.  Veiidell,  Östsvonska  iiioiiogr«ticr.  Helsingtbn»,  Tid- 
iiinp*-  och  tryckeriaktie-holAgetstryckeri.     X,   118  h.     2  ui. 

iMithftlt  nach  Lithl.  1890  \ß)  322  nach  hcdeutunpikategorien 
;:i*ordnet4*  Wörter  in  den  Hchwodii«chen  dialekten  Finnlands,  Ertthland»«, 
Livlands  n.  SüdrusHhmds. 

H*).  Skan.nkt  folklynne.  Berättelner,  pa8ai»jor,  sla^^An^r  och 
<piid*>n  ni.  in.  nf  Tr«»l  Sjinnscn.  (Venunenhöpt  hiiradi»  by^eniäl.i 
M«'d   >iilhouett«*r   af  Ernst    IJun^h.      Mahnö.      IV,    104   b.     0,65   kr. 

8t3.  Krik  Bore,  13erpwla<rflhi8torier.  B«*rilttel8er  pa  hy;;:deniäl 
Namt  tdigner  frän  bergwlai^en.      Lindenberg.      1 11   s.      1    kr. 

87.  Sä;>ii<*r  pii  Roslagsmal  frän  Valö  socken  upptecknade  af 
Antii'lm  VibÄr;^.  Sv.  ibmniinnestor.  tidskr.  7,  177  — 191.  auch  alb 
bonderdruck. 

Metrik. 

SS.     A.  Ileusler,   Der  IjofuihAttr.    eine  metrische  uuten«uchung. 
B«Tlin,  Mayer  Ä  MüHer.     84  s.     2,50  kr.     Acta  Genn.  I,  2. 
angez.   von  W.  Kanisch,   Litztg.   1890  ^52». 

89.  F.  Junshou,  Fomvn^adrapa  (MAUhattakva'^ij.  Aarho^er 
IslH»    4i  2M— 266. 

9U.  F.  Jonsson,  MAlHhattakviedi  eller  tbm3*r^adrApa  efter 
(•'•I.  re;:.  23r>7.  4^  Snuiütykker  udg.  af  Sainfuud  til  udg.  at'  gnni- 
iiiel   n.»rd.   lit.    12,   2S;j— 2S8. 

Huueu. 

91.  !'.  K(»hke,  Oiii  runerue  i  Norden.  Ahnenfattelig  trera- 
htilling.  Anden  nieget  :endrede  ud^ave.  Kiibenhavn,  Wroblewski. 
1»N»  b.      2   kr. 

92.  O.  Muntelius,  Da^  alter  der  runenschriiV  im  norden, 
übersetzt   von  J.  MeMort*.      An-hiv  für  anthropol.    18.    151  — 170. 

\I'A.  Skeat.  The  order  of  letters  in  the  Huuic.  The  Academy 
ls9«»    968. 

94.  J.  WahlfiKk.  Nyfunna  runHtenar.  Bidra^r  til  Sodennan- 
landn   aldn*   kulturhistnria   7,   4  —  6. 

9.').  S.  .^iiderher;:.  Gm  na^ra  nytünna  gotlAndska  runind- 
fkrifier.      Filnh»-     »alUk.    i   Lund    forhandl.    ISSl— ISSS.    h.    S  — 14. 

96.  K.  Brate.  Kuiivei!«er.  Anti«|variHk  tidskrift  für  Hverige 
X.   .\   :J21      4t Ml. 

i.  jsh.   1»>SK,    ij.   74. 
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Geschichte   und   kulturg:e8chichte. 

97.  G.  S.  Bricka,  Nordens  historie  i  fragmentarisk  frem- 
stilling.     3dje  udg.     Kobenhavn,  Gyldendal.     108  s.     1,75  kr. 

98.  T.  Lund,  Danmarks  og  Norges  historie  i  slutningen  af 
det  16  de  aarhundrede.  I.  Indre  historie.  10.  bog.  Dagligt  liv.: 
Forberedelse  til  bryllup.     K0benhavn,  Reitzel.     400  s.     6,25  kr. 

jsb.  1889,  12,  83. 

99.  A.  Fabricius,  lUustreret  Danmarks  historie  for  folket 
Odense,  Milo. 

Fortsetzung  von  jsb.  1889,  12,  85.     kpt.  16,50  kr. 

100.  Historiske  samlinger  og  studier  vedr0rende  danske  forhold 
og  personligheder  isser  i  det  17.  aarhundrede,  udg.  af  H.  Rerdam. 
Iste  binds  Iste  hefte.     K0benhavn,  Gad.     192  s.     3  kr. 

101.  Edv.  Holm,  Danmark -Norges  historie  i  Frederik  IV. 's 
sidste  ti  regeringsaar.  (1720 — 1730.)  Iste  hefte,  auch  mit  titel: 
Danmark -Norges  historie  fra  den  störe  nordiske  krigs  slutning  til 
rigemes  adskillelse.  (1720 — 1814.)  1.  bds.  1.  hefte.  Kebenhavn, 
Gad.     224  s.     3  kr. 

102.  S.  B.  Thrige,  Danmarks  historie  i  vort  aarhundrede. 
2  den  del.    K0benhavn,  Schubothe.    9,75  kr.    (das  ganze  werk  21  kr.) 

jsb.  1889,  12,  86. 

103.  Kr.  Erslev,  Naar  blev  K0benhavn  Danmarks  hovedstad. 
Tilskneren  1889  (april). 

104.  W.  Scharling,  Kirketallet  og  folketallet  i  Danmark  i 
det  13.  aarhundrede.    Historisk  tidskr.  (dansk)  VI.  r.,  II,  262 — 319. 

105.  J.  A.  Fridericia,  Historisk-statistiske  under80gelser  over 
Danmarks  landboforhold  i  det  17de  aarhundrede.  Hist.  tidskr.  (dansk) 
VI.  r.,  n,  469—G22. 

106.  A.  D.  J0rgensen,  Sognetallet  i  Jylland  i  middelalderen. 
Hist.   tidskr.  (dansk)  VI.  r.,  H,  634—643. 

107.  J.  A.  Fridericia,  Studier  over  Kj0benhavns  befolkning»* 
forhold  i  det  17  de  aarhundrede,  sajrlig  omkring  aaret  1660.  Hist 
tidskr.  (dansk)  VI.  r.,  II,   111—219. 


108.     0.  A.  Overland,  Illustreret  Norges  historie.    EristiaM 

Folkebladets  forlag. 

in  heften  zu  ()0  0re. 
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KHK  O.  A.  Overland,  Ilhwtrfret  Norpc*  lii'^torio.  Folkcudg. 
H<i.  3.  Fr«  forligct  vod  Sa'loernc  (II061  til  Skale  EaardiiMnH  fald 
.24  de  Mai   1240).      Kmtiania,  Folkebladet'«  forlag.     XII,   563  8. 

110.  W.  PoulHen,  FortH»lliiiger  af  Norges  hUtorie.  Med 
ühiÄtrationer   og   kart    over   det    gaml«   Xorge.     Kristiania,    Mailing. 


111.  .1.  M ankell,  OtVersigt  at"  svenska  krigens  och  krig»- 
inrättningamas  hititoria.  la  del:  Hednatiden  och  niedeltiden.  Stock- 
hHlni.  MilitArlitteraturnireningen.     XIV,   TuX  s.      1   karta,   H  pl. 

112.  F.  IJ.  Wrangel,  Pontun  de  la  Gardie  och  bans  »lÄ;rt  i 
Krankrike  under  15-  och  ir>0<)-talen.    Hist.  tidskr.  ^sv.)  1«1K),  253  ff. 

113.  Gui^t.  Edv.  Axelson,  Hidrag  til  kännedotnen  om  Sveriges 
tilUtand   pa  Karl   XIU  tid.     Vishy. 

114.  L.  Cf.  T.  Tidander,  Ötversigt  at' handvapnens  utveckling 
i   Sverigt».     Motala.     70  8.      1   kr. 

115.  M.  (f.  Schyherg>*on,  Finlands  hi*itoria.  Helsingfor«,  Edlund. 
jnh.  ISSII,  12,  ST.  —  rec.  L.  H  — r,  Sv.  hist.  tidskr.  1S90,  M  f. 


lltJ.  .1.  ('laufen  og  I*.  Levin,  Island  i  tristatstiden.  Studenter- 
•uinitundets  Hniaankrifter  no.  luT — lOS.  Kt)henhavn,  Moller.  Ait  h. 
2'»  on*. 

117.  Fmst  ßaasch.  Die  Islandt'ahrt  der  Oeutschen,  namentlich 
<!or  ünniburger  vom  15.~  -17.  jahrundert.  (^Forschungen  zur  ham- 
hiir;:.     handelsgetK*hichte   I.)      Hamburg.   Herold. 

i-h.  l^siK  12.  IM.  —  rec.  Dietr.  Schiiter,  Litztg.  181H»  i24J  SlM)  t'. 

11*^.  F.  Heauvois,  I^>s  chretifus  d'Islande  au  tenips  de 
r<'dini-nie.      Le   Mus»*<»n   S,   ;J4()  —  'Xti, 


111*.  A.  r.  Haatli.  Nordi«»kt  torntid-ilif.  Stockholm,  Fahlcrantz 
iV  10.      IV.   21  I   -.     3/25  kr. 

12<».  V.  H.  I>ii  (haillu.  The  Vlkin-  age.  The  early  hi.Ktory, 
ma'.tnerit  and  cu*>tMins  ot'  the  <'nglish-*ipeakin;r  nations.  Illuiitrated 
tn  lii  antiqnitii*s  diM'ov«'rrd  in  mound«>.  caini«*,  and  bogs,  ha  well  as 
tn-ni  the  ancient  ^agaH  and  Kdda-.  With  l!<*Wi  i]Iu*>tr.  and  niap*i. 
I.«»ndon.   Mnnav.      2   >'«•!-. 

nach  AthtMia'uni  323^^  t\i]:\  \\   «.ine   interenHante   und  wertvolle, 
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obsclion  vielfach  unkritische  darstellung  der  sitten  und  einrichtungen 
der  alten  be wohner  von  Skandinavien,  die  nach  dem  Verfasser  die 
eigentlichen  vorfahren  der  Engländer  sind.  —  rec.  J.  St^fansson 
och  0.  Montelius,  Nord,  tidskr.  för  vetenskap  etc.  1890  (7)  598 
bis  604.  ersterer  bespricht  die  hauptsätze  des  historischen  teiles 
(die  einwanderung  der  germanen  in  England  begann  spätestens  im 
laufe  des  3.  u.  4.  Jahrhunderts,  und  diese  einwanderer  waren  skandi- 
navischer abstammung),  letzterer  den  archaeologischen  teil.  sein 
urteil  ist:  Du  Chaillu's  arbeit  erregt  viel  Interesse,  aber  es  können 
mannigfache  berechtigte  bemerkungen  gegen  dieselbe  gemacht  wer- 
den, nicht  am  wenigsten  gegen  den  archaeologischen  teü. 

121.  C.  F.  Keary,  The  Vikings  in  westem  christendom. 
A.  d.  789  to  a.  d.  888.     London,  Unwin.     XV,  511  s. 

122.  F.  W.  Hörn,  Nordboemesreiser  til  Amerika  fortalt  efter 
islandske  kilder.  Ved  udvalget  for  folkeoplysnings  firemme.  3dje 
oplag.     K0benhavn,    Gad.     24   s.      15   0re.     (Saertryok    no.   32    af 

*Folkel8esning\) 

123.  Arthur  Middleton  Reeves,  The  finding  of  Wineland  the 
good.  The  history  of  the  Icelandic  discovery  of  America.  Edited 
and  translated  from  the  earliest  records.  With  phototype  plates  and 
the  vellum  Mss.  of  the  sagas.  London,  Henry  Frowde.  Oxford 
University  Press  Warehouse.    Amen  Corner,  E.  C.     VIII,  205  s.    4**. 

124.  V.  Voss,  Om  aarsageme  til  Jomsvikingernes  nederlag 
ved  Hj0rungavaag.     Hist.  arkiv  20,   1  — 17. 

125.  B.   Kahle,    Die   Wikinger    auf  Helgoland.      Voss.   xtg.. 

Sonntagsbeilage  1890,  no.  8 — 10. 

126.  A.  S.  Cook,  Germans  in  England  in  the  eighth  Century. 
Modern  Lauguage  Notes  4  (8). 

127.  G.  Storm,  En  upaaagtet  beretning  om  kampe  meUem 
Eskimoer  og  Nordma^nd  paa  Gr0nland  fra  begyndelsen  af  15de  aar- 
hundrede.      Norsk  hist.  tidskr.  3  r.,   1   (2). 

128.  A.  F.  von  Schack,  Geschichte  der  Normannen  in  Sicilieiu 
bd.   1.  2.     Stuttgart.     XVI,  322;  III,  378.     10  m. 

angez.  Lit.  cbl.  1890  (8)  23(5—238. 

129.  Harald  Iljärne,  Frän  Moskva  tili  Petersburg.  Rysslands 
omdanning.     Kulturliistoriska  skildringar.     Upsala,  Akad.  bokh. 

behandelt   auch   die  waräger  in   Russland.   —  angez.  von  Per 

Sondihi,  Nord,  tidskrift  för  vetenskap  etc.  1889  (1)  86—88. 
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VM).     (f.  Guldberg,   Om  SkandinavemaM  hvalf'anj2:st.     Nordisk 
tidakr.  ihr  vetenskap  etc.   ISIM)  (3)  2.')!— 271. 
auch  hifitoriM^h. 

131.     A.  Tnrang(*r,    De  norske  perlefiskeri  i  irldre  tid.   Hist. 
tidhkr.  (nowk)  :\  r..   1.   IHVt^SM. 


Iii2.  Bidrag  tili  kännedom  om  Götoborgn  och  Bohusliin.H  forn* 
niinnen  <ich  historia^  utg,  pä  foranstaltande  af  läiiets  fornminnes- 
fT»rcninjr.  l'ie  och  Ifie  \\i\.  (4e  bandet»  ^e  hät^c),  a,  'M'.\ — 442 
orh  2  pl.  (iüteJK>r;r,  Wettergron  Sc  Kerb«T.  3  kr,  17.  h.,  IV,  ti, 
52i»  s.  och   1    kart.     fi  kr. 

WX  W.  Ber;:.  Samlingar  tili  Göteborpt  historia.  !U»  b.  fonsta  hft.: 
Christine  kyrkas  höcker  för  vigda,  tbdda  och  döda.  1.  1(524 — 172.'>. 
(fotelwrj;:,   Wettergren  &  Kerber.      V,   144  ».     2.r)()  kr. 

i:U,  K.  W.  B.,  Strödda  bidrag  tili  Vä(«terbottexi8  iildre  kiiltur- 
historia.     Svensk  hi«tor.   tidskr.  1S90,  2:i  ft'.,   107  ff. 

I'Xk  i\  \.  BonHdort\  .\bo  stads  historia  under  hjuttondc 
seklct.     Ucl.Hin«>:tbr>. 

augcz.  von  M.  G.  Schybergson,   Finsk  tidnkr.  ISMli.    1,   4f;2. 


\'M\.       K\innnhildor     Iran    Skandinavien^i    tomtid.       Vr    Suorre 
Sturleflf»ns  kontnijiraMm^or  och  andra  ori^inalkiillor.     Förr  iK*h  nu  IS^i», 

212-215.  jt;:»— 2t;7. 

l.'{7.     Frn*«t  Mcycr,   ¥Zi\  svennk  addiMlum   pa  l()<N>-talct.     Xurd. 
tid^kritt   tor  vctcii>ka'p  etc.    1SS«I,   ThJH      hhA,  591      «>0S. 
B«*ata   KoMMihanc  (l()lis — 1()74>  und  ihr  tagcbuch. 

13s.      Kiicn    Fries,    N\i;rrA    antecknin^rar    om    kokkonstcn^   og 
bttrdMfdcrnaH  historia  i  Svcrip*.      l>a;:^uy   IHSl»  .4). 

\'M^,     HexprocesM4*r  i  Sveri;;c  i  slut«*t  af  sjuttonde  ;irhutidradct. 
Fmf  och   iiu    ISM»,   2:);«      Jfi.J.   271*      2S(». 

14<).      K.   ll«*rtzb«*rf;,   Vid^k«•pt•lM*n    i    Finland    pa    li»(N)-talet. 
Hidra;:  tili  Finland»  kulturhi*«toria.    Akad.  ath.    HcUin^rt'on».  4-rl*'>2  k 
v|rl.  j^b.    HM».    12.   117. 

K  irchcii;i'«*M'hirht  f. 

141.      F.   Nii*N«*n.    Haandlto^  i   kirkcu^  historic.  ,   Andct   bind. 
Middflaldrreu.      7dc   hi'ttc.      1.54»   kr. 

tortM-tzunj:  \on  .ihn.    1  ssji.    \2,    Iim». 
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142.  L.  Koch  og  H.  F.  R0rdam,  Fortaellinger  af  Danmarks 
kirkehistorie  fra  1517  til  1848.  Anden  halvdel.  174  s.  Kabenhavn, 
Gad.     2  kr.     (kpl.  3,80  kr.) 

jsb.  1889,  12,  102. 

143.  Kirkehistoriske  samlinger,  fjerde  rsekke,  udg.  af  Selskabet 
fbr  Danmarks  kirkehistorie  ved  H.  F.  R0rdam.  F0rste  binde  forste 
hefte.     K0benhayn,  Gad.     176  s.     2  kr. 

144.  W.  Plenkers,  Ein  ausblick  auf  die  geschichte  der 
norwegischen  kirche  in  der  katholischen  zeit.  Stimmen  aus  Maria- 
Laach  1888,  257—278. 

145.  Heffermehl,  Geistlige  m0der  i  Norge.  Et  bidrag  til 
den  norske  kirkes  historie  efter  reformationen  til  1814.  Kristiania, 
Cammermeyer.     2  bl.,  203  s.     3,20  kr. 


Unterrichtswesen. 

146.  Kj0benhayns  universitetsmatrikel,  udg.  af  S.  B.  Smith. 
1.  bd.  1611—1667.    2.  3.  4.  h.    K0benhavn,  Gyldendal.   je  2,50  kr. 

jsb.  1889,  12,  107. 

147.  Upsala  universitets  konstitutioner  af  är  1655,  för  forsta 
gangen  utgifna  af  Anner stedt.  Upsala  univers.  ärsskrift  1890. 
Upsala,  Akad.  bokh.     XV,  55  s.     1,25  kr. 

148.  C.  Weeke,  Et  brudstykke  af  en  gammel  skolebog. 
Blandinger,  udg.  af  Univ.-jubilseets  danske  samfund,  II,  1,  39 — 46. 

fragment  aus  Peder  Lolles  ordsprog. 


Gewerbe,  kunst,  architektur. 

149.  N.  Nicolaysen,  Om  de  norske  kjobstscder  i  middel- 
alderen;  deres  oprindelse,  indretning  og  bygningsskik.  Kristiam 
84  s.  -r-   3  pl.     3  kr.     (Sonderdruck  aus  Norsk  bist  tidskr.) 

150.  A.  Nielsen,  Laandhandva^rkerne  f0r  og  nu.  Kultur 
historiske  fors0g      Köbenhavn,  Rom.     112  s.     1,25  kr. 

151.  N.  Nicolaysen,  Kunst  og  haandvferk  fra  Norges  fortüL 
9.  h.  fol.  s.  25 — 28,  pl.  LXII— LXXI.  zugleich  mit:  Aarsberetniog fi» 
Foreningen  til  norske  fortidsmindesmserkers  bevaring,  aanberetmof 
for  1888.     Kristiania,  Werner  &  Co's  bogtryck.   1889. 

152.  B.  Gissen,  Danske  lavssager.     Tidskr.  for  kunstindiHtri 

1888  u.  1889. 
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153.  Joh.  Bogh,  Her^vnskc  laug<:jeuHtande  i  Bcr^oiis  mubcum. 
Rn  beskrivcnde  fortegiielse.  Sa^rtryk  at*  Bergen»  Museums  aarsbe- 
retning  1888.     Bergen   1889.     Job.  Grieg«  bogtr.     IG  s.,  2  pl. 

154.  C.  Brunn,  De  nyeste  undenMfgelser  om  bogtrykker- 
kunntens  0|inndel84\  Med  6  lavier  og  15  iigurcr  i  text.  Udgivet 
nf  Foreningen  tbr  bogbaandva*rk.    Ktibenbavn,  Pbilipsen.    U6s.    10  kr. 

155.  F.  r.  Krobn,  Samlinger  til  en  beskrivende  fortegnelse 
c»ver  danske  kobberstik,  raderinger,  illustrationer  m.  ni.  Forste  del. 
rd;rivet  af  P.  Krobn.     Kfibenhavn,  Pbilipsen.      362  s.     7  kr. 

1.56.  Svenska  konungar  och  deras  tidfhvarf.  Hu  saniling  por- 
trättrr  efter  sanitida  malniugar  och  gravyrer,  valda  och  beskrifna  af 
r.  Kichhorn.    Stockholm,  Wahlström  <&Widstrand.   jedes  heft  2,5^)  kr. 

157.  Daii  maleriKche  Schweden.  eine  Schilderung  in  wort 
und  bild.  1.  lief*.  Breslau,  SchleN.  buchdr.,  kuust-  u.  verlagsanstalt. 
4".      1   m. 

1.5S.  B«*nih.  Salin,  Ur  djur-  och  växtmotivenM  utvecklings 
historia.     Studier   i   Ornamentik.     Antiqv.    tidskr.    for  Sverige  1890. 

?»ehr  günstig  angezeigt  von  0.  Montelius,  Nordisk  tidskr.  tor 
vetenhkap  etc.  1890,  523  t*.  da«  werk  behandelt  auch  die  geschichte 
der  S4<hwedischen  Ornamentik. 

159.  Meddelanden  tVan  Nationalmuseum  no.  10.  Statens  konst- 
HAHiltugars  tilhäxt  och  torvaltning  1888.  Underd.  beritteise  afg.  af 
Nationalmusei  intendeut.  Bihang:  ordnandet  af  Gripsholins  slott  och 
de-^H  «iamlingar  af  (tustaf  Upmark.      Stockholm. 


\l\iK  Te^ninjrer  af  u*ldre  nordisk  arcliitectur.  MchI  tilskud  af 
kuitu>mini!»tenet  udg.  af  0.  V.  Koch,  V.  J.  Mork -Hansen  og 
K.  .**^rhj«idt«*.  Au  den  tiaiiiling.  Fjorde  nekke,  Iste  häufte.  3  binde 
1  t*»l.      K«ilM*nhavn,   Uagerup.      1    kr. 

hh.  lss<».   12.   142. 

161.  BygtiiugtT  fra  Norges  middelalderen,  hvilke  Hans  Maj. 
Kong  OM*ar  den  audeu  bar  ladet  flytte  tili  Bygdt«  kungsgaard  18SS. 
Kriüriania   1'<KS.      4,   24  s,    1    karta. 

162.  Denkmäler  der  renainsance  in  Dänemark  ausgewählt  von 
y.  S.  Neck el mann,  mit  beschreibendem  text  von  F.  Meldahl. 
Brlin.      fol.     VIII,   19  h.,  47  taf. 

lt)3.      V.  Gu<'^mundi«son,    Privatboligen  pa  Island  i  nagatiden 

samt    dflvis    i    det    «ivrig«*    norden.      Kiibenbavn,    Host   ^  Sin\   188S. 

•».  j*b.  1SS9.  12.  140.  —  rec.  K  Mogk,  Lit.  cbL  IHSWI  (3;  93  f^ 
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K.  Maurer,  Litbl.  1890  (5)  173—176,  E.  Beauvois,  Revue  criti- 
que  1890  (30). 

164.  H.  Hildebrand,  Det  germanska  huset.     Sv.  fomminne»- 
fören.  tidskr.  7,  192 — 214.     (auch  als  Sonderdruck.) 

165.  Ridderstad,  En  svensk  medeltidsborg  (Almare-Stäk)  och 
deres  innehafvare.     Stockholm,  Norstedt  &  Söner.    42  s.  -f"  XXXIV. 

166.  Fr.  Lilljekvist,  Det  svenska  rummet  under  barocktiden. 
Meddel.  för  sv.  slöjdforen.  1889,  82—104. 

167.  W.  Götz,  Das  nordische  wohnhaus  während  des  16.  jlw. 
Neue  Züricher  ztg.  1890,  77,  133,  135,  138. 

168.  John  Böttiger,  Hedwig  Eleonaras  Drottningholm.  An- 
teckningar  tili  slottets  äldre  byggnadshistoria.     Stockholm. 

rec.  E.  Eichhorn,  Nord,  tidskr.  för  vetenskap  etc.  1889| 
516—518. 

169.  Jul.  Lange,  Bemserkninger  om  Roskilde  domkirkes  aUer 
og  Stil.     Aarb0ger  1890,  105—184. 

170.  J.  B.  L0ffler,  Et  par  ord  i  anledning  af  prof.  JA 
Langes  Bemserkninger  om  Roskilde  domkirkes  alder  og  Stil.  Al^ 
b0ger  1890,  365—375. 

171.  Prof.  Storck,  Om  den  buede  tagform  i  nogle  jydtb 
landsbykirker.     Aarb0ger  1890,  376—388. 

172.  J.  B.  L0ffler,  Gravmonumenteme  i  Sor0  kirke.  IbA 
17  lithogr.  tavler.     K0benhavn  1888.     fol.     100  s. 

173.  A.    C.    Bang,    Fremdeies    om    Throndhjems    domkiilDli, 
Norsk  bist,  tidskr.  3  r.,  1,  270—276. 

174.  J.  Undset,  Indskrifter  fra  middelalderen  i  T 
domkirke.     Kristiania,  Dybwad  1888.  * 

8.  jsb.  1889,  12,  149.  —  angez.  von  E.  Mogk,  Lit  cbL  18IÄ! 

(2)  57  f. 

175.  N.   Nicolaysen,   Om   relikviegjemmer  i  norske 
Norsk  bist,  tidskr.     3  r.  1,   141—164. 

176.  6.  Upmark,   Kyrkoma  i   Sotholms   härad.      Bidra|^ 
Södermannl.  äldre  kulturhist.   7,   7 — 40. 

177.  Varnhems    klosterkyrka.      Kgl.    vitterhets    historie 
antiqvitets  akademiens  mänadsblad  18  (1889)  1 — 47. 

178.  H.  Hildebrand,    Gotlands   medeltidskonst.     L    Da 
Icändska  kyi'komas  väggskap.     Kgl.  vitterhets  historie  och 
akademiens  mänadsblad  1889,  97 — 106. 
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179.  S.  Welin,  Nyftinna  grafvar  vid  Skara  domkyrka.  KgL 
vitterhetü  hintorio  oi*h  antiqvitotn  akademienM  mänadMblad  1889,  121 
bin  125. 

Münzwesen. 

180.  H.  Hildebrand,  Stormynten  i  Svcrig^  1512—1535. 
Antiqviteüi  akademienM  mänadsblad  1888,   13 — 35,   145 — 148. 

181.  R.  E.  &  H.  Hildebrand,  Samlingar  af  Kvennka  mynt  i 
rik^bankeni)  myntkabinett.     Stockholm.     V,  398  s.     6  kr. 


Altertümer. 

182.  J.  Undtfet,  Fra  AkerahuM  til  Akropolin.  KriMtianiH, 
ranunermeyer  1888  ff. 

h.  1  und  2  von  Julius  Centerwall,  Nord,  tidskr.  för  vetens- 
kap  etc.  1888  (2)  176 — 178  angezeigt,  den  intereHHantesten  teil  des 
wt*rkef«  bildet  die  Hchilderung  der  vorhiNtonHchen  kulturentwickelung 
d«*r  europAiüchen  vulker. 

1S3.  ().  MonteliuH,  Verbindungen  zwiMchen  Skandinavien  und 
dem  weMtlichen  Europa  vor  Christi  geburt.  Archiv  für  anthropol. 
19  .1.  2\ 

1^4.  J.  Undset,  I^e  prehistorique  Scandinave.  Revue  d'anthro- 
l^ologie   1890  {€)). 

1>*5.  O.  A.  ForHBtröm,  Stenalderen,  den  menskliga  utveck- 
linp^HH  Aldflta  skede.  HeUinf^brx.  82  h.  0,75  m.  (Folkupplysningn- 
•>AlNknp«*t8  -kriAer  LXII. ) 

ist).  I^  Zink,  Nordink  archa^ologi.  Stenaldem  studier.  Koben- 
havn.   FrinMKit.      116  s.      1,5<>  kr. 

1H7.  J.  rnd.HCt,  Gm  den  nordiske  stenaldem  tvedeling.  Aar- 
b«#jrer  for  nordi»»k  oldkj-ndighed  etc.   18H9.   186—198. 

IhM.  Soph.  Müllrr,  Den  gamle  strid  med  Ntenalders  tve4leling. 
.Varbii-er   181K».  295—3(54. 

1*^9.  A.  P.  Madien,  (iravhiijr  og  ;rravfund  fra  stenalderen 
i  I>anmark.  Afbildninger  af  danske  oldsager  og  mindesma*rker.  Ny 
ni*kke.  UdgivK  med  understiittelse  af  Carlsbergfondet.  h.  3 — 9. 
Knitiania   18H7- 1S80.     fol.     pl.  XU     XXXVI.     2  kr.   för  hAfte. 

190.  Katalog  over  en  saiiilin;:  af  nordiske  oldsager  fra  stenalde- 
r«*Q,   iMimlet   af  C.  A.  N:r8er,   udstillet   18HS.      Knbt^nhavn.      32  s. 
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191.  J.    Undset,    Mere    om    kj0kkenm0ddiiigeme.      Naturen 

1889,  15—17. 

192.  0.  Montelius,  En  bronsäldersgraf  vid  Bjärlöf  i  Skane. 
Kongl.  vitterhets  och  antiqvitets  akademiens  mänadsblad  1889,  191 
bis  215. 

193.  0.  Montelius,  Ett  bronskärl  ftinnet  ved  Bjersjöholm  i 
Skäne.  Rgl.  vitterhets  och  antiqvitets  akademiens  mänadsbl.  18 
(1889)  125—140. 

194.  E.  Vedel,  Bornholmska  unders0gelser  med  saerligt  hen- 
syn   til   den   senere  jernalder.     Aarb0ger  for   nord.    oldkyndigh.  etc. 

1890,  1  —  104. 

195.  A.  L.  Lorange,  Den  yngre  jernalders  svaerd.  Et  bidra» 
til  Vikingetidens  historie  og  teknologi.  Med  8  plancher.  Efter  for- 
fatterens  d0d  og  if0lge  hans  0nske  udg.  ved  Ch.  Delgobe.  Bergen. 
80  s.,  8  pl.  fol. 

s.  jsb.  1889,  12,  137.  —  rec.  J.  Undset,  Vidar  1889  (h.  4.5) 
=  Archiv  f.  anthrop.   19,  260  ff. 

196.  J.  Undset,  Til  kundskab  om  vor  yngre  jernalder.  Med 
3  lithogr.  plancher.  Kristiania,  Dybwad.  14  s.  1  kr.  —  Mere  til 
kundskab  om  vor  yngre  jernalder.  ib.  9  8.  —  Mindre  bidrag  om  d« 
yngre  jernalder  i  Norge.     Aarb0ger  for  nord.  oldk.  1889,  291 — 316. 

197.  H.  Petersen,  Hypothesen  om  religi08e  offer-og  votiv- 
fund  fra  Danmarks  forhistoriske  tid.  Aarb0ger  for  nord.  oldk.  1890. 
209—252. 

198.  V.  Boye,  Magleh0j-fundet.  Aarb0ger  for  nord.  oldk. 
1889,  317—340. 

199.  Thure  Heder  ström,  Slaggf3aid  frän  östergötland.  Kgl 
vitterhets  och  antiqvitets  akad.  mänadsblad  1889,  60 — 62. 

200.  C.  D.  Reventlow,  Fynden  frän  Ringsjön.  (mit  beilagen 
von  B.  Lundgren,  A.  Qvennerstedt,  Jap.  Steenstrup.)  KgL  vitte^ 
hets  och  antiqvitets  akad.  mänadsblad  18  (1889)  77—96,  107 — 116. 

201.  L.  B.  Sternesen,  Om  et  myntftmd  ira  Imsland  i  By* 
fylke.  Med  en  planche.  Krist.  vid.  selsk.  forh.  1889  no.  6.  Kri- 
stiania, Dybwad.      13  s.,   1  autogr.  pl.     0,50  kr. 

202.  P.  Olsson,  Om  Jämtlands  och  Herjeädalens  forntid  odi 
forntidsminnen.     Jämtlands  fomminnesfören.  tidskr.   1,  3 — 9. 

203.  P.  Olsson,  Of versigt   af  Jämtlandsläns  fommiimeii  bim 

hednatidcn  kända  1889.     ib.  s.  283. 
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204.  J.  Undset,  Das  museuin  nordischer  altertümer  der  uni- 
vertnUt  zu  Christ iania.  kurzer  leittaden  für  hesucher.  —  auch  eng- 
lisch: The  university-museum  of  northem  antiquities  i  Christiauia. 
A  »hört  guide  for  visitors.  With  32  lifrures.  Kristiania,  Cammer- 
meyer.     0,80  kr. 


Landes-   und   Volkskunde/) 

205.  M.  Galschi0t,  Danmark  i  skildringer  ogr  billeder  af 
danske  tbrtattere  og  kunstnere.  35. — 42.  lief.  Kobenhavn,  Philipsen. 
je   1,50  kr. 

fortsetxung  von  jsb.   1889,   12,   153. 

2(Ki.  H.  Pontoppidan,  Reisebilder  aus  Dänemark.  Rnhen- 
havn,   H«»st.      112  s.     2  kr. 

207.  A.  Baumgar  tue  r  (S.  J.),  Nordische  fahrten,  skizzen 
und  Studien.     Island  und  die  Faröer.     Fn*iburg  im  B.,  Herder  1889. 

ein  sehr  anziehend  geschriebenes  und  lesenswertes  buch,  wenn 
auch  der  katholische  Standpunkt  den  Verfasser  manches  im  falschen 
lichte  sehen  lAsst.  es  enthält  zahlreiche  poetische  nachhildun^ren 
und  litterarische  notizen.  —  vgl.  jsb.   1889,  12,   1.57. 

2<)8.  Brilon,  Notes  pour  ser\'ir  a  Tetude  de  la  g^ologie  de 
rislaude  et  des  X\vh  Farörr.      Paris,  Savy.     51  p.  et  9  pl.      15  frcs. 

2iK).  David  Fabricius,  Island  und  Grönland  zu  anfang  des 
17.  Jahrhunderts  kurz  und  bündig  nach  wahrhaften  berichten  l>e- 
M'hrieWn.  in  original  und  Übersetzung  hrsg.  und  mit  geschichtlichen 
Vorbemerkungen  versehen  von  Karl  Tannen.  Bremen,  Salomon. 
47  j»,      1.5<>  ni. 

2 in.  J.  II.  Kloos,  Die  Ostsee  und  die  insel  Bomholm.  geo- 
lo)rische  und  kulturhistorische  bilder.  Hamburg,  verlagsaustalt. 
0,S0  m.     (Sammlung  wiss.  vortrüge   109.] 

211.  J.  Vibe.  Norsk  rtMselitteratur.  Nordisk  tidskr.  for  ve- 
teiiskap  etc.    ISl^K   71-7fi. 

212.  Y.  Nielsen,  Gamle  optegneUer  om  Nordland.  Vidar, 
tidnkr.  for  videnskab.  literatur  og  poIitik,  Kristiania,  1889,  G59 
bis  ti72. 

21.'i.  Y.  Nielsen.  Kong  ChriKtian  den  Femtes  reise  i  Norge 
IHH'k      Vidar,    1SS9,   291—332. 

•,  vgl.  dazu  10.  111—26^. 
JakTMbericat  für  icermsnitclir  philoloih«*.    XII.     l*^>.)  11 
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214.      T.    Lund,    Michael    Francks    reise    til   Danmark    1590. 
Danske  magazin,  5.  r.,  1.  hd.,  264 — 276. 


215.  Oversigtskort  over  Danmark  for  skole  og  hjem.  Udg. 
af  N.  C.  Rom.     Tegned   af  C.  Molich.     K0henhayny   Rom.     1  kr. 

216.  Fysisk-geografisk  kaart  over  Danmark  med  tilhörende 
bUande.    4  blade.     1  :  480  000.    K0benhavn,  H08t  &  Son.    2,40  kr. 

217.  A.  E.  Nordenskiöld,  Facsimile-atlas  tili  kartografiens 
äldsta  historia  innehällande  afbildningar  af  de  vigtigaste  kartor 
tryckta  före  är  1660.  fol.  139  s.  -^  51  kartor.  Stockholm,  Fö^ 
fatt.  175  kr.  —  Facsimile-atlas  to  the  early  history  of  cartography 
with  reproductions  of  the  most  important  maps  printed  in  the  XV. 
and  XVI.  centuries.  Translated  from  the  Swedish  original  by  Job. 
Adolf  Ekelöf,  Roy.  Swed.  Navy,  and  Clements  R.  Markham,  C. 
B.,  F.  R.  S.     Stockholm  1889. 

angez.  von  E.  W.  Dahlgren,  Nordisk  tidskrift  för  vetenskap  etc. 
1890,  179—182. 

218.  0.  Brenner,  Die  echte  karte  des  Olaus  Magnus  vom 
jähre  1539  nach  dem  exemplar  der  Münchener  Staatsbibliothek. 
Kristiania,  Dybwad. 

s.  jsb.  1887,  12,  79.   —  angez.  Lit  cbl.  1890  (9)  271. 

219.  G.  G.  Bruun,  Cornelius  Antoniades  kaart  over  Danmirk 
og  zenikaartet  af  1558.     Geogr.  tidskr.  9,  146 — 149. 

220.  G.  Storm,  Den  danske  geograf  Glandins  Clavus  euer 
Nicolaus  Niger.  Ymer,  tidskr.  utg.  af  sv.  sällsk.  för  antropoL  och 
geogr.  9,   129—146. 


221.  C.  Bruun,  Kj0benhayn.     En  illustreret  skildring  af  deti 
historie.     Mindesmserker  og  institutioner.     28.  29.  lief.     K0b6iiliavn, 

Philipsen.     je  90  0re. 

forts.  von  jsb.  1889,  12,  154. 

222.  0.  Nielsen,  Kj0benhavns  historie  og  beskrivelse.    Femte 
del:  Kj0benhavn  i  aarene  1660  til  1696.     K0benhavn,  Gad. 

s.  jsb.  1889,   12,  155.  —  angez.   von  K.— L.,   Lit  cbL  1890 
(5)  141. 

223.  J.    Davidsen,    KJ0benhavnerliv    i   seldre    og  nyera  tid. 
Med    illustrationer    af   K.    Gamborg.      K0benhavn,    GyldendaL     IV, 

387  s.     5  kr. 
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224.  H.  F.  Feilbcr^,  Dansk  hondelivi  snadeles  soin  dot  i 
iiiands  minde  forteK,  navnlig:  i  Vestjylland.  Med  49  fijrurer  og 
I  tiUn'g.  Ved  udvalget  til  folkeopIysniDp'ns  tremme.  Rnhenhavn  X, 
:^94  H.     2,50  kr.     ( Folkeln^snin^'  no.   1()8.) 

22r>.  Holm,  I)et  norske  ibik.  Et  fysiolopsk  forsog.  Kristi- 
ania, Camuierroeyer.     191   s.     2/M)  kr. 

2^6.  L.  Daae,  Det  gamle  Christiania.  Med  illoatrationcr  og* 
karter.      I.  h.     Kristiania,  Ca|i|)elen.     64  s.     SO  0re. 

227.  II.  Jaeger,  Kristiania  og  kristianienserne.  Kristiania, 
Berger.     314  s.     4  kr. 

225.  L.  Daae,  Om  den  gamle  heskrivelse  over  Hamar.  Ilist. 
tidskr.  (norsk)  3  r.,   1,  244—269. 

229.  Bilder  frän  gamla  Stockholm,  valda  och  beskrifna  af 
(.  Kithhorn.  Stockholm,  Bladel  &  K.  h.  1-10,  18H7— 1S89. 
Tvtr  fol.     40  pl.  +  41   bl.  tAkst.     je  2  kr. 

230.  Cla^a  Lundin,  Nya  Stockholm,  dess  yttre  och  inre  (ot- 
hallanden  m.  m.  ander  18(K)-talet.    Stockholm,  Geher. 


231.  Afhildningar  af  toremal  i  Nordiska  moseet,  Afvensom  af 
nordinka  ansikt8ty|»er,  klüdedräkter  og  hyggnader,  af  hvilka  teck- 
iiingar  torvaraK  i  Nord,  muiteets  arkiv,  utg.  af  Art.  Ilazelius. 
2.  Mch  .3.  Island.  20  pl.  med  text  af  Holf  Aqii.  Stockholm,  Nor- 
diska moseet.     3  kr. 

vH  >b.   188M,   12,   13(K 

232.  H.  Thulstrup,  Afbildningar  af  nordiska  drügter,  sadane 
de  hurit.H  eller  bAras  uti  olika  landskap.  Med  en  kort  svensk  och 
tran-k  text  af  H.  J.  Kramer.  (Costumes  nntionaux  scandinavea.) 
St<>ckh(>lm,    Loo8tr<»ni  Ä   K.      .*^   hrtie  a   1,75  kr. 

forti»4*txung  von  jsb.   1SS8,   12,   129. 

233.  Danske  nationaldragtcr.  Tegnede  af  F.  C.  Lund.  Med 
*ext  af  V.  Bergsoe.  Andet  oplag.  KoWnhavn,  Nyt  dansk  forlagH- 
kt^nsfirtinm. 

bii«her  S   hetlte,  je   1    kr. 


234.  O.  Nicolais  Heu.  Fra  Nordlandn  fortid.     Sa^  og  hislorie« 
Kristiania.  (  ammenneyer.     VI,  92  s.     1    kr. 

vgl.  Mogk,  Lit.  Chi.  \H{H)  (35)  1223. 

235.  V.  Schönberg.  Aus  dem  skandinavischen  norden.     Aos- 
land   IMKI,   nr.  8  —  11. 

11* 
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236.  Die  nordischen  Weihnachten.    Ausland  1890,  nr.  50 — 52. 

237.  E.  Tang.  Kristensen,  Danske  ordsprog  og  mandheld, 
skjaemtesprog ,  stedlige  talemäder,  slagord  og  samtaleord.  Trykte 
med  offentlig  underst0ttelse.  Iste  hefte.  K0benhavii,  Kolding. 
400  s.     4  kr. 

.   238.     Ordspräk,  sanna  spräk.     6500  bevingade  ord  ur  fblkets 
mun   samlade   af  G.  A.   L — n.     Karlshamn.     IV,    183  s.     1,25  kr. 

239.  Folkvisor.     Bidrag  tili  Södermanlands  äldre  kulturhistoria 

7,  55—88. 

240.  S.  Thomasson,  Visor  uppteeknade  i  Kyrkhults  socken 
i  Bleking.     Svenska  landsmälen  40.  h.  =  1890  B. 

241.  Fäglama  i  folkets  tro   och   diktning.     Bidrag  til  S^de^ 
manlands  äldre  kulturhist.  7,  89 — 110. 

242.  Kr.  Nyrop,  Kludetrseet.     Dania  I,  1,  1—31. 

243.  A.  Allardt,  Nyländska  folkseder  och  brok,  vidskepelser 
m.  m.  Helsingfors.     VIU,   141  s.     1,90  kr.     (Nyland  h.  4.) 

Nyland.  Samlingar  utgifna  af  nyländska  afdelningen  angez.  voo 
M.  Di  Martine,  Archivio  per  lo  studio  delle  tradizioni  popolari  IX,  1. 

c 

244.  L.  T.  Eenvall,   Aländsk  folktro,   skroek  och  troUdom. 
Svenska  landsmälen  40.  h.  =  1890  B. 

245.  S.  Öberg,  Nägra  bilder  frän  Herjedalens  f&bodar.  Svenska 
landsmälen  40.  h.  =  1890  B. 


Mythologie.*) 

E.  Mogk,  Mythologie.  Grundriss  für  germ.  phil.  I  (5.  lief.) 
982—1024. 

wird  fortgesetzt. 

246.  H.  S.  Vodskov,  Sjailedyrkelse  og  naturdyrkebe.  Bidng 
til  bestemmelsen  af  den  mytologiske  metode.  F0r8te  bind:  Rig-Veda  og 
E^da.    1 — 2det  hefte.    K0benhavn,  Lehmann  &  Stage.    234  8.   2  ki. 

247.  8.  Bugge,  Studier  over  de  nordiske  gude-  og  heltengM 
oprindelse.  —  Studien  über  die  entstehung  der  nordischen  gittler 
und  heldensagen,  übers,  von  0.  Brenner.  Kristiania,  Cammenney« ; 
München,  Kaiser. 

jsb.  1889,  10,  96  und  12,  171.  —  rec.  E.  Mogk,  lit.  cU. 
1890  (11)  367  f.   giebt   christlichen   einfluss   zu,   doch  ist 


♦}  vgl.  10,  1—110. 
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die  Dordiik'li-nationiüe  tbrtentwii-keluu^  der  altcu  gennAniscIifn  iiiythen 
nicht  in  abredt*  zu  stellen,  der  mythus  von  O^ins  selhntopferung 
ist  seile  fär  zeile  m>  nordisch,  ja  m>  g^rnianiM*h,  dai»  eH  tant  unver- 
ständlich ist,  hierin  christliche  legende  finden  zu  wollen,  auf  Bug^r^ 
art  Uhfit  sich  alles  beweisen.  W.  Golther,  Archiv  f.  anthrop.  19, 
2t>4  ff..  BairiMche  hlätter  1890,  205,  Les  niythes  et  les  contes  des 
(ifniiains  du  Nord,  Ia*  Moyen  Age  3  (2).  Fr.  Detter,  Zh.  f.  d. 
ü^terr.  gvmnas.  41  {H.  u.  9).  P.  (troth,  Modem  Language  Notes 
lH9n  (1)  29-33.  A.  Olrik.  Arkiv  7  (n.  f.  3)  86-89.  J.  Und- 
^et.  Vidar  1889.  275  ff.  v.  Siczepanski,  Am  Urquell  1890  (7) 
llt> — 118.  Szc.  hat  lust,  die  priorität  der  entde4*kung  Bugges  für 
üirh  in  annpruch  zu  nehmen,  dass  gleiche  ansichten  schon  länger 
vor  B.  ausgesprochen  waren,  weiss  er  offenbar  nicht.  B.  geht  ihm 
lange  nicht  weit  gt*nug  (vgl.  su  nr.  249).  Szc.h  auifaMaing  der  E^da 
kennzeichnet  am  h<»sten  der  satz:  "Odhin  hing  am  luftigen  bäum* 
i«»t  urtiprünglich  nicht  vom  hängen  an  (*inem  galgeu  zu  verstcln^n, 
sondern  von  der  liehe  A{m)1]s  zu  Daphne,  die  bekanntlich  in  einen 
lorbeerhauni  (vgl.  unter  nr.  249  über  Yggdrasill)  verwandelt   i^-urdc. 

24H.  Kl.  II.  Meyer,  VöluHpa.  eine  unternuchung.  B4*rlin, 
Mryer  it   Müller. 

vgl.  jsb.  1889.  10,  9H.  (12,  226  nur  notiert.)  rec.  W.  iio\- 
ther,  Litbl.  \H[H)  .5)  169-173  und  A.  Noreen,  Ett  nytt  uppnlag 
i  fraga  om  den  nordiska  roytologien,  Nord,  tidskr.  for  vetenskap 
IHIH).  2<)1  -212,  anerkennend,  ablehnend  dagegen  E.  Mogk,  Lit 
chl.  IsW  (20)  706  f.,  A.  E.  Schönbach,  Wiener  ztg.  1890  nr.  51, 
K,  Hcinzel.  Anz.  f.  d.  n.  16  (4)  341-349,  Finnur  JouMson,  Vö- 
lu»«pH.  Nonl.  tidskr.  lor  vetenHkap  etc.  189<>  (Tm  504-  514,  Fr. 
I>.tter.  Arkiv  7  (n.  f.  3)  89—93. 

249.  v.  Szczepanski,  Die  esche  Yggdrasill.  Am  Urquell 
IMK»  (5i  77  f. 

Die  auHichten  Szc.s  sind  kurz:  die  ganze  Edda  i^t  nichts  als 
Umformung  griechisc^her  mythen,  beruhend  auf  den  vatikanischen 
mytho^rraphcn.  alle  namen  der  Edda  sind  ülH*rs(»tzungcn  der  grie- 
rhitrhen.  Yggdnu»ill  heisst  'schreckeuHtrftger*  und  ist  der  'lorU^r- 
haum'.  weil  da»»  streben,  lorbccrcn  zu  erringen,  schrecken  ver- 
breitet u.  !».  w.  wäre  es  dem  hcrm  von  S/.c.  nicht  so  bitter  ernst 
mit  «einen  arbeiten,  so  könnte  man  sie  fiir  eine  satin>  auf  Bugge 
und  El.   Mever  halten. 

2*><».  A.  Wchselofski.  Yg;:drasill.  Archiv  liir  slavische  philo- 
hi:\v  i:J  ,1     149-153. 

2.*»1.  K.  Steffen,  De  nynsti*  forskningania  i  nordi^k  mytologi. 
Nv   ^vrn*k   tidhkr.    I^IM)  r2.   3)   117      yM). 
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*252.  V.  Kydberj;.  Undrrsökiiin^ar  i  ^niianftk  mytholo^ 
h.  10,  s.  385-  512.  (Dt'  frermaiiAka  inyth«'niu  rpinka  ordiiiBg.  Till 
mythologi«*u.s  niotliodik.  Sihyllinema  och  Vulunpi.')  h.  11,  t.  513 
bis  (»29.    XXXVIII   (II.  a  handetii   sluthäAe^.     StiHrkholm,    Bonnier. 

fortsetzunj:  von  j?*h.    IS'.K).    12.    17,'^ 

2.53.  IlAiideliuanii,  Zur  norwi*gis»clu*ii  SAjreiiforMrbung.  Am 
Urquell   2  ll  •. 

H<*cb  t. 

2.54.  V.  Fiuson.  Gm  den  oprindelige  ordnin^  af  uogle  af  den 
i.Hlandhke   t'rUtnt>  in**titutiouer.      KolN*nliavn.   HiiHt   1H4S. 

H.  JHb.  ISSU,  12,  1^3.  —  An;;ez.  von  K.  Lehmaiin,  Za.  der 
SAvi;rDyj*tittun;r  t'ur  nThtAj^srbii'bte  XI.    1,  germ.  abt. 

255.  L.  H(»lbfrg.  Danske  rigTHlovpvQini^.  Forholdel  tneUem 
vedfrlAptlov  n^  ri^lov.  Kig«Iovoue  i  periodeu  1241 — 1282.  Kuben* 
bavn.   (tad. 

s.  jsb.  1SS9.  12,  ISIJ.  —  anjrez.  von  M.  Pappen  he  im.  Krit. 
vierteljahm-icbr.  f.  jrenetzgvbun^r  n.  recht>w.   n.   f.   13  il)  32  f. 

25f>.  r.  Kjer,  VAldeniars  üjVllandHke  lov.  ¥a  bidrag  til  d«-n 
dauBkr  Iovbi?»torie.     Aarhuf»,  Thnie.     244  n.  o^   1   biU^r.     2  kr. 

257.  H  Matzen,  I.>Hn)<kf  kon;rerN  liaandfa-ftninger.  ladle- 
deudf    uuderiMi^flf^r.      Indbydel8«*&iikrit't.     Kiibenhavn.     XII,    174   a. 

25S.  r.  Nyrop.  V«»re  <;anil«*  baandv»*rkerlav.  Induttriforen. 
tidi^kr.   .'{,   .'1.5.5   ff. 

2511.  V.  A.  S«*cb**r.  dirpui»  roufttitutitinnin  DaniAe«  Forord- 
ninicer.  rn  r>«»er  t»jr  andn*  kun^eÜge  brevv,  Danmarks  loT|nriitii^ 
vedkonimende.  15.5S  til  15*>n.  Vdg.  at*  SeUkabet  for  ud^reUr  af 
kild«*r  til  daiisk   bii^turif.     2.   l>d.      2.      5.   b.      Kiibfubavn,   Kloia. 

i*b.    lss<>.    12.    IM.  reo.   K.  Lebmann,    Uuip.   l^yil  ,30, 

1107  i.  /u«^nniH*n  mit  dem  tolirendeu  ^>e*»pr.  von  Krslev,  lliator. 
tid-^kr.     dan^k     VI   r.,    II.  iWiti-fjsj. 

2'><K  n.  F.  Riirdam.  I>an>k(*  kirki*I«»\e  Mimt  udva]|^  af  andre 
b«*-t*'min«'lM*r  \ i*dri»r«Midt*  kirkm.  ««kuleu  o^  de  tattipfs  torMirjceUe 
tr.i  ri*fonii:it:tiii  iiidtil  < 'bri-ri.in  IV  >  dAn*>kf  lov.  (1.53G — 16**3i. 
KdU'ub.ivii. 

••.    rer.    bfi   \.ri*i*r  nr. 

2('»1.  .^I.-lTlliidf  \V«T«;flaud.  /Kttlfiiling.  ein  rechu^racbaft, 
mittflr«  de-«i'n  in  N«»rwf.:fii  \iTd«*Tu  unnlit  ^e^Mtn-ne  kinder  in  dna 
jjt»)»«  bl'M-lit    ♦•iii;:'ful  r:    wfii»"    k"i.u'«Ti.      Zuriiber  luaoir.-diM.      Mttn- 
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2t >2.  K.  H.  Karlsson,  Den  svenska  konungens  domsrätt  och 
fonnerna  for  dess  utöfning  under  medeltiden.  L  ( — 1470).  Akad. 
afh.     Stockholm,  Isaac  Marcus.     III,   105  »,     1/25  kr. 

263.  Rud.  Kjell^n,  Om  eriksgatau.  Kritiska  studier  i  f^in- 
uicbventik  statsrätt.     U|>sala,  M.  Hyckerström.     IV,  78  s.     1,50  kr. 

an^z.  von  E.  Hildehrand,  Eist,  tidskr.  (sv)  1890,  s.  7  ff.  u« 
von  K.  Key-Aberg,  Ytterligare  nägra  ord  om  eriksgatan,  ib., 
h.  :}t>4— 368. 

264.  J.  Landtmanson,  Nägra  anmftrkningar  om  den  Aldre 
ftven^ka  pantrftttens  juridiska  konstruktion.  Tidskr.  f.  retsvidensk. 
IHHl».  22H— 267. 

265.  J.  HjelmeruH,  Om  laga  skifte.   Lund.   IV,  147  s.    3  kr. 

266.  AnUH'kningar  eiW  Profeiwor  Winroths  rätthistoriska  fore- 
liitniugar  i  straffrätt.  Genomsedda  och  hearbetade  af  Prof.  Winroth. 
Till  den  studerande  ungdomens  tjenst.  Liten  upplaga.  Lund.  4,  IV, 
369  s,     12  kr. 

267.  IL  Schuck,  Bidrag  tili  frägan  om  Dalelag(*n.  In  Sprak- 
votenskapliga  süllskapets  forhandlingar.     Upsala. 


Litterat  Urgeschichte. 

2r>M.  Ph.  Schweitzer,  Geschichte  der  skandinavischen  litte- 
ratur  von  ihren  anUngen   bis  zur  gegenwart.     Leipzig,  Friedrich. 

H.  isb.  1HS9,  12,  194.  —  angez.  von  E.  Mogk,  Lit  cbl.  1890 
(39    137H— 1379. 

269.  Vi  Mogk,  Nordische  litteraturcn.  A.  Norwegisch-islün- 
dinrhe  litteratur.  (irundriss  der  g<*rman.  philol.,  hrsg.  von  Paul, 
2.   bd,     1.  abt.,  s.  71  —  142. 

an^'z.  von  E.  Martin  in  seiner  anzeige  von  Grundriss  I,  2, 
II  (1)  1.  Zs.  t:  d.  phil.  23.  370. 

270.  J.  Helshrim,  O versigt  over  kirkens  salmesang,  dens 
hi«»tone  og  oin  kirkesahnebfigeme  i  de  nordiske  lande.  2.  udg. 
K  riHtiania.  <  *ammormevcr. 


271.  r.  F.  ßricka,   Dansk   biografisk  lexikon.     24.— 31  de  h. 
Chn«»tianH4*n — Eriksen.    K^benhavu,  Gyldendal.  je  1  kr.   (3.  bd.  Skr.) 

fortseuung  vom  jsb.   1SS9.   12,   199. 

272.  Chr.  V.  Bruuu.  Bibliothera  Danica.     Systematisk  forteg- 
ucIm*  over  den  dani^k«*  literatur  fra  1482  til  1830,  eftar  lamlingame 
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i  det  Store  kgl.  bibliothek  i  Kj0benhayn.  Med  supplementer  frm 
Universitets  bibliothek  i  Kjobenhavn  og  Karen  Brahes  bibliothek  i 
Odense.  Udg.  fra  det  störe  kgl.  bibliothek  ved  C.  V.  Braun.  Sy- 
vende  hefte  (IQ,  1).  Historie  IL  Fortssettelse:  Danmarks  historie. 
306  8.  i  4^  K0benhavn,  Gyldendal.  3,25  kr. 
jsb.  1886,  779. 

273.  J.  Paludan,  Gammel  dansk  literatur  i  Upsala  universitets- 
bibliothek.  Blandinger,  utg.  af  Univ.-jnbilsets  danske  samfiind,  II, 
1,   1—16. 

274.  0.  Borchsenius  og  F.  W.  Hörn,  Hovedvierker  i  dea 
danske  literatur.  Anden  udgave.  Andet  bind.  E0benhayii,  Gylden- 
dal.    416  s.     2,50  kr. 

jsb.  1889,  12,  205. 

275.  Job.  G.  Steenstrup,  Vore  folkeviser  fra  middelalderen. 
Stndier  over  visemes  sesthetik,  rette  form  og  alder.  K0b6nluiv]i, 
S0rensen.     VI,  329  s. 

276.  A.  Olrik,  Gm  S0nderjylland8  folkeviser.  80nderjyd8ke 
aarb0ger  1889,  246—296. 

s.  10,  320. 

277.  V.  Vedel,  Studier  over  guldaJderen  i  dansk  digtniog' 
K0benhavn,  Philipsen.     272  s.     4  kr. 

angez.  von  Niels  M0ller,  Nord,  tidskr.  for  vetenskap  1890i 
515—519. 

278.  P.  Hansen,  Den  danske  skueplads.  Illustreret  te•te^ 
historie.     2. — 7.  h.     K0benhavn,  Bojesen.     je  1  kr. 

fortsetzung  vom  jsb.  1889,  12,  203. 

279.  Anna  Erslev  (Anna  Borch),  Kong  Valdemar,  lyriik 
folkedrama.  Med  en  afhandling  om  dansk-historiske  skuespil.  K0hffir 
havn,  Schubothe. 

280.  H.  Christensen,  Det  kongelige  theater  i  aarene  1852 
bis  1859.  En  historisk  redegj0relse.  K0benhavn,  Schubothe.  358  >. 
4,50  kr. 

281.  A.  Aumont,  Det  kongelige  theater  1874/75 — 1888/89. 
K0benhavn,  Forfatt.  forlag.     244  s.     10  kr. 

282.  J.  Paludan,  Holbergs  forhold  til  det  aeldre  tyske  dituna. 
Hist.  tidskr.  (dansk)  6.  r.  2  (1). 

283.  Poul  Levin  og  Arthur  Aumont,  Holbergiana.     Ny  jord 

1888  (dez.). 

284.  H.    F.   E0rdam,   Efterretninger  om  humanisten 
Gyldenstjeme.     Danske  magazin,  5.  r.,   1,  223 — 263, 
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2S5.     L.  Koch,  Bidrag  til  ceuHurens  historie  under  FVederik  V. 
HiMtor.   tidakr.  (danak)  H.  r.,  2,   !—(>(>. 


2M.     J.  ß.  Halvornen,    Norak   forfatterlexikon    1814—1880. 
h.  24 — 27.     Kristiania,  Den  nornke  tbrlagstbrening. 
fortaetzung  von  jnb.  18S9.   12,   200. 

287.  Hjalmar  Pettersen,  Anonymer  og  pseudonymer.    L  Den 
norske  literatnr   1670 — 1890.     Kristiania,  Nisja.     4,20  m. 

288.  J.    Undset«    Om    antiqvaren    L.    D.    Klüwer    og    hans 
manQik*ripter.     Hiator.  tidnkr.  (norak)  3.  r.,   1,   178 — 185. 


289.  C.  K.  S.  Sprinchorn,  Haiidbok  i  nvensk  vitterhet.  IL 
Sven«ka  vittcrheten  under  1800-talet.  Stockholm,  F.  6.  Bejer. 
481   f.     2,50  kr. 

j«h.  1889,   12,   198. 

21K).  (Vversigt  af  sven^ka  Htteraturen.  Pä  prundvalen  al 
Bjurstena  liaebok  a  nyo  nmarbetad  under  medverkan  och  Öfverin* 
MM*ndo  af  C.  von  Friesen.  Stör  8vo«  VII  och  581  8.  Stockholm, 
Norstedt  &  Söner.     W  kr.  'rO  öre. 

291.  G.  E.  Klemmin^r,  Sverige«  bibliografi  1481—1600. 
H.  1.  1481  — ITjOI.  rpnala,  Akad.  bokh.  80  ».  (Skrifter  utg.  af 
Sv.  HteratuntüIIsk«) 

292.  C.  M.  Carl  and  er,  Svenska  bihliothek  och  ex-Iibria. 
Stock  hohl),  Johnfion. 

angex.  von  C.  Eit-hhorn,  Nord,  tidskr.  f^r  vetenakap  etc.  1889, 

29.'^.  Forteckning  pa  äldrc  handskrit^er  i  Strengnän  llroverka 
bibliotek  «»ch  SiMiennanlands  fomminn«*8förenings  samlingar.  Bidrag 
til  SödennanlandN  aldre  kuIturhiHtoria  VII,    111 — 151. 

294.     Svenska  Pamaüsen.      Ht   urvnl   af  Sveriges   klamika  lite- 
ratur.      Kedaktur:   Hrnnt  Mevt^r.     Stockholm,   Fahlcrantz, 
in  het\<*n   zu  VA)  örv, 

29*>.  H.  Vendell,  Om  hufvudmotiven  i  Nylands  üldro  ridda- 
revJMT  och   roninn^er.      Finsk   tidskr.    1890,  .371 — 383. 

29ti.  P.  Kydholm,  D<*n  nya  hibelöfveniilttningen  och  desa 
ti«*nder.     Vm  vidriiknin^.     (tütrhorg«   P<*hniaon.      115  s.      1    kr. 

2\n,  O.  Quensel,  Bidrag  tili  svenska  litargiens  hbtoria. 
I.   Iliatoriiik    belysning  af   ir>29ara  handbok.     Originaltexten  jemto 
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kulturhistoriska  uoter  och  bilagor.     137  s.     2  kr.     IE.  Det  svenska 
högmessoritualets  historia  in  tili  1614.     1.  h.     64  s.     1  kr.     Upsala, 

Lundeqvist. 

298.  C.  Silfverstolpe,  Ur  svenska  teatems  häfdor.  1.  ür- 
ban  Hjämes  trupp  i  Stockholm  (slutet  af  1660-talet).  2.  Magister 
Johan  Velthens  trupp  i  Stockholm  (1680— 1690- talet).  3.  Rosi- 
dors  trupp  i  föltlägret  vid  Thom.     Samlaren  1889,  53—58. 

299.  0.  Levertin,  Teater  och  drama  nnder  Ghistav  ÜL 
Literaturhistorisk  Studie.     Stockholm,  Geber.     254  s.     3  kr. 

300.  G.  Ljunggren,  Svenska  vitterhetens  h&fder  efter 
Gustaf  lU.s  död.  4:e  delen:  Striden  emellan  gamla  och  nya  skolan 
1809—1814.     Lund,  Gleerup. 

301.  Frihetens  sängar-ätt  i  Sverige  pä  1840-talet.  Ldtentnr- 
historiska  studier  af  Gecilia  Holmberg,  f.  Bääth.  Stockholm, 
Bonnier. 

rec.  H.  Schuck,    Nord,   tidskr.    för  vetenskap  etc.    1890,  182 

bis  186. 

302.  N.  Erdmann,  Den  moderne  svenske  literaturs  folketyper, 
folkeliv  og  folkelivsskildrere.  Tilskueren  1889,  830—842,  913 
bis  932. 

303.  J.  Holte,  Deutsche  Volkslieder  in  Schweden.  7a.  t  vgl 
litteraturgesch.  n.  f.  3  (4)  275—302. 

s.  10,  227.  

304.  M.  Nygaard,  Udvalg  af  den  norr0ne  literator  for  latin* 
og  realgymnasier.  Med  oplysende  anmserkninger  og  glossar.  3  ulg* 
Del  I:  Ijesestykker  I.  100  s.  Del  11:  Isesestykker  ü.  108  s.  Del  HI: 
glossar,  0 versigt  over  den  norr0ne  literatur;  omrids  af  gudelsreB; 
hovedregler  af  verslajren.     117  s.     Bergen,  Giertsen.     4,20  kr. 

305.  W.  Fiske,  Books  printed  in  Iceland  1578—1844  A 
second  Supplement  to  the  British  museum  catalog^e.  Florence.  28  i^ 
(Bibliogr.  notices  IV.) 

vgl.  jsb.   1886,  no.  777. 

306.  Kataloj  over  den  Arnamagnaeanske  händskriftsamliDg, 
udg.  af  Kommissionen  for  det  arnamagnaeanske  legat 

vgl.  jsb.  1889,  12,  217.  —  angez.  von  Fr.  Burg,  Arn.  f.  d.  a. 
6,  349—358,  E.  Mogk,  Lit.  cbl.  1890  (30)  1036  f.,  U  Larsson, 

Arkiv  7  (n.  f.  3)  94—96. 

307.  Bj.  Magnüsson  Olsen,  Ari  porgilsson  hinn  fr6&L  Ttmaril 
hins  islenzka  bokmentafelngs  10,  (3.  4). 
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IK)H.  G.  Mür;renstern,  Oddr,  Faf^^rskinua,  Snorre.  liCipzig. 
diu.     r>7  8. 

3011.  A.  Bauin<^artner,  Bischof  Brynjolfr  Sveinsson  von 
Sk&lholt,  ein  proteAl.  Manendichter.    Stimmen  aus  Maria-Laach  38,  3. 

31 0.  J.  {»orkelsHon,  Nokkur  ord  um  kve^8kap,  fslendinga  A 
niii^öldunum.     Ltatbld   IHHO,   no.    12—17  u.  no.  05. 

311.  IL  Gering,  Textkritische  Studien  zu  skaldischrn  dich- 
tunp-n.     Arkiv  7  (n.  f.  3),  «53—74. 

'M2.  Soph.  Bugge,  I{arpi*ns  krai\.  Et  hidrag  til  den  nordiske 
balladedigtuings  historie,  fortattet  under  medvirkning  af  ProfeHsor 
Mohke  Moo.     Arkiv  7  (u.  f.  3),  97—141. 

s.   10,  221. 

313.  (t.  Cedoriichiöld,  KaltUrapet  och  vänprötningen ,  ett 
hidrag  tili  kritikeu  af  de  isländska  sagonias  trovArdighet.  Lund, 
C.  W.   K.  Glerrup.     41   s.     0,75  kr. 

rei-.  K.  Maur.»r.  Lit.  cbl.  1890  (19)  «67— GÜ9.  II.  Vcndell, 
Finük  tidskr.   1S90  (6)  469—470. 

314.  W.  Uensen,  übrr  die  träume  in  der  ahnordi>chen  sa<ra- 
litteratur.      I^*ipzig,   Fock.      diss.      S9  8.     2  m. 

angez.  von  Heinzel,  Zs.  f.  d.  öster.  gymn.  41,  1004.  Mogk, 
Lit.  chl.   1890  (3r).  1221  f. 

31.*>.      K.   (tlaHer,  Altnordisch.     Triebt,  Schimpf  18S9. 
h.   i»h.   18St».   12,  20s.  —  angez.  von  K.  Mogk,   Lit.  cbl.  1890 
i4.    119   f. 


31«).  (1.  Wilken».  /Ästhetik  i  omridtt.  Med  wurli^^t  heusyn 
til   den  moderne  tenthetik.      Kifbrnhavn.   Gyldendal. 

n-c.  Vald.  Vedfl.  Nord,  tidnkr.  tor  vetenskap  ISHtl  (2)  173 
hm   176.   Alfr.   Lehmann,   Tilskueren   1H89  ^febr.). 

'Ml.  M..J.  Monrad,  ^'i'Isthetik.  I)et  Hkj«mue  og  dets  forekoniüt  i 
natur  n;:  kuu}«t.  Fiinite  bind.  I)et  skjitnneM  begreb  ofz  det  naturskjiinne. 
And«*t  bind.     Kunst  og  kunsterne.     Kristiania,  «  ammcruieyer. 

iU^.  Starcke,  Skepticirtmi*n  houi  Icd  i  de  aandeligi'  iN'Vu*gt*liu*r 
»iden   r«-t'«innati«ini*u.      Kiibenhavn,   Friniotlt.     301   s.      4   kr. 

.319.  Knud  Ip8«*n,  Den  danske  tilosotien  under  iwnartte  arti- 
ondf.      Finsk   tidnkr.    18*.M)  (aprili. 

32« K  A.  Nybla*us,  Den  tilow»fiska  forskningen  i  Sverige  fraii 
felutft  af  He  ärhundradet  framstAldt  i  sitt  iu*mmanhang  med  filoito- 
fien«»  allnuiuna  utvecklin;:.      Lund.  C   W.  K.  (ileerup. 
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321.  Joh.  C.  H.  R.  Steenstrup,  Historieskrivning^n  i  Dan- 
mark i  det  19  de  aarhundrede.  En  anmeddelse  af  dr.  Lndw.  Daae. 
Ssertryk  af  Vidar  1889.     Kristiania  1889.     Trykt  hos  W.  C.  Fabri- 

tius  &  S0nner.     15  s. 


Ausgaben  und  abhandlungen  zu  einzelnen  denkmälern. 

Westnordische  denkmäler. 

Poesie. 

322.  Eddalieder.  Altnordische  gedichte  mythologischen  und 
heroischen  inhalts,  hrsg.  von  F.  Jonsso n.  H  G^edichte  der  beiden- 
sage.     Halle,  Niemeyer. 

s.  jsb.  1889,  12,  220.  —  angez.  Lit.   cbl.  1890  (50)  1745  i 

323.  A.  0.  Freudenthal,  Eddastudier.     Helsingfors. 

s.  jsb.  1889,  12,  223.  —  angez.  von  H.  Vendell,  Finsk 
tidskr.  1890,  1,  68. 

324.  Max  Hirsch feld,  Untersuchungen  zur  Lokasenna.  Berlin, 
Meyer  &  Müller. 

s.  jsb.  1889,  12,  228.  —  rec.  Niedner,  Litztg.  1890  (14)  507  £, 
Mogk,  Lit.  cbl.  1890  (17)  594,  Heusler,  Gott  gel.  anz.  1890  (20)l 

325.  W.  Eanisch,  Zur  kritik  und  metrik  der  Hani|)ism&L 
Berlin,  Meyer  &  Müller. 

s.  jbs.  1889,  12,  229.  —  rec.  R.  Heinzel,  Zs.  f.  d.  «.  34, 
119—124. 

326.  J6n  I)orkelsson,  Erfidr&pa  hymhend  om  Kong  Magnus 
lagaboetir.  Smaastykker  udg.  af  Samf.  til  udg.  af  gammel  nord. 
litteratur  13,  289—292. 

327.  J6n  I^orkelsson,  Nikuldsvisur.  Smaastykker  udg.  af 
Samf.  til  udg.  af  gammel  nord.  litteratur  14,  293 — 296. 

328.  Th.  Wis^n,  Carmina  Norroena.     IE.     Lund,  Gleerop. 
vgl.  jsb.  1889,  12,  230.  —  angez.  Lit.  cbl.  1890  (47)  1648  t 

329.  V.  U.  Hammerhaimb,  F8er08k  anthologi  med  litenr- 
historisk  og  grammatisk  indledning  samt  glossar.  4.  h.,  s.  97 — 240. 
K^benhavn,  Gyldendal.     4  kr. 

s.  jsb.  1889,  12,  234. 

Prosa. 

330.  Edda  Snorra  Sturlusonar.  Tomi  tertii  pars  posterior. 
Hafniae,  sum[)tibus  legati  Amamagnteani.     1887. 

8.  jsb.  1889,  12,  238.  —  angez.  von  E.  Mogk,  Zs.  f.  d.  fduL 
22,  364—378. 
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331.  Tlie  Heimakrinjrla :  or  the  HhgtLs  of  the  Korea  kiugn. 
From  the  Irelandic  of  Snorre  Sturlason  by  Samuel  Laing,  Second 
edition,  revised,  with  noten,  by  Rasmiia  B.  Anderson.    4  voU,    London. 

nenbearbeitun^  der  Übersetzung  von  Laing  1844.  —  angez. 
Athenifum  324H.   114. 

.')32.  Snorre  Sturleson,  Konunganagor.  Utgiftia  af  H.  Hilde- 
brand.    715  s.     5  kr. 

1.  heft  j»b.  1889,   12.  244. 

333.  Ijixdupla  saga,  udg.  for  Sanifund  til  udg.  af  ganiniel 
nord.  literatur  ved  Kr.  Käliind.  1.  h.,  ».  1 — 192,  1  tab.  Knben* 
havn,  (fvidendal.     5  kr. 

m 

334.  yr^nr-Odds  saga,  Hrsg.  von  R,C.  Boer.  Leiden.  Brüll  1888. 
K  jsb.  12.  249.  —  angez.  von  F.  Detter,  Litztg.  1890  (8)  271  f., 

R.   Hrinzel.   Z».  f.  d.  a.  34.  124—131,   (J.  Cederschiöld,  Arkiv 
7  fn.  f.  3)   19H— 204. 

335.  Physiologus  i  to  islandske  bearbejdelser ,  udg.  med  in- 
ledning   og  oplvsninger   af  Vemer   Dahlerup.    Rnbenhavu,    Thiele. 

s.  jsb.  1S89.  12.  2.')0.  —  angez.  von  Mann.  Litbl.  1890  (2)  54  f. 

!K36.  K.  C.  B<»er.  Über  die  handschriften  und  redactionen  der 
IhfVeks  saga.     Arkiv  7  (n.  f.   3)  205—24.3. 

337.  F.  Khull,  Viglund  und  Ketilrid.  eine  ahisl.  novelle. 
aus  dem  Urtext   frei  und  verkürzt  übertragen,     (traz.   Progr.     22  s. 

338.  W.  Kanisrh,  Die  Volsungasaga.  nach  Bugges  text  mit 
eiiileitung  und  glossar  hrsg.  Berlin,  Meyer  &  Müller.  XVIII,  21ti  s. 
.3.t>0  ni. 

339.  Irelandic  sagas.  fidited  by  G.  Vigfusson.  I^ondon. 
Ii<ingmannh  it  oo.    1887. 

!».  jnb.  1889.  12,  258.  —  angez.  von  (\  F.  Keary,  The  Engl. 
hi»tur.   revirw   18«M»,   127. 

340.  Diploniatorium  N<»rv<*gicuui.  Oldbreve  til  kundskab  om 
Nor;:eft  indn»  og  ydre  forhold,  sprog.  sliegter,  sanier.  lovgivnin;r  «>g 
n*ttfrgang  i  middelalderen.  Samlede  o;;  udgivne  nf  C.  K.  Unger.  og 
H.  .1.  Huitfeldt-Kaas.     13 de  saniling.  Iste  halvdel.  4.  41t)  s.    fi  kr. 

ft.  jsb.    1888,    12.  213. 

341.  1..  Daae.  Oni  de  Hamarske  krnniker.  Hist.  tidskr. 
Mior^kj  3  r.,    1.   .30l*— .334. 

342.  <'.  Storni,  ihn  de  Hamarske  knmiker.  Hist.  tidskr. 
(norsk  '.\  r.  1.  277 — 308.  -  Slntningsbemterkninger  oni  de  Ha- 
marske knmiker.   ib.   3  r.,    1.   .3t)9 — 37.5. 
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343.  6.  Storm,  Om  biskop  Gisle  Oddsöns  annaler.  Arkiv  6 
(n.  f.  2)  351—357. 

Ostnordische  denkmäler. 

344.  Malm0-beretningen  om  religionsartikler  og  forhandlinger 
paa  herreddagen  i  K0benhavn  1530.  Paa  ny  udg.  af  H.  F.  Rer- 
dam.     K0benhavn.     76  s.     (Skrifter  fra  reformationstiden  no.  4.) 

345.  Peder  Hegelund's  Susanna  og  Calumnia,  ndg.  af 
S.  Birket  Smith.  Med  et  tillseg:  materialier  til  sknespiletshistorie 
i  Danmark  f0r  Kalmarkrigen.  h.  3.  XLIX,  193 — 264.  K0benhaTii, 
Klein.     (Skrifter  udg.  af  Univers.-jub.  danske  samfand  no.  53.) 

s.  jsb.  1889,  12,  261. 

346.  Hans  Willumsen  Laurembergs  fire  skjsemtedig^  i  dansk 
overssettelse  fra  1652.  Med  indledning  og  noter  ndg.  af  J.  Pal  ad  an. 
Andet  hefte,  LVn,  97—136.  K0benhavn,  Klein.  (Skrifter  udg.  tS 
üniv.-jubilffits  danske  samfund  no.  52.) 

8.  jsb.  1889,  12,  263.  —  angez.  von  R,  Sprenger,  LitbL 
1890  (11)  395—397. 

347.  S.  Bergh,  Pergamentsbref  frän  medeltiden  i  Stockholnu 
rädhusarkiv.     Meddel.  fr.  sv.  riksarkivet  13,  295 — 305. 

348.  Prosadikter  frän  Sveriges  medeltiden.  Utg.  af  6.  K  Klem- 
ming.  h.  3  (schlussh.),  s.  241 — 363.  Stockholm,  KgL  boktrydL 
(Samlingar  utg.  af  Sv.  fomskriftsällskapet  h.  97.)     2  kr. 

s.  jsb.  1889,  12,  269. 

• 

349.  Östnordiska  och  latinska  medeltidsordspräk.  Peder  Läks 
ordspräk  och  en  motsvarende  svensk  samling.  1.  texter.  ütg.  if 
A.  Kock  och  C.  af  Petersens.  1.  h.,  s.  1  —  96.  K0benhaviii 
Gyldendal.     3  kr.     (Samf.  til  udg.  gammel  nord.  lit) 

350.  1500-  och  1600-talens  visböcker,  utg.  af  A,  Noreea 
och  Henrik  Schuck.  HL  Barbro  Bauers  visbok.  Upsala,  AkaidL 
boktryck.     50  s.     (Skrifter  utg.  af  Sv.  literatursällskapet) 

s.  10,  222.  —  vgl.  jsb.  1887,  12,  164.     1888,  10,  294. 

351.  Skrifter  frän  reformationstiden  i  urval  utg.  af  Aksel 
Andersson  och  Henrik  Schuck.  1.  Olavus  Petris  krOnmgi- 
predikan  1528.  2.  Olavus  Petris  predikan  most  edema  1539. 
Upsala,  Ak.  boktryck.  VI,  15.  XV,  21  s.  (Skrifter  utg.  af  8r. 
literatursällskapet.)     2  kr. 

352.  Variarum  rerum  vocabula  cum  sueca  interpretatione.  Stock- 
holm 1538.  —  Glosor   til  Terentii  Andria.     (Efter  maniiBkript  frSn 
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medlet  av  1500-talet.  Med  indlednin^,  anmürkningar  och  alfabctiske 
index  öfver  de  svenska  orden  utgivna  av  Aksel  Andersso n.  L  Tftkst 
U[w.,  Almqvist  St  Wicksell.     74  s.     3  kr. 

353.  Svenskt  Diplomatarium  frän  och  med  är  1401.  Utg.  af 
Riksarkivet  genom  C.  Silfver Stolpe.  Tredje  delen,  i^^rde  häflet. 
H.  293—396.  2,50  kr.  III,  5,  s.  397—528.  3  kr.  Stockholm, 
Kgl.  boktryck.  4. 

jsb.  1888,  12,  225. 

354.  Svenska  riksdagsakter  etc.  Andra  delen  I,  1561 — 1568. 
Med  understött  af  statsmedel  utg.  af  kgl.  riksarkivet  genom  E.  Hilde- 
brand.    Stockholm.     180  s.     3,50  kr. 

«.  jsb.  1889,   12,  274. 

355.  Libri  memoriales  capituli  Lundensis.  Lunds  Domkapitels 
pivebifger  og  nekrologium  paa  ny  udgivne  ved  Weeke.  2  h.  Koben- 
havn,  Klein.     XX,  376  s.     4  kr. 


Bibliographie. 

356.  E.  H.  Lind,  Bibliografi  for  är  1889.  Arkiv  7  (n.  f.  3) 
26.')— 292. 

357.  C\  Bruun,  Aarsberetninger  og  meddelser  fra  det  störe 
kongelige  bibliothck.    3dje  binds  14  de  hefte.    K0benhavn,  Gyldendal. 

&)    S.       90    0TV. 

358.  W.  Christensen,  Fortegnelse  over  dansk  historisk  lite- 
ratur  fra  aaret  1S88  vednirende  Danmarks  historie.  Hist.  tidskr. 
(danHk)  6  r.,  2,  166—18(5.  —  fra  aaret  1889,  ib.  443  ff.  —  For- 
tegnelse over  fremmed  historisk  literatur  fra  aaret  1889,  ib.  s.  187 
bi^  213,  fra  aaret   1889,  h.  683-705. 

359.  C.  Silfverstolpe,  Historisk  bibliografi  för  1889.  Beilage 
zu   Hist.  tidnkr.  (sv.)    181N). 

36<).  Svensk  bokkatalog  ior  ären  1876  —  1885.  Stockholm, 
Bonnier. 

361.  K.  H.  Lind,  Svensk  literaturhirttoririk  bibliografi  IX« 
IHSS.      10  s.     Samlaren   1SH9. 

362.  C.  G.  Warmholt z,  Bibliotheca  historica  Sueo-Gothica. 
Hegiiiter.  Utg.  af  AkM»l  Andersson.  Upsala,  Lundeqvist   126  s.  4  kr. 

.363.  Catalogue  methodique  den  Acta  et  nova  acta  regi» 
nocietatis  scientianim  Upsaliensis  1744 — 1889,  rMig^  par  Aksel  O. 
B.  Jortephson.     Tpsala,  Josephsons  antiqvariat.     35  s.     4^     1   kr. 
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364.  Meddelser  om  Gr0ulandy  udg.  af  Gommissionen  for  ledeisen 
af  de  geologiske  og  geographiske  under80gelser  i  Granland,  auch 
mit  titel:  Bibliographica  Groenlandica,  eller  fortegnelse  paa  vaerker, 
afhandlinger  og  danske  manuskripter  der  handle  om  Gr0nland  indtil 
aaret  1880  iucl.  Paa  grundlag  af  C.  G.  F.  Pfaffis  samlinger  udarb. 
af  P.  Lauridsen.     K0benhavn,  Reitzel.     264  s.     3,50  kr. 

Machule. 


Xni.    Althochdeutsch. 

1.  Joseph  Wright,  An  Old  High  German  primer,  with  gpram- 
mer  notes  and  glossary.     Oxford,  Clarendon  Press  1888.     170  s. 

angez.  von  M.  D.  Learned,  Mod.  lang,  notes  5  (2)  105 — 108. 

2.  Rud.  Henning,  Die  Ortsnamen  auf  -o^  in  den  lateinischen 
Urkunden  des  mittelalters.     Zs.  f.  vgl.  sprachf.  31  (2)  297 — 308. 

erklärt  im  gegensatz  zu  Förstemanns  und  Kögels  deutungen  die 
formen  als  romanische  flexionen  auf  grund  reichlicher  urkundlicher 
belege. 

3.  Karl  Ferd.  Johansson,  Morphologbche  Studien  IL  Beitr. 
z.  k.  d.  idg,  spr.  16  (1/2)  121—170. 

sehr  unsichere  deutung  der  starken  ahd.  adjektivflexion.  wenn 
diese  auch  glaubhaft  an  die  entwickelung  von  der,  unser,  iuwir  an- 
geschlossen wird,  so  ist  doch  namentlich  die  ableitung  der  beiden 
letzteren  aus  lokativformen  und  ihre  einfügung  in  das  paradigma 
der  persönlichen  pronomina  wenig  überzeugend,  berührt  sich  in 
manchen  punkten  mit  no.  87  der  abt.  3. 

4.  Gustav  Ehrismann,    Unsih,  iutoih.     Germania  35  (1)  58. 
es    wird    auf   die    bekannte    gleichartigkeit    der    singular-    und 

pluralflexion  der  pronomina  hingewiesen. 

5.  Fr.  Zarncke,  Zu  den  reduplizierten  präteriten.  Beitr.  i. 
g.  d.  d.  spr.  15  (2)  350—359. 

enthält  die  erneuerung  der  längst  abgethanen  deutung  des  f 
in  steroz,  pleruzzun  u.  s.  w.  aus  dem  hiatus,  femer  seitenhieba  auf 
MüUcnhoif  und  eine  höchst  bezeichnende  ansieht  über  wert  und 
metliode  der  vgl.  Sprachforschung. 

6.  Hans  Zimmer,  Repetitorium  und  examinatorium  ftber  die 
althochdeutsche  grammatik.  als  Vorbereitung  zum  doktor-  und  Staat»- 
examen  zusammengestellt.  =  Germanistisch -neuphilologische  repe- 
titorien  und  examinatorien  bd.  3.     Leipzig,  Rossberg. 

beruht  durchaus  auf  Braune,  kann  aber,  trotx  des  pratsi 
niemandem   das   Studium   von  Braunes   buch   ersetzen. 
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7.  Hermann  Möller,  Zur  ahd.  allitterationnpoesie.  Kiel  und 
Uipzig  1888. 

vgl.  jib.  1889,  13,  f).  —  angea.  von  Andreas  Heusler,  LitbL 
ISiK)  (3)  92—97:  ausführliche,  in  wesentlichen  dingen  zustimmende 
besprechung:  Max  Roediger,  Litztg.  1890  (4&)  1648—1650  lehnt 
die  bessemngsvorschlAge  und  die  hypothese  über  den  dialekt  des 
llildebrandsliedeM   ab,    lobt   aber  die  ausliihrungen   über  die  metrik. 

8.  L.  Weiland,  Ahd.  schreibemotix.     Zs.  f.  d.  a.  34  (1)  80. 

9.  Kleinere  deutsche  gedichte  des  11.  und  12.  Jahrhunderts. 
hr?*g.  von  Alb.  Waag.     Halle,  Niemeyer. 

Hiebe  abt.  14,  13. 

10.  IL  Krebs,  Firdusi  and  the  OldHigh-Oerman  lay  of  Hilde- 
brand.    Academy  no.  937,  269. 

filüMI.  11«  Maschka,  Glosse  virgiliane  in  alto  tedesco  antico. 
Kovereto,  tipographia  Roveretana.     20  s. 

12.  V.  E.  Mourek,  Prager  althochdeutsche  glossen.  aus  den 
Sitzungsberichten   der   königl.   böhmischen  ges.  d.  wiss.     s.  1() — 2<>. 

der  heransgeber  weist  bajrrischen  Ursprung  und  Zugehörigkeit 
zur  ersten  hAlfte  des  neunten  jsJirhunderts  nach. 

13.  Whitlev  Stokes,  Old-High-Ocrman  glosses.  Academy 
924,  46  f. 

glossen  aus  hss.  der  vatikanischen  bibliothek,  die,  wie  no.  925, 
65  nachgetragen  wird,  schon  herausgegeben  sind. 

IlMtr,  14.  Max  Rannow,  Der  satzbau  des  ahd.  Isidor. 
iVrlin,  Weidmann  1888.     4  m. 

angez.  Lit.  cbl.  1890  (23)  801:  'sorgOÜtig  und  fleissig,  ja  ziem- 
lich erschöpfend*. 


15.     Job.  Kelle,    Untersuchungen    zur    äbt*rlieferung 
Notkers.     Berlin,  Weidmann  1889. 

vgl.  jsb.  1H89,  13,  18.  —  erweitert  unsre  kenntnis  bes.  durch 
di«*  ausgedehnte  Verwertung  der  Rostgaardscht* n  abschriü  der  psalmen 
und  €*rweist  N.  als  den  verf.  aller  seiner  schuh*  zugewiesenen  Schriften, 
angez.  von  O.  Krdmann,  Zs.  f.  d.  phil.  23  (2  3)  380  f.  lobende 
Inhaltsübersicht  von  Max  Po  11,  Mod.  lang,  notes  5,  415 — 417. 

ftfrM«  16.  Hugo  H erzog,  Zu  Otfrid.  I.  Wortstellung  de« 
fragesatz«*s  im  unabhängigen  aussagesatze.  IL  psalmenstil.  III.  ein- 
flu»s  der  metrischen  form  auf  Otfridü  htil.  Zb.  f.  d.  a.  34  (2  3) 
114—126. 

J^rMb«rkbt  Pkr  «vmAnitche  philotocie.    XII.    i\i»\  12 
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17.  Ludw.  Tesch,  Zur  entstehungsgeschichte  des  evangelieu- 
buches  von  Otfrid.     erster  teil,  Greifs  walder  diss.     64  s. 

eine  reihe  von  einzeluntersuehnngen,  die  die  Reifferscheidsche 
ansieht  stützen  sollai,  dass  Otfrid  znerst  selbständige  lieder  nnd 
leiche  gedichtet  habe,  die  sich  oft  noch  beransschäleii  lassen. 

Tatian.  18.  J.  M.  Hart,  hirut  in  Tatian.  Mod.  lang.  not€S 
5  (2)  89  f. 

ein  versehen,  das  5  .(3)  182  gebessert  wird. 

Felix  Hartmann. 


XIY.     Mittelhochdeutsch. 

1.  Grondriss  der  germanischen  philologte  hrsg.  Ton  Herrn. 
Paul.  n.  band,  1.  abt.  2.,  3.,  4.  lief.  Strassburg,  Trobner. 
VUL  abschn.  Litteraturgeschichte.  3.  Deutsche  litterator.  B.  IfhL 
litt,  von  Friedrich  Vogt. 

auf  s.  245 — 418  erhalten  wir  in  inhaltreicher  kürze  ein  com- 
pendium  der  lit.  gesch. ,  mit  den  notwendigsten  litteraturangaben  in 
jedem  paragraphen  angefügten  anmerkungen.  es  giebt  eine  fliessend 
geschriebene  Übersicht  über  den  gegenwärtigen  stand  der  forschung. 
wünschenswert  wäre  es  gewesen,  dass  die  offenen  fragen  etwas 
schärfer  bezeichnet  worden  wären,  nur  der  kundige  wird  an  der  form 
der  darstellung  merken,  wo  unsicheres  und  zweifelloses  sich  acbeidei. 

2.  E.  Martin,  Mhd.  grammatik  nebst  Wörterbuch  lu  der  Ni- 
belunge  Not  etc.     Berlin,  Weidmann  1889. 

vgl.  jsb.  1889,  14,  1.  —  empf.  Zs.  f.  d.  Ost.  gymn.  41,  234 
von  R.  Löhner,  auch  Zs.  f.  d.  realschw.  15,  28  von  O.  Burg- 
hauser,  Zs.  f.  d.  d.  unt.  3,  573  von  C.  Franke. 

3.  0.  Brenner,  Mhd.  grammatik.  2.  aufl.  München,  Lii- 
dauer  1889.     32  s.     0,60  m, 

4.  J.  Stosch,  Noch  einmal  mhd.  gdouiben.    Zs.  f.  d.  a.  34,  77* 
einige  weitere  belege  für  gelauhen  in  der  bedeutong  gestattai, 

nachgiebig  sein. 

5.  H.  Fischer,  Zur  geschichte  des  mhd.     progr.  1889. 
vgl.  jsb.  1889,  14,  8.  —  eingehend  nachgepnift  von  Fod.Wrede, 

Anz.  f.  d.  a.  16,  275—290,  dem  die  betr.  karten  von  We^Cft 
Sprachatlas  zu  geböte  standen,  welche  erhebliche  aVweidiSigw 
aufweisen.   —   angez.    von  C.  Nörrenberg,   Litztg.   1890  (6)  200. 


.j 
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&  R.  Schachinger,  Die  kon^uenz  in  der  mhd.  iprache. 
Wi«n,  Holder  1889. 

vgl.  jib.  1889,  14,  4.  —  beapr.  von  K.  Tomanetz,  Anz.  f. 
d.  «.  16,  290—292. 

7.  E.  Steinmeyer,  Fein.     7s.  i\  d.  a.  34,  282—283. 

belege  des  entlehnten  Wortes,  das  nicht  schon  im  10.  jh.  vor- 
handen war,  sondern  erst  seit  Konrad  v.  Würzbnrg  mhd.  zu  be- 
legen ist. 

8.  £.  Steinmeyer,  über  einige  epitheta  der  mhd.  poesie. 
Erlangen  1889. 

vgl,  jsb.  1889, 14,  6.  —  angez.  von  0.  Behaghel,  Germ.  34,  520. 

9.  Fedor  Bech,  Lesefrüchte.     Germania  35,   185—198. 
beitrüge  zur  mhd.  Wortforschung:   ane  giezeHf   bancken,   berher' 

sinner,  beigeiein,  bereckeu,  berwer,  bestiUien,  bintcerf,  buhel,  durch, 
ellent,  entlaufen,  erbrochen,  velden,  velige/t,  verbuchen,  fortAn,  gargari- 
liertn,  golden,  goidashiic,  gramen,  leit  =  Uehi,  liephoubet,  nälden. 

10.  M.  Borheck,  Ober  Strophen*  und  versenjambement  im 
mhd.     Greifswalder  diss.     165  s. 

behandelt  das  enjambement  (Übergang  des  satzes  in  den  folgen- 
den vers)  zwischen  Strophen,  strophengliedem  und  einzelnen  versen. 
anerkennend  bespr.  von  0.  Behaghel  im  Litbl.  1889  (10)  373. 

11.  Herm.  Freericks,  Der  kehrreim  in  der  mhd.  dichtung. 
I.  teil,     progr.  d.  gymn.  zu  Paderborn.     34  s.     4*^. 

verf.  erwägt  entstehung  dess.  aus  volkstumlicher  quelle,  aus 
dem  kirchlichen  gebrauch  und  dem  provenzalischen  einfluss  und 
kommt  zu  dem  ergebnis,  dass  diese  drei  faktoren  hierbei  in  betracht 
zu  ziehen  sind,  der  II.  abschnitt  giebt  dann  eine  Übersicht  über 
den  kehrreim  in  der  mhd.  dichtung,  sowohl  des  einfachen  tonkehr- 
reiniti  wie  des  eigentlichen  kehrreims.  über  den  refrain  im  tanz-, 
tage-  und  minneliede  soll  an  anderer  stelle  gehandelt  werden. 

12.  J.  Appl,  Der  versschluss  in  den  mhd.  volkM*pen.  progr. 
von  Bielitz  1888. 

vgl.  jsb.  18H9,  14,  15.  —  abfilllig  beurteilt  von  A.  Mayr,  Zs. 
f.  d.  d.  realHfhw.   15,  317. 


13.  Kleinere  deutsche  gedichte  des  11.  und  12.  jhs.,  hrsg. 
von  Albert  Waag.  (Altd.  textbibl.  hrsg.  von  H.  FauL  no.  10.) 
Halle,  Niemeyer.     XLI  u.   167  s.     2  m. 

enthalt  17  geistliche  gedichte,  nänilieh  Denkm.  31.  34 — 39. 
41  —  44.    46:    femer    Wahrheit,    Himmliecbes    Jeruaalem,    Vorauer 
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Sündoiikla^«*  aus  der  V(»r.  hs. ,  und  liorht  und  Ilochxeit  au»  der 
MiKtädtcr  \\s.  nrb^t  der  Sündonkln^  auh  TpsAlii.  vom  hs.  teil  i»t 
nur  in  drinjs^cndcMi  tlillen  w(*gen  de«  inhalt«  abgewichen,  vielfach 
sind  ahrr  auch  recht  i^obt*  fehler  der  8chn*iber  stehen  gebliebrn. 
jed«'s  {gedieht  hat  eine  einleitung,  in  der  über  die  litteratargeftch. 
steUunp,  Überlieferung,  bisherige  b<*handlung  und  über  das  kritis^-he 
verfahren  auskunft  gt*g(*ben  int.  quelleiinachweise  und  erkUrungvn 
finden  hicli  in  den  anmt*rkungen ,  die  erfreulicher  weise  unter  dein 
text  sti'hen.  —  auf  die  erheblichen  niängel  des  buches  macht  aaf- 
merkHAHi  VAw,  Schröder,   Utztg.    WM)  (29)   1054  — 105«. 

14.  Didaktik  aus  der  zeit  der  kreuzzugc  und  den  folgenden 
jähren,  bearb.  von  Hugo  Ili Idebrand.  [Kürschnern  d.  nationallitt, 
bd.    KH.j     Berlin.  Stuttgart,  Spemann.     H53  s.     2,50  m. 

entliiilt  nur  die  ethisch-religiöse  didaktik  in  bekannter  weise  in 
auszügen.  I.  deutsche  religionslehre.  quellen  und  erate  seit  der 
sogenannten  niystik  und  ihr  verwandten  anschauungen  in  darslellang 
und  pnilien.  II.  ritterlich-geistliche  lehn*  (Heinrich  von  Melk.  Tho- 
maxin  von  Zirklariai.  III.  ritterlehn*  (Winsbeke.  Seifrid  Ilelbliiig^ 
IV.  volk'^tumliche  lehre  (Kreidank).  —  angez«  von  R.  Löhner,  Z««. 
f.  d.  d.  uiit.  4,  390. 

IT).  I^ehrhafte  iitteratur  de«  14.  u.  15.  jahrhunderta.  I.  teil: 
Wejtlichex,  II.  teil:  Geistliches,  hrsg.  von  F.  Vetter.  [Kürschners 
nationallitt.  bd.  12.]  lierlin  und  Stuttgart,  Spemann.  XIII,  499  a.  iL 
VIII,   295  s.     je  2.M)  ni. 

in  Ix'kannter  fonn  mit  erklärenden  fussnoten  eine  auawahl  von 
fab4»ln  Von  Boner  bis  Stein  ho  vel,  Allegorien  und  beispielen  (Ammen- 
liaui»en.  lii^ringen.  Ijsber,  Minnefalkncr,  Suchenwirt  o.  a.i,  lehr-  vnd 
htrcitgedichten  f^Vintler,  TeuffUnetz,  Trimberg.  Montfort,  Teichner, 
lieheim.  Brant  u.  a. ),  Spruch  und  Sittenlehren  (Cato,  Spiegel  der 
tugend.  Tinchzuchten  u.  a.i.  bes4-hreibungen  und  schildeningen  iMe- 
gt>nb«*rg  u.  a.  I,  lehrhaften  erzAhlungen  und  abhandlangen  iMelihens, 
Nikolas  vi.n  Wyle  u.  a.  .  der  II.  band  enthalt  geistliche  Keder. 
Allegorien,  abhandelnde  gedichte,  erbauliche  erzJÜilitngen ,  mystisches 
und  andre  predigten  und  gebete.  darunter  manchen  aus  hsA.,  anch 
dem  fat  liniann  unbekannte.  —  angi*z.  mit  liemerkitngen  mm  text 
von   .V.   LiMt/iiiAnn  im  Litbl.    1^^9     11 1  405. 


lt>.  K.  F.  Kummer  u  K.  Stej»kal:  Deutikches  I<»seharh  (hr 
ö'iterr.  n*AlM*hiiI«*ii  und  verwandte  lehranMalten.  VI.  A  hd.  init  mhd. 
texten.  XII.  tnii  «  l.üj  ri.  VII.  M.  IX.  354  k  1.12  Ü.  Wie«. 
Mauz    1*^*<'«   u.    I»^l»*». 

he«pr.  Z».   I.   d.   realM-h«.   l.'i.   4^(5  \ou  IL  Widmann. 
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17.  Proseh -Wiedenhof er,  Mhd.  lesebuch  für  österreichische 
pymnasien.     Wien,  Graeser.     1888. 

vgl.  jsb.  1888,  14,  8  a.  —  angeae.  Zs.  f.  d.  öst.  gymn.  41,  330 
von  K.  Tomanetz. 

18.  K.Rei8senberger,  Die  Wiedereinführung  des  mhd.  Unter- 
richts an  den  österr.  gymnasien.     Za.  f.  d.  d.  unt.  4,  152—  158. 


Cit#.  19.  R.  M.  Werner,  Bruchstücke  mhd.  dichtungen  aus 
polnischen  bibliotheken.    2.  Disticha  Catonis.   Zs.  f.  d.  a.  3,  246 — 251. 

zwei  doppelblätter  einer  hs.  des  14.  jhs.  dt»r  text  zeigt  mit 
d«*n  bekannten  Versionen  keine  Ähnlichkeit. 

BniUllgei.  20.  6.  Klee,  Drei  erzAhlungen  aus  dem  d. 
mittelalter.     Stuttgart,  Steinkopf  1889. 

angez.  Zs.  f.  d.  d.  unt,  4,  296 — 297  von  0.  Lyon. 

21.  0.  Henke,  Drei  altd.  schwanke  übersetzt,  progr.  [no.  396] 
von  Barmen. 

angez.  Zs.  f.  d.  d.  unt.  3,  566 — 567  von  K.  Sprenger. 

iMHg  Enst*  22.  Frz.  Ahlgrimm,  Untersuchungen  über  die 
(totliaer  handschrifl  des  Herzog  Ernst.  Kiel,  Lipsius  u.  Fischer. 
96  s.     2  m. 

fMltr.  23.  Emil  Ilenrici,  Ulrich  Füetrers  Ixiwenritter.  Zs. 
f.  d.  a.  34,   170-178. 

obwohl  das  buch  der  abenteuer  auch  Hartmanns  Iwein  benutzte, 
lag  Füetrer  doch  daneben  eine  von  diesem  unabhängige  quelle  vor, 
welche  nicht  eine  der  bekannten  französischen  Iims.,  noch  das  Ma- 
binogion,  aber  vermutlich  eine  diesem  Ahnliche  gt*schichte  war. 

CfiltlidNt«  24.  Geistliche  dichtung  des  ina.,  hrsg.  von  P.  Piper. 
[Kümchners  nationallitt.  bd.  3.]  Berlin  u.  Stuttgart,  Sjiemann  1888. 
1.  bd.    VI,  311  s.     II.  bd.    3H8  s.     je  2,50  m. 

in  bekannter  weise  mit  grossem  Heiss  und  philologischer  ge- 
nauigkeit  hat  der  verf*.  sich  bemüht,  die  geiHtlirhe  dichtung  des 
ma.  einem  ;rroi^eren  publikum  xu^Anj^licIi  zu  machen.  daneben 
aber  hat  er  mit  an^a)>e  von  lesartcn,  rollst ion  und  ah<lruck  von  hss. 
auch  gelehrte  zwecke  verfolgt,  der  I.  band  enthält  die  bibliBchen 
und  die  Mariendichtungen:  Himmel  und  Hölle,  Memento  mori,  (^o- 
lied,  Meregarto,  Summa  theolo;riae,  Wiener  Genesis,  I»b  SalomoH, 
NabuchodonoHor,  Melker  MarienlicNi  und  die  Mariensequenzen  vo 
St.  I^amprecht  und  Muri.  II.  band  I>(*genden  und  I)eut>chordens- 
dichtung:   HimmliMrhe  JeruMalem   und  Evangelium   Nicodemi,     vieles 
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ist  mit  den  hss.  neu  verglichen,  das  letzte  stück  war  überhaupt  erst 
teilweise  gedruckt.  —  angez.  von  A.  Waag,  LitbL  1890  (9)  329. 
—  siehe  auch  oben  no»  13  — 15. 

25.  V.  E.  Mourek,  Neuhauser  bruchstücke  einer  pergamenths. 
altd.  gedichte  ernsten  inhalts.  Sitzungsber.  d.  kgL  bohm.  ges.  d.  wiss. 
s,  131—176. 

1081  verse  von  sechs  Fragmenten  des  museums  in  Prag,  14.  jhs. 
bayrisch,  ein  büssender  mönch  schrieb  zunächst  den  Ansehnos  ab, 
von  dem  einzelne  fastenpredigten  erhalten  sind,  dann  das  leben  der 
h.  Eufrosyne,  eine  novellistische  erzählung,  eine  Marienlegende  und 
eine  erzählung  Konrads  v.  Würzburg,  quellen  des  2.  und  3.  Stückes 
hat  M.  nicht  anzugeben  vermocht. 

26.  Gottfrieds  von  Strassbui^  Tristan,  hrsg.  von  R.  Bechstein. 

1.  teil.    3.  auf].    [D.  klassiker  des  mittelalters  bd.  7.]    Leipzig,  Brock- 
haus 1890.     LIII  u.  341  s.     3,50  m. 

27.  R.  Bechstein,  Gottfried-Studien.  I.  Von  der  Hagens 
collation  der  Florentiner  Tristan-handschrift     Germania  35,  35^45. 

im  anschluss  an  die  3.  aufl.  seiner  Tristanausgabe  giebt  verf. 
V.  d.  Hagens  collation  der  Florentiner  hs. 

28.  H.  Rötteken,  Das  innere  leben  bei  G.  v,  Str.  Zs.  i 
d.  a.  34,  81  —  114. 

ohne  berücksichtigung  der  quellen,  welche  meist  kein  fest« 
ergebnis  liefern,  behandelt  R.  zur  Charakteristik  des  Werkes,  nicht 
des  dichters,  dem  man  allerdings  nach  der  litterarischen  stelle  das 
gross te  zutrauen  dürfe,  die  äusserungen  des  inneren  lebens. 

29.  flartnamiS  von  All6  Iwein,  der  ritter  mit  dem  löwen.  hxtig. 
von  Emil  Henrici.  I.  teil:  text.  [Germanistische  handbibliothek 
begr.  von  Julius  Zacher.    VUI.]     Halle,  Waisenbans  1891.     388  8. 

30.  K.  Stahl,  Die  reimbrechung  bei  Hartmann  von  Aue. 
Rostock  1888.     29  s. 

eingehend  bespr.  von  0.  Glöde,  Litbl.   1889  (11)  407. 


31.      Em.    Henrici,    Die    nachahmer    von    Hartmannt 
progr.    |no.    98]    des   Luisenstädt.    realgymn.    zu  Berlin,      verl.    von 
Gärtner.     24  k.     4". 

handelt  von  den  Schreibern  der  25  hss.  des  Iwein,  tob  ülrid 
Füetrer,  der  in  seinem  Yban  nicht  bloss  Hartmann  auMcbrieb,  vos 
dem  Verhältnis  der  reimchronisten  zur  Wirklichkeit,  welche  oft  aoi 
den  ritterdichtunt^^cn  ihre  Schilderungen  entnahmen  oder  WMii|;rtMW 
aufbesserten  wie  der  Verfasser  der  Braunschweigischen  und  Livlin- 
dischen  reimclironik  und  besonders  der  Steier  Ottokar;  von 
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dem  G&rtner,    den  schwAuken  und   den  sp&teren    heldendichtuigen. 
die  anmerkun^n  g^ben  eine  fülle  von  belegen. 

leiirklh  TM  htikefg,  32.  Johann  von  Michebbeig.  hng.  von 
K.  Kraus.     Prag,  Mosaryk  18B8. 

vgL  jsb.  1889,  14,  31.  —  das  tachechische  buch  wird  ausführlich 
Ke-spr.  von  Job.  Knieschek,  Litbl.  1890  (4)  137—140.  er  hält  es 
für  sehr  zweifelhaft,  dass  das  gedieht  vom  verfasscur  des  Tristan  ist 

leilrifh  in  ülUhrnkt.  33.  Jul.  Lange,  Heinrichs  des  Gleissners 
Reinhart  und  der  roman  de  Renart  in  ihren  beziehungen  zu  einander. 
2.  teil,     progr.  von  Neumark   1889.     32  s.     4®. 

fortsetzung  der  jsb.  1889,  14,  32  erwähnten  arbeit,  die  auf- 
stt'llungen  des  verf.  über  das  Verhältnis  Heinrichs  zu  seiner  quelle 
berichUgt  C.  Voretsch  in  Litbl.  189<>  (2)  70—72, 

lehurkk  VM  llgell.  34.  Anton  Benedict,  über  die  spräche 
in  ll.s  V.  M.  Der  meide  kränz,  progr.  d.  untergynm.  zu  Smichow 
ls8t«.     20  8. 

ausgehend  von  MüllenhofTs  behauptung,  dass  zur  zeit  der  lierr- 
S4*lia(\  der  Luxenburger  in  Böhmen  eine  spräche  hemchte,  die  ho 
ziemlich  den  lautbestand  der  späteren  nhd.  schritlsprache  hatte,  Htellt 
drr  verf.  daü  dürftige  material  zusammen,  welches  die  reime  des  ge- 
dirhts  in  der  Heidelberger  und  Göttinger  hs.  (es  giebt  aber  auch 
eine  Weimarer  hs.)  bieten,  die  Steigerung  des  t  zu  ei  nimmt  den 
brfit«*sten  räum  der  bescheidenen  arbeit  ein.  —  lobend  angez.  von 
F  Khull,  Zs.  f.  d.  östr.  g^'mn.  41,  378.  A.  Mayr,  Zs.  f.  d. 
fiMlM-hulw.   If),  701. 

iMrkh  VM  MUlC  35.  Berth.  Schulze,  Neue  bruchstücke 
aus  Vrldeki«  Servatius.     Zs.  C  d.  a.  34,  218—223. 

wenige  Überbleibsel  von  einigen  pergamentstreifen  der  bibl. 
des  reichsgerichts  zu  I^*ipzig,  12.  jhs.,  vielleicht  derselben  hs.  wie 
die  Müachener  bruchstücke  (vgl.  jsb.    1883  no.  928)  angehörig. 

Itilrieh  ^r  Ttgler  3f>.  Emil  Peters,  Heinrich  der  Vogler,  der 
\  Erfasser  von  Dietrichs  Huclit  und  der  RabcuMch lacht,  progr.  [nb.  94J 
d.  Dorotheenstndt.  realgymn.  zu  B«»rliu.    verlag  v.  (tärtner.    21  s.    4*. 

verf.  stützt  die  annähme  von  der  engen  Zusammengehörigkeit 
d«*r  beiden  um  121M1  entstandenen  gedichte  und  ihrer  abfassong 
durch  Heinrich  den  Vogler  (gegen  Wegener,  Zs.  f.  d.  phiL,  er- 
gänzung?^lMind ;  durch  einen  eingehenden  vergleich  derselben,  welchej* 
di«*  gleichheit  d«*s  ausdrucks,  der  darstellung,  des  stils,  der  persön- 
lichon  gei^iunung  rrwiMst. 

37.  Bruder  llllMlli  I^*1h»u  d^r  lolaude,  hrsg.  von  John  Meier. 
Breslau,   Koebner   1'<M9. 

vgl.  jsb.  1889,   14,  37.  —  angez.  Uu  cbl.  1890  (27)  935. 
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HngO  von  Langenstein.  38.  F.  Bech,  Zur  Martina  H.8  von  L 
Alemannia  18,  53 — 61. 

besserungs vorschlage  im  anschluss  an  Lauchert  (vgl.  jsb.  1889, 
14,  38).   —  über  drei  stellen  handelt  ebenda  s.  61  f.  F.  Lauchert 

Kais^rchroniL  39.  M.  H.  Jellinek,  Zur  Kaberchronik.  Anz. 
f.  d.  a.  16,  139. 

berührung  der  erzählung  v.  4867  f.  mit  einer  stelle  im  kommentar 
zu  den  prologen  des  h.  Hieronymus  zur  Vulgata. 

40.  R.  M.  Werner,  Bruchstücke  mhd.  dichtungen  aus  polni- 
schen bibliotheken.  3.  Aus  der  Kaiserchronik.  Zs.  f.  d.  a.  34, 
252—256. 

zwei  streifen  eines  doppelblattes  14.  jhs.  enthalten  300  ve^ 
stümmelte  verse  aus  der  Crescentia. 

tlag6.  41.  V.  E.  Mourek,  Prager  bruchstück  einer  pergament- 
hs.  der  Klage.  Vorträge  d.  kgl.  böhm.  ges.  d.  wiss.,  klaase  f.  pbiL 
s.  1-24. 

352  verse  von  2  perg.-bl.  13. — 14.  jhs.  einer  unbekannten  b8> 
die  vergleichimg  der  lesarten  ergab  Verwandtschaft  mit  den  hss.  DK 
somit  gehören  die  fragmente  zur  I.  klasse  der  hss.  nach  Bartsch' 
einteilung. 

Konrad,  pfaffe.  42.  F.  Spencker,  Zur  metrik  des  d.  RolaDda- 
liedes.     Rostocker  diss.     35  s. 

Konrad  von  Wfirzbnrg.  43.  Jos.  Seemüller,  Zu  Konrads  Klage 
der  kunst     Zs.  f.  d.  a.  34,  223—228, 

Konrads  gedieht  zeigt  starke  berührungen  mit  dem  fragment 
einer  lateinischen  elegie,  welche  J.  Werner  im  Neuen  archiv  f.  ilt 
d.  geschichtskunde  14,  422  f.  abdruckte,  die  abhftngigkeit  ist  auf 
Seiten  des  lat.  dichters,  welcher  vermutlich  nicht  Konrad  von  Mure 
war,  obwohl  sich  zwischen  beiden  Konrads  mehrere  parallelen  finden. 

Kndmn.  44.  Gudrun,  ein  deutsches  heldengedicht.  ftbersetit 
und  eingeleitet  von  F.  Lemmermayer.    Stuttgart,  Cotta.  266  s.  1  nu 

45.  Grudrun  in  metrischer  übersetzun^c  von  H.  Kamp.  Berün, 
Mayer  u.  Müller.     VIII  u.  48  s.     0,65  m. 

Lamprecht.  46.  Theod.  Hampe,  Die  quellen  der  Stranlnirger 
Fortsetzung  von  Lamprechts  Alexanderlied  und  deren  benatnng. 
Bonner  diss.      Bremen,  Ed.  Hampe.      110  s. 

in  weiterer  ausführung  der  von  Wilmanns  aufgestellten  hypo- 
these,  dass  die  Vorauer  hs.  die  ganze  dichtung  Lamprechts  enthÄi 
(vgl.  jsb.  1886  no.  928),  sucht  der  verf.  einmal  aus  dem  verliiltBii 
der  Strassburger  Fortsetzung  zu  den  quellen,  dann  aus  einer  chankta- 
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rudk  dieser  dichtung  zu  erweisen,  dass  8  eine  selbständige  fort- 
rtetmng  von  V,  nicht  eine  bearbeitung  eines  vorhandenen  gedieht« 
»ei.  seine  beweisfährong,  obgleich  gründlich  und  vorsichtig,  ist  nicht 
übeneogend.  untersucht  sind  auch  die  französischen,  das  spanische 
nnd  das  Alexandergedicht  Walthers  von  Chatillon  in  ihrem  verhAltnis 
zu  Lamprecht     das  ergebnis  ist  negativ. 

47.  Heynisch,  Der  koi^unktiv  im  Alezanderlied  des  pfaffen 
Lamprechc.     progr.  [no.  691]  des  gymn.  zu  Meiningen.     22  s.     4^. 

mit  Zugrundelegung  von  EIrdmanns  syntax  wird  hier  ein  beitrag 
zur  syntax  des  12.  jhs.  gegeben,  berücksichtigt  ist  nur  der  Strass- 
burger  Alexander. 

Umi^fi.  48.  J.  Bolte,  Die  sultanstochter  im  blumengarten. 
Zs.  f.  d.  a.  34,   18-31. 

400  verse  aus  einer  sammellut.  der  Berliner  bibl.  15.  jhs., 
•tammend  aus  kloster  Inzigkofen  bei  Sigmaringen,  reim  fast  nur 
stampf,  inhalt:  eine  Jungfrau  wird  kurz  vor  ihrer  Vermahlung  von 
einem  engel  in  ein  kloster  gebracht.  Holte  teilt  die  bisher  bekannten 
faasungen  der  legende  in  drei  gruppen  geordnet  mit. 

49.  V.  E.  Mourek,  Prager  pergamentfragmente  der  Oswald« 
legende.     Sitzungsber.  d.  kgl.  bohm.  ges.  d.  wiss.  s.  275 — 282. 

zwei  bruchstücke  aus  dem  museum  in  Prag,  von  denen  das  eine, 
.T2  Zeilen  enthaltend,  mutmasslich  (13  14.  jh.),  das  andre,  34  Zeilen, 
•sicher  ein  stück  der  Oswald  legende,  letzteres  in  prosa,  enthält. 

lii  UA  l<tl#r.  50.  Ferd.  Schultz,  Die  Überlieferung  der  mhd, 
dichtung  Mai  und  Heaflor.  inaug.-diss.  von  Kiel.  Leipzig,  Fock. 
^>1   s.     1.50  m. 

verf.  beschreibt  und  untersucht  die  beiden  hss.  in  ihrem  ver- 
hAltnis zu  einander,  das  ergebnis  lautot:  A  (München)  und  B  (Fulda) 
gehen  auf  eine  gemeinsame  schon  verderbte  vorläge  zurück;  die 
altere  hs.  A  giebt  einen  weniger  verderbten  text  und  ist  daher  zu 
gründe  zu  legen,  findet  aber  wertvolle  erginzung  durch  B.  verf., 
welcher  eine  neu«»  ausgäbe  beabsichtigt,  giebt  zum  sohluss  die  grund- 
nAtze  für  die  orthographische  darstellung  des  bayrischen  gedieht«, 
ein  anhang  bringt  ergänzungen  und  berichtigungen  zur  ausgäbe  und 
ti*xt kritische  vorschlage. 

51.  0.  Wächter,  Untersuchungen  über  das  gedieht  Mai  und 
Heafior.     Erfurt,  Kirchner  1889. 

vgl.  jsb.  18S9,  14,  45.  -  0.  Behaghel,  Utbl.  1890  (1)  8 
hebt  die  sprachlichen  und  metrischen  fehler  hervor,  die  Vermutung, 
dass  das  gedieht  ein  werk  den  Pleivrs  sei,  verdiene  beachtung. 
E.  Steinmeyer  im  Anz.  f.  d.  a.   Iti,  292—298,  welcher  die  schrift 
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einer  scharfen  kritik  unterzieht,  weist  dieselbe  zurück,  zugleich 
giebt  er  im  anschluss  au  seinen  aufsatz  (vgl.  jsb.  1887,  14,  66) 
einige  weitere  entlehnungen  des  Fleiers  namentlich  aus  Wolfram. 

Haricnlob.  52.  Karl  Kohn,  Die  hs.  des  rheinischen  Marienlobs. 
Zs.  f.  d.  a.  34,  40-47. 

coUation  der  lis.  der  kgl.  bibl.  zu  Hannover,  vgl.  W.  Grimms 
vorr.  zu  Wemher  vom  Niederrhein  p.  1. 


l,  53.  Paul  Cauer,  Über  das  ursprüngliche  Verhältnis 
der  Nibelungenlieder  XVI,  XVH,  XIX.  Zs.  f.  d.  a.  34,  126—146. 
in  verfolg  eines  gedankens  Müllenhoffs  und  Scherers  (Lit. 
gesch.  120)  sieht  C.  in  der  11.  hälfte  der  Nib.  nicht  eine  Ver- 
schmelzung einzelner,  selbständiger  lieder,  nicht  ausscheidbare  atäcke 
älterer,  contaminierter  dichtungen  (Wilmanns),  sondern  eine  in  sieh 
zusammenhängende  dichtung,  welche  mannigfache  erweitenmgen  er^ 
fahren  hat.  das  ergebnis  stellt  er  so:  XVI  und  XIX  sind  als  Liaefa- 
mannsche  einzellieder  verschwunden,  von  ersterem  sind  nur  ein  paar 
kleine  stücke  geblieben,  an  deren  letztes  sich  der  empfimg  dwch 
Etzel  in  XVII  sachlich  gut  anschliesst.  in  die  i^  VTtoXi^tf^etitg  ge- 
dichtete reihe  XIV,  XV,  XVII,  XVIII  sind  also  auch  die  erwähnten 
fragmente  von  XVI  mit  aufzunehmen,  weiterhin  XVIII  hängt  mit 
XX  fest  zusammen,  demnach  haben  wir  von  XIV  bis  zu  ende  eine 
einzige  zusammenhängende  erzählung. 

54.  Kriemhild,  volksgesang  ins  nhd.  übertragen  von  Wenur 
Hahn.     Eisenach,  Bacmeister  1889. 

vgl.  jsb.  1889,  14,  48.  —  mit  einer  unkritischen  notiz  berück- 
sichtigt von  A.  Schönbach,  Anz.  f.  d.  a.  16,  331.  J.  Schmidt. 
Zs.  f.  d.  östr.  gymn.  41,  229,  ablehnend. 

55.  Konr.  Rudol])h,  Über  die  geeignetste  form  einer  Kibe- 
lungenübersetzung.  ])rogr.  [no.  60]  des  Köllnischen  gymn.  sm  Berlin. 
Verl,  von  Gärtner.     24  s.     4". 

weist  in  einer  kritischen  betrachtung  der  vorhandenen  über 
Setzungen  nach,  dass  dieselben,  wie  an  sich  mangelhaft,  so  be- 
sonders für  den  gebrauch  in  der  schule  ungeeignet  seien,  dass  uA 
überhaupt  keine  passende  metrische  form  finden  lasse,  welehe  die 
zu  stellenden  anforderungen  befriedige,  dass  daher  eine  getiwnt 
prosaische  Übertragung  die  einzige  angemessene  aushülfe  sei,  so 
lauge  das  allein  i;vürdige  lesen  des  Urtextes  verboten  seL  anf  drei 
Seiten  der  schätzenswerten  abhandlung  wird  die  probe  einer  solchea 
gegeben. 

56.  G.  Legerlotz,  Einige  worte  zu  meiner  übertragug  dei 
Nibelungenliedes.     Zs.  f.  d.  d.  unter.  4,   131 — 137. 
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57.  I  NibelanghL  tnidazioae  di  Italo  PizxL  2  vol.  Mailand. 
LXXU  o.  735  8.     8  1. 

als  wohlgelangen  bezeichnet  von  R.  M.  Meyer,  Litztg.  1890 
(26)  961. 

58.  Nibelungen  und  Kudrun  in  auswahl  und  mhd.  grammatik 
mit  kurzem  Wörterbuch  von  W.  Golther.  [Sammlung  Goschen  no.  10.] 
Stuttgart,  Göschen.     IV  u.   160  s.     0,80  m. 

in  der  jirrammatik  wird  die  brechung  nach  alter  weise  darge- 
stellt« die  einleitung  enthält  zu  wenig,  ^hs.  A  erscheint  BC  gegen- 
ix\H*T  als  entschieden  jänger,  schlediter  und  darum  minderwertiger.' 
gemeint  ist  der  text.  Sigfrid  wird  zum  ritter  geschlagen!  auswahl 
des  textes  ohne  Verbindung;  es  fehlen  wichtige  dinge,  an  andern 
stellen  wird  dagegen  der  inhalt  erz&hlt  Kudrun  nach  MüllenbofT. 
—  angez.  von  O.  Lyon,  Zs.  f.  d.  d.  unt.  4,  99. 

r>9.  Georg  Radke,  Die  epische  fonnel  im  Nibelungenliede. 
Kitzler  inaug.-diss.     (Fraustadt  gedr.)     62  s.     4^. 

ein  wertvoller  beitrag  zur  erforschung  des  epischen  Htils.  in 
geschickter  weise  ist  die  allgemeine  darstellung  von  der  doppelt  so 
umfangreichen  beispielsammlung  getrennt,  welche  auch  die  andern 
vulksepen  und  Spielmannsdichtungen  berücksichtigt,  durchweg  ist 
hingewiesen  auf  die  unterschiede  des  gebrauchs  in  den  vers(*hiedenen 
liedem  der  Nibelungen. 

6<K  Deichert,  Mythologiscli-ttsthetisches  zum  Nibelungenliede. 
Nordhausen  lK8r>. 

zustimmende  anz.  von  A.  Nusch,  BlAtt.  f.  bayr.  gymnasialschw. 
24.  492  f. 

61.  Osk.  Brenner,  Die  Nib<*lungenstrophe  und  die  Gudrun- 
Strophe.     Zs.  f.  d.  d.  unt.  4,   126—131. 

will  nachweisen,  dass  der  vers  der  Nibelungen  sich  an  den 
volksmisngen  rhythmus  anschliesst,  der  der  Kudrun  nicht. 

62.  J.  Pepöck,  Zur  Charakteristik  griechischer  und  deutscher 
beiden  im  volksepos.     progr.  d.  k.  k.  obergymn.  in  Pilsen  1889.    13  s. 

ergebnislose  arbeit.  —  angez.  Zs.  f.  d.  öst.  gymn.  41,  3H0  von 
F.   Khull. 

fhlKpp*  63.  V.  E.  Mourek,  Krumauer  bruchstück  eine»  mittel- 
deutachen  geistlichen  gedichtes.  Sitzungsber.  d.  kgl.  böhin.  ges.  d. 
wis»,  H,  3 — 33. 

.M2  verse  au*»  bruder  Philipps  Marienleben  von  4  pergament- 
bUttem  der  prAlaturbibl.  in  Kruniau,  jetzt  im  landesmuseum  in  Prag, 
14.  jhs.,  einer  md.   recension  angi*hürend. 

siehe  oben  no.  51.     Mai  u.  BeaHor. 
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64.  V.  E.  Mourek,  Tnndarius  a  FloribelU.  (iklandAai  ttaio- 
^•eski*  8  iiemeckym  Plt*ierovyin.  Pojedoani  k.  ceHke  »polecnotli  mMuk* 
VII.  rada,   1.  «vazek.     Praxe  1887.     103  s.     4^ 

in  ^echischer  gprache  geschriehen. 

G5.  Die  libMttcUifbt  nach  dem  altd.  heldengedicht  bearbcttct 
und  mit  einleitung  und  erlAut.  anmerkungen  versehen  ron  Lodw. 
Bück  mann.  [Univenal-hihliothek  no.  2665.)  Leipsig,  Raclaa. 
96  «.     0,20  m. 

iMeiprUl.  66.  V.  E.  Monrek,  Prager  bmchttücke  ctner 
pergamenth«.  dea  Rosengartens.  Sitxungsber.  d.  kgL  bohm.  gea.  4. 
wiss.  «.   118—130. 

doppelblatt,  abgelöst  von  einem  einbanddeckel  im  nmaeiiBi  sn 
Prag,  14.  jh.  md.  156  verse.  der  text  gehört  xur  redAktion  IIL 
Mourek  legt  das  Verhältnis  xu  den  übrigen  bmchstückan  dtcMr 
Version  dar. 

tttker.    67.    I^  Singer,  Zur  Rothertage,    progr.  von  Wien  18H9. 
Vgl.  jsh.   1889,   14,  59.   -    angex.  Zs.  f.  d.  reabehw.  15,  570 
von  0.  Koller. 

tiMf  VH  tmL  68.  W.  Crecelius  (f),  Ans  R.a  r.  E.  Weh- 
chronik.    Alemannia  18,  94 — 96. 

die  erzAhlung  des  tem|K*lhaus  beruht  auf  der  Bist.  sclioL  dea 
l'etruH  Comestor. 

69.  R.  M.  Werner,  Bruchstücke  mhd.  dichtnngen  aaa  pol- 
niKchen  bibliotheken.     4.  aus  Rudolfs  Weltchronik.     Za.  f.  d.  a.  34, 

256-263. 

reste  xweier  doppelbUtter. 

70.  P.  J.  K,  Scheiber,  Zwei  bruchstücke  aiu  R.s WeltchroaUu 
Zs.  f.  d.  a.  34.  263-^269. 

zwei  pergnmentblfitter  aus  dem  Salxburger  fnuieiikaaerkloetcr« 
verschiedenen   h»*.  des   14.  jhn.   zugehörig. 

71.  K.  Reistsenberger,  Fragmente  ans  der  Weltehnwik 
R.^  V.  K      (Jerm.  34,  490-492. 

von  einem   perganuM)t-!*treifen  im   landesarchiv  xu  Ormx,    13.  jkk 

72.  A.   Oobhertin.   Der  gute  <terhard    von  Rudolf  rt 
in  «einer  bedeutung  für  die  Sittengeschichte.     Rostocker  diaa.      &2 

Stmker.      73.      R.   M.  Werner.    Bruchstücke   nbd.  dichli 
aus    |K>lni«^heii    bibliotheken.      1.    Strickers    Kar).      Z«.    f.   d.   a.    34» 
242  —  246. 

swri  per^ament-fitreifen  in  privat bmitx.  text  xcigt  ait  der 
Münchener  papierh«».   II  die  groMte  verwandtachaA. 
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74.  G.  0.  Rosen hagen,  Untersuchungen  über  Daniel  vom 
blühenden  thal  vom  Stricker.     Leipzig,  Fock.      124  s.     2  m. 

Kieler  diss.  beschreibt  und  untersucht  die  hss.  in  ihrem  ver- 
hältnis  XU  einander:  li  (Heubach)  floss  aus  einer  abschrift  des  Ori- 
ginals, während  k  (Kopenhagen)  und  m  (München)  abschriften  einer 
weiteren  stufe  sind  und  d  (Dresden)  auf  m  zurückgeht  kap.  II 
behandelt  metrik  und  spräche,  der  reim  ist  so  sorgfUtig  wie  im 
Karl,  ist  nie  selbständiges  kunstmittel  wie  bei  Hartmann  und  Gott- 
frit'd.  als  hcimat  ist  nicht  Österreich,  sondern  das  östliche  Franken 
anxunehmen,  doch  hat  sein  süddeutscher  aufenthalt  seinen  dialekt 
beeinflusst.  dem  herauszugebenden  texte* ist  h  zu  gründe  su  legen, 
dem  gedieht  liegt  keine  einheitliche  franz.  quelle  xu  gründe,  sondern 
sein  Stoff  ist  freie,  aber  kunstvoll  geordnete  kompilation.  darstel- 
lungsweise und  Stil  stehen  vorwiegend  unter  dem  einfluss  der  älteren 
nationalen  dichtung,  die  höfische  macht  sich  nur  in  einxelheiten  be- 
merkbar, die  anschauungen  des  rittertums  sind  ihm  innerlich  fremd, 
er  ist  zunftmässiger  dichter,  der  Karl  ist  älter  als  der  Daniel,  Amis 
und  die  meisten  kleineren  gedichte  sind  jünger,  der  Daniel  entstand 
zwischen  Wigalois  und  Krone  1210 — 1215. 

SldMIwill.  75.  F.  Kratochwil,  über  den  gegenwärtigen 
stand  der  Suchenwirt-handschriflen.  mit  2  grossen,  bisher  unbe- 
kannten ergänzungen  zu  Suchenwirts  gedichten.  Separatabdruck  aus 
dem  2.,  3.  und  4.  hef^  des  34.  jahrg.  der  Germania.  Wien  1889. 
Selbstverlag  des  verf. 

vgl.  jsb.  1889,  14,  73.  —  angez.  Zs.  f.  d.  öst.  g>Tnn.  41.  1012 
von  J.  Schmidt 

ThMi  HtX.  76.  J.  Maurer,  Über  das  lehrgedicht  *Des  teufeis 
netz*,     progr.  des  k.  k.  obergymn.  in  Feldkirch   1889.     27  s. 

kurze  inhaltsangabe ;  kulturgeschichtlich  wichtige  bilder  des  sitt- 
lichen zustandes  der  ritter,  bürger  und  bauem.  —  angez.  Zs.  f.  d. 
i>tt  gymn.  41,  189  von  F.  KhuU. 

TM.     77.     G.  Ehrisman,  JappesÜft.     Germania  34,  492. 
vermutet  in  Tirol  9,  5  japptstift   Schlangenschwanz,    in  jappfS 
Bebenform  für  aspis. 

llridl  TW  ElchfikiCh.  78.  W.  Toischer,  Über  die  spräche 
Ulrichs  von  Eschenbach,     progr.   1888. 

vgl.  jsb.  1889,  14,  80.  —  angez.  von  0.  Behaghel,  Litbl. 
1S9<1  (4)  136.     gelobt   von  A.  Mayr,    Zs.  f.  d.  realschw.   15.  379. 

CIridl  VH  LifhUlltftl.  79.  R.  Becker,  Wahrheit  und  dichtung 
in  C.  V.   L.     Frauendienst.     Halle,   Niemeyer  1888. 

vgl.  jsb.  1889,   14,  81.  —  angez.  Ut  cbl.  1890  ('22)  773. 
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Virifk   VOR   Turheim.      80.      Karl    Kochendörffer,    Bruchstück 
aus  dem  Willehalm  U.s  v.  T.     Zs.  f.  d.  a.  34,  31—35. 
zweimal  168  zeilen  von  einer  perg.-hs.  in  Privatbesitz. 

WärniUlg.    81.    W.  Jansen,  Die  Warnung,    gedieht  des  13.  jhs. 
festschrift  des  realgymn.  zu  Essen,     s.  34  —  59. 

W6FDk€r,    pfaffe.      82.      Joh.   Weijgardus    Bruinier,    Kritische 
Studien  zu  W.s  Marienliedem.     Greifswalder  inaug.-diss.     248  s. 

nach  des  verf.  vorwort  ist  fast  alles,  was  bisher  an  ausgaben 
von  frühmhd.  gedichten  erschienen,  wissenschaftlich  wertlos.  *wir 
sind  auf  diesem  gebiete  noch  ebenso  unwissend,  wie  es  unsre  ahneD 
vor  80  Jahren  waren.'  dennoch  hat  sich  der  verf.  nicht  abschrecken 
lassen,  dieser  unfruchtbaren  Wissenschaft  seine  dienste  zu  leihen, 
er  beschreibt  die  7  hss.  und  sucht  ihr  verh&ltnis  und  die  schickuk 
des  gedichts  und  seiner  Verbreitung  festzustellen.  6  (Berliner  h& 
Hoftin.  Fundgr.  II)  ist  abschrift  einer  kurz  nach  1176  von  einer 
frau  gemachten  Umarbeitung  des  gedichts.  dieser  in  ihrem  Verhältnis 
zum  original  ist  dann  der  grösste  teil  der  imtersuehung  gewidmet, 
die  einzelnen  beobachtungen  sind  in  vollem  umfange  mitgeteilt  nnd 
für  die  geschichte  des  ausdrucks  und  der  kunst  im  12.  jh.  wichtig, 
für  eine  ausgäbe  will  auch  er  von  einer  rekonstruktion  des  Originals 
abstehen  und  den  beiden  Umarbeitungen  F  und  6  an  den  stellen, 
wo  C  (Karlsruher,  Heidelberger  imd  2.  Münchener  bmchst.)  nicht 
zu  geböte  steht,  gleichmässig  gerecht  werden  nach  dem  vorbilde  von 
Eünzels  Alexanderausgabe,  über  die  heimat  wird  festgestellt,  dtss 
Wernlier  am  Mittelrliein  gedichtet  habe;  die  auf  a  zurückgehenden 
hss.  AD  und  £  (als  repräsentant  von  e)  zeigen  mittelrheinisclie« 
gepräge.  B  imd  C  Hessen  in  b  eine  bayrische  vorläge  Termaten. 
g  ist  alemannisch. 

83.  Paul  Steinhäuser,  Wemhcrs  Marienleben  in  seinem  ver 
hältnisse  zum  Liber  de  infantia  s.  Mariae  et  Christi  salvatoris  neb« 
einem  metr.  anhange.     Berlin,  Mayer  u.  Müller.     57  s.      1,20  m. 

verf.  weist  nach,  dass  sich  Wemher  nicht  an  den  tezt  einer 
der  uns  erhaltenen  hss.  der  vita  angeschlossen  und  daaa  er  seiner 
quelle  sehr  frei  gegenüber  gestanden  hat:  er  gestaltete  den  anjdmck 
um,  Hess  manches  aus  und  setzte  vieles  selbständig  zu.  der  2.  teQ 
der  arbeit  erörtert  das  Verhältnis  der  beiden  nberarbeitimgen  des 
deutsehen  gedichts  zum  original,  ein  anhang  behandelt  die  reine 
Wernhers  und  seiner  bearbeiter. 

Wemher  von  Elmendorf.  84.  Anton  Schönbach,  Die  qaeDe 
W.s  V.  E.     Zs.  f.  d.  a.  34,  55—75. 

Seh.  hat  als  quelle  der  tugendlehre  den  lateinischen  tnkttl 
MoraHs  philosophia  de  honesto  et  utiH  entdeckt,  welcher 
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lieh  voB  Uildebert,  bbchof  von  le  Mans,  crxbiscbof  von  Tour  (f  1134) 
vert'Mst  und  in  Mi^et  Patrologia  bd.  171  gedmekt  hL  er  giebt 
eine  genaue  vargleichirag  beider  werke  und  utellt  fett,  dass  W.  im 
allgemeinen  gut,  teils  wörtlich,  teils  mit  Umformung  und  erweiterung 
ubemetst  hat  er  war  also  kein  koiiipilator,  wie  noch  zuletzt  Sauer- 
land behauptete,  vgl.  jsb.   1886  no.  968. 

Wfl46  Bill.  85.  K.  Köhn,  Untersuchungen  über  die  mund- 
artlichen Verhältnisse  in  den  gedichten  des  sog.  Wilden  mannes  und 
Wemhers  vom  Niederrhein.     Strassburger  diss.     46  s. 

WkM.  B&  GauH  Wisse  und  Ph.  Collin,  Parzifal  hrsg.  von 
K.  Schorbach.     Strassburg,  Trübner  1888. 

vgl.  jsb.  1889,  14,  89.  —  angez.  von  0.  Behaghel,  litbl. 
1S90  (4)  136.  —  vgl.  unten  no.  89. 

Wflfraa.  87.  0.  Behaghel,  Zu  Wolfram.  Oerm.  34,  487 
bis  490. 

I.  die  zeit  seines  Thüringer  aufentluüts.  verf.  hat  festgestellt, 
dass  der  reim  stuont.funt  u.  ä.  in  Wollrams  Parz.  nur  vom  vierten 
buche  an,  dann  aber  sehr  hftuiig,  vorkommt  und  Hchliesst  daraus, 
dass  hier  sein  Thüringer  aufenthalt  massgebend  gewesen  sei,  mithin 
müsste  Parz.  I — III  vor  den  Thüringer  aufenthalt  fallen.  EI.  zum 
Titurel.  unterstützt  die  annähme,  dass  Tit.  nach  Parz.  verfasst  sei. 
III.  zu  den  liedem.  verteidig  das  von  Lachm.  einl.  s.  Xu  mitge- 
teilte lied  als  wolframisch,  will  3,  25 — 26  schreiben:  su$  der  tac 
emrkein  |  weindiu  äugen,  süezer  frautten  kus  und  schreibt  mit  Paul 
die  ersten  drei  Strophen  von  9,  3  Wolfram  zu. 

rt8.     G.  Ehrisman,  Meatris.     Genu.  3.'),  58. 
meatns  Parz.  481,   10  -.-  natrix,  eine  Schlangenart. 

89.  San  Marte,  Ober  den  bildungsgang  der  Gral-  und  Par«' 
zivaUichtiuig  in  Frankreich  und  Deutschland.  Zs.  f.  d.  phil.  22, 
287—311.     427-454. 

inhaltsangabe  und  beleuchtung  des  Parcifal  von  ClauM  Wisse 
und  Philipp  Colin  (vgL  jsb.  18S9,  14,  89)  in  seinem  verhültuis  zu 
««einen  vorg&ngem,  insbesondere  auch  zu  Woliram.  verf.  spricht  auch 
bier  wieder  seine  bekannte  ausschliesslich  religiöse  auflassung  des 
Wolframschen  Pareival  aus. 

90.  K.  Ludwig,  Der  bildliche  ausdruck  bei  Wolfram  von 
Escbenbach,  L     progr-  Mies  lhH9. 

vgl.  jsb.  1889,  14,  91.  —  angez.  Zs.  f.  d.  öst.  gymn. 
41,  378  von  F.  Khull.  gelobt  Zh.  f  d.  reahichw.  15,  508  von 
A.  Majr. 
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91.  H.  Saltztnann,  Der  hiittorbch-tDjthoIo^iiche  hintergnorf 
und  dati  sjHtein  der  stLgt  im  cykluii  des  Guillaume  d'Oran^  und  d<*B 
mit  iliro  verm-andten  itagenkrei»eu.     progr.  Pillaa.     30  s.     4*. 

[no.  87 — 91  von  Boetticher.] 

KimeL 


Lyrik. 

92.  Clericus,  Die  grosse  Heidelberger  liederhandachrilt ,  ein 
nationales  kleinod.  [abdmck  ans  *Reichsherold*.]  Marburg,  Terlag 
des  Heichsherold  1888.      14  s.     0,40  m. 

volkstümlich. 

93.  Ed.  Theod.  Walter,  Über  den  Ursprung  des  höfiaebeB 
minuesanges  and  sein  Verhältnis  zur  Volksdichtung.  Laipaig,  disser 
tation.     III,  74  s. 

der  erste  teil  des  jsb.  1889,    14,    103  beaprocheoen  auÜMUM. 

94.  R.  M.  Mejer,  Volksgesang  und  ritterdichtung.  Za.  f.  d. 
alt.  34,  146—161. 

der  aufsatz  richtet  sich  gegen  das,  was  E.  Tb.  Waller  Aber 
des  vfs.   *alte  deutsche  volksliedchen*  gesagt  hat 

95.  A.  Salzer,  Die  Sinnbilder  und  beiworte  ICariesa  (fort- 
seUung).     progr.  Soitenstetten  1889.     81  s. 

vgl  jsb.  1889,  14,  101.  —  angez.  von  Kbull,  Za.  t  d.  dmmrt. 
gymn.  41,  379.     Vogrinz,  Zs.  f.  d.  realscbw.  15,  509. 

96.  A.  Schönbach,  Ein  zeugnis  zur  geschiebte  der  iümL  Ijiik. 
Zs.  f.  d.  alt.  34,  213— 21H. 

aus  einer  Ut.  predigtdisposition  des  13.  jbs.  (bs.  der  uanrecMtAta- 
bibl.  Graz,  anfang  14.  jh.)  werden  als  technische  ausdröcke  uacb- 
gewiesen  die  schon  bekannten  iagliet,  wUmndiei,  cUofäieit  IMiä, 
und  die  bisher  nicht  belegten  trheUliei,  vremdenlUi. 

97.  Dree»,  Die  poetische  naturbetrachtung  in  den  li 
deutschen  minnesAnger.     FestschrifL     Wemigrode  1888. 

vgl.  >b.  18HB,   14,   120.  —  die  jetzt  im   bucbbaadel 
neue    Schrift   (Berlin,    Drewits    nachf.«    1    m.).      angea.   R    Becker« 
Litztg.   189<J  i9)  331.  332. 

98.  K.   Marold,    Cber   die    poetische    Verwertung    der 
und    ihrer  er«c'heinungen   in   den   vagantenliedem   und   im 
minm^ftang.     Yjs.   i.  d.  phiL  2'^,   1 — 26. 

der  aut'üatz  m>11  den  nachwets  bringen,   dass  die 
Wartung  der  natur  in  der  deuiMrheu  diclttung,   besonders  di 
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fikatton  der  nmtur,  auf  lateinisches  vorhild  xurücksutuhreu  sei,  näm- 
lich auf  die  gelehrte  Vagantendichtung.  —  vgl  das  referat  üher 
einen  vertrag  des  vh,  auf  der  philologenversauimlung  zu  Odrlitz, 
Zs.  f.  d.  phiL  22,  4&Ö,  und  einen  aufsau  Nord  und  süd  1890,  man. 

99.  W.   de  Oruyter,  Das  deutsche   tagelied.     Leipzig  1887. 
vgl.  jsb.  1887.  14,  99.     1888,   14,    117.  —  angez.  Roethe, 

Anx.  f.  d.  alt,  16,  75-97. 

100.  Des  minnesangs  frühling.     4.  ausg.     Leipzig  1888. 
vgl.  >b.   1889,  14,  106.   —  angez.  M.  Rödiger,  Litztg.  1889 

(49»  1800. 

101.  J.  Bolte,  Da  bi$t  min,  ick  bin  dtn.  Zs.  i\  d.  alt.  34, 
161  —  167. 

der  aus  MF  3,  1  bekannte  ansdmck  wird  vom  12.  Us  zum 
19.  jb.  durch  eine  grosse  zahl  von  stellen  belegt;  nachzutragen  ist 
Tanhuner  HMS  2,  84  (10),  der  offenbar  den  alten  spruch  kopiert. 
—  die  in  Luthers  fraktat  von  ehesarhen  nachgewiesene  benutzung 
der  fonnel  im  reohtsleben  bemerkte  zuerst  Elmst  Henrici  (nicht  der 
referent,  wie  anra.  s.  165  gesagt  ist)« 


PltMuk.  (vgl.  oben  14,  14).  102.  P.  Hildebrandt,  Freidank 
und  Walther.     Zs.  f.  d.  alt  34,  6—18. 

der  aufsatz  hat  den  zweck,  aus  sprach-  und  reimgebrauch  die 
zuerst  von  W.  Orimm  aufgestellte  behauptung  zu  widerlegen,  das» 
Walther  unter  dem  namen  Preidank  gedichtet  habe. 

103.    8.  Oelbhaus,  Freidanks  bescheidenheit.    Frankfurt  1889. 

vgl.  jsb.  1889,  14,  112.  —  der  schon  in  einer  früheren  schrift 
des  verfs.  (jsb.  1887,  10,  26)  gemachte  versochf  entlehnungen  aus 
biblisch -rabbinischen  Schriften  in  der  deutschen  litteratur  nnd  sage 
nachzuweisen«  wird  hier  für  Freidank  und  in  einem  2.  heft  (vgl  unten 
no.  123)  auch  fiir  Walther  fortgesetzt  —  von  der  haltlosigkeit  der 
meisten  behauptungen  ist  jeder  überzeugt,  der  eine  der  schrifVi>n  in 
die  band  genommen  hat.  dies  ist  in  den  betreffenden  besprechungen 
auch  steta  offen  erklArt  worden.  —  dass  sich  in  mhd.  dirhtungen  an* 
klänge  und  citate  aus  dem  alten  testament  finden,  brauchte  nicht  erst 
breit  bewiesen  und  durch  hebrttisehe  citate  belegt  zu  werden:  die 
quelle  war,  wie  sieh  für  die  meisten  Ulle  nachweisen  lAssc.  die 
Vulgata.    —   angez.  von  Leitzmatin,   Lithl.   1^<1K)  (H)  298—299. 

lirtBIII.      104.      K.   Saran,    Hnrtmaun   von   Aue   als   lyriker. 

m 

eine*  litterarhist(»nM*he  uiitersuchun;:.     Halle,  Niemeyer  18S9.     112  a 
2.40  m. 

vgl.  jsb.  1889.  14,  114.  —  angez.  Ut.  cbl.  1890  (18)  630—631. 

J*hr«sb#ricbt  für  frermmiii«che  philuloirie.    XII.     !*»•.;  13 
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R.  M.  Meyer,  Litztg.  1890  (2)  157—158.  —  s.  3—29  werden  die 
einzelnen  lieder  in  bezug  auf  text  und  Zusammenhang  besprochen, 
8.  29 — 39  die  Chronologie  derselben  festgestellt;  s.  40 — 60  handelt 
vom  2.  büchlein,  das  dem  von  Aue  abgesprochen  wird,  ebenso  wie 
der  schluss  des  1.  büchleins,  über  den  s.  61 — 76  handelt,  über  die 
echtheit  der  lieder  wird  s.  76 — 82  gesprochen;  textkritische  b<v 
merkungen  zu  dem  für  unecht  erklärten  Schlüsse  des  1.  büchl.  sind 
s.  82 — 94.  die  gesamte  lyrik  des  dichters  wird  s.  94  f.  charakerisiert 
—  in  einem  excurse  zu  den  bemerkungen  über  das  2.  büchlein  wird 
noch  die  reihenfolge  der  übrigen  dichtungen  behandelt:  Elrec,  Iwein, 
Gregor,  a.  Heinrich. 

Hartwig  vor  Rnte.     105.     Burdach,  Allg.  d.  biogr.  30,  38. 

KDrnberg.    106.    J.  Stmadt,  Der  Eirnberg  bei  Linz.    Linz  1889. 

vgl.  jsb.  1889,  14,  118.  —  angez.  F.  Vogt,  Zs.  f.  d.  phiL  23, 
361.  362.  Behaghel,  Litbl.  1890  (6)  218—219.  Lit  cbl.  1890 
(20)  705.  6.     Burdach,  Litztg.  1890  (24)  879  f. 

107.    J.  Hurch,  Zur  kritik  des  Kümbergers.   Linz,  Mareis  1889. 

vgl.  jsb.  1889,  14,  119.  —  K.  Weinhold,  Herrigs  archiv  84, 
152  f.  0.  Behaghel,  Litbl.  1890  (6)  219.  Lit.  cbl.  1890  (20) 
705  f.     Burdach,  Litztg.  1890  (24)  880  f. 

Laofraberg.  108.  £.  R.  Müller,  Heinrich  von  Laufenberg. 
Berlin,  Weber  1888. 

vgl.  jsb.  1889,  14,  120.  —  angez.  Ph.  Strauch,  Anz.  f.  d. 
alt.  16,  108—111.     Lit.  cbl.  1890  (24)  836. 

Reidhart.  109.  Die  lieder  Neidharts  von  ReuenthaL  hrsg.  von 
F.  Keinz.     Leipzig,  Hirzel  1889. 

F.  Keinz,  Beiträge  zur  Neidhartforschung.  Abb.  d.  Münchener 
akad.  1888.  U  (3)  309—326. 

F.  Keinz,  Nachtrag  zur  Neidhartausgabe.  München »  Acker- 
mann 1889.     13  s.     0,40  m. 

vgl.  jsb.  1889,  14,  121  u.  122.  —  angez.  E.  8.,  HiBt  n.  64. 
171  f.  R.  M.  Meyer,  Litztg.  1890  (19)  711.  die  anagabe  enthilt 
Haupts  text,  aber  ohne  kritischen  apparat;  in  der  euüeitmig,  den 
anmerkungen  und  dem  Wortverzeichnis  wird  das,  was  zum  TentindBis 
und  zur  erklärung  des  dichters  nötig  ist,  beigebracht,  die  beitrige 
und  nachtrage  erörtern  einzelne  punkte  der  einleitiuig  und  viele 
textstellen. 

110.  M.  Manlik,  Die  volkstümlichen  gnmdlagen  der  dichtvng 
Neidharts.     L  progr.     Landskron  1889. 

v^l.  jsb.  1889,  14,  123.  —  der  1.  teil  lobend  angez.  von  Khnll, 
Zs.  f.  d.  österr.  gymn.  41,  378.  —  1890  erschien  der  IL  teil:  25  t. 
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111.     Ulli,  Uneihtes  hei  Neifen.     Paderborn   1888. 
vgl.  j»b.  1888,  14,  131.  —  angez.  Seemtiller,  Litbl.  1890  (5) 
179—182.     Lit  ibl.  1890  (25),  865— 8(>6. 

leiUUUr  Y.  ZweUr.  112.  G.  Roethe,  Die  gedichte  Heiumam 
von  Zweter.     Leipzig  1887. 

vgl.  jüb.  1887,  14,  129.  1888,  14,  133.  Ic89,  14,  131.  — 
aiigez.  Anz.  f.  d.  ah.   IG,  97  — 108  von  Ph.  Strauch. 

OerhaH  TH  Sai.     113.     Roethe,  Allg.  d.  hiogr.  3(»,  457. 

Ifilrich  TH  Sai.     114.     Burdach,    Allg.   d.   hiogr.  30,  457  f. 

HprYtfel.  115.  Fr.  Pfaff,  Die  bürg  Stein^berg  \h*i  Sinsheim 
and  der  spruchdichter  Spervogel.  Zs.  f.  d.  gesch.  d.  Oberrheins  1890 
n.   f.  5,  75—118. 

neue  erörterungt*n  über  die  vielbesprochene  heimat-  u.  gönnerfrage. 

116.  F.  Ahlgrinim,  Zu  Minnri^angs  frühling  .W,  2.^.  Zs.  f. 
d.  phil.  23.  225-226. 

nach  criz  der  hs.  A  soll  griez  des  goldes  gelesen  werden,  tio 
daiw  die  verse  27 — 29  alliteration  haben. 

WtlkflitHI.  117.  M.  Ilerrmann,  Die  hetzte  fahrt  Oswalds 
von   Wolkenstein.     Vierteljahrsschrift  f.  lit.  gesch.   3  (4). 

Wiltber  TH  Jer  V^flWfMe.  118.  Walther  von  der  Vogelweide 
und  Des  ininnesangs  frühling  ausgewählt,  übersetzt  und  erläutert 
von   K.  Kinz«*l.      Halle,  Waisenhaus.     Vlll,    115  s. 

dir  ausgäbe  ist  ein  teil  der  'Denkmäler  der  älteren  deutschen 
Üttvratur  für  den  litteraturgeschichtlichen  Unterricht':  sie  enthält  in 
originalen  und  metrischer  Übertragung  42  lieder  Walthers  und  26  von 
andfren  Verfassern  (namenlose,  Kümb«*rg,  Eist,  Veldeke,  Hausen, 
Hartroann,  Reinmar,  Sper>'og(*h.  -  die  einleitung  gieht  einen  über- 
blirk  über  die  ältere  lyrik  und  das  leben  Walthers,  sowie  auszüge 
aUf»  gleichzeitigen  chroniken,  welche  ganz  wesentlich  bestätigen,  dass 
Walther  seine  zeit  richtig  g<»schildert  hat.  —  der  Verbesserung  b^»- 
dürftige  stellen  sind:  im  text  XLII,  11  floz,  12  gr6z.  s.  101  f<*hlen 
die  anmerkuugen  zu  XXIX:  die  zahlen  29  und  30  sind  falsch.  — 
obgleich  referent  zunächst  gegenüber  allen  versuchen  ^im  sinne  der 
amtlich«*u  bestimmungen  vom  31.  märz  1S^(2*  auf  d«*m  Standpunkte 
beharrt,  dass  mittelhochdeutsch  in  nlid.  üb«*rtnigung  ungeniessbar  sei 
und  dass  der  fachgenosse  das  in  Osterreich  wieder  aufgehobene,  in 
Preussen  noch  bestehende  verhannunpKlekret  des  nihd.  nicht  durch 
solche  ersatzmittel  verlängern  solle,  will  er  doch  gerne  bekennen, 
dass  er  mit  der  benutzung  dies<>r  ausgäbe  in  der  klassenlektüre  sehr 
gute  erfahmngen  gemacht  und  auch  die  anmerkungen  als  m-ohlgt*- 
eignet  for  den  scholgebrauch  und  die  privatlektüre  bezeichnen  kann. 
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119.     A.  E.   Schönbach,   Walther   von   der  Vogelweiile.     ein 
dichterleben.     Dresden,  Ehlermann.     U,  204  s.     2  m. 

es  ist    freudig    zu    begrüssen,    dass  Walther    als  erster    seinen 
platz    findet   in   einer    Sammlung  von    lebensbeschreibongen ,    welche 
A.  Bettelheim   unter  dem   titel  'Führende   geister'   herausgiebt.     das 
buch   ist  für  solche   bestimmt,    denen   der  genuss   mhd.  dichtnng  in 
der  ursprünglichen   form  versagt  ist,   und  deren  giebt  es  unter  den 
gebildeten    in    Deutschland    genug:    ihnen    möge    dies    werk    daher 
empfohlen  sein;  es  enthält,  eingefugt  in  die  lebansadbildernng,  eine 
Übertragung  und  inhaltsdarstellung  der  werke  Walthers.  —  aber  der 
i'eferent  kann  nicht  verhehlen,  dass  er  eine  solche  arbeit  fxLr  diesen 
zweck  sich   in   mancher   beziehung  anders  gedacht  hätte,      da  wird 
nach  berühmten  mustern  über  anlass  und  Zusammenhang  der  einzelneB 
dichtungen  mit  einer  Sicherheit  geredet,  als  ob  es  sich  um  G^»etfae9 
Uebesgeschichten  handelte,  während  doch  genugsam  bekannt  ist,  dass 
über  liederbücher  und  liebes  Verhältnisse  der  mhd.  Ijriker  die  ansichten 
wie  bilder  im  kaleidoskop  wechseln,    was  femer  (z.  b.  s.  56.  57)  über 
die  musik  gesagt  wird,  ist  mehr  als  ein  zulässiges  spiel  der  pbantasie: 
die  behauptung  s.  118,  dass  (Walther  34,  13)  zwischen  tiuückmi  und 
vasten  'der  begleitende   musiker  eine  kleine   triolenfigur  spielte*,   ist 
ganz  unglaublich  und  von  allen  denkbaren  Vermutungen  die  denkbar 
schlechteste,    (wenn  der  vers  wirklich  der  ergänzung  bedarf,  ist  doch 
eher  anzunehmen,  dass  an  dieser  stelle  ein  schmtthwort  unterdrückt 
wurde),    dass  die  politischen  Sprüche  gesangen  wui'doi,  ist  überhaupt 
nicht  glaubhaft.  —  so  kann  man  durch  das  ganae  buch  die  wunder 
barsten  dinge  zerstreut  finden;   aber  ausser  dem   inhalt  ist  bei  einer 
solchen  für  das  grosse  publikum  bestimmten  sehrift  auch  der  sprach- 
liche  ausdruck   nicht    ohne    bedeutung:    'geschichtliche    bedingtheit\ 
'abfolge',  der  Superlativ  von  'verdient*,   'ansitz'  —  das  sind  Vokabeln 
eigener  art.     'und  dahin  fehlt  es  noch  weit*  ist  auch  schwerlich  ein 
deutscher  satz.  —  die  nachlässigkeit  im   ausdruck  gewinnt  auch  oft 
genug    einfluss    auf  den    inhalt.      'volkstümliche   liebeslieder   hat  et 
imter  den  Deutschen   seit  den   anfangen   ihrer   kultor  gegeben'  sagt 
der  verf.  s.   17;    wenn    das  mehr    als   ein  gedankenleerer  verlegen» 
lieitsanfang  sein  soll,  hätte  der  verlust  dieser  lieder  wahrlich  einer 
stärkeren    begründung    bedurft,    als    die    erörterong   giebt,    daae  ja 
keiner   da   war,    der   sie  aufschreiben   konnte   oder  wollte,  —   nach 
der  hier  und  sonst  sehr  oft  recht  wünschenswerten  'genauen  qnallan- 
angabe*,  welche  ^dem  weiterstrebenden  die  möglichkeit  xaveriiasiger 
nachprüfung  und  weiteren  Studiums  gewährt',  hat  referent  vergeb^na 
gt'sucht,    obgleich    sie    in    dem    begleitwort   des    heran^gebara   aiia- 
dmcklich  versprochen  ist.   —  angez.  von  Keissen berger ,  Za  £  d» 
roalschulw.  15,  545.    Lit.  cbl.  1890  (23)  799—801.  —  J.  J,  DaTid. 
Eine  Waltherbiographie.     Die  nation  1890  (41). 
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120.  K.  Domanig,  Der  jn^9eii(?re  Walthert.    Paderborn  1889. 
Tgl  jtb.  1889,  14,  146.  —  angez.  J.  Behtnidt,  Zm.  f.  d.  ö«terr. 

fryinn.  41,  231. 

121.  0.  Behaghel,  Dio  heimat  Walthers  von  der  Vogolweide. 
Germania  35,   199—200. 

gegen  Domanig,  welcher  ans  dem  klöseneere  einen  beweis  zieht, 
daas  Walther  vom  Layener  Ried  stammte,  erhebt  Behaghel  den  anch 
im  jaL  1889,  14,  146  gemachten  einwand,  dan  nach  dem  orte 
Klüsen  nur  ein  klüsmupre  genannt  werden  könne,  die  form  mit  d 
also  die  besiehong  auf  Klausen  ansschliesse.  zwar  weise  Domanig 
aus  einer  Urkunde  von  1329  einen  CMo&ner  nach,  aber  dessen  her- 
leiuang  von  dem  Ortsnamen  ist  auch  nicht  sicher.  —  vgl  Behaghel, 
Die  heimat  Walthers  von  der  Vogehreide.     Grenzboten  49,  27. 

122.  P.  Anzoletti,  Walther  von  der  Vogel  weide  und  der 
Inner\'ogelweiderhof  bei  Klausen  in  TiroL  progr.  d.  öffentl.  ober- 
grmn.  der  Franziskaner  zu  Bozen. 

verteidigt  die  Tiroler  heimat  und  die  annähme,  dass  Walther 
einen  kreuzzug  mitgemacht  —  angex.  von  Khull,  Za.  f.  d.  österr. 
^rrmn.  41,  184;  Strobl,  Zs.  t  A.  realschulw.  15,  247,  tadelt  des 
verfs.  heftige  ausdrucksweise  gegen  Wilmanns,  Ger\']nus  u.  a. 

123.  6.  Gelb  haus,  Mittelhochdeutsche  dichtung  in  ihrer  be- 
zielmng  zur  biblisch-rabbiniHchen  litteratur.  2.  hef\.  Über  die  ge- 
dichte  Walthers  von  der  Vogelweide.  Frankfurt  a.  M.,  J.  Kaiiff- 
mann.     40  s. 

vgl.  das  bei  Freidank  oben  14,  103  gesagte. 

124.  £.  Hamann,  Der  humor  Walthers.     Rostock  1681». 
vgl  jsb.  1889,  14,  149.  —  angez.  Holle,  UtbL  1890  (7)  254. 

125.  Joseph  Kuepper,  Tempora  und  modi  bei  Walther  von 
der  Vogelweide.     München,  dissertation.     92  s. 

126.  Aflibros  Mayr,  Zu  Walthers  ehre,  testsehrift  zur  feier 
der  ealhülluag  des  denkmals  Walthers  von  der  Vogel  weide  in  Bozen, 
mit  neuen  beitrMgea  von  v.  Bauemfeld  u.  a.  Innsbruck ,  Wagner  1 KH9. 
H9  H.     2  m. 

nach  der  anz.  im  Ui.  cbl.  1890,  21,  739  schildert  die  schrift 
die  person  des  dichters;  die  übrigen  bemerkungen  beziehen  sich  anf 
das  denkmal.  —  die  ^beitrüge*  sind  moderne  gedickte,  welche  bei 
gelefrenheit  der  feter  entstanden.  —  ausser  den  im  vorigen  jsb.  be- 
merkten aufsitzen,  welche  an  die  Waltherft*ier  anknüpfen,  sind  noch 
zu  nennen:  W.  (tolther,  .Münchener  neueste  nachrichten  IHlNI, 
19.  april.   —    Freybe,    Deutsche    lieder   aus  Tirol,   aus   anlass  der 
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Walthert'cicr  j^c^Ainiuelt.     Allg.   koDs«*rvative  iiionatiutchrift   47,    1.  — 
A.  V.  Schw€MgiT-LerihoiitVlJ.  Allg.  ztg.  ISSII.  beilade  249 — 25ri. 

DO.  i»2— liti  Kniil  Henrici. 


I*  r  o  h  a. 

kib^llllfrsftZIV.  127.  W.  Walt  her.  Die  deuti^lie  hiMubrr 
Hetzuti;^  dvA  inittelalters.  erstor  teil:  der  ente  übenietzuDp»krvt« 
HraunM-hwri^'.   Wollermaim    IHSH.     2«H  »p.     p-.  4". 

vert'..  ptarrer  in  ruxliav«*n,  unteminiint  e»  zam  ernten  male,  die 
pesaiiite  vurluth(*nM*lie  hibeläh4*ni4>tzung  auf  ihre  eiit«tehuii^  und 
ihre  entwifklunj?  hin  zu  untersuchen,  er  hat  dazu  über  M  inku* 
nabeln  und  mehr  als  140  handüchriften  verglicheD  und  itadiert  nnd 
dietH'  in  übersetzunptkroiM*  iMii^eteih.  der  vorliegende  erste  teil 
behandelt  den  (*rst<*n  üherKetzunp*krei<(.  nämlich  die  hocbdeutarhen 
hiheln.  und  zwar  in  einem  ersten  abschnitte  die  dmckwerke.  in 
einem  zweiten  die  handi*chriften.  verf*.  stellt  fest,  dass  die  über- 
setzuniren  aus  der  vulgala  geflossen  sind,  ferner,  daM  nicht  die 
E;rgesteins<*he,  sondeni  die  MenteNche  bibol  (Strassborg  146t>  die 
er!«te  ist,  und  dass  Kggt^stein  Mentel  als  vorläge  gehabt  hat.  er 
gieht  eine  |irohe  au««  samtliflim  14  hochdeutschen  ausgaben  in  äber- 
si«>htlirh  neben  einaiitier  ^r^'^t^'Hten  kolumnen,  aus  welchem  verior- 
gi*ht.  «lass  die  liish«'r  aU  vierte  und  fünfte  gezählte  umsnatellen 
sind,  mit  der  vierten  'au**  dem  jähre  1473i  tritt  eine  darckgehende 
korrektur  ein,  welche  jedoch  nirht.  wie  Keller-Haupt  meinen,  eine 
expur;rAti(in'  der  w.'iMen^iM*hen  hiliel  im  katlndischen  intere»se  i»t, 
sondi-ru  dun-h  M*hr  vers«-lii«*deiie  um^t.'lnde  veranlaMt  ist,  auf  welche 
hier  nicht  ««ingegangen  m-«*rden  kann,  mert  und  eigentumUcbkrit 
der  1.  hiliel  wenlen  ringrlifiid  dargelegt,  endlich  auch  gezeigt,  das» 
AU<«H4'r  den  p!^lnieiiiih«*rM*lirit't«'n  und  \orrt*den.  sumie  den  Makkabaer 
liuclirrn  und  t«'ilwiM<«i*  diT  2.  haltte  der  kleinen  propheten  die  ubrr- 
sety.iin;r  viui  eiufiii  viTt'a?*M*r  lierruhrt.  mit  der  9.  iKobergerachen* 
tritt  eine  /.meiti*  u)»erarl>eitung  ein.  das  endergebnis  der  ganzes 
vergleichung  im  fulgfud«**»:  alle  14  hochdeutschen  bibeln  gehüren 
dfm<»rnN*n  uhi-rM>i/un;r*»kreioi-  «n.  aber  mit  dir  zum  ersten  male  im 
jährt-  14*»'»  \<»n  .l>>}i.  M«-nti  I  in  Stra».<»hurg  gi*druckteu  bibel  ist  etwa 
iiit  jähre  1  4Tit  ilur«  h  ti.  Zaitifr  in  Aupthurg  eine  n*risioa  vorgr- 
tiiMiimfii.  und  djt-««'  u«-Ui-  uuii  \frlN->s«'rtr  autlag«'  hat  im  jähre  14^ 
diirrh  A.  KMhiir;;i*r  in  NuriilM-rg  itnd  ilann  in  d«*n  beiden  letatra 
iiii"*'lalt«Tlit  In  II  hil)«Mn  um  h  riiH-  geliiidv  v«*rlN'iiM-ruiig  etfabrcL  — 
t***  t'<'I;ren  M*hr  Wf!t\i>ll«'  )iiM:i>^rnplitM-he  aii;rahfn  über  die  14  gr- 
drui  ktfii  li<>i  liiii'U?^' '11*11  (  :}••  in  und  darauf  eine  b«-trachtiing  der 
|i->alti'ri*'n     iiiui     niii:<-r     au*f:.ii<fi.     \«>ii     («>iien     di«*«i'»     ersten    ilbcr- 
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•«»txungskreises.  in  gleich  eingehender  weisi^  werden  nun  die  hand- 
Schriften  des  ersten  übersetzungskreises  besprochen«  vert*.  hat 
deren  14  entdeckt,  von  denen  jedoi*h  10  abschriften  von  drucken 
sind,  von  den  übrigen  4  steht  nur  eine  Wolfen büttel er,  freilich 
or.volIstJlndige,  der  Originalübersetzung  näher  als  die  erste  gedruckte 
bihel.  zwei  von  ihnen  sind  die  Tepler  und  Freiberger  hs..  und 
hier  ist  endlich  von  besonderem  interesse  die  auf  grund  eines  so 
Qiiifangreichen  und  gründlich  verarbeiteten  materials  neu  aufgenom- 
mene frage  über  den  Ursprung  und  die  bedeutung  des  codex  Te- 
plensis  (vgl.  jsb.  1888,  14,  140  ff.)»  mit  welchem  die  Frei  berger 
liandschrifL  (vgl.  jsb.  1887,  14,  147)  zusammengehört  keine  von 
ihnen  ist  das  original,  die  Tepler  handschrifl  ist  allerdings  sicher 
von  Waldenseni  gebraucht  worden,  aber  daraus  folgt  nichts  über 
ihren  Ursprung,  dieser  bleibt  völlig  im  dunkeln,  demnach  ist  als 
da^  wichtigste  ergebnis  der  ganzen  Untersuchung  zu  bezeichnen, 
dass  die  erste  gedruckte  bibel,  die  Mentelsche,  die  haupt-  und  die 
be^te  quelle  für  die  vorlutherische  deutsche  bi beiÜbersetzung  bildet. 

128.  K.  Biltz,  Die  neueste  schritt  über  die  deutsche  bibel- 
Übersetzung  des  mittelalters.     Zs.  f.  d.  d.  unterr.  4,  256 — 268. 

verf.  giebt  eine  klare  Übersicht  über  den  inhalt  des  Walther- 
schen  warkes. 

Ijfitik.  129.  ß.  M.  Mauff,  Der  religionsphilosophische  stand- 
pTinkt  der  sogen,  deutschen  theologie,  dargest.  unter  vornehmlicher 
bvrüeksichtigung  von  meister  Eckhardt.  Rudolstadt,  Dabis.  48  s. 
0,S0  in. 

130.  H.  Denifle,  Die  heimat  meister  Eckeharts.  Archiv  f. 
litt,  und  kirchengi*sch.  d.  ma.  5  (3)  349 — 364. 

131.  Jundt,  Hulman  Merswin  et  Tami  de  dieu  de  TOberland. 
nn  Probleme  de  psjchologie  religieust%  avec  documents  in^dits  et  fac- 
simili^s  en  phototypie.    Paris,  Fischbacher.     152  s.    3  taf.     7,50  frcs. 

rec.  K.  Müller,  Theol.  litztg.  1890  (15)  372  f.  A.  Sabatier, 
Annales  de  bibliogr.  thöolog.  1890  (1).  G.  Monod,  Revue  bist. 
1S90  (mars).     U  Schoenberg,  Revue  d*Alsace  1890  (1). 

hrf^«  133.  £.  v.  Ottenthai,  Zwei  fundstücke  aus  Parreier. 
Z«.  f.  d.  a.  34,  36—40. 

geistliche  prosa.  der  herausgeber  setzt  das  erste  stück  in  das 
1.1.,  das  zweite  in  das   15.  jh. 

134.  A.  Jeitteles,  Predigt  auf  Johannes  den  tAufer.  Genn. 
35.   170-lSl. 

mittetlung  einer  predigt  aus  der  Innsbrucker  miscellan-hand- 
Schrift  no.  364,  welche  teils  wörtliche  Übersetzung,  teik  freie  bear- 


200  Xnr.    Mittelhochdeutsch. 

heitiiiig  de«  sermo  in  nativitAte  8.  Joannis  Baptiitae  vom  heile  Bern- 
hard O^igne  Patrol  164,  991—1002)  iat  der  heraoi^ber  tetat  «e 
noch  in  das  13.  jh.  und  betrachtet  de  alt  alemannisch,  etnige  werter, 
die  in  den  mh.  wörterbikhem  fehlen,  führt  er  an. 

135.  £.  Pifn,  Einiget  ober  Berthold  von  Begentbnrg  (tof 
gnind  seiner  predigten),  progr.  Prag,  obeigjmnat.  der  Ueiii- 
Seite.     33  s. 

136.  Th.  Wieter,  Bruder  Berthold  von  RegentVttrg.  eis 
kvltarbild  ans  der  zeit  des  Interregnums,   progr.   Brixen  1889.    20«. 

angez.  Zt.  f.  öst.  g]rmn.  41,  379  von  F.  Khull  (ohne  WMten- 
schafUichen  wert). 

137.  Glrtner,  Berthold  von  Begeasburg  ober  die  svMAade 
des  deutschen  volket  im  13.  jh.     progr.     Zittau.     28  t.     4^ 

138.  K.  Föste,  Zur  theologie  Bertholds  von  Regensburg. 
progr.     Zwickau.     27  s.     4^ 

139.  M.  Rohn,  Bert  hold  von  Kegensburg,  ein  soiialetliiker 
des  ma.  Deutschland,  wochensclirift  für  kunst  u.  litt.  1890  (28—28) 
436  f.     450  f.     470  f. 

140.  A.  Schönbach,  Altd.  predigten  2.  bd.    Gras,  Stjria  ISSa 
vgl.  jsb.  1889,  14.  162.  —  ange».  UibL  1889  UO)  370—373 

von  J.  Schmidt  unter  beifügung  einer  grossen  anaahl  tob  beoscf^ 
kungen  zum  texte. 


141.  Fr.  Falk,  Die  deutschen  messsnslegungen  von  der  nutte 
des  15.  jhs.  bis  1525.    Schriften  der  Görres-gesellsch.  1888.    3.  vw 

eins^hr.     Köln,   Bachern. 
H.  unten  15.  18. 

(SnUtttik.  142.  W.  Cordes,  Dtr  zutamme^geseute  saU  bei 
Nicolaus  von  BaseL     Leipzig,  Fock. 

vgl  >b.  1889,  14,  170.  —  angez.  Uu  eUL  1890  (23)  801. 
wo  dss  buch  ab  wertvoll  für  die  kenntnis  der  speache  der  mjüik 
im    14-  jh.  bezeichnet  wird. 


143.      VA.    Eckhardt.    Das    prftfix    ge-    m 
setzungeu  bei  Ben  hold  v.  Kegeasburg.     Leipzigs  Fock. 

nicht   t*inj:f gangen. 

no.   127—143 
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XV.    Das  16.  jahrJbundert. 

Allgemeines. 

1.  Marc-Monnier,  Litteraturgeschichte  der  renaissance.  Nörd- 
Ungen,  Beck  1888. 

vgl.  jsb.  1889,  15,  2.  —  rec.  B.  Wiese,  Litztg.  1890  (5)  164  f. 

2.  F.  von  Bezold^  Geschichte  der  deutschen  reformation. 
Berlin,  Grote.     883  s. 

rec.  L.  Geiger,  Zs.  f.  vgl.  littgesch.  3,  474 — 476. 

3.  6.  Egelhaaf,  Deutsche  geschichte  im  16.  Jahrhundert  bis 
zum  Augsburger  religionsMeden.  (zeitalter  der  reformation.)  1.  bd. 
1517 — 1526.  mit  einer  karte.  Stuttgart,  Cotta  nachf.  VIII, 
680  s.     8  m. 

rec.  Lit.  cbl.  1890  (30)  1020  f. 

4.  J.  Janssen,  Geschichte  des  deutschen  volkes.  6.  bd. 
Freiburg,  Herder  1888. 

vgL  jsb.  1889,  15,  4.  —  rec.  G,  Ellinger,  Histor.  zs.  65, 
141—152. 

5.  R  Wölk  an,  Böhmens  aateil  an  der  deutschen  litteratur 
des  16.  Jahrhunderts.  1.  teil:  bibliographie.  Prag,  Haase.  VIII, 
140  8.     4  m. 

W.  will  das  verurteil,  als  hätte  Böhmen  im  16.  jahrh.  kein 
^genes  geistiges  leben  besessen,  iriderlegen  und  bringt  zu  diesem 
zwecke  ein  mit  grossem  fleisse  sorgsam  gearbeitetes  Verzeichnis  der 
deutschen  in  Böhmen  entstandenen  oder  gedruckten  litteraturwerke 
zusammen,  die  400  nummem  derselben  spiegeln  alle  Strömungen 
der  zeit  wieder:  das  evangelische  und  katholische  kirchenlied,  das 
historische  und  das  meisterlied,  die  predigt  und  das  drama.  der 
hauptanteil  föllt  dem  Erzgebirge  zu.  der  2.  teil  soll  ausgewählte 
proben,  der  dritte  eine  litteraturgeschichte  enthalten. 

6.  Ludwig  Geiger,  Vorträge  und  versuche,  beitrage  zur 
litteraturgeschichte.     Dresden,  Ehlermann.     XVI,  318  s. 

aus  den  in  diesem  bände  vereinigten  17  arbeiten,  welche  die 
litteratur  der  renaissance,  die  periode  der  aufklärung  und  Goethe 
zum  gegenstände  nehmen,  sind  hier  besonders  namhaft  zu  machen: 
s.  35 — 43  Der  humanismus  an  der  Universität  Heidelberg,  44 — 50 
Erasmus  in  Italien,  51 — 63  Ulrich  von  Hütten,  vgL  die  anmer- 
kungen  s.  85  f.  diese  stücke  waren  schon  gedruckt  in  der  Nation 
1886  und  1888  und  in  der  Deutschen  dichtnng  1888. 
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7.  Karl  Haupt,  Der  stand  des  gointif^n  leben»  an  der  oni* 
vernitüt  Wittenberg  1530 — 154<5.  in  der  FesuchrifL  zur  ainweibiwir 
des  gynniaHialgebAudes.     Wittenberg,   Fiedler  18SS. 

reo.  G.  Kawerau,   Ilistor.  au».  65,  471   f. 

8.  R  Tbonimen,  Geschichte  der  universitAt  Basel«  Basel, 
Detloff  1889. 

vgl.  j»b.  18s;>,  Ifi.  8.  —  rec.  Lit.  cbl.  1890  (36)  124^ 
K.   Hartfeldor,   Histor.  z».  65,  54H  f. 

9.  Matrikel  der  univentitJU  Frankfurt  a.  0.  bntg.  von  EL  Fried- 
1  ander.      1.   bd.      L^'ipzig,   Ilirzel   1887. 

vgl.  J8b.  1H8H,  15,  8  und  oben  8,  344.  --  anerkeanend  bespr. 
von  A  Luschin  von  Ebongreutb,  GöU.  gel.  anz.  181K)  <16)  6&1 
biti  659.    Lit.  cbl.  1890  (21)  726  f.    Wanbald,  Histor.  ts.  64,  489. 

\i),  Franz  Schullerus.  Siebenbürger  studierende  an  der  vai- 
versitAt  Frankfurt  a.  O.  Archiv  d.  verein«  f.  siebenb.  landesk.  n.  f. 
22  (2j  405-412. 

11.  M.  Wehr  mann.  Ungarn  und  Siebenbürger  auf  dem  pAda- 
gogiuni  in  Stettin.  Korrbl.  d.  vereiuK  f.  siebenb.  landesk.  13  (5^ 
49.  —  T.,  UngarlAnder  und  Sieb4>nbärg«*r  auf  der  nniverntAt  Bo- 
logna,    ebii.    13  .3.  25-29. 

12.  F.  Rintelbuber,  Heidelberg  et  Strassbnrg.  rechercbes 
biographiques  et  littt^raire»  snr  les  4tudiants  alsaciens  immntrk«!^ 
k  runiveniit«^  de  Heidelberg  de  138«>  k  1662.  Paris,  E.  Lerou 
1S8S.     142  n. 

n*c.   k  Geiger,  Zm.   f.   vergleich,  littgesch.  n.  f.  3,  264—266. 

13.  Th.  Bricgcr,  Die  theologischen  promotionen  mnf  der 
univer^itAt  Uipzig  142"^  — 1.539.  Uipzig  rEdelroann].  X.  79  s. 
4".     2  m. 

rec.  (;eorg  Müller,  Theol.  litbl.   1890  (4M)  449—451. 

14.  Rud.  St  Abel  in,  Briefe  ans  der  refonnationsaeat.  Baeel, 
Schneider   1S*49. 

rec.   K.   Hart  fluider.   Histor.  zs.  64,  2S6  f. 

15.  F.  Herrn.  Meyer,  I>er  Index  libromm  probibitonun.  Mt 
be.Hondfrer  b«'zugnahnie  auf  I>eut(»chland.  Mitt.  der  dentechen  g^ 
Seilschaft  in   Uipiig  *<.   3.    13h      IHX 

eine  ulM^rsicbt  liehe  damtellung  der  bücberrerbote  seit  dem 
niittelalter,   zuniet«*t   n.nch   HeuM*h»  wrrk. 

lt>.  Keu«ich.  Index  Iihn»runi  prohibitorum  1.580.  Bonn,  C»- 
ben   1HS9. 

vgl.  >b.  Hh«i.  ir,,  11.  —  rec.  Funk.  Utztg.  189«»  (11)  378  t 
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H.  Ch.    Lea,    English    hist.    review    1889    (oct.).      U.  F.    Brown, 
WeaUninster  review  1890  (june). 

17.  Erich  Schmidt,  Der  christliche  ritter,  ein  ideal  des 
16.  Jahrhunderts.     Deutsche  rundschau   1890  (11)  194—210. 

verfolgt  die  ausgestaltungen  der  durch  Erasmus  belieht  gewor- 
denen |»aalinischen  allegorie  in  der  kunst,  der  refonnatorischen  pole- 
niik,  der  evangelischen  erbauungslitteratur  sowie  im  drama  bis  auf 
Rinckharts  Latherstücke. 

18.  Franz  Falk,  Die  deutschen  mess-auslegungen  von  der 
mitU"  des  15.  Jahrhunderts  bis  zum  jähre  1525.  Köln,  ßachem  1889. 
VII.  55  8. 

F.,  der  schon  1879  die  religiöse  volkslitteratur  vor  der  refor- 
mation  bibliographisch  behandelt  hat,  bietet  hier  eine  beschreibong 
der  deutschen  druckwerke,  welche  das  latein.  missale  übersetzen  oder 
erkl&ren  und  gebete  für  die  andAchtigen  enthalten,  die  beilagen 
besprechen  besonders  die  nd.  Schriften  von  Simon  von  Venloe  und 
Gerard  von  Vliederhoven  und  die  Streitschriften  der  jähre  1521  —1525. 

19.  Hugo  Hayn,  Bibliotheca  Germanorum  nuptialis.  Ver- 
zeichnis von  einzeldmcken  deutscher  hochzeitgedichte  und  hochzeic- 
scherz«  in  prosa  von  mitte  des  16.  jh.  bis  zur  neuzeit.  mit  anmer- 
kungen,  angäbe  von  bibliotheken  und  marktpreisen  zusammengestellt. 
Köln.  F.  Teubncr.     VI,  89  s. 

513  nummem,  alphabetisch  geordnet,  die  natürlich  den  reichen 
Vorrat  öder  gelegenheitsreimerei  des  17.  Jahrhunderts  keineswegs 
erschöpfen,     lob  verdient  die  sorgfllltige  angäbe  der  quellen. 


liAtL  20.  Jac.  Andrea,  Zwanzig  predigten  aus  den  jähren 
1557,  1559  und  1560,  zum  300jährigen  gedächtnistag  seines  todes 
hrmg.  von  Schmoller.     Gütersloh,  Bertelsmann.    VIII,  400  i.    5  m. 

liplt  21.  Ed.  Schubert  und  K.  Sudhoff,  Michael  Bapst 
von  Rochlitz,  pfarrer  zu  Mohom,  ein  populärer  medizinischer  schriA- 
•teller  des  16.  jh«.     N.  archiv  f  sächs.  gesch.   11,   77 — 116. 

Imt«     22.     Beb.    Brant,    NarrenschifT.      Stuttgart,    Spemann. 
XXVI,  329  s.     2,5()  m.     [Kürschners  Deutsche  nationallitt.  134.] 
Ludw.  Voigt  s.  unten  no.  3't. 

23.  F.  Besson.  De  Sebastiani  Brant  sermone.  Paris,  IIa- 
chette.     143  s. 

rec.  lit.  cbl.  18»»  (27)  937. 
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Bag6ldiag^.     24.     Joh.  Bugenhag ens  briefifechsel.     hrig.  von 
0.  Vogt,     nachtrage.     Stettin,  Saunier.     18  8.    [=  Baltische  stodia 

40,  1—16.] 

6  neue  nummem  und  nachtrage  zu  den  anmerkungen. 

25.  Th.  Distel,  £2n  schreiben  der  uritwe  Bngenhagens  (1563). 
Zs.  f.  kirch^gesch.  11  (3)  483  f. 

26.  Jul.  R.  Eost,  Die  pädagogische  Bedeutung  Bugenbageoi. 
diss.     Leipzig.     UI,  74  s. 

27.  H.  Meinhofp  Dr.  Fommer  Bugenhagen  und  sein  wirken. 
dem  deutschen  volke  dargestellt    Halle,  Niemeyer.     39  s.     045  m. 

rec.  G.  Bossert,  Theol.  litbl.  1890  (43)  403  f. 

(hrolilMn.  28.  Chroniken  der  reformationsseit  nebst  einer  di^ 
Stellung  der  Frankfurter  belagerung  von  1552,  beairil).  toh  R.  Jud^. 
Frankfurt  a.  M.,  Jügel  1888.     XXXTT,  735  s.  12  m. 

rec.  Wanbald,  Histor.  zs.  64,  496. 

29.  Kleine  Strassburger  chronik.  brsg.  von  Rad.  Rens«. 
Strassburg,  Heitz  1889. 

vgl.  jsb.  1889,  15,  22.  —  rec.  H.  Witte,  HiBtor.  m.  64,  49S 
bis  495. 

Ddr^r.  30.  William  Martin  Conway,  Literary  remaiiiB  of 
Albrecht  Dürer,  with  transscripts  from  the  British  moBeom  maDU* 
Scripts  and  notes  upon  them  by  Lina  Eckenstein.  Cambridge, 
University  press  1889.     X,  288  s. 

rec.  L.  V.  Donop,  Litztg.  1890  (14)  513—515. 

EfllSOr.     s.  no.  64:  Enders. 

Eyering.  31.  Schaubach,  Euchajrius  Eyering  und  seine  spridh 
wörtersammlong  L  progr.  [1890  no.  690]  des  gyauu  la  fiildboir 
hausen.     32  s.     4^« 

FiSCk&rt.  32.  Fis Chart,  Das  pbilosophische  ehzachtbflcUein. 
erneuert  und  bearb.  von  G.  Holtey-Weber.  Halle,  HendeL  64 1. 
0,25  m.  [=  Bibliothek  der  gesamtlitteratur  des  in-  und  *"***^*^ 
no.  364.] 

33.  Sebastian  Brant  und  Joh.  Fischart.  in  ansvaU  hn§> 
von  Ludw.  Voigt.  Bielefeld,  Velhagen  u.  Klasing.  112  ■•  O^BO  ^ 
[=  Velhagen  u.   Klasings  Sammlung  deutscher  schnlMiagabeB  38.] 

enthält    22    kapitel    aus   Brants  Narrenschiff  und  Ton  FSlciitft 
das  Glückhaft  schiff,  die  &malinung  an  die  lieben  Deutaehen, 
einige  Sprüche,     hie  und  da  ist  gekürzt,  die  schreibe 
zum  Schlüsse  kurze  Worterklärungen. 
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S4.  P..  Besson,  Etüde  sur  Jean  Fischart.  th^e  de  doctorat 
pr^sent^e  k  la  facnlt^  des  lettres^     Paris,  Hachette.     364  p. 

etne  durdiweg^  geschmackvolle  und  klare  darstellung  von  Fischarts 
lehen  und  wirken,  in  neun  kapit«ln  behandelt  B.  sein  Verhältnis  zu 
Rabelais,  dann  seine  übrigen  humoristischen  werke,  seine  ästhetischen 
ansichten  und  seine  Stellung  zur  religion,  zur  erzaehung  und  den  poli- 
tischen Zeitereignissen,  seine  philologische  bildung  und  seinen  Stil. 
—  rec.  A.  Bossert,  Revue  critique  1890  (31)  89 — 91.  lit.  cbl. 
1890  (27)  937. 

35.  Jac.  Baechtold,  Quellen  zu  Aller  praktik  grossmutter. 
Vierteljahrsschr.  f.  littgesch.  3  (2)  201—236. 

36.  Ad.  Hau  ff  en,  Fischart&  Eulenspiegel  reimensweiss.  Viertel- 
jahrsschr. f.  littgesch.  3  (3)  381—394. 

37.  A..  Denecke,  Johann  Fischart  und  die  deutsche  philo- 
sophie.     Zs.  d.  allg.  d.  Sprachvereins  5  (4). 

38.  A.  Engl  er  t,  Zum  Olückhaften  sehif  Fischarts.  Alemannia 
18,  238—244. 

PIvgsduriftlD.  39.  Siegm.  Günther,  Münchener  erdbeben-  und 
prodigienlitteratar  in  älterer  zeit.  Jahrb.  f.  Münchener  geseh.  4, 
233—256. 

40.  A.  Hey  er,  Nachlese  zu  Wellers  deutschen  Zeitungen.  Cbl. 
f.  bibk  wesen,  beiheft  5.  —  P..  Bahlmann,  Noch  einige  deutsche 
Zeitungen  des  16.  ihe.»  ebd.  7  (4)  142^ — 144. 

Sfb.  Frank»  41.  A.  Kirch  ho  ff,  Historia  von  einem  gfangnen 
Sibenbürger  in  die  Türckei.  Korrbl.  d.  Vereins  f.  Siebenb.  landesk. 
13  (6)  57.  —  vgl.  G^za  Kuun,  Der  Mühlbaoher  anonymus  ebd.  13 
(8)  88. 

F.  benutzt  im  Weltbuch  (1534)  s.  99  ein  lat.  buch  Turcorum 
mores,  1511  u.  ö.  gedruckt. 

HftbcmiSUID.  42.  Job.  Habermanm,  Christliche  morgen-  und 
abendgebete.    11.  aufl.    Berlin,  Stadtmission.     160  s.    24^    0,20  m. 

HcSCndorf.  43.  Zwei  älteste  katechismen  der  lutherischen  re- 
formation  (von  P.  Schultz  und  Chr.  Hegendorf),  neu  hrsg.  von 
G.  Kawerau.  Halle,  Niemeyer  1891.  60  s.  0,60  m.  [Neudrucke 
d.  litteraturwerke  des  16.  u.  17.  jhs.  92.] 

dem  abdrucke  der  beiden  1527  und  1526(?)  erschienenen,  bisher 
kaum  bekannten  katechismen  geht  s.  3 — 17  eine  sorgfllltige  muste- 
rung  der  ältesten  vorlutherischen  protestantischen  katechismen  vorauf, 
welche  manches  neue  enthält,  über  Hegendorfs  leben  wäre  noch 
auf  0.  Günther,  Plautusemeuerungen  1886  s.  70  zu  verweisen. 
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Nk.  Herman.    44.    Theobald  Wolf\  Ein  geistliches  liederbüchloin 

von  Niclas  Herman.    Korrbl.  d.  Vereins  f.  siebenb.  landesk.  13  (6)  62  t 

ein  fragment   einer  Wittenb.  1562   gedruckten   liedersammlung. 

Hnttcn.  45.  Chr.  Meyer,  Ulrich  von  Hütten  und  Franz  von 
Sickingen  als  Vorkämpfer  unserer  nationalen  einheit.  [Sammlung  wiss. 
vortrage,  hrsg.  v.  R.  Virchow  n.  f.  86.]  Hamburg,  verlagsanstalt 
A.-G.     44  8.     1  m. 

ein  auf  dem  bekannten  materiale  aufgebauter,  an  einen  weiteren 
kreis  gerichteter  Vortrag  voll  patriotischer  wärme. 

46.  Jul.  Schott,  Ulrich  von  Hütten,  ein  lebensbild  aus  der 
zeit  der  reformation.     Halle,  Niemeyer.     59  s.     0,15  m. 

47.  Siegfr.  Szamatölski,  Ulrich  von  Huttens  deutsche  Schriften, 
erster  teil.     Strassburg,  Trübner  1889.     38  s.     (Berliner  diss.) 

gelobt  von  L.  Geiger,  Zs.  f.  vergleich,  littgesch.  n.  £  3,  266  f. 

KiclniaDD.  48.  M.  Wehrmann,  Beiträge  zur  pommerscben 
littgesch.  IV.  Heinrich  Kielmann.  Monatsbl.  d«  ges.  f.  Pommerns 
gesch.  1890  (6)  87—91. 

Kirchenlied.*)  49.  Eyn  gesang  buchleyn,  welche  man  yetnnd 
ynn  kirchen  gebrauchen  ist.  Das  älteste  Zwickauer  gesaogbnch 
V.  j.  1525.     Zwickau,  Konegen.     53  s.     1,50  m. 

nicht  geliefert. 

50.  K.  Budde,  Ein  bisher  unbekanntes  Strassbnrger  gCMO^ 
buch  (1568).     Zs.  f.  prakt.  theol.  12  (3)  224—229. 

51.  Wo  1fr um.  Ein  neu  aufgefundenes  gesangbuch  (Heidd- 
berg  1573).     Bl.  f.  hymnol.  1889  (12)  173—175. 

52.  Odinga,  Ein  unbekanntes  Zürcher  gesangbuch  (1680)> 
Monatshefte  f.  musikgesch.  22  (12)  213. 

53.  J.  Werner,  Meditacio  meretricum  devotarum.  (geistlidie 
parodie  des  liedes:  Es  sass  ein  eul  und  spann.  18  str.  hsL  15.  jk.) 
Bl.  f.  hymnol.  1889  (11)  154—156. 

54.  J.  Linke,  'Warer  gott  und  mensch  Jesus  Christ'  (1598)* 
ebd.  1889  (7)  97  f. 

55.  A.  Fischer,    'In  Bethlehem   ein   kindelein'  (1609).     ebi 

1889  (11)  153  f. 

Lcrchheimcr.     56.     A.  Birlinger,  Zu  AuguBtin  Lercheimer  oder 

Hermann  Witekind.     Alemannia  18,  282  f. 

Lindener.     s.  no.   170:  A.  Hartmann. 


")  vgl.  no.  43  Herman,  118  Prätorius,  119  Reissner,  159, 167 
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Luther»  Ausgaben.  57.  M.  Luthers  werke,  kritische  ge- 
samtausgabe.     12.  band.     Weimar,  Böhlau. 

vgl.  jsb.  1889,  15,  49.  —  rec.  von  Th.  Kolde,  Gott.  gel. 
auz.  1890  (12).  —  Th.  B rieger,  Kritische  erörterungen  zur  neuen 
Lutherausgabe  11.  Zs.  f.  kirchengesch.  11  (1)  101 — 154.  —  0.  Erd- 
mann, Über  eine  konjektur  in  der  neuen  Lutherausgabe  (8,  14,  11). 
Zs.  f.  d.  phil.  23  (1)41—43.  —  E.  Nestle,  Zum  l.band  von  Luthers 
werken.  Theol.  stud.  aus  Württemb.  1889  (4)  311—313.  —  Ein 
desiderium  zur  neuen  Lutherausgabe,     ebd.   1889  (4)  313 — 318. 

58.  M.  Luthers  sämtliche  Schriften,  hrsg.  von  J.  G.  Wal  eh. 
aufs  neue  hrsg.  im  auftrag  des  min.  der  d.  ev.  luth.  synode  von 
Missouri,  Ohio  u.  a.  Staaten.  19.  bd.  Reformationsschriften.  2.  abt. 
dogmatisch-polem.  Schriften.  A:  wider  die  papisten.  forts.  u.  schluss. 
St.  Louis  1889  (Dresden,  Naumann).     V,   1967  sp.     4^.     16  m. 

rec.  R.  Buddensieg,  Litztg.  1890  (22)  824—826. 

59.  Luther,  Werke  für  das  christliche  haus.  hrsg.  von 
G.  Buchwald,  G.  Kawerau,  Köstlin,  M,  Rade,  Ew.  Schneider. 
1.  folge:  Reformatorische  Schriften.  1.  und  2.  heft.  Braunschweig, 
Schwetschke  u.  söhn.     s.  1  — 196.     k  0,30  m. 

rec.  G.  Bossert,  Theol.  litbl.  1890  (38)  355  f. 

60.  M.  Luther,  ausgewählt,  bearbeitet  und  erläutert  von 
Richard  Neubauer.  1.  teil,  mit  einem  holzschnitt  nach  Lukas 
Cranach.  Halle,  Waisenhaus.  IX,  187  s.  1,80  m.  [=  Denkmäler  der 
älteren  deutschen  litteratur,  hrsg.  von  G.  Bötticher  u.  K.  Kinzel  III,  2.] 

von  den  übrigen  blüteniesen  aus  Luther  zeichnet  sich  die  vor- 
liegende durch  genaue  bewahrung  der  originalen  Schreibweise  und 
durch  eingehende  sprachliche  und  sachliche  erläuterungen  aus.  die 
auswahl  aus  den  *schriften  zur  reformationsgeschichte'  sucht  vor- 
urteilsfrei neben  dem  religiösen  interesse  auch  das  rein  menschliche 
zur  geltung  zu  bringen,  die  einleitung  handelt  über  Luthers  spräche 
im  Verhältnis  zu  der  voraufgehenden  periode. 

61.  M.  Luther,  Auswahl  kleinerer  prosaschriften.  hrsg.  von 
G.  Schöppa.  Bielefeld,  Velhagen  u.  Klasing.  V,  109  s.  0,60  m. 
[=  Velhagen  u.   Eüiasings   Sammlung  deutscher  Schulausgaben  44.] 

62.  G.  Krüger  und  J.  Delius,  Vademecum  aus  Luthers 
Schriften.     2.  aufl.     Gotha,  Perthes.     XV,   111  s.     Im. 

vgl.  jsb.   1885  no.  1358.  —  rec.  Theol.   litbl.  1890  (33)  316. 

63.  M.  Luther  als  lehrer  des  deutschen  Volkes,  hrsg.  von 
Heinr.  Zimmer,  n.  ausg.  Frankfurt  a.  M.,  Heyder  u.  Zimmer. 
Vm,  436  s.     3  m. 

ist  der  3.  band  von  Zimmers  Luther  als  klassiker  (jsb.  1885, 
ns.  1356).     rec.  Theol.  litbl.  1890  (40)  371. 
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(>4.  Luther  und  EoiM^r.  ihre  Streitschriften  a.  d.  j.  1521,  lir^. 
von  L.  EnderK  1.  bd.  Halle,  Nieroeyer.  VIII,  l.Vi  a.  1/20  m. 
[Braanei  Neudruck«*  deutscher  litt.- werke  H3.  84.  | 

rec  LiL  cbl.   189<)  ^31)  laVi.    F.,  TheoL  litbL  IHJK)  (7)  GH  L 

65.  G.  Buchwald,  Beiträge  xu  Luthers  Schriften  aus  der 
Zwickauer  ratfUM-liulbibliothek.  Theol.  stud.  u.  krit.  1890  (4)  V\7i 
bis  7<i2. 

1.  ein  druck  des  Tractatus  d<*  his  qoi  ad  ecclesias  conftigiiant. 
—  2.  eine  circulardiriputation  über  das  %'erhAltnis  der  theolope  xu 
Aristoteles.    —   \\.  ein  gebet  I^h. 

66.  G.  Buchwald,  Der  neueste  Lutherfund  in  der  Zwick auwr 
ratsschulbibliothrk.     Theol.  litbl.   181M)  (32)  306.     (35)  329. 

raudbemerkungen   v.  j.    1509  xu  Augustin,   Anselm,   Trithein. 

67.  G.  Buchwald.  Ans  Lnthers  randbemerkiragra  xn  dm 
sentenx«n  des  Petrus  Lombard us  und  xu  den  predigCm  J.  Taalrr». 
Beiträge  x.  sich»,  kirrkengesch.  5.  67—90. 

68.  G.  Burhwald.  Unbekannte  hsl.  predigten  Lnlhrrs  aaf 
der  Hamburgt-r  stAdtbibliothck.  Tbiol.  stnd.  u.  krit  1890  (2)  341 
bis  357. 


6t (.  G.  Kaw<>rau.  Luthers  randglossen  xu  einer  sehriA  da» 
Era*imus.  [154L  in  Wemigt*rodo.]  Zs.  f.  kirchl.  wissenscb.  1889  (lli 
591»-   604. 

70.  (t.  Kawerau.  Thesen  Luthers  da  excommuiicntioiia  15H. 
Zsi   t.   kirrhengescli.   11   (3)  597   f. 

71.  Th.  Kolde,  Zur  rhronologie  Lutherscher  scliriflan  in 
abendniahlMMnMt.     Z<*.  f.  kirch<*ngesrh.   11   (3)  472 — 476. 

72.  Lnthi^r«  Kl«*in<*r  katerhismus.     nrtazt  mk  sngaba  d«r  a^ 
Wim«  hauten  hiü   15^0.  nebnt  vorsrhUgrn  wa  sprachlichen 
und  Auinerkunp-n.      Ilanuov<>r,  C   M«'y«*r.     53  s.      1,20  wl 

73.  Der  kleine  katerhiarnuii  d.  M.  Lntheri  flir  die 
ptHrrlierm  und  |»r**«ii;:er.  na«-li  Luthers  M-hrifti'n  ausgflegt  nd  mit 
au«xu{;«'n  au»  Luth<*ni  M-hritVn  verM*h«fn  von  Th.  Hardriand.  Göi- 
tiu;;<n.    Vand«nli<»«*«k   und   Kuprtiht    l'^Sl».     VI.   -J30  n.     3.«iO  m. 

;;flubt   von   li.   A.    Ko<«tlin.   Thinlog.  litxtg.   18t)0  (14*  362  t. 

74.  F.  nu«>7*r<{ii>rk.  Spra«  hhchf«»  xu  der  lutherisch«*n  erkU- 
runc  Mt-r  vj.  r?fii  hijti».     Th.  •>!.  «tuJ.  u.   krit.  HlHi,  592— .V.ML 

7*'.  t\  Hi*rt ht'.tu.  Nim  li  nnmal  die  LuthfrM*hf  rrkl4niag  der 
virrttn   hittr.      %U\.    1«**JL    l»il  — 171. 
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76.  Marcus  evangelion  Hart  Luthers,  nach  der  Septemberhibel 
hrsg.  von  A.  Reiffer scheid.     Heilbronn,  Henninger  1889. 

vgl.  jsb.  1889,  15,  60.  —  gelobt  von  F.  Kauffmann,  Theol. 
litztg.  1890  (14)  357  f. 

77.  Parallelbibel,  hrsg.  von  0.  Schmoller.  Gütersloh,  Bertels- 
mann 1887—88. 

vgl.  jsb.  1889,  15,  52.  —  rec.  A.  Kamphausen,  Theol.  stud. 
u.  krit.  1890  (2)  371—388. 

78.  W.  Walther,  Luthers  bibelübersetzung  kein  plagiat. 
Leipzig,  Deichert  nachf.  1891.     DI,  47  s.     0,80  m. 

79.  W.  Walt  her,  Die  Unabhängigkeit  der  bibelübersetzung 
Luthers  von  den  im  mittelalter  gedruckten  deutschen  bibeln.  N. 
kirchl.  zs.  1  (6)  359—392. 

80.  Tischreden.  U.  von  der  sünde.  vom  freien  willen.  DI. 
von  guten  werken,  vom  gebet  Leipzig,  Bibliogr.  instit.  64  und 
59  s.     k  0,10  m.     [Meyers  Volksbücher  no.  715.  716.] 

81.  M.  Luthers  Briefwechsel,  hrsg.  von  E.  L.  Enders.  3.  bd. 
Calw,  Vereinsbuchh.  1889. 

vgl.  jsb.  1889,  15,  76.  —  rec.  G.  Kawerau,  Theol.  stud. 
1890  (2)  388—398.     Ad.  Wrede,  Hist.  zs.  64,  285  f. 

81a.  E.  Nestle,  Ein  verschollener  Lutherbrief  [an  H.  Honold 
1530].     Theol.  stud.  aus  Württemberg  1889  (4)  301—304. 

82.  J.  Köstlin.  Luthers  schreiben  an  Bugenhagen  v.  j.  1520 
und  seine  echtheit.     Theol.  stud.  1890  (4)  597  f.     763  f. 

83.  P.  Tschackert,  Zur  korrespondenz  M.  Luthers.  Zs.  f. 
kirchengesch.   11  (2)  274—306.     (4)  «20—622. 

vgl.  no.  159:  Liliencron. 

Sfhriften  aber  Luther.  84.  C  Beard,  Martin  Luther  and  the 
reformation  in  Germany.     London,  Paul  1889. 

vgl  jsb.  1889,  15,  82.  —  rec.  M.  Creighton,  EngUsh  hist. 
review  1889  (oct.).     Athenseum  1889,  16.  nov. 

85.  J.  Sutter,  Luther  and  the  cardinal.  a  historical  and 
biographical  tale  of  the  reformation  in  Germany.  London,  Tract 
Society.     2  sh.  6  d. 

86.  Hugo  Frey  tag,  Martinus  Lutherus  quem  ad  modum  in 
Caesarem  idque  ab  a.  MDXX.  usque  fere  ad  a.  MDXXX.  se  gesserit. 
oratio.     Jena,  Neuenhahn.     34  s.     0,90  m. 

rec.  Histor.  zs.  65,  155  f. 

87.  Rüdt,  Martin  Luther  und  seine  lehre  im  lichte  der  ge- 
sclüchte  und  der  heutigen  Weltanschauung.  Vortrag.  Mannheim, 
Genschel.     66  s.     0,75  m. 

Jahresbericht  für  germanische  Philologie.    Xn.    (1890.)  14 
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88.  Chr.  Semh^r,  Die  welunschauun^  Luthers  und  GoeÜMS 
und  ihre  hedeutung  iiir  unsere  xeit.  Hamburg,  Verlagtangfalt  A.-G. 
39  8.    1  m.    [Zeit-  und  Streitfragen,  hrsg.  von  J.  B.  Meyer  n.  f.  63.] 

89.  W.  Reindell,  Luther,  Crotus  und  Hütten«  eine  quelleo» 
massige  darstellung  des  Verhältnisses  Luthers  cum  humanismos.  Mat» 
bürg,  Ehrhardt.     VIIL  134  s.     2,70  m. 

90.  J.  Linke,  Luther  und  die  alten  kUasiker.  BL  f.  bvnuioL 
1889  (12)  178—180. 

91.  Elmst  Lüdemann,  Die  bedeutung  der  95  theaen  lAithcrt 
für  Vergangenheit  und  gegenwart.  Braunschweig,  Schwetschke. 
m,  48  H.     0,M)  m. 

92.  W.  Rohnert,  Was  lehrt  Luther  von  der  inspinUioii  der 
h.  schrifl.     Leipxig,  Böhme  nachf.     28  s.     0,25  m. 

93.  H.  £.  Jaeobs,  A  study  in  Luther's  eschatology.  The 
Lutheran  church  review  1890  O'dy)  232—239. 

94.  F.  V.  N.  Painter,  Luther  on  edncmtioo:  tschidiog  a 
historical  introduction  and  a  translation  of  the  reformer's  two  moec 
important  educational  tn*atises.  Philadelphia,  Lutheraa  pab.  sor. 
II,  282  s.     Ish. 

94a.  Knaake,  TUt  Cranaclis  presse  (Wittenberg  1523— 1525 L 
Cbl.  für  bibliothekswesen  7  (5)  196—207. 

94b.  G.  Kawerau,  De  digamia  episcoporum.  Kiel,  Ho- 
mann  1889. 

vgl.  jsb.    18H9,   15,   69.   —   rec.   K.   Knaake,   Uutg.    1889 
(47)   1713.     Theol.    litbl.    1890  «10)   92   f.      (i.  Bossert. 
litxtg.   18«M>  .5)  120  f. 

95.  Georg  Rietschel,  Luther  und  die  Ordination.     2. 
Wittenberg.  Herrose.      112  s.      1,60  m. 

rec.   I.   Hoerschelroann.  TheoL  litbl.   18941  (44)  419  f. 

9t>.  J.  v.  Döllinger,  Luther,  eine  skixae.  neuer  abdnKk. 
Freibur^  i.   B..  Herder.     63  s.     0.4O  m. 

97.  P.  Majunke,  Luthers  lebensende.  eine  hiat4»r.  «afl 
rtuchung.  Mainz,  Kupferberg.  80  s.  1.20  nu  —  ders..  Die 
rische  kritik  über  Lutheni  lebennende.  Maint,  Kupferbei]g.  106  a. 
L54»  m.  —  ders.,  Ein  letztes  wort  an  die  Latberdichtar.  aU. 
52  s.     (K75  m. 

9H.  Th.  Kolde,  Luther»  Selbstmord,  eine  gescliickcaltfv  F. 
Majunkes,  b<*leucht4*t«  1. — 3.  auti.  l^ipsig,  Deicbert  naekC  45  & 
i\60  m. 

rec.   G.   Kawerau,   TheoL    liutg.    1890   (9;   237—239.      «fL 
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A.  Thenn  ebd.  (15)  384  f.    Kawerau  ebd.  (IG)  412.    Uistor.  poliu 
bUtter  lOG  (1)  42—50.    G.  Bessert,  Theol.  litbl.  189<)  (12j  112  f. 

99.  Th.  Kolde,  Noch  einmal  Luthers  Selbstmord,  erwiderung 
auf  Majunkes  neueste  schrift.    Leipzig,  Deichert  nachfl    39  s.    (^H<)  m« 

rec.  G.  fiossert,  Theol.  litbl.   1890  (35)  329  f. 

100.  G.  Kawerau,  Luthers  lebensende  in  neuester  ultramon- 
taner  beleuehtung.  Bannen,  Klein.  40  s.  0,40  m.  (aus:  Christ- 
Uche  weit  1890,  no.  9-11.) 

101.  M.  Honef,  Der  Selbstmord  Luthers,  geschichtlich  er- 
wiesen.    München,  Liebfrauendruckerei.     94  s.     0,80  m. 

102.  8.  Altenrath,  Zur  beurteilung  und  Würdigung  M.  Lu- 
thers. 1.  Luthers  selbstbekenntnissi*  über  sich  und  sein  werk.  2. 
Protestant.  Zeugnisse  über  L.s  ansehen  in  Deutschland  im  1.  halb- 
Jahrhundert  nach  seinem  tode.  2.  aufl.  Frankfurt  a.  M.,  Foesser. 
23  ».     0,50  m. 

103.  (t  ottlieb,  Luther  und  die  ehe.  offener  brief.  Berlin, 
Germania.  72  s.  0,10  m.  |=  Katholische  flugschriften.  zur  wehr 
und  lehr.     no.   1.] 

104.  A.  Freybe,  Luther  in  spräche  und  dichtung.  Gütersloh, 
Bertelsmann  1889. 

vgl.  jsb.    1889,    15,   96.    —    rec.  Ph.  Strauch,   litztg.   1890 
9i  305  f.    G.  Bossert,  Theol.  litbl.  181M)  ^36)  339  f.    Ev.  kirchen- 
ztg.   1889  (30). 

1  <  >5.  H.  Wu n  d  e  r  1  i  c  h ,  Untersuchungen  über  den  satzbau  Luthers. 
München,  IJndauer  1887. 

vgl.  jsb.  1888, 15,  1(H>.  —  rec.  0.  Erdmann,  Zs.  f.  d.  pliil.  22 \4), 
491-  493. 

106.  E.  Göpfert,  Wörterbuch  zum  Kleinen  katechismus  M. 
Luthers.     Leipzig,  Teubner.     XX,  220  8.     2,40  m. 

rec.  E.  Harich,  Zs.  f.  den  d.  Unterricht  4  ^4)  394—396. 

llL  107.  Theobald  Wolf,  Eine  schulkomiklie  des  U\,  jahrh. 
Korrbl.  d.  Vereins  f.  siebenb.  landesk.   13  (5)  51 — r>4. 

über  Mais  komödie  von  der  vereinif^ung  ^ttlicher  ^rerechtig- 
keit  und  barmhersigkeit,  Wittenb.  1562;  ohne  kenntnb  der  früheren 
litteratur. 

■mil.  los.  Berth.  Ilaendcke.  Nikolaus  Manuel  Deutsch  ab 
künstler.  Frauenfeld,  Huber.  VII,  116  h.  mit  4  lichtdruckuf.  3,20  m. 

litkMau  1<^*  G.  Loesche,  Der  brietwechsel  des  M.  ge- 
bammelt und  erUutert.  Jahrb.  d.  ges.  f.  d.  gesch.  des  protest.  in 
Österreich  11  (1.  2;  1—78. 
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110.  6.  Loesche,  Die  predigten  des  Joh.  Mathesios.  Theol. 
stud.  u.  krit.  1890,  687—749. 

111.  6.  Loesche,  Mathesius  als  prediger.  Zs.  f.  prakt.  theol. 
12  (1)  24—51.     (2)  121-146. 

Monier.  112.  Thomas  Murners  Schelmenzonft.  nach  den 
heiden  ältesten  drucken  hrsg.  von  Ernst  Matthias.  Halle,  Nie> 
meyer.  Xu,  73  s.  0,60  m.  [=  Neudrucke  d.  litteraturwerke  d. 
16.  u.  17.  jhs.  no.  85.] 

der  ahdruck  folgt  der  von  Scherer  als  A  bezeichneten  ältesten 
ausgahe  und  verzeichnet  unter  dem  texte  die  abweichnngen  von  B. 

113.  M.  Riess,  Quellenstudien  zu  Thomas  Murners  satirisch- 
didaktischen  dichtungen.     I.     Berliner  diss.     37  s. 

1.  Murner  sich  selbst  quelle,  d.  h.  er  schreibt  seine  eigenen 
früheren  werke  aus.  2.  die  holzschnitte  zu  Brants  Narrenschiff  sind 
in  der  Narrenbeschwörung  zumeist  in  scherzhafter  weise  umgedeutet. 
3.  die  Quaestiones  fabulosae  Hartliebs  sind  von  Mumer  benutxt. 

114.  Wald.  Kawerau,  Thomas  Murners  Narrenbeschwönmg. 
Preussische  Jahrbücher  65  (2)  155 — 170. 

eine  vortreffliche  Charakteristik  des  talentvollen  schlagfertigen 
Satirikers,  dem  freilich  der  rechte  sittliche  ernst  und  der  künstlerische 
geschmack  abgingen,  und  der  durch  seine  ausf&Ue  auf  die  pfiiffn 
die  achtung  vor  derselben  kirche,  deren  leidenschaftlieber  anwalt  er 
später  wurde,  untergrub. 

115.  Friedr.  Lauchert,  Studien  zu  Thomas  Mnmer.  Ale- 
mannia 18,  139—172.     283—288. 

1.  spräche.     2.   volkstümliche  Überlieferungen.     3.  wörterbiuk 

116.  0.  Winckelmann,  Neue  beitrage  zur  lebensgeschichte 
Th.  Murners.     Zs.  f.  d.  gesch.  d.  Oberrheins  n.  f.  6,  119—131. 

5  briefe  v.  j.  1530  aus  dem  Strassburger  Stadtarchive. 

Pl&tt^r.  117.  Thomas  Platters  briefe  an  seinen  söhn  Fefix. 
hrsg.  von  Ach.  Burckhardt.     Basel,  Detloff.     VI,  106  8.     2,40  m. 

eine  ergänzung  zu  der  bekannten  Selbstbiographie  Flattert  UMcn 
die  hier  nach  dem  in  Basel  aufbewahrten  originale  wiedergegebeneD 
briefe  an  seinen  söhn  aus  d.  j.  1551 — 1557.  —  reo.  Lit  cbL  1890 
(20)  693.  G.  Kaufmann,  Litztg.  1890  (39)  1418  f.  KL  Hart- 
felder, Histor.  zs.  65,  549  f. 

Mich.  PlitorillS.     118.     A.  Fischer,  Zu  den  Mnsae  Sioniae  rtm 

M.  Prätorius.     Bl.  f.  hymnol.   1889  (8)  127  f. 

Keissier.      119.     6.    Sixt,    Eine  PmdentiiiBübersetsiiiiy  Adan 
Reissners  (1471—1563).     Bl.  f.  hymnoL  1889  (12)  170—173. 
zwei  hss.  in  Ulm  und  Wolfenbüttel. 
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läkirt  120.  M.  V.  Waldberg,  Rinckhart.  Allgem.  deutsche 
biogr.  30,  74—76. 

121.  Mart  Rinkarts  Latherfestspiel  v.  j.  1617,  för  die  gegen- 
wart  verf.  von  Aug.  Trümpelmann.  mit  einer  abhandlung  über 
die  geackichte,  bedeutung  und  bercchtigung  der  Lutherspiele.  Tor- 
gan, Jacob.     XXYin,  93  8.     1,50  m. 

IltL    122.   J.  BAchtold,  J.  W.  Kits.   AUgem.  d.  biogr.  30,  85. 

Ute.     123.     J.  BAehtold,  Hans  Ton  Rute.     ebd.  30,  39. 

IltÜill.    124.    V.  L[iliencron],  Martin  RutiHus.    ebd.  30,  51. 

Ifff.     125.     H.  Trog,  Andreas  Ryfi'.     ebd.  :K),  63  f. 

Sicki.     126.     E.  Goetze,    Hans  Sachs,     ebd.  30,    113--127. 

127.  Ch.  Schweitser,  Un  poite  allemand  au  XVL  siMe. 
Pariis  Berger- Levrault  1887. 

▼gl  jsb.  1889,  15,   146.  —  rec  Ludw.  FrAnkel,  Litbl.  181N) 
7)   254—257.     A.   Chuquet,    Revue    crit    1889   (47)  371-373. 
Creiienach,  Lit.  cbl.  1889  (5)  151.     J.  Holte,  litxtg.   1890  (17) 
631  f.     E.  Martin,  Anz.  f.  d.  alt.  16,  111—113. 

128.  C.  Drescher,  Studien  zu  Hans  Sachs.  L  Hans  Sachs 
und  die  heldensage.  (abschnitt  1  und  7,  erster  teil.)  Berliner 
dissert.     39  s. 

1 .  der  Hürnen  Seufried  beruht  auf  dem  Siegfriedsliede  und  dem 
Heldenbuche  (Rosengarten  und  Ortnit).  2.  die  sage  von  der  königin 
Theodolinde  bei  Boccaccio,  A.  Krantz  und  im  heldenbuche. 

129.  J.  Weitbrecht,  W.  Pirkheimer  und  H.  Sai-hfi  in  ihrer 
»telhin^  zur  reformation.     Tägliche  rundschau   10  (33.  34;. 

VM).  V.  Michels,  H.  Sachs  und  die  Nümber^r  stngschule. 
Vossische  zeitung  1890,  sonntagsbeila^re  26—28. 

131.     K.  Trautmann,    H.   Saclisens   bisher   verschollener   lob- 
«(pruch  der  Stadt  München.     Jahrb.  f.  Münch.  gesch.  4,  429 — 431. 
auf  einem  1571   su  Nürnberg  gedruckten  holzschnitte  erhalten, 
vgl.  unten  20,  150:  CruHiuM. 

Ikk.  SACku  132.  A.  Schumann,  Michael  Sachs.  Allgem. 
deutsche  biogr.  30,  129  f. 

8Alat     133.     J.  Baechtold,  Hans  Salat,     ebd.  30.  197—199. 

Sabiilger.  134.  M.  Schletterer  und  Ludw.  Keller,  Sigmund 
Salminjrer.     ebd.  30,  27C>— 272. 

Xai4m.     135.     J.   Bolte,   Johann   Sandern,     ebd.    30,    352  f. 

Sia^nk.     136.     R.  Hoxb<*rgt*r,  Ijizaru»Sandrub.   ebd.  30,  361. 
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SastrdW.     137.     Th.  Pyl,  Bartholomäus  Sastrow.     ebi  30,  398 
bis  408. 

vgl.  L.  Geiger,  Zs.  f.  vergleich,  littgesch.  n.  f.  3,   389  f. 

Sanr.     138.     Reimer,  Abraham  Säur.     ebd.  30,  419  f. 

139.     J.  Bolte,  Andreas  Säur.     ebd.  30,  420. 

Schadaens.     140.     E.  Martin,  Oscar  Schadaeus.     ebd.  30,  495. 

Schaid^nreiss^r.    141.    G.  Westermayer,  Simon  SchaidenreiBser. 

ebd.  30,  552  f. 

Sfhalling.     142.     Job.  Schneider,  Martin  Schalung,     ebd.  30. 
566—569. 

SfharpffeDeeker.  143.  J.  Bolte,  Andreas  Scharpffenecker.  ebd. 
30,  490. 

Sfharsehmid.  144.  J.  Bolte,  Matthäus  Scbarscbmid.  ebd. 
30,  613. 

Sf hanspiel/  145.  Schweizerische  Schauspiele  des  16.  jahrb. 
bearbeitet  durch  das  deutsche  seminar  der  Züricher  bocbsehale 
unter  leitung  von  Jak.  Bächtold.  Frauenfeld,  Huber.  X,  291  «. 
3,60  m. 

der  sehr  willkommene  neudruck  von  wichtigen  und  schwer  in- 
gänglichen  schweizerischen  dramen  ist  mit  kurzen  sachkundigen  eil- 
leitungen  versehen,  der  text  wird  urkundlich  getreu  wiedergegeben, 
doch  mit  modemer  Interpunktion  und  verszählung.  die  sammlitiig 
ist  auf  drei  bände  berechnet;  der  vorliegende  erste  enthält:  1)  Der 
reiche  mann  und  arme  Lazarus,  Zürich  1529,  brsg.  von  Tb.  Odiaga. 

2)  J.  Kolross,   Fünferlei  betrachtnisse ,   1532,   hrsg.  von  deniBelbeiL 

3)  H.  BuUinger,  Lucretia,  1533,  hrsg.  von  J.  Baechtold.  4)  6. 
Binder,  Acolastus,  1535,  hrsg.  von  J.  Bossart.  5)  das  von  BarCieh 
(Germ.  8)  veröfifentlichte  fragment  eines  osterspieles  von  Muri  tu 
dem  13.  Jahrhundert,  hrsg.  von  J.  Baechtold.  —  rec.  L.  Hirsel, 
Allgera.  Ztg.  1890,  beil.  172.     R.  Gen^e,  Nationalstg.  43,  no.  294 

146.  H.  Holstein,  Die  reformation  im  spiegelbilde  der  drt- 
matischen  litteratur.     Halle,  Niemeyer  1886. 

vgl.  jsb.  1886,  no.  1180.  —  eingehend  kritisiert  W.  Seel- 
mann, Zs.  f.  vergleich,  littgesch.  n.  f.  3,  158 — 161  die  anläge  d« 
ganzen  buclies  und  die  mangelnde  anschaulichkeit  in  der  darstelhuig. 

'*'  vgl.  no.  48:  Kiehnann,  107:  Mai,  120  f.:  Rinkart,  1S9:  Biti,  181: 
Rute,  12(>— 181:  Sachs,  IH8:  Salat,  136:  Sanders,  139:  Säur,  148:  SohaipflMi- 
ecker,  144:  Scharschmid. 
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147.  F.  Spengler,  Der  verlorene  söhn.  Innsbrnck,  Wag^- 
ner  1888. 

vgl  >b.  1889,  15,  158.  —  rec.  C.  Heine.  Litbl.  1890  (1) 
y— 11.     A.  V.  Weilen,  Anx.  f.  d.  alt.  16,  113—119. 

148.  Victor  Michels,  Zar  g:e0chichte  des  Nürnberger  theaters 
im  16.  Jahrhundert.  Vierteljahrsschr.  f.  littgesch.  3  (1)  28—46. 
(4)  615. 

149.  Herrn.  F.  Wagner,  Das  scbuldrama  in  Saliborg.  Salz- 
burg, Dieter.    7  s.    0,40  m.    (aus:  Zs.  des  Salxburger  lehrenrereins.) 

ausxüge  aus  ratsprotokoUen  seit  1540,  die  leider  nicht  immer 
den  titel  des  Stückes  nennen.  —  rec.  R  M.  Werner,  Anx.  f.  d. 
alt.  17,  75  f. 

150.  J.  Sittard,  Geschichte  des  theaters  und  der  musik  am 
württembergischen  hofe.  nach  originalquellen.  1.  bd.  1458 — 1733. 
Stuttgart,  Kohlhammer.     X,  354  s.     5  m. 

die  archivalischen  Studien  des  verf.  sind  hanptsJ&chlich  der  spä- 
teren xeit  XU  gute  gekommen,  doch  auch  über  die  um  1600  erschei- 
nenden englischen  musiker  und  komödianten  erhalten  wir  einige 
notixen,  leider  hat  8.  seine  darstellung  der  aUgemeinen  theater- 
xustAnde  durch  ausxüge  aus  bekannten  und  keineswegs  xuverlässigen 
werken  angeschwellt.  —  rec.  R.  Eitner,  Monatsh.  für  musikgesch. 
2*J  (3)  45—47.     Creixenach,  Lit  cbl.  1890  (27)  936  f. 

151.  R.  V.  Liliencron,  Das  deutsche  drama  im  16.  Jahr- 
hundert und  prinz  Hamlet  aus  Dänemark.  Deutsche  rundschau  17 
(2i  242—264. 

ein  geistreicher  überblick  über  die  geschichte  des  Schauspiels 
im  16.  Jahrhundert  bis  auf  die  einführung  englischer  dramen  durch 
die  Wanderkomödianten. 

152.  W.  Creixenach,  Die  Schauspiele  der  englischen  komö- 
dianten.    Berlin  und  Stuttgart,  Spemann  o.  j. 

▼gl.  jsb.  1889,  15,  163.  —  anerkennend  bespr.  von  Max  Koch, 
Z».  f.  vergleich,  littgesch.  n.  f.  3,  146 — 149. 

153.  J.  Sittard,  Die  englischen  komödianten  in  Hamburg. 
Hamburgischer  korrespondent   160,   141.   142. 

1.^4.  K.  Th.  Gaedertx,  Zur  kenntnis  der  altenglischen  bühne. 
Bremen,  Müller  1888. 

vgl  jsb.  1889.  15,  164.  —  reo.  A.  v.  Weilen,  Anx.  f.  d. 
all.  16  (3)  331. 

155.  W.  Creixenach,  Thoma>  Sackeville.  Allgem.  deutsche 
biogr.  30,   162  f. 
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156.  C.  Reulin^,  Die  komische  fi^r  in  d^n  wichtiges 
devUclien  drameii  bin  zum  ende  des  17.  Jahrhunderts«  SCvtl^wt, 
Göschen.     III,   181   s.     4  m. 

der  Charakter  der  lustigen  perton  wird  vom  knecht  RaKin  der 
mittelalterlichen  osterspiele  an  bis  auf  Christian  Weises  narrenfigurea 
verfolgt  und  meist  zutreiTend  geschiUert.  der  verf.  hat  einen  rieb* 
tigen  blick  fär  die  wesentlichen  züge,  wenn  ihm  aueh  auf  dem 
weiten  felde,  das  er  durchstreift,  manches  entgangen  ist.  je  ein 
kapitel  ist  den  faHtnachtspielen,  dem  schweizerischen  drama,  Hans 
Sachs,  den  englischen  komödianten,  Ajrer  und  herzog  Heinricli 
Julius  gewidmet. 

ir>7.  R.  M.  Werner,  Vom  Hanswurst.  Zs.  f.  vergleich,  lict- 
gesch.  n.  f.  3.  368—370. 

giebt  nachweise  Aber  das  kostnm,  namentlich  den  hut  des  Hans- 
wurst im  17.  Jahrhundert. 

15H.  R.  V.  Liliencron,  Die  chorgesinge  des  lateinisch-deat- 
sehen  schuldramas  im  16.  Jahrhundert.  Vierteljahrssckr.  f.  mnatkwisa 
6  (3)  309-387. 

eine  grundlegende  arbeit  über  die  musikalisebe  seile  dnr  dra- 
matik  des  16.  jhs.  l^  hat  220  lateinische  und  dentsebe  dmoMn 
durchgesehen  und  in  75  chorlieder  gefunden,  von  denen  21  ailgn- 
teilt  und  in  ihrer  bedeutung  für  die  entwicklung  der  innsik  g^ 
würdigt  werden. 

159.    R.  V.  Liliencron,  Das  Non  moriar  aus  Luthers 
Contitemini'.     ebd.  6  il)  123—132. 

Senfls  satz  aus  Greifs  Lazarus  1545. 


16(K     W.    Nagel,    I>i<*   musik    in   den   schweizerischen 
dcM   lf>.  Jahrhunderts.     Monatsh.  f.  musikgesch.  22  ^5)  67—83. 


Xchffhier.     1(>1.    («.  Röthe,  Jörg  Schechner.    Allgem.  d.  biogr. 
30.  •>53  f. 


Scheit.    162.    I'h.  Strauch,  Kah|»ar  Scheit,    ebd.  3(>,  721— 728. 

iirluMMrgH*.  Iti3.  Fl  Jeep.  Hans  Fri-nlrich  von  Scbtebcrg, 
der  vcrfaMM>r  den  Schildbürgfrbuches  und   den  Ct  rillen  vertretbar«.     L 

GöttingiT  di«».     W  #. 

P.  Schlltl.     vgl.  no.   43:   Kawfrau. 

KfKklii.  1***4.  I>t*s  collectaiiee«  dv  Daniel  Speckt  in,  chroniqna 
StrAi»H4»urgt*oi»e  du  D».  «iiiVI«*.  t'ragmentn  recueillis  |*ar  Bod.  Heust» 
Strasitburg.  Nnirifl.  IV.  .S^.'i  <t.  in  m.  ^^  Fragmenta  das  an* 
cieniie'»  clironi4|U«-!i  d'.Vlsac«*  2.] 
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StlSyt.  165.  Job.  Stampf,  Lohsprüche  auf  die  13  orte, 
nebet  einem  beitrag  m  Beiuer  biographie.  Zürich,  Höht.  (Leipiig, 
IlineL;  16  s.  4^  mit  14  lichtdruckuf.  2,40  m.  [Neajahrsblatt, 
brag.  von  der  ttadtbibl.  in  Zürich  1890.] 

lt)6.     Jac.  B  Ach  toi  d,  Zur  biographie  Johannes  Stnmpfs.    Ans, 
f.  schweizer,  gesch.  1890  (4.  5)  82—84. 
drei  briefe  von  1508 — 1673. 

Waper.  167.  Traugott  Schuster,  Das  Alteste  dentache  kirchen- 
gesangbuch  Siebenbürgens.  Archiv  d.  Vereins  f.  Siebenb.  landesk« 
n.  f.  22  (1)  26—41. 

das  von  I^  Michaelis  (jsb.  1886,  no.  1099)  entdeckte  Krön- 
et Adtei  gesangbuch  von  1553 — 1554,  Hrsg.  von  Valentin  Wagner, 
wird  ab  eine  auswahl  aus  dem  Babstischen  gesangbuche  Luthers 
nachgewiesen,  dessen  erste  ausgäbe  1545  zu  Leipzig  erschien. 

WittUch«  IM.  168.  W.  Nagel,  Zwei  unbekannte  lieder. 
Monauh.  f.  musikges.  1890  (6)  94—96. 

1)  'Za  Baden  unterm  heissen  stein',  von  M.  Musheimin,  Ü.  hl. 
von  lf)17  mit  melodie.  —  2)  'Ich  hab  mir  eine  ausserwelt*,  von  dr. 
med.  Jar.  Ziegler,  hsl.  von  1615  mit  mel. 

1(>9.  J.  Bolte,  Eine  unbekannte  ausgäbe  des  Frankfurter 
liederbüchleins  [1600].     Zs.  f.  d.  altert.  34  (2)  167—169. 

WiliNtr.  170.  Aug.  Hartmann,  Kaspar  Winzerer  und  sein 
lied.  mit  Studien  zu  Michael  Undenen«  leben  und  Schriften.  Ober- 
baver.  archiv  46  (1)  1 — 50.  —  L  auch  bes.  erschienen:  München, 
C/Wolf  u.  söhn.  fK)  s.  —  vgl.  ebd.  4t)  (2)  175—218:  Briefe 
KaA|»ar  Winzerers  II.  und  III. 

der  bayris4*he  ritier  Kaspar  W.  von  Tölz,  der  sich  als  lands- 
knechuiuhrer  in  der  schlacht  bei  Pavia  auszeichnete  und  Jörg 
Frundüb^Tgs  lied  *Mein  fleiss  vnd  müh*  komponierte,  wird  von  Mi- 
chael I.indener  in  einer  bisher  unbekannten  schrifl  *Des  kolers 
glaube*  o.  o.  und  j.  als  dichter  einer  raii/itiiicti/a  de  msHcis  in 
au^o  liarae  kabitantibus  bezeichnet,  also  eines  historischen  liedes 
auH  dem  bauemkriege.  H.  giebt  ausser  biographischen  nachrichten 
ober  W.  auch  mitteilungen  über  lindeners  theologisi'he  und  histo- 
rische werke. 

Zvilgli.  171.  A.  Baur,  Zwiuglis  tlieologie.  2.  bd.  Halle, 
Nii-roever  1889. 

vgl.  j»»b.   1S89,   15,   185.  —   rec.  Lit.  vbl.   189i^)  {1)2}  1081. 

172.  •!.  M.  Usteri,  Zu  ZwingÜA  Elenchus.  Zs.  f.  kirchen- 
^^h.   11,  161  —  165. 
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173.      H.  WAschke,   Zwei   reformatorenbriefe.     Mite   i.   r.  L 
anhalu  gesch.  5  (9)  <>02  f. 

von  Zwingli  (1523)  and  Oekolampadiiu  (1528). 

Holte. 


XVI.     Efiglteoh. 

Allgemeines. 

1.  Anglia,  zeiuchrifl  fiir  englinche  philologie.  unter  leitvng 
von  R.  P.  Wülker  heraasgegeben  von  E.  Flägel  und  O.  Schirroer. 
Halle.  Niemeyer. 

über  den  inbalt  von  band  11  (1889)  referiert  Jamet  W.  Brtght, 
American  Journal  of  Pbil.   10  (4)  494—501. 

2.  Mitteilungen  aui  dem  gesamten  gebiete  der  eB^irhwi 
»prache  und  litteratur.  monataschriA  für  den  engUsehen  QntenidHL 
beiblatt  xur  'Anglia*.     Halle,  M.  Niemeyer,     jabrg.  1890. 

die  ^Mitteilungen*  —  so  werden  wir  die  monataschriA  fernerhin 
citieren  —  bringen  1.  referate  über  neue  erKhcsnnngen  anf  des 
gebiete  der  engl,  spräche  und  litteratur,  2.  originalaolsACae  thm 
engl.  Unterricht  und  besprechungen  von  neuen  schulb&chem,  ferner 
notizen  und  peraonalnachrichten ,  3.  referate  über  neuere  helle- 
tristische  erscheinungen,  4.  über  die  amerikan.  litteratnTt  5.  tbcr 
Programme  und  dissertationen.  der  abonnemenlspreis  der  \ 
mit  den  'Mitteilungen*  betrigt  20  m.,  für  die  *Mittetlangen' 
6  m.  jährlich. 

3.  K.  Wülker,  Cber»icht  der  litterariscben  eraeheinnngnn  im 
jähre  \XH\K  1.  AngeliiAchsiiiche  xeit  AnglU,  Mitteilungen  1890  (1)  29. 

von  Wülker  nach  seiner  bearbeitung  im  jsb.  1889  iminanMn» 
gestellt. 

4.  Englische  Studien,  organ  für  englische  philologie  unter  ait- 
berucksichtigung  des  englischen  unterrichte  auf  höheren  a^nkm. 
hr»g.   von  E.  K  öl  hing.     Heilbronn,   Henninger. 

band  12,  heA  3:  13.  lieA  1.  2,  3.    angeaeigt  von  R.  W(tlker). 
Anglia  12  «3.  407—469.    (4)  027  f.  -  band  10  nnd  11  hmfr. 
Albert  S.  (  ook.   American  Journal  of  Phil.   11   (3)  376— 38a 

5.  W.  Victor.  Einführung  in  das  Studium  der 
philologie  mit  nicksicht  auf  die  anforderungen  der  prniis. 
Elwert   IMSS. 

vgl  j»h.  ISH\K  Iti.  2.  —  eingehend  l»ei>pr.  von  K.  ten  Brng< 
gencate.  TaaUtudie   lo  i2»  !«►— IWi. 
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6.  O.  Körting,  Encyklopldie  und  methodologie  der  englischen 
Philologie.     Heilbronn,  Henninger  1888. 

Tgl  jsb.  1889,  16,  3.  —  L.  Proescholdt,  LitbL  1890  (5) 
182 — 185  macht  auf  die  lacken  und  fehler  des  baches  aafinerksam 
und  giebt  berichtigangen  in  den  einaelheiten. 

7.  E.  Stengel,  Der  vierte  Neuphilologen  tag  m  Stattgart  (am 
26.,  27.  and  28.  mai  1890).     Engl.  stud.   14,  474—477. 

8.  Immanuel  Schmidt,  Der  vierte  deutsche  Neuphilologentag. 
Herrigs  archiv  85  (4)  369—382. 

9.  H.  E.  Oreene,  Seventh  annual  Convention  of  the  Modem 
Langnage  Association  of  America.  Modem  Language  Notes  1890 
(3)  129-141. 

10.  Dictionary  of  National  Biography.  Edited  by  Leslie 
Stephen  and  Sidney  Lee.     London,  Smith,  Eider  and  Co. 

bd.  22  (1890):  Olover  —  Oravet;  23:  Gray  —  Haighton;  24: 
Halles  —  Harriott;  25:  Harris  —  Henry  L  über  bd.  1—22  vgl 
Engl  Historical  Rev.  5,  783—788. 

11.  Catalogue  of  additions  to  the  manuscripts  of  the  British 
Muaeom  in  the  years  1882—1887.  Printed  by  order  of  the  Trustees. 
London  1889.     XX,   1140  s. 

vgl.  jsb.  1889,  16,  21.  —  angez.  von  W.  Wattenbach, 
litstg.  1890  (30)  1085  f.  das  register,  welches  von  unschAtsbarem 
werte  ist,  macht  den  grdssten  teil  des  bandes  aus. 

12.  W.  Carew  Hazlitt,  Supplements  to  the  third  and  final 
series  of  bibliographical  collections  and  notes,  1474 — 1700.  London, 
Beraard  Quantch  1889. 

anges.  Antiquary  (20)  no.   117,   132. 


A«     Hilfswissenschaften. 

13.    J.  R.  Green,  Geschichte  des  englischen  volkes. 
nach   der  verbesserten   aufläge   des   Englischen   von    1888    übersetzt 
von  C.  Kirchner,     mit  einem  vorwort  von  Alfr.  Stern,     autorisierte 
aasg.     2  bde.     Berlin,  Cronbach   1889. 
vgL  oben  7,  47. 

14.  C.  J.  Elton,  Origins  of  English  history.    2"*^  ed.,  re^'ised. 
London,  Quantch.     450  s.     (10  plates.)     21  sh. 

15.  L.  Weiland»  Die  Angeln,     ein  kapitel  ans  der  deutschen 
altcrtomskunde.     Tübingen,  Laupp.     40  s.     Im. 
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16.  Alfred  J.  Chunh,  Earlv  Hriuin.  (Tbc  Ston*  of  tko 
Nation«  21.)     IxmdoQ,  FUher  Uiiwiü  1B89.     XX,  382  n.     5  all. 

nmih  F.  Liebermaiin,  Uutg.  1890  (23)  847  f.  behaiidek  da« 
werk  BritannieD  bis  1(^6.  der  verf.  sei  indessen  auf  diesem  g«biete 
iiicbt  beimitich,  und  das  bucb  weise  sablreicbe  mAngel  auf.  wissen^ 
rtcbaftlicb  neuett  finde  sieb  in  dem  bucbe  nicbt.  die  kuUurgeschkbt- 
liebe  Heite  sei  sebr  veniacblissigrt.  v^rl-  Cb.  Elton,  Academj  (37) 
no.  927,  91.     Engl.  Histor.  Rev.  5  (1890)  t>07. 


17.  Sani  Tim  min  8,  A  Uistory  of  Warwicksbire.  (Populär 
County  Histories  no.  f).]     I^ndon,  Elliot  Stock. 

bespr.  Atbenipum  no.  3242,  814.  anläge  und  methodc  des 
bucbes  werden  gerügt,  ein  drittel  des  bucbes  nebmea  biogruphiea 
von  'Warwicksbire  wortbies*  ein.  im  übrigen  anerkennend.  vgL 
Antiquary  (21)  no.  1   (n.  s.),  46  f. 

18.  Riebard  S.  Ferguson,  A  bistory  of  CumberUnd.  London, 
Elliot  Stock.     312  s.     7  s.  6  d.     [Populär  County  Historie«.] 

naeb  Roacb  le  Scbonix,  Antiquary  (21)  no.  5  ^n.  s.),  229  L 
bei  weitem  das  beste  stück  aus  der  Sammlung  *PopuIar  County 
Histories.     Engl.   Ulstor.  Rev.  5  (1890j  6<»8. 

19.  Sir  George  R.  Sit  well,  Tbe  barons  of  PulfortL  PriotcJ 
and  Hold  by  Sir  <reorge  Sitwell  at  bis  press  in  Scarborougb.  XLVl, 
104  H.      10  s.  6  d. 

eine  grosM*  xabl  von  original-dokumenten  sind  beoutxt  und  a^ 
gedruckt,  die  Hieb  auf  die  grafscbaften  Cbesbire,  lincolnshiro  und 
Derbynbire  bexieben.  angi*z.  von  J.  Cbarles  Cox,  Antiqttarj  <21) 
no.  2  (n.  (i. ),  84.     Atbeu«*um  no.  32r>l,  20S  f. 


2n.      F.  Lieber  mann.  Zur  gescbicbte  britischer  orte  im 
alter.      D.  xs.  für  geiirbicbtMwiiiM^nAcbaf)  4  '1»  196 — 2<l3. 

die  litteratur  der  lotsten  jähre  über  diesen  gegenständ  uüt 
Inhalt  (^angaben  und  sonstigen  bemerkungen.  ».  19f> — 2<^  bekaaMt 
Fjigland:  2(MU-2(»2  die  orte  in  Wales:  202— *>03  Scbottluid:  dO 
Irland. 

21.  F.  J.   HAi;:ent  and  J.  Vi  Miliard.  A  bistory  of  tlM  aa- 
cit'nt   town  and   iiianor  «»f  IWingsioke  in  tbe  county  of  SoutI 
Ba^ingstokr.   .lat-iib.      Ttt7   |».       Map»  etr.   31   »b.   6  d.) 

b«*!»|ir.  .\c.idemy     37-  no.  9it7.   2ti4  f. 

22.  Sidney  < inrdnor  .Inrroan.  A  liii»tnr\*  of  Hridgwater.  lion* 
den.   Elliot  SiiKrk    l^M«.      2*^4  ». 

na^b   Antii|uary     2«^    no.    117.    131    f.:   «21)  no.  6  v»*  •»)  271 
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nnwiKsetwcbafllich ,    vgl.   aber  Athenteum  no.  3246,  44  f.      gerühmt 
Ton  et  Elton.  Acmdemy  (3H)  no.  910,  229. 

23.  Arthur  L.  Humphrejs,  The  hbtorj  of  Wellington. 
I^ndon,  Henr}'  Gray. 

geschichte  der  Stadt  Wellington  in  Somerset  vgl.  Academy 
(37i  no.  937.  26rx 

24.  G.  W.  Kitchin,  Winchester  [Historie  TownsJ.  London, 
Longmans  and  Co.     240  s.     3  sk  6  d. 

die  ältere  zeit  wird  besonders  eingehend  behandelt.  4  kapitel 
»ind  der  periode  von  900  bis  zur  normann.  eroberung,  4  weitere 
kapitel  der  regierungszeit  der  Normannen  gewidmet,  der  neueren 
seit  %'on  der  reformation  an  dagegen  nur  ein  kapitel.  gerühmt 
Athencum  no.  3261,  528  f.     Engl.  Histor.  Review  f)  (^1890)  810  f. 


25.  F.  Liebermann,  Neuere  litteratur  zur  geschichte  Eng- 
lands im  mittelalter.  Deutsche  zs.  für  geschichtswissenschaft  3  (1) 
1S5— 239.     4  (1)  146—203. 

enthAlt  L  besprechung  einzelner  werke,  die  trefTlichen  referate 
sind  an  den  entsprechenden  stellen  des  jahresber.  l>enützt.  IL  kurze 
mitteilungen  über  die  litteratur  von  etwa  1887 — 89  zur  geschichte 
Englands  von  der  normannischen  eroberung  bis  auf  Edward  L:  eine 
iusaerst  reichhaltige  Sammlung  mit  anmerkungen.  IIL  (1):  über 
Wilhelm  1.  und  IL  s.  221—223.  Stephan;  Mathilde;  Heinrich  IL 
Irland  unter  den  Anglonormannen :  Richard  L:  Johann;  Heinrich  III. 
221^-239.  IV.  (1):  Edwards  I.  familie.  veHassung  unter  Edward  L 
Edwards  festUnd.  beziehungen.  Schottland.  Templer  158 — 170. 
Edward  IL  175  f.  Edward  HL  176—178.  Richard  IL  183.  Hein- 
rich IV..  V.  183-185.  Johanna  d'Arc  185—187.  Heinrich  VL 
193-194.     Edward  IV.   194  f.     Richard  IH.  195—196. 

26.  The  English  Historical  Review.  Edited  by  the  Rev. 
Mandell  Creighton.     Vol.  5.     London  181NK 

enthAlt  auM  dem  einschlAgigen  gebiet:  W.  H.  Stevenson,  The 
hundreds  of  Doraesday  95 — 1(K).  Charl«*s  V.  Langlois,  The  com- 
parative  history  of  England  and  Franc«*  during  the  middle  ages 
259— 2t>3.  B.  W.  Wells,  St.  Patricks  earlier  life  475  —  485. 
F.  W.  Maitland.  Xorthumbrian  tenures  625—632.  C.  W.  Colby. 
The  growth  of  oligarchy  in  Englitih  towns  633  —  653.  Notes  and 
documents:  J.  H.  Round,  *Churcliscot*  in  Domesday  101.  A.  G. 
Litth*.  A  record  of  the  English  dominicans.  1314.  107 — 112. 
C.  L.  Kingsford.  Some  political  poems  of  the  12*^  Century  311 
bis  326.  F.  D.  Swift.  Marriage  alHance  of  the  infanU  Pedro  of 
Aragon  and  Edward  I.  of  England  326—328.    F.  D.  Matthew,  The 
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date  ot'Wyclifs  atuu:k  on  trmnftubiitAntuition  328  —  330.  A.  G.  Little, 
Tlie  Bliu-k  Deach  id  l4uicA<iliirf?  524— fiS^L  Th«  trial  of  Bichtui 
Wythe  r>:W)— r>44.  J.  H.  Kound,  Twelfth  Century  note«  745 — 7KL 
K/F.  Ilenderiton.  The  date  of  the  Prerogativa  Regü*  753  C  A.  G. 
Little,  The  miiwing  ms.  of  Ecc*leHton's  chronide  754 — 759. 

27.  J.  1*1  8yiD«*8,  A  companioii  to  school  hittoriea  of  Enf- 
laiid.     Ix>ndon,  Rivinfrstona. 

a  series  of  iihort  eii«ays  on  the  nio«t  important  moTemaiita,  «o- 
4*ial,  literary,  and  |if>litical,  in  Elnglinh  hintory.  fovr  short  «Map 
cover  t)ie  Anfrl'>'Sazon  period:  five  more  earry  the  rrader  to  tke 
end  of  the  Middle  AgnB,     vgl.  Athenimai  no.  3247,  HO. 

28.  ¥1.  A.  Freeman,  Fonr  Oxford  lectares  1887:  Fifty  ye«i« 
of  Kuropean  hiiit4»ry  [1837  —  1887];  Teutonic  conqaeft  in  Gmal  aad 
Britain.      Ix>ndon.  Marmillan   1888. 

vgL  jih.  1S88,  16,  57.  —  angez.  von  F.  Liebermann.  Z«. 
für  geschii'htfwisjteniicluill  4     1^    147. 

29.  F.  Kentgen,  Die  bexiehungen  der  hanne  sa  EngUnd  ob 
hetzten  drittel  de«  14.  jahrh.     (üeMen,   Ricker.     V,  91   •.     2  m. 

30.  Jamen  Gairdner,  Ilenrv  the  Seventh.  I^ondon,  llaieaüllaB 
and  Co.  18S1). 

vgl.  jsh.  ISSl),  U],  6(K  —  gerühmt  von  C.  L.  Kingsford, 
Arademy  36}  no.  {HW ,  Hl  t.  nach  Athenx^um  no.  3224,  1H1  t 
di«*  h4*8te  darHtellung  der  geschichte  lieinrichi  VII.  eingelieiid  boapr. 
von  F.  Liebermann.  Za.  f.  geschichtawiMeiuchaA  4  (1)  IM  — 154» 


31.      F.    Lirh«*rniann,    Die    kirche   nach    1<^.     Dentacbe   at. 
für  g«*M*hichtiiwi»M>n!uhat\  3  H«  211—213. 

.12.     William  Hunt.  The  Englinh  Church  in  the  Middle 
I.oiid(»n.   liongmani«.  Green  and  Co.   l^SH.     (Epochs   of  Church 
tory,   tHlit4*d   Hy   Prof.  Mandell  Oeighton.) 

vgl.  jf«H.   iHSll,    16,  67.    -•    henpr  %*on  G.  SKhirmer), 
12  il.  216— 21S. 

33.  H«*ginald  Ijine  Poole,  Wycliffe  and  llovtineuta  for  ref« 
I^>ndou.   Ix>npnanK.  Cireen  and  Co.  1>*H1I. 

vgl.  jj«h.   l**sll,    Iti,   72.   —   beajtr.  von  G.  Stchimer), 
12  «li  211»  t. 

34.  W.  H.  Hatton,  S.  Thoma*  of  Canterburv,  an  ftcco«M  of 
lu!«    lifo    and    fame.    from   the   c*ont«*m|Mirary   biographeri    aad 
1  hronicl«*n>.      l>i>ndoQ,    D.   Nutt.      2^*  s».      1  «b.   6  d. 

au*>  citT    *>aiiiiiilung  Mtigli*h   Iliitory  fn>in    contrm|»orary 
angvz.   Anti«|uary     21'  no.  2  in.  ».;.  M». 
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35.  George  T.  O.  Bridgeman,  The  History  of  the  Chureh 
aikI  Maiior  of  Wigan,  in  the  County  of  Lancaster.  Chetham  Society 
(new  senet  15).     Manchester  1888.     Vn,  180  s.     4^ 

TgL  jsh.  1889,  16,  130.  —  vgl.  F.  Liehermann,  Za.  für 
geachichtawi«enflchafl  3  (1)  195  f. 

36.  Henry  Fish w ick,  The  history  of  the  parish  of  Rochdale. 
London,  Elliot  Stock.     588  s.     4^     1  :6  16  sh.  6  d. 

anges.  Antiqoary  (21)  no.  3  (n.  s.),  133  f.  Academy  (37) 
no.  937,  264. 

37.  Walter  Rye,  Cromer  Fast  and  Present:  or,  an  attempt  to 
descrihe  the  parishes  of  Shipden  and  Cromer,  and  to  narrate  their 
history.     Norwich,  Jarrolds. 

vgl.  jsh.  1889,  16,  86.  —  hespr.  Academy  (37)  no.  937,  264. 

38.  Richards. Ferguson,  Carlisle.  [Diocesan Histories.]  London, 
gerühmt  Academy  (37)  no.  933,  203. 

39.  Dom  I^wrence  Hendriks,  The  London  Charterhoose,  its 
monks  and  its  martyrs.     London,  Kegan  Paul,  Trench,  and  Co. 

▼gl  jsh.  1889,  16,  70.  —  hespr.  auch  Athenäum  no.  3221,  91. 

40.  J.  Cave-Browne,  The  history  of  the  parish  church  of 
All  Saints,  Maidstone.     Maidstone,  6.  Bunyard. 

vgl  Ch.  Rohinson,  Academy  (36)  no.  905,  146  f. 


41.  Alphons  Bellesheim,  History  of  the  Catholic  Church  of 
Seotland  from  the  introduction  of  Christianity  to  the  present  day. 
TransUted  hy  D.  Oswald  Hunter  Blair,  vols  1 — 3.  Edinhurgh, 
Black wood  and  Sons. 

vgl.  Academy  (37)  no.  941,  334:  ohne  selhstAndige  forschung 
lu  hieten,  heruhe  das  werk  auf  den  arbeiten  der  autoritAten. 
jsh,  1889,   16,  73. 

42.  William  Lock  hart,  The  Church  of  Seotland  in  the 
thirteenth  Century:  the  life  and  times  of  David  de  Bemham,  of 
St.  Andrews  (bishop),  a.  d.  1239  to  1253,  with  a  list  of  churches 
dedicated  hy  him,  with  dates.    Eldinhurgh,  Blackwood  and  Sons.    6  sh. 

wertlos.  —  vgl.  Academy  (36)  no.  897,  21  f.  Athenieum 
no.  3224,   188. 

43.  J.  Mackintosh,  Seotland.  [The  Story  of  the  Nations.] 
illustr.     London,  Fbher  Unwin.     5  sh. 

44.  Pinke rton^s  lives  of  the  Scottish  saints.  Revised  and 
enlarged  hy  W.  M.  Metcalfe.     2  Vols.     Paisley,  Oardner. 

angea.  Athenäum  no.  3224,  18H.    danach  ist  der  text  der  alten 
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Pinkerton*iicheD   aiugabe   tor^lti^  coUationiert ,    Termehrt    nmi   mit 
nützlichen  eiiileitungen  versehen. 

45.  L4idy  Ferguson,  The  story  of  the  Irish  beforc  üir 
c-onqueht,  from  the  mythical  period  to  the  invation  ander  $troii|pbov. 
2"^  (*d.  revised  and  onlarj<:ed.   Dublin,  Sealey,  377  p.,  maps.   7  sK  6  4. 

4ti.  Sophie  Bryant,  CeUic  Ireland.  London,  Kegmn,  Pmal, 
Trench  and  Co. 

bringt  eine  geschieht^  Irlands  vor  der  nonnann.  eroberanir. 
gerühmt  II.  S.  Fagan,  Acadomy  (36)  12S  IIK^.  AthenariaiB 
no.  3225,  215. 

47.  G.  T.  Stokes,  Ireland  and  the  Anglo-Nonnan  Cbnrrk: 
a  hintory  of  Ireland  and  Irish  christiaiiity  from  the  Anjclo-Norman 
conquest  to  i\w  dawn  of  the  reformation.  London,  Hoddrr  aod 
Stoughtou.     391   H.     9  sh. 

ist  die  fortsetzung  su  dt*s  verf».  Ireland  and  the  Celtic  ClmrelL 
bespr.  Ath<*n»um  no.  324S,  110  f.  nach  R,  Dunlop.  Arademy 
(37)  no.  925.  5(i  f.  ist  <*h  wie  jenes  mit  voller  bebemehang  des 
Stoffes  geHchrieben,  doch  bringe  es  nur  wenig  originales. 

4H.  Bagwell,  Ireland  iinder  the  Tadors,  with  a  saccinrt 
ac-count  of  the  earlier  history.  3  vols.  Vol.  3.  I^ondon,  Longman«. 
510  s.      IS  »h. 

49.  T.  O  Korke.  The  History  of  Sligo  Town  and  Coanty. 
2  vols.     Dublin,  Duflfy  and  Co. 

nach  Athenvum  no.  3227.  27^  f.  ein  wertvoller  bettrag  aar 
p'schichte  Irlands. 

TH).  Cfeschichte  der  katholischen  kirche  in  Irland  von  der 
einfuhniug  des  rhriüteutums  biü  auf  die  gegenwart,  von  Alpboas 
Bellesheiiii,  dr.  der  theologie  und  beider  rechte,  caaonikas  des 
kollegiatstiA.H  in  Aachen.  Mainz,  Franz  Kirchbeim.  bd.  1:  VIII. 
701   s.     ha.  2:  XXXV.  772  s. 

da»  werk  i^t  auf  dn*i  binde  berechnet,  von  denen  iwet  «as 
vorlieiren,  der  erste  von  432  IbOih  der  zweite  von  1509 — IfiS'^. 
jeder  mit  ein**r  hi^tor.  karte  von  Irland,  der  verf.  hat  mit 
fleiüs  diis  ^samte  gedruckt  vorliegende  material  benntmt,  g«lit 
auch  auf  ungedruckte  quellen  zurück.  m>  besoodefv  aaf  die  aktea 
der  tiuntiatureu  von  Spanien.  Frankreich.  England  ud  Flaadiin 
im  vatikanischen  archiv  und  de*  archivs  des  forsten 
Kom.  da«  werk  i^t  von  katholi«cliem  ^resichtspunkt  aas 
doch  hat  der  vert'.  »ich  bemüht,  nur  das  thatnAchlicbe  wa 
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'rpflexionen,  so  mächtig  die  Versuchung  mehrfach  drängte,  solche  an* 
lustellen,  su  unterdrücken'. 


^lellMMhrifl«!,  irluUltl«l.  5L  f.  Liehermann,  Kurze  mit- 
teilungen  üher  die  litteratur  von  etwa  1887 — 1889,  zur  geschieht« 
Englands  von  der  normannischen  eroherung  his  auf  Edward  L  D.  zs. 
für  g^schichUwissenschafl  3  (1)  206—239.  von  Edward  L  his  auf 
Richard  IIL     ebd.  4  (1)  154—203. 

3  (1)  206 — 210:  bibliographie,  allgemeiner  Urkundennachweis. 
Chronologie.  Urkunden  einzelner  gegenden.  4  (1)  154 — 158:  quellen 
und  Urkunden  seit  ende  des  13.  jhs.  166 — 169:  englische  quellen 
des  14.  jhs.  englische  Urkunden  des  14.  jhs.  187 — 190:  Urkunden, 
recht,  Verfassung  im   15.  jli. 

52.  Baedae  historia  ecclesiastica  gentis  Anglonun,  ed.  Alfr. 
Holder.  [Germanischer  bücherschatz,  hrsg.  von  A.  Holder,  7.  bd. 
2.  ausg.].     Freiburg  i.  B.,  Mohr.     UI,  314  s.     2  m. 

53.  J.  F.  Davis,  Anglo-Saxon  Chronicles,  from  800—1001  A.  D. 
with  introduction,  notes  and  complete  glossary.  London,  Whittaker, 
1(H>  s.     4  sh.  6  d. 

54.  M.  H.  Turk,  The  legal  code  of  Alfred  the  Great  Rdited, 
with  an  introduction.     leipziger  diss.     55  s. 

55.  Flores  Historiarum.  Edited  by  H.  R.  Luard.  I:  to  a.d.  1066. 
I»udoii .  published  under  the  directiou  of  the  master  of  the  rolls. 
10  »h. 

56.  Domesday  Studios.  Kdited  by  P.  Uward  Dove.  Vol.  L 
I»ndon,  Longmans,  Green  and  Co.   1888. 

vgl.  jsb.  1889,  16,  97.  —  bespr.  %*on  W.  H.  Stevenson, 
English  Histoncal  Rev.  5  (1890)  138—146. 

57.  The  Chronicle  of  Robert  of  Torigny,  abbot  of  the 
monastery  of  St  Michael  -  in  •  Peril  -  of- the  -  Seax.  (Chronicles  of  the 
reigns  of  Stephen,  Henry  IL,  and  Richard  I.  Vol.  IV)  ed.  by  R. 
Howlett.  I»ndon,  published  under  the  direction  of  the  luaster 
of  the  rolls.     LXX,  419  s.     10  sh. 

.5b.  Halmota  prioratus  Dunelmensi».  Containing  extracts  from 
tlie  Ilalmote  Court  and  Manor  mlls  of  the  prior  and  convent  of  Dur- 
hnm,  121M5  — 1384.   Surtees  Society  82.    Durham  1H89.   XUV,  287  s. 

protocoUe  über  die  Versammlung  der  Halle  (hallemot),  das  hof- 
gfricht  über  ursprünglich  unfreie  gutsinsassen  (zuerst  in  den  ge* 
s**tsen  Ueinrichb  L).  —  vgl.  F.  Liebermann,  Zs.  für  geschieh ts- 
wiflsenschaft   3   (1)   202— 2f)4:    *W.   H.   Loogstaffe  hat  diese  für 

JAltf«ib«rielil  fto  ir^r«AiiUcli«  phUoloitle.    XIL     IHIIO.)  15 
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Sitten-,  vorfaAMun^-,  rocht-  und  wirtAchaAtigeschichte  bMleatende 
quelle  zu  drucken  begonnen,  J.  Booth  die  fortsetiung  hinter  s.  144 
(a.  137S)  geliefert  und  die  lichtvolle  vorr«*de,  wohl  über  fmst  ilnit- 
liche  verliAltniHse,  die  darin  berührt  sind.* 

b\K  Rogeri  de  Wendover  Li  her  qni  dicitur  Flores  Hittorianun 
ab  a.  d.  1154  annoque  Henrici  Anglorum  regis  Hecundi  prima. 
£dited  from  the  original  inss.  by  Henry  G.  Hewlett.  London, 
Eyre  and  Spottiswoode. 

über  bd.  1  und  2  vgl.  jsb.  IHH%  16,  90.  der  X  und  letzte  bd. 
bespr.  Atlienaium  no.  3227,  2Ht5. 

60.  Cartularium  abbathiae  de  Rievalle  ord.  Cisterc.,  fmidaia«» 
1132.  ¥A,  bv  J.  C.  Atkinson.  Surtees  Society  188.3.  Dnrhaai 
18H9.     CXIlf.  471   s. 

abdruck  der  chartulars  von  Hievaulz,  Mh.  Cotton  Julias  D.  1. 
mit  einschaltungen  und  ergftnxungen  aus  andern  hss.  (ur  die  engL 
geschirhte  den  12.  14.  jhs.  von  wert.  --  vgl.  F.  Lieberroann,  Za. 
für  gesi'hichtHwissensc-haft  3  (1)  193    -195. 

(>1.  Willelmi  Malmesbiriensis  nmnachi:  D^  gestis  regum  An» 
glomm  lihri  quinque:  Hintoriae  novellae  libri  trea.  Edited  by 
W.  StuHbü.  II.  Ijondon,  published  undcr  the  direction  of  th<* 
mast«*r  ot*  the  roll».      10  sh. 

vgl.  JHb.   1SS9,   ir>.  92. 

62.  F.  Fl  Ilin^reston-Kaiidolph.  The  registers  of  Walter 
BroneAcombe  (12.'>7-  12H0*  and  Teter  Quiril  (12sO— 121*1  i,  bitliopa 
of  Kxeter.  I^ndon.  (t.  1^*11  and  Sonn.  XXVII,  r>04  «.  «itb 
facsimil**  plate». 

vpl,  JHh.  1  vsi#.  n;,  1 17.  »H.«|.r.  Antiquary  j21)  no.  3  (n.  *•»  LlTi. 
Athenäum  no.  322t>.  254  f. 

tV.\,  Mdward  Mnunde  Thomp!»on.  Chronieon  ftalfridi  le  Baker 
de  Swvnebrokf.      Hdited.   with  notes.     Oxford.  Clarendon  Prraa. 

vgl.  j**b.  1>^S9.  IG,  93.  beii|i.  von  C.  L.  Kingsford.  Acadmy 
(36»  nn.  «MMi.  l»;i  f.  Atheuirum  iuk  3227.  2^.\  T.  F.  Tont,  EngL 
Hiütur.   kev.  .%     l>*<Mii   775 — 779. 

tit.  Year-BookH  of  thf  Heign  of  King  Edward  III.  Year»  14 
and  15.  tlditnl  and  (ran-lated  by  I^  <>.  Tik«*.  I^ondon,  publiaked 
under  the  direction  (*t*  the  manter  ot'  tlir  rcdln.      lo  »h. 

b«Mipr.  %nn  F.  W.  Maitlaiid,  Fnglish  Hintor.  Kev.  5  ^1^90)  592  t 

f>5.  Muriinuth.  Omtinuati«»  rhronicarum:  Rober  tu«  de  At«*^ 
bury  Dt*  gffttift  niiralMÜbus  regi«  Edwardi  Tertii.  Uited  by  R  ÜMnd« 
Thompson.  I.«<n4l«»u.  published  under  the  din^ction  of  the  maüfT 
ot   the  rolU.      lAIIl.   515  «.      K»  sh. 
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66.  More's  History  of  King  Richard  in.  Edited  by  J.  Rawson 
Lumby.     Cambridge,  Univ.  press.  1888.     VI,  212  s. 

bespr.  von  E.  F(lügel),  AngHa  12  (1)  209. 

67.  John  Cordy  Jeaffreson,  Middlesex  County  Hecords. 
Vols  n  n.  in  with  an  index  by  A.  T.  Watson.  Middlesex  County 
Record  Society. 

vgl.  jßb.  1888,   16,   102.   Athenseüm  no.  3226,  247. 

68.  Records  of  the  Borough  of  Nottingham.  Edited  by  W. 
H.   Stevenson.     Vol.  IV.     London,  Bemard  Quaritch. 

bespr.  von  Ch.  Elton,  Academy  (36)  no.  910,  229. 

69.  Sir  G.  F.  Ducke tt,  Visitations  of  English  Cluniac  Foun- 
dations.     London,  Kegan  Paul  and  Co. 

vgl.  Athenseüm  no.  3268,  763:  The  three  visitations  here  trans- 
lated  are  those  of  1262,  1275—1276,  and  1279.  with  notes  on 
Visitation  reports  of  1298,   1390,  and  1405. 

70.  Catalogue  of  the  Anglo-Jewish  Exhibition  1887,  Royal 
Albert  Hall,  by  Jos.  Jacobs  and  Luc.  Wolff,  and  of  supplementary 
exhibitions  held  at  the  Public  Record  Office  [by  C.  Tr.  Martin], 
British  Museum  [by  E.  M.  Thompson  and  Rieu],  and  South  Kensington 
Museum.     London,  Will  Clowes  and  Sons  1887.     XXVI,  206  s. 

vgl.  F.  Liebermann,  Zs.  für  geschichtswissenschaft  3  (1)  196  f. 
den  historischen  reliquien  und  Urkunden  gehe  eine  unparteiische  ein- 
leitung  voraus. 

71.  Shtaroth.  Publications  of  the  Anglo-Jewish  historical 
exhibition.     London,  Jewish  Chronicle  Office.     XVI,   394  s. 

quittungen,  Schenkungen,  bürgschaften ,  zinsgeschäfte  u.  s.  w. 
aus  dem  Staatsarchiv,  Brit.  Mus.  und  Westminster.  —  vgl.  F.  Lieber- 
mann, Zs.  für  geschichtswissenschaft  3  (1)  196. 

72.  Jos.  Jacobs  and  Lucien  Wolf,  Bibliotheca  Anglo-Judaica. 
a  biographical  guide  to  Anglo-Jewish  history.  London,  Jewish 
Chronicle  Office  1888.     XXVH,  231  s. 

vgl.  jsb.  1889,  16,  201.  —  angez.  von  F.  Liebermann,  Zs. 
für  geschichtswissenschaft  3  (1)  197  f.  danach  enthält  die  biblio- 
graphie  für  die  1.  periode  bis  zum  jähre  1290:  200  nummem,  für 
die  2.  bis  1656:  237  nummem.     L.  bringt  einige  ergänzungen. 

73.  John  T.  Gilbert,  Calendar  of  ancient  records  of  Dublin. 
Vol.  I.     London,   Quaritch. 

das  buch  liefert  das  material  für  eine  geschichte  der  Stadt  von 
1171  bis  zum  beginn  der  regierung  Elisabeths.  —  vgl.  AthensBum 
no.  3245,  12. 

15* 
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74.  Whitlev  S^ok»*^.  Anerdou  Oxonieiiftia.  Medi»%-al  mxA 
niod«*m  serio*.  j»art  V.  Oxford,  Clarendon  Pn»«*.  CXX,  411  t.  4*. 
31    sh.  ()  d. 

«»nthült  leben  von  iri>chen  heilif^en  au!»  dem  *Book  of  Lumore* 
(ende   15.  jh.). 

75.  G.  Gre-or>-  Smith,  The  da>>  of  Jam«-«  IV  (1488—1513). 
Scott  ish  luHtory  by  contemjmrar)'  writers.      Ixindon,  Nntt. 

AltfrtiMT.  7(>.  J.  P.  Karwaker,  The  recent  dütco^ene»  ot 
Roman  remaiuh  found  in  repairinir  the  north -wall  of  the  rity  of 
Cheater.      Manohe!*ter,  A.  Ireland  and  Co.   18b8. 

vgl.  jüb.   IHSII.    IG,   12Ö.   ~    bespr.  Athenvum   no.  3222.    IIW. 

77.  Lieut.-Cteneral  Pitt  «Rivers.  Excavatiotu  on  Cranbome 
(^hane.  near  Rusbmore,  ou  the  borders  of  Doraet  and  Wiltn.  ISSH 
to   1H8H.      Vol.  IL     Privately  printed   ISSS. 

vjrl.  j«b.  ISSS.  li;,  121.  —  The  exca%'ation«  refer  to  tlu«e 
distinet  periods:  the  Bronxe  A<re.  the  period  of  the  Ronianised 
BritoiiH,  and  the  Au^lo-Saxon  {>eri(Kl.  an;rex.  Antiqiuuy  (20>  no.  11*.*. 
230—231. 

7S.  K.  Lentzner.  Das  kreuz  bei  den  AnjreUadiaeii.  pnoein- 
venitAndlirhe  aufzeichnunp*n.     Ix'ipzig'.  Reisland.     VII.  28  t.  O.Sim. 

79.  Albert  S.  Cook.  Tho  dato  olf  the  Ruthwell  Cro«». 
Arademy  (37)  no.   930.    l.''>3  f. 

vjjl,  G.   K.   Browne,  ebda.  no.  931.   170  f. 

SO.  .1.  Fn»d.  II«»d:rettf.,  Older  ElngUnd,  iUnitrmted  by  tbe 
An^Iu-Saxon  antiquitie«  in  the  Briti-h  Mua«*uu,  in  a  eourte  of  nx 
leeture?«.      Ix>ndon. 

s].  BI.  Rau.  GennaniM'he  ahertümer  in  der  angelaächabche« 
Kxodut.     Lpz.  difr.     3f>  s. 

s2.     Stephen  W.    Williams.    The   CiMerrian  Abbey    of  ScrrnU 
I*1orida:    it*»  histor\-  and  an  a^'count  of  the  rcc«at   excaTatioiu 
on  iti»  Ktte.      lx>ndon.   Wbitinir. 

ul»er  die  abtei  YittraJ  I'iur  iu  Walt.*>.  die  im   11.  jb. 
M»in    M>11.      mit    aorjrtlütigen    illtiAtrationea.    —    Tgl.    Acadcfliy    (36> 
no.   ^9»>.    12  t.    Athena*um  no.   322H.  2t>2  f. 

^3.  T.  Tindall  Wildrid^e.  Xorthumbha:  a  refMMitorf  of 
antiquitieii  ot  Nonhuuiberland.  Cumb«Tland,  WeatmorrUnd,  Dvrkaa. 
York»hire.    I^uca»hire.    and    the    border«   of  Scotlaad.     IlttU,    Pock 

and  S4>iii».      London.  Grav. 

m 

enthilt  artikfl  von  % er»chi«'d«*uen  autoren,  »o  von  Ko»a,  TW 
Auj^Iian    and    Dani<»h    Kinji    of    Nortbumbria.    C.    St.    Wako,    Oto 
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Liddisdale,   Wildridi^ef  On  the  misereres  in  Ripon  Minster  u.  a.  — 
vgl.  Athencum  no.  3226,  254. 

84.  Charles  Worthy,  Devonshire  parishes,  or  the  antiqoitie«, 
hermldry,  and  family  history  of  twenty-eight  parishes  in  the  arch- 
deaconry  of  Totnes,  in  two  volumes.     Exeter,  Pollard  and  Co. 

vgl  jsb.  1889,  16,  132.  —  bespr.  Athenieum  no.  3221,  91. 
danach  ist  das  buch  dürAig  und  voller  fehler. 

85.  Edward  Bellasis,  Westmoreland  church  notes.  T.  Wilson, 
KendaL     VoL  U.     340  s. 

vgl  über  band  1.  jsb.  1888,  16,  129.  —  *In  thin  volume  Mr.  B. 
completes  bis  work  of  printing  and  annotating  the  whole  of  the 
heraldry,  epitaphs,  and  other  in»criptions  in  tlie  32  ancient  parish 
churches  and  churchyards  of  Wetttmoreland.*  Antiquary  (21)  no.  4 
•  n.  s.),  182. 

86.  Collections  for  a  history  of  Staffordshiro.  EMited  by  the 
William  Salt  Archsological  Society.  Vol.  9.  London,  IIarnM)n 
and  Sons. 

vgl  Athenvuni  no.  3224,  199. 

87.  B.  Lyn  am,  The  church  bells  of  the  county  of  Staflford. 
Illustrated.     London,  Sprague  and  Co. 

bespr.  Athenäum  no.  3239,   711. 

H>^,  J.  E.  Nightingale,  The  Church  Plate  of  the  County  of 
I>orset.      illustr.     London,  Salisbury. 

gerühmt  von  W.  M.  Conway,  Academy  (37)  922,   15. 

K9.     J.  Lloyd  W.  Pag(*,    An  exploration   of  Dartmoor  and  its 
antiquities,  with  Home  account  of  iu  borders.     Ixtndon,  S<*eley. 
bespr.  von  H.  S.  Fagan,  Academy  (36)  no.  898,  32—33. 

9<>.  W^.  G.  Wood- Martin,  The  rüde  stone  monument«»  of 
Ireland  <co.  Sligo  and  th<^  Inland  of  Achill).  Dublin,  Hodges,  Figgis 
and  Co. 

vgl  jsb.  1889,  16,  147.  —  be^pr.  auch  Athena*um  no.  3225.  231. 

91.  The  Antiquary:  A  magazine  devoted  to  the  ntudy  of 
the  paMt.     London,  Elhot  Stock. 

Vol.  XX  (July-December,   1889^  enthAlt: 

W.  Rendle,  Kecords  of  St.  Thomass  Hoiipital  1—3.  103—106. 
158 — 161.  J.  A.  Sparvel-Bayly,  Billericay.  Fi«sex3— 7.  H.  Attwell, 
Barnes  Church,  Surrey  (illuntrated)  12  —  14.  W.  Carew  Haslitt, 
Biographieal  and  literar}'  not<*s  on  the  old  english  drama  14 — 17. 
6<»~«3.  104>— 111.  198-202.  256—259.  J.  J.  Fester,  The  new 
gallery  17—19.  J.  II  i  1 1  o n ,  On  chronograms  VI,  1 9  —  25.  Paper 
and   its   snbMitutes  25  —  28.     The  Antiquary*s   note-book,   meetings, 
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rpviewH  etc.  2s— 40.  «9— xs.  117-13r>.  lOU  -1^4.  210—232. 
273  2^0.  A.  W.  Cornelius  Halle  d,  Srottish  kirk  fce«bioa  record* 
(ill.)  11  -4().  F«.  W.  i\}\,  Ashton  Manor  House,  Ijinca«kir«*  (tU. i 
4f) — f)!.  \V.  K.  Doiibleday.  Ilistory  ot*  Nottingham  nuurket-plnce 
nil.)  r>l — 5r>.  Sparv«*l-Bnyly,  Tlie  inutahility  of  Fortune  (üKt-r 
die  hifltor.  an)i|iielun«ren  in  einem  vnn  Nichols  lieraua^}:.  gedieht 
dffi  IT),  jlis.)  .*)T — f)0.  Flarly  inapü  and  views  of  London  t>3 — 0*^. 
Blaiior  of  Woodstock  M  —  ß<J.  J.  H.  Spencer.  Ancient  trarkway» 
in  Kn^rland  '.(4  lOl.  C.  Hoacli  Smith,  British  Arrhvolo^cal  Aa»o- 
eiation.  Lincoln  Tongreiw  101--103.  J.  A.  Spar%*el-BÄyly,  The 
Nonnan  at  Swanscombc  111 — H3.  National  portrnit  ^llery  113 
to  117.  W.  Brailnford.  Ludlow  Castle,  and  tlie  icene  of  Milton» 
*Comns'  141  — 14<>.  H.  Smith.  Arclin*olopcal  notea  in  Normaadj 
ir>3  — L^s.  W.  Can*w  Ilazlitt.  (tleaninpi  from  recent  book-aalc» 
101— lt;i>.  207—210.  2r>l— 273.  \V.  BraiUford.  The  ntia»  ol 
the  «antle  ot  Newark-u|K>n-Trent  18.*»-  1^1).  Accoanti  of  the  Grooni 
of  the  Stolr,  2s  and  2*».  Henry  VHI  lsH-ll»3.  C.  A.  Ward, 
Iiiaac  Barrow  1«I3  11»S.  241)— 25().  Spnr%'el-Bayly.  Early  chnrrh 
dedication?*  in  Backinghaniithin*  202 — 204.  Traden»*  tokenn  204  2*>7. 
W.  Roberts.  Cliarle.-  Blomit .  ei;rbth  Lonl  Moantjoy  237 — 243. 
W.  BraiUford.  The  ^ave  of  MaMer  Izaak  Walto'n  243— 24»i. 
<t.  (*.  William son,  The  t'ortitied  towen  of  Perobrokenhire  24^  to 
24*.*.      FL   Kedirrave.   A   relir  of  Hofrartii. 

Vol.  XXI  i.lanuary-Jmie.  lö9<J  :  H.  Di  Hon.  The  forthcoDiiiif 
Tudor  exbiliition  1—2.  <>.  F.  Browne.  On  a  «uppoied  Saio« 
altar-slah  nt  St.  Benet's.  (*ambrid^e  2 — 4.  W.  .1.  Hardy.  An  in- 
cident  in  H«illH*acli  parish  hi*itory  4  'S.  H.  H.  Line».  Roman 
castraniftAtioii  f»  12.  03  Im.  1U5  1«H.  Tum  i\  Smith.  On  xhe 
old  tort  (if  .^tvdd  (hurch.  oonnt\  of  Ijincai»ter  lilLl  12 — 15.  J.  II 
Niirht in^ale.  The  chunli  plate  of  the  connty  of  I>iriet  ilLi 
IT)  '21».  (;.  Wrotte^l.'v.  I*edi-n-..-  trom  the  Plea  Rolls  2"»— 2-1. 
W  102.  R.  <*.  Hi»p«*.  H(»l\  \\if\U:  tli«-ir  le;:eiidii  and  •upervtHion* 
23-32.  «»3  W,  141  117.  HO  IW,  2«i:j— 2ti'».  H.  Dillon. 
The  armou-.\  of  Henr>-  VHI  32  -34.  Niite*.  reviews  etc.  34 — 47. 
sn  ?5X  127-13."..  17:»  1^4.  jji  j.ij.  •J7f>  2*^1.  Note*  .»f 
th.'  muiith  4'«— :»4.  ***»  *.«3.  i;i7  — 141.  1**.%  — !*<«•.  233—241. 
H.  IM  1  Ion.  Soiue  iiotes  oii  the  Tn^lur  exhibition  .')4  .'*7.  Banm 
d«*  ('«»«^on.  .Vnuonr  and  ann-  at  the  Tudor  exhibition  .^7  *tl. 
N«*wion  Mant.  rnmhrid^«*:  briet  liitftorical  and  devriptive  note» 
til  »Ji».  F-  La\.trd.  A  «-aM*  of  hpiritual  |>oiukeMion  ti7  —  7n.  A.  S 
l'i*rrer.  Tlif  iii<Mii.i\ a1  tilt-«  •>f  tlie  priory  rhurch  of  tireat  llaltefV 
7<»  7."».  Ill  IIJ.  ir»."»-  !.'»•*.  Tlu*  conifreno"  on  the  markin^  ol 
••«•.•li-.iA'»tir.i!  alt.ir  ^fnin«*  7'»  7**.  Sf-f  Ko)M'rt»ou.  St.  Savioorn, 
."^"U'hu.iiK.    .i:  i  *lii>  lii-ti^-f  n:   RoJ  I*«!«-:.     .1.   Komiily  Alles,  Tke 
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board  of  St.  Pabu  79  f.  Roach  le  Scbonix,  Old  Bradford  (ill.) 
102—105.  John  Dearsly,  The  Wilminffton  Giant  108—111. 
Robertnon,  ArcbbiBbop  Land  in  the  Tower  of  London  116  f. 
Ferfcuson,  The  Are  at  CarÜHle  Castle  117  f.  W.  Pa^^e,  Jottings 
from  the  Public  Record  Office  118  f.  Baron  de  Cofson,  Ancient 
sportinf^  weaponB  at  the  Orosvenor  gallery  119  — 122.  The  Con- 
ference: Ix)w  side  Windows  122—127.  Queen  Elisabeth  and  her 
|iortraiu  141 — 144.  6.  iL  Lightfoot,  The  mural  paintingt  in 
Pickerin^  Cliurch  149  —  152.  Ch.  Dal  ton,  Memoir  of  George  Keith 
152  155.  Stanley  Lane-Poole,  The  Barbary  Corsairs  158—160. 
W.  Page,  A  list  of  tlie  inventories  of  church  goods  made  temp. 
Edward  VI  165—168.  210-215.  269  f.  C.  R.  F.  Palmer,  The 
Earl  of  Comwairs  Cro«s  168  f.  The  Conference:  Preservation  and 
custody  of  local  records  169 — 175.  H.  Di  Hon,  Of  a  fool  and  bis 
folly  tbere  is  no  end  189 — 191.  R.  H.  Edleston,  Monumental 
brasses  191—195.  6.  F.  Beaumont,  A  history  of  Coggeshall  (ill.) 
197 — 2(y2,  Baldwyn-C bilde,  The  building  of  the  manor-house  of 
Kyre  Park  202—205.  261—265.  H.  II.  Lines,  The  Ladien'  Glen 
on  the  Malvem  Hills  205 — 210.  The  Conference:  Low  side  windows 
217—224.  The  andquary  among  the  picturen  241 — 246.  Scott 
Robertson,  The  tomb  of  Hubert  Walter,  archbishop  of  Canterbury, 
who  died  in  a.  d.  1205.  246 — 250.  R.  H.  Edles  ton,  Monumental 
braftieM  253 — 255.  F.  Haverfield,  A  Roman  insi*ription  at  Lincoln 
2 '«7  f.  Lucy  Toulmin  Smith,  Early  village  life  (im  anHcliluss  an 
*(?,  L.  Gomme,  The  village  community.  London,  W.  Scott*). 
2."»S— 261. 

1^2.  The  Archa^ological  Journal.  Published  under  the 
direi'tion  of  the  council  of  the  Royal  Archacological  Institute  of  Great 
Britain  and  Ireland.    I^ondon ,  published  at  the  ofüce  of  the  Iniititute. 

Vol.  46  (1889):  E  C.  Clark,  The  Wan^ick  Vase  7—12. 
J.  HirKt,  Opening  address  of  the  antiquarian  »ection  12 — 36. 
G.  Miller.  The  battle  at  Edgehill  36—46.  G.  E  Fox,  Notes 
on  Roman  architectural  fragments  found  in  I/eicester,  and  now  in 
the  town-mu^eum  46  —  65.  J.  Haverfield,  Notes  on  Roman  Britain 
6r>— 93.  G.  T.  Clark,  Bamburgh  Castle  93—114.  Precentor 
Venables.  Tlie  opening  of  the  tomb  of  BiHhop  Oliver  Sutton, 
and  the  dincover}*  of  a  clialice,  paten,  and  episcopal  ring  114 — 120. 
Harold  Dillon.  Tlie  Panguard,  garde  de  cou,  brech-rand,  HtoHS-kragen 
or  randt,  and  the  volant  piece  129 — 136.  433-- 437.  J.  L.  Andr^, 
Not«ii  on  ritualiiitic  ecclesiology  in  North- East-Norfolk  136 — 156. 
W.  Andre  WH,  Cup  and  circle  marking  on  church  walls  in  Warwick- 
»bire  and  the  neighbourliood  1,')6 — 159.  W.  Lovell,  Banbury  Gross 
159 — 165.    A.  Hartshorne,  On  the  monumental  efBgies  in  Coberby 
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charch,  GlouceHtershire  lf>r»— 1117.  G.  T.  Cliirk,  Contributiott  to- 
wards  a  complott*  list  ot*  moated  mounds  or  barhs  197 — 218.  C.  R. 
Mannin^,  Openin^  addresH  of  cbf-  antiquarian  Hoction  245 — 2tiO. 
A.  Hartshorne,  Norwirli  CaKtl«*  260 — 269.  A.  Jeimopp,  Opeoin|f 
addresA  oi  tlie  liiHtorical  nection  269— 2H2.  ft.  T.  Clark,  Qwtl« 
Acre  2><2 — 293.  W.  Hudson.  Traces  of  early  development  of 
inuDici|>al  orpinization  in  the  city  «>f  Norwich  2{K^ — 331.  G.  IL 
Fox,  Koman  Nortolk  331 — 3r)0.  J.  L.  Andre,  The  perpendicnlar 
Atyle  in  East  An^rlii^  chiefly  illostrat«^  by  examples  in  Korth  Norfolk 
377 — 39r>.  <T.  F.  Browne,  On  a  Hculptared  stone  with  m  mnie 
inHcription  in  Cheshire  (ein  Htein  mit  tn\  runeninachrift,  die  Bw  deatrt: 
folc  araerdon  be4*un.  biddath  fore  Aetbelmand).  J.  Bain,  Ori|niial 
docninent  of  William  de  IVrcy,  died  1245.  m.  73.  ProceedmifB, 
Roport  of  annual  meetin^  etc. 

über  bd.  45.  46  ypl  Athenäum  no.  3224,  19H  f.  322N.  328  C 
323S,  »^79. 

93.  The  Journal  of  the  Britiah  Arrlupolo^eal  AMOciacioa. 
I»ndon,  printed  for  the  Association. 

Vol.  45  ( 1SS9)  enthält  aus  dem  einüchUinfren  frebiet:  J.  Honry- 
man,  Glas^^w  Cathedral  25—33.  J.  D.  Dancan,  Bothwell  Ca»U« 
33 — 42.  Ari'hbishop  Eyre,  The  liistor}*  of  the  ancient  nee  of 
Glasp>w  (560— i:)6<)i  42—63.  W.  de  Gray  Bircb.  A  tkirteeaih 
centur>'  Si*ottish  charter  relatin^  t«i  Falkirk  ti3 — 76.  R.  and  O.  B. 
Peter,  I^unceston  Priory  76 — 79.  J.  T.  Irvine,  Sazon  moaa- 
mental  sUbs  foand  at  Peterborou;:h  Catbfdral  79 — M.  Caaoo 
Collier,  Wrlsh  inscnl>ed  stones  M3— 9.\  A.  Wyo«,  Th«*  irreal 
st*als  of  Stotland  95—112.  235  2r>0.  J.  Stephens.  Early  British 
rem4*t«*ry  found  at  Dumnifr.  Hanu  112 — 123.  John  Veitrk,  Mcrlia 
and  the'  M«*rlinian  poets.  Part  I.  Merlin  123-131.  F.  C.  Bruce, 
Tht*  wall  of  Anconint*.  T.  IL  L«*wiK,  Scottish  masons*  narks 
roiiipared  with  tho»«*  of  otbor  4*ountri«ii  145 — 1,5.5.  John  Veitch, 
Morlinian  ptM*mH  207-  215.  J.  D.  Duncan,  Crai|n>cthan  Casd« 
215-219.  W.  B.  Cook.  Stirlinp  Ca^^th-  219-235,  8.  II.  llayhew. 
Not4*s  on  North  Caithiiess  and  Orknev  26.5 — 21HI.  J.  R.  Allen, 
Clasditiration  aiid  diMrihution  of  earlv  Christian  monuments  in  8ro«« 
land  299  —  3<Jt).  A.  <■.  l.an;;don.  (Vltir  omament  on  the  ciuii» 
of  (*oniwall  31^  337.  T.  Mor;:an.  Sketch  of  rarly  Scottish 
history  337-  .3f)3.  ,1.  T.  Ir%-ine.  Ihsroveriea  in  the  nei|^homrhood 
of  Cn>i«Iaiid  363  —  l\M, 


91.     The  K«*lif(uary.  V^arterly  an*ha*olopcal  jomal  and 
VAiud  by  J.  Charit-^»  cl.x.     Vol.  lil  (New  srrir»-.    Jan.  to  Ort..  1*^9. 
I.4*nd«in.   B«*inro«.»'   and   S<»n*   1****9. 

AU»  t'iif^l.  ;:«*bit*te  enthAlt  der  band:  J.   Ward,  Od  Baiaa  Cnv«^ 


XVL    Engli4*ch.  233 

Longcliffe,  Derbyshire  14 — 24.  R.  C.  Hope,  Ou  »ome  riH^ent 
dincoveries  at  Scarborough  Castle  24 — 31.  id.,  English  goldsmiths 
(continued  from  toI  ü,)  31—41.  74—88.  159—167.  241—246. 
D.  Alleyne  Walter,  The  armorial  ledger  stones  in  the  chnrch  of 
the  Holy  Trinity,  Hüll  41—42.  89—90.  168.  C.  F.  R.  Palmer, 
The  friar-preachers,  or  blackfrian,  of  Norwich  42 — 49.  98 — 103. 
The  belongings  of  charches  50.  Qnarterly  notes  on  arcluBologrical 
proin^ew  and  development  51—57.  112—120.  178—184.  246—250. 
J.  Ward,  Relics  of  the  Roman  occnpation,  Little  Cheater,  Derby 
65 — 73.  A.  Wallis,  The  diary  of  a  London  Citizen  in  the  seventeenth 
Century  90 — 98.  J.  Romilly  Allen,  The  Norman  doorway  of  York- 
•hire  104—110.  153—158.  Chnrch  bells  and  chnrch  plate  110 
to  111.  H«  Dillon,  Amonrers  and  cntlers  in  1537.  129 — 133. 
J.  Ch.  Cox,  On  an  early  latten  cmcifix  133  f.  F.  Layard,  The 
invasion  of  Ireland  by  William  of  Orange  134—140.  195—205. 
C.  F.  R.  Palmer,  The  friarpreachers  of  Chelmsford  141—145. 
J.  Greenstreet,  The  Powell  roll  of  arms  (temp.  Edward  III) 
145—152.  231  —  240.  W.  P.  W.  Phillimore,  The  cnstody  of 
provincial  records  169 — 173.  R.  Davies,  On  animals  represented 
in  brasses  173 — 176.  J.  Simpson,  Oleaningrs  from  the  dose  roUs 
of  Henry  IH  176—193.  Alleyne  Walther,  Goxhill  Chnrch,  East 
Yorks  193—206.  Bronze  fibnla  from  Kiln«ea  206.  C.  P.  R  Palmer, 
The  friar-preachers  of  WinchcbUir  Z{)1 — 216.  J.  Ward,  Recent 
digginpf  at  Harborongh  Rocks,  Derbyshire  216 — 230. 


ElltvgffchidlU.  95.  F.  Liebermann,  Kurze  mitteilongen 
über  die  litteratnr  von  etwa  1887 — 1889  zur  geschichte  Englands 
von  der  normann.  eroberung  bis  auf  Richard  UI.  Zs.  fär  geschichts- 
wi*senschafl  3  (1)  206—239.     4  (1)  154—203. 

tinanzen,  Wirtschaft,  kunst-  und  kirchenbrauch.  universitAten 
3  rl)  223-  229.  litteratnr  und  kunst  des  13.  jhs.  3  (1)  238  f. 
litteratnr,  kunst,  sitte  des  14.  jhs.  4  (1)  171  — 172.  Wirtschaft  des 
14.  jhs.  172 — 175.  universitAten  am  ausgang  dcM  ma.  178 — 180. 
schule,  litteratnr,  kunst,  sitte  im   15.  jh.   l\H) — 193. 

96.  W.  (*unninghani,  Growth  of  Elnglish  industry  and  com- 
merce during  the  «'srly  and  middle  agcM.  Cambridge,  University 
Prew.     634  s.      16  sli. 

nicht  eine  blosse  nenauil.  des  18^2  zuerst  erschienenen  werkes, 
«ondem  vollständig  umgearbeitet,  gerühmt  von  Lucy  To  ulmin  Smith, 
Academy  iM)  no.  943,  364  f.  nach  Athenvum  no.  3264,  634  f. 
benutzt  der  verf.  das  gesamte  gedruckte  material  über  den  gegenständ. 
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97.  Hubert  Hall,  Court  life  under  tbe  Plantagenets.  With 
five  coloured  plates  in  facsimile,  and  other  illustradons.  London, 
Swan  Sonnenschein  and  Co.     VULl,  272  p.     10  sh.  6  d. 

Antiquary  (21)  no.  3  (n.  s.),  134  f.:  'Chapter  after  chapter 
reveals  in  fascinating  iidness  all  the  details  of  manor,  city,  güds, 
games,  king^s  house,  Council,  court,  treasury,  and  excheqaer,  toge- 
ther  with  much  that  pertains  to  the  position  of  the  secular  and 
regulär  clergy,  and  of  the  schoolmen,  all  cunninglj  interwoven  with 
a  Story  that  can  scarcely  fail  to  carry  on  the  veriest  sluggard  of 
an  antiquary.'     gelobt  von  Clu  Elton,  Academy  (37)  no.  927,  91  £ 

98.  &  Henderson,  Verbrechen  und  strafe  in  England  während 
der  zeit  von  Wilhelm  L  bis  Edward  L  ein  beitrag  zur  kulturgescL 
Elnglands  im  mittelalter.  Berliner  diss.   druck  von  H.  S.  Hermann.  74  & 

H.  behandelt  nach  einer  einleitung  über  seine  quellen  die  Ursachen 
der  verschiedenartigen  bestrafung  des  gleichen  Verbrechens,  todes- 
strafe,  verstümmelungs-,  freiheits-,  Vermögens-  und  ehrenstrafe.  — 
bespr.  von  F.  Liebermann,  Zs.  für  geschichtswissensch.  4  (1)  148  f. 

99.  George  Neils  on,  Trial  by  combat.  Glasgow,  Hodge 
and  Co.     London,  Williams  and  Norgate.     XVI,  348  s.     7  sh.  6  d. 

gerühmt  Antiquary  (21)  no.  4,  181  f.:  The  book  opens  with 
preliminary  chapter  as  to  the  growth  and  prevalence  of  the  custom 
in  Europe  before  the  Middle  Ages,  and  afterwards  among  the  None- 
men.  the  second  and  third  divisions  deal  with  its  origin  in  Britain, 
and  with  its  history  in  Eiland  up  to  1300.  this  is  followed  hy 
a  section  on  Scotland  up  to  the  like  date.  the  fifth  and  sizth  di- 
visions describe  the  *duel  of  law'  and  the  'duel  of  chivalry'  as  they 
maintained  in  England  and  Scotland  up  to  1603.  the  book  con- 
cludes  with  its  later  history,  down  to  1819.  —  gelobt:  Athemeum 
no.  3254,  301  f. 

100.  R.  Faber,  Die  entstehung  des  agrarschutzes  in  England, 
ein  versuch.     Strassburg  1888. 

vgl.  jsb.  1889,  16,  232.  —  F.  Liebermann,  Deutsche  zs. 
für  geschichtswissenschaft  4  (1)  173  f.    Meitzen,  Litztg.  1889,  755. 

101.  G.  L.  Gomme,  The  village  Community,  with  special 
reference  to  the  origin  and  form  of  its  survivals  in  Britain.-  London, 
W.  Scott.     300  p.,  maps.     3  sh.  6  d. 

vgl.  Antiquary  21,  258—261  (L.  T.  Smith),  oben  no.  91. 

102.  J.  J.  Jusserand,  English  Wayfaring  Life  in  the  Middle 
Ages  (XIV *^  Century).  Translated  by  Lucy  Toulmin  Smith.  Second 
ed.     London,  Fisher  Unwin  1889.     451  s. 

vgl.  jsb.  1889,  16,  195.  —  gerühmt  von  E.  F(lügel),  An^a 
12  (3)  480  f.     vgl.  Reliquary  3  (n.  s.,  1889),  185  f. 
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103.  Ludwig  Riess,  Geschichte  des  wahbechts  zum  englischen 
Parlament  im  mittelalter.     Leipzig,  Duncker  u.  Humhlot  1885. 

ders.,  Der  Ursprung  des  englischen  Unterhauses.  Historische 
Zeitschrift,  neue  folge  24  (1888)  1—33. 

bespr.  von  G.  W.  Prothero,  Engl.  Histor.  Rev.  5  (1890) 
146—156. 

104.  George  Clinch,  Antiquarian  jottings,  relating  to  Bromley, 
Hayes  and  West  Wickham.  Printed  for  the  author.  Edinburgh, 
Tumbull  and  Spears.     VII,   191  s.     4®. 

manche  nützliche  ergänzung  zu  Hasted's  history  of  Kent  ent- 
haltend. —  angez.  Antiquary  (20)  no.  119,  231.  Athenseum 
no.  3226,  254. 

105.  Papers  read  at  the  Anglo-Jewish  exhibitions  Royal  Albert 
Hall  (London  1887).    London,  Jewish  Chronicle  Office  1888.    304  s. 

vgl.  jsb.  1889,  16,  201.  —  ausser  den  dort  genannten  auf- 
sätzen  enthält  der  band  noch  zwei  kleinere  abhandlungen:  1.  M. 
Gaster,  Jewish  sources  of,  and  parallels  to  the  early  Ekiglish  me- 
trical*  romances  of  Eang  Arthur  and  Merlin  (s.  231 — 252);  2.  H. 
Adler,  The  chief  rabbis  of  England,  s.  253 — 289.  bespr.  von 
F.  Liebermann,  Zs.  fiir  geschichtswissenschaft  3  (1)  198 — 202. 

106.  Th.  Vatke,  Kulturbilder  aus  Alt-England.  Berlin, 
Kühn  1887. 

vgl.  jsb.  1889,  16,  196.  —  bespr.  von  H.,  Anglia,  mitteilungen 
2  (2)  34  f. 

107.  J.  G.  Hag  mann.  Die  engl,  bühne  zur  zeit  der  königin 
Elisabeth.  Sammlung  gemeinverständlicher  wissenschaftlicher  vor- 
trage, begründet  von  R.  Virchow  und  Fz.  v.  Holtzendorff. 
neue  folge,     heft  88.     Hamburg,  Verlagsanstalt.     36  s.     0,80  m. 

108.  Memorabilia  Domestica:  or,  Parish  Life  in  the  North  of 
Scotland.  By  the  late  Rev.  Donald  Sage,  A.  M.,  Minister  of  Re- 
solis.     Edited  by  bis  son.     Wiek,  Rae. 

vgl.  Athenseum  no.  3243,   854  f. 


109.  Athanasius  Zimmermann  S.  J.,  Die  Universitäten  Eng- 
lands im  16.  Jahrhundert.  Freiburg  i.  B.,  Herder  1889.  VI,  138  s. 
1,80  m. 

nach  Kaufmann,  Litztg.  1890  (43)  1572  f.  nicht  in  wissen- 
schaftlicher; sondern  in  polemischer  und  apologetischer  absieht  ge- 
schrieben, bespr.  femer  österr.  litterar.  centralbl.  1890  (13)  von 
J.  Hurch. 
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110.  Stokotf,  The  history  of  tht*  univenity  of  Dublin  from 
itH  foundation  to  tho  end  of  the  eif^hteenth  Century,  with  an  •{► 
|>endix  of  origiiinl  documcnts,  which  for  the  moiit  part  are  prewr- 
ved  in  the  culle^.  Dublin,  Ilodges.  London,  I^njrnuuis  and  Co. 
438  s.      12  sh.  f)  d. 

«•nthält  nach  Athenvuni  no.  3258,  427  eine  menge  wertvolfe« 
inatiTtalfl:  der  etofif  sei  jedoch  ungeschickt  an^reordnet  und  das  gaaia 
nicht  ohne  inängel. 

111.  H.  r.  Maxwell  Lyte.  A  history  of  Eton  College  (1440 
to  1SS4).  New  od.,  revised  and  cnlarged.  London,  Macnillaa. 
r>4t>  I».     illustr.     21  sh. 

112.  A  catalogue  of  mediarval  literature,  esiMvially  of  the 
romanceit  of  chivalry  and  books  relating  to  the  cuatoms,  coatWBC, 
art,  and  pageantry  of  the  middle  ages.  Facsimtles  of  choice  exanples 
selectcd  from  illuminaced  mannscHiits,  nnpublished  drawiag«  aad 
illustrated  books  of  early  datos.  19  farsimile  platc«.  In  1  roL 
Ixindon,  Quaritch.     52  sh.  6  d. 

113.  Tlie  Philobiblon  of  Ricliard  de  Bnry,  bishop  of  Darham. 
treasurer  and  chancellor  of  Edward  UL  VA.  and  translatcd  by 
Em.  r.  Thomas.     Undon  1888.     lAXXVI,  259  s. 

Richard  de  Bury  1287—1345.  an  dem  werke  bat  der  kaplaa 
Richards,  RolM>rt  Ilolcot,  wahrscheinlich  grosseren  anteil.  vgl  P. 
Liebormann,  Zs.   f.  ^s<*hichtswiss.  3  (1)  2tU — 206. 

114.  Ht*nry  Bradshaw,  Collect<Hi  pa|»er*,  compriaing  two 
pa|iers  not  proviously  published  m*ith  13  plates.  Cambridge,  Vwh 
versitv  Press  1HS9.  '  TiOi)  s. 

m 

v^L  F.  Liebermann«  Deutscht*  ss.  für  geacbicbtfwiMe—rball 
4  Ü)  14().  danach  enthalten  die  von  K.  Jenkinson  geaaniBehaa 
aufsAtze  u.  a.:  Cambrid^re  im  lt>.  — 18.  Jb.,  das  abc  als  arholbvck 
im  lü.  Jh.,  frühcftter  buchdruck,  besonders  am  Kbeia,  in  den  Niedar- 
landen  und  in  Eiifrland,  biblinthokswissenschaft  und  abbandlaagea 
xur  enf^l.  litteratur  und  freM'hichte  d«^  ma.,  auch:  Tbe  »kelacon  of 
C'haucrr's  (  anterburv  T. 

m 

115.  Fredcrick  .^aunders,  Stray  leaves  of  liirratnre.  Ijo/aitm^ 
KIliot  Stork   is^9.     '200». 

enthalt  u.  a.  essavs  über:  KMd  b<iok  notes*.  *ballad  and  som 
literature*.  *th«-  xurvival  nf  b<H>k!('.     vgl.  Antiqnary  (2<M  no.  119,  01. 


116.  .lohn  W.  Bradley.  A  dirtiunary  of  miniatuntts» 
natnr*.  calli}n'it{ih«'rs  and  i-o|iyist».  with  referencrs  to  tbeir 
and   ii4»tir«*s  of  their  patrons,    from   the   establiabment   of  r 
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to  tha  18^  Century,     compiled  from  varions  soorces,  many  hitherto 
tnadiied.     London,  Qnaritch. 

über  bd.  1  und  2  vgl.  jsb.  1887,  16,  168.  1889,  16,  221. 
bd.  3  bespricht  J.  0.  Westwood,  Academy  (36)  no.  906,  175. 
bd.  2.  3:  Athen»um  no.  3250,  185  f. 

117.  Remarkable  bindings  in  the  British  Museum.  Selected 
for  their  beauty  or  historic  interest,  and  described  by  Henry  B. 
Wheatley.     London,  Sampson  Low  and  Co. 

62  reproduktionen  von  buchdeckein,  der  älteste  aus  dem  jähre 
1544.     vgl.  Athensum  no.  3223,  152  f. 

118.  A  coUection  of  facsimiles  from  examples  qf  historic  or 
artistic  bookbinding,  illustrating  the  history  of  binding  as  a  brauch 
of  the  decorative  arts.     London,  Quaritch. 

die  binde  sind  nach  ital.,  französ.  und  engl.  Stil,  nur  2  sind 
Alter  als  150(>.     vgl.  Athenseum  no.  3241,  774  f. 


119.  George  C.  Williamson,  Traders*  tokens  of  the  se%'en- 
teenth  Century.  A  new  and  revised  edition  of  William  Boyne^s 
work.  London,  Elliot  Stock.  First  volume.  XLIV,  804  s.  Price 
(for  both  volumes)  3  ^   13  sh.  6  d. 

gerühmt  Antiquary  (21)  no.   1  (n.  s.),  46. 

120.  F.  Liebe rmann,  Kurze  mitteilungen  zur  geschichte  Eng- 
lands von  der  normannischen  eroberung  bis  auf  Edward  L:  siegel. 
Deutache  zs.  för  gesch ich tit Wissenschaft  3  (1)  210—211. 

über  A.  B.  Wyon,  Great  seals  vgl.  jsb.  1888,  16,  115  und 
J.  Wordsworth,  Seals  of  the  bishops  of  Salisbury  ebda  1888, 
16,   117. 

121.  John  W.  Walker,  The  history  of  the  old  parish  church 
of  All  Saints,  Wakefield,  now  the  cathedral  church  of  the  dioces« 
of  Wakefield.     Wakefield,  Milnes. 

vgl.  jsb.  1889,  IG,  135.  —  beapr.  Athensum  no.  3223,  168  f. 

122.  Ralph  Nevill,  Old  cottage  and  domestic  architecture  in 
South- West  Surrey,  and  notes  on  the  early  history  of  Uie  division. 
London,  Guildford,  Billing  and  Sons. 

eine  treffliche  geschichte  der  architektur  des  Südwest!.  Surrey: 
Grant  Allen,  Acndemy  (36)  no.  909,  226  f.  vgl.  Athenäum 
no.  3245,  21  f. 

123.  Robert  Brydall,  Art  in  ScotUnd:  its  origin  and  progress. 
Edinburgh,  BUckwood. 

vgl.  Academy  (36)  no.  921,  426—428  (J.  M.  Gray). 
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124.  J.  C.  Lee 8,  St  Giles's,  Edinbnrgh:  Chorcb,  coUege,  and 
cathedral  (illustrated).     E^dinburgh,  Chambers. 

bespr.  Athenseum  no.  3229,  358  f. 

125.  The  Tudor  exhibition,  New  Gallery.  Athenseum  no.  3245, 
22  f.   no.  3248,  117.    121—123.    no.  3255,  345  f.    no.  3257  409£ 

vgl.  auch  Antiquary  bd.  21,  jb.  16,  91. 

lUcht.  126.  F.  Liebermann,  Kurze  mitteilnngen  über  die 
litteratur  von  etwa  1887 — 1889,  zur  geschichte  E^nglands  von  der 
normannischen  eroberung  bis  auf  Edward  L  Deutsche  zs.  für  ge- 
schichtswissenschaft  3  (1).  von  Edward  L  bis  auf  Richard  4  (1). 
3  (1):  Verfassung  und  recht  s.  213 — 219.  auswärtige  beziehung, 
krieg  s.  219.  Verfassung  und  recht  einzelner  landschafben  s.  219 
bis  221.  4  (1):  recht  im  14.  jh.  170 — 172.  recht  und  Verfassung 
im  15.  jh.  187—190. 

127.  F.  W.  Maitland,  Select  pleas  in  manorial  and  other 
seig^orial  courts.  Vol.  L  Edited  for  the  Seiden  Society.  London, 
B.  Quaritch  1888. 

bespr.  Engl.  Histor.  Review  5  (1890),  586  f.  von  J.  H.  Round. 
Athenseum  no.  3224,  183  f. 

128.  Calendar  of  wills  proved  and  enrolled  in  the  Court  of 
Husting,  London.  Vol.  L  1258 — 1358.  Printed  for  the  Corpo- 
ration by  J.  Francis. 

vgl.  jsb.  1889,  16,  238.  —  bespr.  auch  Athenaeum  no.  3220, 
60  f.     English  Histor.  Rev.  5  (1890)  593—597  von  W.  J.  Loftie. 

128  a.  The  ancient  laws  of  Wales.  Viewed  speciaUy  in  regard 
to  the  light  they  throw  upon  the  origin  of  some  English  institutions. 
By  the  late  Hubert  Lewis;  edited,  with  an  introduction,  by  J.  K 
Lloyd,     in  two  volumes.     London,  E.  Stock.     XVI,  560  p.     30  sh. 

der  verf.  geht  von  der  unrichtigen  Voraussetzung  aus,  dass 
zahlreiche  institutionen  der  Angelsachsen  auf  keltischen  Ursprung 
zurückfuhren,  angez.  Academy  (37)  no.  927,  91  f.  von  Ch.  Elton. 
Antiquary  21  no.  2  (n.  s.),  85  f. 


Sagen  und  Volkskunde. 

129.  Folklore,  a  quarterly  review  of  myth,  tradition,  insti- 
tutions, and  customs.     London,  David  Nutt. 

diese  neue,  von  der  Folklore  Society  herausgegebene  viertel- 
jahrsschrift  ist  aus  der  vereinig^ung  des  Folklore -Journal  und  der 
Archseological  Review  hervorgegangen,  geleitet  wird  die  zs.  von  J. 
Jacobs  unter  mitwirkung  von  John  Abercromby,  6.  L.  Gomme 
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und  Alfred  Nutt.     die  erste  no.  erschien  im  märz  1890.     Inhalt  im 
nächsten  jahreshericht. 

130.  Waifs  and  strays  of  Celtic  tradition.  —  Argyllshire  series, 
no.  IE:  Folk  and  hero  tales.  Collected,  edited,  and  translated  by 
the  Rev.  D.  Macinnes.  With  notes  by  the  editor  and  Alfred 
Nntt,  Portrait  of  J.  F.  Campbell  of  Islay,  and  two  illnstrations  by 
E.  Griset.     London,  Nutt. 

bringt  nach  Athenseum  no.  3270,  826.  den  gael.  text  der 
sagen  mit  engl,  übers,  und  zahlreichen  anmerkungen. 

131.  Loys  Brueyre,  Extraits  d'anciens  ouvrages  anglais  rela- 
tifs  au  Folk-lore.  L:  Antiquit^  de  la  litt^rature  des  nourrices. 
Revue  des  traditions  populaires  V,  4.  TL,:  Pr^face  de  Richard  Price 
ä  rhistoire  de  la  po^sie  anglaise  de  Warton.     ebda.  V,  7. 

132.  K.  Blind,  Neue  fiinde  von  volksmären  in  Wales  und 
Shetland  IV— VI.     Voss.  ztg.  1890,  sonntagsbeil.  8—10. 

133.  Thomas  Parkinson,  Yorkshire  legends  and  traditions. 
Second  series.     London,  EUiot  Stock.     X,  246  s.     5  sh. 

über  ser.  1  vgl.  jsb.  1889,  16,  254.  angez.  Antiquary  (21) 
no.   4  (n.  s.),   182.     Academy  (37)  no.  940,  317. 

134.  J.  Nicholson,  Folk-lore  of  East  Yorkshire.  London, 
Simpkin.     Hüll,  Brown.      186  s.     3  sh.  6  d. 

135.  Curtin,  Myths  and  folk-lore  of  Ireland.  London,  Low. 
345  s.     9  sh. 

136.  Lady  Wilde,  Ancient  eures,  charms,  and  usages  of  Ire- 
land: Contributions  to  Irish  lore.     London,  Ward  and  Downey. 

nach  Athenseum  no.  3257,  398 — 399.   wissenschaftlich  ohne  wert. 

137.  John  H.  Ingram,  The  haunted  houses  and  family  tra- 
ditions of  Great  Britain.     London,  W.  H.  Allen.     644  s.     7  sh.  6  d. 

138.  K.  Blind,  Ein  schottisches  märchen  vom  Aschenputtel 
und   seinem  gold-  und  glasschuh.     Deutsche  Revue,     februar  1890. 

139.  John  Bunyan,  A  Book  for  Boys  and  Girls;  or  country 
rhymes  for  children.  Being  a  facsimile  of  the  unique  first  ed., 
published  in  1686,  depos.  in  the  British  Museum.  With  an  intro- 
duction  and  an  account  of  the  work  by  J.  Brown.  London,  Stock. 
XXVm,  79  s.     5  sh. 

angez.  Antiquary  (21)  no.  1   (n.  s.),  45. 

140.  Border  Ballads.  Edited  with  introduction  and  notes,  by 
Graham  R.  Tomson.     London,  Scott. 

vgl.  Athenseum  no.  3230,  377—379. 
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141.  The  Kti«:litih  nnd  Si'^ttish  populär  ballacb,  edited  bj 
F.  C.  (  hild.     Part  H     Boston.   Houghton.   Mifflin   and   Co.    ISätl. 

vfrl.  JHb.  ISSll.  lf>,  51«  und  oben  10.  230.  —  H  K(lüfen. 
Mitteilungen  2  (2;  .')'> — 37  ^ebt  eine  inhaluan|*«be  die««»  hefte*  ia 
chronoloprtcher  anordiiuug  nach  den  Jahrhunderten,  au»  deaea  die 
älteHteti  Überlieferungen  Ktammen. 

142.  Th<*  UoxburglM*  Balladn.  Uited  by  the  Kev.  J.  W.  Eb». 
worth.      Printed   tbr  the  Ballad  Society. 

v^'l.  jsb.  18KU.  IG.  242.  —  part  18  und  111  beiipricbt  F.  York 
Powell.  Aiadeniy  {Wß)  no.  1M)S,    1H8  f. 

14.'^  E.  Flügel.  Liedemamnilungen  den  It).  Jahrhundert«,  be* 
Konders  &u»  der  zeit  Heinrich»  VIII.  Anglia  12  (3)  225 — 272. 
(4)  fiSf)     r)97. 

bringt  1.  die  lieder  des  Add.  Ms.  !U922,  eine  ha.  aoa  Heia- 
riclis  VIII.  besitz.  ^ie  enthAlt  fint*  Sammlung  der  %'on  Heinrich 
selbst  gedichteten  und  komponierten  lieder.  auch  von  den  übrigaa 
li«Mieni  sind  die  kouiponisten  und  dichter  teilweise  bekannL  2.  die 
li«^er  des  Royal  Ms..  App<Midix  bH.  nach  F.  ist  dieae  ha.  aas  dem 
ersten  Jahrzehnt  d«*s  Vi.  jh».  und  um  einige  jähre  Alter  ab  Add. 
Mn.  'M  922.  3.  Fragment  der  ChriatinaMe  Carolles  von  Wyakva  ie 
Worde  1.V21.  4.  rhri^tmas  Cirollea  newely  Inprinted  lo.  j.).  iKvuce 
Fragment»  94.     f).   HaM^uft  (Brit.  Mus.  K.    1.  e.   1). 

144.  Friedrich  Lauchrrt.  (feschichte  d«*«  phy«iologiis.  mit 
zwri  trxtbeilageu.      Stra^sburg,   K.  J.  Trübner  18H8. 

b(*tipr.  von  M.  F.  Mann.  Kngl  Mud.  14.  123  —  127.  (über  di^ 
rngl.   lN*arbeitungen  ».   12*)  f.)     vgl.  ebda.  a.  29*> — 21W. 

14*).  (teorge  Muirhead.  The  birds  of  Berwickahire:  with 
reniarks  on  their  local  diatribution.  migration.  aad  habita.  and  also 
on  the  tolk-lon*.  priivi*rb((,  populär  rhyme»  and  Miytag»  connected 
with  them.      Vol.    1.      Hdinburgh.   I>otigla». 

augez.  Athen&'um  no.   324G.  52. 

14(i.  W.  Kobfrtson.  Hiatoriral  Talei»  and  Legenda  o|*  Arr- 
shirr.      (tlaügow.   Mori^ull«     35**  t*.      h  *h. 

I>ieter. 


H.      Spraohlii-hf  ü. 

Wirtffiifhfr.      147.     .1.  A.  li.  Murray.   A  new  Engliib  dictio- 
nary    on    hifttiimal    priiicipal».      Oxford,    (^larendoa    Preas.      part  IV. 

»«»ot.   2   and   V   /»ti^f      »Hryi       12  »»li.   •»  d. 

vgl.  i*b.  l***^t«.  1»».  2»J3.  —   »»e-pr.  Anti«|uary  1,21)  no.  3  ^n.  %.), 
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131—133  voD  Lucy  Toulmin  Sinitli.  Athensuni  no.  32»')!,  207 
bis  208.  IV,  1  und  2  von  James  M.  Garnett,  American  Journal 
of  PhiL  10  (1)  94—97.     11  (2)  229  -  231. 

14s.     A,  I-^  Mayhew  and  Walter  W.  Skeat,  A  concise  dictio- 
nmry  of  MiddU*  English  from  a.  d.  1150  to  1580.     Oxford  1888. 
angez.  von  J.  M.  G(aruett),  American  Journal  of  PhiL  10(1)99. 

149.  The  Century  Dictionary.  An  encyclopedic  lexicon  of 
the  English  languagc.  PrepanMl  under  the  superintendence  of  W. 
Dwight  Whitney.  Profusely  illustrated.  Complete  in  six  voluraes 
(24  partü).  New  York,  The  Ci»ntury  Company.  I^ondon,  T.  Fisher 
Uuwin.     VoIh.  1 — 3. 

Vnl.  1  h^^Apr.  da»  Atheneum  no.  3253,  270  f.  danach  wird 
daa  werk  das  bei  weitem  grdsste  und  beste  encyklop&dische  wb. 
in  englischer  spräche  werden,  der  plan  des  Werkes  sei  von  Mur- 
rays  wb.  ganz  verschiiHlen,  mit  dem  es  in  vielen  beziehungen  natür- 
lich nicht  wetteifern  konnte,  im  übrigen  sei  es  fast  fehlerlos,  gut 
illustriert  und  planmissig  angelegt,  vgl.  auch  E.  F(lügelj,  Anglia 
12  (4)  li21   f.     vgl.  jsb.   1889,   16.  275. 

1541.  The  Encyclopedic  Dictionary*:  a  new  and  original  work 
of  reference  to  all  the  words  in  the  English  language,  with  a  füll 
acconnt  of  their  origin,  meaning,  pronunciation ,  and  use.  J  —  Z. 
I^ndon,  Cass4*ll  and  Co. 

vgl.  jsb.  1S89,  1«,  271).  —  gerühmt  Athena^um  no.  3221,  IM)  f. 

1.'»1.  C.  Stoffel,  Addenda  to  Hoppe*H  ^Supplement -Lt'xikon* 
zwvtte  ausgab4>:  a  — clo»e.     Taalstudie   10  (2)  96     98. 

vgl.  jsb.  1889,  16,  272.  —  die  Fortsetzung  bringt  ergänzuugi*n 
zum  hutliKtaben  c  (rhruftmassy — dosed). 

152.  6.  Tanger,   Englisch<»s  namen-lexikon.     Berlin  188H. 
vgl.  jsb.   1889.    16.    273.      -   b^^pr.   von  W.   Vietor,    Phonet. 

Studien  :t  (1)  95  f. 

153.  J.  F.  Wershoven,  Taschenwörterbuch  der  ausspräche 
englischer  eigennamen.      Cöthen,   Schulze.      VIII,   75  s.     0,6<)  m. 

154.  Carl  Grube,  Englisch-deutaclies  me<iicinisches  Wörterbuch. 
B«*nn,  Cohen  u.  Hohn.      3  m. 

155.  O.  Kuutzr,  Beiträge  zu  einem  englisch-deutschen  Wörter- 
bitfhe,  l>eiiouders  aa*(  den  dichtungen  Keats\    Progr.    Stettin.    30s.   4^. 

156.  William  James,  Wörterbuch  der  eugliüchen  und  deut- 
M-hen  Sprache.  31.  autl.  vollständig  neu  bearbeitet  von  C.  Stoffel. 
Ixripzig,  Tauchuitz.     XII,  524,  485  s.     4,50  m.,  geb.  5  m. 

der   Verleger   hätte   kaum    einen    besneren    bearbeiter    de«   alten 

JalVMlMiricIit  fnr  ff«nRftni«rlie  philoloffie.    XII.     1<^m  16 
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wbn.  von  Jaiiics  tiiifieii  koiiii«*ii  als  StoflV*],  di-r  >irli  nclion  alt 
prÜDclIiclier  k<*unt*r  der  iie.  sprarho  en»'ie>«*n  hat.  dan  buch  hat 
denu  auch  einenicitM  dun'h  di«*  vfrmehruiig  des  wortm-hatse«  Qiid  dir 
anordiiun^  des  iiiatcnaK  nndertTKeitn  dun*h  die  einfuhnm^  der  trefl- 
licheii  auitHprac-hebezeichnuiij;  nach  IMielp-Stormonth  bedi-ntend  ipe- 
Wonnen,  da«  werk  kann  znin  hand^ebrauch .  aber  vor  allem  anch 
zur  cintuhrung  in  die  M*hul«*  b^-fttens  emptohlfu  worden,  der  druck 
ifit  trefllich,  di*r  preiK  ein  unp'wöhnlich  niedriger.  —  frerühmt  vi« 
F.  Holt  hausen,  Litzt«:.  1H94»  (22)  SIT)  f.  Aufrli«  i:^  Mitteilnuirvtt 
(2)  r>!{.      von  J.  Zupitza.   Ilfrrigs  archiv  84.  3r>l — 35H. 

IfiT.  Felix  Flügol.  A  universal  En^Iiiih-üeruian  und  GcnnaB- 
Kn^Iitih  dictionary.  allgemeines  engliM*h-deutiicheit  und  deuUch- 
fn^liiicli«*K  Wörterbuch.  vierte  gAnzlich  umgearbeitet«*  aufläge  \on 
dr.  .1.  G.  tlügelti  vollMtandip^m  Wörterbuch.  Braunitchweig .  Gr«^rg 
Wefttrrmann.     i  %'oHBtändijr  in  12  liettrn  von  je  14  bog«>n,  3  m.  d.  h.) 

der  mangel  eines  <*ngl. -deutschen  wbs.,  welche«  den  anfordr- 
rung«'n  unserer  zeit  genügt,  macht  sich  seit  langem  böelist  nnaa- 
;:en«*hni  bemerkbar,  zwei  gruss  angelegte  werke,  das  wörterburh 
von  Bluret  und  die  vnrlieir^'ude  neul»earbeitung  von  Flügel.  U-ide 
in  lii'Crrungen  «TM-heinend.  wollen  diesem  manp'l  abhelfen.  zwti 
hefte  des  FlügelM*lien  buches.  d.is  erüte  d«ti  engl.-deut>ch«-n  und  d«-s 
deutsrli-englischeu  teilen,  liep-n  bereits  \or.  das  ganze  wird  noch 
vor  jnhre» trist  volKtandig  erMrhienen  sein.  das  Wörterbuch  v«« 
Miigel.  welchi'S  schon  in  seiner  alten  gestalt  zu  den  braue h Kar^tt  ■ 
seiner  pittung  zählte,  erM-heiut  hier  volNtAndig  neu  bearbeitet,  und 
zwar  hat  sieh  der  herausgeher  nicht  damit  )M-;ninfrt.  die  lexikaliM-bt-n 
arbeiten  seiner  vor;rAn;rer  auszub«'uten,  sondern  er  gehl  selbst  auf 
die  i|iiellrn  /uruck.  in  den  einzelnen  artikeln  werden  belege  aus 
den  M-hrit'tstelli*ni  der  gesamten  m*.  zeit  iM'igehrarht,  gewöhnlich  mit 
geuauiT  aii;:ahe  iler  sti-lh*.  auch  wenn  der  herausgelM*r  aus  drn 
andern  worti-rhucheni  auch  Murray.  Hop|H'  u.  ?>.  w.  »ind  hmutzti 
Si-hi*pt't,  ^ill4I  dir  (luelhn  tr«*u  augegi-lNU.  w«»  «•»  not  thut.  wird  hat 
in  die  nii*.  zeit  /.unit  kp-gan^eu.  auf  die  entwickelung  der  U^eutiaBg 
diT  «-iii/rinen  wurter  hat  der  vi-rt.  m«'lir  p'wieht  gelegt,  als  in  dea 
früheren  wurtiThuehiTn  der  fall  i»ar.  auf  anhabe  di*r  abf^tammvag 
hat  i-r  tia(rep-n.  wuhl  mit  ndit.  im  allp*meinen  verxiebfrt.  die 
au?tHpr;i(*}ii-hi  /eirhiiun;:  i*>t  genau,  wir  ki>nnen  dai*  wrrk.  auf  welche« 
wir  noeh   /.uruck kommen   »i-rdi-n.   auts   b^^str  «-mpfehleu. 

l.'i^.  VaI.  Muret.  KiicyklopadiM'lie!«  en;:liM-h-drutJ<hM  umd 
ileutM  hl  n;:IiM-|ie'*  Herd  rhu«  h.  •  in  parallelwi-rk  zu  Sachs- ViUattr» 
tr:iii/ti<*i*»c-)i-di-ut.M')ii*tii  uini  deiitM  h  tranz4**»iM  hrm  « ortrrhiKhe.  mit 
.iiigahe  der  au^'*p^a(  h«-    uath   dem    phi»netiM-hrn    «y^tem  drr 
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Tomwaint •  I^ngenttchoidt.  (THtc'r  teil:  englinch-dt^utHcli.  grosne  hWh 
pib«*.  B<*rliii,  Laiig:<*D8chei(itiH*he  verlagK-bnchhandlung.  liotrrang  1. 
XXXII.  80  8.      l.ftO  m. 

endlich   liej^   von   ^eni    lan^e   vm-arteten  werke,    welclien   liefe- 
niiip«woi«e  in  33,  jo  ca.   112  h.  Mtarken  hetlen  entcheinon   soll,    die 
erste    li«*fenin^    vor   unn.      das    französiHchc   wb.    von   SachH-VillatU*, 
nach  deMen  muster  da«  vorliegt*nde  gearbeitet  iMt,  hatti*  hohe  enrar- 
tnn^n  in  bezng  auf  dieses  erweckt,     diese  erwartungen  haben  Mich 
dorchaos  erttiUt     Blnn't-Sanders,  der  deutsch-englische  teil  wird  von 
prof.  dr.  Daniel  Sanders  bearbeitet,  wird  ohne  trage  das  reichhaltigste 
und    voUstAndigste    aller    englisch -deutschen    Wörterbücher    werden, 
die  verlagshandluug  weist  darauf  hin,  dass  es  unter  dem  buchstal>en 
a  von  a — Äch(Pan  allein   1671    selbstAndige   titelköpfe   bringt,   w&h* 
rt*nd  mtgar  Murray  nur  1468,  das  neue  Century  Dictionary  (16,  149) 
nur  1312,  Flüge!  (16,   157)  nur  809   artikel  enth&lt     freilich  sind 
darunter   eine   grosse   zahl   von   fremdwörtem   und   seltenen  fachaus- 
dnicken.    die    mancher   vielleicht    lieber  in   einem   anhange   gesehen 
hAtte.     wir  halten  das  indessen  für  keinen  roangel,  da  bei  der  treff- 
lichen  einrichtung   des   werkes   die  Übersichtlichkeit  des  ganzen  und 
leichte    anffindbarkeit    des    einzelnen    nicht    gestört    wird,      die   aus- 
«prachebeseichnung    wird    nach    dem    Toussaint-I.«angensc*heidtschen 
»ystem  gegeben,     wir  leugnen  nicht,  dass  diese  bezeichnung  für  die 
weiteren  kreise,    denen  das  wb.  dienen  soll,    praktisch  und  klar  ist, 
aber   die   herausgeber   hätten   den    *neuerungen  auf  dem  gebiete  der 
auKsprachebezeichnung*  immerhin  grössere  konzessionen  machen  kön- 
nen,     wir  erinnern    nur  an    den   diphthongischen    charakter    von   d 
und   Ö.      der   Wortschatz   wird   von   der   mitte   des    16.   Jahrhunderts, 
an«  der  Alteren  zeit  mit  recht  auch  Chaucer  berücksichtigt,     ebenso 
ooU   das   provinzielle   und   dialektische,    besonders   das  amerikanische 
möirlichste   beachtung  finden,      auch  die  etyinologie  ist  derart  berück- 
Hchtigt.    dass    wenigstens    bei    einem    mitglied  einer  Wortfamilie  das 
betr.  etymon  angeführt  wird,     als  hauptquelle  de«  buches  nennt  der 
verf.  das  'warm  pulsierende  leben  der  gegenwart'.     eine  grosse  zahl 
in  liondon,   New  York«   Berlin  u.  s.  w.   lebender  mitarbeiter  hat  dafür 
^e3%nrgt,  dass  nicht  nur  die  Schriftsprache«   sondern  auch  die  gespro- 
chene  Sprache   wiederge;r6ben    wird,      eine   einfuhrung   auf  farbigem 
|»apier    bringt  s.    IX — XXIV    eine    erklArung   der  bildlichen  zeichen, 
drr  anssprachebezeichnung.  der  abkürzung(*n ,    femer  allgemeine  be- 
merknngen  über  die  einrichtung  des  buclis,  quellen,  masse,  gewichte, 
münzen,  seite  XXV-    XXXII  ein  |>aradigma  der  konjugation,  tabelle 
der    starken    verba    und    bemerkungen    über   Orthographie   und    aus- 
spräche,    das  ganze  ist  übersichtlich  und  klar,  druck  und  ansstattunir 
mn«>terhaf\.     es  wird  spAter  noch  gelegenheit   sein,    auf  einzelheiten 
suruckzukommen. 
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WtriffrKCtilg.  IT)!!.  A.  Nnpior.  Ahenjerliftcke  laiM-ellen  IV. 
H<*rrtfr«  «rchiv  S4.   :J2«  t. 

übiT  «e.  rystian  (to  cheM).  rryppan,  fine,  oü. 

IGO.     II.  Lugemaii,  Stray  gleanin^    *Anglia  12  (4)  .V2S— MI. 

ühvT  ae.  rlim  im  Cor|»Uh  (tl.   427.    sttrrleomera  ivg-l.  F.   Holt- 

hauHeii  ••hda.  s.  fJOf}^  uiici  y»ir'/  >herbaiii>  Wright- Walker  1<I0.    14. 

KU.     .1.  Z(u|)itza».   Ein  tmwort.     Ilerrif^  arcki%*  84,   12Ö. 
äh(*r  riren        rirem  für  ri'-e  men,  A Hamann,  Hotnil it*n  niid  hc*ili|rm- 
lehen.      Bihl.   d«?r  npi.   profta  ».'i'   XV,    *). 

162.  «Janio  W.  Hri;:]it.  I^xii-al  Ni»t<^.  MocL  Lang.  Not<)> 
18iM)  (4)  241    f. 

ub«»r  ae.  dwelüH  «lo  err-,  />#i/**,  g^rifHian,  gefrrlir,   geüum/ttmu. 

163.  JameH  W.  Brijrlit.  An  additional  note  on  tlir  rtymologr 
of  gospel.     Mod««rn  I-anp.  Not«»?»   H«*i>  r2    90  t. 

v-l.  jhh.   1SS9,   16.  'Mr2. 

164.  <*harleH  Plummer.  *Kt*ne|>aB*  in  the  Anglo-Saxon  Chru- 
nirl«.      Araderov   (37)  no.   927.    1<NI. 

in  den  Mi».  C  und  D  auf  lOr>t>.  da>  wort  mi  altnord.  kmmffr 
oder  kanpr  t 'mou^tache*  i.      vgl.   ehda.   no.   928.    IIH. 

16.').     J.  H.  Round.  (?afol.    Enjrl  Hi*tor.  Rer.  U  (IH^I.  .V23  f 

166.  Henrk'  Bradley,  Soroe  ohscure  worda  in  Middle  KngU^b. 
Arademv  .36'  no.   H97.  24  f.     no.  912.  270. 

uImt  jaudrtriii,  fanrerf .  eyne,  /ytoiiN.  riiry.  iäi\  emkerfremt, 
enkerly,   nurnen. 

lt>7.  Henry  Bradlev.  Middle  F^gltah  Kote«.  Academv  i371 
no.  923.  29. 

ül>er  die  Wörter:  tramounta\fHf  «afrz.  tramontaigne,  mUt  frmm$» 
montaHiii,  steem.  'dipramcf,  ragmaH^roll,  tryttt  t'a  'atation  in  hontiag'. 
a  *reudez\<iu>'l.  vf^l.  dazu  n«>.  !>24.  47  und  J.  H.  Ram»aj,  rb4a 
6.   4*^.      Hradley.   no.  92.*),  6.'). 

16^  .1.  A.  H.  Murray.  /V^,  'rUre\  v/mv'.  Aradenj  uWt 
no.   9n.%.    1.V5  f 

erklaruii::   ^<>n  *leo  in   m   Laue  Ron'  z.   72  in  Morna,  OM  Enft* 

ÜkIi  MiMM'llany. 

169.      Zur    hedeutuii;;    \mii    nie.    vAirr  ne«  thireh      Herrig» 

an  luv   si.    123  ! 

ITn.      W.Mitwiirtli    Huy^lie.     The    word    Vorbed'    in 
.\ia4iem\     36     no.   919.   S**-^ 
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171.  J.  H.  Ramsay,  'Ragman',  'Hagman  Roll'.  Academy  (37) 
no.  924,  47  f.  vgl.  H.  Bradley,  ebda.  no.  925,  65.  Ramsay 
no.  947,  445. 

172.  J.  A.H.  Murray,  *Cockney\    Academy  (37)  no.  940,  320  f. 
es  sei  =  cocken-ey  =  cocks'  egg,  fowl's  egg,    so  in  Piers  Plow- 

man  VI,  287.  das  wort  habe  dann  die  bedeutung  von  'mother's 
nest-egg',  *milk-sop'  angenommen  und  werde  als  Spottname  der  bauern 
auf  die  Städter  und  seit  1600  im  besonderen  auf  die  Londoner  ge- 
braucht sei.  vgl.  dazu  A.  L.  Mayhew  und  J.  Earle,  Academy  (37) 
no.  941,  338  f.  Murray,  ebda.  no.  942,  356  f.  A.  S.  Cook  und 
H.  Frank  Heath,  ebda.  no.  944,  390.  letzterer  macht  darauf  auf- 
merksam, dass  das  wort  ^hahnenei'  in  deutschen  dialekten  ^misgestal- 
tetes  hühnerei'  bedeute,  wie  auch  im  südenglischen  *cocks^  egg'  *ein 
kleines,  misgestaltetes  ei'  (Murray  no.  946,  426  f.)  no.  947,  445. 
mit  Murrays  deutung  scheint  uns  die  frage  über  die  herkunft  des 
Wortes  erledigt  zu  sein. 

173.  Albert  S.  Cook,  Etymological  notes:  *Cockney',  *clock', 
*coble'.     Academy  (37)  no.   944,  390. 

174.  J.  Z(upitza),  Zur  geschieh te  von  ne.  perhaps,  Herrigs 
archiv  84,   122. 

J.  Z(upitza),  Zur  geschieht e  von  ne.  trade,  Herrigs  archiv 
84,  122  f. 

175.  A.  L.  Mayhew,  The  etymology  of  *clough\  Academy 
(36)  no.  904,  137  f.  vgl.  no.  905,  154  und  J.  Taylor,  ebda,  und 
Mayhew,  ebda.  no.  907,  188.  femer  J.  A.  H.  Murray,  *Clough', 
*elow\     ebda.  no.  916,  341. 

176.  A.  L.  Mayhew,    The   etymology   of  *whole\     Academy 

(36)  no.  902,   104. 

177.  A.  B.  Marshall,  The  origin  of  *or  in  'well  off*  etc. 
Academy  (36)  no.  920,  407. 

M.  weist  auf  altnord.  vel  hafa,  illa  hafa. 

178.  Walter  W.  Skeat,  The  verb  *mean'  to  moan.    Academy 

(37)  no.  936,  255. 

Midsummer  Night's  Dream  v.  330  (es  sei  =  ae.  mobnan  abge- 
leitet von  *mdn), 

179.  K.  M eurer,  Englische  Synonymik  für  schulen.  3.  aufl. 
Leipzig,  Bredt.     136  s.      1,50  m. 

empfohlen  Zs.  f.  d.  realseh w.   15,   609  von  J.  Ellinger. 
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IHI).  W.  Sattler,  En^liüche  kollektAneen.  AnicHa  12  (3) 
4f>(r   MX 

über  den  gebrauch  der  Hvnon.  joumey,  vcfo^,  iraveifg), 

181.  K.  ten  B(  ruggetn-ate),  Sjnonjin«  iUiutimt«d.  Taal* 
Studie  10  (4)  223-227. 

belege  zur  erlAuteruiig  ne.  Mynonyma.     vgl  jsb.  1888,  16,  232 

1^2.  Oeorge  Oabb,  English  synonjone«  ezpUined.  London. 
Houtled<c6.     t>l()  ».     ',\  Hb.  6  d. 

183.  J.  Ileinzerling,  Fremdwörter  unter  deutechen  und  eng- 
ÜMcbeii  tiernameu.     Leipzig,   Fock.     'M)  b.     1  m. 

bnngt  nach  R.  WinlkerK  Lit.  cbl.  1890  (21)  738—739  iwar 
nicbth  neues,   ntellt  aber  in  ansprechender  weise  bekannte« 


liBfifKllfhnMt.     1H4.     W.   (;.   Black   und  J.  P.  Owen,   Snr- 
nanies  ending  in  s.     Athenieum  no.  3246,  48.     no.  3247,  84. 
das  8  am  si'hlusse  von  uanien  bedeute  lilufig  *tohn  ron*. 

18:>.  Henry  Hradley,  The  et>-mology  of  'Uchfield*.  Ära- 
demy  (36)  no.  914,   'M)h  (.' 

B.   weist  nach,    dass  die    erste  silbe    .~  kelt.  Lmicmi  ist.     «gl 

jsb.  1887.   16,  223. 

18r>.  H.  Bradley.  The  etyinolo^y  of  Teuton*.  Amdeoiy  (37i 
no.  938.  288. 

will  dah  wort  aut  «rerniaii.  *|iaihO-  >-:  got.  |»ill|fti  'g«t*  ivArk- 
führen. 

187.  H.  Howorth,  The  etyniology  and  eihnic  ntenning  of  tke 
nanie  *Bulgarian'.     Aeademy  (36  t  no.  916.  34^1. 

Mllekt«.     188.     J.    H.    Blaseke,    A    few   stepi   to  a   eooiplete 

dictionar\    ot*  Eiiglish  dialec*tf».      I'rogr.  Hamburg.     43  t^     4*. 

189.  Hild«*nc  Friend.  S<»nie  old  and  provincial  plant  wunet. 
Academv  i3T    no.  923.  M^  f. 

behandelt  die  Wörter:  po*NhisiU,  hfdagragt^  cmmd*$  jinnr. 

19<h  <\  Stoffel.  Aniiotated  specimens  of  'Aiiyeee*;  a  stndy 
in  vulpir  Kiigli.*>h.     Taalstudie   10  (T)!  291— 29t». 

bemerk uugen  über  das  L>ndoner  Slang.  i*Äny  [-=  Harry  : 
:i    Iow-brrd    fellow    who   dri>p<   bis   h'iiL 

191.  I^  Kellner.  Zur  ••nglischen  umganga-  und  ▼nlgtnprncW. 
Zs.   !.   d.   reaUrhuU.    15.  »if»      74.    132-139. 

/u  .1.  Sto^ll^   Ktigl.  philologii-   .Htil brenn  1881,  L  bd.259-*2M). 

1**2.  .lohn  S.  Farm«T.  .Xmeriranism».  Old  and  Xev:  A 
diotioiijir\     Ol    wxrdn.     |iliraM*!i,    and    rolhuftttaliMn»    [lerntiar    in    die 
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United   States,    British  America,    the   West   Indies,    etc.      Privately 
printed« 

nach  Athenseum  no.  3220,  62  ist  dieses  werk  trots  manchen 
fehlern  das  heste  und  vollständigste  wh.  der  Americanismen.  — 
vgl.  die  bemerkungen  Athenasum  no.  3222,  140. 


193.  Dialect  Notes  I.  Publ.  by  the  American  Dialect  Society. 
Boeton.  The  first  year  of  Uie  Society.  Bibliography ;  N.  P.  Seymour, 
New  England  pronunciations  in  Ohio;  F.  D.  Allen,  Contribation  to 
the  New  England  Vocabulary. 

194.  Sylvester  Primer,  The  Hoguenot  element  in  Charleston^s 
pronunciation.     Phonet,  stud.  3  (2)  139—153.     (3)  290—308. 

vgl.  jsb.  1888,  16,  252. 

195.  Americanisms.     Taalstudie  10  (3)  165  f. 

einige  amerikan.  aasdrücke,  abgedruckt  aus  'The  Literary 
World'. 

196.  A.  ^L  EUiott,  Speech  mixture  in  French  Canada. 
American  Journal  of  Phil.  10  (2)  133  —  158. 

behandelt  den  einfluss  des  englischen  auf  das  franxösiscbe  in 
Canada. 

197.  Selected  poems  of  Bums.  Edited,  wiUi  introduction,  notes, 
and  a  glossar>\   hy  J.  Logie  Robertson.     Oxford«  Clarendon  Press. 

vgl  G.  R.  Merry,  Academy  (36)  no.  912,  264  f. 


Sprachgeschichte  und  Grammatik. 

198.  Henr}*  Sweet,  A  history  of  English  sounds  from  the 
earliest  period.    With  füll  word-liMts.    Oxford,  Clarendon  Press  1888. 

vgl.  jsb.  1889.  16.  335.  —  bespr.  von  W.  Vietor,  Phonet. 
Mud.  3   (l)   79—94.     von  A.  Schröer,   Germania   34,   513—520. 

199.  Tb.  Siebs,  Zur  geschichte  der  englisch-friesischen  spräche. 
Halle,  Niemeyer  18H9. 

vgl.  jsb.  1HS9,  Uh  341.  —  angex.  von  R.  K.,  Lit.  cbl  1890 
(19  ♦>69-670:  fenier  liutg.  1890  (32)  1160-1162.  der  ref. 
vermisst  eine  »orgtXltige  durcharbeitung  des  Stoffes  und  webt  ein* 
seine  mängel  nach,  gelobt  von  H.  Jellinghaus,  Zs.  f.  d.  phil. 
23  (2.  3)  37.')— 378.  von  ü.  Herzfeld,  Archiv  3,  16. 
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200.  Karl  D.  Bülbring,  Geschichte  der  ablaute  der  starken 
Zeitwörter  innerhalb  des   südenglischen.     Strassburg,  Trübner  1889. 

vgl.  jsb.  1889,  16,  342a.  —  angez.  von  H.  Varnhagen,  Litztg. 
1890  (13)  466,  der  mit  unrecht  behauptet,  dass  in  altengL  hss.  die 
accente  in  der  regel  nicht  vokallänge,  sondern  tonsilben  andeuten 
sollen,  anerkennend  bespr.  von  F.  Holthausen,  Litbl.  1890  (7) 
257—259.     von  M.  H.,  Lit.  cbl.  1890  (29)  999  f. 

201.  6.  Sarrazin,  Der  einfluss  des  accents  auf  die  ent- 
wicklung   des   englischen  vokalismus.     Beitr.   z.   künde   d.    idg.  spr. 

16  (3  u.  4). 

202.  A.  Pogatscher,  Zur  lautlehre  der  griechischen,  lateini- 
schen und  romanischen  lehnworte  im  Altenglischen.  Strassburg, 
Trübner  1888. 

vgl.  jsb.  1889,  16,  342.  —  angez.  von  R  W(ülker),  Lit 
cbl.  1890  (8)  250—251. 

203.  A.  S.  Napier,  A  sign  used  in  Old-EInglish  m89.  to 
indicate  vocal  shortness.     Academy  (36)  no.  909,  221  £ 

N.  zeigt,  dass  im  Cotton  MS.  Cleopatra  B  13  unzweifelhaft 
neben  dem  zeichen  für  vokallänge  auch  ein  zeichen  besteht,  um 
die  kürze  anzudeuten,  dies  ist  besonders  bei  solchen  Wörtern  der 
fall,  die  zu  Verwechselungen  anlass  geben  konnten,  man  findet  göd 
(bonus)  neben  god  (deus),  beswican  (inf.)  neben  beswfcen  (part.)  ils.w. 
H.  Logeman,  Academy  (36)  no.  910,  239.  no.  920,  406  f.  be- 
stätigt N.s  beobachtung.     vgl.  Napier,  ebda.  no.  911,  254. 

204.  A.  S.  Napier,  Some  points  of  English  orthography  in 
the  twelfth  Century.     Academy  (37)  no.  929,  133  f. 

bemerkungen  über  die  ausspräche  des  ae.  g.  vgl.  den  dann 
anknüpfenden  brief  Napiers,  The  orthography  of  the  Ormnliun. 
ebda.  no.  932,   188. 

205.  M.  Callaway  (Late  fellow  of  the  John  Hopkins  ülliTe^ 
sity),  The  absolute  participle  in  Anglo-Saxon.  Baltimore,  PreM  of 
Isaac  Friedenwald  1889.     52  s. 

die  arbeit  y  eine  dr.-dissertation  der  John  Hopkins-iinivenitit, 
behandelt  den  altengl.  dativus  absolutus,  welcher  dem  latenÜMliea 
ablat.  absolutus  entspreche,  fast  nur  in  der  übersetzungslitteratur  Tor- 
komme  und  dem  lateinischen  nachgebildet  sei.  L.  Kallner,  LitbL 
1890  (6)  221 — 223  spricht  sich  anerkennend  über  die  arbeit  am 
^-erühmt  von  A.  S.  Cook,  Mod.  Lang.  Notes  1890  (3)  174— 177, 
der  grösste  teil  der  arbeit  ist  abgedruckt  in  dem  American  Jaand 
of  Piniol.  10  (3)  316-345. 
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206.  J.  Phelps  Fruit,  The  nominative  absolute  in  English. 
James  W.  Bright,  The  objective  absolute  in  English.  Mod.  Lang. 
Notes  1890  (3)  157—162. 

207.  Albert  S.  Cook,  Notes  on  the  vocalism  of  Late  West 
Saxon.  Transactions  of  the  American  Philol.  Assoc.  20  (1889) 
175—176. 

kurze  angäbe  über  die  vokale  bei  Aelfric. 

208.  E,  Einenkel,  Der  Infinitiv  im  mittelenglischen.  Anglia 
13  (1)  79—104. 

eine  Umarbeitung  und  Vermehrung  eines  abschnittes  seiner  *8treif- 
züge  durch  die  me.  syntax'.  u.  a.  ist  besonders  der  Palladius  on 
Husbondrie  herangezogen  worden. 

209.  Paul  Wich  er  s,  Über  die  bildung  der  zusammengesetzten 
Zeiten  der  Vergangenheit  im  früh-mittelenglischen.    Kieler  diss.  1889. 

vgl.  jsb.  1889,  16,  346.  —  die  verben,  welche  bei  Layamon 
und  Orrm  mit  hahhen  und  beon  zusammengesetzt  sind,  werden  zu- 
sammengestellt, angez.  Anglia  13,  Mitteilungen  aus  dem  gesamten 
gebiete  der  engl.  spr.  (1)  29. 

210.  J.  Zupitza,  Kardinalzahlen  als  multiplicativa  im  mittel- 
englischen.    Herrigs  archiv  84,  329. 

Z.  giebt  mehrere  belege  für  solchen  gebrauch  von  kardinal- 
zahlen,   auf  die  in  diesem  falle*  stets  so  mit  einem  adj.   folgt. 

211.  W.  Sopp,  Orthographie  und  ausspräche  der  ersten  neu- 
englischen bibelübersetzung  von  William  Tyndale.  Anglia  12  (3) 
273—310. 

vgl.  jsb.  1889,  16,  370. 

212.  Max  Löwisch,  Zur  englischen  ausspräche  von  1650 
bis  1750  nach  frühenglischen  grammatiken.  Kassel,  Th.  Kay  1889. 
80  8.     1   m.     [diss.  Jena.] 

'während  sich  Bohnhardt  (Phonet.  stud.  2,  64—82  u.  186—194) 
auf  eine  aufzählung  und  besprechung  der  grammatiker-zeugnisse  be- 
schränkt, nimmt  L.  auch  auf  die  geschichtl.  entwickelung  der  laute 
rücksicht.  er  schliesst  sich  hierbei  natürlich  an  Ellis  und  Vietor  an, 
über  deren  resultate  der  verf.  auch  im  ganzen  nicht  hinauskommt'. 
W.  Sopp,  Phonet.  stud.  3  (3)  365  f. 

213.  W.  Vietor,  Vier  quellen  zur  geschichte  der  ausspräche 
im  17.  jh.  (engl.,  holl.,   frz.,  deutsch).     Phonet.  stud.  3  (2)  185. 

über  eine  holländ.  gramm.  in  engl,  spräche  aus  d.  j.  1606. 
eine  ^Grammaire  angloise  pour  facilement  et  promptement  apprendre 
la  langue  angloise'  (Paris,  1.  ed.  1625),  ein  *Breve  et  aecuratum 
grammaticae   gallicae  compendium'  Cantabrigiae,    1636.  u.  'Minerva. 
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The  Hip:h-Dutch  Orammer,  teachin^  the  EDglish-mmn  p<>rfectly,  9mäj 
and  oxactly  the  neatest  dialect  of  the  High-Gemian  laB|nM|r^  *^ 
I/ondon  16S()/ 


214.  John  Koch,  WiaseniichafUiche  in'^uniiiatik  der  cagliachg« 
8prai*he,  hesondere  für  die  oherklaaien  höherer  lehranatalten  and  a«r 
eintuhmng  in  das  univemitAtsstudium.  (Foeliing-Koch,  Lehrbarh  der 
enirlisi^hen  spräche,   teil  III.)     Berlin,  E.  Goldaehmidl  1889. 

vf^h  jsb.  1889,  16,  35<K  —  bespr.  von  O.  Jetperten,  Nord. 
tidskr.  f.  AI.  X.  R.  9,  :V25.  von  F.  Uohhauseo,  Litst|^.  189<J  (34) 
1237  f.  von  ¥,  L.,  Mitteilonf^n  189<)  (3)  84  f.  reo  R.  Palm. 
Herrip»  archiv  «Sf)  (1)  f>7 — 73. 

215.  K.  Regel  u.  J.  (i.  C.  Schuler,  ESnAhmB^^  in  im 
heutig  Englisch,  nach  stammen  geordnet  mit  beräckaichtigiiBg  der 
Synonymik.     Leipzig,  Teabner  1889.     VI,  444  s.     4,80  m. 

anerkennend  bespr.  Zs.  f.  d.  realschal w.  15,  1)77  von  A.W Armer. 

216.  Immanael  Schmidt,  (irammattk  der  angliacbaa  spradM. 
vierte,  vielfach  berichtigte  aufläge.     Berlin   1889. 

vgl.  jsb.  1889,  16,  349.  —  bespr.  von  G.  Völckerling. 
HerrigK  archiv  84,   161   f. 

217.  J.  Zupitxa.  Zur  lehre  vom  englischen  infinitiv.  Herrig» 
archiv  S4,   117—122. 

über  den  epexegetischen  gebrauch  des  infinitivt  in  lAtaoa  wie: 
It  is  only  the  truth  to  say  that  I  am  interetted  in  Mim  C.*s  welfiuv. 
der  inf.  kann  subject  sein,  pridicativ  oder  attributiv,  oder  ab  er- 
giiiizung  des  prAdicats  stehen,  femer  ab  transitiver  inf.  ohno  i 
that  docunient  is  not  mine  to  seil,    und  ab  inf.  des   vorbi   ml 


218.  H.  Hupe.  Die  pripomüon  for.    Anglia  12  (3)  388— 3Ul 
)N>nierkungen  über  die  historische  entwickelung  der   bodentnng 

von  for, 

219.  r.  Stoffel.  On  the  adverbs  in  and  ioo.     Tanbtndie  10 
«3     159-    163. 

über  düs  adverb  to  nach  verben.    die   ein   'schliessen*  oder  *be- 
fi'Hti'TtMr   Wzi'ichnen   the  puUed  the  door  to  öfter  kirn),   nach 
wie  t't  fall,    to  sei,   to  imt,  to  bring,   to  heave  etc.   ^ire  ftU  fo 
eager  api^etttest  und  sonstigen  gebrauch  der  adv.  to  und  foo. 

22(K    K.  trii  H  ruggencate'.   Siray  Dote»  c»n  Gngibk  gran 

Taabtudie   10  (4»  216-222. 

b<*merkun;:en     uher    den     ;re brauch     de«    artikeb    im    neu 
niADcht*!»  neue   ht«*tfu. 
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221.  K.  ten  Brugg^encate,  The  passive  voice  in  English. 
Taabtndie  10  (5)  280—288. 

eine  praktische  Zusammenstellung  der  HÜle,  wo  die  aktive  kon- 
•Imktion  im  ne.  in  die  passive  verwandelt  werden  kann. 

222.  Julius  Zupitza,  Original  English  as  written  hy  our  little 
ooes  at  tchool.  hy  Henry  J.  Bark  er.  Reprinted  from  'Longmans* 
Ifagaiine',  with  additions  not  hefore  puhlished.  (London,  Jarrold 
and  Sons  1889,   IGl.    1  sh.).     Herngs  archiv  84,  165—187. 

das  von  Z.  hespr.  huch  enthält  aufsitze,  welche  Londoner  kinder 
ans  den  untersten  Volksschichten  geschrieben  hahen.  Z.  giebt  auch 
eine  laut-  und  Formenlehre  der  spräche,  in  denen  die  aufsAtze  ge- 
•chrieben  sind. 

223.  H.  Hone,  Die  spräche  des  neueren  englischen  romans 
und  der  tagespresse.     Colberg  1889. 

vgl.  jsb.  1889,  16,  358.  —  bespr.  von  M.  Krummacher, 
Engl  stud.  14,  268-271. 

PlMMtik.  224.  W.  Vietor,  Phonetische  Studien.  Zeitschrift 
für  wiasenschaftliche  und  praktische  phonedk,  mit  besonderer  rück- 
sieht  auf  den  Unterricht  in  der  ausspräche.  Marburg,  Hlwert. 
(3  m.  das  heft). 

vgl  oben  3,  2.  —  band  1,  heft  2 — 3  bespr.  von  H.  Kling- 
hardi,  Engl.  stud.   14,  280-284. 

225.  Henry  Sweet,  A  primer  of  phonetics.  Oxford,  Clarendon 
Press.     XI,   113  s.     3  sh.  6  d. 

vgl.  oben  3,  8.  —  bespr.  von  G.  Michaelis,  Herrigs  archiv 
85  (1)  59 — 61.  ein  sorgsam  umgearbeiteter  auszug  aus  dem  Hand- 
book of  Phonetics.  der  erste  teil  (Analysis)  behandelt  das  system 
der  einzelnen  laute,  der  zweite  (Sjmthesis)  die  beziehungen  der  laute 
zu  einander  und  die  gegenseitige  einwirkung  auf  einander,  der  dritte 
teil  giebt  eine  kurze  darsteUung  der  Systeme  der  engl. ,  französ^ 
deutschen,  lateinischen  und  griechischen  spräche  mit  phonetischen 
schriAproben. 

226.  Alex.  Melville  Bell,  The  *nasal  twang.  Mod.  Lang. 
Notes  1890  (3)  150-152. 

227.  Alex.  M.  Bell,  A  phonetic  problem:  ch  =  tsh.  Mod« 
Ung.  Notes  185K)  (5)  270—272. 

228.  M.  D.  Learned,  Application  of  the  phonetic  system  of 
the  American  Dialect  SoiMety  to  Pennsvlvania  (vennau.  Mod.  I^ng. 
Notes  1890  (4»  237—241. 


2f>2  ^Vl.     KiiKÜsoh. 

22i(.  A.  Tänzer.  Uic  uatur  uus^-rer  »|irachUute  mit  berock* 
Kichtipini;  den  traiizöHim-hni  und  eu^linchen.  progrAnim ,  Zwiduic 
41   8.     4". 

2'MK  Otto  Jespcrsen,  The  articulationM  ot'  H|»e<Yfa  mwidt» 
n*pr('s«*Dti'd  hy  nieann  ot*  aualpha belle  »yniboU.  Marburg,  Dwrft 
iMS;».      II,   WÄ  H.     2,80  m. 

v^l.  obtMi  II.  5.  —  TW,  Kaut't'niann,  Lit.  cbl.  lH«Hl  i*?) 
248-  241». 

231.  Paul  l'aKBiV,  Mlt'iuaus  d'Ang'IaiH  pari«*.  TariA.  Kimia 
Didi»t    1SS7.     2  ed.  9«';  s.      1  fr. 

an('rkvuu«*nd,  doch  mit  crinigen  ausHtelluDp'n  be»pr.  von  II.  Kling- 
hardt,   Kn-1.   Mud.    14.  2S4— 2ST. 

2H2.  Henry  Sweet,  .\  priiner  o\'  H|ioken  I*lD;:lii>b.  Oxfurd, 
At   the  Clarendon  Press.      3  r^h.   (i  d. 

2i(3.  Die  engliiM'he  auHHpraehe  auf  phonelivcker  grundlag« 
nietlii)dii>«'h  bearbeitet  für  den  »chnl-  und  sei liKt Unterricht,  von  riarm 
M:hulniann<*.      Braunsehweig,   Ix>bbec*ke   ls>ili.     VIII,  fu    ».     1.20  m. 

der  aut^rab«*.  welche  nieh  der  v«?rf.  gestellt  hat,  die  fortarknttr 
der  phonetihchen  wissenHchaft  der  st'hule  dienst iMir  zu  luachr»,  wird 
er  nicht  im  erwünschten  uiasse  gerecht,  das  eigne,  was  er  hiBzu- 
fugt.  /..  b.  die  rint«*ilung  flt*r  vokallaute  in  hauptlaote,  in  klan^ 
farlH*n  uml  in  si-hwcbungeu  von  klangfarben  wird  kaiun  hillignag 
finden,  auch  dii*  au*«Hprarliebezt*ichnang  lAhst  manches  zu  wümBc\$fn 
übrig.      bt»spr.   Von   H   Wtilket.   Anglia,  Mitteilungen  2   i'^'  HO  f. 

2iU.  II.  Luke.  l>ie  aus»prarbe  des  cnglisi'hen  in  tabellarischer 
iih«>r.*«ii'ht.    I.     Programm.  Conitz.     2t>  j^     4". 

2't.S.  M.  Maass.  The  l*Inglif»h  pronunciation.  zweite  aasgab«. 
H«Tlin.   S,   Oombach    1^4«».      VI.    l.V»  !.. 

wcrtli»ji.      Vgl.    K.   Palm.    H«*rrigT»  archiv   h4.   Ii46. 

2'M}.  K.  t«*n  Hru ggf  iic-ate.  <>n  Flnglish  pronunciation,  being 
an   au^w^r   tu  M-v«*ral   rorri*.-pundrnt>.     Taal>tudie   1(1  .3j   150 — l'id. 

cin/t'In«*  beniffkungen  xur  engl,  auf^sprache  im  aasckliiM  aa 
< '.    \;»n  Tifl'-»   KiiL'li-h   gramiiiar. 

J.'{T.  Nuovs  iliiav«>  liri  su«»ni  d«*lla  pnmuttzia  ingles«.  Com- 
pilat.i  M*conilo  I  |Mii  ri-i-tMifi  p4>rtati  drlla  fonoloiria  di  «|iiella  lnig«a 
«•  diligcntfiiii-iitf  ( Miiiparnta  ]ht  u^i*  degli  italiani,  da  KalTaeW 
l^»uatfrocrlii.      Oitoni.   Tip.  d«ir    I'nivt-r^ita.      11«. 

tini'   kiir/«*   zu^«imintMi^tellun;r  dtr  rn;;li*chen  laute  uihI  vrrgletck 
mit    «Irn    viTHaiidtfii    i(alit*ni<K-hcn    lautt-n.      *j,    ist    aurh    %erf. 
Trattatii  «niuplttti  di-ll.i   pfMiiun/ia  iutrleMr   .  Na|»oIi    1>«>0  •   — ~ 
L  rnh'ii*'  in».  2*»     K";r;:ui,  21*.  ;:iu;:no  1**1mi». 
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238.  W.  Swoboda,  Ennrlischo  leselehre  nach  neuer  methode. 
Wien.  A.  Holder  1889. 

▼gi-  j«h.  1889,  16,  367.  —  anerkennend  hespr.  von  E.  W(ilke), 
Mitteilnngrn  a.  d.  g.  gebiete  der  engl.  spr.  u.  litt.  2  (2)  51  —  53. 
von  E.  Nader,  Engl.  stud.  14,  287 — 289.  manche  auiatellung  macht 
F.  Bfver,  Phouet,  Studien  3  (1)  98  —  101.  vgl  auch  R.  Palm, 
Herrigi  archiv  84,  346—348. 

Iftlik.  239.  II.  Hirt,  Untersuchungen  zur  westgermanischen 
venkunst.  hed  I.  kritik  der  neueren  theoricn.  metrik  des  An^el- 
sichsischen.     Leipzig,   Fock   1889. 

vgl.  jsb.  1889,  16,  377.  —  bespr.  von  A.  Heusler,  Lithl. 
l^W  (6)  219-221.  er  hftlt  die  kritik  von  öievers'  theorie  för 
wohl  gelungen,  dagegen  die  auseinandersetzung  mit  Möller  and  die 
eigene  metr.  theorie  HirtH  nicht  für  beweiskräftig,  der  scliarfsinn 
and  die  gründlichkeit  des  Verfassers  werden  gerühmt. 

240.  J.  Schipper,  Englische  metrik  in  historischer  und  syste- 
matischer entwickelung  dargestellt.  U.  teil:  neuenglische  metrik. 
2.  hAlfte:  Strophenbau.     Bonn,  Emil  Strauss. 

vgl.  jsb.  1889,  16,  375.  —  gerühmt  von  A.  Brandl,  Litztg. 
1890  (7)  235  t;  von  R.  W(ülker),  Lit.  cbl  1890  (14)  481  f. 
band  1.  u.  2:  von  K.  B(reul),  The  Cambridge  Review  1891, 
Jan.  29.  s.   173. 

241.  A.  S.  Cook,  Metrical  obser%'ations  on  a  northumbrianized 
\eniion  of  the  Old  Englisli  Judith.  Transactions  of  tlie  American 
philolofri^^l  Ass.  20. 

242.  Karl  Luick,  Zur  metrik  der  niittelenglischen  reimend* 
alliterierenden  dichtung.     Anglia  12  (3)  437 — 453. 

behandelt  1.  die  kurzzeilen,  2  den  einfluss  des  endreims  auf 
die  rhythmik  des  verses  und  W.  die  eudungen  es,  eif  in  'the  Awntyrs 
ot  Arthure*. 


Litt  erat  Urgeschichte. 

24i).  B.  teil  Brink,  Geschichte  der  englischen  litteratur. 
IL   bd.    1.  hältW.      Berlin.  Opp<*nheiiii   1SH9. 

vgl.  jsb.  1S89,  16,  383.  —  auch  bespr.  von  R.  W(ülker), 
Ul  cbl.   181K)  (3)  92—93.     Anglia  12  (3)  469—475. 

244.  Henr}*  Morley,  English  Writers:  an  attempt  towards 
a  histor>'  of  English  literature.  Vol.  IV.  The  fourteentb  Century, 
book    1.      I^ndon,  Cassell  and  Co. 

vgl.  jsb.  1 889.  1 6.  384.  —  entliAlt  die  besprecbung  der  Miracle 
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playH,  Philohibloii,  Cu»or  Muiidi,  cl«*r  w<*rke  Gower*,  LAnplmndft  und 
vieler  kleinerer  werke,  der  band  int  «o  breit  an|relegt,  da«  M. 
vorausHichtlich  erat  im  (>.  bände  zu  Cbancer  kommen  wird.  rgjL 
Athenäum  no.  32*27,  287.  AUch  Reliquary  3  (n.  •.,  1889^  187  f. 
vol.   4,   book  2.      'MIT}  s.     5  nh, 

245.  H.  Taine.  UiHtoire  de  U  litt^rature  sn|rliu»e.  tone  5 
et  ronipl^mentaire.  Ia*b  Content (»orainii.  7*  edition.  Pari»,  Hackette 
et  O-      IV,   484  «.     3,ft(>  fr. 

24G.  F.  J.  Bier  bäum,  Hi«tory  of  the  Englifth  lanfiui^  and 
literature  froni  tlie  earlieat  timea  undl  the  preaent  daj  inclodin^ 
the  American  literature  with  a  biographical  appendix.  Secood 
thorciughly  revised  and  enlarged  edition.     Student*a  edition   18H9. 

v^l.  jsb.  1889,  16,  3Sf).  —  lobend  anfrex.  Z«.  f.  d.  reAlaek«lw. 
If),   'M   von  A.  Mafrer. 

247.  E.  Döhler,  An  hintorical  aketch  of  En^iah  litetmtvr. 
kurzer  überblick  über  die  geachichte  der  engUichen  litteratur.  Ar 
den  »chulgebrauch.     Desaau,   Baumann.     28  s.     0,5<)  m« 

24H.  J.  C.  Wright,  Outline«  of  Kngliah  literature.  London. 
H<'Vwood. 

wertlos.      v|;l.  Atlu*na*um  no.  3220,  l>2. 

24tK  Frederick  Ryland,  Clironological  ontlinea  of  Engtiik 
literatun*.     Ix>ndon,  Marmillan.     3.^8  s.     H  th. 

2r>(K  K.  Mc.W  i  1 1  i a m .  Ilandbook  of  Engliah  Literature.  parta  3 — ft 
(t'roni  Ben  Jonnon  to  the  preaent  timel     London,   Longman«. 
vpl.  >b.   1><H9,   16,  390. 

2f)l.  J.  Siedler,  Hiatory  of  Engliah  literature.  For  tbe  nae 
of  ladie;«*  arhooU  and  aeminarieit.  4.  aufl.  Weimar.  Krdgcr.  IT, 
Hin.     1,5<)  m. 

v;:l.  jab.  1S89.  16,  386. 

2.V2.     Donald  if.  Mitchell,    Flngliiih   laod«,    letter«   and   ki«f», 
t'roni  Celt   to  Tudor.     New  York.  Scribner'a  Sona.     I^ondon, 
Ix)w   1S8;».     XI.  327. 

eine  reihe  p«i|iullrer  eaiiaya  über  Ciedmon,  Bcda,  Alfred, 
CfodtvA,  ilarold.  William  the  Nonnan.  G«>offrev  of  Honnontli 
the  Arthurian  le;;enda,  Chaucer,  Ifandeville,  Kop-r  Bacon,  WjeliS», 
(■(»wer,  Lyd^ate;  die  zweite  halfte  dea  buchet  beacliAftigt  Mck  mk 
der  zeit  dtr  Tudurv.  —  v^L  C.  L.  Kingaford,  Aeadcay  (37) 
no.  UMl  146  t.    Albert  H.  Smyth.  Mcni.  Laug.  Notea  1890  (1)  45  1 
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253.  W.  CHarke  Robinson,  Introduction  to  Our  English  Lite- 
rature  (firom  the  earliest  times  to  the  Nonnan  Conquest).  London, 
Dorbam  aod  Heidelberg  1885. 

James  M.  Garnett  lenkt  American  Journal  of  PbiL  11  (2) 
235 — 237  die  auimerkflamkeit  auf  diese  schrift. 

254.  H.  Oskar  Sommer,  Erster  versucb  über  die  engliscbe 
hirtendicbtung.     Marburg,  E^rhardt  1888. 

▼gl.  jsb.  1889,  16,  392.  —  bespr.  von  0.  Reissert,  Engl, 
»tud.  14,  140—148. 

255.  E.  Koeppel,  Die  engliscbeu  Tasso-übersetzungen  des 
16.  jhs.     Anglia  13  (1)  42-71. 

25r».  Andrew  Edgar.  The  bibles  of  England:  a  piain  account 
for  piain  people  of  the  principal  versions  of  the  Bible  in  Englisb. 
London,  Alexander  Gardner. 

giebt  eine  popul&re  darstellung  des  Charakters  der  Übersetzung 
von  WyclifT  ab  in  bezug  auf  spräche,  stil,  tendenz  u.  s.  w.  die 
äussere  geschichte  der  bibeln  wird  nur  in  kurzen  zügen  gegeben, 
vgl.  H.  Bradley,  Academy  (36)  no.  *K)9,  212  f. 

257.  John  Colin  Dunlop,  History  of  Prose  Fiction.  A  nt-w 
edition  revised,  with  notes,  appendices,  and  index,  by  Henry  Wilson. 

2  vols.     Ix>ndon,  Bell  and  Sons  1888.    XVHI,  504,  VII,  701   s. 

vgl.  jsb.  1889,  16,  394.  —  bespr.  von  R,  Köhler,  Litztg. 
1H9<)  (1)  9  f.  der  herausgeber  habe  zahlreiche  anmerkungen  hinzu- 
;rffugt.   die  jedoch   nicht  immer  strengeren   anforderungen  genügen. 

258.  F.  Liebcrmann,  Kurze  mitteilungen  über  die  litteratur 
von  etwa  1887  — 1889.  zur  geschichtc  Englands  von  der  uonnau. 
«T<»berung  bis  auf  Edward  I.    Deutsche  zs.  für  geschichtswissenschaft 

3  (Ij  216—239.     von  Edward  I  bis  aui  Richard  UI.     ebda.  4  (1) 
1.^4     2«  »3. 

di<*  litteratur  des  ma.  wird  behandelt:  3  (1)  226 — 228.  im 
13.  jlu  23S  f.,  um  13(K):  4  (1)  16<>— 162.  litteratur  im  14.  jh. 
171  f.  Wiclif  180-182.  Chaucer  182—183.  litteratur  im  15.  jh. 
19*)— 193. 


Chrestomathien,  Sammlungen. 

259.  F.  Kluge,  AngelHä<*hsischeH  lesebuch.  Halle,  Nie- 
mt-yer  1888. 

vgl.  jsb.  1889,  16,  403.  —  bespr.  von  F.  Ilolthausen,  LitbL 
l>«Hli  il2;  445 — 449.  H.  giebt  besserungen  und  erkUrungen  des 
textes  und  erginzung<m  zum  glossar. 
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'2ti<K  J.  Zupitzii.  Alt-  und  inittelrD;rliM:lie<«  ühun:;!^barh  mm 
p'hraucli  bei  uiiiven»itAtit-vorl4*^unp*ii  mit  ein<*m  worterHurhe.  4.  aatf . 
Wion,   W.  HrauinülItT   l^^O.      II.   204  h. 

\.:1.  jsb.    1SS«K    IG.    404.    —    an^'^z.    von    E.   Kopprl.    Utbl. 

2VA,  Alt'rea  W.  Pollard.  Kii^li..h  Miracle  Play»,  Mormliti«^ 
and  Interlud «'.**.  S|M»rim«Mift  ot'  the  pre-KIizabethaii  drama,  editrd 
witli  introductioii,  iiotrs  niid  ^rlc^ft^^n'.  Oxford.  Clarriidoii  Prr«A. 
LX.   2r>()  s.     7  hIi.  t>  d. 

mit  «Mii(*r  kurxfn  aMiandluii;:  über  dar*  me.  drama,  -  aii|^v^ 
von   H.   Varnbajren.    Litzt-    \^\H)  [^Ah\    iTtil    t.    —    vgl.    1«.  271. 

2r>2.      S.   Ot*|ikc.    Manual    ot'  tliij^linh    liti-rature.      A    book   «'! 

h(*I(*c*tions  tVoni  tli«*  best    authors    trom  Tbaucer  to    tbe  |ireft«fnt   timr 

witb    briet*   bio;rra|)hieN.        zu'rb'it'b    dritter    teil    de«»    eii|;l.    le<M*bii('lu  . 

Dreinen.  .1.   Külitmanu'«  burhb. 

Dieler. 


I  >  f  n  k  in  Ji  1  e  r.  * » 

n.  Mittelenfcb-'<b 

Älterr  rflüjitU^  und  treUlirhf  litteraimr. 

IHfl  ^r  Serif.  2t>:(.  I>ie  tVa^nnente  der  reden  der  »rele  a» 
den  leirbnam  in  iwei  liandM-briften  zu  Worceater  und  Oxford,  neu 
hr»j^.  nebst  einvr  unttT^ueliun^  ul»er  npraelie  und  meirik  nowie-eitter 
dentaoben  ubenietzun;r  ^on  Kicbard  Rnrbbolz.  (Erlanirer  heitr*|r^ 
zur  enf^li^'hen  pbiloli»^«*  brüg.  von  II.  Varuba^en,  ^\.  heft.^  Er- 
lanf^*n  nnd   l>*ipzifr.   l>eitbert<»  narbf.    1>^\HI      IJCXVI  q.  27  a. 

neuauitf^alH*  der  beid«*n  truhe»iii*n  me.  vemionen.  d.  b.  der  rnn 
Wor('c<»ter  zuletzt  «*d.  Haut»*  I^hOi  und  dt-r  %on  Oxford  (xnletxt  ed 
Srbröer.    AntrÜ»    T».    'J^\^'.  au^z.    von   J.    Zupilia,    Herrvr» 

anbiv  >.'!.  7H--s:S.  \it*lrber  «iie  bfpitellun^  de^  textn»  nicbt  ioMcr 
be.HMT  tintli't  aU  bei  d**n  truben*n  beniuii|^bem  und  lablmrbe 
uarlitra^e  ^i«*)>t ,  onwobl  textkritiM-be  ali  i;rammatiachc.  —  kan 
an;:«''-   «urli   \on   K.   W  ulkfri.   Anjrlia   lil,   initt.   Jh   1H7 — 1****. 

Sa«lf^  «iNf.  *J«»I.  M.  Konrath.  Die  lateini^rbe  qttelle  ra 
Sai»li*n   ward»*.      Kn;:!.   »tud.    12.    4.'»S*  — 4»^i. 

Sfflf  Ud  UifkUB.     2«>:»      Tbe  dinputiMiun  bitwrn  the  bodi  aad 

tili*  fioule  hr'*::.  \i»n  WiJbebti  I.ini>w.  nebkt  der  Alteaten  frmaa*- 
ffiM-ben   b«'arb4Mtuii:r  «If«   «rreitf«   z«  JM-ben   leib   nnd  «eele.      IviC*  ^^'^ 

•    .\lttinjli*.  it  I  '\^.    ur'-r  ii-.    .i4l  tt 
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Hermann  Varnhagen.  (Erlanger  beitrage  zur  englischen  philologie, 
hrsg.  von  Vamhagen,  1.  heft.)  Erlangen  und  Leipzig,  Deichert  1889. 
VI  u.  209  8.     3,60  m. 

parallelabdruck  von  vier  hss.  des  denkmals,  samt  kollation  der 
fünften,  wfthrend  die  sechste  bereits  von  Vamhagen  Angl.  2,  229 
mitgeteilt  wurde,  die  möglichkeit  einer  kritischen  ausgäbe,  sowie 
einer  genaueren  datierung  als  'mittelland,  2.  hälfte  des  13.  Jahr- 
hunderts' wird  abgelehnt,  als  anhang  ist  beigegeben  das  altfranzö- 
sische gedieht  Un  samedi  par  nuit,  welches  die  me.  fassung  beein- 
flusst  haben  mag;  femer  eine  moderne  neudichtung  des  me.  von  Sir 
Theodor  Martin.  —  als  fleissige  arbeit  bespr.  von  R.  Walker,  Angl. 
l'X  mitt.  (6)  187 — 188:  schärfer  von  J.  Zupitza,  Herrigs  archiv 
85.  84 — 85,  welcher  sich  der  möglichkeit  einer  kritischen  ausgäbe  ge- 
neigter zeigt  und  den  paralleldruck  wenigstens  übersichtlicher  wünscht. 

206.  J.  D.  Bruce,  A  contribution  to  the  study  of  *The  body 
and  the  souK-poems  in  English.  Mod.  lang,  notes  1890  (7)  385 — 'M)\K 

fifilUklM  lieber.  267.  Martin  Jacoby,  Vier  mittelenglische 
geifitlic'he  gedichte  aus  dem  13.  jahrh.     Berliner  diss.     47  s. 

die  vier  gedichte  handeln  von  der  Verkündigung  Mariae  (Über- 
setzung des  *Angelus  ad  virg^nem\  welches  der  Oxforder  clerk  Nicho- 
las  in  den  *Canterbur}'  geschichten*  in  der  erzählung  des  müllers 
anstimmt):  von  der  Vergänglichkeit  des  irdischen,  von  Maria  am 
kreuz  und  Mariae  schmerzen,  die  beiden  letzteren  erscheinen  hier 
zum  ersten  mal  gedruckt,  die  übrigen  in  gereinigtem  text.  die 
dialektuntersuchung  ergiobt  südliches  mittelland  oder  Übergangsgebiet 
zum  Süden,  auch  über  die  metrik  und  über  verwandte  dichtungen 
denielben  periode  erhalten  wir  bündigen  aufschluss.  —  angez.  von 
K.  Luick,  Litztg.  181K)  (20)  745—746,  welcher  namentlich  den 
bfsonderheiten  der  schn^bung  nachgeht  und  |>  für  anlautendes  h  mit 
hinweis  auf  modernes  I  (t)hink  phonetisch  deutet.  —  auch  von 
K.  Holthausen,  Utbl.   1890  (9)  336—337. 

Cirwr  Ml^i.  268.  M.  Kaluza,  Zu  den  quellen  und  dem 
haodschriAenverliältnis  des  Cursor  mundi.    Engl.  stud.  12,  451 — 458. 

269.  H.  Hupe,  Cursor  mundi  edited  by  Rev.  Rieh.  Morris^ 
M.  A..  L.  I^  D.,  part  VII,  enthaltend:  inquiry  into  the  sources  of 
th«*  'Cursor  mundi'  by  dr.  Ilaenisch  ([>.  1 — 56),  ou  the  tiliation  and 
the  text  of  the  mss,  of  the  middle-engli>h  poem  ^Cursor  mundi* 
(p.  57 — 103)  und  Cun»or  studies  and  critirism  ou  the  diah^cts  of  its 
mns.  <p.  104—264'  bv  dr.  H.  Hupe.  K  KT.  S.  Ltmdon  ISIK). 
AngL  13,  mitt,    :>.  133—137. 

selbstanzeigf  mit  abwelir  von  Kaluzas  obigem  aufsatz.  das 
re^-ensierte  buch  ist  noch  nicht  «Tschienen. 

J^krmhtritht  fnr  f^nauiiMhc  philoloiric    XII.    .1S6I>..>  17 
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270.  M.  Kaluxa  und  IL  Hupe:  Zu  inittri]uii;;iMi  f>.  |i.  11^3 
bi«  130.     Aujrl  13,  mitt.  (7)  198— 2<iO. 

(ifMlkhe  stiele.  271.  Mu^ühH  mirach*  plays,  inuralitif«  aad 
inU'rludos.  Mpefiinrn!«  of  thc  pre-M]i*«ahethAii  driuuA  edited  witk 
iiii  iiitrodnctiou,  uuien  aiid  ^rloiwary  by  Altrrd  W.  Pollard.  O&t'ord, 
Clari'iidon  Pn*j»s.     LX   u.  2r>()  s. 

uach  i*in«*r  popuUreu  uud  dorb  gut  Orient ii'n'udru  einhitwif 
bringt  Pollard  zum  abdrurk:  prob«*n  aun  di*n  tiit  erlialtrnen  uirtt*- 
rien(>yi*b*n,  Maria  MaicdAb'UA  au^  di*n  Di^rby  plavM,  Tbc  rmflirll  of 
Fentevfrance  von  dm  h;;.  Marro-nioraHtu*N,  von  denen  bif»ber  n«r 
ein  AU.HZU|^  bei  Collier  (iÜHt.  ot  drani.  poet.  II)  vorU;r,  KveryinaB, 
Interludt*  tif  tb«*  t«mr  eleinenta,  Ski-ItonV  Magniticeoce,  lleywood'i 
Pardoner  and  trere,  Tbrrnytt's  und  BaleV  Kin^r  Jobn:  dazu  noch  la 
«>in('iii  anbanfc  dar*  lat.  My-tfrium  r«'hurrecli(»niH  Cbri>ti  (vorher  ed. 
Th.  Wriglit\  d«'n  I.udu*«  »uprr  ironia  8an«-ti  Nicolai  von  Ililariaa 
((*d.  ('bainpoUion  Fip*at'  lH3Si,  rbristi  bnllenfabrt  nach  dem  teit 
von  Mall  1871  und  <*incn  au-^zu;:  des  Abraham  und  Iiiaar  a««  dem 
Book  of  Hnmi«*  Ceil.  An::!.  7  .  (ft»d('k«'a  au«irabe  von  KTerymaa, 
Swobodan  abbandlun^  üInt  II«-ywood.  Schn^ert  druck  von  Balt*'»  <'o. 
medy  ronc.  three  lawH  u.  a.  deulM-lir  littfratur  int  dem  berau>f;eber 
tifieubar  unbekannt  j^-bltelN'u.  dan  i^lonsar  int  nur  für  midier«« 
ieser  brroclinet.  iiinnrlieti  in  der  einlritun:  und  dm  anmerkuojT^n 
aber  i^t  liub*>cb  und  nelbhtandi^  l»eobarbt«*t.  —  freudifr  betrrUMt  roa 
E,  Fdui^eli,  Anjrl.   13.  mitt.  i7)   ll»r>~-l«»7. 

272.  H.  rii;:«MiiJicli.  I>if  i|uelb-n  d«T  funt  ««mtfn  l*hr*ter- 
hpit'K*.  ^Muut  lin«*r  Iteitrap*  zur  ruiiiani»i*ben  und  engliM-brn  pbil«>- 
Io;:ie.  hr^i:.  von  II.  lireymann.  1.  lictV »  Mrlaa;ren  ii.  i^*ipzif.  IVi* 
i'litTt-".  ii.itbf'.      X   u,    11»*^   j*.       l.rH»  ni. 

den  tVaiiZiioiM'lirii  vorbi^en  iler  rb«"*terapit*le,  welclir  Uac*t 
aiip'noinnit'ii  wurdi-ii.  :r<-bt  W  voi>irhti:r  und  ;n>nau  nach,  »teu  da« 
au*«.M-)iiid«-iiii.  wa>  i'ben»o;:tit  au-*  dt-r  bÜM-l.  di*n  kin-hmvaCrm  oder 
IVtru-  <'<»iiie->tor  ::ft{i !«.•.«•  n  mmu  kann,  auili  d«*n  «-inflaM  dea  Curior 
iiiundi  und  dr*.  fi<.tAii::li^c'lii'n  Abraham  und  Isaac  hat  er  verfoljri. 
in  Im/ul"  nut  «•nT'»t<'liunL"*Ki-)t  halt  ('.  ;rl«'irb  Ilidilt'eld-  den  kern  Art 
< ')if*.tcrN|iiilc  mit  dt-iii  di-r  <'f>v«'ntr\^pieh'  lu^^ainmen  für  die  altc«»tea 
im*.  i\rli-ii. 

273.  II.    Pfiiuliiij.   Ti-\t-j-«'^rAlt    und    textkntik  drr  rhrMcr 

jla\-.      Il«  iliiirr  •li«--.      Mi  y»T   uml    MuIIt-r.      32   *. 

Voll  dfii  *>  ^  *«.  •!•  r  »]  i«  li*  li.it  |).  4  /u  •Tlan;ren  vrrmocht  mad 
iljr>-i)  ^«'Tt  ut-«*: /• 'i^-fihi  nt>.'«'M  }i.it/r.  riui'  au*jab*-  »oll  daraarh  la 
sivT   K.  I«  T.  >.   •  r-i  ijfmi'i». 
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274.  Walter  W.  Skeat,  Fra^pnents  of  Yorkshire  mystmcs. 
Aiademy  1890,  1   (no.  922)  9—10  und  (923)  27—28. 

in  dvT  tt'hulbibliothek  zu  Shrewsbiiry  fanden  hicIi  43  blätter  in 
hs.  dt*«  früh  XV.  Jahrhunderts,  welche  drei  ncenen  einen  den  York 
playH  nahe  verwandten  ^'eistlichen  dramas  enthalten,  i^  war  ofTenbar 
da»  textbuch  «'ines  Hchauspielers,  welelier  im  weihnaehtMpiel  den 
3.  M'häfer,  im  onterspiel  die  3.  Maria  und  im  Spaziergang  nach 
EnunauH  einen  jünger  zu  p'ben  hatte,  der  nbdnick  des  textes  Kelhnt 
ttehli<*SHt  gich  daran. 

275.  F.  Holt  hausen,  Beiträge  zur  erkliirung  und  textkritik 
der  York  playM.     Herrig«  archiv  85,  411 — 428. 

H«  bringt  nicht  bloss  zahlreiche  textverbesserungt^n,  sondern 
trägt  auch  mancherlei  quellen  naclu 

276.  Alexander  Hohlfeld,  Two  old  Hnglish  mystery  plays 
on  the  subject  of  Abraham *8  sacrifice.  Mod.  lang,  notes  IH\K)  (4) 
222—237. 

dan  spiel  von  Abraham  und  Isaak  im  Book  of  Brome  wird  er- 
wiei(4*o  als  die  verschlechterte  fassung  einer  version  (nicht  notwendig 
schon  aus  dem  14.  Jahrhundert),  welche  andererseits  die  vorläge  für 
das  betreffende  spiel  des  erhaltenen  Chester-textes  war. 

LfX^I^CI.  277.  Georg  Kötting,  Studien  über  alt  französische 
bearbeitungen  der  Alexiuslegende  mit  b(*rücksichtigung  deutscher  und 
••nglischer  Alexiuxlieder.     Trier,    programm    [1890  no.   480].     44  s. 

von  den  sechs  englischen  Alexius- legenden  sind  nur  zwei  im 
vorüb«»rgehen  gestreift. 

278.  M.  J.  de  Goeje,  I^a  legende  de  saint  Brandan.  Leide 
lSiK>.     36  ».     (extrait  dvn  Actes  du  8.   congr^s  des  orientalistes.) 

Iiandelt  von  der  Vereinigung  der  vita  Brendani  und  der  reisen 
de**  Sindbad  zur  uavigatio  Brendani.  —  etwas  zurückhaltend  bespr. 
Komania  1890,  s.  504. 

279.  H.  Knust,  Geschiclit«*  der  legenden  der  h.  Katharina 
von  Alexandrien  und  der  h.  Maria  Aegy[)tiaca  nebst  uuedierten 
texten.     Halle,  Niemeyer   1889. 

vgl.  jsb.   1H.S9,   1«,  528.  —  ang<*z.  Lit.  cbl,  1890  (1(5)  559. 

2S0.  O.  Knörk,  Untersuchungen  über  die  mittelengli>che 
Magdalenenlegendi'  des  ms.  I^nd   lOH.      l^TÜner  diss.   I^i89.     5(]  s. 

K.  untersucht  die  drei  hss.  auf  ihre  Zusammengehörigkeit  hin, 
macht  aln  quelh*  eine  Vorstufe  der  'Kegenda  aurea*  wahr8ch(*inlich. 
ver«**tzt  die  entstehung  in  d«*n  südliilieii  teil  des  Ostmittellandes, 
südlicher  als  'King  Hom*,  und  macht  Horstmanns  Vermutung  zweifel- 

17* 
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hnü,  woriinrh  diese  MnpialenA  von  dcuLselboii  dichter  wäre  wie  d«*r 
(Wtnic'htlicli   DÖrdlii'ht*rtM  St.   (trt'poriu». 

KMheit  JeSI.  2H1.  IL  Landshoff,  Kindheit  Jesu,  ein  en^r* 
iJM'hfh  ;:^*dicht  aus  dem  14.  Jahrhundert.  I.:  verhihltnU  der  hu*. 
Berlin.T  diss.   Is8l». 

v;:!.  j8h.  issj»,  IG,  4r)7.  —  als  Sor^ltip  heapr.  von  G. 
Schleich,  Litzt-,   iss;»  (3)  02. 

Treitlll  St.  ürtf^xil  2S2.  Trentalle  Saneti  GrefroriL  eine 
inittehMipl.  lehrende,  in  zwei  texten  herauii^p*^>en  von  A.  Kauf- 
mann. (Erlau^rer  beiträp»  zur  en^li.t^chen  philoh>p6.  hnip.  von  IL 
Vamhaj^en,  3.   hcft. )     Hrlang^Mi  und   l^'ipzip:,   Deichert   1SS9. 

H.  jsh.  1SS*>,  IG,  4r>S.  —  nnpz.  von  R.  Wülker,  An|:L  13. 
mitt.  (Gl  ISlI — 190,  welcher  mit  recht  lieb4*r  einen  |»eistlichen  ak 
einen  volkstümlichen  dichter  annimmt,  auch  die  unvolUUodif?«  mit- 
teilung  des  materialji  fiir  die  zweite  versinn  bedauert.  ^  von  J.  Zu* 
pitza,  Ilerripj  nrrhiv  Mf),  354 — 3.*'»G:  dir  bei  der  ereten  vemion  lu- 
f^runde  p*lei;te  hs.  sei  ülMTSchätzt:  die  ausfrabe  der  zweiten  verkion 
hatte  warten  können,  bis  In^ide  Iim«.  erreichbar  waren:  dasu  an- 
merkun^ren.   —   von  M.  Kaluza,   Lithl.   ISIK)  <S)  302  —  304. 

Vlterx  Irhni.  2S3.  llow  the  wvNe  man  Utt/;ht  hya  sone.  in 
drei  te\t(*n  hrs/;.  von  H.  Fi^tcher.  (Hrlan^r  beitrti^  mr  Kn|^- 
lixhen  philolo;ri«?»  hns^.  von  IL  Vamha^^n,  2.  hefL)  ErUagen 
und   l^ipzig   1HS9. 

s.  jhh.  lss9,  IG,  4r>0.  —  an^'ez.  von  R,  Wülker.  AnipL  13, 
mitt.itji  1S8--1X1>.  von  J.  Zupitza.  Herri^  arrhiv  M4,  3&3— 354. 
dankend.  -  von  M.  Kaluza.  Lithl.  ISIIT)  48)  :K)2— 3«U.  welcher 
aus   den    sechs    hs9.    lieher   einen   urtext    als   drei    Versionen 


Nl  lifhfl.  2^4.  M.  Konrath.  Die  lateinische  quelle  ra 
Ayenhite  ed.  Morris  p.  2G3— 2t;i».     Ku^l.  »tud.  12.  459—463. 

Pfllf.  2>^r>.  IL  Bradlry  und  J.  (lollancz.  An  ohac«re  pa*- 
ha-e  in  The  prarl'.  Academv  lH\Hi  -J  do.  957,  95^),  2<U— 202. 
22:i     224. 

V.   t'|H(|.    G!<'J  bezifheu  sich  auf  das  'buch  der  webheit'  kap.  10, 

V.   •».    UK 

leditltM  tifhiNi.  2^«i.  J.  Zupitz.i.  Zur  mediutio  Kiclumli 
hiTi-mit«*  de  I{am|Mtli>  df  pa^üinui'  doniiui  1  Kn;rU  atud.  7,  4r»4  tL}. 
Kii-1.  Mud.    12.    4»;:^-4«i**. 

S^lln  litae.  2''7.  .1.  Zupitza,  Zu  dem  anfaajr  dm  Spec«- 
luin  vit.ir  iFji-I.  Mud.  7.  4GH  fT.«.     Engl  Mud.   12.  46H— 469l 
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Widif.  288.  Johannis  Wycliffe,  De  dominio  divino  libro  tret 
to  which  are  added  the  ürst  tbur  books  of  the  treatise.  De  pauperie 
salvatorifl  by  Riebard  Fitzralpb  Archbisbop  of  Arma^b  edited  by 
Repnald  Lane  Poole,  M.  A.,  Doctor  in  pbilosophy  of  tbe  uuiTenity 
of  Leipzig.  London,  publisbed  for  tlie  Wvclif  Society  by  Trubner  &  Co. 
XUX  u.  492  8. 

die  abfaasung  dieses  tractats,  der  ei|;entlich  als  einleitung  zu 
Wiclifs  Summa  in  Tbeologia  bestimmt  war,  dürfte  um  1366  fallen. 
Poole  orientiert  ferner  über  die  bss.  und  über  Wiclifs  Verpflichtungen 
p'^n  Fitzralpb,  füf^t  aucb  sach-  und  namenindices  bei. 

289.  Johannis  Wyclif  Sermones  now  flrst  tnlited  from  the 
msa.  witb  critical  and  historical  notes  by  dr.  Johann  Loserth, 
Professor  of  history  at  the  university  of  Czemowitz.  (En^lish  side- 
notes  by  P.  D.  Matthew.)  Vol.  IV:  sennones  miscellanei.  London. 
XV  u.  529  s. 


Ihy  Itn.  289  a.  J.  Mettlich,  Bemerkungen  zu  dem  anf^lo* 
normannischen  lied  vom  wackem  ritter  Hom.  beilade  zum  jalin*.s> 
berichte  über  das  k^l.  Paulinische  Gymnasium  zu  Münster  i.  W. 
24  s.     4**.     [progr.   1890  no.  351.] 

das  afrz.  lied  wird  nicht,  wie  Wissmann  anzunehmen  genei^ 
war,  aus  dem  me.  hergeleitet,  sondern  für  eine  bearbt*itung  mehn^rer 
bailaden  oder  einer  austuhrlicheren  sagendarstellun^  erklärt. 

I#krt  TH  CUlfester.  21K).  Felix  Pabst,  Die  spräche  der 
mittelenglischen  reimchronik  des  Hob<Tt  von  (rloucenter.  I.  lautlehre. 
Berliner  diss.   1889.      Berlin,   Maver  u.  Müller.      144  s. 

« 

die  eingehende  bt^itchreibun^  der  laute  zuerst  in  gennanischeu, 
dann  in  französischen  Wörtern  ergiebt,  dass  insofern  ttir  die  chronik 
mehr  als  einen  autor  anzunehmen  nicht  nötig  ist.  dagep*n  scheint 
dem  chroniHten  keine  der  sg.  legenden  von  (rloucester  zuzuschreiben. 
—  lobend  angez.  von  E.  Koppel,  Angl.   13,   mitt.  (3)  92. 

TbHUU  rixtdlM.  291.  M.  U  Perrin,  Ober  ThomiM»  Castel. 
fnrds  chronik  von  England  (Göttinger  bibliothek  ms.  no.  ()()4).  (rüt- 
tinger  diss.     lk>ston,   Ginn  &  Co.     47  s. 

diese  noch  ungedruckte  chronik,  welche  P.  für  die  E.  E.  T.  S. 
herausgeben  will,  rntluilt  über  40(K.M)  ver»««  und  si*heint  1327  voll- 
endet. Thomas  Castelford  ist  über  der  ersti-n  zeile  genannt,  wohl 
als  autor,  und  was  {>«*land  unabhängig  davon  über  dies4*n  mönch 
von  Pontefract  im  südlichen  Yorkshire  iM'richtet,  stimmt  zu  d«*ii 
inhaltlichen  und  sprachlielien  eigentümlichkeiten  des  denkmals. 
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AldÜllffL  ItMlIfl.     21*'J.     Arthour  und  Merlin  lunh  der  Auik 
iul«'rk-lis.   nelist   '/w(*i   h«ilfi*rru  hni;^.  von  Ku|;en  Kölbin^.      l^ipU);. 
I^-inland.    CLXXXIX  und  004  k     14  ui.     (Alti'D^liMlK*  HibIioth«*k. 
lirb;:.  vuu  K.  Köllnug,   4.   bd.) 

1  i  dit*  M*ltfu«*  Roxborouph-auB^rAbe  dt*r  Aucbmlt^ck%'emioii  vird 
hii-niit  durch  «'ine  vorbt'SKrrtt*  und  l<*irlit  zug^anglicbe  rrsrUL  in  drt 
(*inlt*itun|;  z«'i;rt  K. ,  dnas  a'iv  wabni('b<*iulii'h  in  Ki*nt  rnUtand:  vi«*]- 
liMcht  isit  Hoicnr  d(*r  dichter  mit  di*m  des  Aui-hinleck-Alisanndtfr  nrnd 
drü  Richani  I^>weuh«*ne  identiiH-h.  <|uelU*  war  l'ur  den  teil  bia  zu 
ArtItur^  kröiiuu^  eine  altere  ri'daktion  oder  ein  vor^&np*r  dea  Koben 
de  Hori»ii:  für  den  rest  aber  die  tbrt.Hetzung  den  Knbertarben  e|N>!b 
in  proMi.  —  2  beij;4'fä;rt  hat  K.  eine  jungen*  enfrlii*ehe  verNou  in 
reimen  naeh  \ior  Iihs.,  von  denen  binher  nur  eine  (Percy  fol.  m«. : 
;ran%  ab^^druekt  war.  und  zu^leieh  weiht  er  nach,  dan»  nie  aoa  einer 
volUtandigen  t'a>sun^  der  alteren  en^rliseben  vention  bervorgrn;*.  -^ 
der  en;:li«ehe  (»rosa-Mfrlin  *vd,  K,  K,  T.  S.  lMf|f> — IM^Oi  wird  al« 
eine  ;retreuere  iihiTtra;run::  der  oben  erwähnten  tranZ(Mti»chen  |in>M 
darp'than.  4:  aus  letzterer  seliöptte  zu;:leieh  in  unabbanp^r  weiM- 
I^melicb  M>inen  ;r('reiinteu  Merlin,  von  welrhein  v.  1  —  lliliH  ab  probe 
niitp*ti*ilt  werden.  venK*lii«*dfue  re;:iiiter  tiirdem  die  uberaicbtlirkkeit 
des  verdieuhtvolh'ii   buche». 

2\^''\.  J.  (*ari).  Kh-im*  |iublikatii)nf*n  aiL<«  der  Aurhinl«*ckh». 
X.    Hörn  f*bildi*    and    maiden    Himnild.      Kii;rl.   stud.   VI,    323      :)(»«i. 

enthält  litt«>rarhi<»tnriMher»,  metrik,  :rrammatik.  text.  anmerkun^n. 
d«*r  ;rrösMere  t«-il  der  einleitun^r  erschien  ^ebon  l^^fi  ala  Brei^laaer 
dihs.       \;;1.  jnb,    l*<SlJ    uo.    IM 7. 

2**4.      <J.    H.    Needler.    Hiehard   Coeur   d««    Lion    in    literature 

I-«4»i|i7,iL'iT    din^.,     it.     FtH'k.         7."»     •». 

enthAlt  }'eiiifrkuii:r**n  u^er  dit-  t:pir  de«i  Richard  Li'iwenben  in 
elt  tran/o<.i<.rhfii  und  engliM-li«*n  di(-htun:;en  von  119G  an  bi*  in 
unüi-r    iahrhuii(li-rt. 


l«ail  Uld  <^a«ail.     21<.'i.     <i.  schleich,  ('bcr  da»  verhAltni»  der 

iiw,  :miii.iii/«'  Yu.'iiii  und  <«awaiii  zu  ihr»*r  alttranz.  quelle.  Berlin, 
pr»«;:':.    ilf*    .\inire.i*ri;ii;r\!rsn.     1  **•**♦. 

\jl    i-i'     ]***•*.».    l»i.    17».         aii-ez.  Anpl.   VX   initt.  H)  222. 

HilkflB  \»D  Pllrni«.     'J'*fi.     y*-  riiitchel.  Zur  nvntax  de»  mittrl- 

eii^-!i*«<  lii-n  jiii  •  hri»  WiHi.ii..  nt  Pah-nie.  ein  beitra^r  xur  niittrl- 
('ii,«-!i>>-l.i  u  <*\n':L\  I.  i!ei  eiiitA^he  <»a!/.  Marbur|^r  difH».  VIU 
u.    7'.*   -. 

tii-io^iji'  ^iU"  iTi.i:.<-:<«t*I;';ii^',  ii;i/u  in  der  eiiilriTuiij  fin  %crsMcLui» 
•  iiT   ^^L'-r:«'!*»   «)  ii'.tk::««  hi'ii   arbeiten   .lUt   nv.   und   ine.   gvbiet. 
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Icr  leUie  uUkllltc.  297.  Libeaus  decKionus,  die  mittelong- 
lisi'he  ronianse  vom  schönen  unbekannten,  hng,  von  Max  Kalusa. 
Leipaig,  Reüland.  CLXVI,  227  s.  10  m.  (Altenglische  bibliothek, 
hrng.  von  E.  Kölbing  5.  bd.) 

kritische  ausgäbe  nach  6  hss.,  von  welchen  bisher  nur  3  mit- 
geteilt waren,  an  der  ausführlichen  einleitung  ist  namentlich  das 
veneichnis  von  stellen  hervorzuheben ,  welche  mit  älteren  und 
jängt*ren  me.  e|>en  in  auflallender  weise  übereinstimmen,  in  bezug 
auf  die  verfasserfrage  ist  K.  mit  Sarrazin  geneigt,  denselben  dichter 
auch  tür  den  des  ^Octavian*  zu  halten,  nicht  aber  für  identisch  mit 
Thomas  Chestre,  dem  dichter  des  'Launfal';  vielmehr  habe  letzterer 
vielleicht  den  B.  d.  später  überarbeitet. 

298.  Albert  Mennung,  Der  Bei  inconnu  des  Reoaut  de 
Beanjeu  in  seinem  Verhältnis  zum  Ly  beaus  desconus,  Carduino, 
and  Wigalois,  eine  litterar-historische  Studie.     Hallenser  diss!     67  s. 

Ly  beaus  disconus  stammt  nicht  direkt  aus  dem  Kenaut  de 
Beai^eo,  sondern  aus  dessen  vorläge. 

I^lt4tl.  299.  Ipomedon  in  drei  englischen  bearbeitungen, 
brng.  von  Eugen  Kölbing.     Breslau,  W.  Koebner  1889. 

8.  jsb.  1889,  16,  477.  —  angcz.  von  J.  Zupitza,  Litbl.  181K) 
(4)  142  — 146  mit  grammatischen  und  textkritischen  nachtragen. 

3(N).  Hue  de  Hotelande's  Ipomedon.  ein  französischer  aben- 
truerroman  des  12.  Jahrhunderts,  als  auhang  zu  der  ausgäbe  der 
dri-i  «*ngli8chen  Versionen  zum  ersten  male  hrsg.  von  E.  Kölbing 
und  K.  Koschwitz.     Breslau,  Koebner  1889.     X,  189  s. 

angez.  von  S(ette)g(a8)t,  Lit.  cbl.  1890  (28)  969—970. 

EgllMir.  '^01.  A.  Zielke,  Untersuchungen  zu  Sir  Eglamour 
o\  Artois.     Kieler  diss.  1889. 

s.  jsb.  1889,  16,  474.  —  genannt  Angl.  VX  mitt.  (1)  28  f. 

RtrfMf.  'M)2,  K.  Wenzel,  Die  fassungen  der  sage  von  Flo- 
n'nce  de  Rome  und  ihr  gegenseitiges  Verhältnis.   Marburger  diss.   62  s. 

die  me.  Version  ist  mit  drei  alt  französischen  nahe  verwandt, 
iAiuv  jedoch  auf  ein«'  derselben  direkt  zurückzu<rehen. 

R^rif  Arihir.     '(o;).     II.  O.  Sommer,   Proponed  emendations  in 

Harl.  III»..  22W.    Academy  1S90.  2  (no.  «Mw,  968)  4r)0— 4r)l,  479. 

V.  M:i2— 9.M  den  Morte  Arthur  ed.  Kurnivall  1864  sind  verstellt. 

Scfttf  Ifllflf.  «^^^i-  B*  Dannenbcrg,  Metrik  und  spräche  der 
mittpl«*n;rlischen  romnnze  The  Hege  otf  M«*Iayne.    (töttinger  diss.    51  s. 

die  Sprache  den  deiikmalh  zei;rt  nich  ziemlich  rein  nördlich, 
ohne  wei>entlicheii   unterschied  des  Schreibers  vom  dichter,     die  ver- 
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iiiutung  von  (fA^tnu  I'arii»  uiul  Ilt'rrtap*.  dass  e*4  wohl  (*ine  art  eti- 
loituii;:  zu  'RiiIaikI  und  (UueK  bilden  sidlte,  wird  aUH  Bachlichm  ur.d 
;rrainniatisc)H*n  |rrüiid(*n  hozwc*iti*l(.  al^  «*ntsu*hun;ru(it  i^t  dir  zw«it« 
httltti*  des   14.  ja)irhund«*rt<<  anzuni'hmiMi. 


Ihe  hfifisrhe  schule, 

rhllffr.  'M^*K  ChauiMT  »oi'icty.  fir^t  sorie*.  n<».  77:  More 
odd  tf'xts  of  (*lia«rt*r's  minor  poeniH.  i'dited  by  F.  J.  Furnivall, 
London.   Kogaii   raiil.   Tr^nch,  Trühnor  and  Co.   Isstj.      .VJ  •. 

(Mithält  Thf  (*oni|»l<*yuti*  to  |)i(e,  Ant^lida  and  Arcito,  Pai>«e  und 
Truth  nach  ms.  Philli|ip*i  (KKMt.  Truth  zugleich  nM'h  ms.  Hatton  'M 
und  Ari'h.  S(*Id.  H.  lO,  I^rk  ot'  stedtii.Htn«'sMr  nach  Hatten  .17,  Fortan«» 
nach  Arch.  S(*ld.  H.  10.  anhaup*wi*iiip  tblirc'n  The  baladr  of  |iite 
(t*ine  fort»«*tzun;r  des  Comfileyntr  to  |»ite»  und  dn*i  roundrU.  die 
nhcr  der  lieraus;r<^h<*r  nicht  unhedin;rt  t'iir  Chaucerinch  zu  kaitrn 
•^heint:  denn  Aus^ier«*  h«>r:lauhipun;r  tVhlt.  und  uhereinstimmunp  mit 
(*haucer  in  spräche  und  [diraüeii  p*niif:t  nicht:  *I  hi>|»e  Prof.  Skr.«t 
11  hunk   thcM*  Ppurious  thinp«  out   ot*  hin  second  editiou*. 

'MHy.  no.  7S:  Hyme  index  to  the  manuHcript  texta  ot'  Chanrir't 
minor  iMienw.  hy  Mi^s  Isiahfl  Marshall  and  MiMi  I^la  Portrr. 
with  an  introiluctton  and  an  a|>|>endix  of  r\'me-indexeft  to  u*me 
«purinus  jtoeniit  hv    the  Rrv.  W.   W.  Skeat.     I>indon   lxS7.     I  —  X. 

4-,i_:,it|  ^.    4«»; 

:Un;a.      no.  7;»:  dansrlhe  in   >'*.      XXII,   itlfi  *. 

!ln7.  Second  -crie-«:  no.  2t>.*(  John  Laue*«  continuation  «>f 
f*hau«-i*r'-«  *S(juin***i  talc'  edited  t'rnni  the  on«rinal  mf.  venion  of  161*». 
Dnucc  170,  ciillatfd  with  ils  nid.  revi«.ion  ol"  l*»!^».  Aakmole  TiS.  hr 
Kri'd.  .1.  Furnivall.  M.  A..  Hon.  dr.  Phil,  part  IL  1.  pIoMary  and 
indfx.  )i\  Thomas  Au*«tin.  2.  on  the  ma^iral  element»  in  Chaarer't 
'Si{iiiri'<*  tali''  with  analo;:ueH  hy  W.  A.  t'hiU'^ton.  published  for  tke 
Chaucer  <*i'rii*ty   hy   Ke^ran  Paul,   Tr^mh.  Trubner  and  (o.     London 

.'»n^.  Tli**  ('hauc«r  hirth  day  b<»ok.  compiled  bj  Hnrrirt 
Wa.'i  hti-r.  tnf  iiut»'  ot  ••Ide  t'eldv«.  a-  m«ii  M*vth,  comrtb  al  thv« 
iitrii  tro  \vr*'  :**  yrre:  .ind  ^ut  «if  «dde  hoken.  in  good  fertke, 
loiiHtli  al  th\*.  The  a--in>>»ly  ot'  touh**'  L^'iidon.  GriOStb  and  ('•». 
1^**!»     iltMi    mitL'l:»'*!«  rn    il«-»   (.'liauctT    *im  jity    aU   ;re«rh«jk    g»fEgb<  n  . 

•    1   ■    i'T    Vir'     -■•     ^*»»»**.  l#i.   i^i)  wir!    ■♦•r/t   a-.:'  -lern  titelblatt  all 
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ohne  paginierung.  für  jeden  tag  des  jahres  ist  aus  den  echten 
oder  anechten  Chaucer-dichtungen  ein  sprach  oben  aaf  die  seite  ge* 
•eut,  in  altertümlichem  druck,  gegenüber  dem  titelblatt  ist  ein 
stich  von  Hoccleve*s  Chaucer- Zeichnung,  den  beschluss  macht  (>in 
kurzes  glossar. 

309.  Walter  W.  Skeat,  The  Harloian  ms.  7334  (Chaucer). 
Academy  181K),   1  (no.  937)  2Ü9. 

Skeat  macht  auf  grobe  textveränderungen  aufmerksam,  welche 
in  den  abdrücken  dieses  ms.  stillschweigend  vorgenommen  wurden, 
am  den  wert  von  dr.  FurnivalFs  genauem  abdruck  für  die  Chaucer 
Society  ins  licht  su  setzen. 

310.  Willi  Häckel,  Das  Sprichwort  bei  Chaucer.  zugleich  ein 
beitrag  zur  vergleichenden  sprichwörterkunde.  (Erlanger  beitrage  zur 
englischen  philologie,  hrsg.  von  II.  Vamhagen.  8.  heft.)  Erlangen 
and  Leipzig,  Deicherts  nachf.     XII,  77  s.     1,80  m. 

an  Wanders  definition  des  Sprichwortes  sich  anschliessend  sondert 
F.  die  allgemeineren  sprüche  von  den  bloss  in  Ejagland  und  bloss  bei 
Ch«  nachweisbaren,  manches  Streiflicht  tUlIt  auf  den  dichter,  z.  b.  be- 
treffs seiner  ehe,  dass  nur  frauenschlechtigkeit  in  dieser  volkstüm- 
lichen weise  geschildert  wird.  leider  tritt  die  entwicklung  des  g<*- 
brauchs  in  den  verschiedenen  werken  Ch.^s  nicht  hervor. 

311.  Walter  W.  Skeat,  A  lost  ms.  of  Cliaucers  *Troilu»\ 
Academy  1890,  1  (no.  926)  S2-83. 

8  Strophen  haben  sich  in  einer  hs.  des  frühen  15.  Jahrhunderts 
als  bucheinband  teilweise  erhalt€>n  und  werden  mitgeteilt. 

312.  The  prologue,  the  knightes  tale,  the  nonne  preestes 
tale,  ed.  by  Ri'v.  R.  Morris  LI^  D.  a  new  edition  with  collations 
and  additional  notes  by  the  Rev.  Walter  W.  Skeat,  Litt.  D.  Ox- 
ford  1889. 

bespr.  von  A.  H.  Tolman,  Modem  languagi*  notes  1890  (H) 
4(^6 — 473:  ^admirable  book\ 

313.  C.  Ehrhart,  Das  da  tum  der  pilgt^rfnhrt  nach  Canterbur}'. 
Engl.  stud.  12,  469—470. 

13HH  soll  das  jähr  gewesi^n  sein. 

314.  F.  J.  Furnivall,  Chaucer's  priortWs  nun-i*haplaiu. 
Acadi'my  181K),  2  (no.  955)  152-153. 

weiten*  narhrichten  übrr  den  haushält,  den  4*ine  äbtissin  um 
sich  habcoi  konnte. 

315.  Albert  S.  Cook  und  H.  Kllernhaw,  The  sourco  of  a 
Chaucer  simile.     Acadi^my   1H90,  2  .no.  969,  970)  507—531. 

der    vergleich   des   *monk   cluiüterltN^s*   mit   dem    *tish   waterlees* 
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im    prul.    171)— isl.    von    Morrih   und    Ski*at    auf  Ctrutian   sunirk|^ 
führt,  iht   ^riri'liiM:li  hchon  im  4.  jahrhundiTt   u.  i\  lu  finden. 

31t».  T.  H.  I.(iunf«liurv,  Chaurer  Mturci'h.  Tlii*  Nation, 
4.  Juli   ISS?»  ,,.    in -11. 

i'in  tfil  dtT  Man  nf  law'H-tali*  istt  fint*  «*nf^1.  uh«'rH«*ünin|^  au* 
papM  lunocuuK*  I)r  iiiiM.*ria  divitif  rt  |mu|M*riH,  »ui  daM  zu  rrnnutm 
ist.  CIiauiiT  liaht*  M'iu«*  im  Pmlo;:  xnr  I^*K*  ^^  ^^'«  1*  riwUction  ot 
wälint«*  Mrtirift  Nif  tli«*  wn'chvd«;  ««np-ndrjn;:!«  nf  inankyndr  a*  man 
inny  in  ]m>|h'  hinnci^ut  i-rinde'  liiiT  auffr^teilt.  -  su^h*ich  rnreut 
I^iuniiliury  oiue  stroplit*  im  ParlaiiifUt  der  Vii;;i>]  (Thr  wenk'  liuat^ 
hl«']»in;:  in  lii^^  )M*d  i*tr.  t  als  i'im*  uhi*r»i*tzun;r  aus  der  vnnvdr  df» 
riamiian  /.u  Hriiu-r  ••di*  auf  d;u«  t).  rouAuIat  dfs  Ilüuoriu»;  Vmator 
tU'fessti  tarn  rum  memhra  rrponit  ctv. 

'Ml,  M  Ki»i*[i|irl,  CliaurtT  und  lunocens  de«  dritten  trakia! 
D<*  t-t int 4-111  ]itu  III und i  nivi*  de  niitteria  conditioni«  huiiianae.  Herrijp* 
anhiv  H4,  4o:»     4ls. 

eil.  hat   hruchütucke  vim  der  üb^Thetzuni^  dieaea  werke«,  die  an* 
hrzeuj^t.  alnsr  nicht  erhalten  int,   inancht-r  »iMuer  ii|MiurreB  dirhtan^n 
eiiiveri«*iht,  der  ;rei«i'hii-hte  de«  rt*chtJi(;i*lehrten,  des  ablaaiiknuner%.  der 
frau  von   Hath.    deti   nniiichi»  und    den    pfarrer»,    waa   mit   ftsiner   br 
«)hat-iituii;r  nai-li;;ewieiMMi   wird.    —   v;;!.   naehtra^  ebd.  h6.   4^. 

iil>.  <K  Kumhauer,  Die  p'M'hiihte  vi»b  Appiua  und  Vir,riiiia 
in  di-r  eii;:hsrheii   Iitti*ratur.      H^*^lauer  dias.     4i^  *. 

diu  nrheit  hchlä^t  in  nie.  ;:rhiet  in!u>feni  ein.  als  aie  nach«  •*!»:. 
da>s  ('haui-er  in  d<*n  C*anterhurvpi*iK:hii*hten  (duktor)  den  inkaJt  und 
manchr  «'iiizelhi-it  wnrtlirh  auf«  d«*m  Kimian  von  der  ro»<*.  nirht 
direkt  au-  dem  Livius  cder  eini*r  latriniM'hen  quelle,  (reDouiinrn 
liat.  uAliri'ud  (iiiw<*r  in  M*in«*r  ;ranz  unahfiiin;?i|r^n  paralleldaritellvn|t 
iriintiv«i<>  ainanrifi  im  7.  und  viirl«'tzt«'n  huehi  keiner  bekannten  ^**t• 
lai:<'.   am   •  hr-ti>n   wohl   Hi-ini-m   p-da«  htiii«.   fnl;^. 

\\VX  WahirW.  Sk.at.  T.  \V.  Khv»  Davidt,  \V.  A.  Clon^fon. 
i'hauc^T*.  -tiiry  n|   "ihi*  mad  mw'.     Acadniiv   1*»1M>,   1    ^no.  \K\% — '.MT 

'SMK  J."».\  •-♦♦;'.•— 270. 

wiU'  i»f  H.itliV  i-r-'h«::  \.  'SM  :  *o'«  iTWfiM  liieli  narb  dr.  Murra^  • 
I)i>  tiiiü.iry  in  ilrr  )>iiifiituii.'  'iaik  daw*  munedula  :  dir  antpirlun«; 
;r<'ht  ai^i  auf  <iii'  ;.'i*M-hit  hti'  in  drn  'Sii-I^'n  wi*i4«<n  niei»tfrn'.  mo  d:«- 
tr.iM   «ii-in   lüiiiiii'   \w-:<»   inai  Lt.  iliT  vo;:i'l.   der  ihr«-  untrrur  verrAt,  i«a 

vi-rrurkt    und    uni/uliriiii;i*ii. 

■  IJ»».       W.»!*.  I     W.    Ski-ai.    <  ii.kUi  i-r  >    fi'trr«  nrr    tw    Dio^me«. 

.V.a.i.-mv    ly">.    1     11".   '.♦.U     Sl'\. 

m 

■F«ri..iT  .1.*«^  -fr.  h:  «iif  «lUi  !!••  i*t  .li-ii.  .Xili^hurientü«  Pcflicra- 
fi.  u»   i.ii.    VIII,    I  .   »j. 


XVI.    Englisch.  267 

(lfW6r.  321.  Karl  Meyer,  John  60  wer 's  beziehungen  zu 
Chaucer  und  könig  Bichard  IL     Bonner  dlBS.  1889.     73  s. 

das  neue  der  abhandlung  liegt  in  dem  ziemlich  überzeugenden 
nachweis,  dass  die  zweite  ausgäbe  der  Confessio  amantis,  in  welcher 
€rower  die  widmung  an  Chaucer  wegliess,  in  die  zeit  von  1400 
bis  1401  fUlt,  wie  bereits  Mätzner  behauptet  hatte,  eine  entzwei- 
ung  der  beiden  dichter  anzunehmen  ist  daher  nicht  nötig,  sehr 
dankenswert  ist  das  Verzeichnis  der  hss.  von  60 wer.  —  angez.  von 
J.  Koch,  Litbl.  1890  (12)  454-456. 

Lydgüto.  322.  J.  Schick,  Prolegomena  zu  Lydgate's  Temple 
of  glas.     Berliner  diss.  1889.     33  s. 

aus  einer  grösseren  arbeit  über  dies  denkmal,  welche,  verbunden 
mit  einer  neuausgabe,  in  der  E.  E.  T.  S.  erscheinen  soll,  wird  hier 
namentlich  mitgeteilt,  warum  es  wirklich  Lydgate  und  nicht,  wie 
man  oft  lesen  kann,  Hawes  zuzuweisen  ist;  femer  dass  es  wohl  1400 
oder  1403  entstand  und  in  7  bss.,  dazu  in  mehreren  alten  drucken, 
erhalten  ist.  —  angez.  von  K  Koeppel,  Angl.  13,  mitt.  (3)  92 
bis  93,  zugleich  mit  einem  nachtrag  zu  seiner  eigenen  abhandlung 
über  Lydgate's  *Story  of  Thebes'  (1884). 

323.  J.  Zupitza,  Zu  Lydgate's  Isopus.  Herrigs  archiv 
85,   1—28. 

Z.  giebt  eine  kollation  der  hs.  Harley  2251  mit  Sauersteins 
text  (vgl.  jsb.  1886,  no.  1594),  teilt  eine  Cambridger  und  eine 
Oxforder  hs.  ganz  mit,  soweit  sie  erhalten  sind,  und  schliesst  mit 
texkritischen  bemerkungen. 

RoseiirOlliail.  324.  M.  Kaluza  und  Walter  W.  Skeat,  Tlie 
Tomance  of  the  rose.  Academy  1890,  2  (no.  948  u.  950),  11  — 12, 
51—52. 

Kaluza  ist  geneigt,  von  der  erhaltenen  Übersetzung  des  Rosen- 
romans V.  1 — 1704  (oder  1768)  imd  5814  —  7694  Chaucer  zuzu- 
weisen, aus  stilistischen,  metrischen  und  dialektischen  gründen. 
Skeat  ist  geneigt,  der  entdeckung,  wenigstens  was  das  erste  frag- 
ment  betrifft,  beizupflichten,  macht  freilich  zugleich  auf  neue  Schwie- 
rigkeiten aufmerksam. 

TischZQCht.  325.  F.  Burhenne,  Das  me.  gedieht  Stans  puer  ad 
mensam  und  sein  Verhältnis  zu  ähnlichen  erzeugnissen  des  15.  Jahr- 
hunderts.    Programm  des  gymnasiums  zu  Hersfeld  1889. 

vgl.  jsb.  1889,  16,  513.  —  angez,  Angl.  13,  mitt.  (7)  221—222. 

DubSir.  326.  The  poems  of  William  Dun  bar*  edited  by  John 
Small  1883—1885,  1888—1889.    introduction  by  Ae.  J.  Mackay. 


•jfiH  XVI.     Englisch. 

}iuh1iitli('d  for  tlie  Karly  Scott isli  t«*xt   socioty  (vol.  l(i)  hj  W.  Blmrk- 
wnod  nnd   *>on*(.      K<liuhur^li  iiiid   Ix)Ddon. 

v^l.  JHh.  iss*»,  ir».  .MI.  —  an^rez.  und  p*naii  ;repnift  ron  J. 
SchipiMT.  Zs.  t*.  «iM.  pymn,  ISlMi  dO)  1>14— 923,  wrlchrr  dir  voa 
Mackny  p'lii*trrtf>n  litt«*rarliiHtonfK*lifn  akhandluDir^o  im  all^vmeiDCB 
vcirzü;:li<*li  tiiidvt,  mit  Sinall'rt  tfxtliehandlung  aber  nicht  znfriedi^ 
Hl' in   kann. 

Skfitfl«  -('iT.  Handsi'liriftliclH'  hruchftturk«*  von  John  Skeltoa« 
Wliv  roiiH'   V«*  nat  to  court?  hr*;r.  von  J.  Zupitza,   Hernie  arrhiT 

sr»/42!»--4:w;. 

rli«*  hs  stammt  aii'*  di*m  zweiten  virrt«*!  deH  ]t».  jahrhaiidrrU 
und  «•utltält   manilii-   h«*sser«*  lesart   als  dii*  aujigal>e  von  I>yre. 


AmUre  jüngere  dirktungen  und  probat, 

*Barbfr'x  Ifffl4fl.*  32>*.  I^^p-nd^  of  the  Mint»  in  Sc-ottitb 
dinlrrt  ot*  tili-  14.  mitury  edited  with  introduction,  note»  and  iflo*- 
*>arial  iiidi^x  h\  W.  M.  MetraltV.  |irinti«d  for  thf  Scottiikh  tezt  «o 
rii-tv   by  W.  HIarkwniMl.   1*1(1  inburch  and  I^ondon.     pari  I — II.      \^^^ 

bisisi'»!. 

iMMirr  alMlruck  dt*r  von  llnnitmanu  dem  Harber  zu|;«»4-hrirbeB«n 
IrpMiden.     wird  t'ort^rM*rzt. 

Vtniititfl.     IV2\K     Tb«*  t  Anteil  of  iVrM-vi>rancr.     ihI.  I'olUrd. 
v;."!.  obfu  m».  'J^U    u.  271. 

Zfhl  ITfbotf.      'XhK     Zwt'i    uniHclir«Mbunfri*n   dt*r   zrhn   gebot«   ia 

initt«'!rii^'li-i'htMi   viTsi-u.     «'d.  J.  Zupitza,   Ilerripi  art'hiv  85,   44  —  4Sl 
lifid«*   Vl■r^iont•n    nind    in    virrz«*ilif;en    i*tr<»|iben   von   vi«rhrbi|:m 
vitm  II    ab;:'ffii^*'t:    fint*    •*tanimt    nu**   dmi    I.V.    dir    andi*rr   aoa   de« 
ll».    iahrliundrrt. 


htlafrtft  Hid  liaiail.      XU.     <>.  No1ti-uiri«*r.   Cber  die  sprarlM 

i!f*    -•  <li(  litto    The    kni-lit!y    ralo    r»f   (M>Iajrri>«   nnd    Gawaae.      Mar» 
bur;:ir  ili--.   l****;i.     »Jn  n. 

'\:i^  ilii*  lauti*  firr  ^'rrmaniM^-lH^n  wnrti'r  und  dir  Heziosen  beuiffti 
u.iri  aN  r«*<*ul?ar  der  bi«T  ;:*'bi»tt*Drn  zasammrnfttellnni:  abaulette«, 
d.t**'*  -!t')i  d«T  <•«  Im'Mim  bf  b«**itand  d«*-  14.  iahrbnndrrta  norb  «ftb^ 
rub:'  vi«ii  i'fr  «t  britt^itrat  bf  frb;i!ttn  liat.  dir  tranzün«cbcii  «^ 
abrr  -!ii(i  i>t?  J!]  ri:'Hlfrii«'ri-r  :'<*rtii  nutp'nomnirn  al«  um  diewibe 
i;t   Kn^'land. 
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Ttmit  fM  Pwtigll.  332.  Torrent  of  Portyngale,  ed.  E.  Adam 
(R  iL  T.  S.  extra  series  U).     I^ndon,  Trübner  1887. 

vgl.  jsb.  1889,  16,  521.  —  angez.  von  E.  Koeppel,  Litbl. 
1890  (1)  17 — 22,  mit  vielen  nachtraben.  —  ebenso  von  M.  Kaluza, 
Engl  stud.  12,  432—439. 

Win  «f  AlflU^er.  333.  J.  B.  Ilenneman,  Untersuchungen 
Aber  das  me.  gedieht  *Wars  of  Alexander".     Berliner  diss.   1889. 

▼gi*  j*b.  1889,  16,  480.  —  lobend  bespr.  von  G.  Schleich, 
Liutg.  1890  (3)  92.  —  kurz  angez.  von  R,  W(ülker),  Angl.  13, 
mitt.  (7)  219. 


CiltM.  334.  The  fahles  of  Aesop.  as  first  printed  by  Caxton 
in  1484,  with  those  of  Avian,  Alfonso,  and  Poggio,  now  again  edi- 
ted  and  induced  by  Joseph  Jacobs.     London,  Nutt.     2  vols. 

der  erste  band  enthält  die  ausführliche  Vorgeschichte  des  eng- 
lischen Aesop,  wobei  u.  a.  zur  bomerkung  der  Marie  de  France,  ilire 
Aetop-ühersetzung  beruhe  auf  dem  englischen  des  königs  Alfred, 
die  Vermutung  ausgesprochen  wird,  dass  ein  um  1170  nachweisbarer 
Abeneiier  'Alfred  the  Englishman*  ihre  vorläge  aus  dem  arabischen 
liergestellt  habe,  der  zweite  band  enthält  einen  genauen  abdruck 
von  Caxtons  text 

angez.  von  J.  8.  Cot  ton,  Academy  1890,  1  (no.  924),  39—40. 

—  auch  Atbeneum  no.  3253,  s.  271—273.  —  desgl.  von  R  Flü- 
gel, AngL  13,  mitt«  (5)  129  —  131,  der  nicht  bloss  die  genauigkeit 
des  abdrucke  rühmt,  sondern  auch  die  als  eiuleitung  vorangestellte 
geschichte  der  fabeltraditiou. 

335.  Caxton *s  Blanchard3m  and  Eglantiue  c.  1489.  from  Lord 
8pencer*s  unique  imperfect  copy,  completed  by  the  original  French 
and  the  second  English  version  of  1595,  edited  by  dr.  I^eon  Kell- 
ner. London,  Trübner  (E.  E.  T.  S.  extra  series  LVIII).  CXXVI 
u.  242  s. 

««in  tugendritterroman  in  prosa,  in  enger  anlehnung  an  das  frau- 
töcische  original  übersetzt,  doch  mit  allerlei  Wiederholungen,  anako- 
luthen  und  anderen  eigen tümlichkeiten  des  damaligen  englischen 
Stils.  —  angez.  von  E.  Einenkel,  Angl.  13,  mitt.  (4)  97 — 99,  mit 
besonderem  eingehen  auf  Kellners  abhandlung  über  Caxtons  syntax. 

—  auch  von  E.  Koeppol,  Litbl.  181M)  (10)  373—376,  genau  nach- 
prüfend und  mit  feinen  hoobachtungen  über  die  pietat,  welche  Caxton 
seinen  vorlagen  gegenülxT  beobachtet. 

336.  Caxton *8  Enevdos  141K)  english  from  the  French  Liu%Te 
dM  Eneydos,  1483.  edi'tid  by  the  latc  W.  T.  Culley,  and  F.  J. 
Furnivall,    with   a  sketch   of  the   old    French  Roman  d*Eenees   by 
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ilr.  Sftlvvrda  «lo  (travo.     I^mriou.  Trübnor  i¥L  Vi  T,  Ö.  ex  fr«  mti«* 
LVII).     XXXII  u.  214  rt. 

dio  Hlteift«'  4*n;rli»rlii'  üfiersetzuu^  eitHT  ;rroMem  iiDtik«*D  dii-h- 
tun;r  lianit  C'Axton'««  sohr  inti*n*Mnnt4*r  i'inN'itutif^  winl  hiemit  zv- 
piii;:Iii'li  pMiiacht.  wit*  fax  ton  von  seiuor  fraiizosiik*hen  vorlj^rr  ia 
tnauclion  einzelhriten  abwirli,  xei^t  «'ine  kolUtion  ilrr  wichti{:«trn 
Ktolli-n  H.  18M — 214  von  Kumivall.  wie  nich  c1*t  FniDsoM*  ^fva- 
üb«*r  <l«*m  klaMsinchiMi  orifrinal  verliieh,  lo^t  Salverda  in  der  rinlri* 
tun;:  dar.  auf  die  zweite  i*n;;]iM:lie  Ver^il-ü beriet xaofT  von  152l> 
und  einip*  littrratur  über  Verpl  in  Italien  verweint  Fumivall  •».  XXII 
bi.  XXIII. 

;{.'(7.  Ia*  Morte  Daribur  bv  Syr  Thoniaji  Malorv.  iMtkt'allv 
reprinted  t'ritni  tbe  oripnal  edition  il-l^^.i;  «•!'  William  Caxton.  editt-d 
by  II.  C>8i'ar  Sommer,  vol.  II.  introduction.  I^mdon,  Nutt.  VII 
u!   'SM>  K. 

entbftlt  den  apiMirat  zu  dem  l^Hll  als  1.  band  enchienraen 
abdruck  von  Caxton*?«  auiipilie:  temer  ein  verxeichnis  tod  frhlrm. 
aufila.««iun^en  und  unre^elmjii«sif;:en  tcbriMbunp^n  (  axton'»,  von  iipnirb* 
lirlieu  abweicbuiip'U  }^p>nüber  dem  modern  enfrlisrhen  and  von 
ei^ennanien:  endlicli  ein  ;rl«*!*(Mir.  der  'X  band  wird  die  erürtervnc 
ub<-r  die  (quellen  brin;ren.  -  an;ri'/.  von  Lionel  Jfibnson,  Arad*>ray 
1H*M».  2  mo.  iCiir.  237— 2:i*»:  tlie  very  type  and  example  of  »..und 
and   junticioufi   li'arninir* 

.'KlH.  W.  Minto  and  Lionel  JnbnnoD.  Kn|;liiik  M-kolara  and 
fhe   -Mnrtlie   I>aril»ur'.      Academy   1**1HI.   2   (no.   U60u  27:i— 274. 

.InliiiKun  babf  znar  niclit  S«inimer  zu  nebr  p*rubml,  dorh  die 
xerdifuste  den  eii|^li*ieben  berau?*;r*'bfp»  von  Malory  für  die  Glob« 
«'ditinii    ver;:e-»M'n. 

'.VMl.       IL    n.    So  nun  «T.    TIh-    •»•»nn-e*    of  Malory'«    'Ix*    morte 

ti  Artiiur'.      Atad.ni>    l*-*Mi,    1    .i»o.   «♦22.    11  — TJ. 

Ml  den  iTHttii  \i«T  burliem  foI;:t  M.  der  'Suite  de  Merlin'  <^ 
<f.  Pari**  und  .1.  ririrli.  .\.  T.  F.  ,  bin  auf  eini^re  kapitel.  welrhe  zu 
dem  })ro*»a-'MiTliii'  de»  IT».  jalirbundiTt.*«  stimmen  en^liiN-be  ub«r- 
-et zun;:  •••!.  IL  Wlnatley.  K.  F.  T.  S,  .  da*»  T».  buib  i«»t  eine  pru«n- 
um-»  lirfiJiun j  «i»'-  in«'.  .■*llit«Tif'renden  Mi^rte  Artbnre'  «ed.  H  H  T.  S,  : 
lue  ailitiTariiiii  i<.t  otr  nocli  berau»/ub"r«*n.  bucb  ti  und  11  — 17 
-ramm«  n  wi-<«iiit1ii  h  au**  d*-i:i  'I  jiun«  flot'.  ^.  *.<  und  1<t  au«  einem 
]ri>o.i 'Tn-taii  .  <!:i-  l"^.  iiiid  1*.).  ««t/t  auMMT  dem  'I^aunreloc'  noch 
»•im-  iittKekaniit*-  •|Ui*il«>  vnrau.t.  da«  2**.  und  21.  aber  ala  cwril« 
•  |U»:1»-  dt!i  j-iTi-iTi.:«'!«  ron'.an  M'-rt»*  d  Arthur'  »-d.  KumiTall  1^»4L 
•i:*'   lit-rkunit  ii**i  7.   i>u«  h«  bleib*   tra;:!irli. 
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Wyilfl  46  WfNe.  340.  Anna  Robertson  Brown  und  H.  0. 
Sommer,  Wynkyn  de  Wordene  *Morte  Dartlmr*.  Acaderny  189<),  2 
(no.  952  und  953),  91,  112. 

«u  Sommer*s  bemerkun*::  über  Wynkyn  de  Worde's  *Morte 
Darthnr*  von  1498  wird  nacbgctragen,  dass  zwei  blätter  dieses  buches 
«nf  der  Bodleiana  lie^n,  doch  nicht  von  Wynkyn^s  ausgäbe. 

Brandl. 


b.    Alten^liiKh.*) 

Dichtung, 

JMreai.  341.  W.  Hinze,  Zum  ae.  ^*dicht  'Andreas'  I. 
wisiMfnschaftliche  beilade  zum  programm  des  königstAdtischcn  real- 
;r7maasiums  zu  Berlin,     [progr.  1890  no.  97].     Berlin,  K.  Gaertnor. 

342.  II.  Bauer,  über  spräche  und  mundart  vom  Andn^as, 
Gildlac,  Phönix,  heil.  Kreuz  und  Höllenfahrt  Christi.     Marb.  diss. 

343.  F.  Holt  hausen,  Zu  alt-  und  nüttelenglischen  dichtunjr<'n. 
(UTaaderer,  Andreas,  Kiene,  K&tsel).     Anglia  13,  357  ff. 

SMUmM  ^  no.  366:  Garnett,  Elene. 

iMWlir.  344.  Karl  Müllen  hoff,  Beowulf.  Berlin,  Weid- 
mann 1H89. 

vgl.  jsb.  1889,  16,  411.  —  bespr.  von  Koppel,  21s.  f.  d.  pliil. 
23  (1)  110—113.  —  von  R.  Heinzel,  Anz.  f.  d.  alt,  16,  264—275. 
—  von  Holthauüen,  Litbl.  1890  (10)  370—373.  —  Logeman, 
Le  Moyen  Age  3  (11). 

34.5.  B.  ten  Brink,  Beowulfuntersuchungen.  Strassburg,  Trüb- 
ner ISHft. 

vgl.  jib.  1889,  16,  409.  —  bespr.  von  Koppel,  Zs.  f.  d. 
phiL  23  .li  113—122. 

346.  A.   Schröer,    Zur    textwklürung    dvs   Beowulf.      Anglia 

13,  3:w  ff. 

347.  EI  Joseph,  Zwei  vers Versetzungen  im  Beowulf.  Zs.  f. 
d.  phil.  22  (4)  385—397. 

[\A^.  Davison,  Differences  b4'twiM«n  the  scribe»«  of  Beowulf. 
Mod.    Ijtng.    Notes   5    (2)    86 — H9    und    MacClumpha,    Diffen*nres 

•j  Durch  ein  niissgehchirk  i.»it  dor  aiLst'ilhrlirhe  l)ericht  ülier  die 
ülten^ltschen  denknuUer  auf  <1«t  p^tt^t  verlort*n  K^gnn^n.  es  kuunte 
«iaber  nur  eine  knap]«  hiMio^^raphie  >c^*licfi*rt  werden,  die  als  anhan^ 
/u  abt.  XVI  hier  ihre  stelle  findet. 


272  XVI.    Englisch. 

b4*tweon  thc  sctiIm»».    Mod.  I^u«:.  Not«*»  5  (4)  245 — 246.    Dati^ob. 
obd.  (♦>)  MX  t\ 

349.  J.  Ziupitza).  Zu  IWwulfSöO.    Herrigs  archiv  H4.  124  f. 

350.  II.  Denkau,  Zum  Studium  des  Beowulf.  Berichte  df* 
friMCD  dcutsi'hru  hochf(tit\(*s  1S90  (2). 

351.  Clomens  Klöpper.  Ileurot-Hall  io  tlie  Anglo-Saxon  jform 
of  Bi*owulf.     Fi*9ti»clirif\  für  K.  E.  Krause.     Kottock. 

3.V2.     <;.  Sarrazin,   Hnt^re^niuni;.     Enirl.  stud.  14.  421-427. 

wrud«*t  sich  gep^n  K.  Koepp«*!«  rec.  von  Sarraziat  Beownlf- 
Studien  (Hn^l.  ntud.  13,  475).  vfrl.  die  ^^renAusKerunfr  des  recenseBtea. 
ebd.   14,  427-432. 

lyrhtMth  v^M.   no.  36r>:  Gar  nett,   FUene. 

CHmI.  353.  A.  S.  Cook,  (^anlmon  and  the  Rathwell  Cross. 
Modem  I^nguap»  Note»  5  (3)   153  —  155. 

354.  J.  Lawrence.  On  Codex  Junios  11  (p.  143  to  212i. 
Anglia  12.  59S— r>(.)5. 

ül>er  Stoddard:  Addition»  to  Sicvem'  CollatioD;  Greia*s  VaiialioB»: 
Klujre*»  Variation». 

355.  Geor^    Steiner,     Über     die     inteq>olation    im    DaaieL 

I^'ipzi):  iss;». 

v;rl.  jsb.  1HH9,  Iti,  417.  —  reo.  Koppel.  Anglia  13,  mitteiL  (1 1  3. 

356.  H.  Seyfarth,  Der  s^-ntak tische  p*braach  des  Terbams  ta 
dem  Ca*dmon  beigele^rten  [reichte  von  der  Genesis.     Leipaij^r  diaa 

357.  Kathanne  Merrill  and  A.  Ch.  F.  UcClaapha.  TW 
parallelism»  ot  tbe  An^lo-Saxon  Genesis.  Mod.  Lang.  Notes  li<90 
(6)  32>S->341». 

358.  M.  Kau,  < reniiani»che  altertümer  ia  der  aagelaachatach«« 
£x«>du».      I^'ipziger  di»<. 

v^'l.   16.  81. 

hieilir.     3511.     Fxi.  Siever».  Zu  Cynewulf.    Aaglia  13,   1  C 

3ti4).  V.  J.  Cn»ijn.  Cynewult*»  Kuneavenen.  Verslagaa  an  Mc4e- 
de4*Iinp*u  iit*r  koninkl.  Akademie  van  \V(*steniirhap|»eB  te  Amslerdaa. 

3t»  1.  <M*r»r;:  Herzfeld.  Die  ratsei  des  Exeterbaches  aad  ilir 
vertAjftM'r.     Berlin.   Maver   u.  Müller.     72  ».     (Acta   gvnaaa.    2.    1 1 

RAt-c!  vjrl.  no.  343:   Ilulthaujien. 

iWi2.      A.   Ho-ir.    I>ar*tellunjr  der    M'ntax    ia   Cjaewvlfs  Orist. 

I^*ipzi;:«-r  ili^v      Lrip/i;;.   Kork.      l.fH»  m. 
rec.    Vi,  An^'Iia   13.  niitteil.  ^li   12. 
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363.  B.  Hertel,  Der  8}iitaktisclu*  g^*brauch  de»  verbums  im 
CrisL     Leipsi^r  diss. 

364.  Elene,  hrsg.  von  J.  Zupitza.  3.  aufl.  Berlin,  Weid- 
mami  1888. 

Tgl.  jsb.  1888,  16,  339  u.  1889,  16,  420.  —  bespr.  von 
Koppel.  LitU.  1890  (2)  60. 

365.  Cynewuirs  Elene.    Ed.  by  Charles  Kent    Boston  1889. 
▼^1*  j«b.  1889,  16,  421.  —  bespr.  von  Emerson,  Mod.  Lang. 

Kotes  5  (1)  39—44.     Athenseum  no.  3236,  595. 

366.  J.  M.  Garnett,  Elene;  Judith;  Athelstan,  or  the  Fight 
of  Bmnanburgh;  Byrhnoth,  or  the  Fight  of  Maldon.  Translated. 
Boston  1889.     XVI,  70  ». 

vgl  jsb.  1889,  16,  422.  —  bespr.  von  F.  B.  Gummere,  Mod. 
Lang.  Notes  5  (3)  166—171.  —  von  Brenner,  Engl  stud.  15  (1) 
116  f.  _  von  J.  W.  Bright,  American  Journal  of  Phil.  11  (1) 
104—106. 

Elene  vergL  no.  343:  Holthausen. 

filt'^liC«     367.     Furkort,    Der  syntaktische  gebrauch   des  ver- 
bnms  im  gedichte  OuMac.     Leipziger  diss. 
vgl  no.  342:  Bauer. 

lüleifidtft  ChriltL     vgl.  no.  342:  Bauer. 

Mitk.     368.     Judith  ed.  by  A.  Cook.     Boston  1888. 
vgl   jsb.   1888,    1«,   343   und   1889,   16,   424.  —  angex.   R 
Wülker,  Lit,  cbL  1890  (17)  593  f. 

369.  A.  S.  Cook,  Metrical  observations  on  a  Northumbrianised 
vervion  of  the  Old  Enf^lish  Judith.  Transactions  of  the  American 
PhiloL  Assoc  20  (1889)  172—174. 

Judith  vgl.  no.  366:  Gamett. 

Hi  keiUge  krMDL    vgl.  no.  342:  Bauer. 

370.  K.  Lentzner,  Das  kreuz  bei  den  Angelsachsen.  Leipzig, 
Eeisland.     VII,  28  h.     0,80  ui. 

vgl.  16,  78. 

Waidmr.  371.  W.  Rice  Sims,  The  Wanderer,  Translated. 
Mod.  Lang.   Notes  5  (7). 

372.  J.  Hdfer,  Die  syntaktischen  ernrlieinungen  in  Be  Domes 
Drge.     Halle,  Niemeyer  18S9.     76  s.     2  ni. 

be^pr.     von  E.  Nader,   En^l.  stud.  14.  2.'>3  f. 

373.  Walter  Deering,  The  An^lo-Saxon  poets  on  the  judg- 
ment  day.     Halh\   Niemeyer.     VI,   X-i  s.     2  ni. 
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Pros«. 

MM.  374.  M.  U.  Turk,  The  I^gal  Code  of  Alfred  tbe 
Great.     I/eipziger  dis8. 

375.     A.  IlarHtrick,    Untersuchuni^n   über  die  prvpoAtioneii 

bei  Alfred  dein  GroHiteii.      Kieler  diiis. 

iElfrk.  37().  AlUr'ic'B  Lives  of  Sainu.  Part  III.  Ed.  hr 
W.  W.  Skeat.     E.   Engl.  Text  8oc. 

angez.  von  R.  Wülker,  Anglia  13,  initteil.  1   (6). 

377.  M.  Braunschweiger,  Flexion  de«  verbuma  in  ifÜlfric'a 
grammatik.      Marb.  dins. 

IfiediktilflTfltel.  378.  A.  Schruer,  Die  angeUichnacheB  }>roaa- 
bearbeitungen  der  Benediktinerregel.  (Bibliothek  der  angela.  pro«* 
von  Grein-Wülker  2.)     Ka««el,  Wigand   1885—1888. 

vgl.  A.  Sihröer.   Kngl.  itud.   14,  241—253. 

379.     Rule  of  St.  Benet.  ed.  bv.  H.  Logenian.  liondoo  18HH. 

vgl.   JHb.    ISSS,    1«,   357.   —   be»pr.   von  Cook,    Mod«  Laag. 

Note«  5  a).      von  A.  Schröfr.  Kngl.  stud.  14,  241—253.     von  K. 

W(ülker).  Anglia   13.  niitteil.  (2)  1  f. 

AlffldfhtiSfhe  rhraik.  3M0.  J.  F.  Davis,  Anglo-Saxo»  Clin. 
nicles,  frum  hOO — 1(H)1  A.  D.  witb  Introduction ,  Note«,  and  Glo» 
sary.     London,  AVhittaker  and  Co. 

*Kxtrai'tM  froni  tbe  AVini-bcster  and  Peterborongh  chronicle«,  »•> 
arranged  as  to  ft>nn  a  continuous  bistory  of  the  |»enod  embrared  ' 
Athena'uni  324t).  4(k 

3S1.    riiAti.  Pluinmrr.  Kenepa«  in  tbe  Anglo-Saxon  Chrcmicle. 

in  der  Aradfuiv   \^{^K   ffbr.  *^.  und   15, 


3^2.     H.   Mi*\'rr.    Zur  4pra<*be  der  jüngeren  teile  der 
v<»n  Peterhorougli.     Mh.  l^>dl.  I*.  1)30  (frühfr  E.  S()).    Freibnrger  dus^ 

:\x:\.     W.    H.    Low.    Tbe   AngloSaxon    Clironicle   7H7— Hii»l. 

Tran^latioll.     (rniv.  Tutorial  Sfri«'*.  i 

('•IMietldf  ■euHmrU.     3'<4.     C.   mtmaclu  oder  CoDcordia  R«|r«- 

lari».     bfh;:.    von   W.  S.   Li»  gern  an,    .Anglia    1.3,    !165  K,     'Bach   h« 
C\»tt«»n.  Tib.    A.   III. 

i^sf).    Kill  KrurliHtuck  di^rM'Iben  von  J.  Znpitsa,   Herrig«  archiv 
S4,    1      24.       naili  *-.  <:.  (\  T.  C.  No.  -2^.11,   früher  S.   IH.) 


Eiaiffim.    3^(i.     Tbe  Iloly  (;nii|»elii,  in  Anglo^saxoo«  K^ 
brian  ami  <>Id  M«Tt  ijin  VtT^innf.     VaI,  by  W.  W.  Skeat.    Cambridge, 
l'niver»»i!v   I'rfn-. 
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387.  J.  W.  Bright,  An  E^endation  in  the  Anglo-Saxon 
Goppels,  Luke  1,  5:  of  Albian  tune.     Mod.  Lang.  Notes  6  (1). 

Met«  JOA  gmtlidM  enuhingei.  388.  F.  Holt  hausen,  Angel- 
•idisMches  aas  Kopenhagen.     Zs.  f.  d.  altert.  34,  228. 

389.  H.  Logeman,  Anglo-Saxonica  minora.  Anglia  12, 
497-518. 

L.  giebt  hier:  Oratio  pro  peccatis,  3  gebete,  beg.  Myn  drihten 
god  «Imihtig,  sowie  2  Beichten. 

390.  J.  Zapitsa,  E^ne  weitere  aufzeichnung  der  Oratio  pro 
peccatis.     Herrigs  archiv  84,  327 — 329. 

wJLhrend  Logeman  die  Oratio  nach  hss.  des  brit  mnseums: 
Royal  Mss.  2  B.  V  and  Cotton.  Tiberios  A  3  abdruckt,  giebt  Z. 
hier  den  text  nach  C.  C.  C.  Cambridge  No.  391   (früher  K.  10). 

QmMI.  391.  J.  H.  Hesseis,  An  Eighth-Century  Latin- Anglo- 
Saxon  Glossary  (Corp.  C.  C.  Cambridge,  ms.  no.  144).  Cambridge, 
UniTersity  Press.     XLVm,  226  s. 

hfmpr.  von  Holthausen,  LitbL  1890  (12)  445—447.  — 
Logeman,  Le  Moyen  Age  3  (11). 

392.  Georg  Otten,  The  I.«anguage  of  the  Rushworth  Gloss  to 
the  Gospel  of  H.  Matthew.    Part  I:  Vowels.   Leipzig,  Fock.   24  s.  4^ 

bespr.  von  J.  Zupitza  in  Herrip*  archiv  85,  76 — 78.  — 
Bülbring,  UtbL  1891  (3)  83  f. 

393.  H.  Logeman,  New  Aldhelm  Glosses.     Anglia  13,  26  ff. 
gloesen   zu  Aldhelms  De   laude   virginitatis.      aus   einer  lis.  der 

katbedral-bibliothek  zu  Salisbury. 

394.  H.  Logeman,  Zu  Wnght-Wülker  s.  100  z.  44.  Anglia 
12,  531. 

über  g<Brd. 

395.  tt  Logeman,  Zu  Wright-Wülker  1,  204—303.  Herrig« 
arcWr  85,  316—318. 

collation. 

396.  E.  Sievers,  Zu  ags.  glossen.     Anglia  13,  309  if. 

zu  den  neuen  Aldhelm-glossen.  —  zu  iElfrics  glossar.  —  zu 
den  glosMe  Harieiana*  (Wright-Wülker  192  ff.).  —  zu  den  Prosper- 
;rloteen.  —  zu  den  CIeopatrag)os»t*n. 

397.  A.    Napier,    Altenglische    flössen.      Herrigs  archiv   85, 

:W9— 316. 

aus  der  Ha.  Bodl.  Addit.  MSS.  C.  144.  aus  dem  11.  jh.  nach 

18^ 
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N.  inrrciflch.     die  ente  aufz4*icbnuDf;  der  fi^loM^ii  weist  auf  die  rnae 

hälft e  des  S.  jhs. 

WJS.  H.  Lübke,  Über  verwandtacbAfilicbe  besteliiiBf«n  einippr 
alteii;rli.Hcber  gloiMinre.     Herri^  arrhiv  Hf>  ^4)  383—410. 

die  unteriiucbun^  bezieht  Hieb  auf  verschiedene  plo— •P— mm- 
luufcen   in   Wright-Wiilker. 

IWJ.  H.  Lui^eman,  Lc  gloMaire  dit  *de  I^*yde*.  Cod.  La^ 
VoHM.   m,      Ia^  nioyen  Ape   IWIM)  .9»  2<)3  — 207. 

eine  ctdlatinn  zu  Sweeti*  auH^abe  in  den  Oldett  Enf^liiih  Test«. 

4(M).  A.  S.  Cook.  Tbe  old  Xortbumbrian  gloMes  in  M». 
Palatiiie  ()S.     Acadeniy  i^G)  no.  HJM).    10— H.  H9. 

(^.  8cbliesHt  aus  formen  wie  F}diUierict  ; -rr  berhc),  daas  die  |rll. 
im  H.  jb.  ;*:esebrieben  sind. 

401.  A.  S.  Napier.  The  <>ld  Nortbumbrian  f^losars  io  Ms. 
Palatine  ti8.     Academy  (3<>)  no.  \H)3,   119  f. 

abdruck  aller  gU.  mit  erklArun^n.  vgl.  daxu  IL  Bradley,  Aca- 
d«'niy  i'M)  no.   lM>r>.   154. 

402.  Wbitlev  Stokes.  Olosseo  from  Turin  and  thf  VatirAu. 
Acadeniv    37  <  no.  924,   4t>  f. 

entliAlt  erganzungen  zu  den  von  Steinmeyer,  Za.  f.  d.  alt  24. 
192  f.  berausgeg«'benen  ah«*ngl.  gloHsen. 

If ilMtei  Elgludi.  403.  F.  Liebermann,  Die  beili^n  gi>yUiwi> 
Hannnvir.   Hahn    1HS9. 

vgl.  jhb.  1HS9.  ir».  4:w.  -  nngrz.  von  IL  Walker,  An^Ua  13. 
mitrWl.   1    i2i.   —   von  Wward  Schröder.  Liutg.   1890  .18'.  67:i  L 

leilHltM.  mtifM  Ud  Ulkervj^richt.   404.    A.  Napier,  AhapyliacU 

niisrellen.      Herrig»  archiv   S4,   3J3 — 327. 

zwei  zAub«*ni|»rurbe  in  pmsa  aus  Hs.  BodL  AucL  F.  3,  6.  ^ll.jkj 
—  aus  der  Worcesterer  katbedralbibliuthek:  beibnittel:  with  gvdrif.  — 
r>   bfilniittel   aus  ein«*r  bs.  der   ])<Mi]eiana. 

ImÜM  Ud  bliligrillbei.     40.Y     H.  As^maDii,  Anfelsarhaarhe 

boniilien   und   heil  igen  leb«'n.      Kafw^el,    Wigand    1H89. 

vgl.  >b.    lss«i.    it;,   401.    ^.    bes|ir.   O.   Brenner.    Egk^l   atttd. 

if)    1    ii:»  f. 

krfflL  4(Hi.  A.  Cook.  Tb«*  Date  of  tbe  Rathwell  Crosse 
Acadeniy     l'^9<^     ni^rrli     1     und     F>wid«*ruu|c    von    BrowDe,     ebd. 

ni'inb   ^. 

Uiidar.     i'^.     H.  \.  Fiel -»cb backer.  Flin  altenglisclMr 

/v   t.  .1.  äIt.  ;;4.  22*»     23.V 

:iu*>    ].-.    (  «•tt'iM.    Tib.    A    111    wird    fin    kurzi^tasatea 
biTausgegebeii. 
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Uker  iriltfllinDIL  408.  Defensora  Liber  Scintillanun ,  ed.  by 
E  W.  Rhodes.     London  1889.     (E  E.  T.  8.  no.  93.) 

▼gl  jsb.  1889,  16,  434.  —  angez.  von  R.  Wülker,  Anglia  13, 
mictaU.  1  (3). 

PIllMI.  409.  J.  Hoops,  Ober  die  altengl.  pflanzennameu. 
Freiburg  1889. 

Tgl.  jsb.  1889,  16,  305  u.  439.  —  angez.  von  R.  Wülker, 
Anglia  13,  mitteil.  1   (2)  f. 

rnltor«  410.  R.  Zeuner,  Wortschatz  des  sogen.  Kentischen 
psalters.     1.  teil,     progr.  [1891  no.   705]  Gera. 

KitllL  411.  U.  Lindelöf,  Die  spräche  des  Rituals  von  Durham« 
Ilelsingfors.     V,   125  s. 

bespr.  von  A.  Wallensköld  im  LitbL  1890  (12)  448—452. 
—   von  R  Wülker,  Anglia  13,   mitteil.   1  (6). 

no.  341—411   Wülker. 


XVII.     Niederdeutsch. 

1.  Korrespondenzblatt  des  Vereins  liir  niederdeutsche  Sprach- 
forschung, hrsg.  im  auftrage  des  vorstjuides  (von  K.  Koppmann  und 
W.  H.  Miclck).  Jahrg.  14  (2-6)  17—88  und  15  (1-2)  1—32. 
Hamburg  1890—1891.     a  jahrg.  2  m. 

ausser  den  unter  besonderen  nummem  aufgeführten  aufsätzen 
fothAlt  das  Nd.  kom*spondenzhlatt  beitrage  von  F.  Bachmaun 
•  Histersteine  bei  WarenX  A.  Birlinger  (misse),  O.  Bremer  (grdd)^ 
H.  Carstens  (Drefand),  Ed.  Damköhl<*r  (Hasenvoth  als  Spitzname 
im  mnd.,  panzhrel),  C.  Dirksen  i^ostfriesische  sprichwürter  und 
redensarten:  Plytenl>erg  --  processberg),  Fabricius  (imbetsck^ß, 
U.  Frisch bit»r  (Vom  verlorenen  KÄhu,  Luc.  15,  11 — 32:  schettrrn), 
J.  Gillho  ff  ( meklenburgisclies  volksrätsel) ,  O.  v.  He  ine  mann 
(wamn4)^  A.  Hofmeister  (Vam  olden  unde  ny^i  OadeX  H.  Jdling- 
haus  (Vam  olden  unde  nyen  Gade;  Isnrnho:  Müssen,  ^fvisen  in  Orts- 
namen: zum  Limes  Saxonicus),  Fr.  Jostes  (zu  Bürgers  LtMion»), 
O.  Knoop  (eint*  tieriabi*]  aus  Ilinterponiiiiern),  K.  KoppiuAnn  (ka" 
pehorne:  revekokeu),  K.  H.  H.  Krause  (ä  für  a;  guharke;  /um  mnd. 
Wortschätze:  zu  A.  Gombfrts  bemerkungen  zum  D«>utsclion  w<»rti*r- 
buche  VH.  10  in  G«*rmania  34:  onterfcuer:  fale  page:  knlmus,  kalms; 
kranewaken),  R.  Loewe  (gräi:  irannr),  W.  Lücke  rat  h  (kaaste* 
mnnnehe),  6.  Lüttgert  (EmslAnder  h<»chdeutMchK  K.  Martin  (grdd: 
eine  tierfabel  aus  Hinter{K)mnieni',  W.  H.  Mielck  (gräd:  imhet' 
wkerß^  J.  Pet«?rH  (mnd.  afhoste:  oppe:  kastemännken :  zum  Wnllcn- 
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bnicker  Martinslied:  corri jr^nda ,  sichore  and  unsicherr:  $rködmvel 
kater  und  kcUrrn:  innd.  künden),  K.  G.  H.  Th.  Reiche  (frdd. 
schevenklot) ,  M.  Roediger  (jrat),  F.  Sandvos«  (g^iiknochen;  ibufe- 
männken:  stiege:  jrat :  hriezkeüe  und  annerhoekikemkinmer :  Umeke» 
pflaumenstreirken^  pluimsirijken),  W.  Schldter  (xv  Ml:  mu  jMr«- 
«tnnt^;  markeUn:  span),  Hdw.  Schröder  (ein  niederdeatacbaa  g^ 
dicht  von  Klopstock:  1eb«m>inie\  F.  Schulti  (jrai),  W.  SeelmaDD 
(tcanne),  R.  S|>r«*nger  (gtzkacke:  kokelen:  prtuss:  grdd:  ä  fllr  m: 
scheUern:  tadH,  täl:  vermeintliches  keltisch:  kr&me  wäkem;  nnid. 
kram:  srhnotterig:  weiideniramich) ,  Joh.  Winkler  (kramettmkemh 
W.  Zahn  (oha). 


Grammatik,      lexiko^raphie.     litteraturgeschichce. 

2.  R.  Andree,  Die  «grenzen  der  niederdeutschen  Sprache,  mit 
einer  karte,     sonderabdruck  auM  dem  Glohiu  «V.l  no.  2  und  3.      19  *. 

W.  Seelmann  spricht  »ich  in  seiner  ansei^  im  Nd.  korr^ 
spondenzhl.  1.^  (1)  li) — 11  üher  die  karte  wie  ober  das  ihr  heisre- 
gehene  Verzeichnis  von  schriAen  und  ahhandlungen,  nnf  denen  sie 
heniht,  im  allgemeinen  anerkennend  aus.  er  hemAngelt  heeondery 
dass  fiir  die  grenzlinie  ostlich  der  Elbe  die  wenig  xuTrrllsniiren  an- 
gab4*n  llaushalters  benutzt  sind. 

l\,  Kin  Inventar  der  Oldesloer  kircbenkleinode  rom  jähre  14xH. 
hrsg.  von  F.  Bangert,  progr.  (1^94)  no.  2h9|  des  renlfjinnnanais 
in  Oldesloe.      11    s.     4'*. 

an;rez.  von  II.  Jellinghau^  im  Nd.  korrespondenibl.  14  (l\)  !t9. 

4.  Fd.  Bodemann.  Höhere  töchtererziehung  im  17«  jähr- 
hundtTt.  *eiii  testanient  oder  Verordnung  der  fran  too  Qnitso«. 
ihr«»n    beidfti    töcht«*ni    hinterlassen.'      Zs.   d.   histor.   ver.   f.    Xi^er* 

sachMMi  iH'MK  f».  :wr«*— :u:t. 

'k  Brrliiiirr.  Die  »travM»nnamen  in  der  Stadt  Lihcck  «nd 
deri'ii    \on>ra<iteu.      Zu.   des   vemns   tur   läbeckische  gveckichte   ud 

altert uni*>kiinde  ti  •  1 -,. 

«i.    F^.  l).uiiknhl.r.  IHeU.  drU.  däle.     Nd.  jahrb.  15.  51  —  fiX 
I>.   ^ti'IIr   ilie   nd.   benrniiungen  tur   *diele.    brett*  vnd  für   'bans* 

tiur.    (ln*<»i'li:«'iiui*'  zuHaninieu:   drle   und   däU  erkUrt  er  für  Tcrsrhir- 

deiie   wi»rt«T. 

T.  VA.  I>.iiiik>ihler.  Mundart  der  urknnden  des  klovten  IWb- 
biir::  und  d*T  <»tA<lr  lf.ilh«T«*:idt   und  di«*  heutige  mnndart.      G< 
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8.  C.  Dtrksen,  Meidericher  Sprichwörter,  sprichwörtliche 
rede&Murten  und  reimsprüche  mit  anmerkungen.  Meiderich,  Selbst- 
verlag.    31  s.  —  8.  oben  10,  253. 

9.  H.  Frischbier,  Die  menschenwelt  in  volksrätseln  aus  den 
provinxen  Ost-  und  Westpreussen.     Zs.  f.  d.  phil.  23,  240 — 264. 

oben  10,  264. 

10.  K.  Th.  Oaedertz,  Neue  mitteilungen  aus  Fritz  Reuters 
leben.     Schorers  Familienblatt  von  1889  no.  36  und  37. 

11.  C.  J.  Hansen,  Klaus  Oroth  eu  zijn  leven  en  streven  als 
dichter,  taalkamper,  mensch  met  reisverhaal  en  terugblik  op  de 
dietache  beweging.     Antwerpen,  L.  de  la  Montagne. 

nach  W.  H.  Mielcks  anzeige  im  Nd.  korrespondenzbl.  14  (5) 
68  —  70  geht  die  darstellung  des  lebens  Klaus  Oroths  an  vielen 
•teilen  in  eine  Selbstbiographie  über. 

12.  Hugo  Hartmann,  Grammatik  der  ältesten  mundart  Merse- 
burgs.    I.  der  vokalismus.     Berliner  diss.     28  s. 

13.  6.  Ho  ff  mann.  Aus  der  geschichte  des  niederdeutschen 
theaters.     Beilage  zur  Allg.  zeitung  1889,  no.  312. 

14.  Ad.  Hofmeister,  Weitere  beitrage  zur  geachichte  der 
buchdruckerkunst  in  Meklenburg.  Jahrbücher  för  meklen burgische 
gi'schicbte  und  altertumskunde  54,   181 — 224. 

der  aufsatz  bietet  neben  der  beschreibung  einer  reihe  älterer 
drucke  willkommene  weitere  aufschlüsse  über  die  lebensumstände 
Hennann  Barckhusens,  Nikolaus  Marschalks,  Ludwig  Dietzens  und 
Stephan  Möllemans.  von  hervorragendem  interesse  ist  ein  auf  dem 
ratsarchive  zu  Rostock  aufgefundenes  schreiben  hersog  Heinrichs  an 
bürgenneister  und  rat  zu  Rostock,  das  auf  Dietzens  beziehungen  zu 
Nikolaus  Baumann  während  der  letzten  lebensjnhre  des  letzteren 
neues  licht  wirf^.  die  Unmöglichkeit  einer  von  Baumann  besorgten, 
von  Dietx  nach  1521  gedruckten  h<*arbeitung  dt^  Roinke  wird  durch 
dasselbe  eklatant   bezeugt. 

15.  L.  Irmisch,  Kurze  geschichte  der  buchdruckereien  im 
h«TZOgtum  Braunschweig,  zur  45<)jährigen  feier  der  erfindung  der 
buchdruckerkunst  mitgeteilt.  Braunschwoig ,  Si*hulbuchhandlung. 
.'>6  s.      1,50  nu 

16.  G.  Jacob,  Ein  arabischer  bericht4*rstatter  aus  dem  10. 
(fder  11.  Jahrhundert  ül>er  Fulda,  Schleswig.  Stiest,  Paderborn  und 
andere  deutsche  Städte.     Bt*rlin,   Maver  u.  Müller.     20  s.      1   in. 

vgl.  oben  H,  23.  —  angez.  von  H.  Jellinghaus  im  Nd.  korre- 
•|K>ndenzbl.  14  (6»  86 — 87. 
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17.  H.  Jelliiiphaiid,  Mitt<*lui<Hleni«*iiC9c*he  litt^nitur.  Cvrund« 
Hhh  d«*r  ^r^rmanischen  philolo^e  von  H«'miann  Panl.  VIII.  abechnttt. 
StrasshurfT,  TrtibiMT. 

IH.  P.  Joerreii,  Sparn'n,  A|mline  und  tplitter.  Bonn,  Han- 
Htoin  lH8ih 

v;:!.  jVb.  ISSI»,  17,  It).  —  aii^z.  von  K.  WfeinhoHd  in 
Hcrri^if  Archiv  84,  ir><h  d«'r  2.  und  \\.  abürhnitt  sind  brauchbar,  die 
Hprat-hlirhon  benirrkungeii  dilettantisch. 

VJ.  V,  Kauffniann,  Die  itop*n.  seh  well  vern«*  der  alt-  und 
an;re]sächM(k'heu  dirlitung.      Paul- Braune,   Beitr.    \h  <2)  3t»4i— -;i7«i. 

2n.  S.  Kl  er  mann.  Die  tamiliennauien  <^hiedlinbur|r*  und  der 
unif^e^''eiid.     Quedlinhur;:«   Huch.      XI  u.  MA  s.     5  m. 

*21.  O.  Knoop,  Plattdeutj(ch«'s  aus  HinterpommeriL  rr«te 
Haininhin^:  Hpricliwurter  und  n*dent*art<*n.  Po<ien.  hofbuchdnackf rei 
W.  D«*i*ker  &  comp.  2.')  s.  4".  —  Zweite  lainmlung:  l'reiMl»prach- 
liches  im  hinteq»omnu*r»chen  platt,  neh«it  einer  ansahl  von  tifkchrr- 
aundrucken  und  eki*hiniii<*n.  'pm^r.  islN)  no.  ir)f>.]  Roputen.  Ale- 
xanders  witwe.     2*5  «.     4".      Leipzig.   F'ock.     k   1    ni. 

nn^^z.  von  K.  R  II.  Krauhe  im  Nd.  kom'S|iondenibl.  14  2' 
2il— :U). 

22.  O.  Knoftp.  P!attdeuts(*he  itp  rieh  Wörter  und  redennarten 
AUS   HiiitiTpommern.     Nd.  jahrb.    If).  M — fKK 

177    nummem   aus  den   kreis«^n   Stolp,    Ijiui*uhar|^   nnd  Rätiiw. 
vfrl.    dazu:    H.    Spreii;:er,    Zur    verbreituiifr    der   plaitdeuticbe« 
>pri(-hwöner  und  redmigirten  aus  Ilinteqinmmem.  |res.  Ton  O.  Kn«>fip, 
Nd.   korreHpondi'nzbl.   1')  (li  2  — i<. 

2it.  W.  Kuorr,  Ch^^r  be<«onder!«  bemerk eu-« werte  penonen-  und 
;:eM-hlcrht^nanien  in  Schle^wi;:-IIuIM«•i^.  Z».  der  p'üell^chaft  für 
•»clile-wj^r-liolhteinlaurnburf;.   jrewhirhir    ll«.    \\\7> — 20* K 

24.      K.    K.    H.    Kraus«*.    NiederdrutM-lif    handsckriften.      Nd. 

jalirb.  ir».  ;t:i--;i*». 

iiiittrjlunp'n  ubt*r  «-inen  au*»  '.\  h<*v  und  4  alten  drucken  kp» 
!*trlicii(lfn  *>jiinmelbami.  li*>^. :  1.  des  Cliristianu»  Wierftirmat  llistnne 
des  li«*lei-;;!*  vau  Nuis:  2.  zwfi  :iu>  ili-m  mhd.  ub«*rlrajrene  i^edicbte: 
',\,  kla;:i'  <ii-r  *w\<»Hhi*yt'  u\»t  di**  'niaiihcyt*,  kla|re  über  not  der 
wi'Ir.  ;:i'i**tlir)i«*  ru-tuii;:  Fm-iltru-h»  vitn  llennenU*rf:.  dir  lal.  E|»iMolA 
,f«*^n  CbriMi  ilf  rhrt^if"  tili«*  iii*t  «-t  ilr  «^nrtf»  dominico  die.  die  k««. 
^iii'i  l.*i21  ^«'11  KJ'b«ki'  Vinckf  p'^ichriflM'n.  den  Krause  Ar 
d«  tu  wi'«.tr.ili«i'h«'ii  aii«'Ujr<i4-hIerlitr  der  lifrren  von  Vinelw 
h"r»*n<l«Mi  I  )*'rik*  r  }  alt.  dru«  k»-:  Tt-ndalu*»  hd. .  I  Hthmarsrllrr  lied 
\«i»    l'ii"».    l.«-/J'in!i    In!..    Phart-tra    tiiiei    ratbiilii«'. 
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25.  K.  R  H.  Kraute,  Noch  einmal  das  hundekorn.  Vortrag 
in  der  jahresvereammhinfi:  des  Vereins  dir  niederdeutsche  sprach- 
farwhmig  m  Osnabrück  am  28.  mai  1890.  Nd.  jahrb.  15,  149 
bis  157. 

verf.  bespricht  die  bisherigen  ansichten  über  den  gegenständ; 
seine  eigene,  durch  belege  aus  Rostocker  akten  betr.  die  ausübung 
des  Jagdrechts  vom  ende  des  16.  Jahrhunderts  gestützte  meinung 
geht  dahin,  dass  in  dem  ausdrucke  hund  =  canis  ist  und  dass  er 
eine  jagdlebtung  bezeichnet. 

26.  K.  E.  H.  Krause,  ZitelSse.     Nd.  jahrb.  15,  44—50. 

27.  R.  Loewe,  Die  dialektmischung  im  magdeburgischen  ge- 
biete.    Leipziger  diss.  1889. 

vgl.  jsb.  1889,  17,  27.  —  angez.  von  K.  Weinhold  in  Herrigs 
archiv  85  (1)  63;  von  F.  Wrede,  Litztg.  1890  (22)  814  f. 

28.  A.  Lübben,  Mittelniederdeutsches  band  Wörterbuch,  nach 
dem  tode  des  Verfassers  vollendet  von  Chr.  Walt  her.  Norden  und 
Leipzig,  Soluu  1888. 

vgl.  jsb.  1888,  17,  12.  —  angez.  von  Ph.  Strauch  im  Anz. 
f.  d.  alt.  16.  3.37—338. 

29.  P.  Manke,  Die  familiennamen  der  Stadt  Anklam.  t.  3. 
progr.  des  gymnasiums  zu  Anklam.     16  s.     •i*\ 

30.  E.  Maurmann,  Die  laute  der  mundart  von  Mülheim 
a.  d.  Ruhr.     Marburger  diss.     50  s. 

31.  Pctzold,  Volkstümliche  pflanzennameu  aus  dem  nörd- 
lichen teile  von  Braunschweig.  Deutsche  botan.  monatsschrif^  von 
Leimbach  8,  no.  3  u.  4. 

32.  F.  Prien,   Zum    mnd.  Wortschätze.     Nd.  korrespondcuzbl. 

14  (4 1  53—55. 

P.  verzeichnet:  bemeien,  'Hgge,  höckel,  kampstfn,  klirk,  lede, 
meikUt,  rrmer,  revel,  russe,  aibbe,  slöve,  tulie,  upschot,  tcampe, 
vgl.  K.  EI.  U.  Krause  in  derselben  zs.  14  (5)  64:  kampsttn,  russe; 
femer  R.  Sprenger,  G.  A.   H.  Schierenher^,    II.   Carstens  ebd. 

15  (1)  3-4. 

33.  Johan  Gilges  Hose  manu  genannt  Klöntrup,  Nieder- 
deutsch-westiUlis<*hes  Wörterbuch.  A.  zum  abtlnick  gebracht  von 
Friedrich  Runge,  festschrift  zur  begrüssung  de«  Vereins  für  nieder- 
deutsche sprachff»rsrhung  bei  seiner  ptingsten  IHIH)  in  Osnabrück 
«tattlindenden  Jahresversammlung  (lar;rehracht  von  der  Stadt  Osna- 
brück.    Osnabrück:  druck  von  Meinders  u.   Elstermann.     6  u.  33  s. 

der  herausgeber  bemerkt  in  dem  vom-orte,  dass  da^  ganze 
ca.   40  bogen  umfassende  werk   absc*hnittweise   in  nicht   allsugrossen 
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Kwiflühonräunicn  iTH'heinen  m»11.  üb4*r  Klöntnip  weiM  er  nicht  er- 
lieblich  mehr  zu  sagen,  als  KoHO^arteii  über  denHelben  mitj^teilt  hat. 
—  austührlich  bespricht  IL  Jelliiighaus,  Nd.  korres|>ondeiiibl.  14 
(4)  r><) — 5;^  die  dichtungen  Kluntrups:  J.  urteilt  erheblich  i^ftiutigvr 
über  dieselben  als  Runge.  ^  weitere  notiien  über  Klöntnip  tod 
H.   Jellinghaus   und   C   Schüddekopf   in    derselben    xa.    14   <'>^ 

f)7  -  r»8. 

m.  K.  E.  Schaub,  Cber  die  niederdeutschen  ühertraiptng^ra 
der  lutherschen  Übersetzung  des  N.  T.     Greifswalder  disa.   1H89. 

^'fcl*  j<*h.  ISHil.  17.  30.  —  angea.  von  K.  Josie»  im  lithL 
\H\H^  (9)  HHf).  J.  vennisst  bei  dem  verf.  eine  ausreichende  kenntnts 
deti  mnd.  spracbgt^brauches;  auch  tadelt  er  die  stark  hervortretende 
neiguug  desselben  zu  schematisieren. 

IV},  I^  Schulze,  Zur  geschichte  der  brüder  vom  gemeinaanea 
leben,  bisher  unbekannte  Schriften  von  G<*ert  Groote,  Johannea  Bosch 
und  Johannes  Veghe.     Zs.  f.  kirchengeschichte  11  [^4}  577  — t>ll*. 

'M}.  F.  Subns,  Niederdeutsche  tiemnmen.  Die  natur  .Ü*. 
no.  'M — 34. 

IM.     K.  Sprenger,  Zum  göttingisch-grubenhagenschen  wurter- 

buch.     Nd.  korrespondenzbl.   14  <•>'  77 — 7M. 

verzeiobnih  von  wortem.  dir   bei  Scham barh  fehlen. 

.'H.  ¥L  Wafiser zieher.  Die  Sprachgrenze  in  Nordschleawig. 
lierichto  des  freien  deutschen  hochstif^es  zu  Frankfurt   lH9fl.   2. 

311.  H.  W«»!(hidlo,  Gott  und  teul'el  im  munde  de«  meklen- 
burgischfu  Volkes.      Nd.   korrespondenzbl.    15  «2^   18 — 32. 

40.  H.  Wosnidlo.  Imperativische  Wortbildungen  im  nieder- 
d«•ut^ch<'n.  erster  teil,  progr.  des  gvmnasiums  zu  Waren.  Leipsig. 
Foik.     2  «.   IS  .^.      V\ 

der  er*ite  teil  d«*r  Abhandlung  befasst  sich  mit  W  groppen: 
dm  impera(i\«*n  mit  einer  prA|H>sition.  den  imperati%-en  mit  «nrr 
prapoMiion  und  einem  Substantiv  und  den  imperativen  mit 
adverbialen  zuHJit/en.  W.  hat  im  ganzen  21H)  nummem 
gebracht,  z.  t.  aun  den  blutigen  mundarten.  Iloffmann  von  Fallcr»- 
lebeu<«  oanimluiiiT  viui  vnlkHWortem  aus  der  deutsrhen  srhert-.  spott- 
und  gleirhiiiihprarhe  in  Wagners  an-hiv  n.  241  ff.  hAtte  ihm:  jf«  mp  ■■ 
ga  frf*h.  ilen  in  .inl«*hnung  an  Matth.  1<.  5--li  entatandenen  voIk»- 
tumhi*h«'n  n.ini«Mi  «li"«  i-hri-npr«Mi»r*i,  geboten.  -  -  anp*z.  von  R.  Sprenger 
im   l.itl.l     ls«M»     11     VX> 

41.  H.  W.i<.«i«i]ft.  Negative  Verbindung  zveier  ansdrtekc  im 
Mi'kliiibiir;:er   pl.i::.      NJ.   kurre^pondenzbl.   14   i2j   1** — 22. 
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Altniederdeutsch. 

42.  J.  H.  Oall^e,  Zar  Heliandgrammatik.  Pattl-BrauiiOi 
Bdtr.  15  (2)  331—349. 

43.  A.  Hedler,  Oeschichte  der  Heliandforschung  von  den  au' 
flbigen  bis  zu  Schmellers  ausgäbe,  ein  beitrag  zur  geschieht«  Aar 
germanischen  philologie.  Rostocker  diss.  48  s.  (I^ipzig,  Hf^di^brj, 
1,50  m. 

44.  M.  H.  Jellinek,  Znm  Heliand.  Paul-Braune,  B«itr«  IT;  (2) 
301  -305. 

45.  H.  Jellinghaus,  Der  Heliand  und  die  ninAtfrlhndim'^hüu 
Tolksdialekte.  Vortrag,  gebalten  am  27.  mai  1890  auf  d^  jnhftifh 
versanmihmg  in  Osnabrock.     Nd.  jahrb.  15,  61 — 7;5. 

J.  fuhrt  aus,  dasa  der  Heliand  nur  unter  ein^Tin  und  für  tAu^,n 
deutschen  stamm  gedichtet  sein  kf/anef  wHMtut  lang^?  mit  4^Mt 
Christentum  und  der  romaniscben  kultur  vertraut  war«  auf  ffruttd 
des  ft  in  Wörtern  wie  öfter,  kraft  ete^  eluurakumniim'}$4^  ftfimt^ 
und  Wörter,  die  nicht  von  einem  abachnnber  h/rrriibr^m  k^/xrfM;»,  nt^\ 
unter  berncknchtignng  der  heutigcan  dial^kt^  suü;bt  #?r  ir*^iffteb#^rJi/^h 
zu  machen,  dass  das  denkmal  im  osten  dfsr  yuA^airnttd^^^f  uU'.hi  n/nd 
licher  als  das  ninier  der  ZuidiSTzee.  sieht  vi^I  '/mt)M^^  Mht  Ißt^^mf^f 
entstanden  seL  woter  ösdieh  vül  er  ^  wkhf.  Ui^^m,  w^l  ^  m 
lebendiger  aasdiainaig  der  iee  reH^umt  i^.  n^^t^tt^^  v//a  y^Mfd 
setzt  er  es  in  die  seit  nach  Z^/h 


Satiriker  dea  16u  jha.    krse-  a«i  ^Jsssz^ar,  f/x  fruMt/.  i^p%*.*'.x,     VnA^ 
bom,  SfJMwmgk  l^S«. 

vgL  jsfc.  1?!^-  17,  3rr,  —  4si|[^»^  ^v^  W.  >,^*,,ü^**vi^  /rt(v  (/»^M, 
1890  (5^  ITft— 1T&:  Tta  K.  li.\\\  1€a^x^*^'^  -  '-^  .vf/^afiy/  -i^^ 
in-  und  ■■riiaJcii  -S^.  I. 

15,  79—^4- 

alt.  32L  24  H  w:m  ^    i«    >ii«»M»nrt**^  x^''^r>^^^^  /^•n'W>'Vinttt<n* 
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4\K  Edw.  Schröder,  Neujiihr»wuii«'li  nun  d<»in  jmhrc  l.VJOi 
Nd.   korrespondenzbl.    14  f*)'^  ^f>. 

AUü  der  )i4.  '{r>H  der  Marburfrer  nnireniiCMtibihHothek.     14  r^rte* 

b(K  Tli.  vun  Kiek  hoff.  Lyrische  dichtun^n  AltlivUnd«.  Jmhtt^ 
b<-richt  drr  Felliner  litter.  pcüellachaft  für  18H8.      •.  73—91. 

enthält  niich  W.  Seelmannfl  anzei^,  Nd.  korreitpondcnsbL  14 
(2)  30,  foIfrcDde  mnd.  ^edichte:  das  müblenlied,  die  liebeskur,  aa 
St.  Anucn,    liehenlifd,  frauciiliebe,   taglied  von  der  heili^n  pasaiom. 

M.    Fliiw.  Schröder,  Die  EbstorfiT  liederhandMchrif^.    Nd.  jakrb. 

ir»,  1— :j2. 

die  eiiileitunj^  berichtet  üb«*r  die  wcrt^'olle,  um  15)00  ir^schriebm« 
liH.  und  diiH  kloHter,  aus  dem  hie  her\'orßef^angeii.  die  hs.  wird  voll- 
htündi^  ahp-dnickt:  sie  enthalt  14  ireistlich«  lieder,  damsUr  ein  fra|r- 
ment  des  Mähh*nH<*des.  Volkslieder,  spräche  in  veraen  und  in  pros^ 
den  einzelnen  stücken  hind  vom  heraus}^bi*r  textkritische  bemerkoairca 
howi«*  nai*hwei(ie  ül»er  sonnti^es  vorkommen  bf*ige^bea.  anhani;  I: 
eiiii>  altertümlichere  fnssun^  des  volknliedes  no.  94  in  den  Nieder- 
deutschen Volksliedern.  —  anhan^  II:  die  lieder  Maria  gart  and 
O  Anna  zart  nd.  aus  einer  Marburj^er  hs.  —  anhang  III:  iT^bet  in 
reimpritsa  an  die  heilip»  fiertnid  aus  einer  Ebstorfer  hs. 

'»2.  Th.  Öch rader.  Störtebecker.  Mitteilnn^ren  d.  verein»  fvt 
hamhurgisi'li«*  ^es<*hichte   lli,   2f> — 40. 

't'X      K.    Kulinir.    Mnd.    preist  liehe     ;r<*dichte.      (termanta    Sb, 

:uu— ;iw. 

aus  cini*m  mnd.  p*hethuche  der  Heverinschen  biblioüirk  tM 
IlildiHheim.  die  unt«*r  no.  VII  ahpHl ruckt«*  dichtunp:  Ihe  withtn 
freudm  Mariae,  di«*  Lubb«*n  in  den  Mnd.  fredirhten  (0!denbu|r  1^^^) 
an  xwi'iter  stelle  vfri'AVntliiht  hat.  i^t  zuletzt  im  Nd.  korreapondeHM. 
7.   M    hrspnu'hi'n. 

Pfteidf-iifrhaH.     ''4.    K.  Hreul.  Zu  r»eudo-Gerhard  Ton  Miadrm. 

Nd.    jahrh.    IT».   7**. 

M.  Hchla^t   vi'r.   t'ah.  XXIII.  .'U    na  horten  dagen  stall  de»  band- 

MhritTÜili   uher!!«*t*Tt«-n   an   torneu  *lagrn   zu   l«*M*n. 

r»r».  Fi«l.  l)aiMk«i|il«>r.  Zu  Gerhard  von  Minden.  Genaaaia  li&, 
»IJ      WX 

zu   tah.   'J7.    171   u.   'J4.    '*A. 

Rfilkf  it  m.      r»«'»       l.    FrAnk^l.    Zar  Ketneke- Facfe-bibli«. 

L-rai'liir        <  ••ntr.ilMatt     tnr    hihIiiith«*k«w«HM-n    7,    W— lOl.    —     Tjfl 
K.    rritii   UM   N»i.    ki'rr**«|iond**nzhl.   14   •4i  M»  —  Ä6. 
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57.  H.  Lange,  Goethes  quellen  und  hilfsmittel  bei  der  be- 
arbeitung  des  Reineke  Fuchs,     progr.  Dresden  1888. 

vgl.  jsb.  1888,  17,  37.  —  nach  L.  Hölschers  anzeige  in 
Herrigs  archiv  84,  234—235  fuhrt  der  verf.  aus,  dass  Ooetlie  den 
Reinke  in  bänden  gehabt  und  neben  Gottscheds  übertetzung  ge- 
braucht habe,  die  Delfter  prosaauflösung  des  Rein.  II.  habe  Goethe 
aller  Wahrscheinlichkeit  nach  erst  nach  der  Vollendung  seiner  dich- 
long  kennen  gelernt 

58.  J.  Peters,  Stoppelmeter,    Nd.  korrespondenzbl.   15  (1)  9. 
P.  berichtigt  ein  versehen  in  seinem  aufsatze  über  den  ausdruck 

(vgL  jsb.  1885  no.  1792).    Macajf  will  er  =:  Maccop  setzen  und  ähn- 
lich erklären. 

59.  H.  Seltz,  Der  versbau  im  Reinke  Vos.  ein  beitrag  zur 
metrik  des  mittelniederdeutschen.     Rostocker  diss.     60  s. 

Stf^ll«  60.  Meister  Stephans  schachbuch,  ein  mittelnieder- 
deutsches gedieht  des  14.  jhs.  teil  II:  glossar,  zusammengestellt 
TOD  W.  Schlüter.  Verhandlungen  der  gelehrten  estnischen  gesell- 
ickaft  zu  Dorpat  band  14.  Dorpat,  druck  von  Schnakenburgs 
bachdmckerei.  auch  mit  einer  titelausg.  des  textes  bei  Soltau, 
Korden  u.  Leipzig  1889. 

vgl.  jsb.  1889,  17,  56.  —  angez.  von  St(einmeyer)  im  Anz. 
t  d.  alt.  16.  335—336;  von  R.  Sprenger  im  litbl.  1890  (4)  140 
bis  142:  von  W.  Seelmaun,  Litztg.  1890  (11)  386. 


Mittelniederdeutsche   prosa. 

61.  P.  Bah  1  mann.  Die  Sprichwörter  aus  des  Johannes  Mur- 
mellins *Pappa  puerorum*.     Germania  35,  400 — 402. 

V.  j.  1513. 

62.  J.  H.  Gall^e,  J)er  wereld  loop.  (MiHÜcijnboek  Gotha, 
p.  145.;     Tijdschritl  voor  Ntnierl.  Taal-  en  I^tterk.  10,  159-160. 

63.  J.  H.  Gallee,  Eene  profetie.  Tijd^clir.  voor  Nederl.  Taal- 
en  I^tterk.  9.  231. 

aus  einem  Utrechter  arzneibuchi*. 

64.  J.  H.  Gall^e,  Mittelniederdeutsches  arzueibuch.  Nd.  jahrb. 
15,  105-149. 

teztabdruck  nach  einer  perj^amenths.  von  der  wende  des  14. 
und  1.5.  jhs.,  die  sich  jetzt  auf  der  Utn*i'hter  Universitätsbibliothek 
beendet,  sachliche  und  sprachliche  erläuterungen  verheisst  der  hrs^. 
für  später. 
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VuK  Uonpvwvfz,  Eine  wedtf^Hsche  pilfrerfahrt  nach  dem  h. 
Uncli*  vom  jiihre  1519.  Zt.  för  vaterl.  gesi'hichta  und  altertom*- 
kundc  Wentfalens  47,   165—208. 

Abdruck  f*m<*r  im  hvnlz  de«  prafen  von  NeMelrode-Hertm  br- 
tindlichen  hs.  der  n*isebencht  ist  von  ^rinfr^m  inhaltlichen  intemwr, 
da  der  vertamier  deiwelb^'u  nur  selten  aber  die  aufiAliInn^  der  be- 
rührten orte,  der  hrrber^n,  der  von  den  pilgern  beenchten  kircliea 
und  über  die  berechnun^  der  zurückbleiben  entfemnni^n  nnd  der 
Unkosten  der  n*ise  hinauskommt. 

66.  W.  H.  Mielck,  hlini^  benondere  «*intraf;iui|ren  in  dtvi 
ähe8ti*n  'Utscriften  unde  Dfnkelboke'  der  st.  Katbarinenkirche.  Mit* 
teiluni^en  des  ven'ins  tiir  hamburpsche  geschichte   1891,  no.   1. 

u.  a.  auffalli'nd«*  bedinpingen  bei  mietarertrigen ;  daa  Ilte«t« 
buch  in  der  st.  Katharinenkirchenbibliothek:  gt*bühr  der  bAl|reBtretrr. 

()7.  W.  Kibbeck,  Ein  liebesbrief  aus  dem  16.  jahrbondert. 
Nd.  Jahrb.   15,  73 — 78. 

6H.  Dortmunder  Urkunden bnch.  bearb.  von  K.  Rubel  und 
VA,  Roese.  2.  bd.  1.  hälfte.  no.  1  —  387.  1372—1394.  Dort- 
niund,  Koppen.     VI  u.  3iU   s.      lO  m. 

69.  Urkundi*ubuch  d<*r  Ktadt  Ilildesheim,  hrsg.  von  R  Doeb- 
ner.  4.  teil.  v..u  142S-14f)0.  Ilildesbeim,  Gerstenberr.  VIII 
u.  732  s.     mit  3  pUn<*n.     20  m. 

70.  Meklenburgisclu*«  urkundenbuch.  hrsg.  von  dem  veretn  C 
meklenburg.  ^r^'schichte  und  a]t«*rtumskund«*.  15.  bd.  1360—1365. 
S<*hw«*rin,  Stilh^r.     IV  u.  5h2  s.     mit  ste^^labbildnngen.     4*.     16  m. 

brarbcitet  vou  Wi^^er  und  Grotefend.  —  cnaamaiien  mit 
dem  14.  bände  angez.  von  K.  M  If.  Krause.  Nd.  korreapoBdetaibL 
II    r>i  71-  72. 

71.  P.  liarihf.  Schl«*swip-liolstein-laUfnbttr|Hache  regeaten  und 
urkund<>n.  im  iiuftraf:«*  der  ^res.  für  seh leaw.- holst. -lavenbnrg.  ge- 
Kchitht«*  hearb<*it«'t.  band  3.  h<*t\  2 — 4.  Hamburg  n.  Ijeipsig,  Vom. 
4«      s.  Sl— 32n.     12  m. 

vgl.  jüb.  ls^9.  17.  71.  —  die  neu  ervchienenen  brfte  nmfawen 
d.  j.  13o7  -  132.').  an;:fz.  von  K.  E.  II.  Krause,  Nd.  korresf^o»» 
a.uzbl.   14     5    72. 

72.  Wffitt'aliM'lifK  urkundt-nbuch.  fortaetznng  von  Erbaida  Be* 
i:v^tti  historiat*  W«*ittliiliAe.  hr*g.  von  dem  vereine  Ar  geacbirbt« 
und  altcrtum^kund«'  W«*sttalcns.  4.  bd  :  die  Urkunden  des  UfCmaa 
Tadirbom  vom  j.  12<»]  -  130ii.  :\.  abt.:  die  Urkunden  d.  j.  V£S\ 
bix  13(Ni.  1.-  :).  lieft.  b«*arb.  von  II.  Kinke.  Muniüer, 
her-.      4".     •*.   277     796.      16  m. 
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73.  Hanserecesse.  3.  aht.  brsg.  vom  verein  für  hansische 
^«•chichte.  hanserecesse  von  1477 — 1530.  bearb.  von  D.  Schäfer. 
4.  bd«     4^     XIV  u.  686  s.     I^eipzig:,  Duncker  u.  Humblot.     22  m. 

der  band  umfasst  die  j.  1497—1504. 


Neuniederdeutsche  litteratur. 

IM«  74.  C.  Abel,  Ein  i^cMpräi-h  vom  frauenvolck  und  dem 
ehestande.  a.  1696.  —  Ein  gespräch  vom  maunvolcke  und  dem 
eheatande.  a.  1717.  —  Die  verkelirte  weit,  drei  plattdeutsche 
•adren.     München,  Buchhola  u.  Werner.     II  u.  24  s. 

neudmck  der  zuerst  in  Ooslar  1729  erschienenen  satiren.  im 
hinblick  auf  die  weiteren  kreise,  für  die  er  bestimmt  ist,  sind  ^meh- 
rere verse  des  Originals,  die  teils  nicht  recht  verständlich  waren, 
teila  allzu  starke  derbheiten  enthielten*,  ausgelassen,  am  schluss: 
allgemeine  bemerkungea  zum  Verständnisse  des  plattdeutschen  und 
ein  Wörterverzeichnis. 


75.  Comedia  Von  dem  frommen  Gottfrüchtigen ,  vnd 
^borsamen  Isaac  Aller  frommer  Kinder  vnd  Schöler  Spegel,  durch 
Jochim  Seh  lue,  Bürger  vnd  Bargerfahr  in  Rostock.  1606.  Vor- 
wort, text  und  abhandlung  von  A.  Freybe.  Parchimer  progr. 
(1890  no.  636.]     VIU,  88  und  39  s.     4^ 

der  text  des  zum  grössten  teil  nd.  abgefassten  Spieles  beruht 
auf  den  beiden  bekannten  alten  exemplaren,  die  sich  zu  Rostock 
und  linköping  befinden,  der  dichter  stand  in  beziehung  zur  hansea- 
tischen Station  in  Bergen,  von  der  F.  im  anschluss  an  die  vorhan- 
d«*nen  arbeiten  über  dieselbe  ausführlich  handelt  den  namen  des 
dichten,  über  dessen  lebensgang  nur  wenig  bekannt  ist,  setzt  er 
■■=  Klug,  Kluge,  die  dem  texte  beigegebene  abhandlung  verbreitet 
•ich  des  weiteren  über  die  Stellung  des  nd.  zum '  hd.  in  Nieder^ 
deutschland  zur  zeit  der  entstehung  des  Stückes  und  über  die  vor- 
lagen des  Spieles,  unter  denen  G.  Rollenhagens  Abraham  besonders 
hfnrortritt.     die  text-bemerkungen  betreffen  druckfehler  des  Originals. 

76.  Johannes  Stricker,  De  düdes<*he  schKmier.  ein  nieder- 
deutsches drama  (1584).  hrsg.  von  Job.  Bolte.  Norden  u.  Leipzig, 
Soltau   1889. 

vgl.  jsb.  1889,  17,  75.  —  angez.  von  R.  Sprenger  im  Lilte- 
raturblatt  1890  (9)  335  f.;  von  Ph.  Strauch  im  Anz.  f.  d.  alt.  16, 
329  f.;  ferner  im  Nd.  kom^spondenzb).   14  (3)  37  f. 

77.  J.  Peter«,  IfVAr  im  Dudewlieu  schlomer  v.  970.  Nd. 
korrespondenzbl.   14  (2)  27. 


28H  XVlIl.    Friesisch. 

7K.     K.  Sprenjr<*r,  Zum  Düdeschen  »cklüiuer.     Kd.  jalirb.  15, 

91—94. 

bcmerkan^*!!  lu  einer  rt*ihe  von  stellen.  S».  vennche,  eiBsrlii« 
textverderbniBHe  ku  heM'itifr«n,  dürften  nur  tum  teil  biUi|nui|t  finde«. 

79.      Job.    Holte,    Zu    den    Kompilierer    iwinchentpielen    vo« 
ir>14.     AItpn*uiis.  inonatflsehrit\  27,  349—351. 
v|:l.  j«b.   1SS9,   17,  7«). 

SO.  K.  Bucblioltx.  KrkUrunp*n  und  emend«tionm  s«  dm 
drei  Ktinigsberf^^r  iwischens|>ie]en   Auii   dem  jähre   1644.     AltprevML 

nifinatwichnf^  27  (7  und  8. 

Hl.  Job.  SenibrzTcki,  Sprmcblicbe  bemerk ungen  ra  den  dm 
Köni^berp*r  zwiAeheui|iielen  von  1644.  Altpreiun,  mooalMrhrift 
27.  321—325. 

UlltBkfrit.  K2.  Hanii  Willnmt«*n  Lanremberi^s  Firv  »kjni- 
lodifTte  i  dauHk  ovenuettelm*  fra  1652.  med  inledninft  ^  iKH#r 
ndpvne  fnr  UniversttetH-jabilvetii  danske  Munfimd  af  J.  Paivdan. 
Kjtibenbavn,  TbieleH  bogtrykkeri   1HS9. 

v;;!.  jsb.  1HS9,  17,  79.  —  an;rez.  von  W.  See I mann  im  Nd. 
ko^re^|>ondeuzbl.  14  (3t  3S— 39:  von  K.  Sprenj^er  im  litteratar- 
blati   IHiH)  (11,  395—397. 

S3.  K.  Spren^-er,  Zu  Jobann  Lanremberirt  Scbrivf^ickten. 
Nd.  jabrb.    15.  M4— 91. 

bfitrüp*  znr  erklänin^  zab]n*icber  stellen  in  den  Sghenjg^» 
dicbten.  die  durch  die  beraus;rabe  der  gl«*irbseitien  dAniachen  nber- 
m*tzunfr  veranUast  sind,  ni  Pekdmßii  I,  H49  rjcL  nun  K.  1*1  iL 
Krautes  nntiz  im  Nd.  k« irren pondenzbl.   15  <li  8 — 9. 

I^lter.  ^4.  K.  Tb.  Gaederti,  Unfcednickte  diehtnnf«!  nnd 
briete  Fritz  Heuters.      Nord  und  Süd   IM^MI  gani«. 

K').  Un;:edruckte  briete  Fr.  Heuters.  Gartenlanbe  von  ISlIO* 
6,   7.  9.    11.    13. 

^f\.     K.  Th.  (taedertz.    Fritz  Hmterntudien.     Wismar.  Hi 

tnrff.     26S  H.      .S  III. 

Brande«i> 


XVIII.    Frieeitch. 

1.  Mr.  IMi.  van  Hloni.  Iieknopti>  Frii-M-he  Spraakknaac  Toor 
d«n  ti>;rfnw«M»rili::rii  tijd.  !'it;:e;rev«*n  diMir  liet  'SeUkip  for  FWake 
'l\v\  fii  >krit!iiik«'iiui'«iM* .     Jour«*.    ZijUtra     1****9  .     Vlll  n.   179  a. 

eine   hrAUi'hhju-e  iieuwi*sttne»t»chi*  ^rrammatik. 
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2.  0.  Bremer,  Pel wonner  uordfriewsch.  Ni  jahrb.  15,  104 
biB  105. 

B.  stellt  die  aus  einigen  wenigen  s&tzen  bestehenden  Überreste 
der  ausgestorbenen  mundart  zusammen. 

3.  0.  Bremer,  Zeugnisse  für  die  frühere  Verbreitung  der 
nordfrietischen  spräche.     Nd.  jahrb.   15,  94 — 104. 

4.  Ferreng  an  ömreng  staeken  üb  rimen,  ütjdenn  fan  0.  Bre- 
mer.    Halle,  Niemeyer  1888.     150  s. 

Sammlung  von  gedichteu  aus  älterer  und  neuerer  aeeit  in  der 
Sprache  der  inseln  Föhr  und  Amrum. 

5.  F.  Buitenrust  Hettema,  Der  alte  druck  der  westerlau- 
werschen  rechte.     Germania  35  (1)  1 — 34. 

der  druck  der  rechtssammlung  vom  ende  des  15.  jhs.  wird  mit 
der  von  Richthofenschen  ausgäbe  verglichen. 

6.  F.  Buitenrust  Hettema,  Fr^siska.  Tijdschr.  voor  nederl. 
laal-  en  letterk,  9.  307—324. 

De  FHa-^th.  —  Vmheide. 

7.  C.  Dirksen,  Ostfriesische  Sprichwörter  und  sprichwörtliche 
redensarten«  mit  historischen  und  sprachlichen  anmerkungen.  2.  heft. 
Rohrort,  Andreae.     95  s. 

vgl.  jsb.  1889,  18,  2.  —  das  2.  heft  enthält  214  nummem. 
angez.  von  K.  E.  H.  Krause,  Nd.  korrespondenzbl.  15  (1)  13. 
¥L  wünscht  eine  knappere  Fassung  der  anmerkungen. 

8.  W.  I^  van  lielten,  AI  tost  friesische  grammatik.  hrsg.  im 
aufbrag  der  Friesch  geuootschap  voor  geschied-,  oudheid-  en  taal- 
künde  te  I^eeuwarden.     Jjeeuwarden,  Meijer.     8,5<)  m. 

9.  Th.  Siebs,  Zur  geschichte  der  englisch-friesischen  spräche.  I. 
Halle^   Niemeyer  1889. 

vgl.  jsb.  1889,  IG,  341  u.  18,  5.  —  angei.  von  H.  Jelling- 
haus  in  der  Zs.  f.  d.  phil.  23,  375—378;  femer  von  R.  K.,  Lit. 
cbl.  189<)  (19)  <U)9  f.;  im  Archiv  3,   IG. 

Brandes. 


XIX.    Niederländisch. 

1.  Noord  en  Zuid.  TijdAchrif\  ten  dienste  van  Ondenfi'ijzers 
bij  de  Studie  der  N(*derlandsche  Taal-  en  Letterkunde  onder  Red.  van 
T.  H.  de  Beer  en  C.  H.  den  Ilertog.  13e  Jaar^rang.  Culemborg, 
Blom  en  Olivierse.     5.50  fl. 

ausser  den  unter  besonderen  nummem  aufgeführten  abhandlungen 
JUrtsbcrkia  Pu  fvnBuLwhe  phUolot^«.    XIL    flSiSO.)  19 
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enthält  clt*r  band  bi*itrftgc  von  T.  H.  de  Beer  (Rn  {»aar  dienuunrn 
bcHproken.  Afwijkinjr  in  de  ^re«lAchcen  der  rabstantii'vt'n.  I)e  mu»- 
Torm  van  naamwoordon  vn  werkwoorden),  S.  Bnisman  iHrt  p*tal 
des  wcrkwoords  na  een  venamolwoord),  C.  II.  den  Hertofr  'D* 
voorwaardelijke  wgn.  Uit  de  leer  van  den  zin.  Fantafio,  Sint- 
Nicoloiisavond  eu  Mailhrieft.  C.  G.  Raakebecn  ileli»  orer  tijdea 
en  wijzen.  De  definitie  van  den  zin.  Een  laatate  woord  over  de 
'voorwaardelijke  wijn*.  Voorwerp  of  voorwerpen?  Z^lfftandi|:  rn 
bijwoonlelijkj,  IL  W.  J.  A.  Schook  (De  modaliteit  der  pedarbtea 
en  de  iiiiddelen  oin  die  nie   te  drnkken*. 

2.  Fcetttbundel  ter  ^eb'fi^enbcid  zijner  vecrtif^arigt*  ambt«- 
bedieninfr  <>|>  den  28.  November  IHSII  aanp*boden  aan  Matth. 
De   VrieH  d«»or  zijne  le«'rlin;r*'n.      Utrwbt,   Keijem. 

darin:  II.  J.  Evmael,  H«*t  eominch  intemifxso  in  Brrdero's 
Koddcrii'k  ende  AlplioniiuA.  —  J.  II.  c;^!!^«»,  Banrirdi^  of  IWr» 
wurdif?.  —  \V.  L.  van  liehen,  WiMirdverklarinipen  ibijuinniirb: 
mKiat:  dat:  p*lie,  luwe;  meiitm*n.  im-iiikijn;,  —  G.  Kai  ff.  Tirniao 
sacnim.  --  A.  Kluyver.  Naar  ajinleidin^  «ener  npmekwijzv  Ii*«'f- 
ko4*k,  lijfkoek>.  —  H.  E.  Moltzer.  Kodmbarg-h  en  zijne  Ca«andr«. 
—  J.  W.  Muller,  Over  evnig«*  ;^*vallen  van  afwiMrlin^  tUMb«n 
I  (y)  en  m  ^mi;  in  h<*t  nederlaiidsi-h.  —  Tb.  Noien,  Ni»od«*. 
G.  Peuon,  Ovit  den  tek^t  van  li«*t  reisvorbaal  van  Jobannt-*  di* 
He««*.  -  K.  A.  Sioeit,  Aanncbendfu.  —  J.  Verdam,  äpnrrkwrx>rd«  a 
en  üpreekwijxen.  —  J.  te  Winkel.  D«*  verhoudin^  ran  et  rn  ei 
uit  eil  in  bet  ni*derlandiii-b.  —  an;r«'z.  von  H.  Lo^eman,  I^  rooTtji 
l^re  3  iih, 

(f raiiitiiAtik,    Iexiko;:rapbie,    litteraturf^eKcbicbte. 

3.  .J.  Verdain.  De  ;ri*.M:bi«*deni*i  der  nederlandacke  taaJ.  m 
boofdtrekken  ^t^rlietat.      I^M*uwarden,  Surinf^ar.     224  f». 

vrrt'..  di*r  ein  leM*bui-b,  niebt  ein  lehrbatb  bictra  will,  bc^- 
h.'indrlt  im  erstm  teile  die  al(«*r«*  !tprarhe  nnd  die«  bfoiibaairen  wm 
ihre  «'rtorschun^  ^«iwn*  dir  dialekt«-.  im  zwriten  den  anier«cbir4 
zwisrht-n  der  :r*'^pr<M-|irii«*n  und  di-r  peM'linelN*uen  »prarbr,  dir  ber- 
kuntt  diT  w«irt«T.  dm  umfang  d«*»  iil.  üprach^rebielen.  die  nbrr- 
rr!*t«*  au*>  tnilh'reti  !«|iracbpi* Hoden  in  «•prirbwortem,  r^-dmaartra  ud 
iMp'niiaiiH-u .  im  dritten  dir  innere  p*m'liirbt«*  der  «pracbe,  den  b^ 
deutun;:>Wiindel  «te.  —  an;:ez.  von  T.  II.  de  Berr,  Noord  en  Z«i4 
13.  5)44  rifin.  ferner  benpHnlien  von  G.  Kalif  in  De  GkU  1>M) 
(dezemberK 


1.      \V.    .<.    l.x^'eiii.iu.     I>ap»t«lluu^   de»   ni«^erUndiackcn 
nTstemu  I  n.    IL      Plmnet.  üind.  3  il   n.  3)  2^—42.     279 — <M. 


XIX    Niederländisch.  291 

5.  F.  A.  Stoett,  Beknopte  middelnederlandsche  spraakkxmst. 
Ekj^ologie  en  syntaxis.  's-Gravenhage,  Nijhoff.  k  f.  1,90.  die 
Syntax  als  Leidener  diss.  (Leipzig,  Fock).     XYI,  151  s. 

6.  H.  Hoogenkamp,  De  Volkstaal  te  Hoogezand.  Onze 
Volkstaal  3,  205—246. 

7.  W.  F.  Oostveen,  Echo  der  niederländischen  (holländischen) 
Umgangssprache,  mit  einem  vollständigen  Wörter  buche  von  F.  Booch- 
Arkossy.     Leipzig,  Giegler.     HI,   103  n.  56  s.     geb.  m.  2,50. 

angez.  von  E.  Martin,  Herri^s  archiv  85,  67. 

8.  A.  Beets,  Gezuricht.  Tijdschrift  voor  nederl.  taal-  en 
letterk.  10,  148. 

9.  H.  J.  Delfgaauw,  De  klemtoon  in  de  benamingen  van 
Haagsche  Straten,  pleinen,  enz.  Noord  en  Znid  13,  234 — 236. 

10.  R.  Fruin,  Hool,  Hevl.  Tijdschr.  voor  nederl.  taal-  en 
letterk.  9,  243—245. 

11.  G.  Kalff,  In  de  hoonen  zijn.     ebd.  9,  263—268. 

12.  H,  Kern,  Ast,  Eest,  Ozd.     ebd.  9,  190—203. 

13.  H.  Kern,  Loeme,     ebd.  10,  114—115. 

14.  H.  Kern,  Moker,     ebd.  10,   115—117. 

15.  H.  Kern,    Wak,     ebd.  10,  114. 

16.  A.  Kluyver,  Juchileer.     ebd.  10,  144—148. 

17.  J.  W.  Muller,  Amper,     ebd.  10,  155. 

18.  J.  W.  Muller,  Glimp-Olimpen.     ebd.  10,  14—31. 

19.  J.  W.  Muller,  In  de  hoonen.     ebd.  9,  324. 
vgL  oben  no.  11  und  22. 

20.  E.  Spanoghe,    Wase.     ebd.  9,  203. 

woese,  waese  (Keurb.  v.  Brielle,  vgl.  Tijdschr.  1,  30)  =  slijk. 

21.  F.  A.   Stoett,    Men   moet   geen   slapende  honden  wakker 
•'^^^fefi.     ebd.  10,  118—123. 

^        22.     F.  A.  Stoett,   Twee  spreekwijzen  verklaard.     Noord  en 
^'^d  13,  214—220. 

1.  Dat  haalt  er  geen  handwater  bij.  —  2.  Hij  is  in  de  boonen. 

23.  C.  C.  Uhlenbeck,  Mede,  cde.  Tijdschr.  voor  nederl. 
^^^^-  en  letterk.  10,  149—155. 

24.  J.  Verdam,  Dietsche  Verscheidenheden.  ebd.  9,  232 — 243 
^    10,  1—13. 

XCVn.  kol,  tooverkoly  kolrijden  {kol  und  iooverkol  gehören  zu 

19» 
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hdlen  sirli  :uihalti*nd  liomi  lassen.  M*hwiit%i*n*:  davon  U(  tu  trennru 
kol  *M(K-k.  be>oni>tu*r  in  kolrijden  etr.t.  —  XCVIII.  uwerhaem  {hütet, 
hutrer  *(>uIo*  *ffii  in  :inli*hnun^  an  In.  huamt,  wornoi  -o^a. 
-haen  untor  b<*ruck8ic)iti^un;:  von  haeu  |r«^vordeu  iM<.  —  XCIX. 
RiMn.  II,  7i\'X\  vl;r.  ••.  *'.  --  <'.  scootlakeii,  -  CI.  Capituiaer  iStokr  I. 
(>T^:  daft  wnrt  ist  mit  missael  zu  vrrl>ind<'n:  missael  capiiulaer  'fin 
nif'jishm'li  mit  aus^i'nmltrn  initialen*-.  —  C'II.  smiiken  'bele^  tur 
dio  h«'d(Mitunp*n  *h(*lia;:i>n.  p't'allen*  und  'h«donkon.  achten'  . 
CHI.   *npderkeii   (Ro\i*t\ii    v.   Titil    ist   zu   h»Rt*n:     H'«/  holpt,    «fii/   vt   « 


\i'K  L.  l).  I*i*tit.  Hil)Iin^ra|ihii'  di*r  Middrhu'dfrlaDdft'lir  Taai 
iMi   L«ttorkundi\      Ix*idrn.    Hrill    1^**^. 

vp!.  i>h.  l**s«»,  II»,   |;{.     -   an;:i'Z.  von  H,  Huri,  ÜiMioth«>qu«*  dr 
ri*Uroh»  d«*«i  rhnrti'?.  4!K  ♦»♦»0:   \iin  K'icIiondörffVr,   litzt^r.  Jh*hi    .i 
l»o  t*.:   von  J.   tf  Winki*!  im   LitteraturM.    l^IH»  .11     397  —  4'»». 

2*>.  J.  L.  I'h.  I)uy-4!r.  (Krrzirlit  \an  dv  f^cncliirdmi«  drr 
n(*di*rIandsclK*  l«*ttorkundo  cn  van  lian*  hi»otdvomit*n  in  |»n>sa  rn 
|Hir/i«*.     <ironiii;ri»n.   WuIutk 

T.  II.  ili*  H«*i*r  sprii'ht  •»ich  in  srintT  Anz«-i;;e,  No«»rd  rn  Zaid 
lii.   471 — 47!».   M»lir  un;run«.ti;r  au«;. 

'J7.  .).  S!«Tlit>r.  Hii^Ciän*  di*  la  litt«*ratun>  ni*erlandai!i«  r:i 
Ht'I::i<|Ui'.      Hruxi'llro»  .1.  I^4H*g'uc  rt  viv.    l^^l, 

v-1.  j>h.    l^ss.   !•».    17.   _  j|ii-,.i.  \on  O.  OrtL.   Modern  Ijid 

;rua;:v    Notes   ."i     li  . 

'J^.  (i.  Knit't'.  <t«***t-hiiNli*nis  d«T  ni-derianduclit*  Iriierkandr  in 
dl*    l»i«i*'  i'fuw.      I^Mdrn.    Krill   1***^*.*. 

v;:!.    \^h.    H^«».    l«i.   •».      -    an;:rz.    vfin  J.  Boltr,   Nd.   korrr- 

hlH.nd«ii/Kl.    ir>      li    ir»    und    Litzt;:.    \^{Hi     Mi    1h7-J    t. 

J!».  H.  ViurktTA  J.  H/..  I>i*  iHin.|in)Dp  van  lirt  nrdrrlandsch 
draiiia.      Nnord   en   Zuid    lii.    'M      .V*». 

im  auM-hluHH  ^n  t  Sjifl  van  «Ifu  lirili;:iMi  i^rranifntc*  \aa  drr 
Ni«*uw«T\ncrt .  LanTi^ift  \an  ni-niMnarkfu  und  Ih«*  Mitiemir«  rar 
!.i]>]*yn.  <it>ri*n  inlialt  liirirt'teilr  wini.  h«*!»|irirht  vi^rf.  da*  kirrUKhr 
draiita.  >lif  «'uTHii  k«*Iuii;:  d****  «•rn'«!i'n  weltlichm  draina»  ait»  dm 
i!i\Hri-ii.  II   ini'l   dl«*   aut'  <ia«  f*a«itnai  ht«|iii-l   zururkp-hrndr  piMiar. 

."•«»      I*.  Krt'tli- rp«| .    I  »•■  ini|Ui<*itt'Ur   S>»nuiuo  »»vit  dr  Krdi-njkm 
'   'M   .      Tii'i'ilir.    V'"  r   ii'-dt-rl.    ta-il-   «-n    IfTii-rk.    1»»,    'A'2. 

VrAU-  ^  .in  •{•'  Vt'Iijf  ^xiiniU"  «ilirnlit  in  finrni  kaum  Ikrnrk- 
^  *>  1.  \>ii  I' .  au-  <i'  Kaüi.  Kranori  Snniiii  ad  Vi^lxuni  ZnirkrinnM 
•-|>i*»i<>]ai'     Hru«« -I    1  *«.'»«  I    iiKi-rn>.)niiii<*nru   hrirfr  vom  2^.  man   1551: 
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ne  fiant  ejusmodi  conventictUa  et  liidi  rhetorici,  guia  suh  specie  rhe^ 
ioricae  plerumque  tractant  inter  se  materias  fidei  hoc  saeculo  contro- 
versas;  et  ubi  didicerunt  rhetoricari,  volunt  fieri  ministri  verhi  Dei, 
etrrantes  et  in  errorem  mittentes,  cujus  exstant  non  jpauca  nostra 
aetaiis  exempla, 

31.  J.  H.  van  den  Bosch,  Van  Lennep  en  de  achttiende  eeuw. 
^oord  en  Zuid  13,  1—26. 

32.  C.  Bake,  Hoe  Jacoh  van  Lennep  Jacoh  van  Lennep  op 
d^    vingers  tikte.     ebd.  13,  112—120. 

Denkmäler. 

33.  Het  nederdnitsch  glossarium  van  Bern,  bewerkt  door 
ÖTiitenrust  Hettema.  (Bibliotheek  van  middelnederlandsche  letter- 
t-ttnde,  43.  aflev.)     Leiden,  Brill.     XXXIV  u.  98  s.     1,90  fl. 

angez.  von  H.  Logeman,  Le  moyen  äge  3  (5). 

34.  Synonyma  latino-teutonica  (ex  etymologico  Kiliani 
A^prompta).  Latijnsch  -  nederlandsch  woordenboek  der  17®  eeuw, 
^it;g.  door  Spanoghe.  Deel  I.  CLXIV  u.  351  s.  's  Gravenhage, 
y^Xjhoff,     5  fl. 

35.  K.  E.  H.  Krause,  Mittelniederländische  bruchstücke.  Nd. 
j«tlirb.  15,  39—44. 

K.  weist  auch  die  letzten  drei  der  von  ihm  im  Nd.  jahrb.  12, 
106  ff.  veröffentlichten  bruchstücke  als  teile  von  gedichten  des  Wil- 
lem van  Hildegaersberch  nach,  zugleich  macht  er  weitere  5  frag- 
ii^ente  bekannt,  die  ein  um  die  wende  des  14.  und  15.  jhs.  beschrie- 
oexes  pergamentbl.  des  Rostocker  ratsarchivs  enthält. 

36.  Bloemlezing  uit  Middelnederlandsche  dichters,  van  E.  Ver- 
^iJ8.  4®  deel  (Glossarium),  op  nieuw  bewerkt  en  belangrijk  ver- 
°t^eerderd,   door  G.  Penon.     Zutphen,  Thieme.      4,90  fl. 

lobend  angez.  von  C.  H.  den  Hertog,  Noord  en  Zuid  13,  480. 

37.  G.  Kalff,  Handschriften  der  Universiteitsbibliotheek  te 
'^Bterdam.     Tijdschr.  voor  nederl.  taal-  en  letterk.  9,  161 — 189. 

bericht  über  einige  hss ,  die  unlängst  in  den  besitz  der  Amster- 
J^^naer  Universitätsbibliothek  übergegangen  sind.  Inhalt:  heiligen- 
l^ben,  fragm.  eines  unbekannten  gedichtes,  in  dem  von  einem  ritter 
^ö  rede  ist,  der  ^sarasijn'  wird,  fragm.  des  Rolandsliedes  =  Bor- 
^^8,  La  Chanson  de  Roncevaux  fragm.  L,  fragm.  eines  rittergedichts, 
^^m  der  titel  Rosafiere  beigelegt  ist,  fragm.  von  Gwidekijn  van 
^^sen,  lieder,  von  denen  einzelne  sich  unter  den  ^oude  liedekens^ 
J^  Antwerpener  liederbuches  finden,  dessen  text  sie  zuweilen  ver- 
^^sem,    fragm.  des  spiels  'van  den  loozen  hoer,   die  te  luy  om  fe 
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tcerken,  met  srhelmerij  Hjne  kost  gaai  wimnen'  (17.  j\lu  di<*  br^cin 
fttürke  Hind  zum  teil  schon  von  Burmans  bt^nutit.  das  yob 
horauitjre^'beiiv  I^vcmi  van  Sinte  Chrbtina  müchca  K.  mit  V< 
in  das  aun^ehendt'  IW.  jli.  sKzen.  die  resultat«  der  ver^eicIniBr 
seiueH   toxtoH   mit   dem  Gwidekijn-frAgiii.   tfilt  vori*   im  afthaa^  mh. 

WX,     W.   ZuidcMiia,  Suvrrliko    hoecski'nh    in   de  Ribliotheek    te 
StnMit.shurp.     TijdMolir.   v«»or  nedorl.  tiial-  en  letterk.  !•,  26l*  —  272- 
hem'hreihuiiic  von  4  h^s,  ;ri*tstlirh«*n  inlialtH. 

Brfdcrt.     v^:).  ubfu  no.  2:   Eynwirl. 

Brtfkhiilfl.  i(*.*.  J.  A.  Worp.  Jonn  vnn  Hr04*kbuizen.  Tijdmrbr. 
voor  nedi*rl.  tajil-  eu   letterk.    lO.   4n — 113. 

Broekhuizrn  (lf)4!t — 1707k  der  Urheber  viel  {rerühmter  lalri- 
uij«(*her  diclitun;;en,  hat  die  meist4>n  meiner  nifderUndincben  ir^icbte 
in  .seinen  jünpTt*n  jähren  v«rfaft<%t.  es  sind  liebealieder,  die  drn 
einHuM  Hootts  erkennen  la.NHen.  der  <*ingt*benden  damtellaBir  drr 
leheustichicksalr  deh  dichteni  und  M*intT  beziebttngt*n  zu  bedeuten- 
deren zeitpMiosAen  hat  W.  ein  chronolo^M-hr»  verzeiehni*  seiner 
dicht ungen   heip*tuj^t. 

4<).  Juni  Broukliu-ii  epihtnlae  M*h*ctae  aliarumqne  ephomae 
et  t'ra/^menta.    ed.  J.  A.  Wi»r|».    Groninpae,   B.  Jacobs  1HH*I.     \si}  *. 

BiHfh.      41.      .loh.   Bu^ch.    De  kleinere  piurbriflen,  door  I>.  J. 
M.  WneHtrnhot't'.     2.  stuk.     Gent.  Enp*lrke.     's  Gravenba|pe,  Xijb4>ff'. 
ret-.  U  Schulze,  Theol.   litbl.   iHlNi  (47.  444. 

(■illlK  de  Wnf I.    12.    Willem  d«*  Vreese,  I^^vfu  van  Sinte 
Tijd-chr.   vi»or  uederl.  taal    i*n   lettt-rk.    lO,    \7^>< — 159. 

der    vrrt.    >ri«»bt    au>kunt't    darüber,    in    wieweit   die 
\nrorhIa;r«'  V4)n  de  VricH.   VerwiJH  und  Verdani  darrb  die  bs.  gererbt- 
iVrti;:?  ■  werden. 

Rfflo.  \'^  K.  Kruin.  Vi-rkhirin);  van  i*en  |ilaat»  in  de  rijm- 
kroitiek    van  Jau   van    Hi-elu:    vs».   2**.'»ri.      el»d.    \i\    l.Vi — lf)7. 

HuiftlN.      41.      T.   Terwcy.   OnpMitruoM.     vs.   h2<>.     Nuord  rm 

Zuid   i:i.   ITo     171. 

T.  tritr  K\nia«-1  i*nt^i<;:fii .  der  in  ^*oe'k  dan  mnl.  botiym  siebt. 
nai'h   ^<iner   ni<-ii.iin;:   trifft   die  erklarung  Bak«*»  da»  ncbti|re. 

Lifd.  1''  J-  Verdani.  Over  de  Oudvlaemtcbe  hrdem  es 
an<it*r«*  jr«li<  litrit  di-r  1  1*'  eii  L^*"  eeuw.  Tijd»chr.  roor  nederL  tAal- 
vu  lettt-rk.   i».   jT;i—  :i«»l. 

<li«-  nihil.  tornii-n.  die  in  ilie  ^edii  hte  der  bi'^procbene«  mni 
andt'trr  ««aiiiin Innren  i'in;;eniiM  ht  »ind.  tubren  zun.ulukl  auf'  die  ver- 
n:iituu^'.    il  ivi  eurlehnun;;  au«  denk  hd.  Xorliejre.     V..   der 
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keit  der  entlehnung  in  einzelnen  fallen  zugiebt,  meint,  dass  die  auf- 
nähme mhd.  formen  durch  mnl.  dichter  vielleieht  im  allgemeinen  als 
modesache  zu  betrachten  sei.  im  übrigen  liefert  V.  sahlreiche  nach- 
besserungen  zu  den  nachlässig  herausgegebenea  texten. 

46.  D.  y.  d.  Heydty  Nid.  psalmendichtung  im  16.  jh.  TheoL 
stud.  1890  (1.  2)  89—117. 

47.  J.  Bolte,  Das  liederbuch  der  Konstanze  Philippine  de 
Barquer.     Herrigs  archiv  86,  81 — 86. 

beschreibimg  einer  Donaueschinger  hs.  v.  j.  1667  mit  französi- 
schen und  nid.  liedem. 

^48.    J.  Bolte,  Vlämisches  mittfastenlied.  Zs.  f.  volksk.  3  (1)  24  f. 
aus  einer  Antwerpener  hs.  v.  j.  1708. 

Flor,  van  Duyse,  vgl.  oben  10,  211.  215.  216. 
J.  C.  M.  van  Riemsdijck,  vgl  10,  212—214 
W.  P.  H.  Jansen,  vgl.  10,  217. 
Acquoy,  vgl.  10,  218. 
G.  Kalff,  vgl.  19,  37. 

P0#t.  49.  S.  Buisman,  Over  Poot  en  zijne  gedieh ten.  Noord 
en  Zuid  13,  301—314. 

Pltgkter.  50.  C.  H.  den  Hertog,  Bijdragen  tot  de  Studie 
van  Potgieter.     Noord  en  Zuid  13,  157—169  u.  561—576. 

nach  dem  Nederlandschen  Muzenalmanak  von  1832  und  1834 
wird  die  Altere  redaktion  von  De  Jange  Priester  und  De  Zangeres 
zum  abdruck  gebracht,  daran  schliesst  sich  eine  erklärung  von 
Of  Bhijnschen  roemer  of  FrwMche  fluit.  —  VI.  Ommekeer.  —  Vn 
XL  Vin.  Onder  de  linde  I— IL 

R^ilMfL  51.  Nene  fragmente  des  gedichts  Van  den  vos 
Reinaerde  und  das  bruchstück  Van  bere  Wisselauwe,  hrsg.  von 
K  Martin.     Strassburg,  Trübner  1889. 

vgl.  jsb.  1889,  19,  59.  —  einzelne  stellen  bespricht  J.  Verdam 
in  der  Tijdschr.  9,  238  ff.;  angez.  ist  die  ausgäbe  femer  von 
H.  Brandes  in  der  Zs.  f.  d.  phil.  23,  349 — 353,  wozu  zu  vergl. 
ist:  Zu  Beinaert  und  Wisselau.  von  E«  Martin  imd  dem  ref 
ebd.  23,  497 — 499.  —  ausserdem  rec.  von  J.  W.  Muller  im 
Nederl.  SpecUtor  1889  no.  10. 

52.  J.  W.  Muller,  Braeuwen -  Breeuwen  (Rein.  I,  2892). 
Tijdschr.  voor  nederl.  taal-  en  letterk.  9,  220 — 231. 

braeutoen  *=  dem  falken  die  äugen  zunähen',  die  stelle,  die 
durch  diese  erklärung  erst  verständlich  wird,  gehört  zu  den  dem 
Rein,  eigenen  ironischen  hindeutungen  auf  ritterlichen  brauch. 
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f>;^.  J.  Verdain.  Rein.  II,  Ii\X\  vlp.  e.  ••.  Tijd<chr.  \oot 
nedorl.   tnnl-  en  letterk.   10,    1 — f». 

V.  sucht  den  v.  513!^':"»  134  diidun*h  aufzuhelfen,  daM  er  «ich 
an  die  iirofMiauflöHuni;:  anschlieast.  er  henpricht  aoMerdem  kaer  wH 
weten  v.  5140,  die  v.  r)147 — 514^  und  dese  in  v,  5150.  dem  er  die 
Bedeutung:  Mie  heutigen*  beih*gt.  tiir  plogken  in  denmclben  vrr*e 
setzt    er  pUghen   und    denient8|irechrnd   aU   reimwort:    ongketiteeghfn. 

Rtdfibargk.     vgl.  oben   no.  2:  Moltzer. 

Kfknilklittentir.  54.  Joh.  Hohe,  Kin  Antwerpener  duchtborck 
von  157t».     Tijdschr.  voor  nedrrl.  taal-  en  letterk.  10,  127 — lA'X 

der  vert*.  macht  wahrhcheinlich,  dasA  die  von  ihm  auf  der 
Danziger  stadtbihliothek  aufgetundem*  seh  wank  «auimlung  w<-h  r«-i!- 
wi'ist*  mit  der  verloren  gegangenen  älteren  KoelantMchen  Baintulanif 
b«'rührt.  in  dfr  von  ihm  niirgfteilten  liste  der  Überschriften  drr  l.'i7 
in  dem  buche  enthaltenen  erxAhlungen  üind  die  einzelnen  nuuiniem 
nach  herkunft  ib«*».  Pauli)  und  inhalt  nkher  bezeichnet,  fünf  üchwAnkr 
sind  vollständig  abgedruckt. 

55.    «J.  Holte,  Vom  heiligen  Niemand.  Alemannia  18,  131  — 134. 
ein    gedieht    v.   j.    1H<N'I:     Van    tfinte    Xiemand,    emtie    van    njn 
tconiierliik  leven,  groote  macht  mde  heerlükheyt,  134  v. 

SMrif«  5().  Willem  de  Vreese,  NederlandM:he  drukkeo  vaa 
den  Sidrac.      Tijd»K*hr.    vo<ir  nederl.  taal-  en  letterk.   lU,  33      3!*. 

SUrtfr.  57.  J.  Prinsen  J.  Lz..  Jan  Jan^z.  Surter.  N<*4*r4 
en  Zuid   13.  1*7  — 111. 

VfJtkfH.  5^.  f*ornelin  van  de  Water.  Velthems  S|iit*|^l  hiMloriaeL 
Tekütrritiek.  II.  Plaatsen  uit  die  htMitdütukken  van  Veit hems  Spiegel 
hihtnrinel.  waarvoor  lleelus  Slag  bij  Wueringen  als  bron  herft  |redi«*nd. 
Tijdschr.   voor  u^Nierl.   taal-   en  letterk.  «♦.  K^\^1V^  und  246  —  262. 

tort>et/.ung  der  j-b.    ISs«!,   l«i.   e>2  aufgeführten  arbeit. 

\9ldfl.  •'»*.*.  r.  I.ooten.  Ktude  litterain*  sur  le  porte  n^r- 
landuix  Vondrl.      Lille,   imp.  I^t*  Bigot   frere».      326  4. 

(»n.    T.  Pluim.  Vondel  aU  hekeldichter.  De  I^eeswijzer  lH^9.  lo. 

♦>1.     <i.  Seger««,  Vondel  en  Hilderdijk.    I>e  Toekorost  IS^l*,  dot. 

t>2.  II.  .1.  Kvmael.  Nalezing  up  Vondel«  *I.4*euwrndAJrr«'. 
Noord   en   /iiid    13. 'l«M  — 213. 

aniiterkun^^en  zur  au-g.   Verwij^-Verdam. 

Hrandrs. 
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Lexikographie,  grammiitik,   metrik. 

1.  Archiv  für  latoinischo  lexikogrnphie  und  grammatik  mit 
eintchliiBfl  des  älteren  mittel lateins.  heransg.  von  Ed.  Wolf fl in. 
7.  Jahrgang. 

2.  A.  Forcellini,  Totius  latinitatis  iexicon.  pars  altera  Kive 
onomasticon  totius  latinitatis,  opera  et  studio  Vinc.  De -Vit  lucu- 
bratum.    4.  band,  s.  321— 480.   4^^   Prati.    Leipzig,  Brockhaus,    f)  m. 

3.  K.  E.  Georges,  Lexikon  der  lateinischen  wortfornu'ii. 
Leipzig,  Hahn.     V,   758  sp.      Hm. 

rec.  Gust.  Landgraf,  Zs.  f.  d.  bayr.  gymnasialschulwesen  2G, 
261—263. 

4.  A.  Draeger,  Zur  lexikographie  der  lateinischen  spraclH\ 
Programm  [189(>  no.  292]  des  gymn.  zu  Aurich.      18  s.     4". 

Zusätze  oder  verbess<'rungen  zu  Georges*  lexikon. 

5.  E.  R«  Wharton,  Etyma  latina.  an  etyniological  lexioou 
of  classical  latin.     London,  Kiviugtons.     XXIII,   152  s. 

knapp,  aber  praktisch  angelegt  und  allerliebst  ausgt^stattet  nach 
Lit.  Chi.  1890  (43)  1512. 

6.  Gust.  Körting,  I^teinisch-romanisrhes  Wörterbuch.  Pad^r- 
bom,  Schöningh.     het^   1  —  4.     (512  s.)     je  2  m. 

auf  9  li«'ferungen  berechnet,  das  werk  setzt  die  lateinischen, 
germanisi*hen,  arabischen  u.  s.  w.  grundlagen  der  romanischen  Wörter 
als  Stichwörter  und  will  den  ganzen  lateinischen  Sprachschatz  geben, 
soweit  derM-lbe  einst  im  volkstümlichen  gewande  vorhanden  war  oder 
jetzt  noch  ist.  —  nach  J.  Cornu,  Litztg.  181K)  (421  1531*  f.  eine 
«-mpfehlenswerte  leistung:  lol)end  rec.  auch  Fr.  Körnig,  Wochenschr. 
f.  klass.  philol.   1H90  (40)  1265. 

7.  Glossae  codicum  Vaticani  3321,  Sangallensis  912,  Leiden- 
fis  67  F.  edidit  Georgius  G(>etz.  lAMpzig,  Teubner  1S89.  XLIIL 
6<»r>  ».     20  m.     (:^  Corpus  glossari(»ruiii   latinorum  vol.  IV.) 

sechs  lateiniM'he  glossare  aus  drei  der  Ältesten  glossenhss.,  dein 
Vaticanns  aus  dem  7.  jh.,  Sangalleusis  S.  jh.  und  Leidensis  8.  9.  Jh., 
in  getn'Uer  darstellung  der  handschriftlichen  Überlieferung.  —  angez. 
Litbl.  IHH9  f)2i  1777—1779:  von  H.  Keil,  IJtztg.  1890  i26>  951  f.; 
von  A.  Funck,  B<t1.  philol.  wochenschr.  1.^90  «15)  473 — 479  und 
G.  Schepss,  Wochensihr.  f.  klass.  philol.   lH90\l9;  523  f. 
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b.  Luifri  Hroci-ardi,  <>raininatii*A  latina  (»erondo  i  motodi  |iiQ 
nufiiti.     Toriiin,   Viu<:«*tizo  Bona  IHSI*.     VII.  ÜS4  «».     7,2  m. 

naih  Fr.  Stolz.  B«t1.  pliil.  wocWiiÄchr.  ISIX)  (;JTi  86«— S6H 
eiiio  konipilatioii  auh  ver^chiedeucn  deuUclien  verkrn  nhnr  t^\h- 
fitlindi:r(*H  urteil. 


\K  Fr.  K<*U(*,  Fonucnlrhrc  der  lat«*ini»chen  »pracLc.  2. 
adipi'tiva,  niiint*ralia.  ]ironoiiiina.  adverliim,  prJi|iOHitionfn,  ronianctioora 
intt'riection«*ii.  'X  aiiti.  von  (\  Wagt- ii fr.  7. — lO.  liefeninp:  ».  SHä 
bi»*  V}4(K     Berlin,  Calvarj*  n.  co.     jt»  2  in. 

v;:l.  jsb.  IS^I),  2«».  3.  —  roc.  Onst.  Landgraf,  Za.  f.  d.  harr. 
pyinnn««ialsrliulwt>s(-n  2f),  261      263. 

10.  Willi.  Studfmund.  Studien  auf  d«*ni  p*bii*t(*  des»  airka- 
iHcluMi  latciuK.  1.  band.  2.  li<*n.  a.  !U7 — 643.  B^-rlin.  W^dmann. 
(1.  u.  2.)     7  111. 

11.  (n*or^  Cobn.  Dir  auA  dem  neufranxönuchen  crkennkareo. 
im  vulpirlatein  und  im  vorlittorarischrn  traniöauich  ein^tm«"a«ti 
wandlunfTpn  auf  dem  geriete  der  latt*iniiK*bon  nominalraffixe.  inav* 
|:ura]di*iH.   vnn   B4*rlin.      [Halle,  WaiM*nhauH.|     41   s. 

12.  Franz  Skutsch,  I>e  nominibux  lacini*i  9afBzi»*no-4i|ir  for- 
niatitt  obhervationes  variao.     Breslau.  Köbner.     34  *.      1    m. 

13.  Kleb.  Fihi'b,  Dir  lateinisi-ben  nomina  penonklia  auf  o-oai*. 
ein  beitrat  zur  krnntnis  des  vul;;arlatein».  Berlin.  GArtnrr.  VII. 
11»*<  ^.     f)  m. 

virlfacbe  au>wst<*llunp*n  dazu  p*'bt  <\  Weymann.  Za.  f.  d.  barr. 
irvmnaMalncbulwfnen  26,  r)4.'i— .'»47:  r«t\  A.  Funck,  B^rl.  pbiloL 
w'ocbrn«. br.  Is9<l  »37-  11S4— 11S6:  W.  Deecke.  litnir.  lÄ«» 
(44     lt;io  f. 


14.  O.  .1.  Febrnbor;:,  I)r  verbi?^  latinia  in  uo  di\'iaai  de*inra- 
tibuü  di.**|iutAtio.      StfKkbolm.  Noretedt   L»eb  i»uuer   1*^H9.      7M  ft. 

rrc.  K.  Tburiiey>en.  Litztp.  1S*MI  31-  1126  I.;  Fr.  Stolz, 
Brrl.  pbilol.  w..,  briiM-'br.  I^IMI  M  1  ir»3  — 1  lf>f>:  Bemu.  Wocben- 
M-lir.  t.  kbi>-.  pbÜMl.  1^;ni  ,13.  117'j — 117.%.  nennt  m«  nicht  imn>cr 
iiberzeu;:«*!!«!. 

l.'i.  .!••-. ,Wri*> w flirr .  Da>  latriniM-hr  partirtpium  faturi  pa»- 
si\i  in  M'iiuT  iH'dfiituiip:  und  ^yntaktiM*hen  vermendttn^.  Paderbor«. 
Srb..|iin-b.      VII.    1  t»l   s.      2, SU  in. 


lt>.      Lm-'t   Schulxi*.    Vht'T  vemchnirlzunj»  latriniscber 
mit    n.ni-btitlir**"«!«'!!    ^uixttanMM'n    2U    riui-ni    ;:i*%anitbegi iffr.      Hombwi^ 
\.   .i.    IL     .Usj./!.-.  Fo,k.       DJ  •».     4*'.     O.ii«»  m. 
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17.  A.  Ehrhardt,  De  yoeabuliB  lalinü  quae  ^imaDica  lin^a 
■emmpfit.     Oratianopoli,  Jos.  Allier  1888. 

obea  3,  89. 

18.  0.  Riemann,  Syntaxe  latine  d*apr^  les  prindpes  de  la 
irrammaire  historique.  nouvelle  Mition  enti&renient  remani^.  Paris, 
C.  Klincksieek.     X,  593  s. 

nach  0.  Weissenfeis,  Wochenschr.  f.  klass.  philol.  1890  (45) 
12*24 — 1227,  ein  werk  von  selbständi^m  werte,  das  aach  in  Deutsch- 
land beräcksichtigang  verdient 

19.  W.  Kalb,  Roms  Juristen  nach  ihrer  spräche  dargestellt« 
Leipiig,  Teubner.     VIII,   154  s.     4  m. 

20.  J.  H.  Heinrich  Schmidt,  Handbuch  der  lateinischen  und 
iniechischen  Synonymik.    Leipzig,  Teubner  1889.    XII,  844  s.    12  m. 

ree.  Rieh.  Schneider,  Utztg.  1890  (22)  812  f. 

21.  Car.  Zander,  Versus  italici  antiqui.  collegit,  recensuit, 
rationem  metricam  explicaviu  Lund,  Möller.  VII,  CCXXII,  124  s.  5  m. 

22.  Emil  Brock s.  Die  sapphische  Strophe  und  ihr  fortleben  im 
lateinischen  kirchenliede  des  mittelalters  und  in  der  neueren  deut- 
schen dichtung.  progr.  [18^N)  no.  37]  dos  gymn.  zu  Marienwerder. 
37  s.     4* 

ein  anziehend  geschriebener  beitrag  zur  geschichte  der  antiken 
Ijrrischen  formen;  er  giebt  die  behandlung  des  sapphischen  metrums 
von  Sappho  bis  GeibeL 

23.  J.  Bkobielski,  Der  sapphische  vers  bei  den  lateinischen 
dichtem,     progr.  1889  des  gymn.  zu  Czemowitz.     34  s. 

von  Catullus  bis  auf  die  Karolingerzeit.  —  angez.  Wochenschr. 
f.  klass.  philol.  1890  (25)  684  f. 


Dichter. 

Utettf  Vit«  24.  M.  Manitius,  Beiträge  zur  geschichte  früh- 
christlicher dichter  im  mittelalter.  II.  Wien,  Tempttky.     30  s.  0J)<)  m. 

25.  Maxim.  Ihm,  Studia  Ambrosiana.  Leipzig,  Teubner  1889. 
124  s.     2,H<>  m. 

vgl.  jsb.  1HH9,  >(),  18.  —  rec.  K.  Marold,  Litztg.  18W) 
(♦i.   193  f. 

2(>.  Martin  MerteuH,  Zu  Ausonius.  Neue  Jahrbücher  f.  philol. 
u.  pidag.   1890,  785— 790. 

zeitb<*stimmung  der  Ephemeris,  der  Parentalia,  Commemoratio 
profetsorum  Burdigalensiuni  und  Epitaphia. 
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*J7.  I).  Auhoiiii  Mosel] A.  rdition  critiqur  vi  trmdurtion  fna- 
(;a]S(\  |irt*c<*di'*e»i  ci'uiio  introductioii,  suivies  d'an  commentain*  expli- 
catif  et  ornves  d'uiir  carte*  de  la  MokoIIi*  et  de  fac-simiU«  d*fditii«« 
Aiicieiines  par  II.  de  ia  Ville  de  Miriiiont.  Bordeaux,  Goonouilbca 
ISSO.     CCIAXV,   141   s. 

M.  Roth.Htein,  Litzt^.  1890  1 15)  552  f.  nennt  die  arbeit 
Kor^rriilti;;,  aber  fast  obne   bleibende  resultate. 

2>^.  Kriist  Stoecker,  De  Claudiani  |K>etae  veterum  remm 
Komnnnruni  srieiitia,  <|uae  m  et  unde  flaxerit.  inaufruraldiM.  rr-s 
Marbur;:    1M1M).      «JT  8. 

21*.  Wilb.  Mey<*r.  Die  Berliner  riMitonen  der  Land«-»  dei  dr« 
Drni'itntiuM.  nua  den  iiitzun^rsbeTichten  der  Berliner  akad.  l^'^llil. 
4n  s.  mit  2  tafeln.      4'*. 

nv.  KiMir.  Kosflbrr;:.  B«'rl.  pliilol.  wocbenscbr.  1>*9<»  II*«) 
1205— 12(MJ. 

'MK  K.  Marold,  Cbt'r  das  evanfr(*Henbuch  des  Juveomt  io 
beint-iii    verliAltnis    zum    bibeltext.      Zs.     f.    wiünenm'h.    theolope    .\X 

H21»  — :mi. 

diese  altt^sti*  lateiiiisclii'  niesniade  m*i  ein  wert\'oIler  zeo$r^  für 
den  vnrliieronyminniM*hen  bib«*ltext:  ibre  vorlaf^*  Mebe  nnter  den 
Italntcxtrn  am  näi'h8ten  drm  Ven-ellfnuiti  lai,  Corbeiensis  (('>  und 
C'lari'iiioiitaiius  ili  . 

'M,  Maximiani  Klr^iar  ad  tideni  rodici«  Etonenais  recrni^uit 
et  eiiitMid.  Micb.  Pet Beben i;r.  Berlin,  Calvary  u.  co.  4*'^».  l.ri«>nL. 
(  -     Herl.   Studien  f.   klass.   pbilol.   u.   arrhäidope.      11.   bd.,   2.  hefY.) 

iiirbt  eben  ^'enibnif  vi.n  Kmsi  Voipt.  I.itxtp.  1*^!NI  (41)  IfMXlf.; 
die  rer.  Lit.  i  bl.  l^\H)  ,  i\i^  1711  iM*t/r  den  diehter  nirht  in«  •«., 
•»••iidiTii   ins  *.*.  oder   in.  jb. 

i»2.      De-  Ku-tirius  Ili-lpidius  ;;edirbt  IV  <lin»ti  Je*Q   brn^ 
tti'ii«.      kritis«  Iior    text   und    kfuinientar  von  Wilb.  Brande»,      fm^:?. 
l^lMij  des  Mariin«»*<*atbarineuni*i  zu   Brau nsch weif:.      15  «.      4*- 

das  ;:ediclii  i»!  narb  Brande*»  Wiener  »tudien  bd.  12  ivischca 
52.'»  und  .'»M  in  Italien  ^j^esibrieben:  er  pebt  bier  einen  freretni^rtra 
text.  iiat  )i  der  i-ilitJM  (»rinreps.  iiarnilelstellen  zum  text  und  eines 
ki'iui.ii'iitar.    -       ::erubnii    vnn    M.   Manitiuji.   WocbeuM-br.    I.    klaM. 

pbii.i.  1^1*11   .-,«»    i:;ti  — i:i7:i. 

'X\.  luvinrii»  «Hiictae  rnii  i*>.  ed.  Alfr.  Holder.  I>ri|ia:4t, 
T.uln.r   1  ****!♦, 

\'^\    j-b.    \^^\t,  jo.   IJf».   —   ret     B.  Kubler.   Ijm|c.  1^*10    2) 

:.r»  I  :  I.it.  .bl.  i*-*Mi  ,4,  iiv». 
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34.  Eberh.  Nestle,  De  sancta  cruce.     ein  beitrag  zur  christ- 
lichen legendengeschichte.    Berlin,  Reuther  1889.    VIII,    128  s.    4  m. 

nicht  geliefert.  —  rec.  N.  Bonwetsch,  Theo!,  litbl.  1890,  381  f. 

35.  Berth.  Wiese,   Eine    altlombardische    Margaretenlegende, 
kritisclier  text  nach  8  handschriften  mit  einleitenden  Untersuchungen 

i^.     Halle,  Niemeyer.     V,  CXX,  108  s.     4,50  m. 


Iinlilger-  lli  Mtoieiieit  36.  The  Latin  HepUteuch  published 
ptecemeal  by  the  french  printer  William  Morel  etc.  critically  revie- 
wed  by  John  R  B.  Mayor  M.  A.  I^ondon,  Clay  and  Sons  1889. 
LXXIV,  268  s. 

M.  Manitius,  Wochenschr.  f.  klass.  philol.  1890  (18)  489 
bb  491,  rühmt  diese  ausgäbe  des  bibelepos,  als  dessen  Verfasser 
Mayor,  wie  Peiper«  den  bischof  Cyprian  von  Toulon  annimmt 

37.  Grellet-Balguerie,  Vortrag  über  den  Verfasser  des 
Waltharittsliedes.     Acad.  d.  inscriptions  46,  1478  (19.  sept.). 

38.  Ch.  Schweitzer,  De  poemate  latino  Walthario.  dissert. 
Paria  u.  Nancy,  Berger-Chevrault.     XXVIII,  117  s.     3,84  m. 

El.  H.  Meyer,  Litztg.  1889  (43)  1576  f.,  Udelt  die  geringen 
]n3nhologischcn  kenntnisse,  lobt  aber  die  stilistischen  Untersuchungen. 


8^tem   WtUlllUr.     39.     Geistliche    dichtung   des   mittelalters, 
herauig.  von  P.   Piper. 
vgL  oben  14,  24. 

40.  I>.  Wirth,  Die  oster-  und  passionsspiele. 
vgl.  oben  8,  93. 

41.  K.  Marold,  Über  die  poetische  Verwertung  der  natur  und 
ihrer  ertcheinungen  in  den  vagantenliedem  und  im  deutschen  minne- 
sang.     Zs.  f.  d.  phil.  23  (1)  1—28. 

v(»rf.  behandelt  1)  die  personification  der  schaffenden  natur  und 
der  fruchtbaren  erde,  2)  die  Winterschilderungen.  —  vgl.  oben  14,  98. 

42.  K.  Marold,  EHe  vagantenlieder  des  mittelalters  und  die 
matur.     Nord  und  Süd  52  (156)  334—349. 

Verf.  schildert  anziehend  in  w«*nigt*n  grossen  zügcn  das  natur- 
gefUl  der  vaganten:  sie  zeig«*n  eine  pantheistische  und  idyllische 
naturfreude,  nirgend  eine  roniantisclie. 


802  ^X-    I^tein. 

•|!S.  H.  HnureAU.  Dfs  povines  Int  ins  nttrihueH  k  SAinr  lUriHArd. 
Paris.   Kliiirkniock.      V,   lU'J  h. 

(Iah  er;:i*biiiK  du'^cr  niit«*rAurhung',  cIash  die  ^^irbo*  im  bl. 
Bernhard  vi'rlor(>ii  ndvr  Atwh  nicht  uutt*r  H«-ineui  namen  rrhalten  «ind. 
«hiMnr  J.  Huinior.  Litzt-  \H\H\  f4fO  ISO]  f..  nmh  nirhi  \oll- 
kommen  p'MrIiert. 

1 1.  K;rh«.'rtH  Von  l.üttich  Ferunda  rAtin.  zum  tTMen  uiml^ 
\\vTiiU>gv^v\tvn .  aut  ihre  i|Url]t*n  znnirkp'tuhrt  und  erklart  vun 
KniHt   Voi^'t.      Hallt«.   Niemt-yi-r   iss«».     LXVI.   JT:«  •*.     ••  ui. 

dir  Fcrunda  ratis  {dA.<«  volükeladem*  »chiff;  b»t  ein  Irbr-  und 
lL*8€'l)Uoh  tur  dio  triviaUtut'«*  der  niittvlalterlicben  hchulen:  »e  enthalt 
in  2'M'»^  liex.'inifttTn  eint*  hlutiMilfM*  dvt  leh4*Diiwi*iiiheit  in  npruchra 
und  tahtdn.  ;:t***amni«*1r  aii.n  d<*r  Kihrl.  uu^  mmiM'hm  M-briAstHler« 
und  drii  kin  licnviitrrn.  ^ii*  it*t  h«'-oud«'r^  w«*rtvoll  danb  dir  «irlen 
einheiiiiii4(-hcn  hprii'hwnrtcr  und  hcb^pirle,  mindeM«*n!^  2iN^  ihr  ervtes 
buch,  dio  prora  idcr  bu;:  ,  enthalt  jirtitam*  wrisheit,  nanilich  xU 
9i*it<*nstüi'k  zum  Catn  (Mnz(Mli;:u  bis  v.  .'>*lt>  und  zweiseilip*  ftpnicbe 
(bis  V.  1(NI>.  und  aU  ütMtenitCück  zum  Avian  drei-,  vier-  und  mrbr- 
zoilii^v  tab«'ln  {bis  v.  ITti^i:  ihr  zweiten  burh.  die  puppiii  ider  »piefcrl«. 
enthält  in  t»0.'>  hcxametern  als  eintuhrunf;:  in  die  freiMlicIi«*  grlrbr- 
<>nnik«*it  kati'i'hi>mu**>iurkr.  ethi?*i*hf.  alli*:rori{it-hf  und  lf;:fndAr»-  ab- 
schnitte. vert'a^*it  i*>t  da>  hmh  zwisi-hen  ln*2'J  uud  1(^24  von  Kfrbrrt, 
cinrm  Hat'tTdos  Mihniapstt-r  diT  Lutiirb«'r  doniM-bule.  —  Votfru  au*- 
;rabe  beruht  aut'  der  ««inzi^ren  lis..  «Mncni  Kolner  codex,  and  xeicbneC 
»ich  durch  ihn*  ;rnindlicbtMi  vnruntcr^uchungrn  und  den  überant 
Hi-issi;;4*n.  reichen  komnicntar  .iu>.  —  «««'hr  anerkennend  rt^*.  litit^r. 
l^^l«     4t;     i:.s4  t'. 

4.').  ViTsu**  dv  >epteni  pcccatiü  vi  dccem  mandati»,  hn^.  tob 
.1.    /upit/a.    nrrri;^»   anhiv   ^'t,   4^1- 

acht   latcinisclic   lirxainetcr  aun  einer  hü,  de»   IG.  jb» 

4f>.  (im.  Hut'hiHT.  Die  hi*>tiiria  !*ej  teni  «apientiani  nacb  der 
Inu'-hruckcr  li*>.  vom  Jahre  lil42.  nebnt  einer  unterftorhun|f  ober 
dii*  ifUflle  der  S^'uin  ««eap-*«  di-x  Johne  Rolland  v.  I>alkritb.  l^eipiiip, 
Ih'icherr  1  ***»•.♦.  1 1 7  •*.  "J  m.  >  -  Urlanper  beilrft|^  zur  enjrL 
pliilfliv'!«'.      hi-t'f    ."i. 

K  hat  ati«  \*\  h*»«.  die  alt«>^t»'  niit^reteilt.  «t  thnt  zo^leirb  dar. 
da»»«»  die  Hrhortiüchf  hrarbeitun^T  de«  Külland  ^pedr.  157H^  nirht  aof 
ein«'r  Tran/n-iM-Iini .  «•»ndern  enier  latt-mi^heii  venjon  i|redr.  von 
Wviikvn  «if  W.irdr  Kt-ruhi.  -  anp-/.  An|rl.  1  •*!♦<*  mitt.  .Ti  'Jl*»  f.;  *o« 
.1.   Zu|»iT/;i,    n»Tii;r*  anhiv   **4.   ^ •."!••:  er«&bnt  Komania  1  *•*•!•.   4S4. 
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IWWt  WL  47.  Hans  Schneider,  über  die  handschritten  dei 
Taticinimn  Lehninense.  1.  teil,  programm  (1890  no.  f)3)  des  graueo 
klotten  Ell  Berlin.     Berlin,  Gat^rtner.     37  b.     4".     1  m. 

Terf.  ▼erracht  tum  ersten  male  eine  gmppierung. 

48.  Fridericus  Koldewey,  Carmina.  programm  [1 890  no.  675] 
des  realgymn.  za  Braunschweig.     23  s.     4**. 

11  lateinische  gelegenheitsgedichte,  die  nicht  gewöhnliche  be- 
gmbnng  and  tbnnensinn  verrnfon,  in  Alciischem,  sapphischem  o.  s.  w. 


IjWMkgie  lld  litirgik.  49.  Art.  Pasdera,  Le  origini  dei  canti 
popolari  latini  cristiani.     Torino,  £.  Loescher  1889.     ()3  8. 

nach  M.  Manitius,  Wochenschr.  f.  klass.  philol.  1890  (23) 
633  —  035,  ein  gelehrter  und  verstündiger  abriss  der  entwicklungs- 
H^etchichte  des  kirchenhymnus. 

bO.  J.  Stowasser,  De  quarto  quodam  Scoticae  latinitatis  speci- 
mine.     progr.  |1890]  d.  k.  k.  Frans-Josefsgymnasium  in  Wien.    31  s. 

der  von  St.  besprochene  hymnus  wurde  bereits  von  Bethiuan  in 
Hanpts  S8.  5  herausgegeben«  St.  widerlegt  hAuiig  B.s  behauptungen. 
—  angez.  Zs.  f.  d.  realsi'hulw.  If),   189  von  6.  Vogrinz. 

51.  Analecta  hymnica  medii  aevi,  herausg.  von  G.  M.  Drevos. 
I^ipiig,  Reisland.  bd.  H:  Bequentiae  ineditae.  liturgische  prosen  des 
mittelalters  aus  handschrifYen  und  Wiegendrucken.  1.  folge.  231  s. 
7.50  m. 

52.  C.  Krieg,  Die  liturgischen  bestrebungeu  im  karolingischen 
Zeitalter,     akad.  antrittsprogramm  von  Freiburg  i.  B.  1K88. 

Prosa. 

BM«  53.  Psalterium  seu  liber  psalmorum.  iuxta  Vulgatam 
latinam  et  versionem  textus  origiualirt  hebraici  cum  notis  intro- 
dttctionalibus  et  cum  argumentis  exegeticis  quibus  harmonia  utriua» 
que  versionis  demonstratur  exaravit  Meloli.  Ml  Co  oh.  Olmütz,  HölzeL 
VII,  517  s.     10  m. 

54.  Löbel,  Ein  fragment  einer  lateinischen  bibelübersotzung. 
Jahrb.  f.  prot.  theol.   IT),   158  f. 

Prov.  Sal.  25,  21—28,  10;  cnnt.  cant.  2,  4  —  3,  2  u.  5,  1—12. 

fi5.  Die  Trierer  Adahandschrit't.  bearbeitet  und  herausp^g<*b«*n 
v«iu  K.  Menzel,  P.  Corshen,  IL  Janitüchek,  A.  Schnütgeu, 
F.  Ilettner,  K.  Lamp recht.     Li*ipzig,  Dürr  lb89.    34  bog.    gr.  i'oL 


304  ^^-    T-ttttMit. 

mit   3^  i'hroiiio-  und   |ilinti>]iiho;rrap)üi$(*li('n   talclii,    holzM-liiiitCtii  und 
ziiikhoc'littt/iiii;r«*ii  im  ti-xt.      >^().   Ih'z.  S(i  m. 

dit*  «'vanp'lifii  dii*s«*'«  i'odrx  rnin^UH,  einst  d«T  abiei  Sc«  Mmsimin 
p'liöri;:,  in  cinfr  niuüt fransen b«*.  die  p*fichit*hti>,  ftUM^re  beiichail«*n* 
hcit  und  HC'hrit't  di*K  i'odi'X  ist  von  M«*nz(*l  h<*liandt'lt.  di«  lexlkiitik 
Yen  CtTbsi'n,  dif  ;r«*M-bii*)itf  d«T  kjirnlin;:iM-hi'n  lmcliniali*rei  von  Janit- 
M'lifk.  ;:iTÜlinit  v«»n  Krii'dr.  SrlmoidiT,  Litzt;;.  ISlM)  i  l*r  21  —2^*: 
Alinlirli   Ijt.   M.   \^\n  ^ii   121    f. 

.'»f).  II.  Link«*.  Sttidit'M  zur  Itnla.  |>ro^Tainin  [ISSU  im.  lt>4] 
von   Dn'slau. 

v|rl.  jsb.   issj»,  2^^  t;i.  —   rvv.  (f.  Seh«*!»-«»,  ^*'''-  1*'"^«  "^ocbt-n- 

schr.  is;mi  -jö.  ix:^  f. 

'iT.  <\  Wunderer,  Hrui-Iistücke  i'iner  nfrikanifichen  bibelübrr- 
netzuu;:  in  der  ]»S€*udocyprianisehfn  scliritl  Kxhnrtatin  de  |»*eniti'ntia. 
n«'U   heiirhi'iti't.     propr.  der  8tndifnan«italt  /u   Krlan^en    1*<*^1*.     5**  * 

ri*c.    Ad.    Hil;reni'eld.     WttolienAclir.    für    klasa.    pbilol.    1***» 

(3i;i  \ih:\  I. 


Ckniikfl.  '>^-  KIbin;:a  a  (iednncn^ibu!«  «•p]ia;rnatJi  IfiTT.  autorr 
Ci.  Toy.  bn»;:.  von  Max  Tm'ppni.  prn;;ramni  (1S;><)  no.  'M'  de» 
gynin.   zu   Kl  bin;:.      21    n      4". 

diT  an^rriiVder  Dan/ipT  auf  Klbinp  wäbrend  di*«  krie^r^t  ivücbm 
Dan/.i;:  und  Pob^n.  b^'srbrieben  Vinu  iitadtM*creUr  Geor|;  Voy  •  l.M'i 
bi»*  ir»l<7  .  brrt;:.  narli  den  A  vorliandmon  lis«». :  im  anlian|r  *I)er  Hahii^r 
an  laut",  fine  kurze  deuisrlir  bebandlunf>:  de^stelb^n  ftoffi-»  von  Mmrru» 
a  K^'vIm«»  i -=  <';irl  K«'iniM*v  ,  eiiu*ni  Klbin;:er  rati»berren    ltil*i — lf\^*J  . 

*)*.<.  II.  Ilrrn*.  lUi'nburpT  annalen  alt  quelle  der  Pobidrr 
cbri>nik.      l^-ip/i^,    Ilinrirliv      2   ni. 

♦»*».      (ii'ii.   (irtMi.'iu.    I»ii'    rr'ip«T;:»'r   «-brnnik    und   ibr   vertaner 
inHU^.-«iiN<*.   vun    liiTÜn.      li^-rlin.    Paul   I.«'bniann.      *.*^   «.      1..VI   ni. 

(>1.  H«*nn.  Lnvinsi*!!.  Uit*  Minden*K*bi*  rbri>nik  de*  Batfto 
^Va(«*n*>ii-d.    i>nie    t'iUrbuii^r   P.-iuHini«*.      Paderburn.   S«-buuiii|;b.      XU. 

tij.  \*.  Albrrt.  M.ittbi.i««  Diinn^.  rin  dfUt-fber  lbe4)b>ir  und 
i-hrMiiisT  lii'-  l."i.  jli.,.     1.  tili.    in;(ii.'.di<'*>.  vnn  Mum'ln-n  1  **•**.•.   IV.  *^1  k 

i'ki.     Ki-::iiinni«  .ibb.iM«  ]'runt:i-ii*>io  rbrnnii  .in.  runi  i-ontinaatjonr 
Tif^-Trii-i.    nM-'::ii.  F.  Kur/. I      ILiiin«>\i-r.  llabn.    XX.   l'>ii,    2.IMni 
i         Si  rip*'<ri-<*    ff  rinn    i '«'rni  mit  aruiii    iii    u^uni    «rb«'Iaru:u    «'X    noau 
ni»  ii'i»    I  t>-r iiKiiiMi'    l.i^t-'rK'i*    ri-i'u«»i. 

Ui«  llt     iri-iirtiTT.  Vjl,     I|M.     7*»     U.     71. 
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64.  Anonymi  GesU  Franconun  et  aliorum  Hieroeolymitanonun. 
mit  erlAaterongen  heransg.  von  Heinr.  Hagenmeyer.  Heidelberg, 
Winter  1889/90.     IX,  574  ß.     15  m. 

Bemh.  Kuglet,  Litztg.  1890  (14)  509—511  rühmt  diese  ge- 
diegene ausgäbe  der  kleinen  Normannenchronik  des  eniten  kreuz- 
sQges  und  macht  einige  sachliche  einwendungen  g(*gen  die  von  H. 
behauptete  glaubwürdigkeit  der  chronik. 

65.  EHe  Gesta  Romanoruni.  nach  der  Innsbrucker  handschrift 
V.  j.  1342  und  vier  Münchener  haiidschriften  hrsg.  von  Wilh.  Dick. 
Erlangen  und  Leipzig,  Deicherts  nachf.  XXIV,  274  s.  6  m.  [=  Er- 
langer beitrage  zur  engl,  philol.,  hrsg.  von  H.  Vamhagen,  bd.  7.] 

die  wahrscheinlich  älteste  aller  erhaltenen  hss.  der  Gesta  Roma- 
norum,  welche  220  kapitel  umfasst,  ist  dem  texte  zu  gründe  gelogt 
viid  dazu  die  Varianten  von  vier  derselben  von  Oesterley  mit  un- 
recht gering  geachteten  recension  angehörigen  Münchener  hss.  des 
15.  jksL  am  fusse  der  seite  und  auf  seite  241 — 267  angegeben.  — 
J.  Zupitza,  Herrigs  archiv  85,  339  f.  bedauert,  dass  Dick  die 
moralisationen  zu  den  erzAhlungen  nicht  abdruckt. 


fiwhkhtMhnftff.  66^74.  Die  geschichtschreiber  der  deutschen 
Vorzeit  in  deutscher  bearbeitung  von  Pertz  u.  a.,  fortgesetzt  von 
W.  Watten bach.  Leipzig,  Dyk  1889  u.  1890.  band  23—28. 
lief.  86— HS. 

vgl.  7,  60.  —  rec.  W.  Bernhardi,  Hist,  zs.  64,  157  f.  Theol, 
litbl.  1S90,  131  f.    301.  306.  395. 

75.  Monuroenta  Germaniae  selecta  ab  anno  76S  usque  ad 
annum  125<l.  ed.  M.  Doeberl.  4.  bAndchen.  München,  Lindauer. 
VIII.   307  s.     5,r>0  m. 

nicht  geliefert.  —  bd.  3  rec.  G.  Buch  holz,   Hist  zs.  65,  135. 

7(i.  Rieh«  Urbat,  Beiträge  zu  einer  darntellung  der  romani- 
Kbeu  elemente  im  latein  der  Historia  Franconun  des  (rregor  von 
Tours,     diss.  von  Königsberg  <  Schenk  u.  Schadlofsky ).  63  ».     1  m. 

77.  Ulrici  Campelli  Historia  Raetira.  tomuH  11.  hrsg.  von 
PI.  Plattner.  Basel,  Geering.  I-XXX.  7S1  s.  16  ni.  f—  Quellen 
zur  Schweizer  gesch.  hrsg.  v.  der  nllg.  }n***4*hirhtsfonichenden  ges. 
der  Schweiz.     9.  band.) 

7H.  Jacobi  a  Voragine  Legt*nda  aun*a  vtil^o  historia  lombar- 
dica  dicta.  ad  optimorum  librorum  tideni  reciMihiiit  Th.  Graeüso. 
editio  III  (anastatischer  neudruck).   Breslau.  Koebner.  X.  957  <«.  24  m. 

JalirwbMieht  fter  s«r«MiUch«f  philoloffir.    MI.     !•«••.  äO 
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79.  Fontes  rerum  Bemensium.  Hem»  iceschichlaquellen.  h.  iMud. 
umfaMieiid   die  >hre  1323     1331.     Bern.  Schmiat.    Fnmcke  o.   ro. 

846  ^'.      14  in. 

8<).     <iuNt.   Buchhtilz.   EkkehArd  von  Aar«.     Leipsig.  linncker 

u.   HuniWot  ISSS. 

vjrl.  jsb.  ISMS.  JO.  172.  1S89.  7,  «1.  -  nr.  k  von  Ueinr 
riann.    Hist.   7>.  28.    H;3  — lfi5. 

51.  llonit  Kohl,  BeitrA^  lur  kritik  Rahewin«.  1.  die  ent- 
lehuun^n  hiih  froind«*ii  Autoren,  profpr.  [1H90  no.  .V2ri]  des  iryviii- 
zu  C'heniiiit/..     CluMiinitK  (Bülzi.     24  8.     4^      1   m. 

t'iiir  reibt*  wirklicher  and  veniieintlicher  Anlehnungen  n*meBilirh 
an  Sallust   und  .J«iH«*|>hnH-KufinuN. 

52.  Keinh.  Kabo.  BeiCrAfre  cur  kritik  I^aoibert«  von  Hervfeld. 
inaup-diKf«.  von  Halle.     Halle  a.  S.,  iKaeininerer  u.  ro.»  185MI.    66  a. 

53.  Jul.  DieiTenhaoher.  l^mbert  von  HemfeM  als  kittoho 
frrapli.  ein  h<Mtra;r  zu  Heiner  kriiik.  inaufr.-di«».  von  HeideJberi: 
Würzhur;:.  Sfürtz.      127  < 


kuthflVltfr.      ^i-      U-    Bratke.    Wegweiner   zur   4Uellen-    and 
litteraturkunde    der    kirchenp*Hrhirhte.       eine     Anleitung    >ur    plan 
iuiu(Higen    aut1indun;r    der    litt«*ranM*hen    und    monumentalen    quellen 
der  kirehengeKehichtf  und  ihrer  Warbeitungen.     Gotha.  F.  A.  Ptvtliea. 
VI.    jsj  ..      i;  ,„. 

vert.  will  eine  thenrie  der  kunüt  ^U^n.  wie  man  die  quellen 
und  ihre  bearbi-iinn^  autlinden  und  «ie  krilifK-h  beurteilen  kann. 
und  will  zweiten«,  eine  viTzeirhnun^  der  litteratur  bieten,  weiche 
ciir  haiidhahun^  jener  thenrie  vennittelL  —  nai'b  O.  Zorkler,  TkeoL 
lithl.  1^*H).  27!^  t*.  im  einzelnen  /um  teil  »ehr  «orirftllig.  in  plaa 
und   aiiHt'uhruii;;   «cdil   norh   verhe*iM'nin{r'fthig. 

*^.'».  Karl  Kr.  l'rha.  B«'itr&^r  zur  geM-hirhte  der  Augutttai- 
Mhen   lex t kritik.      \Vii«n.   Tempüky    \SH\i      sn  •       1.3it  n. 

naiii  H  Kuhler.  l.iizip  IMM»  32  lir)3.  Unterricht«!  difw 
»>i>rptalti;;r  Studie  uht-r  den  a|ipArAt  vatikanijicher  haa..  den  di^ 
heneilikiiner  tur   ihn*   au«:ralH*   Au|ruMin«i   h«*nutzten. 

^t».      Hniii.ie    hiMiiria    errli*«iia*>tii-a    ;renti»   Anglorum.    ed.   Alfr 
llnlii.r      Freil.ur;:  i.  H..   M.*hr.     III.  314  f^.    2  ni.     .  -  GrrmaaiM-krr 
^•i«  li'TM  hiii/.    lir^^'.   \nn   AltVed   Holder.   l>and   7.      2.   autguhe.  • 

vpl.   i-^K    1*^*^2.   MO.   12tKV 

^7.  A  KiiL'(-n*r*-«  lit .  Studien  über  die  M-briften  d«-*  biichofc« 
v«.:i   !v»  n    Kau-' 11«"       Wien.   Tfiiip*ky   l**^l<.      In4   *.      .3  m. 

:..     M.    !••••*.  lit-nip.    IWI.  phil    wr<-hen^hr.  1***«»    27    f*&4  t 
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88.  FV.  Loofs,  Die  handschriAen  der  lateinischen  äbenetsung 
dei  Ireavus  und  ihre  kapitelteilung.  I^eipzig,  Hinrichs.  93  s» 
1,50  m. 

89.  Pauli  OroBÜ  historiarum  adversum  pa|;^ano8  libri  VII  ex 
roeognittone  Caroli  Zangemeister.  Lipsiae,  Tenhner  1889.  XXI, 
371  «.3  m. 

rec  Frans  Rühl,  Wochenschr.  f.  klass.  philol.   1890  (1)  13  f. 

90.  Joli.  Drtseke,  Zu  Phoebadins  von  Agennnm.  Zs.  f. 
vtsMnsch.  theologie  33,  78-98. 

über  die  sclirift,  die  bischof  Phoebadius  von  Agen  an  der  Loire 
(4.  jh.)  gegen  die  Arianer  verfasste,  und  das  Verhältnis  der  aus- 
gaben von  Besä  1570,  Pithoeus  1586  und  Barth  1623. 

91.  L.  Caeli  Firmiani  Lac  tan  ti  opera  omnia.  accedunt  carmina 
eins,  quae  femntur  et  L.  Caecilii,  qui  inscriptus  est  de  mortibus 
persecntomm,  über,  recensuerunt  Sam.  Brandt  et  Geo.  Laub  mann, 
pars  1.  Divinae  institutiones  et  epitome  divinanun  institntionom 
rrc  Sam.  Brandt.  CXVIII,  7H1  s.  25  m.  [=-  Corpus  scriptorum 
rcrletiasticoruni  vol.  19.] 

enthJÜt  die  Divinat*  institutiones  und  deren  epitome;  unter  dem 
kritischen  text  stehen  auch  die  auctores  und  expilatores.  —  gelobt 
Tbeol.  litbl.  1890,  461 — 463  mit  einigen  anmerkungen;  ebenso  Lit. 
cbL  1890  (41)  1442. 

92.  Fr.  Marbach,  Die  psychologie  des  Firmianus  Lactantius. 
ein  beitrag  sur  geschichte  der  psychologie.  Halle  a,  S.,  Pfeffer  1889. 
Vn.  Hf>  8.      1,50  m. 

rer.  Theol.  litbl.  1890  (36\  339:  jretadelt  von  Lud.  Stein, 
Utttg.  lH9i)  (37)  1340  f. 

93.  S.  Brandt,  Tber  die  dualistischen  susätse  und  die  kaiser- 
anreden bei  I.Ai*tantius.     Wien,  Tempsky   1889. 

rec.  M.  Petscheni^',  Berl.  phil.  wochenschr.  181K)  (21)  665  f.; 
^lobt  von  R.  Volkmann,  Wochenschr.  f.  klass.  phiL  1890  (40)  1091. 

94.  Quinti  Septimi  Florentis  Tertulliani  opera.  ex  recensione 
Aog.  R<*ifferscheid  et  Geo.  WisHOwa.  pars  1.  Wien,  Tempsky. 
XV.  .396  s.  15,60  m.  [  -  CorpUH  Hcriptorum  e<*clesiasticonun, 
vol.  -20.] 

anerkennend  rec.  B.  Kühler,  Litztg.  \HQ{)  (39)  1409—1412; 
M.  Petschenig.  Berl.  philol.  wochenschr.  1890  (26)  822—824; 
vorzüglich  nennt  es  der  Tertulliankenner  Nöldechen,  Hist.  ss.  69, 
1*22-125:  lobend  rec.  auch  Theol.  litbl.  181K),  110—112  mit  einer 
reibe  von  susttzen:  Zs.   f.   wissensch.   theologie  33,   .512. 

95.  E.Nöldechfn,Tcrtullian.  Gotha,  Perthes.  VIII,496s.  9m. 


308  XX.     Uteiii 

[Ui.      der  Hl*  Dm*,    T**rtnl]ian    von    (ieiii    kränze.     Z«.    f.    kirrhrn- 

netzt  die  Ahfa-Hhun^   in  den  fehniar  211. 

07.     Cj.   Septiniii    Fiorentis  Teriulliani    apolof^etictu   adveniu« 
|>;entes    pn»    cliri*«tianis    «niited.    with    introduction    and    noie»   hr   T 
Ilerhrrt   Bindley.     Oxford.    TUrendon   Frew   18S<J.     XXX,    172  v 

TW.  M.  PetHclieni^.  IWI.  philol.  woihensokr.  I><90i42t  1331  i 

\)x.     Wilh.   v(in  Iiart«*l,   PatristiMrhe  i»tudien.     Wi«>n,  Temptky. 
je   l.t>0  in.      heA   2:    Zu    TertulHan    ad    natione«.      H4  ».    —    3:    Zu 
Tertullian    ad    nation«'H,    de   testininnio  anima«*,   ik-orpiaee.      S8  «. 
4:  Zu  Tertulliiui  de  oratiom*,   de   baptiifino,  de  pudiritia,  de  ieiunu. 
de  nninia.     IIO  ^. 

W.    C.  A.  II.  K«*lln«*r.  ('Iimnolo^iae  Tertullianeae  sapplementa. 
Bonn.   IIan8tein.      :U  h.     4^      1.2n  ni. 

1(K).      Anonyniu>    advenus    aleatore».    ed.    Adain    Miodon»ki. 
Krlanf^n.   D^Mcheri   18h«i. 

vgl.  jsh.  1S^*I,  20,  s6     S9.  -  rec.  Hint.  ss.  «4  IIU  :  G.  Scheps». 
Bert,   philo!.   woiheniKlir.   1S<N)    20 >  62^:  die  ree.  Lit.  cbl.  ]S9«I    :\ 
73 — 7')  tritt  t'iir  Hamack  ein. 

101.       Ijbellum    de    aleatorikuM    «-d.    Ad.    Hiljr^nteld.       Frei- 
hurs:  i.  B..  Mohr  1*<S1I. 

v^l.  die  vorhtTp'hende  no.  —  die  ree.  [Gunt.  Kru|fer|  l«i!. 
cbl.  1h90  (3i  73  —  75  tritt  ^re^en  II.  für  Hamack»  bjpothaae  ein: 
ebenso  .\d.  Julie  her.  Tlienj.  !itzt^^  lH\r.i  y2)  35  — 3H:  P.  Boh 
rinfr«^r.  Ijtzt;:.  1S«>0  (Si  2^).'».  da^cef^n  mehr  für  Hiljrenfeld;  rtr. 
auch  IVrl.  philol.  wochiwihr.  1*<«H»  ..V2i  lf»r>t>  — Ui^H.  .  rrf.  auch 
die  lM*idi*n   tötenden  du. 

lO'J.      A.   IIil;r(*nfeld.    Vom    k  ne;:Mr  hau  platze   de   aleatoribvjc 
Zs.  t".   wi>senM-h.   th«'«»logie  33.  i^*<2     3^4. 

bem«*rk untren    xu    d«*n    ret■eD^ionen    seine»    buche*.      v|^    aacb 

no.   KNi— 103. 

1(.K(.      di'r-elb«*,    tline   alichrintliche    predig    über   dir    bAiard- 
0pit*]er.      Prnie«»t.   kirrhenzeitun;:   1**1HI  ,12. 


I(i4.  .Mwin  MuUfr.  Du-  niy»tik  und  ihre  beideataaip 
für  di«*  wi»M' UM' hilft  inau;:.-diMi.  vud  lUlle.  Halle  a.  S..  KaepiOMrer. 
u.  eil,    1*^H<4.     :;s  ^. 


10"»       h^niM    Fi  »hl;:  er.     t*ber    dif    M'lbütrfrleujrnnnir    bei 
bauptvertrrt*Tn  diT  lii'iitM-hen  niy^tik  de<»  luittelaltfn».     2.  ceiL     hn^ 
(Uipzitf,   F.K-k  .      4»!  N.     4".      U20  m 


XX.    I^tein.  309 

106.  Bas.  Antoniades,  Die  Staatslehre  des  Thomas  ab  Aqoino, 
Leipsig,  Robolsky.     VI,   127  s.     2,r>0  m. 

107.  Vier  hücher  von  der  nachfolge  Christi,  nach  gereinigtem 
texte  neu  übersetzt  und  mit  einer  einleitung  versehen  von  E.  Fromm* 
Gotha,  Perthes  1889.  IX,  175  s.  2,40  m.  [—  Bibliothek  theo- 
logischer  klassiker,  bd.  24.] 

verf.  tritt  in  der  einloitimg  für  diejenigen  ein,  welche  die  autor- 
Kchaft  des  Thomas  a  Kempis  bestreiten,  die  Übersetzung  ist  fliessend 
und  geschickt  und  nach  der  logischen  gedankenentwicklung  ge- 
gliedert, nicht  nach  der  sonst  üblichen  Sommalschen  Einteilung. 


Fn^lgt«  1(^8.  Job.  Wieprecht,  Die  lateinischen  homilien  des 
Ilaimo  von  Halberstadt  als  quelle  der  alt  lothringischen  Haimoüber- 
»etzung.     inaug.-diss.  von  Halle.     Halle  a.  S.,  Karras.     20  s. 

109.  Georg  Loeck,  Die  homiliensammlung  des  Paulus  Diaconus, 
die  anmittelbare  vorläge  des  Otfridischen  evangelienbuchs.  inaug.« 
disa.  von  Kiel  (Schaidt).     47  s. 

110.  Anton  E.  Schön bach,  Über  eine  Grazer  handschrift 
lateinisch-deutscher  predigten.  Graz,  Leuschner  und  Lubensky. 
143  s.     :^20  m. 

vtri\  giebt  im  ersten  teile  eine  anziehend  und  musterhaft  klar 
gesekriebeae  Untersuchung  über  mittelalterliche  predigtsammlungen, 
namentlich  die  BerthoMs  von  Regensbnrg,  und  im  zweiten  teile  aas 
der  Orazer  hs.  no.  7;)0  des  13.  14.  jhs.  —  einem  lateinisch-dentsdiflQ 
mischcodex,  der  einen  Jahrgang  von  sonntagspredigten  enthält,  die 
frrossenteOs  dem  Berthold  zugehön*n  —  eine  reihe  von  proben, 
hauptaichlich  um  die  altdeutschen  werte  und  sAtze  fär  fachgenossen 
zu  svnmaln.  —  angez.  Lit.  cbl.  18iK)  (46)  1613. 

llfNVitoraL     111.     F.  von  Bezold,  Geschichte  der  deutschen 
reformation.     Berlin,  Grote. 
VfL  oben  15,  2. 

112.  Die  symbolischen  hücher  der  «'vangelisch-lutherischen  kirche 
deutsch  und  lateinisch,  neue  ausgäbe  mit  den  sftchsischen  visitations- 
artikehi,  einem  Verzeichnis  abweichender  lesarten,  historischen  ein- 
lettungen  und  ausführlichen  registem.  besorgt  von  J.  T.  Müller. 
7.  aviage.     Gütendoh,  Bertelsmann.     CXXVD,  987  s.     8  m. 

113.  Gust  Kawerau,  De  digamia  <*piHcoporum.  ein  beitrag 
Eur  Lutherforschung.     Kiel,  Honiann  1889. 

vgl  oben  15,  94b. 
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114.  VA.  StrickiT,  Johann«*?«  Talvin  alü  entfr  pfairer  der 
reformierten  ^fnieinde  zu  StraiMburg.  nat-li  urkundlichen  i|iiell«u 
Straaaborg,   Heitz.     VI,  »>:>  k.      1.20  m. 

rec.  Theol.   lithl.    1S90  i4S^  4r»2:    Lii.   «bl.    1890  «3Si   i:\H   u 

115.  .1.  M.  I'steri.  Zu  Zwinglin  |In  rataha|iti»taruni  «tniphA«] 
elenchuH.      Zs.   t*.   kirrh«*n^8chirht«*   11,   Uil  —  Itif». 

benierkungen    zu   A.   Bauen*   Abhandlung   in    band    !(•  jener    s.« 


tCgVft^  Wii  irkU^ei.  in*.  Kegelten  zur  geschirhie  der  juder. 
im  tr&nkiM*hen  und  im  deuCAchcn  reiche  bi;*  zum  jähre  1273.  hng. 
im  auftrage  der  hiMt.  kommisMion  für  geiN*h.  der  Juden  in  DeuUrhlaad. 
bearbeitet  von  Jul.  Aroniui.    Berlin.  Simi«in  1S^9.     11^2  ^     I.6f^  ni. 

117.  Keg«*sten  der  ptalzgrafen  nm  Rhein  1214  —  14<Mi.  hra^ 
von  der  badischen  historischen  kouimiHsion  unter  leitnng  tod  E^. 
Winkelmann,  bearbeitet  von  Ad.  Koch  und  Jak.  Wille.  lannbrucli. 
Wagner.     :V>^)  s.      Iß  m. 

118.  S(*hleswig.HiiUti*in-l^iUfiiburgiM-lif  regenten.  ht-raUMT.  ^<*r. 
P.  HasNc.   —   vgl.  ob«*n    17.   71 

119.  V.  Zingfrlf.  Meinhard«»  II.  urban*  der  grafiK-haft  Tir«»i. 
1.  teil.  Wien.  Tempt^kv.  VllI,  224  s.  3.rHI  m.  i  -^  Fcate*  nrum 
Auatriacarum.  üstenvii-hiiu-he  geschirhtJKinellen.  herau<kg.  von  drr 
kais.   akademif   in   Wien,      band   4.*).  > 

12<).      WeiittaliMrhf»  urkundfnbucli.      liearb.   «'on  Ileinr.   Kink*- 
vgl.   obrn    17.    72. 

121.  r«Kic\     tliploiiiAtiru'»     Salemitanu«.        urkundenbuch    der 
ciiiter»i«*nM*r  abfvi    S;ili»ni.      hfrautg.    Vi»n    F.    v.    Wrech.       11.    lie^g 
Karlsruhe.   Braun       .*>  ni.  :t.   M..    •».    Itil     -32<t.' 

122.  Wilh.  Alt  manu.  Ana  Nicolai  Gnunia.  orkoDdeD  und 
aktensturke  iM-tr.  dif  hczifhungi-n  Schlenien»  zum  Banelrr  ki^inaile 
herausg.  Breslau.  Max  u  vo.  XV.  2'<H  *.  4**.  "<  m.  .  Codtfi 
diploniaticu^  Silf«Mi-.      l*and    1  .'i 

12^(.  Aktenstücke  zur  geM'hii-htr  d«*«  deutsrheo  reiche»  mater 
den  kunigfU  Kud<*lf  I.  und  AI  brecht  1..  irt-^ammelt  «on  A.  Faata. 
F.  Kaltenbruniirr.  K.  %.  ihtfnthal.  uiit|reteili  von  F.  Kailea- 
brunner.  Wifii  T**mp!ik\.  XV 111.  *)^i.'>  ••  lO  m.  i  ~  Mictn- 
lungen  au*>  dfin  \.'itikaniM*heii  .inbive  hnrauiig.  von  der  kaiiL 
demie  der  wits»*n*thnt>en.      band    1.. 
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124.  J.  F.  Böhmer,  Kegesta  imperii.  I.  die  regelten  des 
kaiierreieht  unter  den  Karolin^m.  751 — 918.  neu  bearbeitet 
TOD  Engelb.  Mühlbacher.  1.  band.  Innsbmck,  Wagner.  788  a. 
4\     34  m. 

125.  dasselbe.  VIIL  Additamentum  L  erstes  ergftnzungshefl 
BQ  den  regesten  des  kaiserreichs  unter  kaiser  Karl  IV.  1346 — 1378. 
TOB  Ad.  Huber.     Innsbruck,  Wagner.     X,  681 — 835  s.    4^    6  m. 

126.  P.  Kehr,  Die  Urkunden  Ottos  III.  Innsbruck,  Wagner. 
XrV,  308  s.     7,60  m. 

127.  Regesta  episcoporum  Constantiensium.  regesten  zur  ge- 
seUchte  der  bischöfe  von  Constanz  von  Bubulcus  bis  Thomas  Ber- 
lower  517 — 1496.  herausg.  von  der  badischen  histor.  kommission. 
1.  band  unter  leitung  von  Fr.  von  Weech  bearbeitet  von  Paul 
Ladewig.     Innsbruck,  Wagner  1889  und  1890.     320  s.     16  m. 


fiti«,  iegndei.     vgl.  auch  oben  no.  33—35.  68.  69. 

128.  Walahfridi  vita  beati  Galli.  Vadianische  brie&anun- 
lung  L  1508—1518.  St  Gallen,  Huber  &  co.  Vm,  270  s.  6  m. 
(=  Mitteilungen  zur  vaterländischen  geschickte,  herausg.  vom  histo- 
riseben  verein  in  St.  Gallen.     XXIV.     3.  folge  IV.     1.  hälfte.) 

129.  H.  Knust,  Geschichte  der  legenden  der  h.  Katharina 
von   Alexandrien   und  der  h.   Maria  Aegyptiaca.     Halle,   Niemeyer. 

Tgl.  oben  16,  279. 

130.  J.  V.  Döllinger,  Die  papstfabeln  des  mittelaiters.  2.  auB. 
mit  anmerkungen  vermehrt  herausg.  von  J.  Friedrich.  Stuttgart, 
Gotta.     3,80  m. 

131.  Paul  Mitzschke,  Sigebotos  vita  Paulinae.  Gotha» 
PMlhes  1 889 

TgL  jsb.  1889,  20,  119.  —  O.  Holder-Egger,  Liutg.  1890 
(49)  1803  f.,  erkennt  die  arbeit  als  tüchtig  an  und  giebt  einige 
befkbtigUBgen:  ihnlieh  G.  Buchholz.  Hist.  zs.  69,  354—357. 

132.  Paul  Steinhäuser,  Wemhers  Marienleben  in  seinem 
Terb&ltnis  zum  Liber  de  infiuitia  sanctae  Mariae.     diss.  von  Rostock. 

s.  oben  14,  83. 
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Virifl«  1<^*^.  A II t Ollini  IMAi-eiitini  itineniriuin.  im  uneat« 
8tellti*ii  trxt  mit  di'utjtcher  Übersetzung'  herausg'.  von  J.  Oilde- 
m<*iBter.     Berlin,  Keutlipr   IMSU.     XXIV.  6^  »•     l\  m. 

ein«'  lehrreiche  und  kurzweilif^e  schildenin;^  einer  uinii  jähr  57il 
von  AntiininuH  inK  MorpMilaud  ^eniAchten  reise,  von  einem  rebie- 
befrleiter.        K.  Furrer,  Litztg.  IH9()  (34)  124«»  1.  nihnif  die  annifrabe. 

UM.  S.  (Mirodegan^ri«  MeteiisiM  e|iiiUMi|ii  i  742 — 7Gf>  .  rr^niU 
canonii'oruni.  aus  dem  I^'idener  codex  Vo^tfianus  latinu»  94  mit 
umiichrift  der  tinmitk-hrn  noten  herauiig.  von  Wilh.  Srhmiti.  Han- 
nover, Hahn  18S9.  VI.  2(>  s.  im|i.-4".  niif  17  lichtdruck tafeln, 
in  mA|ipe  x  m. 

l,'^'>.  O.  ('.  Th.  Kichter.  Wizo  und  Brunn,  zwei  ^lehrte  im 
Zeitalter  Karls  des  growen,  und  die  ihren  gemeiniMunen  namen  *Can- 
didus'  lrap*nden  Schriften,  pro^r.  |1H*K)  no.  ,*>4Hj  des  real|^-mn.  zu 
I^ipzig.      VJ  s.      4". 

versuch  <Mn«*r  ;r«*BAmtdarstellun^  ilires  lehen?«  und  ilirer  schriften. 
der  An;rt*liuu'hse  Wizo  war  mit^Iied  der  sehola  Palatina  KarU  de« 
gr..   Hruun  war  miinch  von   Fulda. 

130.  F.  I'i|ier.  Zu  Notken«  rhetorik.  Zs.  f.  d.  |.lul.  22. 
277— 2S»). 

abdnick  des  in  einer  Brüsst^ler  hs.  gefundenen  schluiiae»  drr 
rhetorik. 

137.  Conradi  Hirsiaugiensis  dialogiu  super  aurtorrs,  rd.  <t. 
Si-hejiss.      Würzhurg.   Stuher   18H1», 

vgl.  jsh.    1HH9.   21).    122.  empfohlen  Zs.    f.    d.    öst.    frjma. 

41,   '^2  von  J.  Huemer.     reo.  Kd.  Heyck,  Hiiit.  is.  B4.   165  f. 

l!)8.  M.  Curtze,  Komnienur  zu  dem  Tractatuii  de  numens 
dati*i  des  JordanuH  Nemorariui«  buch  I  nnd  II.  pro|^ramm  (l*^9fl 
no.   431  des  gymn.  zu  Thom.      19  s     4". 

text  diesi*s  erst  «'inmal  Z^i.  f.  math.  u.  phyt.  bd.  24 1  ejwrti« 
algebra-traktates  aui  dem  \'.\.  jli.  und  ub«-rtra|run^  desselben  in  die 
heutige   zeichensprarhe. 

139.  Max  Sdralek.  Die  Streitschriften  Altmanns  ron  Fassan 
nud  Wezilos  von  Mainz.      Faderbom,  Scbönini^b.      IX.   IHH  s.     5  m. 

Verl',  hat  in  dem  letaten  teil  det»  cod.  (toltwiccnsis  saar.  12  «■• 
streitsrhrit't  über  den  inve^titurstreit  ans  dem  jaltre  IiiHÖ  erkaani; 
dazu  noch  andere  neu  entdeckte  tfuellenstncke.  —  gelobt  rem 
Rernheim.   Ijtztg.    mW     4t     l(M:\  f 

141*.      K«*inh.    K(i  bricht.    Bibliotbeca    g«*ographica   Falaeal 
chr«>nologiM-he-  \erzi*irhni*i  der  aut'  die  gvMtgrapbie  des  heiligen 
b«-zu^'li<'hen    litteratur    von  333    bis    iHlH    und    versncb   einer   cart^ 
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graphie.     mit  unterstütziing  der  gesellschaft  für  erdkunde  zu  Berlin. 
Berlin,  H.  Beuther.     XX,  744  s.     24  m. 

anerkennend  rec.  von  H.  L.  Strack,  Theol.  litbl.  1890, 
473—475. 

141.  Jos.  Staender,  Chirographornm  in  regia  bibliotheca 
Paolina  Monasteriensi  catalogus.  inssu  et  impensis  regii  ministerii  etc. 
editus.     Breslau,  Koebner  1889.     XIX,  197  s.     4^     12  m. 

das  hs.  Verzeichnis  der  Pauliniscben  bibliotbek  zu  Münster  zum 
ersten  male  gedruckt,  mit  trefflicher  einleitung,  bibliographischen 
nachweisen,  personen-  und  Sachregister,  gerühmt  von  K.  Kochen- 
ddrffer,  Litztg.  1890  (1)  7  f.;  ebenso  von  Fr.  Rühl,  Berl.  philol. 
wochenschr.  1890  (3)  94 — 97;  6.  Schepss,  Wochenschr.  f.  klass. 
philol.  1890  (7)  169  f.;  Lit.  cbl.  1890  (1)  31  f. 

142.  F.  Liebermann,  Die  heiligen  Englands,  angelsächsisch 
uad  lateinisch  herausg.     Hannover,  Hahn  1889.     XIX,  23  s.     2  m. 

oben  16,  403. 

143.  Vemer  Dahlerup,  Physiologus  i  to  islandske.  Bear- 
b^delser.  udg^ven  mid  indledning  og  oplysninger.  med  et  litho- 
graferet  facsimile.     Kjoebenhavn  1889. 

vgl.  oben  12,  335. 


Humanisten. 

144.  Lud.  Geiger,  Neue  Schriften  zur  geschichte  des  deut- 
schen   humanismus.      Zs.    f.    vergleichende    litteraturgesch.    n.   f.   3, 

248—261. 

besprechungen  mit  eingeflochtenen  selbständigen  Untersuchungen. 

145.  derselbe.  Zur  litteratur  der  renaissance  in  Deutschland, 
Frankreich  und  Italien.  Zs.  f.  vergleich,  litteraturgesch.  n.  f.  3, 
388—405  unft  469  f. 

anzeigen  und  besprechungen. 

146.  derselbe,  Vorträge  und  versuche,  beitrage  zur  littera- 
turgeschichte.     Dresden,  Ehlermann. 

vgl.  oben  15,  6. 

147.  F.   von  Bezold,   Geschichte  der  deutschen  reformation. 
oben  no.  111.  —  darin  s.  199 — 243:  Renaissance  u.  humanismus. 

148.  Karl  Hart  Felder,  Erziehung  und  Unterricht  im  Zeitalter 
des  humanismus.  (abzug  aus  Schmidt,  Geschichte  der  eraiehung  H,  2.) 
Stnttigart,  Eröner  1889.     150  s. 

rec  Lud.  Geiger,  Zs.  f.  vergleich,  litteraturgesch.  n.  f.  3,  704. 


:n4  XX.   j^t^^iii 

141t.  Wilh.  rioi*tta.  lieiträg«-  zur  litterAturgeMrliichtr  if§ 
iiiittelalten  und  der  renaisitanrc.  I.  Komödie  und  trsgödie  im  mittil- 
alter.      lialh*,   Niemeyer.      UM  h.      4   m. 

da«  lehrreiche  huch  ht* handelt  1 1  die  aufTamiungen  des  mittii' 
alter»  und  ihr  verhältniM  zu  den  alten,  2)  die  tra^odie  oder  konAdii 
De  caHU  (aeni-nae.  't>  dii*  e|»iM*hen  koniiMlien  und  tngddie»  wai 
ihre  r«*citatiou. 

ir>0.  ^^  ^ruHiu^.  Nacht rAglir he«  zur  comedia  Biie  and  n 
HauH  SachH.     Hermen  2').   49>lt     471. 

(»emerkunf^en  zu  Joh.  leiten  mitteilung  von  dem  diAlofuierten 
Hchwanke  im   llennei»  21,   .'(l!)— 31M.  v|fl.  jsh.   18H6,   no.   ISMl 

l.M.     Wilh.   Keindell.   Luther.  Crotus  und   Hutt€n. 
%jrl.    oheii    ir»,    Hl«. 


L     l.VJ.     Franz  von  We freie,  Johanne«  ATentin. 
berg.  Buchner.     70  h.     1.40  m.     <        ÜayeriM-he  bibliothek,  band  lUi 

laltifllL  15:{.  K.  V.  Koinhardstottner,  Maitinw  Bdiim^ 
ein  hunianiHtenlehen  aus  dem  Vt.  Jahrhundert,  leichauagwi  voa 
Philipp  Sporrer.  lUmber;;,  Buchner.  H^i  s.  I.40  m.  (-  -  BaTeritrbt 
bihliothik.   bd.    1] 

re«*.  Lud.  Ueif^er.  Zs.  t*.  vfr;rleichende  litteratnrgewk.  a.  t. 
:J.  249  f 

OltlR.  L'»4.  Karl  llarttelder.  Konrad  leltis  and  SixM 
Tücher.      />.  f.   vergleichende  litteraturgeHch.  n.  f.   'X  331 — 349 

17  brietr  de»  iVltin  an  iteinen  gönner.  den  reklor  der  vniTcr- 
Hitat  Ingolstadt.  Sixtu»  Tucher.  und  virr  hriefe  Tuchen  an  Cdcii; 
am«  der  zeit  ihrer  gemein-iamen  thatigkeit  in  Ingobtadt  1492  — 1497 
oder   kurz   vorher. 

Irilfdberx.      LV».     rarl    Schuddckupf.    tun   gedieht    L 
I>nngenl>erp«  (rektor»    in   SchlettMadt  .      Z».   f.   vergleirkeade    litt 
turgi'jM-h.    II.   t    W,    \'M — \',\^. 

fin   UiM-h   unbf kannte»  lat«*iniM*ht-f>  gedichtchen    %*on  dei 
und  lieni   l«im-«*n  au»  eini*r  h«    deji   Mritiith   Muieum. 

KriMHIl.  L'>*i  l>a<«  te<*tamfnt  de»  Oanmu»  vom  22.  jaaaar 
LVJ7.  ua«  h  AniiThachi»  k«>pii*  in  der  univerviiAtabiblioibek  re  Basel. 
h«*rau?tg    von   Ludw.  Sir  her.      Banel.   Schveighaoaer   1889.     28  ^ 

r*'«'.    I«nti.    (ifi^rr.    Z**.    f.    viTfrleichende    litleratargrack.    a.   £. 

;<.  2.'»*»  t 

L'>7.      Kich.    Hecher.    Ihr    amtichien    dn»    Deaidrriaft 
über  die  t*r/irhung  und  dtMi  ««ntten  Unterricht  der  kiader      iaa 
•li««.    vnn   I^Mpzii:    (frumhach     \*<\^^.      4*>  s. 
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159.    Otto  Fridolin  Fritzsche,  Glarean.     i»ein  ieb«ui 
feine  tchriften.    mit  einem  portrit  GUreans.    FrauenfeM,  Huher. 
VIL  136  §.     3  m. 

F.  giebt  ein  auf  gründliclien  quellenatudien  ruhendes  anziehendes 
bild  des  bedeutenduten  unter  den  Schweizer  humanisten.  für  die 
biogimphie  (lehrjahre,  wanderjahre,  professur  in  Freiburg j  ist  insbe 
sondere  der  hal.  briefVechsel  Glareans  ausgenutzt,  die  besprechung 
•einer  Schriften  ist,  obwohl  knapp  gehalten,  doch  inhaltreich  und 
belehrend  ausgefallen.  —  Ix^merkungen  dazu  giebt  die  rec.  Lit.  cbl. 
1890  (41 1  1442—1444:  getadelt  von  L.  Geiger,  Zs.  f.  vergleich, 
litteraturgesch.  n.  f.  3,  395  f. 

Ilttd.    160.    Jul.  Schott,  Ulrich  von  Hütten,    vgl.  oben  15.  46. 

161.  Votsch,  Ulrich  von  Hütten,  nach  seinem  leben  und  seinen 
Schriften  geschildert.     Hannover,  Hahn.     X,   75  s.     1/20  m. 

162.  Siegfr.  Szamatolski,  Ulrichs  von  Hütten  deutHche 
Schriften,     vgl.  oben  15,   47  und  89. 

Mfhlfhtlm       163.      Melanchthons    Loci    commune«    in    ihrer 
argeatalt,  nach  G.  L.  Plitt  in  2.  aufläge   von  neuem  hrsg.  und  er 
l&atert  von  Th.  Kolde.     Leipzig,  Deichert.     VUI,  279  8.     3,50  m. 

rec.  0.  Zöckler,  TheoL  litbl.   1890  (20)  192:  G.  Kawerau, 
Litsig.   1890  (9)  297—299:    L.    Geiger,    Z«.    f.    vergl.    litteratur 
gewrh.  n.  f  3.  397. 

164.  Fr.  KöltzHch,  Melanchthons  philosophische  ethik.  inaui;. 
disa.     Freiberg.  Craz  u.  Gerlach.     IV,   135  s.     2  ni. 

rec.  Theol.  litbl.  1890  (34)  323;  geUdelt  von  Th.  Zit  gier, 
Litztg.   1890  (26)  946. 

165.  Tli.  Distel,  Melanchthons  abschrift  eines  eigenen  briefes 
an  den  könig  von  Dänemark  (25.  jan.  1558^  im  k.  s.  hauptstaatx 
archire.     Zu.  f.  kirchengesch.   IL   169. 

ImÜU  166.  Arthur  Kleinsrhmidt.  Olympia  Fulvia  MorafA. 
Jahrbücher  f.  prot.  theologie  16,   134 — 147. 

lebenslauf  dieser  humanistin,  geb.  l.'>26  in  Mantua,  gest.  1555 
in  Heidelberg. 

IIiMB.  167.  Theoderici  de  Nyeni  de  soisniate  libri  tres.  recens. 
et  adnotavit  (»eo.  Kr  1er.     Leipzig.   Veit  u.   co.     XX.   341  :>.     lO  m. 

ItlfMi  168.  Hugo  Holstein,  Reurhlin>  Richte.  Zh.  f. 
vergl.  litteraturgesch.  n.  f.  3,   128 — 136. 

Renchlins  15  gedichte  in  zeitlicher  folge,  die  noch  nifht  von 
Geiger  veröffentlichten  im  völligen  abdruck. 


ir>1l.  Hupo  II(il**toiii,  JfihAiiii  KeuchliiiN  koinikliea.  IIaIW, 
Waisenhaus   1 8HS. 

v;rl.  JBh.  ISH«.  20.  ir»»;.  —  n-c.  K  Kuik,  Z*.  f.  d.  harr. 
CViniia^iAlsrhiilwcsrii   *JG.   2')h— '2t>l. 

17(1.  Theod.  Difitrl.  Hin«*  KeucliIiDuHcrs«*tzuii^  aus  dem  csd« 
juli  M!*.'!.  [Luriars  XII.  tt»toiige«iprävh.  auch  nachrtchten  über  die 
verdciitsc-huiig'   imiut   deiiiiMliciiitf4-lieii  rede.)      Z«.  f.   Vfr|^l.   littt-ratur« 

kiindi>:t   ein«*   ausgäbe»   di<'M*r  im    I  >re*ideiit*r  arrbive   ;:«toiideaf« 

uUTM'tzuii^  an. 

RkfiailS.  ITl.  (mi-t.  Kmid.  Au4  der  biblintbek  de*  Beat« 
Hhrnanus.  ein  bi<itni^  zur  ^rsrbiclitc*  des  bumanitniU!«.  Li-ipti;:, 
Hurrassiiuit/.   iss«!.      VIII.    114  *.     Vi  m. 

NabilBft.  1  T'J.  <  tenrfr  K 1 1  i  n  ^1*  r .  ( veor;:  Sabiiiu;*  •  1  *H  IS  1 M » >. 
AUp-ni.   deuiM'he   binj^r.   .'JO.    luT      111. 

SSHblCn.     IT.').     K.  Hnriie.  Jubanne«  Snniburu»  i  l.'iIU  —  1  Ti^l  >. 

Allpeni.   drutHcbi*   bin;jrr.   .'$»>.    'MM  f. 


174.     (^ust.  Knod.  Johannes  Sapidus  leipenüich  Witi, 
rektor  in  Sthleitstadt.    14iHI-    i:»(il  .     ebenda  3n.   3t5«l— 371. 

SMffri^fi.    17.V  I>anicl  Jacitby.  Jidiannea  Saicehdeit  iJan  Saa^n 
••der  SahpTt.    \:r26      LMM.     ••hi-nda  Mk   3I»t;  f. 

NUflillL      17ti.      K.   Ilcrhf .   .lohanui*««   Saxonion  ebd.   .'iO.  461. 

SciMiMtt.    177.   <:.  I).  TeutHrh.  Cbr.  ScheMMU».   ebd.  31.  139  f. 

SrkiaflX.      177a.      .V.  II.  (i .'irrer.  Sclionaeu».      bijdra|pe  toC  de 
{re^-hifdfni*i    d«*r     latijnM-h«*     «c-hdol     te    ilaarlein.      Ilaarleni.     Boka 

IbS«».     7»;  H. 

Va4iil.      17>.      Lud.   (v«'tpt*r.    Briefe    Muii*ier»    und    l'fllikADs 
an   Vadian.      Z<*.   f.   ;:fM*h.   di-r  Juden   in   Deut«chland  4,    121  a.  123. 

WiH^fflillt.     171*.     H.    Ili'Intein.  Zu  einem   briefe  WinpfeKaipi 
vtini  jähre    L')U.').      Z<*.  t*.   kircben^eiich.    IL    \M  f. 

ZiKJlB.     1^(^     .loM'idi   N«*ff'.   rdalricus  Zai«iuis.     fin 
freüchirbte   des    huniani^imus   am  Oberrhein.      1.  teil. 
^'vnui.   /u   Frribur;:  i.  R      Frriburfr  i-   B..   liehmaiic.     3.*>  a.     4*. 

%-t'rt'.  bUiht  den  ;;ele)irten  Juristen  Zäsi  auj»  Konatans  neif  lliib 
ain  hiinianintei)  lu  wiirdi;:«*n  uod  M-hildert  in  anucbendcr  darvlclhni^ 
unter  ht-nut/unf;  di-«  ii<-u  vrrntl'fntlit  htt>n  briefmaterial»  tciB  wirkem 
IUI  iibi'rr!ieini9«*hrn  huniani^tenkreiM*  siowie  neine  «telliuif  nii 
Tiiatifii  und  /um  haut'mkriejre.  —  m-.  L.  fieir^r,  Z*.  1 
Irtt'ra'ur^re-^rh.   ii.   t.   3.    47*».  ■-       Li^^ 
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XXI.    QMchichte  der  germanischen  philologie. 

1.  Gmndriss  der  genn.  philologie  hrsg.  von  Hermann  Paul. 
Scnitbarg,  Trübner  1889  f. 

TgL  jib.  1889,  21,  1.  —  lobend  ange«.  Lit,  cbL  1890  (9)  281  f. 
TOB  Bahder,  desgl.  Litbl.   1890  (4)  133—135  von  L.  Tobler. 

2.  P.  Machule,  Bemerkungen  über  das  Studium  der  deutschen 
philologie  und  die  Prüfungsordnung  für  das  höhere  lehramt  aus  einem 
Toitrage.     Leipzig,  Rossberg.     2S  s.     0,60  m. 

verf.  will  das  ideal  zeichnen,  welches  d€*n  studierenden  der 
naüoiialen  philologie  vorschweben  soll,  und  nachweisen,  wie  die  z.  z. 
fdt€iide  Prüfungsordnung  nachteilig  wirkt,  er  verlangt  Vertiefung 
m  das  geaamtgebiet  der  germ.  philologie,  neben  der  weiter  kein 
pUIoL  fiuh,  sondern  nur  geschichte  zu  fordern  sei.  ab  schlimmste 
lb%«  der  gegenwärtigen  Zersplitterung  werden  die  nachprülungen 
teilt. 

Biographie.  * 

I.  3.  Briefe  der  brüder  J.  u.  W.  Grimm  an  G.  F.  Benecke 
1B08— 1829  mit  anm.  hrsg.  von  W.  Müller.  Göttingen,  Vandenhoeck 
V.  Ruprecht  1H89. 

▼gl  jsb.  1889,  21,  9.  —  angez.  Zs.  f.  d.  öster.  gymn.  31,  441 
Ton  R.  Heinzel. 

4.  A.  Mühlhausen,  Geschichte  des  Grimmschen  Wörterbuchs. 
Hamburg,  Verlagsanstalt  A.  (i.   1K88. 

vgl.  jsb.  18H8,  1,  2.  —  angez.  Zs.  f.  d.  d.  unterr.  4,  185—187 
TOB  G.  Klee. 

r>.  M.  Lex  er.  Zur  gCHchichte  des  deutschen  Wörterbuchs, 
milteilnngen  aus  dem  briefwechsel  zwischen  den  brüdeni  Grimm 
vnd  Salomon  Hirzel.     Anz.  f.  d.  a.   IG,  220—264. 

%'on  den  auszügen  aus  brieten  ist  zunächst  das  für  die  ge- 
•ehichte  des  deutschen  Wörterbuchs  erhebliche,  daneben  aber  auch 
cmiges  für  personen  und  zeitverhAltnisse  inten*ssante  oder  fiir  die 
briefschreiber  überhaupt  charakteristisc*he  zur  veröffentlicliun«:  auh* 
gewählt. 

{(chMT*  6.  V.  Bahch.  Wilh.  Scherer  et  la  philolo^rie  allemandt*. 
Paris  et  Nancy,  Berger-I^vrault  et  Cie.   18^9. 

vgl.  jsb.  1889,  21,  23.  —  angez.  Z«.  f.  d.  öster.  gymn.  41,  1014 
TOD  A.  Hauffen. 

Ihliid.    7.    Ludw.  Kränkcl.  Bibliographie  der  Uhland-litteratur. 

34.  345-3*39. 
verf.  gedenkt,    L.  U.  ein   seiner   würdige»   litterar.  denkmal   zu 


;nH  XXI.     IffM-hi«  ht4-  Aer  p-riimiii*«<*hen  |ihil«i|it|ne. 

i'iru-ht«'ii.  «li«'  vonTbt  ••ntm-ortfiu*  biblio<rra|»hie  der  gf«»aiiiirii  I'hluid- 
liTteratiir  •'iitwirkehe  Mirli  bo  Betracht lirh.  ein»!»  «lif  eint*ii  g^wimm 
•i»-l)i-«tHD(lip'ii   wiTt   wnlil   bcaimpriirlien  dart*. 

ZuiHfr.  ^-  H.  W.  K.  Zi  III  tu  er.  .loh.  <M*<irj:  Ziinuirr  und  dw 
icihaiitikpr.  viii  (»eitrn^  zur  ^i-stlijrhtt'  der  rniiiaiitik  neb«t  bisher  um- 
;rf'dnirkti-ii  brit»trii  vcm  Arnim.  Hurkli.  Hn'Dtaiio.  (Torrem.  Marheiftccke, 
Fr.  iVrthes.  F.  <'.  Sa%i|rii>".  Itrüd^r  S-Iilep'l.  I..  Tierk.  de  Wette  o.  a. 
II. it  .1.  (i  /iiiiiiier-  bildiii*.  Fraiikturi  a.  M..  H<*vd«*r  ii  Zimmer  1M^V 
VIII.   :\s:)  >.      .;  in. 

iiii^'-iinüti;:  Wurteilt  Z^.  t.  d.  ö<*ict.  ;ryiiin.  41.  '*2t*  \oii  Walirl. 
l.fhi.    ]S««i     :\     1(14   t.   von    Kr.   l'faft. 

Mi  liliit;:ra|ihie. 

'.<.  .lalircülNTirbt  ubiT  dii*  iT'*chf*iiiungi*n  auf  d«*iii  frebietr  der 
;::«'riiiHniM'hfii  pliilolof^ie  tir»»^.  von  der  ^reaellHchatt  für  deouche  philo- 
lc»p«-   in   IWrliii.     11.  jalir^an;;  1SS<I.     I^ipzi^r.   Kei«*iner.  3!H3  «.Hm. 

aii;:ez.  (ISSS  u.  1  ^s1»  Zv  t.  d  d.  iintrrricht  4  i2)  llHi  f.  rtm 
Otto    Lyon. 

in.  HiMiotht'i-a  iihi^ilo;:!««  oder  virrteljahrliclii*  nyMeinjitiita k 
;:M>rcliii-ti'  nberüitlit  deh  auf  dein  ;rt*bit*te  der  kla.-MiiK'hcn  |thilol«»p€ 
und  altf rtuni»iHiKM*nM'liatt  -owir  dt-r  n**u]iliiliilti^ie  in  I^*utM-hlaiid 
unii  d«'ni  au?i!and«'  m-u  ««r^rbienenfn  M-brit>«*n  und  /eiiM-bnftrttMif 
»at/i .  Iir»;:.  von  A  Miau.  VJt,  jabrpin;r.  neut*  fol^:  4.  iafar|raiijr< 
(l.i-  littt-rariM'ben  •'rM-bfinun;:fn  d«*«  jabr>*v  l^^!i.  <Tf>ltin^o.  Vaadm- 
r«»Tk    II.    Kiiprcrht.      '.\h\  •       ."i.4<*  m. 

11.  K.  K  lii-«niaiin.  Sy*>i4*iiiatiM-bi*^  \erzfirbnif*  der  abhaad- 
1  •n^'i  II .    Hflilif    in    lirn    «rhulM-brittt-n    1  >^7»»  —  1  ^**ri  t'r»cbienen    «lad. 

I  •'  l'/IL".    TiMibiHT     1  ****!•. 

N-l  jO..  l**Ht|.  21.  4n  InUnd  anp«/.  I.it/t|r.  1s*mi.:*»  h»,._H6 
vi:i    W.    Alt  mann. 

l'J.  ( '.iTali'^rn«  «tidiiuiii  niaiiUM  n|iii<runi.  (|ui  in  biHlif*tliera 
I  :•  iiaoTcni  MellirenHi-  O.  S.  M.  «i-rvantur.  In  nieumriani  anni  ab  m- 
t.Kci'.iriis  m  Imm  ni'ina.-tt'rium  I'ieDedirtinir«  ürlinpenti*»iDii  a  monasteno 
M.ilh.-nH   «^dirn-.      V,.l     I.      Wi.-u.   Il'dd.r   isH«!.      XIII.   .Vi'J  n 

1.^  \l  A  \  K<*l)fi.  Vrrzrirbni*  aitdruimh*  r  bandiK-bnftca. 
\.T^i:    \in    K«i.    Si«  \iT*.      Tiibnip'u.   I^aiipp.      V.    ITS  •.      .'•  n. 

.•■Kl mi    .iiip  /     I.iT.   rl»l.   l**'.Hi     lii     .*i*Il.    Wff'iii;.'rr  ^UB«ti|r  Liixl^. 

1  ►•*•«'   w    1  rjT 

M  Ki-ki  M«H>k«>  |<rinT«<:  iii  Itt-land  l.'iT^-  1^44:  a  tittrd 
H  it  |>i>  iit*  nr    T«     rh*     Mn'i^^i    MuM*un:    iat«ilitMiif        Flormrr.    I^r   Moa 

flu  •     i-n  fc* 
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15.  Katalog    over    den    Arnamagnaeanska    händtkriftsamliiig. 
;iTet  af  kommifsionen   for  det   Amamagnaeanske   legat     Koben- 

iMTB,  GyMendal  1888-1889.     VUI,  771  s. 

TgL  oben  12,  306.  —  dieser  erste  band  eines  katalogs  über  die 
«nf  der  aniTersitAtsbibliothek  in  Kopenhagen  aufbewahrte  Sammlung, 
4cien  hanptteil  aus  den  von  Arne  Magnussen  hinterlassenen  hss.  be- 
Steht,  enthält  die  bes(*hreibung  der  foliant«*n  und  eines  teils  der  quar- 
taates  und  ist  in  seiner  gesamtheit  von  dem  bibliothekar  Kälund 
▼erfasst,  doch  mit  bei  hülfe  der  stipendiare  des  legats. 

16.  L.  D.  Petit,  Bibliographie  der  middelnederlandsrhe  Taal- 
€B  Letterkunde.     Leiden,  Brill  1888.     XVI,  298  s. 

vgL  oben  19,  25. 

17.  R.  Wölk  an,  Böhmens  anteil  an  der  deutschen  litteratur 
im  16.  jhs.     1.  teil.     Prag«  Haase. 

TgL  oben  15,  5. 

18.  Ph.  Strauch,  Verzeichnis  der  auf  dem  gebiete  der  neueren 
4c«tachen  litteratur  im  jähre  1888  erschienenen  wissensrhafllichen 
pablicationen.     Ans.  f  d.  a.  16,   145 — 220. 

19.  dasselbe  1889.     ebenda  16,  384-456. 

20.  Hugo  Hayn,  Bibliotheoa  Germanonim  nuptialis.  Köln, 
Teaboer. 

▼gl.  oben  15,   19.   —  angei.  Lit.  cbl.  1890  (26»  1K)5. 

21.  H.  Hayn,  Die  deutsche  ritselUtteratur.  versuch  einer 
bibliographischen  Übersicht  bis  zur  neuzeit.  nebst  einem  Verzeichnis 
der  los-,  tranchier-  und  komplimentierbücher.  Cbl.  f.  bibliotheks- 
wesen  7,  516-556. 

21a.    J.  G^ny  u.  G.  i\  Knod,   Die  Htadtbibliothek  zu  Schlett- 
Stadt.     Leipzig  1889. 
Vgl.  oben  8,  69. 

22.  Fr.  Leitschuh,  Führer  durch  die  königl.  bibliothek  zu 
Bamberg.     Bamberg,  Buchner  1889. 

vgl.  >b.  1889,  21,  5(K  —  lobend  anirez.  Lit.  <bl.  189<)  (2)  615 
von  Chr.  R — cht 

K.   Fulda. 
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Dobbenio.  A.     Rud.  v. 

Em«  8.  4S.     14.  72. 
Dobenecker.  O.     Uber- 

ticbt  7.    2.     WinidoD  7. 

40.     rec.  7.  qq. 
Docberl.  M.    Monumenta 

Oerm.  20.  7$.     rec.  7,  7«». 
Docbner.    R.       Hilde<ih. 

arksadcBb.  17.  bg. 
D  ob  ler.  £.     Engl,  litera- 

tare  16,  247. 


Döllinger,  J.  v.  Luther 
15,  q6.     Papstfabeln  20. 

13«'- 
Döring,  O.     Rec.  9,  6<i. 

Domanig,  K.  K.16sen.ere 
WaUhers   U.   120. 

Donop,  I-.  V.  Rec.  8,  i^o. 
15,  30. 

Do  VC,?-.  Dome*>day  U>.  56. 

Dracger.  A.  Lexikogra- 
phie 2(K  4. 

Draeseke.  Job.  Phoeba- 
dius  2(K  <)4>. 

Drahcim,  IL    Rec.  3.  30. 

Drees.      Naturhetrachtung 

14,  07. 

Drescher,  C.   Hans  Sachs 

15,  i2h. 

Drevcs,    (i.   M.     Sei]uen- 

tiae  20.  ^1. 
Drovscn.G.    Rec.  8,  40«). 
Druftel,    P.       Rhythmik 

deutscher   Volkslieder  8, 

:7(..     10.   i8^.     Ich   var 

dohin   10.   I^o. 
Dubois.  F.     Buch  der  re- 

ligionen   10,    1. 
Duckett.   G.  F.     Cluniac 

foundations  16,  (>0. 
Dil  mm  ler.  Ernst.    Ubcrs. 

7,    (Ml.      C)«:tfränk.    reich 

7.  6g. 
Dün/elmann,  F.     Varus- 

>chlacht  7,   III. 
Düsterdieck,  F.     Vierte 

bitte   15,  74. 
D u n j: e r .  IL   Sprachreinig. 

4.  it.   10. 
Dunlop.  J.  C.     Pro*e  l'ic- 

tictn   Irt.   257. 
Dunlop.  R.     Rec.  16. 47. 
Dupkig.  IL     Satzlehre  u. 

logik  4.  33. 
Duy«»e,  F.  van.     Liederen 

lÖ,    211.      Ontwect    van 

slape    10,    215.     Lieder- 

boeken  10,  216. 
Duyser,  J.  L.  Ph.     (»ver- 
zieht 19.   26. 
Dziatzko.  K.     Beitr.  /ur 

Outenbergfrage     H.     51. 

Gutenb.  früheste  drucke r- 

prazi«  8.  58. 

E  a  r  1  e .  J.    CWhtey  16,  172. 


Earwaker.  J.  P.     Roman 

remaiiM  16.  7  b. 
Ebeling.  M.     Vergessene 

Winkel    8.  32. 
Ebengreuth.L.v.  Osterr. 

munzkunde  8.  265.     rec. 

15.  q. 
Eber,  C.     El.üsstsc  be  lie- 

der  U».   178. 
Eberhard,    J.       Wörter^ 

buch   1,  6.     4,   I. 
F^bers.  G.     Märchen  von 

den   beiden   brüdern  10; 

q3.     rec.   10,  7. 
Eberstein.  A.  v.     Genea* 

logen  u.  heraldiker 8. 369. 
Ebert.    Adf.     Gesch.  der 

litt.  6,  5. 
Ebner,  Th.    Puppenspiele 

10,   251. 
?:bsworth,   J.   W.     Rüi- 

burghe    ballads  16.   142. 
Ecken>tein,    L.       Dürer 

15.  3a 
p:ckh.irdt.    Ed.        Pr&Az 

ge-   14.   143. 
Edelmann,  A.    Schützen- 
wesen H,  h^. 
Edgar,   A.      EngL   bibles 

IH.  256. 
Edlinger.  A.  v.     Bildung 

d.  begriffe  8,   28. 
Egelhaaf,  G.    Lit.  gesch. 

6,  30.     Deutsche  gesch. 

7,  S3.    15.  3.    rec.  8.  401. 
Eheberg.     Rec.  8,  399- 
Ehni,  J.     Yama  10,  3a 
Ehrenberg.     R.         Wi« 

wurde    Hamburg    gross? 

H.    130.      Hamburg  und 

Antwerpen  8.   131. 
Ehrhardt,  A.     De  voca- 

buli«.  Iatinis8.89.   20.1 7. 
Ehrhardt.    C      ('hanc«r 

1«.  3«  3. 
Eh ri «mann.  <f.     Leziko- 

graphisches    1,    14.    Mx 

( 'mjth,  imrik  18.  4.     7«/- 

pfstift    14.    77.      MetOrit 

14,  ««. 
Eichborn,    C.      Svanaka 

konnngar  18.  156.  $lock^ 

beim  19,  229. 
Eichhorn,  E.     Rm.  . 

168.  293. 
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Kiclihi>i  ot.     Ktc.  y<.  :■<;. 
Kii  kcn.     II.     \.       Mnic!- 

.ilteriirhr*  u  rlUtioi  li.r:-i:i;> 

H.   3s. 
KinciiUfl.    K.      Ntf.    ititi- 
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Kitiitri,  H.  **i  licv  liitJjit-r, 
SaitiMiu^.  Na\\.. ,  Si  aT-.- 
lell".  **ch.i  !at*M-  N.  277. 
Ocj:Iin  M».  pMi.  ICC.  P». 
211.  :i:.     IV  I  ;m. 

Kl!>C!i.    A.       Vni  ici-'^tc; - 

Kllct  «li.iu.  M.      Kr..  1»i, 
3»v 

K  I  I  1  TJ;!«'!  .       •  '.  Np  -lllifj 

.kiit  'i-  y.:U:\  f* .  3:3. 
SjIh'-.U'  •«*•».  17:.  :rc. 
7.    7'i.      l.'i.    \ 

Klli.t!.    A.    M.      n;  c.  1, 
iiiiituic    l*i.    I'i'i. 

1»».    I  ;.      in.    l»i.    l'..  ::. 

K  mc  I  *ii:;.      Kc»  .    1»».    i*'v 

Kii  i  r  r  -^.    I..       l.-.it)ici     i:'.  l 
KinscT     15.   »I ;.       l.iitK«-fi 

Kn^el.  K.     I)  in  J'.:a!i-«.i,:c 
!•».    13. 

K  ii|;r  I  li  I  c«.  ht.  A.    hau-l'i* 

biin:    I«».    71. 
h  n  ^'  K-  r ! .  A.  1- 1 *■  h.ir!  1  ."•.  3 - . 

K  f  ■!:!..»•:  !i ,    A.      I"l-*!a:i."... 

1    t..i-  li    r  1.    VJ.    \\ 
V.  f  ■!  :•.  .1  !i  T. .  \.  N\  ,  |i!c:  it':t  * 

txlkciv  VI    l'J.    ;>i;. 

iralii  11.  ;7.  IC«.  1.  i.  '. 
4.    I      1  "i.   I    ; 

l-  r  h  .  ;  I..     Kr        7.    I  : 

-  7     •  * 
1"  f  iL .    I.        I.i-  Ic'J:    •■     I'». 


I 


■  « 


Kf  I  »•  I  .  '  t       N *■■■..  J»i.  I  •  '. 
!•  r  n  ^  *         Hc'.r  K    i  '".!■ 


...'.    •      1. 


r.  r  «  1  ''  * 


\      K     „•   \  .:     ■ 


•  -1 


Kr  "•!»•%.    Kr.      Kt«lienhj%t: 

12.   i>>3.     ICC.  12.  :v). 
I-  **»-nioi  ?! .    J.      nie  rriHC 

K-^cnwcit!.   A.  ^.     Buch- 

u  .itTcr.  M.  17;,  ^k'il;iturcii 

s.   is:. 
Kiiliii^.     K.      <iei*!l.    '^c- 

luhtc    17.   53. 
}'  \  sjijcl.    M.     1.      HfCi!ri.i 

14.  :.     V..r  icl   !'•.  ♦>:. 

F.Hiri.     K.      Imi.:!.    A;:iar* 

icli?:!.'    l»i.    I'»'. 
I'.i!»:.iri.      (',         /.MiiUj'irt 

1-  .iSm.   li.      V.'i%i  .?t    I". 

|-  .i!m  iii  •:-»,  A.    M.iriniai  k-. 

hl<>t(>ri?    12.    'II 
Kal»r  1  cii:  *.      N  l.    17.    i . 
l-*;:ar  .     M.    **.       Kci .     Pi. 

h  aK  I. .     K.        P^i      Ma'jc 
ii.Di'.ta;:    1"-    < -'■■       li'il' 

h  -il  1 1^  ir  .    I-       I..1   Ir^en  ic 

h.ilk.  l-r.  Mc««.i':«lc^iini;rn 

11.  1;!.      IV    1^ 

F  jlk.    II    s      min.   |r^t. 

1-.'.    >' 
K.ilU^::»:  iivi  .  W.    Kr^. 

K.i:. !.».     A.       .\ktcn«!ui.  kC 

2»».    1:3 
I"  .1 1  '..  •■  r  .     J.    ^        .\::  eil'  -i- 

•n«!!.-    l»i.    !■<:. 
I  "hl  :.  *..M  ^V     •  i.     !         r>c 

X  tI»!*    Ii! :•■.:•   2".    I  1 
h  r  iPiCT ;:.   H     V      •  »r  !S.>j; 

12.  -;       I)ir-.k    ■...Tileli* 
12.   ::4 

F  I  5  ^  •  .  *»       *     ■  ^ .'.    ■ ..  4  .    3  ; 

I .    !  .-r^-     i|  *^:e'  II.    ; 

•'-  i.    ~l 

F  r  1 1  \  .  I.       Krji^'i.»'.  ■..  r'-\. 

•^    ;* ; 

|-  c  :  ^*  :  *     r  .      I.i  '.\  I  h' 

\".-y    1»»     4; 
I  '■  ■  j  .  •  K    "^     •  ■in.'»f  - 

:  -■  '    !•».    ■  •       «  «•'.i.i»' 


Kiili.F.    Münzen  ic«  Mas 
I>iicchAi:cr   H.    2fti. 

Fi.  W.    A       /:.  .-^     I.    il. 
K!>n:oI»^icr.  -i.  ♦■•. 

h  IC  'iwcr .    J.      Kntfticl 
■  •:!    !?-• 'Xkch«il>CMiipi4 

!■  icSi^-rr .    h.    Mi«tik  *J. 

hl!.  I.e.    II.      Wcuai     -J. 
kur.  *.enli.  17.  7:.  :fi).  i: 
Vcnicccritht'  •*.    44. 

hlü^cti       !«1a:i  ikk^r    IrtVLift 
in«ti!u!iiner  *<.!<«.    12.:;  1 

l*i«ih.       Hich.         1^*01. 

•  .:i.ir..i    2»'.    15 

Kl  «c  Irr.   A>{i.       In   Re«b- 
Irhc   .■    IV    ;;.     M     P* 
ti»irj«    !•"•.    I  I  •». 

Fitihci.F.     Hcv.  »*.  !• 

hMihri.     11      H        Wc:b- 

::i.hf<«;:cl    !••.    «i  » 
F  I  *  i  h  c  I .     I        I>on«krrcr- 

h  1  »c  he: .  K.  Vi!rr«  lehm 

!•».   :''3 
Ki.i  hei    W     Weol  Xnr  1- 

!^  .:t«chlin  i    7.    ";. 

IH.   j'i. 
1"  : «  k  r  .  \\       H  - « k  •  ;»nMri 

tri  heUnl  12  }  *;.  9tl.  14 
Mühe.    Ih      Krc    7.  r  - 

•*.  ;•'!■ 

h  lcM«>  her.i».  Kck  |M.  i<)- 
hlri«i.hbjckei.K«    Ae 

U:  1  lif    IH.    I  i" 
Mu^cl.  I-     Ancha  16.  1    3 

1  •.:■*]      lieIrrvAmiilIvBfrs 

l'i.    :«;        i«i      IC.    «A 

l->:     1 41    I4<«    371     )}4 
M-^-cl.      h.      Kr.  '.      I       •«. 

lTi:lMxhe*  »S.    14.    15". 
r«r*«  hut..  H.    Krmakv^- 

^•riiie?   7,    Jv 

• ;  « I  r  r  .     K .        K  usil     le 

•  •l'.K.      Ihr  *l  •fw  IW«- 
if.   it.   14    1)«. 

•  nn.ir.r.    M       Vak«li»- 

r  «.  'Ml*  I.    A.      l.«uk«« 

2»!    ; 
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Torcet.J.     Rec  LO.  tio. 
Foritröm.  O.  A.    *^eiuJ' 

dcra   1:2.  ii;. 
Foii.  R.     Rec.  7.   i  ».  j«}. 

42.  74.  7?». 
Foarnier.  Kaniil'an4*ireMe 

8.   131. 
Fränkcl.  L.  Jxr.  v.  Nrcn* 

borch  8.  M.    Rctnke  17. 

Jfc.     UhUndlitt-rratur  Äl. 

7.     rec.  *<.  I-.     !•».  r-j. 

2itx      1.1.    1:7. 
FrÄokcI.  Orr<fr.jn:.er.:2.  I  4. 
Frihm.  L.     N'^r  i  ieutiche 

•acen   Im.   ^  t. 
Frinck.     Ret'.    II.   7. 
TrAocui.J.    V  irliufcr  us- 

%erer  tAiir^jreit'injjer.S.  "■*. 
Frank.  J»^     Kcc.  7.  :.  ^\. 

lu.  17. 
Franke.  <         Reinheit     !. 

ichrif!«{.r.  4.  I  ;  L.    Mur.  i- 

arten    5.  o.      rec.  ."1.    :q. 

II.  :. 
Frinklia.      ReC.  •<.    :;. 
Ffin/.hr.    N!v!h   I- j;i*che 

«tU'lien    10.    17. 
Freder  IC'}.     }'.       ^^fonivi» 

19.   3... 
Freeman.    K.    A.     •  »xtiri 

lecture«»   !•>.    J**. 
F  r  r  r  t  lt.  k  N.  II.    Kehrrei::. 

14.    ii. 
F  ren*  iiif  tf. 'f.ttiri^ci  rat* 

haus  H.    3^3. 
h  re-j  !':nthal..\.<  ».  Klla- 

itu-lier  VJ.  3:3.  re«..  12.  >. 
F  rc>  lic.    A.     Walthci    14. 

IZtj.     ^^cblu-  I..iak  H.  H.'s. 

17.    7;.     l.cSen   i:n    rech! 

Ü,   4.      I.tjtlici    I.%.    iti4. 
trcvlai:.    <i.       HiMer    au^ 

•1.    k.leut^t.h.     \rr^an^en)i. 

N.  fi.  ( ic^aniMichr  aut^at'r 

•>.    14-      ^'   7- 
Kre\l.iK.      H.        I.u!hcru* 

I.V.   >*. 
F7C\la^.     I..      Uir*rf>     u. 

mcn«chen'>ptcr    Uk    l ;. 
Fri<.kc.    NV.     licch -kill. 

fei  i/ii;;c  7,  «ji. 
V  rille  r  11  la.    J.    A.      I)aii- 

n.arkn   lan  IbüforhoM    \*J, 

t*'^.        KolienhavtiH     br- 

t.  Ik-iiii»:«  f.irhi»!  1  rj,  l"7. 


Frieie!.  E.     Rec.  7.   M. 

F  r  i  e  :  -  3  *  b  1  r  i .  F.  Der 
Bresla'ier  piinfall  >.  l^Z. 

K  r  le  i  lin  ier.  K.  l*ai- 
Vifr-^itit-x-afnkel  Frank« 
:*irt  i«  '.   S.    54;-      15.    J. 

F .'  •-  e  :  r :  :  h  .  J.  I'apsifabeln 

F-:t  !r:;h^  ^n.  J.    »*.  1  ;'. 
Frie".  :.     H.       Plantna.q:c-* 

IS.    :«"■*. 
Fr:«".     K,       K.v-*k.*n<eni 

ki-T.ria  13.   13**. 
Frir-cn.  r.  \.    <\.  hterat. 

13.  :->•. 
F  r  1  *chbier.  H.  KUbater> 

niarn    1".   45.     ^j:ea  10. 

;'.   V.'lk-j:laube  l«»,  !:i. 

V -Ik-räiNei  l".  :''|.  17.  *j. 

N :.   17.    I. 
FriT  rner.  T.  «>r  iSv  13.  i. 
Frit.'^che.  *  >.  h.    tilarean 

3<».  lyt. 

Frurr.  :i..     E.        NachfoI»;e 

<  hri^ti  3»>.    !'»7. 
Fr  omni  hold.  <i.     hin.'cl- 

erb folge  9.  '. 
Fruin.    R.      /Av.    19.    ii». 

Heclu   19.   4:. 
Fruit,     j.     K       Noniinat. 

ab*ol.   i«.    :   #.. 
Fürth.  \.    Aut-cnn  patii- 

.•«et    ?<,    31»-. 
Fulla.     .\.       K\tThX:i*ei- 

^.i;:c    1«».   4-. 
b  i:n.  k.    \.    Rc^.  3»».  -.  1  \ 
FuTik.  F.      lUn,  j:ram.  13. 

4... 
bunk.      Rec.    lÄ.    i»« 
b  iirkeit.     tfuMac  IH.  3».- 
Für  ni\  all,  F.  j.    (  haiuri 

1*1,3,1^.3117,  \i4.  ra\tiin\ 

Knrvilti*   IH.    ?v 
Fiiirer.K.  Zun  hei  hrili|;r 

10.    ima.     lec    3t».    t  \\ 
Fii«tel     tlr     r(iiilaii|;r  % 

l(i«l    '\r\  in^ttlulion«  pi>li- 

lique«  *■*.  *3.     Mniiarthir 

Iraniiue  9.  :  |      I. 'allen  M. 

2\.    ( »rii'irir«  >lti   •\«t^iiie 

frtflal  9,  :  |.    I  >n^iiir«  ,le 

la  priipiirte  funcif  rr  9,  24. 

Oablrr.     J.       VolkOir.trr 
10.    I«i4. 


O  a  e  i  e  r  1 2 .  K..  Ih.  A«. 
buho«  IV  154.  Ke«t«r 
17.  I.».  I>ich^Jn|S«a  Reu- 
tern 17.  S^.  Briete  Kett- 
le r^  17.  ^y.  Realvr-.<«tu- 
dien   17.   '*&. 

tiaeiert!.  l'h.  Altu- 
«chrein  Xlcnilin^^i  4»  X«i. 

«firincr.  BertHoKf  ^  Kt^. 
14.    »3-. 

Cr  a  1 J  .^  .• .  H.  McI-j^xTie  lOL 
114.  L'ctvntoU»ijie  *,»o|hi- 
laire.  eK!.  l.s  ia^  «( 
's:,  llul'c't  !•».  !;-.  M. 
Vir*.:il    10.    ''4. 

*»  att  J  «icr .    1.      HenM    IL 

l»i.      V». 

(tallanJ.«!.    KolUnainch« 

»-a:ku!i^l  5»,    ::4 
(tallce.    I.    H.       Xehatta- 

);ra*i>niatik    17.    |2.      iVi 

%iereia  Kh»p  17.  ^:.     INo- 

telic    17.   f>\       \\\u\     an- 

ncibuch  17.  ^4      .'•"./•  :i*f»- 

•:,    19.    : 
Ii  aNc  hittt.  M.      Oaiiitiaik 

13.    :.'> 
It anriet,   i.     dUubcu  «te« 

%\t1k«    .lei     Ntc\lrilau<iil« 

10.    1::, 
(iaibi'ii;'  A.     Noi^k  eilet 

vtan^k-mu^k    13.   \*i 

l'tainett.     1-     M.       f'!»«!^ 

au«     -icni     ar.     IH,     {bot. 

rec.    Iti.    14'.    14H     J^3. 
ti  ai  I  ri .  .\.  II.     Sihonaeiu 

3*i.    i"a. 
(iaitnei.      Rec.   H.    ;•. 
«ia^^iiri,     h.       I>eul«cht> 

«tia««eii%kr«et(   N,    |2l, 
(lattei.    M.      Aflhiii    and 

Meiliii   IH.   its. 
(•  aiiilr  II .' 1 ,    Aii|;.       ^lani- 

niriili   9.    Ifi. 
(ir).hai«i.      Rci.   H,    IJ. 
<'irei    \an    lutphaa«,  A, 

1    1.    baitiii  itr.      Sak««B» 

%I»ri:rl  9.    35. 
lirnini;.   I.     Rec.  N,  Jttj. 

iieete.    R.     Onlklyfvcritr 

13.  n. 
(irffkeii.  II.     Kfimc  «M 

kuchrii|*ut    unt«i    F'rM« 

lieh  11.  H,   jHj. 
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Griger.  L.  MUilinni  hr- 
brUi^cher  *|irache  H.  2^f>. 
I!umui>iiiiii:«  H,  ^k-.  2<I. 
144  — 14» .  Vmtfäjie  u'id 
vei^Uihe  H,  3  ;S.  l.'i.  '  . 
K.iii-t-.i;;c  Kl.  7>.  V.i  lian 
acj.  17^.  jci.  h.  :">. 
!«».  11,7,  1:».  2.  i:.  47. 
137.     'I(K   »4*».   i.vv  «?•'■ 

(t  ci  «liri );.  H.  .\iifiti,^c 
vuii   MurtKtci    7,    i''7 

ncllih.ii:«.  l'rei'i.iiiK  It. 
ii-3.     W.iltlir:    M.    I : ;. 

(f  cl'l  HCl .  K.  i*.     Vc  liM  hc 

itK  UCC.  K.        l<ri  .     l.'».    14;. 

IfCfijilci.   M.  *i.      Ke*.!»!«" 

^i--i  hu  htc  lt.»\cr::-  t*.  4;. 

Gfn\  .     I.       M.i»l!l.iM      .■■! 

Gei'fjje-«.  K.  !• .  l-.r\ii%i  n 
»K   3. 

Gcitlr-,  I!.  'fr-»cli.  «ic* 
■  i.  \iilke<>  T.   f;>. 

(ierin^.U.  I  rxtkiifiM.hi- 
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Svnici.J.K.   Fnj;l.  hi%tor\ 

16.   27. 
svmon*.   li.     Kec.    1'».  f,7. 
^.'aniat61<^ki.   >.      Hutlen 

15.  17  (Ji».    i'.2). 

Szi /ej^an  %k  1 .  I*.  \.  Wie- 
Un<!  10.  r"j.  Yf*i;dra«ill 
12.   24«i.      He*..    12.   247. 

TÄn.'rr.     .\.      >pr  achlaute 

8.    II.      16.    2  2<i. 
I'aine.  H.   Kitterature  ant^l. 

16.  24v 

iatiim.    Kr.      K.I\m..    ordb. 

12.  1;. 

Tanifrr.  «i.     Kni»!.  narnen-  ■ 

lc\uiin    16.    1;:. 
lannen.    K.       I«land    12. 

2""«.  I 

lappei!.  W.    Wanicrnde 

ri.rl'"JiC'i    H.    ;-2.      I'rinx 

lui-en    1<».    :■■;. 
larani^cr.   A.     De  nuf»ke 

;  erlrTi^krn    12.    1  \i. 
Ia\l>>r.    1*.     *  Mi^m  of  the 

Ar\a'i«  7.    *. 
I  e  u  h  rr.  a  n  Q.     R rc.   9.    ;  3 
Ier«e\.    I        4K»^ectn*'-t 

1**.    4; 
lr*th.   I-    K.r.l*t«hurij  ».-:: 

«»tfrieS     e\ati|*elir!:b*jch 

13.  1-. 


letke.  i\    \Vap;*ra  dervt 

%.   Ra«<e»it«  H.    V4.     «■ 

4  »ertien  8.    V^- 
rellan.v.  Kun«t|;eH;h.  Kr- 

furtf  H.  21.H. 
Tetzner.   K.    Zur  ethik  L 

nttertum«    8.    41.       Hil- 

duni«   de«   jonkheifea   S. 

2  «10. 
Ieu«cher.  R.    Teufel  lO. 

1^2. 
Ieut«ih.    Kr.      Vhulori- 

nunf^en   H.   2>JI. 
I  eut  «eh.  (f.D.    >che%a«G« 

2*»    i"~ 
I  henn.    A.      Rec    15.  *>•» 
I  hier  bach.       M..    Ilas  1- 

feuenvafTrn  H.    1  74. 
r hier  «eh.  ().     Sal'.ria  Hl 

2'*i. 
I  homa«.    Km.  ('.      I*lul'>> 

bibloD   16.   11  }.     rec.  7. 

12;. 
I  hoina««on  S.     K»>lk«ikw 

12.    24'^      10.    32). 
Thumnieo,  R.    l*ni\ertil. 

Havel  8.  34;.    Dberrheia. 

Meißel  8.   Uff*. 
I  homp«un.  K.  M.    Rofl 

Chronik   16.  63.  tt\. 
^orkcUton. J.  tiLordbek 

12.  2.     Nacoor&a   li.   3Ck. 

K«e«H«kap    t«l.    12.    3i«i 

Krhdripa  12.  32c».    Nika- 

la«i»ur   13.   327. 
Ihrige.  Sl  R     I>anm*rki 

hMtorie   li.   lo:. 
I  h-i  iicbam.  F.     Fcai(e- 

riihl    und   inqui«itK>tt   #• 

4^ 
IhuNtrup.  H.    Nurdtika 

drix^er   12.   233 
Ihurae%ten.     R.       Rec. 

2<).    14 
I  itiu«.    .\.      Namtr.kcBlc 

2.   f. 
Iidander.  I..rf    I     HA»i. 
vapneai     atvtckliaf     IflL 

114. 
I  ille.  A  .    KialftdsBf  ram 

•chulfenfettH.»r>.   Volk»- 

lieier  %ob  K*ail  10.  l«^ 

AD«pteluacra  aofd.  Kaart- 

»acrio.  <ii.  KttlcttipUftU 

i:rab   VK   241. 
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TimminSy  S.  Warwick- 
shire  16,  17. 

Tob  1er,  A.  Kühreihen 
10,  187. 

Tobler,L.  Aphasie  3,  15. 
Idiotikon  5,  12.  Volks- 
lieder 10,  186.  rec.  2,  12. 
3,  71.     21,   I. 

Toepffer,  J,     Rec.  10,  3. 

Toepke,  G.  Universitäts- 
matrikel   Heidelberg    8, 

342. 

Toeppen,  M.  Eibinga 
oppugnata  20,  58. 

Toischer,  W.  Ulr.  von 
Eschenbach  14,  jS. 

Tolman,  A.  H.  Rec.  16, 
312. 

Tom  an,  H.  Jan  v.  Scorel 
8,  223. 

Tomanek,E.Rec.6,25.26. 

Tomanetz,  K.  Rec.  14, 
6.  17. 

Tomaschek.     Rec.  2,  6, 

Tomson,  R.  Border  bal- 
lads  16,   140. 

Torp,  A.  Vocal-  og  con- 
sonantstammer  3,  55. 

Tout,  T.  F.     Rec.  16,63. 

Traube,  L.     Rec.  8,  68. 

Trautmann,  K.  Ober- 
ammergau 8,  91.  10,  233. 
Hans  Sachs  15,   131. 

Trautwein,  Th.  Ober- 
ammergau 10,  241. 

T reiche!,  A.  Sagen  aus 
Westpreussen  10, 54.  Dia- 
lektische rätsei  10,  265. 

Tri n ins,  A.  Zur  ältesten 
druckergesch.  8,59.  Joh. 
Dicel  8,  60. 

Trinkhauser-Rapp. 
Erzdiözese  Brixen  8,  226. 

Tröltsch,  E.  v.  Alter- 
tümer 7,  30.  Bronzein- 
dustrie 8,   105. 

Trog,  H.     Ryff  15,    125. 

Trümpelmann,  A.  Rin- 
kart  15,   121. 

Tschackert,  P.  Korre- 
spondenz Luthers  15,  83. 

Tuchmann,  J.  La  fasci- 
nation  10,   114. 

Tücking,  K.  Germania 
7,   124. 


Turk,  M.  H.  Alfred  d.  G. 
16,  54.  374- 

Ubisch,  E.  V.  Virgil  So- 
lls 8,  255. 

Uhl.     Neifen  14,  in. 

Uhlenbeck,  C.  C.  Ur- 
verwandtschaft des  bal- 
tosl.  u.  germ.  1, 28.  8, 90. 
Afede  19,  23. 

Ulbrich,  Wilh.  Namen 
2    2. 

Ulrich,  W.  Bilder  a.  d. 
gesch.  u.  kulturg.  8,  17. 

Undset,  J.  Runenspeer- 
spitze 7,  32.  Indskrifter 
12,  174.  Fra  Akershus 
til  Akropolisl2,  182.  Le 
prahlst.  Scandinave  12, 
1 84.  Nord,  stenalders 
tvedelingl2,  187.  Kjek- 
kenmeddinger  12,  191. 
Yngre  jemalder  i  Norge 
12,  196.  Kristiania-mus. 
12,204.  Klüwer  12,  288. 
rec.  8,  203.  12,  195. 
247. 

Ungemach,  H.  Chester- 
spiele  16,  272. 

Unger,  C.  R.  Diplom, 
norweg.  12,  340. 

Unterforcher,  A.  Na- 
men 2,   13. 

Upmark,  G.  Gripsholm 
slott  12,  159.  Kyrkoma 
i  Sotholms  härad  12,  1 76. 

Urba,  K.  F.  Augustin 
20,  85. 

Urbat,  Rieh.  Historia 
Francorum  20,  76. 

Usener,  H.   Rec.  10,  119. 

157. 
Uslar-Gleichen,    E.    v. 

Familiengesch.  8,  35. 

Usteri,    J.   M.      Zwingiis 

Elenchusl5, 172.  20, 1 15. 

Valentin , V.  Kunst, künst- 

1er,  kunstwerke  8,  180. 
Varnhagen,H.    Erlanger 

beitrage    16,    263.    265. 

282.  283.  310.     rec.  16, 

2cx>.  261. 
Vatke,  Th.    Alt-England 

16,  106. 


Veckenstedt,  E.      Kos- 

mogonien  10,  22.     Zs.  f. 

Volkskunde  10,  112.   rec. 

10,  7.  63.  99.  loi.  176. 
Vedel,   E.     Bomholmska 

unders0gelser  12,  194. 
Vedel,  V.     Guldalderen  i 

dansk  digtning  12,   277. 

rec.  12,  316. 
Veitch,  J.    Merlin  16,  93. 
Vendell,  H.    Etymol.  12, 

16.  17.     Ordlista  12,  83. 

Östsv.  monografier  12, 84. 

Riddareviser  10, 226.  12, 

295.     rec.  12,  313.  323. 
Verdam,J.    Spreekwoor- 

den  19,  2.     Nl.  taal  19, 

3.  Dietsche  verscheiden- 

heden  19,  24.   Oudvlaem- 

sche    liederen    19,     45. 

Reinaert    19,    50.      rec. 

19,  51. 
Vernaleken,  Th.    Starke 

Hans  10,  33. 
Verwijs,  E.    Bloemlezing 

19,  36. 

Vetter,  F.     Lehrhafte  lit. 

14,  15. 
Viereck,  L.     Mundart  5, 

7.     rec.  7,  27. 
Vierhaus.     Rec.  9,  45. 
Vietor,  W.     Engl,  philol. 

16,  5.     Engl,  ausspräche 

16,  213.    Phonet.  Studien 

3,  2.    16,  224.     rec.  16, 

152.  198. 
Vigfiisson,  S.     Icelandic 

sagas  12,  339. 
Ville    de  Mirmont,    H. 
.    de  la.     Ausonii  Mosella 

20,  27. 

Vilmar,   A.    F.   C.      Lit. 

gesch.  6,  4. 
Vinckers,  H.     Nl.  drama 

19,  29. 

Vinson,  J.     Rec.  8,  24. 
Virchow,  R.    Rec.  7,  15. 

25.  28.  29. 
Vit,  de.     Cimbri  7,  50. 
Völckerling,    G.      Rec. 

16,  216. 
Vogrinz,  G.    Rec.  14,9$. 

20,  50. 

Vogt,  Frd.   Mhd.  lit.  14,  i. 
rec.  14,  106. 
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Vo|;(.  II.     Dei  jonce  t*raf 

10.    iKo. 
Vogt,  H.     Dtsch.  fciterei 

8.   171. 
Vo|*t,  O.     BuKenha|*en  15, 

24. 
Vo|»l.  1*.     DrtHnaiiien  2.  *». 

Voi^t,  Kr  not.    Kccunda  ra- 

ti*  20.  44.     rei.  In.  m:, 

2CJ.  \i. 
Voi^t.   I.udm-.     Hiant  unii 

Kischart    l.*»,    ^3. 
Volgrr.Fr.     I'r.u'hten  AI* 

Ccnt)iiif:er   hauern  H.  3;;. 
VolkniAnn.  K.     Kcc.  2(t. 

Volknirr.      Kcc.  ?«.    |i>. 

Vülk^niann.  II.  l-i^t* 
nacht^liräuchr  au«  ^»^■hlc^- 
«i|:-|{Ml«trin   UK   I  3v 

Vonhun.     Fr.    J.      >aj:en 

YniafÜirrj:'»    Ul   '»3. 
Vi.frl/*rh.  i\     Kcc.  10. 

«»•I       U.    33. 
Vojk*.  .Mb.     .Mlcituinrr   7, 

17. 

Vot^ch.     11  litten  2<i.  IM. 

V  r c  c  •'  r .    \V .    lir.  A :i» An  1 

19.   41.      **i  irai  IH.    \t: 

Waat:.    A.      <ir«iichtc    l:i. 

<4.      14.    13.      rcc.  14.  :4. 

Wac  kcrnacel.  Jak.  Kec. 

3.  4«'. 
Wai-kcr  n4):rl.  K.   fibrr- 

rhcin.    Mc^rl   H.    Uff". 
Wai.  k  er  na^c  1.    W.      I.it. 

gr^ch.   H.    V 
Waikrrneil.  JK.  Vnlk«- 

licl   10.    ir.;. 
\Va«.l -"t  ci  r>,  I- .      lli>:iiilicb. 

Iju.il.   VJ,  57. 
Wacchtcr.    II.     t  hauccr 

16.    V>» 
Wächter.  < ).    Mai  14.  ;i. 
Wä«chkC.    II.      Krti>rti.a- 

turrnbnctr    l."».    i"3. 
W  a K  n «" ' .  A .      **ch»  a l -i *i" h 

5.  :i. 
Waj^ncr,    «fci-n:.      Mrcif* 

/■jjic   in*   Kcb.  .1.  virut«\.'h. 

«prachr   li.    7". 
Waencr.     II.    I- .       *^hul- 

•  Iran.a  m  ^al.'burj*  h,  Z'i}. 

15.    I4'i 


Wahlfisk.J.     Kun«tenar 

12.  04. 
Walch.  J.  r>.     Luther  15. 

Walilberj».  M.  v.    Venu«* 

^ärtlcin  |n.  17.1.    Ktnclc 

hart   15.   !:••. 
Walker.    J.   W.       Wake- 

t'icM    16.   1:1. 
Wallen^koia.  A.      Kcl. 

1»>.  411. 
Wallichi.    Iacitu<  7.  IIC/. 
Walter.    K.     I  h.      Minne 

^"kl   1 1.  *'3- 
Walter.   F.      Hfc.  7.  121. 

1:2. 
Walther.     1  U.       Mittel- 

nietier<!eut^che«  han>!u  ör- 

tribuch    17.    :". 
Walt  her.     l-ran/.        Kec. 

Walther.  W.  lUbeluberv 
iiu  mittclalier  ^*.  71.  14. 
127.  Luther«»  bibclut'cr* 
"»et.Miiij;    15,    7>.    7'*- 

Wal.'cl.  •►.     kfi.    iM.   >. 

W  an  bald.        Krc.     7.    «ni. 

h.  344.     15.  «1.  :^. 
War  n.h.'It.-.i  .*».    Hibliu- 

theca  hi^ti  rica    12.     V>:. 
Warnrckc.F.     I)c-jt*«.he 

bui'hcr.'cichcr.  H.   '  :. 
Warschauer.        l  'ber* 

%ch«en)n.uni*er.   in  l'fsen 

H.  3>«ii.    Innung^urkun'icr. 

8.  «JA. 
Wa%ielir«<ki.\.  (ie*ch. 

■  1     \iMli'iicell%   ^.    2711. 
Wa*  *er /IC  her.  K. **j>rach« 

^rrr.^e    17.    3>. 
W  4  «  «  !i.  a  n  n  «  li  iM  i ,      K. 

lurnec     un>!     fechten    H. 

2*4. 
Wa%tler.    <'tra/er  lan>Lhau« 

^.  23;. 

Wate r .  4  .  \an  ie.  Vellhen. 

19.  ;>. 

Wattenbach.     W.        de- 

«•ihichto «ehret her   7.    f ■  •. 

hr%|j.  7.  '*■.    uber%.  7.  »«». 

rec.    !•>.    II. 
Weber    <te«ch.  ^i.  har.  ieU- 

gr^elUvh.   h.    I  l'j. 
Webiter.  IL  L.    <iuttural- 

froice   11.  14. 


Wechsler.  B.  «loUtck- 
tleut«ch-etvm.  bettrif* 
11.   II. 

Weech.  tr.  %.  BadiKkc 
(c^ch.  7.  hi.  i'odci  dipL 
yvi.    121.      Kct:e«lrB  l^K 

127. 
Weeke.     C.       F.n     caml« 
«•kolcbii^   12.    14^.     Libn 
niemttriale«  Lunden«««  18« 

355- 
Wedele,    hr.    \.      AveotiB 

:^i.  i;2. 

Wr  gener,    (.  hr.       Lieier 

1".    !-*. 
W  e  t;  e  r.  e  r .  I'h.    Mundartca 

5.   I. 
Wehr.   J.     Kcc.    1.   ; 
Wc  h  r  n:  a  n  R .    M.      facarm 

j.   **:el»cr.burjen  8.    ;■•. 

17i.      II.       I'on-.mrrn     ib 

H<ib>i;na  h.   337.     l'D^af. 

t:ei^!luhe  N.   1  1 ;.     Kicl- 

Tiiar.r.    15,    49. 
Weilan:,    Luii«       .\»(«la 

7.    4;.      Irt.    1%.       AkL 

««.h:eibeir.i.<ti.'    13.    ^ 

Weiler.    .\.   %.     Ke.     15, 

«47-    i?4- 
Weineck.     t-e%tcebraQclw 

1".    123. 
Weincirtner.     Lipfiu^  he 

inun2^e«chickle    M,    3C«k 
Wein  hol •!.     KatL       Ver- 

breitcac  d.  Ileutftchcs  7. 

N..     Wancnkricc  lO.    :r. 

Wa«  »4 '11   die  «ulktksft-^« 

leisten   l<i.    11;.      r«<.   iL 

2*.      5.    I«*.      14.    i--. 

17.   i>.  :-. 
Wei*«.  F.  <ff.  A.    Br«*iAa 

7.   u»7. 
Wei««.  KaiL     Mafkilnae 

K   I.-. 
WeM*e«iel«.    *».       K»c. 

*»,   i>. 
WcM«  eiler .  Jii«.    LAln^ 

latticip.  ^K   1^. 
Weilbrecht.      J.        Hr*- 

heiKcr    Qcd   Haai  S«&ki 

15.    12^ 
Welti.  H.     Kec.  H.    s>i. 
Wc  1 .-  •  >  c  k  e  r ,  i  .      Wci^ 

iiacbt»ieis  b.  <i^. 
Welcher. H.  DuWkllwIL 
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Welin,  S.  Nyfanna  grafvar 

12,  179- 
Welti,  H.     Rec.  8,   280. 
Wendorff,  E.    Erklärung 

aller  mythologie  10,  6. 
Wenck,  K.     Rec.  8,  33. 

118.  294. 
Wendt,    Ge.      Germani- 

siening  7,  76. 
Wendt,G.  Lit  gesch.6,28. 
We  n  d  t ,  H.  Reichstag  unter 

Sigmund  8,   391.     9,  7. 

Kaiserurkunden  8,  75. 
Wengen,   v.   d.     Rec.  8, 

174. 
Wenström,    E.      Ordbok 

12,  10. 
Wenzel,  R.    Florence  de 

Rome  16,  302. 
We  rgeland,M.  i^ttleiding 

12,  261. 
Werner,  J.    Monatsnamen 

2,  17.    Meditacio  15,  53. 
Werner,  Karl.  Rec.  7,  83. 

86.    9,  46. 
Werner,    R.    M.      Mhd. 

bruchstücke   14,  19.  40. 

69.  73.     Vom  hanswurst 

15,    157.      rec.    6,    21. 

15,  149. 

Wer  nicke,  J.     Geborene 

u.  gestorbene  8,  405. 
Wernicke,K.  Rec.lO,  8. 
Wershoven,  J.  F.    Engl. 

namen  16,   153. 
Wesselofski,  A.  Yggdra- 

sill  12,  250. 
Westenholz,  F.  v.  Grisel- 

dissage  10,  88. 
Westermayer,  G.   Schai- 

denreisser  15,  141. 
Westermeyer,A.B.  Der 

sprachl.  Schlüssel  8,  92. 
Westwood,  J.  O.      Rec. 

16,  116. 

Wetzel,  E.  u.  Fr.  Grund- 
riss  d.  dt.  gram.  4,  38. 

Weyl,  R.  Staatskirchen- 
recht 9,  7. 

Weymann,  C.  Rec.20,  13. 

We  y  s  s  e  r ,  Fr.  Kunstdenk- 
mäler in  Lauenburg  8, 
196. 

Wharton,  E.  R.  Etyma 
latina  20,  5. 


Wheatly,  H.  B.  Bindings 
16,  117. 

Wheeler,B.  J.  Rec.3,  42. 

Whitney ,  W.D.  Dictionary 
16,  149. 

Wichers,  P.  Mittelenglisch 
16,  209. 

Wichmann,  E.  H.  Ham- 
burg, geschichte  7,  107. 

Widmann,  H.  Rec.  7,  80. 
14,  16. 

Widmann,  S.  Mainzer 
presse  8,  83. 

Widmark.   Ordbok  12,  9. 

Wiedemann,A.Rec.7,8i. 

Wiedenhofer.   Lesebuch 

14,  17. 

Wiegand,  W.      Rec.    8, 

150- 
Wieprecht,  Joh.    Homi- 

lien  des  Haimo  20,  108. 
Wiese,    B.      Margareten- 
legende 20,  35.  rec.  15, 1. 
Wieser,  Th.    Berthold  v. 

Regensburg  14,  136. 
Wigger.    Meklenburg.  ur- 

kundenb.  17,  70. 
Wilde,  Lady.     Irish  lore 

16,  136. 
Wildridge,  T.  T.    Nort- 

humbria  16,  83. 
Wilke,E.Rec.l6,233.238. 
Wilkens,    Cl.     iEsthetik 

12,  316. 
Wille,     Jak.       Regesten 

20,   117. 
William,   R.  Mc.     Engl. 

lit.  16,  252. 
Williams,  S.  W.     Strata 

Florida  16,  82. 
Williamson,  G.  C.    Tra- 

ders*  tokens  16,   119. 
Wilmanns,W.  Rec. 6, 20. 
Wilson,     Henry.      Prose 

fiction  16,  257. 
Win  ckelmann,0.  Murner 

15,  116. 

Winder,   E.     Vorarlberg 

5,   17. 

Winkel,  J.  te.  Nl.  19,  2. 
rec.  19,  25. 

Winkelmann,  Ed.  Fried- 
rich n.  7,  78. 

Winkler,  H.  Sprachge- 
schichte 3,  63. 


Winkler,  Joh.  Nd.  17,  l. 
Winter,  Ge.  Rec.  7,  i. 
Win  rot  h.    Rätthist.  fore- 

läsningar  12,  266. 
Wirth,    L.      Oster-    und 

passionsspiele  8, 93. 20,40. 
W  i  s  6  n ,  Th.    Carmina  nor- 

rena  12,  328. 
Wissowa,  Geo.  Tertullian 

20,  94. 
W i  1 1  e ,  H.  Armagnaken  im 

Elsass  8,  1 72.  rec.  15,  29. 
W  i  1 1  i  c  h.  Wiedererbauung 

Magdeburgs  8,  386. 
Wittstock,  A.  Erziehung 

im  Sprichwort   10,   257. 
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